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Vorwort 


Vor  sieben  Jahren  schrieben  m  im  Vorwort  des  ersten  Bandes 
dieses  Jahresberichtes,  daß  die  Qesnndheitspflege  nnd  Krankheits- 
yerhutnn^  sieb  immer  wieder  an  den  Ergebnissen  der  Demo^apbie 

und  Bevölkernngfsstatistik  orientieren  müsse  und  wir  den  Titel  der 
geplanten  Jahresberichte  iiber  Soziale  Hygiene  und  Demographie  in 
bewußtem  Anklang  an  die  Bezeiciiiiung  der  TTiternationalen  Kongresse 
für  „Hygiene  und  Demographie"  gewaiilt  Lätlen.  Wir  verführe«  so, 
obgleicli  wii',  auch  ohne  daß  wir  von  einigen  Kritikern  des  ersten 
Bandes  darsof  anfinerloam  gemacht  sn  werden  brauchten,  wohl  wnßten, 
daß  die  Yerbindnng  dieser  beiden  Disziplinen  in  der  Beseichnmur  der 
großen  internationalen  Kongresse  nnr  eine  sehr  lose  nnd  durch  histo- 
rische Zufälligkeiten  begründete  war.  Aber  wir  waren  der  Über- 
zengung,  daß  nur  durch  eine  enge  wissenschaftliche  Verbindung  mit 
der  Demographie  die  Hygiene  sich  zu  einer  Sozialen  Hygi^^iie  er<?änzen 
läßt.  Es  ist  uns  nun  eine  besondere  Genugtuung,  an  diesei  st(  die 
den  Jahresbericht  über  das  Jahr  1907  einleitet,  feststellen  zu  kuunen, 
daß  unsere  auf  rein  theoretische  Erwägungen  gestützte  Anschauung 
sich  schneller  durchgesetzt  hat,  als  wir  annehmen  konnten.  Hat 
doch  der  im  Berichtsjahr  in  Berlin  tagende  XIV.  Internationale 
Kongreß  für  Hygiene  nnd  Demographie  sun  ersten  Male  die  bisher 
tthliche  Scheidung  der  Veranstaltung  in  zwei  selbständige  Teile  auf- 
gegeben und  die  Demographie  dem  allgemeinen  hygienischen  Rahmen 
eingegliedert,  und  hat  doch  kein  Geringerer  als  der  Präsident  des 
Kaiserlichen  Gesundlieitsanites  Bumm  dieseNeuerung  in  der  Eröffnungs- 
sitzung ausdrücklich  mit  der  „Zusammengehörigkeit  der  Forsrliungen 
und  praktischen  Tätigkeit  auf  beiden  wichtigen  Gebieten"  motiviert 
und  ausgesprochen,  daß  „Hygiene  und  Demographie  Hand  in  Hand 
gehen  müßten,  wenn  an  den  Erfolgen  solle  geprüft  werden  können, 
ob  die  ergriffenen  sanitären  Maßnahmen  auch  die  richtigen  gewesen 
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seien*'.  Hoffen  wir,  daß  diese  an  so  herrorragender  Stelle  and  von 
so  hervorragender  Seite  erfolgte  Mahnung  in  dem  wissenschaftlichen 
Betriebe  der  Hygiene  auch  in  den  deutschen  Landen,  wo  sie  bisher 
mehr  als  La!)oi  atoriumsforschung  in  zwar  vorbüdlichtr,  aber  doch  auch 
i'echt  einseitiger  Weise  betrieben  worden  ist,  beherzigt  werden  wird. 

Ihre  Mitarbeit  am  Eeferatsteil  des  Torliegenden  Jahresberichtes 
widmeten  mm  A.  Berner,  A.Bla8c]ik0y  A.  Gottstein,  IKanp, 
0.  Nenmann,  F.  Pr insing,  B.  Spiethoffnnd  A.Sfl46knni.  Dnrdt 
den  am  29.  Januar  1908  erfolgten  Tod  d^  Berliner  Neurologen  Martin 
Bloch  verloren  wir  einen  lütarbetteri  der  nnserm  Jahresberidite  seit 
dessen  Erscheinen  ein  trener  und  unvergeßlicher  Helfer  war. 

Alle  unsere  Leser  und  P>eniide  bitten  wir,  uns  anch  fernerhin 
durch  Zusendung  von  Büchern,  Sonderabdrucken  und  berichtigenden  oder 
ergänzenden  Notizen  gütigst  unterstützen  zu  wollen. 

Berlin,  den  L  Mai  1908. 

Die  Heransgeber. 


Alle  Zmchr^tm  und  Zuaendungen  »ind  tu  ricMen  an  einen  der  beiden 

Herauageber: 

Dr  y}ifd  A.  Gro^ahn         oSitT  Dr.  phit.  F.  Krieget 

Jieriut,  Aitxandrtntnstr.  00  Btriin,  Öranitnttr.  M 
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A,  Ghronik  der  Sozialen  HygieDe. 

(Bei  allen  Aagatai  ohne  JthmnU  iit  1907  n  lesen.) 


Die  preoAiBche  Begiemng  hat  die  Miheiige  ZentralsteUe  fttr 
i^bdterwobUUiitseinrichtnBgm SB  «hier  Zentral  fflr  Volks- 
Wohlfahrt,  an  die  sich  die  Wohlfahrtsvereine  angliedern  sollen, 
aoflgestaltet;  als  medizinischer  Beirat  ist  der  Wiener  Oewerbehygiemker 

J.  Eaup  berufen  worden. 

Die  Ennittelungen  des  {irenßi sehen  statistischen  Landesamtes  über 
die  wichtigsten  Todesursachen  in  den  Stadtki'eisen  (Referent: 
A.  Guttstadij  werden  von  jetzt  ab  nicht  mehr  jährlich,  sondern  im 
Interesse  der  Beschleanignng  der  Berichterstattung  ftber  Auftreten  und 
Terlanf  der  Infektionskrankheiten  Tiertelj ährlich  yerttifentUcht. 

Der  Berliner  Hagistrat  hat  ein  städtisches  Untersnchnngs* 
amt  ffir  hygienische  und  gewerbliche  Zwecke  eröffnet.  Das  Amt  hat 
4ie  Aufgabe,  chemische,  bakteriologische,  mikroskopische  und  botanische 
Untersuchungen  von  Nahrungsmitteln,  Genußmitteln  und  Gebrauchs- 
gegenständen im  Sinne  des  Reichsp-esetzes  vom  14.  ^lai  1879  und  des 
dazu  ergangenen  Ergänzungsgesetzes  sowie  sonstige  Untersuchungen 
für  hygienische  und  gewerbliche  Zwecke  auf  Antrag  von  Behörden, 
Korporatioaeii  und  Einzelpersonen  auszuführen,  über  das  Ergebnis  der 
Üntersnchnngen  schriftliche  Gutachten  ahsngeben,  anch  Auskunft  Uber 
Fragen  im  Berich  der  Tätigkeit  des  Amtes  zn  erteilen. 

Am  statiBtisdien  Amt  der  Stadt  Barlin  ist  R  Lennhoff  als 
ärztlicher  Beirat  angestellt  worden. 

Die  Sektion  Leipzig  des  ärztlichen  wirtschaftlichen  Verbandes  hat 
nach  dem  Berliner  Vorgange  ein  Seminar  fdr  Soziale  Medizin 
in  Leipzig  eingerichtet. 

Am  8.  Januar  starb  der  um  die  Errichtung  von  Volkslioilstätten 
für  Nervenkranke  verdiente  Leipziger  Nervenarzt  P.  J.  Möbius  im 
■64.  Lebensjahre. 
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2   *  / ^»t  Chronik  der  Soiialen  l^giene. 

*  'Aiffi  ??0.  -^ä^^ar":  /irtratk  in  Sestri  der  Anthropologe  und  Sozial- 
h^glehiker  L!  WölVm  ahn  im  36.  Lebensjahre. 

Am  4.  Februar  starb  in  Kerlin  der  frühere  Präsident  des  Reichs- 
yersicherungsamtes  und  bedeutende  Organisator  des  sozialen  Vei> 
deherongsweseDS  T.  B5dikerl]ii64.  Lebensjahre. 

Am  14  Februar  starb  in  Bonn  J.  y.  Rotten  barg»  einer  der 
vafigebendsten  Mitarbeiter  des  Fürsten  Bismarck  anf  dem  Gebiete 
der  sozialen  Yersicherungsgesetzgebang,  im  62.  Lebensjalire. 

Am  4.  Oktober  starb  zu  Frankfurt  a.  M.  der  Gewerbebygieniker 
F.  Grandhomme  im  74.  Lebensjahre. 

Am  5.  Dezember  1907  st^rb  der  bedeutendste,  zeitgenössische  Be- 
völkerujigöstuüstiker  Deutschlands  und  Verfasser  bahnbrechender 
Arbeiten  über  die  Methoden  der  MortalitÄtsstatistik,  den  Einfluß  der 
EmAhmng  aof  die  Säuglingssterblichkeit  und  die  stat^ebe  Er- 
fkssong  der  ebelichen  Fmcbtbarkeit,  RichardBoeckh  im 83.LebenB- 
Jabre. 

Am  21.  Desember  1907  starb  der  um  die  Entwicklung  des  öffent- 
lichen Badewesens  in  Dentschland  hochverdiente  Berliner  Dermatologe 
0.  Las  aar  im  59.  Lebeofijjahre. 


Im  Jahre  1906  wurden  im  Deutschen  Reich  nach  der  Zusammen- 
steUnng  der  VierteQahreshefte  zur  Statistik  des  Deutschen  Beiohes 
im  ganzen  496990  Ehen  geschkissen  (1905:  485906),  die  Zahl  dar 
Geborenen  betrug  2084739  (1905  :  2048463),  darunter  62262  Tot- 
geborene; gestorben  sind  1174464  (1905: 1255614).  Im  Verhältnis 
zur  Gesamtbevölkemng  ist  p:e^enüber  dem  Vorjahre  die  Eheschließungs- 
zifFer  von  8,07  anf  8,1  fi  vom  Tair^otid  gestiegen.  Die  Uebortenzilfer 
ist  nahezu  die  irlt  icln^  i^t  blieben ;  sie  war  im  Jährt'  1905  :  34,00  und 
im  Jahre  1906:  ;U.ÜH  voui  Tausend.  Da^regeu  ist  die  Sterblichkeits- 
ziüer  erheblich  gesunken,  von  20,84  vom  Tausend  im  Jahre  1905  auf 
19^  Der  GebortenüberschtiK  des  Voijahres  mit  792839  oder  13^16 
Yom  Tausend  ist  danach  auf  910275  oder  14^88  vom  Tausend  ge- 
wachsen, der  absoluten  Zahl  nach  eine  bisher  nicht  erreichte  HGhe. 
Das  Alter  der  Heiratenden  war  bei  den  Männern  in  43^4  vom  Hundert 
der  FäUe  25  bis  30  Jahre,  bei  den  weiblichen  Personen  in  56,9  vom 
Hundert  der  Fälle  unter  25  Jahre.  In  9nm  Fällen,  d.  h.  in  19,8 
vom  Hundert  war  der  heiratende  Mann  hihült  als  die  von  ihm  ge- 
heiratete Frau,  432310  ledige  Männer  sciiliK^seu  die  Ehe  mit  ledigen 
Frauen,  11785  Witwer  mit  Witwen  und  632  geschiedene  Aiauner  mit 
geschiedenen  Frauen.  In  452481  Fällen  wurde  die  Ehe  zwischen 
Personen  gleichen  ReligionsbekenntDisses  geschlossen,  nnd  zwar  waren 
beide  Ehelente  in  297300  Fällen  evangelisch,  In  150360  Fällen 
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kathoÜBCh  und  in  4080  Fällen  isradltiflcli,  Mischehen  wurden  46609 

oder  9.3  vom  Hundert  eingegangen,  davon  44068  zwischen  Evanpreli- 
schen  und  Katholiken.  Von  den  '2  084  739  Geborenen  des  Jahres  1906 
waren  2022477  oder  97,1  vom  Hundert  Lebend?ehorene  und  63262 
oder  2,99  vom  Hundert  Totgeborene.  Mehrlingsgebui  Len  waren  unter 
dieser  Geburtenzahl  2t3  802  oder  13,0  vom  Tausend,  und  zwar  26535 
Zwinmgsgebarten,  266  Drillingsgebarteo  nnd  eine  Vierlingsgeburt, 
letstere  in  der  JPl^oTinz  Posen.  Im  ganzen  kamen  bei  den  Melirlings- 
gebmten  63872  Kinder  ^  27470  Knaben  und  26402  MSdchen  — 
rar  Welt.  Die  Zahl  der  SterbefUle  betrog  1174464  oder  19,2  vom 
Tausend  der  Gesamtbevölkernng,  hierunter  waren  374636  im  ersten 
Lebensjahre  gestorbene  Kinder  (324592  ebelicber  nnd  50044  nnehe» 
Hoher  Geburt). 

Während  des  Jahres  1905  sind  im  Deutschen  Keiche  nach  der 
amtlichen  Statistik  12810  Todesf&lle  durch  Selbstmord  verzeichnet 
worden,  d.  L  342  mehr  als  im  Jahre  1904  und  1333  mehr  als  im 
Dorcbschnitt  der  Jalire  1896  bis  1904.  Die  anf  je  100000  Einwoliner 
nmgerecbnete  ZaU  der  Seibetmorde  war  im  letzten  Berichtqabre  zwar 
höher  als  im  Voijahre,  aber  niedriger  als  in  den  Jahren  1902  nnd 
1903;  sie  betrug  von  1899  bis  1905:  19,5,  20^  20,8,  21,4,  21,7,  21,0, 
21,3.  Unter  den  Selbstmördern  des  Jahres  1905  sind  9913  niünnlirhe 
nnd  2897  weibliche  Personen  gewesen,  d.  h.  auf  je  100  männliclie 
kamen  29,2  weibliche  Selbstmörder:  dieses  Verhältnis  hat  sich  seit 
1901  —  in  welchem  Jahre  auf  je  100  männliche  nur  25,2  weibliche 
Selbstmörder  kamen  —  stetig  zu  Ungunsten  der  weiblicheu  Fei'souen 
geändert  Die  wenigsten  Selbstmorde  im  Verbaltnis  sor  Einwobner- 
aeabl  sind  wihrend  des  Jabres  1906  Ar  die  Fhmns  Posen,  Ar  Hoben- 
loUem  nnd  EIsafi-Lotbringen  Teneicbnet,  nimueh  8^  bis  11,9  Selbst- 
morde anf  je  100000  Einwohner;  denniAcbst  finden  sich  niedrige 
Selbstraordziffem  im  rechtsrheinischen  Bayern  (13,2),  sowie  in  der 
Rbeinprovinz,  Westfalen  und  West]irenßen  (13,3  bis  13,6),  während 
die  höchsten  Selbstmordziffern  für  >Sachseii-]\()burg-Gotha(38,l),  S.ichsen- 
Altenburp:  f37.0),  demnächst  für  Berlin  (34,9).  Bremen  (34,6),  Hamburg 
(33,6)  und  Lübeck  (33,3)  errechnet  worden  sind. 

Insgesamt  starben  im  Jahre  1906  (1905)  in  Prenfien  673669 
(726670)  Personen,  nnd  swar  von  10000  Einwobnem  in  der  Beiben* 
folge  naeb  der  HObe  der  SterbezÜTern  an  Erankbeiten  der  Yerdannngs- 
or^ane  23,96  (27^61)  Proz.,  an  Alterssebwäche  18,09  (20,36)  Proz.,  an 
Tuberkulose  17,26  (19,13)  Proz.,  an  Longenentzündung  14,14(15,45)  Proz., 
an  Krankheiten  der  Kreislanfors:aue  12,91  (13.04)  Proz.,  an  anp^eborener 
Lebf  Tisschwäche  und  an  BiJdun^sfehlem  11,83  (12.40)  Proz.,  an  Gehirn- 
schlaL^  und  anderen  Krankheiten  des  Nervensystems  11,28  (11.87)  Proz^ 
an  Krankheiten  der  Atmunß:sor«rane  9,72  (10,70)  Proz.,  an  Krebs  und 
anderen  Neubildungen  9,09  (6,99)  Proz.,  durch  Verunglückung  oder 
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andere  ^ewaltEJame  F.in  Wirkung  3,97  (4,00)  Pix)z.,  an  Keuchhasten  3,15 
(3,62)  Proz..  an  Krankheiten  der  Hfirn-  und  Geschlechtsorgane  2,93 
(3,03)  Proz.,  an  Diphtherie  nnd  Krupp  2,ü8  (3,27)  Proz.,  an  Masern 
und  Röteln  2,44  (1,71)  Proz.,  an  Scharlach  2,08  (2,03)  Proz.,  iniolge 
Selbstmordes  l,9d  (2,07)  Proz^  an  Bose  und  anderen  Wundinfektions- 
knokheiten  0,84  (0,92)  Proz^  an  Influensa  0,67  (1,74)  Proz^  an  Typhns 
0,65  (0,74)  ProsB^  durch  Mord  nnd  Totschlag  0,19  (0,18)  Proo^  an  über- 
tragbaren Tierkrankbeiten  0,01  (0,01)  Proz.,  an  anderen  benannten 
Todesursachen  24^41  (27,45)  Proz.  und  an  nicht  angegebenen  und  un- 
bekannten Todesursachen  6,54  (7,25)  Proz.  Durch  Mord  und  Totschlag 
haben  im  Berichtsjahr  097  Personen  f4H6  männliche,  211  weibliche) 
geendet.  Die  1.  Stelle  nimmt  das  Rheinland  ein.  wo  155  Personen 
gewaltsam  von  Mensclienliand  getötet  wurden.  Die  Provinz  Westfalen 
steht  an  2.,  Schlesien  an  :>.,  der  Lande&polizeibeziik  Berlin  (mit  Berlin, 
Gharlottenbnrg,  SchOneberg,  Rixdorf)  an  6.  Stelle.  Die  Oebnrten- 
siffer  hat  im  Jahre  1006  im  VerhUtnia  znr  Be^OIkemngszahl  gegen 
die  Vorjahre  erheblich  abgenommen*  Botdinet  man  die  Zahlen  der 
Lebendgeborenen  zum  Verhältnis  der  Bevölkemng,  so  kommen  im 
Jahre  1901 :  36,52  Lebendgeborene  auf  1000  Einwohner,  1902:  35,83; 
1903  :  34,73;  Vm-.  35,04;  1005  aber  nur  33,77  An  T^liesrhließnngen 
unter  Blutsverwandten  kamen  unter  je  lOüÜÜ  in  den  Stadtgemeiudeu 
vor  38,33  Proz.,  auf  dem  Lande  hingegen  52,71.  Auf  je  3  Ehe- 
schließungen zwischen  Blutsverwandten  in  der  Stadt  kommen  also  4 
solche  auf  dem  Lande. 

Die  BevOlkernng  Berlins,  die  am  31.  Dezember  vorigen  Jahres 
sieh  anf  2091 299  belief,  nahm  im  Jahre  1906  um  47986  Personen  zn, 
d.  i.  um  2,86  Tom  Hundert  der  Anfangsbevölkernng.  Die  Zahl  der  Ehe- 
schließungen betrug  23245  im  Jahre  1906,  969  mehr  als  im  Vorjahr, 
die  ihrerseits  um  1056  größer  als  die  des  Jalires  1004.  Die  Monate 
nach  den  Hauptumzuc-s^-  rminen  zeigten  dip  größten  Ehe.schließungs- 
zahlen:  April  3472,  Okiober  3888,  der  Mmdestbetrag  entfiel  mit  1139 
in  den  Monat  Januar.  Die  Zahl  der  Lebendgeborenen  beträgt  51 433, 
d.  L  um  1075  mehr  ab  im  Vorjahr.  Die  auf  das  Tausend  der  mittleren 
Bevölkerung  berechnete  Qebnrtenziifer  mit  24^1  zeigt  einen  nm 
0^1  PromiUeeinheiten  höheren  Stand  als  das  Jahr  1905.  Indes  bleibt 
sie  gegen  1904  nm  0^02.  gegen  1902  nm  1,13  PromiUeeinheiten  zurück. 
Die  Zahl  der  außerehelichen  unter  den  Lebendgeborenen  belief  sich 
auf  8903  gegen  8227  im  Vorjahr,  ihr  Prozentanteit  weist  danach  die 
geringe  Zunahme  von  16,63  auf  17,31  auf.  Die  Zaiil  <h>v  Zugezogenen 
belief  sich  auf  261459  gegen  287  860  im  Vorjahr  J005.  Der  Wande- 
rungsüberschuß beträgt  rund  20  200  gegenüber  S9QO0  im  Vorjahr.  Die 
Zahl  der  Sterbefälle  belief  sich  aut  32 ö4^  gegen  34451  im  Jahre  1905. 
Sie  ist  demnach  nm  1803  kleiner  ungeachtet  der  Berölknmngsznnahme. 
Die  SterblichkeitszUfer  ist  gering,  16,75  mit  Einschlofi  der  Totge- 
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borenen,  lö,81  ohne  Totgeborene.  Eine  Abnahme  der  Sterbefälle 
gegen  das  Vorjahr  ist  bei  allen  unterschiedenen  Altersklassen  mit 
Ausnahme  des  Alters  von  60  bis  70  Jahren  festzustellen.  Sie  tritt 
am  meisten  für  das  Säuglingsalter  hervor,  für  welches  sie  sich  auf 
10Ö9  belauft,  obwohl  die  197ö  betragende  Zuuaiime  der  Lebend- 
geburten eine  Zunahme  der  SterbefUle  erwairten  liefi.  Die  Ziffer  der 
SinglingssterUiebkeit,  d.  L  das  Yerh&ltiiis  der  SterbefitUe  im  Alter 
TOB  0  bis  1  Jahr  znr  Zahl  der  Lebendgeborenen  des  gleichen  Jahres 
aber  zeigt  die  Abnabme  von  20^6  auf  17,71  vom  Hundert.  Im  übrigen 
beträgt  der  Rückgang  der  absoluten  Zahl  der  Sterbefölle  im  Alter 
von  1  bis  5  Jahren  360,  ö  bis  10  Jahren  21.  10  bis  15  Jahren  25, 
lö  bis  20  Jahren  m,  20  bis  .SO  .lahren  123.  30  bis  40  Jahren  186, 
40  bis  r>0  Jährt  II  80,  öO  bis  60  .Jahren  11,  über  70  Jahren  27.  Die 
allein  auf  di\s  Alter  von  60  bis  70  Jahren  beschränkte  Zunahme  der 
Sterbelalle  betrug  157. 

Über  das  BevOlkernngswaekstnm  der  verschiedenen  Lftnder 
geben  die  internationalen  Übersichten  des  Statistlscben  JabrbQehs  Ar  das 
Deutsche  Beich  folgende  Znaainmenstellnng.  Es  hatte  von  den  enro- 
pftischen  Staaten  das  größte  Wachstum  Bumänien,  wo  die  BevOlkerongin 
der  letzten  Zählungsperiode  um  jährlich  1,94  vom  Hundert  zug-enommen 
hat;  dann  folgen  Bosnien  mit  1,60,  Bulgarien  mit  1,54,  Griechenland 
mit  1.52  und  Serbien  mit  1,51  vom  Hundert  Xirht  weit  zurück  steht 
Deuischlaiii!  mit  einer  jährlichen  Zunahme  vun  l.lo  vom  Hundert. 
Dann  komiul  Kuiilaud  mit  1,37  vum  Hundert,  aber  nur  infolge  der  Hinzu- 
rechnung der  asiatischen  Gebietsteile,  wo  die  Be?01kerung8zanahme  sehr 
groß  ist;  das  eoropftiacheBaBland  bat  nnr  1,1 1,  Norwegen  1,11}  Polen  138, 
Finnland  137  vom  Hundert  Zonabme.  Die  ftbrigen  enropSischen  Staaten 
stehen  in  folgender  Reihe:  Niederlande  1,23.  Dänemark  1,11,  Schweiz  1,09, 
Üngam  0,98,  Belgien  0,98,  Großbritannien  0,90  (wobei  aber  Irland  eine 
Abnahme  von  0,54  vom  Hundert  hat),  Österreich  0,90,  Spanien  0,83, 
Luxemburg  0.87.  Schweden  0.71.  Portugal  0.71,  Italien  0,69  und  Frank- 
reich 0,15  vom  Hundert.  P'raiikreich  hat  also  etwa  nur  den  lU.  Teil 
der  relativen  Bevölkeruugszuuahme  Deutschland.s.  Absolut  ist  der 
Unterschied  noch  viel  bedeutender,  denn  die  Bevölkerung  Deutschlands 
hat  in  der  lotsten  aUilnngsperiode  jftbrlicb  nm  864820,  die  Frank- 
reichs nur  nm  58064  zagenommen.  Die  anlerenropftisdien  Lftnder 
zeigen  zum  Tdl  ein  bedentend  größeres  Bevöikerungswachstnm  als 
die  europäischen,  was  zum  Teil  auf  die  starke  Einwanderung  zurück- 
zuführen ist.  Die  Bevölkerung  der  Vereinigten  Staaten  wächst  aller- 
dings nicht  so  stark,  als  man  annehmen  konnte ;  die  Zunahme  beträgt 
nur  1,89  vom  Hundert  jährlich,  dagegen  haben  eine  Zunahme:  Java  2,24, 
Ägypten  2,35,  KostHiika  2,56,  Argentinien  3,00,  iTUgnay  3,04,  Kap- 
laud  3,45,  Oranjestaai  4,28,  Natal  5,26  und  Westaustralien  11,49  vom 
Hnndert  Eine  Abnahme  zeigt  die  Beydlkenmg  in  Snba  nm  0,31  vom 
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Hundert  jährlidi.  iu  den  einheimischen  Staaten  Britisch  Indiens  um 
0^  und  in  Dänisch  Westindien  um  Oßb  vom  Hundert. 


Die  Zahl  der  Offentliehen  Krankenhftaser  stieg  in  Sachm 
von  98  mit  6374  Betten  im  Jahre  1887  aof  145  mit  10439  Betten 
im  Jahre  1906.    Es  kommen  davon  tat  die  Stidte  mit  mehr  als 

100000  Einwohnern  17.  auf  Städte  mit  mehr  als  20  000  Einwohnern  11, 
mit  mehr  als  10  000  Einwohnern  21,  auf  die  kleineren  Städte  70,  auf 
die  mehr  als  30{K)  Landgemeinden  indessen  nur  26  Kraukenhäuser. 
4  Krankenhäuser  haben  je  500  und  mehr  Betten.  17  je  100  bis  unter 
500,  14  je  60  bis  unter  100  usw..  bis  sich  die  Reihe  mit  19  unter 
10  Betten  schließt.  Die  meisten  Krankenhäuser,  uäuiiich  34  mit  S825 
Betten,  entfallen  anf  die  Kreishauptmannschaft  Dresden,  dann  kommt 
Leipzig  mit  32  derartigeB  Anstalten  nnd  3026  Betten,  Zwickau  mit 
der  gleichen  Ansahl  Hftoser,  ab^-  nur  1429  Betten,  Chemnitz  nnd 
Bautzen.  Üer  Tageshestand  an  Kranken  betrug  in  sämtlichen  öffent- 
lichen Krankenhäusern  des  Königreichs  durchschnittlich  6416  Köpfe, 
die  Verpfleg:unj^zeit  fiir  einen  Kranken  35.3  Tr<x^'  Die  Gesamtzahl 
der  Verpflegten,  welche  im  Jabre  1H87  H2 090  betrug,  belief  sich  1905 
auf  66  295,  hat  sich  demnach  mehr  als  verdoppelt. 

In  liodeii birken  bei  Leichlingen  ist  mit  einem  Kostenaufwande 
von  1000000  Mark  die  erste  rheinische  Volksheilstätte  für 
Nerrenkranke  mit  146  Betten  erriehtet  worden. 

In  England  nnd  Wales  befanden  sich  am  L  Jannar  1907  123968 
Personen  in  der  Irrenanstalt  Gegen  den  1.  Januar  1906  war 
dies  eine  Znnahme  nm  2009  Köpfe.  Seit  1859  ist  die  Zalil  der  In< 
sinnigen  stets  gewachsen.  Im  Jahre  1859  kamen  auf  10000  Köpfe 
der  Bevölkei-iiTif»-  18,67  Irrsinnijre.  Am  1.  Januar  1907  war  die  Zahl 
der  In  sinnigeu  auf  10000  Kopte  der  Bevölkerung  auf  35,4h  ^restiegeu, 
d.  h.  auf  282  Personen  ivomuit  ein  Irrsinniger.  Dieses  starke  An- 
wachsen wird  zum  Teil  daraus  erklärt,  daÜ  m  neuerer  Zeit  die  mildereu 
Formen  des  Irrsinns  bedeutend  mehr  Berücksichtigung  finden  als  frfther. 
Von  den  Irrsinnigen  waren  46,1  Proz.  mUinlichen  nnd  63,9  Pros, 
weiblichen  Geschlechts.  Von  den  minnlichen  Insinnigen  waren  41^9 
Pros.  Junggesellen,  47,6  Pros.  Verheiratete  nnd  9,7  Proz.  Witwci .  Von 
den  weiblichen  Irrsinnigen  waren  ^,1  Proz.  Unverheiratete,  4ö,4  Pros. 
Verheiratete  und  Uxn  Proz  Verwitwete. 

Die  im  Jahre  ühi")  t'iiiL'eset?;te  Tnberkuiosekommission 
üben'eichte  der  schwedischen  Regierung  einen  Bericht,  in  dem  vor- 
geschlagen wird,  daü  nach  und  nach  mehrere  Sanatorien  mit  einem 
Aufwände  von  10810000  Kronen  errichtet  werden  sollen.  Die  Ver- 
pflegung der  Tuberkulosekranken  sollen  die  Kommunen  ftbemehmen, 
4ie  zu  diesem  Zwecke  beim  Staate  8  proz.  Anleihen  annehmen  können. 
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LipY  P>tncbt  schläort  vor.  daß  der  Beichstag  hierfür  AuleihefoBds  T<n 
5405000  Kronen  bewillige. 

Die  Gesamtzahl  der  tödlichen  VeruDglückungen  in  Preußen 
im  Jahre  1905  belftnft  sieh,  ohne  die  Fälle  von  Mord  und  Totschlag, 
auf  14714,  von  taen  11792  xnUuiUche  und  2922  weibliche  Personen 
betrafen.  Nach  sodalen  LehenssteUnngeo  abgegrenst,  en^Ulen  die 
meisten  tödlichen  Verunj^lückungen  auf  die  Arbeiterst&nde;  28,71  vom 
Hundert  auf  Gehilfen,  Gesellen,  Lehrlinge  und  Fabrikarbeiter,  14»78 
vom  Ilumlert  auf  Ta^esarbeiter  und  ähnlich  Beschäftigrte.  4,02  vom 
Hundert  auf  Dienstboten  und  9,56  vom  Huufiprt  auf  selbständige 
Erwerbende,  zusammen  67,02  vom  Hundert.  Hinsichtlich  der  ein- 
zelnen Beschäftigungen  verunglückten  von  Männern  aus  dem  Bereiche 
der  Land-  und  Forstwirtschaft  293S  oder  24,92  vom  Hundert,  aus 
dem  des  Bergbaoes  nnd  Hflttenwesens  1833  oder  16^  Tom  Hundert, 
ans  dem  der  Indostrie  3741  oder  29,44  vom  Hundert,  aus  dem  des 
Handels  nnd  Verkehrs  1697  oder  13^^  vom  Hundert 

Im  Jahre  1904  sind  77  deutsche  registrierte  Seeschiffe  ver- 
loren gegangen.  Dabei  büßten  von  1618  an  Bord  gewesenen  Menschen 
(927  Mann  der  Besatzung  und  691  Passagieren)  177  Personen  (166 
Mann  der  Be.^atzung  und  12  Pas.sagiere)  ihr  Leben  ein.  Im  Vergleich 
mm  B&slcuide  der  registrierten  deutschen  Seescbitfe  am  1.  Januar 
1904  beträgt  der  Schiösverlust  des  Jahres  1,85  vom  Hundert,  während 
er  sich  in  den  Jahren  1903,  1902,  1901  und  1900  auf  2,15,  2,45,  2,11 
und  2,21  vom  Hundert  vom  Schifbbestand  des  betreffenden  Jahres 
stellte.  Ffir  die  Schiftbeeatiung  berechnet  sich  das  Verlnstverb&ltnis 
derart,  daß  in  den  Jahren  1904,  1903,  1902,  1901  und  1900  1  Mann 
von  je  362.  259,  287,  247  und  168  Seeleuten,  welche  auf  deutschen 
Schiffen  dienten,  verunglückte. 

Antomobilunfälle  wurden  im  Gebiete  des  Deutschen  Reiches 
lestgestellt  für  die  Zeit  vom  1.  April  19Ut)  bis  30.  September  1906 
nicht  weniger  als  2290,  an  welchen  23^1  Kiaftwagen  beteiligt  waren. 
In  673  Fällen  trat  Personenverletzung,  in  987  Fällen  Sachschaden, 
in  630  Fällen  beides  ein.  Die  Zahl  der  verletaten  Personen  betrug 
1619,  davon  als  Ftthrer  173,  Insassen  219,  dritte  Personen  1127;  die 
Zahl  der  getöteten  Personen  betrug  51  (Fftbrer  9,  Insassen  9,  dritte 
Personen  33),  also  im  ganzen  1570  verletzte  und  getötete  Personen. 

In  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  betrug  nach  einem 
Bericht  der  Kommission  für  den  zwischenstaatlichen  Handelsverkehr 
die  Zahl  der  bei  Eisenbahuzusammeustößen  und  -Entgleisungen  ge- 
töteten nnd  verletzten  Passagiere  in  dem  am  30.  Jtmi  zu 
Ende  gegangenen  Jalire  50(K)  Tote  und  75285  Verletzte.  Die  Zu- 
nahme gegen  das  Voijahr  beträgt  775  bzw.  9577  Personen. 

Nach  den  Angaben  des  Statlstiscfaen  Jahrbuches  f&r  den  preuäi- 
schmi  Staat  waren  im  Jahre  1906  in  Preuäen  insgesamt  209320  ständig 
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oder  Tinr  voröberj^ehend  betriebene  Gast-  und  Schankwirt- 
schaften uebst  Klemhandlungeu  mit  Braun twein  oder  Spiritus  vor- 
Jutndeii,  worron  die  grOfiere  Hllfte  auf  die  Stidte  eatfld.  Nor  Ton 
7077  Stollea  wnrden  snsschliefllicli  niehtgeistige  (Jetrftnke  Tenbreklit; 
16731 6etriebfl8t&tte&  wsren  nur  TorAbergeheiider  Natur.  Dagegen  gab 
es  im  ganzen  186914  ständige  Wirtschaften  mit  Ausschank  geistiger 
Getränke.  Es  kommt  in  ^anz  Preußen  eine  ständige  Wirtschaft  mit 
Ausschank  geistiger  Getränke  auf  194,  insbesondere  in  den  Städten 
schon  auf  169.  auf  dem  platten  T^ande  auf  221,  hin^efi^en  eine  solche 
mit  ausschlietilich«  m  Ausschank  luciitgeistiger  Getränk«;  ertit  auf  5434, 
iu  den  Städten  aul  3529,  auf  dem  Lande  gar  erst  auf  9680  Bewohner. 
In  Baden  koumt  aeluni  eine  ständige  Betriebeetttte  mit  Anescliaiik 
von  SpiritaoBen  auf  je  189  Bewolmer;  es  folgen  im  Stadtgebiete: 
Henen*Na88an  (1:141  Einwohner),  Pommern  (1:149),  Brandenburg 
(1 : 163),  Schleswig-Holstein  (1 : 158),  Ostpreußen  nnd  Sachsen  Qe  1 : 161), 
Hannover  (1:162),  Posen  (1 : 173) ,  Westpreußen  (1 : 187),  Schlesien 
(1 : 189),  während  die  Städte  der  stark  bevölkerten  Provinzen  Rhein- 
land (1 : 208)  und  Westfalf^n  f  1  :  225^  :m  ]pt7.fvr  Steile  stehen.  Anderer- 
seits finden  sicli  die  meisten  st ;ul tischen  alkoholfreien  Wirtschaften 
in  der  Rheinprovinz  (1:1879  Einwuliner)  und  Westfalen  (1:2318),  bei 
weitem  die  wenigsten  hingegen  in  Ostpreußen  (1 : 15946)  nnd  in  Berlin 
(1:12618).  Berücksichtigt  man  anch  das  platte  Land,  so  nimmt  hier 
die  Provinz  Hannover  hinaiehtlieh  der  Hftnfigkeit  der  geistige  Ge- 
tränke verschenkenden  Betriebsstätten  (mit  1  auf  156  Bewohner)  den 
ersten  Platz  ein;  hierauf  kommen  Schleswig-Holstein  (1:161),  Hessen* 
Nassau  (1 : 174),  Brandenburg  (1 : 179),  Rheinland  (1:183),  Sachsen 
(1:196),  Westfalen  (1:237),  Pommeni  (1:272),  Schlesien  (1:282), 
Westpreaßen  (1 : 344),  Ostpreußen  (1 : 367)  nnd  Posen  (1 : 448).  Sind 
hiernach  die  [Unterschiede  im  ländlichen  Gebiete  schon  recht  be- 
deutend, üü  gilt  dies  in  noch  höherem  Grade  von  der  Verteilung  der 
aÜEohoifreien  Gastwirtschaften,  von  denen  eine  in  Schleswig-Holstein 
anf  2206,  in  WestfUen  anf  4170,  im  Bheinlande  anf  5984,  in  Branden- 
hnzg  anf  8416,  hingegen  in  Ostprenften  erst  anf  199886^  in  Posen 
auf  131685,  in  Westprenßen  auf  76710,  in  Pommern  anf  47441,  in 
Sachsen  auf  33032  Landbewohner  entfällt. 

Tn  Berlin  wrden  1905  gezählt  8351  Branntweinschenken  (auf 
eine  Branntweinschenke  kamen  im  Jahre  1885:  HSi  Personen,  im 
Jahre  1905  :  610  Personen),  301  Weinlokale,  9341  BieiTCStaurants, 
zusammen  eine  Kneipe  auf  157  Einwohner.  Es  werden  getrunken 
488939531,85  Liter  Bier,  19956062,15  Liter  Wein,  24704524,65 
Liter  Branntw^  Berlin  gibt  ftr  Bier  im  Jahre  163621684^80 
Hark,  Ar  Wein  26603614,96  Mark,  ihr  Schnaps  26806078,90  Hark 
an=.  für  geistige  Getränke  insgesamt  206075377,25  Mark.  Auf  den 
Kopf  nnd  fhr  das  Jahr  berechnet  kamen  im  Jahre  1906  anf  den  Kopf 
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des  Berliners  (^die  Summen  in  Klammern  bedeuten  den  ung»  fahren 
Geldwert):  214,81  Liter  Bier  (75,18  Mark),  9,59  Liter  Weiü  (12,53  Mark) 
und  12,09  Liter  Branntwein  (13,14  Mark).  Im  Dorchschnitt  sämtlicher 
Getrftnke  kommt  in  Sonma  auf  den  Kopf  dee  Berliners  100,85  Hark; 
die  Bnrcbschnittsemnalime  dee  Berlinere  betrag  im  Jahre  1905: 
663^  Hark. 

Der  BierTerbranch  in  Deutschland  pro  Kopf  der  Bevölkemng 
hat  im  Jahre  1906  nach  den  Vierteljahrsheften  zur  Statistik  des 
Deutschen  Reiches  noch  zngenomraen  in  Baden  (von  156,8  auf  161,3 
Liter).  I^aycrii  (vm  2?^4,0  nnf  2:^8.9  Liter)  und  Elsaß-Lothringen  (von 
93,6  aut  94,8  Liter).  Gleichgeblieben  ist  er  in  Württemberg:  (172,8 
Liter),  etwas  zurückgegangen  im  Brausteuer^biet  (von  100,7  anf 
98,4  Liter).  Die  Gesamterzeugung  im  deutschen  Zollgebiet  betrug 
73,1«  IfiOimn  Hektoliter. 

In  der  gewerblichen  Fortbfldnngsschnle  in  Paasaa  worden  in 
bemg  anf  das  Bier  trinken  Becherchen  gepflogen,  welche  ergaben, 
daß  nnter  39  Schillern  22  regelm&ftige  Bierüinker  eind,  die  msammen 
täglich  45  lialbe  Liter  Bier  vertilp^en.  Davon  trinkt  nach  eigenen 
Angaben  einer  täglich  9,  einer  7,  einer  4,  einer  3,  sechs  2  nnd  nenn 
1  halbes  Liter  Bier. 

Die  Krankenkasse  des  Verbandes  deutscher  Handlung-s^ehilfen  zu 
Leipzis:  hat  als  dip  ei-ste  Kasse,  die  Aufwendungen  an  Arzt- 
honoiar  für  die  Zeit  der  Erwerbsunfilhigkeit  von  denen  für  die 
Behandlung  der  erwerbsfähig  Kianken  getiennt  und  bringt  darüber 
in  ihrem  Bericht  über  das  Oeschäft^ahr  1906  folgende  Aufstellung:  Es 
entfielen  von  den  fBr  ftnstliebe  Behandlung  anfgewendeten  Beträgen: 


Im  .7ahrel897  fürürvverb8unfkhige47,6Proz.,  für  Erwerbsfähige 52,4 Proz. 
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i  Durchschnitt: 
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Jm  Jahre  1905  waren  23127  Krankenkassen  tätig-,  66  weniger 
als  im  Vorjahre.  Die  Anzahl  der  Mitglieder  im  Durchschnitt  des 
Jahres  beträgt  11184476,  der  Zuwachs  an  Mitgliedern  gegen  d&& 
Voijahr  rnnd  474000.  Das  Wachstum  trifft  hauptsächlich  wieder  die 
Ortskrankenkassen  mit  299000  Mitgliedern,  auch  die  Betriebskranken- 
kasaen  nehmen  mit  142000  Hitgliedern  an  dem  Wachstum  teU,  femer 
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dielnnungskrankenkassen  mit  15 000 Mitgliedern,  die  ( «emeindekranken- 
versicherang  mit  HOOG  Mitgliedern  und  die  eingeschriebenen  Hilfs- 
kassen  mit  5000  Mitgliedern.  Die  Zahl  der  Erkrankuugsfälle  mit 
Erwerbminfthigkeit  stellt  aich  auf  4451 448  mit  88082296  Erankheits- 
tagea;  auf  ein  Mitglied  kommen  dnrohsclinittlicb  0,40  Erkrankanga- 
fUle  und  7^  Erankheitstage,  Ar  die  Krankengeld  oder  Kranken* 
anstaltspflege  gewährt  wurde.  Die  ordentlichen  Fiipaahnen  (Zinsen, 
Eintrittsgelder,  Beitrilge,  Zuschüsse.  Ersatzleistungen,  sonstige  Ein- 
nahmen, abzüglich  dert^*  tui-  dip  Tnvalidpnvprsicherunfr)  betrugen 
266912673  Mark,  daruuier  Beürage  (einschließlich  Zusatzbeiträge) 
und  Eintrittygelder  250351 8ü8  Mark.  Die  ordentlichen  Ausgaben 
(Krankheitskosten,  Ersatzleistungen,  zurückgezahlte  Beiträge  und 
Eintrittsgelder,  Verwaltungsausgaben  ahzüglich  derer  Ar  die  InTaliden* 
versichmug,  sonstige  Ausgaben)  beliefen  sich  anf  263835378  Maik, 
daninter  Erankheitskosten  232243886  Mark,  welche  sich  verteilen  auf: 

ärztliche  Behandlung   53113137  Mark 

Arznei  und  sonstige  Heilmittel  ...  34634237 

Krankengelder   102816975  „ 

Schwangere  nnd  Wöchnerinnen.  .  .  4578893  „ 

Sterbegelder   6350639  „ 

Anstaltsverpflegung   30585404 

Fürsorge  tiir  Kekonvaleszenten  .  .  .  164601  „ 

Auf  ein  Mitglied  kamen  durchschnittlich  20,76  Mark  Krankheitskosten. 
Die  VHrwaltungsausgaben  abzüglich  derer  für  die  Invalidenversicherung 
betrugen  14167  326  Mark,  auf  ein  Mitglied  dar.  lisr  lnüttlicb :  bei  den 
Ortskrankenkasseu  1,95  Mark,  bei  den  Innuntrskrankenkasseu  2.27  Mark 
und  bei  den  eingeschriebenen  Hilfskasseu  2,31  Mark;  bei  den  Betriebs- 
nnd  Bankrankenkassen  werden  sie  fast  ganz  von  dem  Betriebsonter- 
nehmer,  in  der  GemeindekrankenTerdcherung  ganz  von  der  Gemeinde 
getragen;  bei  allen  Kassen  überhaupt  stellen  sich  die  Verwaltongs- 
kosten  anf  ein  Hitglied  daher  nur  anf  1,27  Mark  durchschnittlich. 
Das  Gesamtvermögen  betrug  2030  (im  Vorjahr  190,9)  Millionen  Mai'k, 
wovon  auf  die  Ortskrankenkassen  91.8  (im  Vorjahr  81,7)  Millionen 
Mark,  auf  die  Betriebskrankenkassen  87,4  (im  Vorjalu-  83,8)  Millionen 
Mark  und  auf  die  einge^^chriebenen  Uil&kassen  16,8  (im  Vorjahr  16,3) 
Millionen  Mark  entfielen. 


Die  ständige  Ausstellung  für  Arbeiterwohlfahrt  in 
Gbarlottenburg  wird  mit  einem  Kostenaufwand  von  180000  Mark 
ziuneit  erheblich  erweitert.  In  den  ersten  6  Monaten  nach  der  Mitte 
des  Jahres  1903  erfolgten  ErOffiinng  wurden  6032  Besucher  gezfthlt^ 
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die  Besucherzahl  stieg  aber  im  Jahre  1904  auf  16639  and  hielt  sich 
ia  den  Jahren  1905  und  1906  auf  16142  und  I6G10. 

Im  Keichsamte  des  Innern  sind  die  Ges und b e i ts Verhält- 
nisse der  Feilen liauer  auf  Grund  eindrehender  Kiliebuneren  der 
Boudeäregieraogeu  näher  geprüft  worden.  Von  den  etwa  7üüO  Ar- 
beitern in  Feilenhanerei«!  worden  im  Dnrclucbnitt  der  4  Jahre  (Ton 
1901  bis  1905)  jfthrlich  30,5  ^  0,48  vom  Hundert  bleikrmnk  befiindeii, 
wSbrend  beispielsweise  nacb  den  seinerzeit  sjigestellten  Erhebungen 
Ton  den  BleibQttenarbeitern  5,4  vom  Hundert  bleikrank  waren. 

Nach  dem  zweiundzwanzigsten  Verwaltungsberiohte  der  Knapp- 
schaftsberufsgenoss:pTiscbaft  fftr  das  .Tahr  190B  betrug  die.  Z:\h\  der 
heim  deutseben  Bergbau  im  Jabre  1906  duichscbnittlicb  bescbäf- 
tigten  Personen  689248;  ihnen  wurden  891'.,  Millionen  Mark 
Löhne  gezahlt.  Die  Arbeiterzahl  stieg  gegen  das  Vorjahr  um  41 790, 
und  die  Lohnsnmme  erhöhte  sich  um  annfthemd  IV«  Millionen  Marie. 
Der  dorehscbrnttiich  auf  dnen  Arbeiter  entfsllende  Jahreslohnbetrag 
stieg  von  1189,07  Mark  im  Jahre  1905  anf  1293,04  im  Berichtejahre, 
also  um  104  Mark.  Entschädigungspflichtige  Unfälle  ereigneten  sich 
im  Berichtsjahre  10827,  das  sind  15,71  auf  1000  Versicherte,  von 
dieseTi  [Anfallen  batten  1211  oder  1.76  auf  1000  Versicherte  tödlichen 
AuHirafig^:  im  Vorjahre  entfielen  eiuscliließlicli  der  nachträglich  Ge- 
storbeiit;u  auf  1000  Versicberte  1,95  tödlicbe  Ihifälle.  Von  den  ent- 
schädigungspflichtigen Unfällen  wurden  veranlaßt:  69,31  vom  Hundert 
durch  die  Gefährlichkeit  des  Betriebes  an  sich,  0,78  vom  Hundert 
durch  Mftngel  des  Betriebes  im  besonderen,  3,24  vom  Hundert  durch 
die  Schuld  der  Mitarbeiter  und  26,87  Tom  Hundert  durch  eigene 
Schuld  der  Verletzten.  An  reinen  Unfallentschftdigungen  wurden  im 
Berichtsjahre  19  Millionen  Mark  und  seit  Bestehen  der  Bernfiagenossen- 
sehaft  rund  176  Millionen  Mark  gezahlt. 

Die  Zahl  der  seit  dem  1.  Januar  1891  bis  30.  Sf  [.tt  niber  1907 
von  den  31  Versicberun^aii stalten  und  den  10  vorhandenen  Kassen- 
einricbtungen  bewillioften  Invalidenrenten  betrug  1 489 454.  Da- 
von sind  lülulgc  ludes  oder  Auswanderung  des  Berechtigten,  Wieder- 
wlangung  der  Bnrarbsfthigkeit»  Bezuges  von  Unfallrenten  oder  aus 
anderen  Gründen  652874  Beuten  weggefallen,  so  dafi  am  1.  Oktober 
1907  noch  336580  Beuten  bestanden,  gegen  826911  Heuten  am  1.  Juli 
1907.  Die  Zahl  der  während  desselben  Zeitraums  bewilligten  Alters- 
renten betrug  456723.  Davon  sind  infolge  Todes  oder  Auswanderung 
des  Berechtigten  oder  aus  anderen  Gründen  3HH0:^K  Rr  nri  n  weg-^e- 
fallen,  so  daß  am  1.  Oktober  1907  118695  Kenten  lieien,  gt-geu  120427 
Renten  am  1.  Juli  1907.  Invalidenrenten  (Krankenrenten)  wurden  seit 
dem  1.  Januar  1900  754öo  bewilligt.  Davon  sind  iulolge  Todes, 
Wiedererlangung  der  Erwerbeftiiigkeit  oder  aus  anderen  Gründen 
54609  weggefallen,  so  daü  am  1.  Oktober  1907  20844  Beuten  liefen. 
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gegen  21827  am  1.  Juli  1907.  Beitrae^serstattungen  sind  his  zum 
30.  September  1907  bewilligt  :  a)  an  weihliche  Versicherte,  die  in  die 
Ehe  getreten  siud,  1619088  (gegen  1 584616},  b;  an  versicherte  Per- 
m6D,  die  durch  einen  Unfall  dauernd  erwerbsunffthig  im  Sinne  des 
biTalidenvenicheningsgesetzes  geworden  sind,  4739  (gegen  4586X  c)  an 
die  HinterbliebeiieiL  von  Veraiehetten  865844  (gegen  347047),  also 
zusammen  1979671  (gegen  1988248)  bis  zom  30.  Jnni  1907. 


Der  Fleischverbrauch  Deutschlands  betrug: 


pro  Kopf  Kilflgnunm 

im 
Jahre 

Terbnnch 

in 
Tonnen 

ansÄchlieD- 
lich  der 
Hangachlach- 
tungen 

einschließ- 
lich der 
HiMiniiffhlOTh'' 
tnngoi 

19Q5 
1906 
1907 

2290UÖ 
9869  £68 
8468763 

38,01 
87,23 
40pi 

48,23 
46,95 
49,73 

In  Paris  bestehen  Schnlkantinen  gegenw&rtig  in  20  Stadt- 
teilen; sie  gewähren  Mittagskost»  in  einigen  Stadtviertdn  anch  noch 
Frühstock  und  Vesper.  Den  HauptteU  der  Kosten  trSgt  die  Stadt; 
im  Jahre  1905  waren  es  1020000  Francs.  Von  insgesamt  172  705 
Schülern  waren  142  693  bedürftijr.  Verteilt  wurden  9229278  Por- 
tionen, davon  unentgeltlicli  5  975  359. 

Nach  Ermittelungen  des  Berliner  Schularztes  Bernhard  kamen 
ohne  häusliches  Frühstück  in  die  Schule  6,8  vom  Hundert,  ohne 
SdinlfrUsttek  2^  Tom  Hundert»  ohne  Hanptmahlseit  blieben  7,2  Tom 
Hundert,  11  Kinder  erhielten  ihr  Mittagessen  erst  abends  zwischen 
8  und  10  Uhr.  Wirklieb  nahrhafte  Frtthkost  hatten  nor  89,1  vom 
Hundert. 

Die  Stadt  Wiesbaden  hat  mit  einem  Kostenaufwand  von  ca.  80000 
Mark  im  Anschluß  an  den  Schlachthof  eine  städtischeSäuglings- 
railchanstalt  eingerichtet.  Sie  gibt  die  nach  Biedert'schem 
Verfahren  bereitete  Milch  trinku  i  iig  in  Portionsfl äschchen  ab.  Die 
Tagespoition  wird  Personen  mit  unter  2000  iMurk  Einkommen  mit 
22  Pfennig,  allen  übrigen  mit  85  Pfennig  berechnet 


Nach  dem  Vierte\jahresheft  zur  Statistik  des  Deutschen  Reiches,  1907, 
HeftIV,  wohnten  Ton  den  60641278  Einwohnern  des  Deutschen  Beicfaes 
25822481  oder  42,58  Tom  Hundert  in  72811  Gemeinden  mit  weniger  als 
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2000  and  34818  797  oder  57,42  vom  Hundert  in  3680  Gemeinden  mit 

2000  und  mehr  Einwohneni.  Beide  Gruppen  von  Gemeinden  sind  in 
je  1  <Troßenkias8en  eingeteilt.  Zur  ersteren  Gruppe  g-ehören  15449 
Gemeinden  mit  weniger  als  100  Kinwohneni  und  einer  Bevölkernno- 
von  850231  Seelen;  40845  Gemeinden  mit  100  bis  600  Einwoiinern 
und  emer  Bevölkerung  von  10307  747  Seelen,  11Ü79  Gemeinden  mit 
800  bis  lOOOElBwdmeni  und  einer  BeTttlkerong  Ton  8073843  Seelen, 
endlieh  4838  Gemeinden  mit  1000  bis  2000  Elnwolineni  nnd  einer 
BeTÜlkemnff  vmi  6G00660  Seelen.  Znr  2.  Omppe  gehfiren  2386  Ge- 
meinden mit  2000  bis  5000  Einwohnern  und  einer  Bevölkerung  von 
7158685  Seelen,  945  Gemeinden  mit  5000  bis  20000  Kinwohneni 
(Kleinstädte)  und  einer  Bevölkernno:  von  8  HM  478  Seelen,  208  Ge- 
meinden von  20000  bis  lOOOuO  Kinwoliuei  n  .  Miitelstadte^  und  einer 
Bevölkerung  von  7816630  Seelen,  endlich  41  Gemeinden  mit  mehr 
als  100000  Einwohnern  (Großstädte;  und  einer  Bevölkerung  von 
11509004  Seelen.  Unter  Zugrundelegung  der  für  das  Reich  ermittelten 
Fläche  von  640777,52  Quadratkilometer  nnd  der  BeTGIlcemng  ¥on 
00641 278  Einwohnern  Icommim  anf  einen  Quadratkilometer  im  Dorch- 
echnitt  112.14  Einwohner;  vor  10  Jahren  kamen  auf  die  gleiche  Flftche 
nur  96.70  Einwohner.  Abgesehen  von  Berlin  und  den  Hansestaaten 
Hambui^  und  Bremen  weisen  unter  den  größeren  Verwaltungsbezirken 
die  beträclitlichsten  Dichten  auf  Regierungsbezirk  Düsseldorf  mit 
Ö4ö,10  Einwohnern  anf  1  Quadratkilometer,  Kreishauptmannschaft 
Chemnitz  mit  410,9b  Einwohnern,  der  Hansestaat  Lübeck  mit  ,355,57, 
die  Kreishauptmannschaften  Leipzig,  Zwickau  und  Dresden  mit  321,37, 
314,06  nnd  296,16,  die  Begiemngsbe^ke  Köln  mit  287,09  nnd  Ama- 
be^  mit  274^46,  endlich  Bheinhesaen  mit  268^6  nnd  der  Neduurkreis 
mit  243»71  £inwohnem  auf  1  Quadratkilometer.  Die  am  geringsten 
bevölkert rn  Grcbiete  sind  die  Großherzogtümer  Mecklenburg-Strelitz 
nnd  Meiklriibui-g-Schwerin  sowie  die  Regierungsbezirke  Köslin,  Allen- 
stein  niKi  Lüneburg,  die  alle  im  Durchschnitt  weniger  als  50  Ein- 
wohner auf  1  Quadratkilometer  enthalten. 

Das  festgestellte  Gesamtergebnis  der  Wohnnngsenquete  der 
Stadt  München  im  Jahre  1907  ergab  folgende  Hauptdaten:  Zu 
14673  Anwesen  gehörten  14723  HauptgeUlnde,  5169  Nebengebäude. 
Von  den  Hanptgeb&nden  haben  619  1  Obergesehofi,  4134  2  oder  3^ 
9070  mehr  als  8,  von  den  Nebengebflnden  744  1,  3013  2  oder  3,  1412 
mehr  als  3  Obercresrhosse.  Anwesen  mit  einer  Wohnung  gibt  es  1803, 
mit  2  bis  5  3571,  mit  6  bis  10  469.  mit  11  bis  15  2502,  mit  16  bis 
20  1418,  mit  21  und  mehr  1310.  14002  Anwesen  sind  an  die  Wasser- 
leitung angeschlossen,  311  haben  noch  Pnmpbrunnen,  377  überhaupt 
kein  eigenes  Wasser.  Ohne  Abort  sind  30(5  Anwesen.  Für  mehreie 
Wohnungen  der  Abort  in  62  496  Fällen  bestimmt.  Was  die  Miet- 
pieise  anlangt»  so  werden  fAr  6893  Wohnungen  monatlich  je  8  Mark, 
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7220  je  10  Mark,  5894  je  12  Mark,  6336  je  14  Mark,  11 445  je  16  Mark, 
9Ö84  je  18  Mark,  8940  je  20  Mark.  je  30  Mark,  15154  je 

41  Mark,  31983  je  100  Mark,  6833  je  nhev  100  Mark  bezahlt.  Bei 
3081  fehlt  die  Aneabe.    Die  Zahl  der  Attoi  iiiitwuhiuingen  ist  29075. 

Der  Pariser  Generaldirektor  der  idientiichen  Armenpflege  ^^eihte 
am  27.  Oktober  das  zweite  Familienhaiis  der  „Societö  anonyme  de 
logements  economiques  poor  famiUes  pauvres"  ein.  Diese  Gesellschaft 
hat  es  dch  zar  Antiifabe  gemacht,  Arbeiterfiunilien  gesunde  Wohnungen, 
die  allen  Anfarderangen  der  Hygiene  entsprechen,  zn  möglichst  niedrigem 
llietzinB  zn  Yerschaffen.  Um  der  Vorteile  teilhaftig  sn  werden,  mfkssen 
mindestens  3  Kinder  vorhanden  sein.  Das  nene  Gehftnde  weist  3 
Flügel  auf,  von  denen  jeder  7  bis  8  stöckig  ist.  Im  ganzen  bewohnen 
es  620  Personen,  darunter  427  Kinder.  Es  sind  94  Wohnunpfen  vor- 
handen; der  Mietzins  bewegt  sich  zwischen  184  und  424  Francs  pro 
Jahr.  Bei  der  ganzen  Anlage  des  Innern  der  Wuhuungen  ist  der 
Person  des  Kindes  vor  allem  Rechnung  getragen.  Die  Scheidewaud 
zwischen  den  Schlafr&nmen  der  Eltern  nnd  der  iOnder  ist  nnr  bis  zn 
'/4  HOhe  der  Decke  an^eflUirt  Die  Fenster  sind  so  hoch  eingelassen, 
daA  es  Kindern  nnmflglicfa  sein  wird,  sie  in  Abwesenheit  der  Eltern 
zu  öfifhen.  Anler  groAen  Tre])pengeländem  sind  noch  bedeutend 
niedrigere  angebracht,  welche  die  Kleinen  zum  Aufstieg  benutzen 
sollen. 


Die  Säuglingssterblichkeit  in  Sachsen  fiberstieg  auf  je 
100  Lebendgeborene  bezogen  1906  mit  25,7  Proz.  im  ganzen  Lande 

die  Ziffer  des  Vorjahres  um  1,3  Proz.  Am  meisten  hat  sie  mit  4,4  Proz. 
und  3,2  Proz.  in  den  Begierungsbezirken  Leipzig  und  Dresden,  am 

weniir-^ten  mit  1,0  und  0.4  Proz.  in  den  Regicrnngsbezirken  Chemnitz 
und  Zwickau  /uo'enommen.  Die  höchste  .Säuglingssterblichkeit  fällt 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  auf  den  Kefrieriinsrsbezirk  C'heinnitz  mit 
seiner  in  der  dortigen  Textilindustrie  itu.sgtidehnten  Fabrikarbeit  der 
Frauen.  Im  Berichtsjahre  betrug  dort  die  Säuglingssterblichkeit 
31,9  Ftoz^  in  dem  verhältnismäßig  industriearmen  Begierungsbeaiik 
Bautzen  jedoch  nur  21,7  Proz.,  der  flberhaupt  die  geringste  Säuglings* 
Sterblichkeit  hat 

Das  Statistische  Amt  der  Gemeinde  Amsterdam  hat  Zahlenangaben 

über  die  Bevölkerungsbewegung  und  die  Todesursachen 
in  100  großen  Städten  veröffentlicht  nach  denen  die  auf  je  1000  Ein- 
wohner berechnete  Ziffer  der  Lebendgeborenen  im  Jalü-e  1905  ^wisrhen 
17,0  in  J^ordeaux  und  40,3  in  Essen  schwankte;  anÜLihallj  ]■  iiroj 
wurden  höhere  Ziffern  u.  a.  in  Alexandrien  (40,7),  Cairo  i  >n.s<  und 
Rosaiio  de  Santa  Fe  (41,8;,  niedrigere  u.  a.  in  Chicago  (i2,ü;  und 
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Sui  Francisco  (13,0)  beobachtet  Die  auf  je  1000  Lebendgeborene 
des  Vorjahres  berechnete  Säuglingssterblichkeit  schwankte  in  den 
Großstädten  Europas  während  des  BerichtsjaliK  s  1905  zwischen  9,3 
in  Btndeaux  und  83,6  in  Lemberg.  Durch  eine  hohe  .Säuglingssterb- 
lichkeit fallen  jedem  auf:  Posen  (29,2).  Chemnitz  (28,7),  St.  Peters- 
burg (27,4),  Moskau  (26,7^,  sowie  außerhalb  Kuropas  Caii*o  (32,3)  und 
Akzandrien  (28,2);  durch  eine  besonders  niedrige  zeichneten  sich  aus: 
(10,6),  Amsterdam  (10,9),  Genf  (11,2),  Stockholm  (11,3),  Lyon, 
dar  Haag,  ZOrieh  (je  IMX  und  anBerhalb  Enropas:  Buenos  Aires  (10,4). 
Bemerkenswert  ist  eine  Tabelle  der  Säuglingssterblichkeit,  in  welcher 
diese  ans  den  im  1.  Lebensjahre  gestorbenen  Kindern  mit  Einschlai^ 
der  totgeborenen  Kinder  auf  je  100  überhaupt  geborene  Kinder  be- 
rrrhnpt  ist.  Diese  Zifler  der  Säuirlingssterblichkeit  war  z,  B.  für 
Lemberv  40.0,  für  Posen  31,1,  für  Ronen  31,0  für  St.  Petei-sburg  30,4. 
für  Stockhülm  12,9,  für  Amsterdam  und  Zürich  14,7,  für  den  Haag  14,ü, 
Lyon  15,9  usw.  Mehr  als  der  vierte  Teil  aller  neugeborenen  Kinder  war 
aiiBerehelicfaer  Abknnft  in  Prag  (43ßPn)iJ,  Wien  (32,1),  Stockholm  (31,7), 
K&nchen  (27,2),  Bordeaux  (274),  Budapest  (26^),  Paris  (26,5)  nnd 
Kopenhagen  (25,2).  Andererseits  sind  die  niedrigsten  betr.  Prozent- 
Ziffern  der  Großstädte  verzeichnet  für  den  Haag  (3,7),  Essen  (3,7), 
Rotterdam  (4,2)  und  Amsterdam  (4,8).  Noch  niedrigere  Ziffern  weisen 
nur  einige  kleinere  Städte  Hollands  auf,  wie  Haarlem  (2,3),  Leiden  (2,6) 
usw.  Durch  eine  recht  hohe  Ziffer  (32,6)  fällt  von  den  kleineren 
SUidlen  des  betr.  Stildteverzeiclinijises  Krakau  auf,  il>st  aber, 
ebenso  wie  z.  B.  in  Prag,  die  Ziffer  der  SaugüiigsüLerbiiciikeit  (14,6 
bzw.  14,4)  weit  unter  dem  Mittel  war. 

Nach  den  Angaben  des  Taschenbuches  fttr  die  Sehulftrzte  ist  ein 
Berliner  Scholrekrut  im  Durchschnitt  llBß  cm  groß  nnd  20,1  kg 
schwer,  während  sein  Altersgenosse  in  Halle  nur  110  cm  und  19  kg 
erreicht.  Aus  Kiel  nnd  Lübeck,  aus  Freiberg  und  Posen  fehlen  die 
Gewichtsangnben,  aber  die  entsprechenden  Zahlen  für  die 
Größen  sind  109,ii,  111,7,  108,8  und  iüJ.9  cm.  Selbst  die  6jährigen 
Kinder  in  den  Dorfschulen  Hinterponimerns  stehen  mit  112,4  cm 
dujciiischnittlicher  Kürperlänge  hinter  den  Berliner  Altersgenossen 
zurück.  Auch  Breslau  kann  sich  mit  Berlin  nicht  messen,  da  dort 
die  Kinder  nur  106  cm  groß  und  18,7  kg  durchschnittlich  schwer  sind. 
Diese  Verhältnisse  bleiben  im  wesentlichen  durch  aDe  Altersstufen 
dieselben,  und  nur  in  den  beiden  letzten  Schuljahren,  beiden  13-  und 
14jährigen  Volksschülem  tritt  eine  Verschiebung  zuungunsten  Berlins 
ein.  Da  zeigen  sich  z.  R.  die  Schulknaben  in  Hinterpommern  mit  einer 
dnrcbsfhnittüchon  firöß*»  von  148,6  cm  den  Berliner  Altersijenü.ssen 
um  2  cm  überlegen.  Alle  <iie.se  bisher  angeführten  Zahlen  gellen  aber 
nur  für  die  Volks^^chulen.  Denn  wählend  ein  12  jähriger  Gymnasia^»t 
im  Durchschnitt  145,4  cm  groß  ist  und  37,1  kg  wiegt,  hat  es  der 
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gleichaltrig»  Yolksschüler  nur  aaf  139,7  cm  und  ^9  kg  gebrachty  und 
jUinliche  Unterschiede  lassen  alle  Altersklassen  erkennen. 

Nach  den  vom  preußisdien  KnltTismiuisterium  veranstalteten  Er- 
hebung:en  über  die  Schuleinrich  tunken  für  aiiorm  al  e  K  ind  er 
gibt  es  von  solchen  Anstalten  in  Ostpreußen  4  mit  14  Klassen,  in 
Westpreiißen  3  mit  2  Klassen,  in  Brandenburg  55  mit  142  Klassen, 
in  Pommern  5  mit  14  Klassen,  in  Posen  2  mit  10  Klassen,  in  Schlesien 
17  mit  61  Klaflsen,  in  Sachsen  10  mit  58  KhuBsen»  in  Schleewig-Hol- 
stein  5  mit  19  KlasHen  in  Hannover  12  mit  28  Elasun,  in  Weet&len 
31  mit  57  Elaesen,  in  Heesen*  Nassan  7  mit  36  Klassen  nnd  in  der 
Hheinprovin:?  46  mit  115  Klassen.  Es  sind  in  Prenßen  204  Hilfsschulen 
mit  567  gemischten  und  56  nach  Geschlechtern  getrennten  Klassen 
insgesamt  623  Klassen.  Daran  '.viiken  505  Lehrer  und  160  Lehrerinnen, 
zusammen  665  Lehrkräfte.  Die  (Tesamtzahl  der  unterrichteten  Kilfs- 
echnlkinder  beträgt  13102.  Davon  waren  mit  Sprachstörungen  be- 
haftet 1682  Kinder  oder  12,84  Proz.;  schwerhörig  waren  871  Kinder 
oder  6,65  Proz.;  Augendefekte  hatten  1012  Kinder  oder  7,72  Proz.; 
an  Lähmungen  oder  sonstigen  körperlichen  Gebrechen  litten  610  Kinder 
oder  4^66  Proz.  In  eine  Idiotenaastalt  kamen  378  Kinder;  wegen 
Epilepsie  mußten  aus  der  Hilftschule  pntfernt  werden  9~)  Kinder; 
anderen  Erziehungsanstalten  wurden  überwiesen  402  Kinder.  Von  den 
1900  bis  1904  nach  beendigter  Schulpflicht  entlassenen  Kindera  waren 
völlig  erwerbsfähig  2130  =  69.95  Proz.,  teilweise  erwerbsfähig  673  = 
22,10  Proz.  ganz  erwerbsunfähig  nur  242  =  7,95  Proz.  Es  zählt  g-anz 
Deutschland  314  Hilfsschuleiurichtungeu  mit  921  Klassen  und  20151 
Kindern. 

Nach  H.  Gntzmann  gibt  es  unter  der  Schuljugend  Deatschlands 
wenigstens  1  Proz.  Stotterer,  d.  b.  es  befinden  sieh  in  den  dent- 
flehen  Schulen  nicht  weniger  als  100000  stotternde  Kinder  im  Alter 
vom  0.  bis  zum  14.  Jahre.  Unter  Hinzurechnung  der  anderen  Sprach- 
störungen (Stammeln,  Lispeln,  Näseln  usw.)  muß  man  ca.  200000  spradi- 
gestörte  Schulkinder  annehmen.  Bei  dem  Heere  werden  al^ährlich 
ca.  lÜOO  Mann  wegen  Stotterns  nicht  eingestellt. 

Die  Zahl  der  der  Fürsorgeerziehung  überwieseneu  Berliner 
Kinder  betrug  im  letzten  Jahre  799  gegen  633  im  Vorjahre.  Seit 
Sänfthnmg  des  Gesetses  vom  2.  Jnli  1900  ist  die  Gesamtzahl  anf  3285 
angewachsen. 

Der  Bat  der  Stadt  Dresden  hat  ärztliche  Vorträge  Uber 
sexuelle  Probleme  ftr  die  Abiturienten  der  städtischen  höheren 
Schulen  angeordnet 


Nach  den  Ermittelungen  des  Stati.sti sehen  Amtes  zählt  Deutsch- 
land 028574  Turnvereinsmitglieder,  wovuu  409050  aktiv  sind.  Für 
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Volks-  und  Jugendspiele  sind  seit  1890  bis  zum  Jahre  1906 
7009  männiiciie  und  3288  weibliche  Lehrkräfte  aius^^ebildet  worden. 
Der  Eadersport  zählte  1905  37  038  Mitglieder.  Der  Segelsport  zählte 
1905  10013  Mitglieder,  der  Eislaufisport  5201,  der  Schneeschuhlaufsport 
4866^  die  SchütaEeB2431<V  die  AntomobiHBteii  4176,  die  Badftiurer 115507^ 
die  SchvimmTereiiie  26250,  die  Angler  1718»  die  LnftBchiffer  2776^ 
die  Alpen-  und  Touristen  vereine  206486,  die  Fnlballyereine  24462; 
die  Tennisspieler  16163  Mitglieder. 

Es  bestanden  am  I.Januar  7787  zur  deutsrhrn  Turnerschaft 
gehöreDde  Vereine  gegen  7538  im  Vorjahr,  d.  h.  249  oder  3,3  Proz.  mehr. 
Die  (.iesamtzahl  der  mäuuiichen  Vereinsangehörigen  beträgt  8Ü8  525 
gegen  772134  im  Vorjahr,  das  bedeutet  eine  Zunahme  um  36391  oder 
4,73  Proz.  Die  Zahl  der  Zöglinge  ist  von  123448  aul  131057  um 
7609  oder  6,16  Proz.  gestiegen.  An  den  Turnftlrnngen  nehmen  teil 
260062  Erwachsene  und  123664  ZOglinge,  im  ganzen  383616,  gegen 
266068  ErwaehMne  und  117270  Zöglinge  im  Voijahr,  also  melir  4994 
Erwaisheene  und  6284  Zöglinge,  im  ganzen  11278  mehr.  Pas  Frauen- 
turnen  wird  in  1098  Vereinen  gepflegt,  in  denen  im  Berichtsjahr 
39765  Franen  unter  2091  Vortumerinneii  mit  einem  Gesamtbesuch 
von  1 294  208  in  62  400  Turnzeiten  geturnt  haben.  Die  eutÄprechenden 
Zahlen  fies  Vni  jalires  waren  992  Vereine.  35106  Frauen,  1689  Vor- 
turnei  innen,  1060  444  Ge^auitbesuch,  55674  XurnzeiLeii.  Das  Mehr 
ym  4660  TeUnehmerinnen  bedeutet  eine  Zunahme  um  13,2  Proz.  und 
die  BeeuduzüTer  iit  sogar  um  21^  Fio&  gestiegen.  Eine  gleich  er* 
freuliehe  BoBernng  zeigt  das  Turnen  der  Knaben  und  Mftdehen  in 
besonderen  Schülerabteilongen.  841  Vereine  gegen  800  im  Vorjahr 
unterrichteten  47408  Knaben  und  20275  Mädchen  gegen  45377  und 
17749,  d.  h.  mehr  41  Vereine  mit  2031  Knaben  und  2526  Mädchen. 

Das  preußische  Kultusministerium  hat  für  1908  als  einmalige 
Forderung  die  Position  von  200 000  Mark  zur  Förderung  von  Leibes- 
übungen, Vülkü-  und  Jugendspieien  in  den  Staatshaushalt 
eingestellt 

Die  Eigebnisse  des  Heeresergftnzungsgeeehftftes  in 
Bayern  waren  im  Jahre  1006  (1005)  115214  (115060)  GesteUungz- 
pfliditige.  Von  diesen  wurden  97  (139)  ausgeschlossen,  3660  (3512) 
ansgemostert,  9757  dem  Landsturm  und  13082  der  Ersatzreserre 

überwiesen.  Zur  Aushebung  gelangten  27858  f27  021);  freiwillig  ein- 
getreten sind  2979  /2976i,  darnntpr  982  Einjährig-Freiwillige.  Von  i 
den  57333  (56256)  endgültig  Ali-efei  l  i-ten  und  von  den  32002  (31  660) 
Tauglichen  waren  21432  bzw.  12  307  aut  dem  Lande  geboren  und  m 
Land-  und  Forstwirtschaft  beschäftigt,  20060  bzw.  12023  ebenfalls 
anf  dem  Lande  geboren,  aber  anderweitig  beBcfaftftigt,  1406  bzw.  813 
in  der  Stadt  geboren  und  in  der  Land-  und  Forstwirteehaft  beeehAftigt» 
13875  bzw*  6860  ebenfhUa  in  der  Stadt  geboren  und  anderweitig  be-i 
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Selm ft igt.  Was  die  Tauglichkeit  der  obengenannten  Kategorien  be- 
tritlt.  so  sind  tauglich  von  den  endgültig  Abgefertigten  nnd  auf  dem 
Lande  Geboreueu,  land-  oder  forstwirtschaftlich  Beschäftigten  57,42  Proz^ 
anderweitig  Beschäftigten  58,31  Proz.,  femer  von  in  der  Stadt  Ge- 
borenen, land-  oder  forstwirtschaftlich  Beschäftigten  49,43  Proz.  und 
flberhaapt  55,82  Proz. 

Nach  der  amtlichen  Obenicht  Aber  die  Ergebniflse  des  Heerei- 
ergftnzangsgesch&fts  nehBt  einer  Nachweisnng  ftber  die  Hericnnft 
nnd  Beaeh&ftignng  der  Militärdienstpflichtigen  ftr  des 

Jahr  1906  (Nr.  473  der  Drucksachen  des  Reichstag^)  waren  im  Jahre 
1906  1145386  Mann  gestellungspflichtig.  Von  diesen  erhielten  eine 
endg&ltige  fintscbeidnng  aber  ilire  Dienstpflicht  als 

ansigeschlossen   921  Mann 

aoBgemostert   33327 

dem  Landsturm  überwiesen   116584  „ 

der  Ki-satzreserve  des  Heeres  und  der  l^lotte 

überwiesen   84500  „ 

ausgehoben   219995  „ 

im  ganzen  also   455327  Mann. 

Ebenfalls  eine  endgültige  Entscheidung  er- 
hielten, die  als  Freiwillige  aller  Art  ein- 
traten  55408  „ 

80  daß  in^geBamt   510730  Mann 

endgültig  abgefertigt  wurden.  Zieht  man  von  dieser  Snmme  die  Zahl 

der  Ansgeschlossenen  und  Ausgemusterten,  sowie  die  Zahl  der  als 
nicht  volltauglich  dem  Landsturm  (116032  Mann)  und  der  aus  dem 
gleichen  Grunde  den  beiden  Ersatzreserven  (75039  Mann^  über- 
wiesenen Mannschaften  ab,  so  ergibt  sich,  daß  285416  Mann  für  den 
Heeresdienst  tauglich  beliiiiden  worden  sind,  während  225 B19  Mann 
als  völlig  untauglich  oder  als  nicht  volltaugiich  endgültig  abgefertigt 
worden  sind.  Von  den  tanglich  befhndenen  Ifannschaften  sind  180839 
Vann  aaf  dem  Lande,  dagegen  nur  104577  Mann  in  der  Stadt  ge- 
boren, oder  in  Proaenten  anegedrflckt  83Vt  vom  Hundert  der  Tanglichen 
haben  auf  dem  Lande  nnd  nor  36%  vom  Hondert  in  der  Stadt  ihre 
Heimat  gehabt. 

In  Dänemark  wird  mit  Unterstützung  des  Carlsbergfonds  eine 
anthropologische  M a^^s on ii n t ersuch ung  der  dänischen 
Bevölkerung  vorbereitet.  Die  Arbeit  wird  von  einem  Ausschuß 
mit  dem  Generalstabsarzt  H.  Laub  als  Vorsitzenden  nnd  Schatz- 
meister geleitet  werden.  Unter  den  MitgliedLrn  des  Ausschusses  be- 
finden sich  außerdem  der  Statistiker  Professor  H.  Westergaard  und 
(als  GtsehftftsfUirer)  Dr.  8.  Hansen,  der  Arbeiten  ttber  die  Anthro- 
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pologie  der  DSdw  und  der  EakimoB  TerSlISBntücht  hat  Man  luit  berdte 
damit  angefimgen,  gewisse  kleinere  Bezirke  grOndlicli  m  studieren» 
indem  man  soweit  wie  möglich  sämtliche  Erwachsenen  männ- 
licben  nnd  weibliehen  Geschlechte  in  die  Untersuchnng 

einbezieht. 

Ein  österreichischer  Bund  fBr  Mutterschutz  wurde  in  Wien 
ins  Leben  gerufen,  der  sich  nicht  nur  auf  die  Residenz,  sondern  auf 
das  ganze  Beich  erstrecken  soll.  Schriftführer  des  neuen  Bundes  ist 
der  Franemant  Hngo  Klein,  dem  ein  Komitee  Ton  36  Peisonen  rar 
Seite  steht 

Das  neue  Einwandernngsgesetz  der  Vereinigten  Staaten 
ist  am  1.  Juni  in  Kraft  getreten.  Es  zielt  darauf  hin,  den  Durch- 

schnittswert  der  Personen,  die  zn  den  Vereinigten  Staaten  zugelassen 
werden,  zn  heben.  Außerdem  ist  die  Kopfsteuer  für  alle  in  das  Land 
eintretenden  Ausländer  von  2  auf  4  Dollar  erhöht  worden.  Die  von 
der  p]in Wanderung  ausgeschlossenen  Klassen  sind  vermehrt  worden. 
Sie  betrafen  bisher  die  schwachsinnigen  Leute,  die  Geisteskranken 
ud  eile  TabeiknUifleD.  Zn  dieser  Liste  sind  jetit  noch  hinzugefttgt 
wcorden  aUe  di^enigen  Personen,  die  anf  Orond  irztlicher  Untere 
sochnng  geistig  oder  kihverikh  IIb  m  einem  sdohen  Orade  minder- 
wertig sind,  daß  dadurch  ihre  Fähigkeit  zur  Erwerbnng  des  Lebens* 
Unterhaltes  gestört  ist  Die  Entscheidung  ist  von  einer  besonderen 
Behörde  abhängig,  die  die  Aufgrabe  hat,  alle  Ausländer  abzuweisen, 
die  mit  ekelerregenden  und  gefahi  lichen  ansteckenden  Krankheiten 
behaftet  sind,  femer  solche,  derei)  kiuitt  i  lieber  oder  geistiger  Zu- 
stand dem  Gesetze  nicht  geuiigt,  und  alle  mit  Tuberkulose  behafteten 

Psnonen, 
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B.  GesetzestafeL 


(Bei  «llea  Angabe«  ohne  JdmiaU  itt  1907  m  lawn.) 


L  Deutschlimd« 

BmiMlirriben  des  Bddntaiuilen  (Beiduamt  da  bmera)  Tom  2S.  Juni  1906,  betr. 

die  Nutzbarmachnng  der  bei  militHrfirztlichen  Untersachnncfen  gemachten 

Wahrnehmnugen  fUr  die  Durchführnng  der  Torbeugendea  ]ü*aDkenfQrsorge 

und  der  Heilbehandlung. 
fizUfi  vom  10.  Oktober  um,  betr.  Abstellung  der  Mißstände  in  d«tt  Biekeraien. 

(Ministerialbl.  für  Mediziualangelegenheiten  1906  S.  434.) 
Landaerecbtlicbe  Anordnunj^en  vom  24.  rsovember  1906  Uber  die  Durchführung  das 

Oesetses,  betr.  den  Verkehr  mit  Wein,  weinhaltigen  nnd  weinihnlichen  Oa> 

trinken  fvm  M.  Mal  1901. 
Uabareinkonimcn  vom  29.  November  lOOfi,  botr.  die  einheitliche  Gestaltung  in  Vw- 

schritten  über  starkwirkende  Arzueiuiittei.    (Moniteur  Beige  S.  7969.) 
Gesetz  vom  7.  Januar,  betr.  Abänderung  der  Gewerbeordnung.  (Reichsgeeetsbl.  S.  3.) 
Bnndacbreiben  des  Reichskanzlers  (Reichsamt  des  Innern)  vom  10.  Jaaoar,  betr. 

Unterbringung  bedürftiger  Luneenkranker  in  Heilstätten. 
Krie>?8sanität8ordnung  (K.S.O.j  vom  2v.  Januar. 

Bekanntmachang  Tom  12.  Februar  betr.  Abänderung  der  Prüfangsordnting  für  Aerzte. 

(ZentralU:  fVr  das  Deutsche  Beich  8.  35.) 
Beikanntmachnng  vom  17.  Februar,  betr.  die  Einrichtung  nnd  den  Betrieb  der  snr 

Anfertigung  von  Zigarren  bestimmteu  Anlagen.   (Reich8ge8et.zbl.  S.  84.) 
VttNCdnnng  Tom  21.  Februar,  betr.  die  Ausdehnung  der  §§  13ö— 139  b  der  Oeweibe- 

ordnnng  anf  Werkstätten  der  Tabakindoatne.  (BeicbagesetzbL  S.  6ö.) 
Bekanntmacbnng  rom  27.  Febmar,  betr.  die  AnsfUhrangabeitimmangen  des  Bnndw> 

rats  Uber  die  Beschäftigung  von  jugendlichen  Arbeitern  und  JW  ArlwiteriniieB 

in  Werkstätten  mit  Motorbetrieb.   (Reichsgesetzbl.  S.  66.) 
Bekanntmachunf?  vom  28.  März,  betr  die  Einlaü-  und  Untersuchungsstellen  für  daa 

in  das  Zolliuland  eingehende  Fleisch.    (Zentralbl  für  dft.i  Deutsche  Keicli  S  H9.) 
Bekanntmachung  vom  5.  April,  betr.  Abänderung  der  Au:ituhrungabe8tiiumuugen  zu 

dem  Gesetz  über  die  Bekinpfonff  gemeingefihriioher  Krankheiten.  (Bekha- 

gesetabL  ä.  91.) 

Batiflkatioo  Tom  6.  April  der  iateraatlmialeii  TTeberdnknnft  rwn  S.  Besember  190B. 

betr.  Maßregeln  gegen  Pest^  Cholera  und  Gelbfieber.   fReir^hsi:es»  tzbl.  S.  425.) 
Gesetz  vom  8.  April,  oetr.  den  HinterbliebenenTersicherungsfonds  und  den  Üeichs- 

invalidenfonds.  (Beichsgesetzbl.  S.  89.) 
Bekanntmachung  vom  11.  April  betr.  DesinfektionaaBwcisimgeB  fSr  gcmeingeflUndiche 

Krankheiten.   (Reichsgesetzbl.  S.  95.) 


Bekamitinacbung  vom  12.  April,  betr.  die  Beschäf  tigung  von  Arbeiteriimen  auf  Stein« 
kohlenbergwerken,  Zink-  imd  BhteralwrgweAii  im  BagienutgsiMdrk  Oppeln. 

CReichsgesetzbl.  S.  93.) 

Rundschreiben  des  Reichskanzlers  (Keichsamt  des  Innern)  vom  15.  Mai,  betr.  Unter- 
bringung biMlürftiger  Lungenkranker  in  ITeilstätten. 

BdUnntiDMhiuig  vom  16.  MaL  betr.  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  von  Anlagen 
sor  HmteUung'  von  AllcilidiNiiifttiB.  (BelidwgeMtsbl.  S.  S88.) 

Bduimtmachnng  vom  i  JuH,  betr.  die  Beechsragnog  von  Kind«»  bei  der  Belnigiiiig 
Ton  Dampfkesseln.  (ReichsgeMtsbl.  S.  404.) 

B^arnttnaehnng  nm  5.  Juli,  betr.  die  Einiiehtnng  und  den  Betrieb  der  Bneh- 
drackereien  und  Schriftgieltereien.  (Reicbsgesetzbl.  S.  405.) 

Rnndscbreiben  des  Reichskanuers  (Reichsamt  des  Innern)  vom  16.  Juli,  betr.  die 
Dtttnbrinfinang:  bedärftiger  Lungenkranker  in  Heilstätten. 

Yertng  vom  27.  Juli  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  den  Miederlinden  Uber 
Unfallversirberang  nebet  Bekanntnachnne-  von^l.  Beeember,  betr.  die  Rati- 
tiV.atioi)  dieses  Vertrages  fReichsgesetzol.  S.  763),  sowie  Ansfi^hmngabe- 
atimmuugen  zu  demsdben  vom  16.  Dezember.  (Reichegesetzbl.  S.  7730 

Bekmuitmachnng  vom  89.  JvU,  betr.  den  Yerkebr  mit  Armeiiiüttein.  (BeiduK 
gesetzbl.  S.  tlH^ 

Abkommen  zwischen  der  Kaiserlich  Deutschen  Hegierung  und  der  Küniglich  Belgischen 
Beig^ernng  vom  7  /13.  August  über  den  Nachricntenanstausch  beim  Auftreten 
ansteckender  Krankheiten  unter  den  Menschen  in  den  deiitsch-belgi scheu 
Oreazbezirken.  (Preußisches  Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenheiten  S.  444.) 

Bekmntmacbung  vora  28.  August,  betr.  den  Beitritt  des  Deutschen  Reiches  für  die 
dentaeken  SehnUttebiete  sn  dem  in  Paxis  am  1&.  Mai  1904  unterzeichneten 
Abkommen  Uber  yerwaltungsmaOregeln  zur  Oewtbning  wirksamen  Sehnteee 
iscjZfiTi  den  MSdchenhaudel.    (ReichsgesetzM  S  72t.) 

Bekannt raachuug  dea  Beichakanzlera  vom  29.  August,  betr.  Vorschriften  über  die 
gesundheitliche  Bebmidliing  der  Seeschiffe  in  den  denteoken  Hifen,  nebet 
[»esinfektionsanweisung.   (ReichsgesetzM.  S.  563.) 

Abkommen  über  die  l4uiarettschiffe  vom  21.  Dezember  1904  (Beichgesetzbl.  S.  722) 
und  Bekanntmachung  vom  9.  September,  betr.  die  Betitikation  des  am 
21.  Dezember  19(H  im  Haag  unterzeichneten  Abkommens  Ober  die  Laiarett- 
scbiffe  und  die  Hinterlegung  der  Ratifikationsurkunden  sowie  den  Yerbekelt» 
mit  dem  das  Abkommen  vom  Reiche  oslemeiclinel  mid  ntifliiert  worden  ist 
(ReichsgesetzbL  S.  130  und  131.) 

Bekanntmachung  yom  15.  Oktober,  betr.  die  Einlaß-  and  Untersucbungsstellen  fQr 
das  in  dae  ZoUiiileiid  eingebende  Fleieeb.  (Ze&tnlbK  für  dea  Deatedw  Reick 
8.  495.) 

Bckaontmachung  vom  17.  Denember,  betr.  deiiTerkdir  mit  Annmnittdn.  (Bdeht> 
geaeUbL  S.  174.) 


2.  Frcufien. 

Erlal)  den  .Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  vom  11.  Juni  1906,  betr.  Sonntagsnihe 
in  Glashütten. 

Srlafi  des  KultiT^ministers,  de»  Ministers  des  Innern  und  des  Handelsministers  Ton 
20.  Nü\cLab€.'  1906,  betr.  Sonntagsruhe  im  Barbier-  und  Frisenrgewerbe. 

Alnfi  v(im  7  Dezember  1906,  betr.  den  internationalen  Kongreß  f  ir  Hygiene  und 
Demo^phie  in  Berlin  von  1907.  (Ministerialbl.  fttr  Mediziuaiangelegenkeiten 

Allrrempinp  Verfügung  vom  19.  Dezember  1906,  betr.  Fleischbeschaustatistik. 
MinistcnaierlaÜ  vom  20.  Dezember  1906,  betr.  Erholungsurlaub  der  Arbeiter.  (£isen- 

bahnTerordnnngabl.  S.  67&) 
Srinfi  vom  21.  Dezember  1906,  betr.  Uebersendung  krankheits verdächtiger  rntfr- 

suchungBobjekte  an  die  bakteriologi.schen  Uutersuchungsanstalten.  (Ministenuibl. 

fftr  Medizinalangelegenheiten  S.  ö2.) 
SrinA  vom  29.  Desember  1906.  betr.  Belehrungen  über  übertragbare  Krankkeit«i. 

(Ministerialbl.  für  Ifediwnalangelegenheiten  S.  53.) 
VeTordnuiiü,'  v;  in  !  Januar,  betr.  die  Bekämpfung  der  Ma.sern  im  Kruse  Ffllkallen. 
Allgmeine  Verfügung  vom  b.  Januar,  betr.  Fleischbeechaustatistik. 
jUgendM  Verfügung  fom  la  Jttnuur,  betr.  Anelttbmng  dee  Flefeebbesdiaiigeaetaee. 
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28  B.  GeietMstafeL 

ErUtO  Tom  90.  Januar,  betr.  üebertra^uni?  ansteckender  Krankheiten  durch  die 

Schulen.   (Mimaterialbl.  für  Medizinalangelegenheiten  S.  79.) 
Erlaß  Tom  2ö.  Februar,  betr.  die  Tätigkeit  der  Desinfektionaechiüen  im  Jahre  1905. 

(lOnittarialbl.  für  Medisinalangelefenheiten  8.  106.) 
VeKfDgnn«:  vom  1.  März,  betr.  die  Todetoiwolieitttattatik.   (MiiiiitMklU.  für  die 

gesamte  innere  Verwaltung  S.  88.) 
Sriaß  Tom  Iß.  März,  betr.  Belehrung  von  Fachschülern  Uber  OeflchlechtlkrMiUMltML 

(Ministerialbl.  der  Handel.^-  und  Gewerbeverwaltung  S.  70.) 
Allgemeine  Verfügung  vom  20.  März,  betr.  Unterbringung  von  Gefangenen  in  einer 

Krankenanstalt.   (Justizministerialbl.  S.  887.) 
Erlaß  Tom  21.  März,  betr  die  Einrichtiint^  dor  namentlichon  Verzeichnisse  der  an 

übertragbaren  Knuikheiteu  Erkruukleu  und  Gestorbenen.    (Ministerialbl.  für 

Mediziualaiigelegenlieiten  S.  124.) 
Erlaß  vom  2ä.  M&rs,  ^tr.  Beteiligung  der  KreiiftrsU)  an  der  Prttfiuig  von  Projekten 

fOr  die  WunerTenorgimgianlagen.    (MinbterialU.  für  MtfligiDalaiigelegen- 

heiten  S  130.) 

Erlaß  vom  27.  März,  betr.  die  Bekämpfung  der  Tronkracht. 

Eilafi  vom  28.  Mftrz,  betr.  Beschäftigung  von  Arbeiterinnen  und  jungendlichen 

Arbeitern  in  Werkstätten  der  Tabakiiidiutrie.    (IfüiisterialU.  dor  Handeb- 

und  Gewerbeverwaltung  S.  76.) 
Eriafi  vom  30.  März,  betr.  Verbesserung  der  Wohnungimhiltnim.  (lOlliatilialbl. 

der  Handels-  und  Gewerbeverwaltung  S.  78.) 
Allgemeine  Verfügung  vom  6.  April,  betr.  Fleischbeschantagebücher.  (Ministerialbl. 

der  kel.  preuL'ischen  Verwaltung  für  Landwirtschaft  S.  121.) 
Allgemeine  Verfügung  vom  8.  April,  betr.  Kennzeichnung  antersochten  Fleisches. 
AngeaMiBe  YerfDgung^  vom  8.  April,  betr.  Zahlung  und  Veneehaimg  der  foT^kton* 

versicberun^rsbeiträge.    (Ju<5tizminist€rialbl.  S.  345.) 
Erlaß  vom  11.  April,  betr.  Bleicrkrauknngen  der  Feilenhauer.   (Ministerialbl.  der 

Handels-  und  Gewerbeverwaltung  8.  119.) 
Eiiaß  vom  11.  April,  betr.  die  Angaben  über  die  Todesursachen  in  den  dem  stati- 
stischen Landesamt  einzureichenden  Zählkarten.   (Ministerialbl.  für  Mediziual- 

augelegenbeiten  S.  153.) 
Erlaß  vom  14.  April,  betr.  tragbare  elektrische  Handlampen.   (MinisterialhL  der 

Handell-  und  Oeweriwrerwaltung  S.  123.) 
Xdafi  vom  17.  April,  betr.  Erkrankungen  in  ChrongerbereieiL  (IQniatetialbL  dar 

Handels-  und  Gewerbeverwaltung  S.  120.) 
Erlaß  vom  17.  April,  betr.  Erkrankungen  in  MetallechleilereteB.  (WaifterialU.  der 

Handels-  und  Oe wer bever waltung  S.  122.) 
Ministerialerlaß  vom  2.3.  April  ^  betr.  die  Gesichtspunkte  für  Beschaffung  eines 

brauchbaren,  hygienisch  einwaadfreifln  WaMwm.  (lÜBiateiialU.  für  Medisüial- 

angelegenheiten  ^).  158.) 

Erlaß  des  Ministers  für  Handel  nnd  Gewerbe  vom  6.  Mai,  betr.  Bleivergiftungen  in 
FranHenkutt^erden.    (MiiilaterialU.  für  Handel-  und  OewerbeTerwaltaiig 

Erial  Tem  io.  Mal,  betr.  Voricbriften  ttber  die  ataatliehe  PrUfong  fon  Kranken« 

pflegepenonen.   (Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenheiten  S.  185.) 
Erlaß  des  Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  vom  21.  Mai,  betr.  Beschäftigung  von 

Arbeiterinnen  in  Steinbrüchen  nnd  Steinhanerden.  (MinistttialbL  der  Handda- 

und  Gewerbe  Verwaltung  S.  181.) 
Erlali  vom  23.  Mai,  betr.  Untersuchung  von  Nahmngsmitteln  durch  die  Medizinal- 

iintersuchungsämter.   (Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenbeiten  S.  808L) 
Oesetz  vom  29.  Mai,  betr.  Aendernng  des  hanaoTerschen  Gesetzes  über  die  Zusammen- 
legung der  Onmdsttteke  vom  80.  Jnnt  1842.  (Gesetzsammlung  S.  115.) 
Öeieta  Tom  29.  Mai,  betr.  Abänderung  dea  allgemeinen  Berggesetaes  vwn  84.  Jnni 

186&.  (Gesetzsammlung  S.  119.) 
Erlaß  wra  89.  Mai,  betr.  üebersehreitang  der  Altersgrenie  für  die  Auirfldang  ven 

Desinfektoren.   (Ministerialbl.  für  Meiizinalangelegenheiten  S.  Sil.) 
Erlasse  vom  6.  Juni,  betr.  die  Desinfektionsau weiäung.   (Ministerialbl.  für  Medinnal- 

angele^enheiten  S.  228.) 
Erlaß  des  Ministers  für  Handel  und  Gewerbe  vom  14.  Juni,  betr.  Kinderarbeit  in 

r werblichen  Betrieben.  (MinisterialhL  der  Handels-  und  Gewerbeverwaitung 
819.) 


Erlaß  vom  15.  Jnni.  betr.  Verf^ftnoe  durch  SnblimatpastiUen.   (Minieterialbl.  für 

Mediziua]ai)gi  l'  ^'•nl;!  iri  n  8.  88£) 
BeigffetetznoTeUe  vom  16.  Juni. 

fiiltf  vom  21.  Jniii,  betr.  die  DerinfektonoprllfaBg.  (Miniaterialbl.  für  MedtebHl- 

ancrelegenheiten  S.  2.58. 
Erlaü  vom  23.  Jnni,  betr.  die  Tätigkeit  der  GesundheitskoiDinissionen.  MinisterialM. 

fOr  HedizinalaugelegenbeiteD  S.  256.) 
Allgemeine  Verfttguog  Tom  24.  Jnni  zar  Ausfiihmng  de«  Geaetses  vom  27.  Mai, 

betr.  Abänderoug  des  PeoüioDBgesetJses,  sowie  4ee  Qeaetsee  todi  gleichen  Tag 

wegen  Abindemiig  des  HiiitenUebeiieitfllnorgefeietae«.  (JitstiiniiiiMleiiAllii. 

8.  409.) 

EilaO  Tom  26.  Jnui,  betr.  Binrichtnn^  und  Betrieb  von  Aulagen  zur  Herstelloag 
▼on  AlkaliebrooiateiL    (MiniatenalbL  der  Handel»*  nnd  OewerbeTerwiüitaac 

S.  242.) 

Erlaß  vom  27.  Juni,  betr.  die  Beförderung  der  Leichen  von  an  Scharlach,  Diphtherie 
mid  Gelbfieber  erkrankten  Personen.  (Miniaterialbl.  für  Mediainalangelegen- 
hdten  8.  869.) 

TVan  !orarbeit.'!stfitt''ni;^  ?ctz  vom  2Ü.  .Tnni.    (Ge.><f  t7-;iriiinlung  S.  205.) 

Allgemeine  Verfügung  vom  .S.  Juli,  betr.  die  Krauiienfllrsorge  für  die  im  mittleren 

Jnstizdieost  als  vollbeschäftigte  niebt  ständige  Hilfsarbeiter  verwendeten 

Kanz]ei|^bilfcn  mit  Mindesteinkommen.  (Justizmiuisterialbl.  S.  418.) 
Verordnung  vom  8.  Jnli,  wegen  Ergänzung  des  §  8  der  Verordnung,  betr.  die 

Binnchtnng  einer  ärcthcben  StaadesTnrtretang  vom  95.  Mai  1887.  (Geieti- 

Munmlun^  s.  237.) 

Krlali  des  Ministers  der  Medizinal-  üsw.  Angelegenheiten  vom  9.  Juli,  betr.  die 
Verhütung  der  Verbreitung  ansteckender  Krankheiten  durch  die  Schulen. 

Erlaß  vom  16.  Jnli,  betr.  weitere  Durchfuhrung  der  obligatorischen  Leichenscban. 
(Ministerialbl.  fOr  Medizinalangelegenheiten  S.  299.) 

JBiiaß  de^  Minister!^  f'ir  ^^:><1i7ir:^!.^.:,^^lL■^'euheiten  vom  80i.  Jnll,  betr.  die  Verbrdtug 
ansteckender  Krankheiten  (iurch  die  Schulen. 

SriaB  vom  1.  Auirust,  betr.  Untersuchung  von  emailliertem  Eß-,  Trink-  nnd  Eoeli« 
geiebirr.   (.Ministerialbl.  für  Medizinalangelegenheiteu  S.  281.) 

Allgemeine  Verf Uprnn?  rom  5.  August,  betr.  Ausführung  des  §  ÖO  Absatz  4  des  allge- 
meinen Berggesetzes  in  der  Famng  dee  Geaetaea  vem  18.  JanL  (Jnaoa- 
ministerialbl.  S.  491.) 

Gesetz  vom  18.  Angnst,  betir.  Bewilligung  weiterer  Staatimittd  rar  Verbesserung  der 

Wohnnngsverhältnissc  von  Arbeitern,  die  in  staatlichen  Betrieben  beschäftigt 

sind,  und  von  guriug  besoldeten  Staatsbeamten.   (Gesetzsammluug  207.) 
Allgemeine  Verfügung  vom  17.  Augnst,  betr.  Ausführung  des  Fleischbeschaugesetzes. 
£zl&ß  vom  20.  August,  betr.  Maßnahmen  gegen  Uebiertragung  der  Pocken  anf 

Arbdter  in  Lagerribimen  von  Lumpen  xaw.    (MiniBterhubl.  für  Hediidnal- 

angelegenheiten  S.  325.) 
Erlaß  vom  22.  Ansrnst.  betr.  Bestimmungen  über  Maüregeln  zur  Bekämpfung  der 

Cholera  in  den  dentsch-russiseben  Gmutgebieten.  (lunisterialbL  Ar  Jiediiinal> 

anpelegenheiten  S.  288.) 
£rlaß  vom  27.  August,  betr.  Aeuderuugeii  iu  den  Vordcbriften  für  die  Regelung 

des  Verkehrs  mit  Geheinunittda.  (Miniaterialbl.  Illr  Mediainalattgelegeminten 

S.  312.) 

Erlaß  vom  9.  September,  betr.  Aeuderungen  iu  den  Vorschriften  für  die  Regelung 
de^  \'erkehrB  mit  Geheimmitteln.  (MiniaterialbL  für  MedialnalangelegenheitMi 

s.  3ie.) 

Briafi  yma  90.  8e|>tenber,  betr.  die  Ableistung  de«  prakttschen  Jahrm  seitens  der 

Kandidaten  der  Medizin.   (Miuisterialb!  für  Medizinalangelegenheiteu  S.  348.) 
Yerffignug  vuui  30.  September,  betr.  NacLweiä  der  Untersuchung  von  Schweinefleisch 
auf  Trichinen.   (MinlateiialbL  der  kgL  preußischen  Verwaltnng  (Qr  Land- 
wirtschaft S.  373.) 

Erlaß  vom  21.  Oktober,  betr.  Vendiriften  ttber  die  g«randheitliche  Bebandlong  der 
Seeschiffe  in  den  dentsohen  Hlfen.  pQniaterialbl.  für  Mediiinalaagel^genheitcn 

S.  424.) 

ErlaS  vom  23  Oktober,  betr.  Aushändigung  der  Belehrungen  Uber  Diphtherie  nsw. 

nn  Dr-iiifi  kti  rfTi     i Ministerialbl.  für  Medizinalangelegeuheiten  S.  429.) 
Erlait  vom  2o.  Oktober,  betr.  Beaufsichtigung  der  fiskalischen  Feuerstätten  behufs 

Bandkfttnninderaiif .  (lUnifteijalbl.  (Qr  M«diainalangel«genheits&  8.  488.) 
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Erlaß  vom  8.  NoTeinber,  betr.  Wandtafeln  znr  Alkobolfrage.    (MiaiBterialbl.  für 

Medumilan^legenheiten  S.  436.) 
Yenffdnang  Tom  29.  NoTember  fiber  das  Terfahraii  vor  den  Schiedsgericbten  tax 

EntMhddung  Ton  Knappschaftaangelegeiüidten.   (Oesetzsammlmig  S.  301.) 
YarerdnaDg  vom  30.  November  über  das  Verfahren  vor  dem  Obttiduadflgtfidit  in 

KmpMchafmiigelegenheitea.  (Ocaetzsammlong  S.  312.) 
XrUJ  Tom  11.  DeHmber,  betr.  Uebcnraehimg  der  Proetitntion  und  VerbUtong  der 

GeidileebtikniiklMilen. 

t.  Bftyera. 

XiBiiig^che  Allerhöchste  Verordnang  vom  18.  Febmar  1906,   butr.  Vollzug  der 
128—132  des  GewerbeunfallversichernngsiEresetzes.     (Gesetz-   und  Ver- 

riri:liiuiii:''nli].  S.  883.) 

Erlait  des  ätaatsministerioms  des  kSnigUchen  Hauses  osd  des  Aeafiem  vom  5.  Oktober 
1906,  betr.  Vorschriftoi  ttlier  den  Betrieb  Ton  Blekereieo  xmä  Eonditoreten. 

VetfOgnng  des  königHclien  Staatsmini^^rrriiims  deü  Innern  vom  20  Oktober  190R 
an  die  künigiicbbn  Begiemngen,  Kammeni  des  Innern,  betr.  öffeuUicbe  Wasser- 
versorgnngsanlagen. 

Aaiehreiben  des  königlirhm  Staatsministeriums  des  Linem  tob  80.  OktobOT  190^ 

betr.  Öffentliche  ^^  !u«serTersorguQgsaiilagen. 
Befamntmacbnng  des  Staatsministeriums  des  Innern  vom  7.  Dezember  1906,  betr. 

Vollxug  der  änetlieben  PrOfiuigaofdnniig  vom  88.  Mai  1801,  betr.  das  pnktbdM 

Jahr.  (AmtsliL  1906  8.  mT 
Briafl  des  Staatsministeriums  des  Innern  vom  22.  Dezember  1906,  betr.  ErhebUBges 

ttber  die  krttppeUwften  Kinder.  (Amtobl.  1906  S.  624.) 
ErUJ  dee  kOnigUeheD  Staatsmiiiiiteriirais  dea  Linen  vom  7.  Januar,  betr.  die  Fleisch- 

heschau-  und  Scblachtuugsstatistik 
£rlaß  dea  königlichen  Staatsministerioms  dee  Innern  vom  22.  Januar,  betr.  «iie 

üeieohbeschan-  und  SehUebtongattatiatlk. 
Königliche  A11erh5chste  Yeronliinng-  vom  7.  Februar,  betr.  die  GemTbetilllMiehtl- 

bttmten.   (Gesetz-  uQ<i  Verorduungenbl.  S.  73.) 
Bntifthliefang  des  Staatsministeriums  des  Innern  vom  13.  HjLrz,  betr.  Erhebungen 

Uber  den  .\uf\vand  aas  öffentlichen  Mitteln  und  Stiftungsgeldem  für  die 

Unterbringung  bedürftiger  Lungenkranker  in  IJeilstatteu. 
Wassergesetz  vom  23.  März.    (Gesetz-  und  Verorduungenbl.  S.  157.) 
BekMintmachung  vom  28.  März,  betr.  die  Abänderung  der  oberpolizeilichen  Vorschrift 

über  die  Leichenschau  und  die  Zeit  der  Beerdigung  vom  20.  I^ovember  1886. 

(Ge«€tz-  und  Verorduungenbl.  S.  221.) 

Bekanntmachung  des  Staatsministeriums  für  Verkebrsangelegenheiten  vom  31.  März, 
betr.  den  Vollzug  des  Reichsgesetces  Uber  die  Bekämpfung  gemeingefährlicher 
Krankheiten.    (Gesetz-  und  Verordnunirenbl.  S,  237.) 

Ministerialbekanntmachung  vom  24.  Mai,  betr.  Führung  der  Waisenlisten  hinsichtlich 
der  ZweagiMeliimir'  (JwtlmiitieterielbL  181.) 

Verordnung  vom  18.  Juni.  betr.  den  Betrieb  der  Apotbeken*  (Qeeetir  nad  Ver- 
orduungenbl. S.  497.) 

Bekanntmachung  vom  19.  Juni,  betr.  den  Betrieb  der  Apetbeken.   (AmlabL  der 

königlichen  Staatsnuni^terien  S.  313.) 

AubfübrnDgabestimmnngen  vom  24.  Juli  zum  ReuhHmiliüir-  und  Beamtenbinter- 

bliebenengesets  vem  17.  Mai.   ((re^etz-  und  Verorduungenbl.  S.  661.) 
Allerhöchste  Verordnung  vom  26.  Juli.  betr.  den  Verkehr  mit  Geheimmitteln  und 

äiinlii-hen  Arzneimitteln.    (Gesetz-  und  Verorduuujrenbi.  S.  593.) 
Verfügung'  der  Post-  und  Telegraphenverwaltun^',  betr.  die  BekiimpfuHjg  der  Tuber- 


kulose. (Amtsbl.  der  Post-  und  Telegraphenverwaltuug  Nr. 
VetfOgung  der  Staatseisenbebnverwaltnng,  betr.  die  B^mpfung  der  TaberknlOBe. 

(Amt.sbl.  der  Staatsei.seubahnTfrnaltungen  Nr.  1.) 

Ministerialbekanntmachung  vom  28.  Oktober,  betr.  die  Zwangserziehung.  (Jostia- 

ministerialbL  8.  419.) 
Allerhöchste  Verordnung  vom  1.  Dezember,  betr.  den  Vollzug  des  WoBsergeBetzes 

für  das  Königreich  Bayern  vom  23.  MiLrs  1907.  (Gesetz-  und  VerordnungenbL 

8.  878.) 
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4.  fihMiMB. 

Terordnung;  des  kgl.  sächsischen  Ministerinrns  des  luacrji  vom  12.  Juü  1906,  betr. 
lie  SonntAgsarbeit  in  Glasfabriken. 

Verordnung  vom  26.  September  1906,  betr.  TrichinenBcbaagemeiniobaft. 

Teroriniingr  ^om  uktober  1906,  betr.  dfo  Binriehtnngr  und  to  Betrieb  tob 
Bäikprei™  nnd  solchen  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Eonditorwaren 
auch  Bäckerwaren  hergestellt  werden.  (Oeeete-  and  VerordnnngenbL  1906 
8.  86a) 

Virordnnng  des  Ministeriüras  des  Innpm  Tom  27.  Dexeraber  1906,  betr.  die  Auf- 
nahme und  Kiitiassung  ¥ou  Epileptischen  in  nnd  ans  Anstalten,  welche  nicht 
in  itaatlicher  Verwaltung  stehen.  (Oeietg-  nnd  Verordnungenbl.  S.  5.) 

YaroFdBmig  dee  Mimsterioas  des  Innern  Tom  18.  Jannar,  betr.  die  AbgwM  ▼ob 
Arsneiinitteln.  (Oeaets-  nnd  Verordnungenbl.  8.  8.) 

Ytrordnung  des  Ministerimni  des  ImMni  vom  tti  Jainiur,  betr.  Offaitliehe  Waaer- 
▼ersorgungsanlagen. 

Bekanntmaehnng  Tom  1.  Febmar,  betr.  die  wechselseitige  Beuachrichtigang  der 
Militilr-  nnd  y  lizf  iVehUrden  Ober  das  Auftreten  ttbertngberer  Ennkmiten. 
(Gesetz-  nnd  \  erordmuigenbl.  S.  69.) 

Yetoidniuig  Tom  8.  M&rz,  brtr.  die  TauMtunmenanstalten.    (floseti-  nnd  Ter* 

ordniniq-enbl.  S.  73.) 

KflaC  .Ulli  18.  Juli,  betr.  die  Eiiifüliriing  einer  «weckmäOigen  Tumkleidung  für 
Schülerinnen. 

Verordnong  des  Ministeriums  des  Innern  vom  30.  Juli,  betr.  Aenderungen  in  den 
Vorediriftett  fBr  die  Begehug  des  TerMin  mit  Gehelnnitteln.  (Oeeete- 

nnd  VerordnnDgenbl.  S.  153.) 

Ministenal Verordnung  Tom  12.  September,  betr.  die  Kosten  der  im  VoUxuge  der 

üi^lvenlcbenini^gefletze  ergeli  enden  Entlehen.  ( Jnstimilnisterialbl.  8.  61.) 
Verordnung  v?  m  ?S  November,  betr.  die  Bennrhrichtigung  der  Zivilbehörden  über 

Beurlanbungen  oder  Entlassungen   vuu  .Militörpersonen,   die  Träger  von 

Krankheitskefanen  sind. 
MinisterialTerordnung  vom  5.  Hezember,  betr.  die  Zostttndit^eit  dee  Gemeinde- 

waisenrats.  (JustiziQiaisterialbl.  S.  82.) 


5.  Württemberg. 

Verfügung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  8.  Dezember  190ö,  betr.  die  Ansfühmug 

des  Beichsgesetzes  Ober  den  Verkehr  mit  Wein,  wunhdtigen  nnd  wein- 

ihnHrheii  Getränken.    (Regiemngsbl.  1906  S.  820.) 
Ministerialeriaü  vom  21.  Dezember  1906,  betr.  Handhabung  einzelner  Bestimmungen 

des  Fttrsorgeerziehungsgesetzes.  (Begiernngsbl.  S.  199.) 
Verfügung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  8.  Jannar,  betr.  den  Verkehr  mit 

Arzneimitteln  in  Krankenanstalten.   (Recdemngsbl.  S.  4.) 
Voftgnng  des  Ministeriums  des  Innern  vom  8.  Januar,  betr.  Abgabe  von  Aisnd* 

mittein  auf  Anweisnng  mittels  Femspreehen.  (BegiemngsbT.  S.  5.) 
IDnisterUverfligung  Tom  w.  Janntr,  betr.  Abindemng  Ton  voUzugsverfUgungen 

zur  GewerbeordnUüg.    (Hegierungsbl.  S.  13.) 

Ministaialverfägong  vom  8.  März,  betr.  Mitteilungen  an  die  Voranndschaftigericbte 

behnfa  etwaiger  Anleitung  eines  Fttrsorgeerziehnngsverfahrens.  (Anitsbl.  des 

Jnstlzrairji?tr' liums  S.  77.) 
Verfügung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  9.  März,  betr.  die  Einrichtung  und  den 

Bemeb  der  inr  Anfertfgnng  ?en  Zignnen  bestimmten  Anlegen.  (Regiemiigsbl. 

S.  131.) 

Ministerialverfügnng  vom  18.  Mai,  betr.  Ausdehnung  der  Wohnung^auf sieht.  (Ee- 
gierungsb).  S.  207.) 

EUaß  vom  3.  August,  betr.  die  technische  Beratanf  von  Gemeinden  in  Fragen  der 

AbwSsserbeseitigung.   (Amtsbl.  S.  341.) 
Brlfti  des  kgl.  Ministeriums  des  Innern  vom  8.  August,  betr.  den  Vollzut:  *lf'> 
Beichsgesetses  Aber  die  Schlachtvieh-  und  Fleiichbeschan  vom  3.  Juni  1900. 
(Amtiin.  S.  8«».} 
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Oesets  vom  18.  An^st,  betr.  AbKadttmag  des  0«ietiM  von  8.  Juli  1889  mr  Aw* 
fOhrun^  11  ichsgesetze«  Uber  ««t  Utttent&teiingswoliniite  Tom  &  Jui 
1870.  (KegierungsbL  S.  379.) 

IBafataialMdaB  Tom  8t.  September,  betr.  die  BeArdemnir  toü  an  Sdiarledi  oder 

Diphtherie  Verstorbeueu  in  einem  einfachen  Ilolzsarg'-   (Arot«bl.  S.  379.) 

JErlftß  vom  3.  Oktober,  betr.  die  Sonntagsrobe  in  dea  Apothekea.  (Amtsbl.  S.  417.) 


^  6.  Badn. 

LaadeRfaerrliche  Verordnnng'  vom  24.  Februar  190B,  betr.  dea  Landeageenndbeitnat 

(Gesetz-  oud  Verordnung^enbl.  S.  147.) 
Yerardnung  rem  1.  Oktober  1906,  betr.  die  Einrichtnng  und  den  Betrieb  ron 

Bäckereien  und  Konditoreien.  (Gesetz«  und  Verordnungenbl.  1906  S.  45&) 
Ministerialverordnune  vom  88.  Deaember  1906,  betr.  die  Annieitaze.  (Oesets-  und 

VerordnungenDt.  S.  13.) 

Miniateiialbekaiuttmadiiuur  Tom  80.  Febraar,  betr.  die  äntUehe  Prüfung.  (OeMts* 

imd  yerordnnngenbl.  8.  140.) 
Laadeeherrliche  YerordnnrüT  ^om  24.  Februar,  betr.  den  Landeegemndbeitiimt. 

(Gesetz-  und  Yerorduougenbl.  S.  137.) 
Ministerialbekaontmadrang  vom  18.  Juni,  betr.  Bnrfehnngr  und  ünterricbt  nicht 

V  n sinniger  Kinder.    (Gesetz-  Tmd  \  erorduungeubl.  S.  21.5.' 
Landes bauordnong  (Verordnung,  betr.  die  Handhabung  der  Baupolizei  und  das 

Wohnnngaweaen.)  Tom  1.  September.  (Geieta-  und  VwotdnnngenU.  S.  386.) 
lOllifftcrjnlTprordnung  vom  1.  September,  betr.  die  Handhabung  der  Baupolizei  lad 

das  Wohnungswesen.   (Gesetz-  und  Verordnungenbl.  S.  385.) 
]liniaterialTen»dnnQg  rom  7.  September,  betr.  den  Oeeebiftebetrieb  In  dm  Apotbelmi. 

(Gesetr.-  und  Verordnnnffenbl.  S.  4.59.) 
£rla^  des  Ministeriums  des  luuern  ¥om  4.  Dej^euber,  betr.  die  Übertragung  von 

Xiukheiten  dueb  Lnnpenaortiennstalteii. 


7»  Hamm. 

IfiniiterialTerfUgung  Tom  81.  JantDuur,  betr.  Fftrsorge  fttr  SBuglinge  tnid  WVehnerimiett. 

(Korrespondeuzbl.  der  ärztlichen  Vereine  des  Großherzoptuins  Hessen  S.  \.) 
Erlali  des  Ministeriums  des  Innern,  Abteilung  für  ößentliche  Gesundheitspflege,  vom 

22.  Januar,  betr.  die  Dienstinstruktion  der  Kreizärzte,    (Bt-Hichti^rung  der 

Verkaufsstellen,  in  denen  Arzneimittel,  Gifte  oder  giftige  Farben  feiigenalten 

werden.)  (Amtsbl.  Nr.  394.) 
IBllitlerialverfägung  vom  29.  Januar,  betr.  Fürsorge  für  Sängtinge.  (KorrecpondenzU. 

der  Ärztlichen  Vereine  dea  Oroßherzogtuma  Ueasen  S.  3.) 
BonderUO  Tom  8.  April,  betr.  daa  Vorkommen  von  Trichinen  bei  Scblachtschweinen. 

(Amtsbl.  Nr.  897.) 

MiniaterialTerffignng  vom  1.  Jnni,  betr.  die  Verpflegung  armer  Waiaen.  (AmtabL 
dei  MioirterinmH  der  Juatis  Nr.  10.) 

Bdtanntntachung-  des  MinisteriumH  desTiui  i  ri  Abteilung  für  Öffentliche  Oesundheita- 
pflege,  vom  2U.  August,  betr.  den  Verbrauch  von  Konserveu.  I^Darmst&dter 
Zeitung  S.  1878.) 

lOniaterialverordnung  vom  31.  August  Uber  Einrichtung  nnd  Betlieb  durApotbdMn 

des  Großherzogtums.  (Begierungsbl.  S.  333.) 
Oeeeti  tmd  14.  Deaember,  b«tr.  die  Tl^rtanwndiaiteQeT.  (Begiarangebl.  8.  48K.) 


8.  MeeUtnlnirf^Sebwerln. 

Bekanntmachung:  vom  l.ö.  Januar,  betr.  die  mliiiiräucbliche  Verwendung  vou  zur 
Aufnahme  von  Nahrun^'s-  und  (tennfimitteln  bestimmten  Flaschen.  (£e> 
gierungsbl.,  amtliche  Beilage  i:^.  2ü.) 

Verordnung  vom  26.  Januar,  betr.  die  Trichinenschau  bei  Schlacbtungeu  im  lulande. 
(Be^enmgabL  8. 16.) 
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BnndKhreibeii  toid  8.  Februar,  betr.  die  Verwemiuug  vou  schwefelantimonhalligeü 

Kantschukringen  und  Scheiben  als  (TefäUverschlilsse. 
Beikaimtmachang  des  Ministerinms  des  Innern,  Abteilang  fär  Medizinalangelegen» 

beiten  vom  30.  Angnst,  betr.  die  Gefahren  des  Gennsaes  verdorbener  Koa- 

serTen  und  die  Verbtttung  derselben.   (Reg^ioningsbl.  S.  214.) 
Bmidwhreiben  de«  GroßherBOgUoben  Ministerinms,  Abteilung  für  MedigiMlaagdag»' 

beiten  Tom  12.  SeptemW,  betr.  die  Bekämpfung  der  PockuL 
Bekanntmachung  yom  24.  September,  betr.  tot  Ntcliweis  der  tTotennehuig  auf 

Trichinen    {Re^ierungsDl.  JS.  222.) 
Verordnung  \oia  2B.  September,  betr.  die  öffentliche  Ankündigung  oder  Anpreisung 

und  den  Verkehr  mit  Oeheuninittebi  und  ähnlichen  Azineiiiittelii.  (fiib' 

gieraagsbL  8.  ä06  und  210.) 


Kichtrag  Tom  25.  September  1906  zur  AusfQhrungüTerordnung  Tom  31.  Hän  1908 
(BMieninnbi.  a.  IS^  betr.  SchlMbivieb-  and  Fleiscbbeioban.  (BegienungabL 

MiBisterialbekanntmachang  xvm  82.  JUxs,  betr.  Prtttangsoidnusg  fOr  Apotheker. 

(Resierun^^sbl.  S.  30.) 
Verordnung  des  ätaataiuiniäieriuuiti,  Departement  des  luueru,  vom  14.  Aago8t,  betr. 
den  verkelir  mit  OdMimiBittelit  nnd  ihnliehen  Azmeiiiiitldii.  (BenenugibL 

S.  129.) 

Nachtrag  vom  80.  September  znr  MinLüterialverorduung  vom  25.  September  1906. 
(Regit  ruiiL-^bl.  .331)  und  zur  Au.^führnngsverordnung  vom  31.  März  1908, 
betr.  Schlachtvieh-  und  Fleischbeschau.  (R(i:iemQg8bL  S.  73.)  (EegierungsU. 
S.  161.) 

Eriafi  des  GroOherzo(i:Iichen  F^taat^ministeriums,  Departement  det  Innen  fO» 
30.  Oktober,  betr.  die  Bekämpfung  der  Focken. 


Yetordnung  vom  25.  Januar,  betr.  die  Triehinernfthan  bei  SeUaditnigen  im  InlaitfL 

(Offizieller  Anzeiger  S.  95.) 
Verordnung'  vom  26.  September,  betr.  die  ütfeuÜicUe  Aukündigung  oder  Äupreiaung 
und  den  Verkehr  mit  GebeimmittelB  und  Ihnlicheu  AmeiinitleliL  (OCflmeller 

Anzeiger  S.  281  und  288.) 
Bekanntmachung  vom  28.  September,  betr.  den  Nacüwetd  der  Uuteräuchung  an! 
TiidiiBeiL  (Otfineller  Anieiger  S.  289.) 


11«  OldMburg. 

Bekann  tmacbung  vom  11.  März.  betr.  die  Verwendungvon  Bier-,  Wein-  und  Mineral- 
wa-si-rtUiM heil  /.nm  AufTüUeu  von  giftigeoSlttaBig'keiteni  voQ  PetToleiun, 
Benzin  und  andern  äluüichen  Flttssigkeiten. 

Verordnung  vom  22.  März  zur  Ausführung  des  Reichsgeaetaee  vom  7.  Januar,  betr. 
Abänderung  der  Gewerbeordnung.   (Gesetzbl.  fttr  Birkenfeld  S.  347.) 

Miniaterialverordnung  aar  AuadUumag  dee  Beichsgesetaea  vom  22.  MIhl  betr.  Ab- 
iaderuttg  der  Gewerbeordnniig  vom  7.  Januar.  (GeietsbL  fttr  das  Fttrstentum 

Lfibeck  S.  536.) 

Wamnng  dea  StaatamiaiateriaDU,  Departement  des  Innern,  vom  6.  Mai,  vor  dem 
Genufi  verdorbener  Konserven. 

Kinbterialerlal]  vom  16.  Juli.  betr.  die  Auz^gq^eht  der  Helariafille  in  3  Amts- 
bezirken des  Herzog-tums  Oldenburg' 

Eii&ü  vom  13.  November,  betr.  Verhütung  der  Übertragung  ansteckender  Krank- 
heiten dmdi  die  adhnlen. 


r 
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18.  nPMUMhwelv* 

BakHBOtDEehnng  vom  1&  N^vnbcr  1906  nr  Awfttinnar  4m  Q«MtMi  ▼on  10.  Mti 
1^5  Nr.  26,  M.  die  TriftWiMHinihM.  (G«i«ts-  wd  YerogJnmgeawmilBng 

19U6  S.  529.) 

Q«Nte  Tom  22.  Oktober.  b«lr.  deaYwkehr  BiitGdiBimmitt«ln  and  UmUcihfln  Am«- 
nuttebi.  (OeselB-  und  YwwfdwmgwiMHinnhnig  8.  219.) 


IS.  8a«kMi*MBiHt». 

AuMhreiben  vom  27.  Juli  1006,  betr.  die  Untennebiug  d«t  8dtiwi«6flciieto  ftnf 

Trichioen.  (Sammlung  der  AnsidutibeD  8.  707.) 
Ttfftgnng  des  herso^Hchen  Staatmunisteriumt.  AVteitnng  dw  Iimtni,  fom 

85.  September  l^^nn  nn  die  herzoglichen  Landesrätc,  die  Magistrate  und 

BttrgermeiBterämter,  betr.  öifenUiche  Wassenrersor^n^sanlaeen. 
lOnirterialMiMeliraben  vom  21.  Ifärz,  betr.  Ausführung-  der  NoveUe  rar  Gef«rerbe> 

Ordnung  vom  7.  Jannar.   (Samrolnng  der  Ansschreiben  8.  27.) 
MinlBterialausschreiben  vom  22.  April,  betr  Unterbringung  von  Oefangenctt  In  eilier 

Krankenanstalt.    (Sammlung  ilrr  .\ un^rni i Üi'mi  41.) 
Enndfldireiben  toiu  14.  August,  betr.  die  Bekämpfung  der  Pocken. 
BekiHHtnidiung  dee  StumwdajittrhiiaB,  Abteilmig  dee  Innern  vom  16.  August 

betr.  den  verbraiKb  sdndhafter  «od  elter  Kinuerveii.  (fiegiemagabl.  8.  »71.) 


14»  BMheeB^Alteabwv« 

VaBOffdanng  vom  3.  Deiember  1906,  betr.  die  Einriclitnng  und  den  Betrieb  von 

Bürkfreirn  nnd  solchen  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorweren  aubh 
Bäckerwaren  her£:e$tellt  werden.   (Gesetzsammlung  1906  S.  106^ 

Bekenntmachung  de»  Ministeriums,  Abteilung  des  Innern,  vom  30.  Mai,  betr.  die 
SchlachtTieb-  und  Fleischbescbao.  (QeMtzsammlung  S.  37.) 

ErlaO  des  Hersoglicb  Sächsischen  Ministennins,  Abteilung  des  Innern,  rom  10.  Jidi, 
lif  tr  üffentliche  WasserverRorg:ung8anlac"('n 

Verordnung  des  Gesamtmioisteriums  Tora  ^September,  betr.  den  Verkehr  mit  Gte- 
beiaiiniMdn  und  ftbnlichen  Arzneimitteln.   (Amts-  und  Nacbrichtenbl.  S.  723.) 

Verordnung  vom  14.  September  über  die  Einrichtung'  und  den  Betrieb  von  Bäckereien 
und  solchen  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorwaren  auch  Bäcker- 
waren hergestellt  werden.   (Oesetzsammlung  S.  68.) 

VerordniiDg  Tom  30.  September,  betr.  Triohinenacbau.  (Qesetziammlnug  S.  72.) 


IB.  Saehien-KoburiwCIvtk«. 

Hiliislerialverordnung  vom  26.  November  1906,  betr.  die  Untersuchmig  TOB  Sohweiae- 

fleifich  auf  Tnchin«D.  (Geaetzsammlung  S.  153  und  183.) 
Geaeta  v«m  8.  April  ttber  die  WohimiigMiifii^t 

YerordBUng  des  Staatsministeriums  vom  34  resp.  30.  September,  betr.  den  Yerkdir 
mit  Geheimmitteln  und  ähnlichen  Arzneimitteln.    (Gesetssammloog  8.  138 

ni^m) 

16.  Anhalt. 

Verfügung  der  herzoglich  anhal^niscben  Regierung,  Abteilung  des  Innern,  vom 
21.  Juli  1906  an  die  herzoglichen  Kreisdirektoren,  die  Polizeiverwaltangen  und 
Magistrate  der  Hauptstädte,  betr.  öffentliche  Wasser versorj^uugsanliLfn 

ßunderlaß  der  bencogUchen  Regierung,  Abteilung  des  Innern,  vom  10.  Januar,  betr. 
VlelachbeediaiMtatletik. 

Biadertaß  der  herzoglichen  Eegiemng,  Abteilmig  dee  Imieni,  t«id  29.  Janvtr,  betr. 
Fleischbesduuutatistik. 

BmiderlaB  von  6.  Min,  betr.  die  EiariditiiBg  tob  FMbliiken. 
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0«Mts  Tom  6.  lOn,  betr.  KimnluaTeniolianiiig  der  Dieutbotea*  (C 

S.  29.) 

BergpoliseiTerordsiiiig  Tom  9.  MItk,  (OeMtannmlimg  8.  81.) 

PaUieiverordniinfr  der  HewojfHihpn  Regieranicr  vom  1   Anflogt,  betx.  den  Verkehr 
mit  Geheimuuttelii  and  ähuiichen  Arzneimitteia.    (öesetisammlnn^  S.  1^) 


17.  Sekwanl»«rg-B«doltUdt. 

PeüseiTerordnang  vom  19  Oktober  1906,  betr.  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  rou 
Bftckereien  und  solchen  Koaditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorwaren  auch 
Bäckenram  hafsstellt  werden.  (Gegetasammlnng  1906  S.  247.) 

MiiusterialreroTdnnng  voin  24.  Jwu,  betr.  poliaailicha  Anfriebt  der  B«igbebBi4M. 

(Ge»etuammlang  S.  69.) 


18.  Schwarzbnrg-SondershanMB. 

lÖBWterialverorduunfr  von?  24.  August  1906.  betr.  -lic  Einrichtung'  und  den  Betrieb 
von  Bäckereieu  uud  solchen  Konditoreien,  in  welciien  neben  den  Konditorwaren 
auch  Bäckerwaren  hergestellt  werden.   (Oesetxsammlnng  1906  S.  137.) 

Yciffignng  des  fürstlich  snhwarzbnrpischen  Ministeriunis,  Abteilung  des  Innern,  vom 
11.  September  lüOö  an  die  fUratlicheu  Landräte,  betr.  üfifeutUche  Wauer- 
Tersorgungsaakgen. 

Millieterialyerordnting  Yom  28.  September  1906,  betr.  Ergänzung  der  Ansfühmngs- 
Terordnnng  vom  24.  Febmar  1903  cum  Reichsgesetz  fiher  die  Schlachtvieh - 
und  Fleischbeeehan.  (Otaatrnnmmlnng  S.  145.) 

TMtdBimg  des  Ministeriums  vom  27.  August,  betr.  den  Verkehr  mit  Geheiamitteln 
und  iliididien  Arzneimitteln.  (Qeeetzsammlung  S.  51.) 


19.  Waldeck. 

FaUseiverordnung  tob  2ö.  Angust  1906,  betr.  die  Einrichtung  und  den  Betrieh  Ton 
Backereien  und  solchen  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorwarea  aneh 
Bäcker  waren  hergestellt  werden.  (Regiernngsbl.  1906  S.  37.) 

PfHiint"*^*"["'g  vom  19.  November  1906,  betr.  den  Znaammentritt  einiger  Bunde»* 
ataatea  m  einem  gemeinsame»  TnchinenBchaabeiirk.  (RegienungibL  8.  67.) 

BcikAnntmachnng  des  Landesdirektors  vom  18.  September,  betr.  den  Verkalv  Blii 
Qeheimmitteln  and  ähnlichen  Araneimitteln.  (BegierungsbL  S.  57.) 


M.  Renfl,  Ute»  Liale. 

Bakanntmachun;;  vom  5.  April  zur  AuBfilhruug  der  Yor.Hchriften  des  Bundesrat«,  betr. 

die  Einrieb tong  und  den  Betrieb  der  zur  Anfertigung  von  Zigarren  bestimmten 

Anlagen.  (Bekanntmachung  deaBeiehskaoslenTomlY.Fehniar.  Bejohageaetsbl. 

S.  34.1   (Gesetzsammlunj,'  S.  21.) 
Verordnung  der  Landesregierung  vom  17.  August,  betr.  den  Verkehr  mit  Geheim- 

itthtdn  and  timliebin  Axmaimitteln.  (Oeaetnammlung  8.  61.) 


21.  Beuß,  Jüngere  Linie. 

Nachtragsgesetz  vom  5.  U&rz  zum  Berggesetz  fttr  das  Fürstentum  Reufi  jüngere 

lU  vom  9.  Oktober  1870.  (GeaetibL  8.  18.) 
Gesetz  vom  8.  März,  betr.  den  Schatz  der  Waaaerleitungen.  (Gesetzsammlung  S.  19.) 
QaaeU  vom  12.  MIrz,  betr.  die  Anlegung,  TeribidaiiQg  und  Bebanung  tob  ätra£ea 

und  Plätzen.  (Oeaetisanuulung  8.  86.) 
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iBnliterialvcrnHnnTip:  vom  16.  Mai.  betr.  ilie  "Rp«f>iaffnn|f  toh  Unterkunftarännieii 
und  Aborten  lür  die  Arbeiter  auf  Bauten,  sowie  einif^e  weitere  Vorschriften 
nun  Sehntze  dieser  AiMtar.  (Gesetzummlnng  S.  67.) 

V«M»d&aag  des  Ministeriums  Tom  18.  Juli,  betr.  4ea  Verkehr  mit  Qebeinunittebi  md 
fthnlichen  Arzneimitteln. 


22.  Sehanmbnrg-Lippe. 

PolkeiTerordnnng  vom  6.  Augnst  1906,  betr.  die  Einricbtong  und  den  Betiieb  von 
Bäckereien  und  solcben  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorwnren  raeb 
Bäckerwaren  hergestellt  werden.   (LandesTerordnnngen  1U06  S.  423.) 

üriafi  dee  fltntUeh  Scbaumburg-Iippe'aeben  Ministeriams  vom  6.  September  1906  an 
die  beiden  Kieisphysiker,  betr.  Offentliehe  Wasserrenorgungsanlagen. 

Oeietc  Tora  18.  März,  betr.  Abänderung  des  (iesetzes  vom  7.  März  1872  zur  Aus- 
fObrung  des  Bundeegeeetzes  über  den  UnterstQtsnngswohnsitz.  (LandezTer- 
ordnungen  S.  37.) 

GeeeliTom  27.  März,  betr.  Beetnfiuif  dMTTerelteliiiigder  ZwtiigMfilelniiig.  (Landee* 

Verordnungen  8.  dö.) 

Polizeiverordnunfir  des  Ministeriums  vom  25.  Juli,  betr.  den  Verkehr  mit  Oebeimmitteln 
und  ähnlieben  Arzneimitteln.   (Landesverordnnngen  S.  123.) 

PeUaeiTerordnnng  Tom  10.  Dezember,  betr.  Maßregeln  gegen  die  Varbreitiuig  tat- 
ateckender  Krankhuten.  (Landesrerordnungen  S.  loa.) 


23.  Lippe-Detmold. 

Verordnung  der  Begiemng  vom  15.  August,  betr.  den  Verkehr  mit  Oebeimmitteln 
uttd  ilmlielMii  AmMUiiiittelii.  (GeMtnaainiliiiig  8.  729.) 


24.  Lflbeek. 

Verordnung  vom  11.  August  1906.  betj-.  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  von  Bäckereien 
und  solcben  Konditoreien,  in  denen  neben  den  Konditorwaren  auch  Bäckerwaren 
hergeetellt  werdoi.  (Semmlnng  der  L&beduichen  Geaetae  vnd  Verordnuunn 
1906  Nr.  79.) 

y«ffllgung  des  Seimte  Ton  19.  S^itenfeer  180S,  betr.  OffentOdie  Wwamamgmgßf 


Verordnvng  tob  28.  Herember  1906,  betr.  T^wiebfillen  über  stentHche  Prttfung  von 

Krankenpfle^epersohe),     "  arnrlunp  der  Gesetze  Nr,  107.) 
Verordnung  des  Seuat^i  vom  3.  Au^'ust  als  Nachtrag  zur  Verordnung  vom  5.  Sratember 
190fr  ttber  den  Verkehr  mit  Oebeimmitteln  und  IbnlieEeii  Armflfiiilttda. 
(Sammlung  der  Oeeetie  mid  Verordumgen  Mr.  £8.) 


88.  Br«M. 

Bekilintmarhunp:  des  KreisausHchusses  vom  21.  Januar  19W,  betr.  Ausdehnung  der 
Versicberungs^oht  auf  die  in  der  J^and-  ond  Foratwirtachalt  beschiU'Ugten 
Arbdter  nna  Betriehabeamtai  anf  Omnd  dea  §  8  dee  KraiikettT«nddieni]iga> 

gesetzes. 

Vorordnung  vom  25.  Mftrz  1906,  betr.  Znsatz  zur  Verordnuncr  vom  3.  Mai  1901  wegen 
AQKBhnuig  der  auf  die  Sonntagamhe  in  Handels^^ewebe  bezfiglicben  Bestim- 
mnngen  der  Gewerbeordnungsnovelle  vom  1.  Juni  1891  für  die  Stadt  Bremen. 

Verordnung  vom  27.  April,  betr.  Desinfektion  bei  ausleckenden  Krankheiten.  (Gesetzbl. 

Verordnung  vom  27.  April,  betr.  Anzeigepflicbt  bei  Taberkulose.  (Gesetzbl.  S. 
Temdnnng  dea  Senata  vom  28.  JoU,  betr.  Abiaderaiv  der  Yerardftvig  von  88. 

November  1903  Uber  den  Veikelir  mit  Gehflifflanittcin  md  UmMeheD  AnoMi- 

mittein.  (Gesetzbl.  a  180.) 
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Varordnnn^cn  Tom  6.  September,  hptr.  die  Prüfung:  '''^t*  An'Hhtnng:  der KailftÜirtti* 

schine  mit  Hilfsmittela  zur  Krankenpflege.   (Gesetzbi.  iS. 
Bakanatnulniiig  ivm  9.  lloveiBl»er  1906,  betr.TiieiimflnKlMnL  fOdetibL  8.  491.) 


Verfii^ng  des  Senats  , ;  jn  1  Februar,  betr.  öfifentliche  Wasservereorgangsanlagw. 

Bevidiert««  Uesetz  vom  ö.  Febrnar,  betr.  Wohatuiggpflege.  (Amtsbl.  S.  69.) 

Omett  Tom  16.  Febnwr  fiber  die  Venorgongskuae  fftr  stMtiiche  Angestellte  und 
Arbeiter.   (Amtsbl.  8.  107.) 

Rundschreiben  an  die  A]K>thekeuvor8tände  vom  14.  MArz,  betr.  die  Abgabe  stark- 
wirkender Arzneimittel. 

Bandtebxnbvi  mi  die  Aerzte  vom  27.  März,  betr.  dM  VenehnibeB  giftluütiger  Heil- 
mittel Silin  Gebrauch  f&r  Zahntechniker. 

BoildBcbreibeu  des  Medizinalamta  an  die  Apccln  kenn  rsfände  vom  1'  April,  betr. 
Bescbäftignng  von  nicht  znm  Apotheker.stande  gehörendem  Uills|H:r8onal  in 
den  Apotheken. 

BekuDtirarhTiTijcr  Yom  6.  Mai,  betr.  DeeiafektioD«uiweini]i|;eii  fBr  geawfaigftflhrliche 

Krauklititen.   f Amtsbl.  S.  313.) 
BaHtenntmacbung  vom  27.  Mai,  betr.  die  Inkraftsetzung  des  Bevidierttti  Odeet— ■ 

vom  8.  Febrnar,  betr.  Wohnnngepflsge.  (AmtsbL  S.  375.) 
0«wti  Tom  11.  SeptenW  ttlier  die  Zwnngwnnrielraiiiir  Minderjähriger.  (Amtrtl.  8. 688.) 

QMBtz  Tom  11.  September  über  die.  nffrutli  -hr  Fiirporg^e  für  .Minderjährige  (Amtsbl. 
S.  539);  Gesetz  vom  11.  September  über  das  Armenwesen  (AmtsbL  S.  645)  imd 
Bekanntmachung  von  dflnuMlbeii  Tefre»  betr.  die  Likrafttreten  bddw  OeietM. 

(Amtsbl  S.  :"i56  1 

Gesetz  vom  20.  September,  betr.  Regelung  einzelner  bergrechtlicher  Verhältnisse. 
Amtsbl.  S.  Ö61.1 

Bekanntmachung  vom  15.  MoTember,  betr.  Abtodenuig  des  Gesetzes  äber  das  Ans- 
ivaiidemngsweaen  vom  14.  Jammr  1887.  (Amtul.  8.  656.) 


97«  EiMiS-LotiilBiw« 

Verordnung  Timi  18.  kmi%  betr.  die  AnsfBliniiur  der  Oewerbeordiiinigr-  (Geoetibl. 

Ministenal Verordnung  vom  15.  Mai  zur  Ausführung  de»  Gesetzes  vom  7.  .laüuar, 
betr.  Abänderung  der  Gewerbeordnung.    (Zentral-  und  Bezirkamtsbl.  S.  91.) 

Oeeeta  vom  21.  Mai,  Mtr.  Beotenenuig  des  Bieres  in  ElBaß-Lotbringen  (GeeetsbL 
8.  48)  and  Bekanntmaohirag  fvm  98.  Wai,  betr.  die  Paaran^  des  Bientener- 

iresetzes  vnm  '21,  Mai.    fGf'^of/.'il,  S'.  -U',.] 
Gesetz  vom  22.  Juni,  betr.  Abänderung  des  Berggesetzes  für  Elsaß-Lothringen  vom 

16.  Dezember  1878.  (Qesetzbl.  S.  68.)  i 
Xiiustenälverftlgting  vom  In  OktoVif  r.  betr.  Aufstellung  der  Tvtfllllitteil  dnroh  dift 

Stand^ämter.   (Zentral-  und  Bezirkamtabi.  S.  209.) 


n.  Ausland. 

1.  OMtomlflfc* 

Yerardnung  des  Mini-^teriums  des  Innern  vom  10.  Dezember  1906,  betr.  Vorschriften 
Uber  Verocbreibong  und  VeraUoLninf  von  Armeien  auf  Bechnimg  öffentlicher 
Pondo.  (Beiebi^tsbl.  1908  8^119.) 

Twordnong  dc>  Ministeriums  If  s  Iimf  rn  vom  10.  Dezember  1906,  brtr  he  Arznei- 
taxe zur  öaterroichiscben  Tharmakopöe,  Ed.  VIII.  (Reichsgesetzbl.  li*L>6  S.  1121.) 

JMa8  de*  lOnifterlmiii  des  Innern  vom  11.  Dezember  liK)6,  betr.  die  Verleihung  von 
Kon7P'"'ionen  znm  Ausschänke  bzw.  Kleinverscbleiße  g^ebrannter  geistiger  Go» 
tränke  an  Apotheker.   (Oesterreichischefi  Sanitätswesen  lü07  S.  99.) 
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G^tz  vom  16.  Deiember  19(Jb,  betr.  die  reaaioasyeraicherung  der  iu  privaten  Uienatea 
nnd  einiger  in  öffentlichen  Diäten  Angestellten.  (Beicbsg«imU.  1907  Nr  1.) 
Qcwtz  vom  18.  Dezember  1906,  b«lr.  di»  Becaluv  im  ApotlMkeBWVMM.  <B«idl»< 

eesetibl.  1907  S.  28.) 

Sriftß  aes  Handelsministeriums  Tom  1.  Februar,  betr.  die  Ab^enznnf  der  Verkäufe- 
rechte  der  Apotheker  eineneits  und  der  Drogüten-  und  lUtemlwuenhäiidlcr 
■adttrendta.  (OeaientitAiielMi  SuitttiwaMS  &  lOB,} 

Qm^  Tom  6.  Febmar,  betr.  die  A1iiiul«iiiig  «Sil  ^nfiumag  dar  Gewwbeofdimc. 

(Eeidugegeubl.  Nr.  26.)  «  — .  — , 

▼«■ordmiBg  Tom  7.  Febmar,  betr.  die  VerhtttQne  von  Unfällen  und  den  Schati  der 
Gesundheit  der  Arbeiter  bei  dar  gewerblicfaeo  AmfiUunuar  yvih  Hoohbaat». 

(Beich8ge«et*bl.  Nr.  24.) 
Bilifi  des  Ministeriums  des  Innern  vom  '26.  Februar,  betr.  die  Einleitung  von  Er- 
hebungen Uber  den  Stand  der  Uansapotheken.    (OesterreiduMliea  Sanitäf- 
wesen  S.  106.) 

firlefi  des  Ministerinms  des  Innern  Tom  6.  M&rz,  betr.  die  BekimpAuigr  des  StnSw- 

atanbes.   (Oesterreichiscbes  Sanit&tswesen  S.  159.) 
Xilifi  des  Ministeriams  des  Innern  vom  13.  März,  betr.  den  nnstattheftea  Verferielb 

pheimaietttiicher  Zvberettangeii  in  Apotheko»  und  OiofidiegenlieiidliBgeB. 

(Oestemsicbiediee  Sanititgweeea  8.  124.) 
Qeietz  vom  17.  März,  betr.  die  BeMioliiniiig  der  ftHieben  Herinmft  dee  HepCeM. 

(ßeichsgesetzbi.  S.  417.) 

Yererdnnng  vom  9.  April  zur  Bestimmung  des  Wirkungskreises  des  Gewerbeinepektote 
för  Bosnien  und  die  Herzeg-owina.    (Soziale  Tuiiulicbau  Nr.  5.) 

Verordunng  vom  17.  Mai,  betr.  das  Verbot  der  Kiufubr  von  Geuuüartikeln  in  ge- 
ftrbtem  Papier.  (Nachrichten  für  Handel  und  Industrie  Nr.  58  S.  8.) 

Erlefl  dea  Miniaieiiiunfl  dee  Innern  vom  5.  Juni,  betr.  den  yorganjg^  bei  Binsoiduiig 
▼on  Speiseresten  mr  üntemicbnng  an  eUe  allgemeine  Lebenmiitteltuter' 
suchunfr'-in'^^'iltfii.    'O.-i-rfTr-'iclii.sciies  Sanitätswesen  B.  2G8.i 

Verordnung  de»  kais.  kgl.  Acker  bau  tuiimteriums  Tom  8.  Juni,  betr.  die  Beschäftigung 
von  jugendlichen  Arbeitern  und  Kindern  beim  Bergbau.  (Reichsgesetzbl.  8.  aSlI) 

Ecleß  des  Ministeriums  des  Innern  vom  10.  Augn.st  an  alle  politischen  Landea- 
behörden,  belr.  die  Verhütung  der  Einschleppuug  von  Infektionskrankheiten 
in  Strafanstalten  und  Arreste.    (Oesterreichiscbes  Sanitätswesen  8.  328.) 

Verordnung  der  Miniateriea  des  Innern,  der  Finausen,  dee  Handels,  des  Ackerbaiu 
und  der  Jnetis  vom  8.  Oktober,  betr.  die  geweri»im&Oige  Erzeugung  tob 
künstlichen  SüCstoffen  im  Inlande  und  den  Bezug  derselben  aus  einer  inländischen 
firaeugnngsstätte,  sowie  den  £rwerb  derselben  bei  öffentlichen  Versteigerungen. 
(BeiehigeiettU.  8.  Ml.) 

2.  Ungarn. 

Qeietzartikel  TO.  tm  9.  Jemur  Tom  Jahre  1907  Uber  die  FOrderong  der  hömisckei 

Industrie. 

6eietjE  Über  die  Kranken-  und  ünfallversii-heruui;  drr  In  I  istrieUen  Utd  kommenieUen 

Angestellteu.   (Gesetzartike)  XIX  vom  Jahre  liX)7.) 
Geeetzartflcel  XLVl  vom  Jahre  1907  über  die  BtaetUeke  Dnteritfttnui|r  ^  Erriditmijr 

1  andwirtschaftlicher  Arbeiterwohnbänser. 
Bekanutmachung  der  SeebebOrde  zu  Fiume  vom  14.  November,  betr.  Anzeigepflicht 

aller  KrankhdtBflUle  an  Bord  der  im  Hafen  Uegenden  Schiffe. 


Yererdnnng  vom  9.  Januar  1906,  wonach  die  Beetlmmungen  dee  Geeeties  Kr.  64 

vom  1.  April  1906,  betr.  die  Versicherung  der  Seeleute  gegen  die  Folgen  von 
Bemfsnnfällen  bei  der  Seefahrt  auf  die  dem  Staate  zugehörigen,  im  Dienste 
dn  Landwirt.schaftaniaiiteriums  und  Wasserbaudepartemeuts  stehenden  Schiffe 
ausgedehnt  werden,  wenn  ihr  Brutto tonaengekelt  20  S^iiatertonneii  oder  mehr 
betragt  (Lovtidenden  für  1906  Nr.  9.) 
Bekenn tmacbung  vom  '22.  .Tunuar  l!X>i>.  betr.  Befreiung  vom  Arbeitsverbot  in 
Fabriken  luw.  an  den  Feiertagen  der  National  kirche.  (LovtidendeB  for  1906 
JSt,  11.) 
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<iMeti  Tom  4.  Arail  1906  Aber  die  AnzeigepfUcbt  der  Aente  bei  UafUlüi  in  dir 
Laad-  und  FontwfrtoelMfk  mw.  (Lortidenden  for  1906  Nr.  83.) 

VtWfÄnunfl:  vom  10.  August  1906  cor  lukr  u't.-etzuni,'  des  Gesetxes  Nr.  65  vom 
SO.  ma%  1S06.  b«tr.  die  Ansdehnou^  dea  (^esetzeu  Nr.  71  yom  3.  April  190U 
Ober  die  Uvlulversicbenuig  der  däniscben  Fiacber  auf  die  anderen  ffwiftlllltl 
betriebe  ttiw  auf  deu  Färöern.    (Lovtidenden  for  1906  Nr.  204.) 

K^esetz  vom  4.  Mai,  betr.  Hüfskaaaeu.   ^Lovtidenden  tot  1BÜ7  Nr.  12ö.) 


4.  Schweden« 

<3iftr(iglement,  Tom  7.  Deiember  1906. 

5*  ^ orffegen. 

besetz  Tom  24.  April  19Ü6  zur  Bescbr&nkuog  der  ArbeitsdAner  in  den  B&ckereien. 
Gesetz  vom  12.  Juni  1906  znr  Abändernng  des  Geeetcea  Uber  ArbeiteranfaU- 

verMicbeniug    vom    28,  Jvli  18M    Mtfrie    dM  ISrglaillllgWflNtMt 

23.  Dezember  1899. 

Bmdesratsbeschlnfi  vom  22.  Dezember  1906,  betr.  Ab&ndeninff  dar  Terordntmff  fttr 
die  eidMntaiache  MediziaalprllftiiiniL  (PrtkfniunkoiteD^  (8MÜtoriieh-£Bmi>* 
mpMfdiet  Wodienlnriletiii  wr  Sefiweis  S.  165!) 

XrtiBSCiireil)«  Ii  des  Bundeiirats  an  sämtliche  Krtiiti>Ti'-Tegi«TnnL;:en  vom  28.  Dezember 
betr.  deu  Vollzug  des  Bnndesgesetzea  tiber  die  Sonntagsrabe  in  den 
Fabriken. 

^fUlde.s^e^f'tz  vom  22.  .Tuni,  betr.  Abänderung  dM  AlkoholgeWtMli.  CKMhlkktW 

für  Handel  und  Industrie  ist.  12  S.  10.) 


7.  Frankreich. 

ÄnitA  da  Hinistre  dea  Travaox  pablics  da  9  mai  1906,  modidant  les  deax  arrikte 
d«  4  noramliM  1809  Mir  I»  dmde  da  tcsTiil  «I  dis  repo«:  1)  dea  in4*fiiWitiMi 
el  dti  ehnffMDi:  S)  dM  agvnti  dt  trains.  (BnlL  da  TOmM  de  Ttendl  Zm 

Nr.  7.)  »  ' 

^«tetz  vom  22.  Juni  1906,  betr.  die  Abänderung  des  Artikels  26  des  Gesetzes,  betr. 
den  Schatz  der  OiEeaUicbai  GMondheit  vom  16.  Febmar  1909.  (Bnlletiii  dM 

Lois  S.  2405.) 

'diculaire  du  Miniütre  du  Commerce,  de  l'Indnstrie  et  du  Tr  i  .  ail,  du  .3  septembre 
1906,  ata  inspecteara  divisionnaires  da  travaü.  sor  l'application  de  la  loi  da 
13  Jofllet  10D6.  mvU.  de  l'Office  de  Travail  XUI  Nr.  9.) 

Verordnung  vom  12.  Oktober  1906,  betr.  die  Kontrolle  des  zur  Einfuhr  nach 
Frankreich  gelangenden  frischen  Fleiäcbeti.   (Juumal  officiel  1906  Nr.  320.) 

Dferet  du  25  octobre  1906  creant  le  Hinistre  da  Tnmdl  et  de  U  FrtfwenM  lodele« 
(Ball,  de  l'OfAce  de  Travail  XUI  Nr.  11.) 

•Circaliure  du  6  novembre  1906,  da  Miniatre  da  TraTaO  tit  de  la  Prövoyance  sociale, 
aar  l-  Lii  i  tAre  suspensif  des  deui  iiiles  d'autorisation  et  des  recours  au 
Conseil  d  Etat,  en  mati^  de  d^rogations  au  repos  hebdomadaire.  (Bull,  de 
rOffize  de  TravaU  Xin  Nr.  Ifi.) 

IMeret  du  10  novembre  1906  portant  Promulgation  de  la  Convention  signee  4  Paris, 
le  27  jain  1906,  eatre  la  France  et  le  Lazemboar^  relative  k  la  räparatiim 
des  dommages  resnltants  des  accidenU  da  tmtaiL  (BiilL  de  TOlEfiM  de 
tcAvaU  XIV  Nr.  6,  Jiiin  1907  p.  aOS.) 

-Ciiealdre  dv  Viiditre  dn  Tn*nd1,  du  19  nevenlwe  1906,  mir  le  ootifieettott  dM  uidite 
prifeitutanx  pris  en  vertu  l'  irti  8  de  la  loi  da  13  jaillet  1808  eor  le 
repos  hebdomadaire.   (Bull,  de  1  Üfäce  de  Travail  XIH  Nr.  12.) 

•Cimleire  da  Hinistre  da  Travail  et  de  la  Pr6voyanoe  sociale,  du  88  novembre  1906, 
SUr  Ie8  relation.s  de^  inf<ppf^tf>nr<;  du  travail  eVM  iM  gHWipeilieilte  pWleiWMIIiela» 
(BoiL  de  rOffice  de  Iravaii  xiil  Nr.  l±) 
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Ciicalftire  da  Minist«  dn  Travail  et  d«  1»  Frtvovmnce  tociaie,  da  30  BOTembre  1906; 
«nr  rapplicatkn  titx  mmhm  de  1»  foBue  d«  1*  M  dv  18  jvOlet  1906  aar 

le  repos  hebt!omar1aire.    (BolL  de  l'Offire      Travail  XTIT  Nr,  12^ 

Circolaiie  da  Miuistr«  da  TraTtU  et  de  la  Pr^Tojance  sociale  da  4  dteembre  1906. 
•nr  kt  dirot^tiotts  an  repos  hebdomadaire  daat  la  jpMode  dea  ftftes  da  NoS 

et  dn  jonr  de  Tan.    fRiill.  de  TOffire  de  Tmvail  XIII  Nr.  12.) 
Circolaire  des  Miuistres  des  Travaux  publica  et  da  Travail,  du  17  dteembre  1906, 
anr  le  eonMHa  de  la  loi  sar  le  repos  hebdomadaire  dans  les  eatraprises  de 
tTnTnwnv<^  et  les  chemiiM  de  far  muiien  et  iidiMnela.  (BidL  de  l'Ottce  de 

Travaii  XJV  Nr.  1.) 

Dteet  da  28  d^mbre  1906  portant  r^lement  d'admiiiistration  pabliqae  poar 

Tex^ctition  de  la  loi  du  2  nvril  190b  snr  la  participatioii  dea  d^legu^s  4  la^ 

s^curit«  des  ouvriers  mineurs  aux  caisseB  de  retraite  et  de  secours  des  oaThexs 

mineiin.  (Bull,  de  l'Office  de  Travail  XIV  Nr.  8.) 
Vencdnun^  vom  29.  Di  zpiribpr  V.Kiß,   betr.   di*'  Zuln'i''nTig*  von   Aii-^lHndem  znra 

ärztrichen  Studium  uud  zur  Niederlaasuug  aiä  Arzt  m  Frankreich.  (Journal 

officiel  Tom  6.  Janaar  1907.) 
Dteet  da  10  janvier,  portant  reglement  d'administration  publique  ponr  Torganisatioii 

et  le  foDctionneuient  du  GouseU  superieur  des  habitatioos  a  boa  marche. 

(Ball,  de  rOfficüe  de  Tnnfl  XIV  Nr.  4,  arnl  1907  p.  377.) 
Dteet  da  14  janvier  relatif  an  payeroent  du  salaire  de  maladie  anx  ouTriers  det 

arsenaax  ne  vivant  pas  en  famüle.    (Boll,  de  TOffice  de  Travail  XIV  Nr.  4, 

Ayril  1907  8.  377.) 

Dteet  da  17  janvier  ^rtant  rtglement  d'administration  pnbliqne  relatif  ä  l'appli- 
cation  anx  inscnts  muitimes  coloniaax  de  la  loi  da  29  däcembre  1905  sar  1& 
caisse  de  pr^voyance  des  naiiDB  francaia.  (Bull,  de  l'Ottee  de  TraTiil  XTV 
Nr.  4,  avril  1907  p.  377.) 

Dteet  da  17  janvier  modiflant  le  dteet  du  8  dtemlm  1901  ^proiiTtnt  le  noaveaa 
tarif  de  In  CaiMsc  nationale  d'assnrance  en  oae  d'acddenti.  (BolL  de  l'Ottee 
de  Travaü  XIV  Nr.  4,  avril  1907  8.877.) 

Yerftt^ng  vom  18.  Janver,  Mar.  die  ehnniiehe  üntnmehang  des  Waiaa.  (Journal 
ofliciel  1907  S.  494.) 

AixbU  da  Mioiitre  da  Travail  en  date  da  SS6  janvier  relatif  aax  Comit^s  de 

troDase  dea  baUtaljaiia  i  ben  mmM.  (B.  de  1*0.  de  T.  XIV  Nr.  3,  man  lw7 

S.  264.) 

Yonehriften  vom  30.  Janaar,  betr.  den  Yerkehr  mit  Absinth,  Bitter  and  ähnlichen 
Getrlnken.  (Nach  Naobrlditan  ftr  Budd  und  Lidnstite  Nr.  16  a  7  .) 

dienlair-^  lu  Garde  des  sceaux  da  4  fivrier  sur  l'effet  8uspenf*if  dei  recours  au  CkinseU 
d'Etat  contre  les  anritte  pröfeamox  rejetant  de  demandes  des  diroffatioos 
an  lepoB  dn  dimanche.  (B.  d.  VOS.  d.  T.  XIV  Nr.  8,  man  1909  8.  99D.) 

dmilaire  du  19  fevrier  du  Miuistre  du  Travail  et  de  la  Prevoyance  gmiale  aax 
Prefets  et  Inspectears  divisioanaires  da  travaii  sar  ia  possibilite  d'aatoriser 
simultaniment  le  roulement  et  Tan  dea  letreii  dörogations  prövues  par  l'article  3 
de  la  loi  dn  13  joOlet  1806  aw  le  npea  hebdomadaire.  ^  d.  lU  d.  T.  XIV 
Nr.  6.) 

Obeslaire  da  29  mars  da  (^arde  des  sceaox,  Ministre  de  la  Justice  ans  preenieoit 

ff6n6raax  pr^F<  In  Goar  d'appelle  sor  la  repressiou  des  iufractions  a  la  loi  anr 
e  repos  hebdomadaire.   (B.  d.  l'O.  de  T.  XTV  Nr.  4,  avril  1907  p.  377.) 
Debet  vom  ö.  April,  betr.  die  Verhfitang  von  äbertragbaren  Krankheiten  in  den 

H&fen  von  Frankreich  and  Algerien.    (Journal  offici»  1  ?  10t  * 
(^iicolaire  du  10  avril  du  Ministre  dn  Travail  et  de  la  Prevoyance  sociale,  adreesee 
anx  pr^fets  et  aux  inspecteurs  divisionnaires  du  travail,  sar  Tapplication  de 
la  loi  sur  le  repos  hebdomadaire        d  TO  d.  T  XIV  Nr.  4,  avril  1907  p.  378.) 
Eria£  vom  lö.  April,  betr.  die  Ansrlistuug  der  Bergwerkäbetriebe  mit  tragbaren 

Atmungsapparaten  su  BettnnfaaiveakeB.  (Jonmal  ofBdel  vom  18.  Apru.) 
Lsi  da  17  avril  relative  ä  la  •^pcnnt'^  dr  la  navigation  maritime  et  k  la  rtelemen* 
tatiuB  du  travail  a  burd  de&  navirea  de  commerce.   (B.  d.  TO.  d.  T.  JLIV  Nr.  6, 
mai  19U7  p.  48:^.) 

Dteet  da  3  mai,  rtol&nt  l'avancement  et  la  discipline  dans  le  cotpe  de  rinqmotien 
da  travaü.  (B.  d.  TO.  d.  T.  XIY  Nr.  6,  jam  1907  p.  606.) 
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Gtaenlaure  dn  22  mai  dn  Ministre  dn  Travail  et  de  I&  Pr^TOvance  sociale  et  dE 
Minktre  dea  Travaax  pnblics,  des  Post«»  et  des  Töl^graDoes.  sor  l'appUcatiM 
au  tramways  de  la  loi  du  13  iiiillet  1906  rar  !•  rraos  MMOnadaiw.  CR.  d. 
VO.  d.  T.  XIV  Nr.  6,  Joia  1S07  p.  611.) 

Brlaft  dee  Prlcidettt«B  tmn  87.  Mtl,  betr.  die  SehTttepoekenlinirfimijp  in  Algier. 

Iifti  da  3  jnin  portant  approbatioTi  fl'nn  ü.rrriiief'ri;piit,  si;^'-ii('  Ui  0  jiiiii  l'KMi,  ('otre  llt 
France  et  l'ltalie,  coim mant  ia  reparauon  des  doiamages  re.iultjxnt  dea  aoci- 
dnti  da  femvaU.  (B  i  10.  d.  T.  XIV  Nr.  6,  6  join  1§07  p.  bOH.; 

Qeietz  vom  ?9.  Ttini,  Vtr.  die  Verhf.tiing  der  WäBRertii]|^  md  der  miitbciBeUichn 

Zuckcruiig  dtb  Wcmea.    (Jouriial  officiel  S.  463(3.) 
Gawtz  vom  15.  Jali,  betr.  die  WäSHernn^  nnd  den  Verkehr  mit  Wda  Uld  betr.  dlt 

£egime  für  die  Spiritooeen.  (Jonraal  o(ficiel  S,  4873.) 
AUnderaaffoi  ton  9S.  Juli  sn  dem  OeielB  von  IflL  Am  1807,  betr.  dto  Uilei^ 

drQcKQOg  Bptr^i^e.4  beim  Bntterhand«!  und  die  aentdluig  von  Hiii^HAWi 
(Journal  ofUciel  vom  26.  Juli  1U07.) 
AwlBbrongsbeatimnillligeD  Tcrm  29.  Aoj^t,  zn  dem  dari  h  Gesetz  vom  23.  Jali  ab- 
geänderten Gesetz  Tom  16.  Aprii^  betr.  die  ünterdrücknnp  de*  Betrages  beim 
BDtterbandel  nnd  die  Herstellung  von  Margarine.  (Journal  officiel  vom  5.  Sep- 
tember.) 

VerordnoiiA^  vom  3.  September,  betr.  die  Anwendung  dee  Gesetzes  aar  Unterdrttclrang 
dat  Mtnigea  bebe  Werenlieiidel  ww.  rom  1.  Aniput  1906  eaf  den  Verkeu 
»it  Wefa^lBdbanmwdB,  BnnatiralB  end Spiiitnoeea.  (Jearnal  ottdel  a  6888L) 


Antte  royalj  cn  dat«  da  22  nuvembre  1906,  concemant  le  re]  i  s  dimaiiclie  — 
Migaama  de  dötail:  aatorisations  accordöes  ponr  Taante  1906,  en  apnlication 
deTtoftide  7  de  le  M  de  17  ^liUet  1906.  (&▼.  d.  Tmt.  XI  2189.) 

Iifli  du  30  tl.'i  i  tnhr*^  190j,  ;i;ipronvaat  la  Convention  additionnelle  &  la  Convention 
da  16  avril  190&  relative  4  la  r^paration  des  domagea  risoltant  dee  eceidenta 
du  tncftäU,  eeediie  k  Braxell«,  le  22  mal  1906,  estre  la  Belgiqne  et  la  Onad- 

T>nch6  tlc  Lnxcrahonrc-    fRev.  de  Trav.  XIT  IIH.) 
XgL  Erlaß  vom  1.  Februar,  betr.  die  Sonntagsrabe.  —  Arbeitabewillipingen, 
die  in  Anwendung  des  Artikel  7  dee  Gesetsee  vom  17.  JvH  1906  gewfieen 

Barbieren  fllr  das  Jahr  1907  erteilt  worden  sind. 

Axrete  royal  du  6  avril,  ooneeraant  la  dnrie  du  travail  souterrain  dana  les  mines  de 
heoUle^  —  MUntien  dHue  eeMMlseten  d^eaqnlte.  (EL  d.  T.  Xn  Nr.  7.) 

BaBd^rhrt  ibcn  vurii  12  April,  betr.  die*Sammlnng  von  Nachrichten  Uber  ansteekendt 
Krankheiten.  (Bulletin  da  lervice  de  san^  et  de  l'hjgi^e  8.  IBS.) 

KgL  Sflal  16.  April,  betr.  die  Seantagsrabe,  auf  Onmd  dee  Art  5,  Abe.  8, 
des  Gesetzes  vom  17.  Joli  1906.   (E.  d.  T.  Iii  Nr.  8.) 

XgL  £rlafi  vom  20.  Hei,  betr.  die  Xleaeieraiig  der  Magneeinmsnlfetfahrikeo. 
(B.  d.  T.  xn  Nr.  10.) 

ZigL  Erlaß  vom  27.  Mai,  betr.  die  .^oniitagsmhe  in  der  Gemüsekonservenfabrikation.  — 
Anwendang  des  Art.  9.  Abs.  ii  dee  Qesetses  vom  17.  JoU  1906  anf  die  durch 
Oeeels  yma  19.  Deeember  1889  gesehttteteai  Arbeiter.  (R  d.  T.  XII  Nr.  ICl) 
Erlaß  vom  18.  Angust,  anf  Grund  von  Art.  5,  Abs.  2,  des  QuililMB  fem 
15.  Juli  190Ö,  betr.  die  Sonntagsruhe.  (R.  d.  T.  XU  Nr.  16.) 

KgL  Verordnung  vom  26.  September,  betr.  Maßnahmen  aar  Terhtttunf  einer  Sin- 
«flUeppang  der  Peit  eder  der  Gheleim  in  Beigfen.  (Mentor  Beige  8.  6688.) 


Oeeele  vom  19.  Juli  1906  über  einen  gr6fieien  Kredit  fttr  den  Aufoichtsdienst  bei  der 

Pnrrhführung  der  Arb*  iterschutzs['f«pt7:e    (B.  d.  U.  d.  L  VT  Nr.  A  ) 

Geseta  vom  19.  Juli  190G  Uber  die  Wahl  einer  parlamentanBcbea  Untersnohongi- 
konunierieii  cur  Untersuchnng  der  Lage  der  Lendarbeiter  in  den  sttdlkhen 
Provinsen  nnd  in  Sizilien,  ihres  VerhUtnisse^  zq  den  GrandeigentQmem  mid 
im  besonderen  der  Art  der  Pachtverträge.  (B.  d.  U.  d.  L.  VI  Nr.  1.) 

8* 
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GtWtc  vom  19.  .Ttiü  1906  über  die  Wiihl  ein<>r  parlamentarischen  Unter-^tichan^ 
kommission  zum  Studium  der  Liigt  tier  Arbeiter  in  den  Bergwerken  Sardiniens 
und  ihres  Verhältnisses  zu  den  ßergwerksbesitxem.  (B.  d.  iJ.  d.  L.  VI  Nr.  1.) 

Kgi  Eil»St  Tom  9.  Deiember  1906,  betr.  iUitudemiifea  der  Verordnung  vom 
94.  April  1B04  snr  OnreUnhrnng  des  QesetieB  fmer  AiMttrwohnnngen.  (B.  d. 
U.  d.  L.  VJl  Nr.  2 

GeseU  vom  30.  Dezember  lix>b,  betr.  Abändeniag  der  OesetM  vom  28,  Juli  1901  nnd 
Toml3.  März  1904  Uber  die  nationule  AiMteroiibdl»  imd  Altwmrridienuici- 

kasse.   (R.  d.  U.  d.  L.  VII  Nr.  1.) 

Kgl.  Verordnung  vom  10.  Februar,  betr.  die  einheitliche  Oestaltunr  der  Vorschriften 

Uber  starkwirkende  Ancneimittel.  (Oaxxetta  afficiale  S.  115ä.) 
QeMte  vom  16.  Jaoi,  betr.  den  Anbau  von  Reis  und  die  dabei  zu  beobachtendiMt 

sanitätspolizeilicben  Vorschriften.   (Qaz/etta  ufficiale  H.  3574.) 
Gesetz  vom  7.  Juli  über  die  wöchentliche  und  Feiertag^.iruhe. 
Oesets  vom  7.  JuU  snr  Abftnderong  des  Gesets^  vom  19.  Juni  1902,  betr.  die  Arbeit 

der  Franen  nod  der  Kinder. 
Yerordnung  vom  1.  September,  betr  <1if  Behandlung:  der  ans  pcst-  und  ch(der«r 

ver<OLchtigen  Gegenden  kommeudea  Schiffe.  (Üazzetta  ufflciale  S.  Ö473.J 


10.  Spanien. 

Beglement  für  die  Arbeitsinspektion  vom  1.  März  1906. 

Kgl.  Erlaßrundschreiben  vom  27.  November  1906  zur  He),;elung  der  Erneuerung  der 

lokalen  und  provinzialen  .Tunta-s  für  soziale  Reformen. 
KgL  £riaä  vom  12.  Dezember  1906  zur  Genehmigung  des  vom  Institut  für  soziale 

Reformen  gemachten  YoneUageB  md  Bmeinraiig  von  leeha  Beiiricmrl»eit»> 

Inspektoren. 

KgL  £rlaß  vom  16.  Des&ember  19U6  zur  Geuebmigung  des  vom  Institut  für  soziale 
Beformen  fomralierten  VorecUags,  die  mit  dem  Studium  von  Arbeitsnolidl- 
verhütiti|geTORiclitii]i|;en  betnnte  teohnische  KommiasMo  wieder  anflebeB  ni 

lassen. 

Kfl^.  Erlaß  vom  28.  Dezember  19(>6  zur  Abänderung  des  §  2  des  kgl.  Erlasses  vom 
10.  November  1900  über  die  Gründnag  von  VeraichenuigflgeBellschaftea  auf 
Gegenseitigkeit  für  ArbeittnnflUle. 

Oeietc  vom  8.  Januar  zur  .Vbiiuderuu:.^  des  Art  9  JUm  18.  Min  1900,  li^.  die 
Frauenarbeit.  iWOchnerinnenschutx.) 

Kgl.  BriaS  vom  £4.  Januar  snr  ErKffhnng  der  Wirksamkeit  des  Arbeitsinspektiona' 
dien.'*te.s  pemfili  dem  durch  kgl.  VerordnuDcr  vom  1.  März  1906  genehmigten 
und  den  auf  den  Vorschlag  deä  Ina^tituta  für  suziale  Reformen  durcn  kgl.  Krlaß 
vom  12.  Dezember  desselben  Jahre.t  ernannten  Bezirksius^iektoren  aar  Nach- 
achtung  empfohlenen  Reglement,   i  ß.  d.  I.  d.  B.  S.  III  &  677.) 

KgL  ErlaK  vom  15.  März,  betr.  die  Ar^eualarbeiter. 


11.  NIedeilaude. 

Kgl.  Krlaß  vom  20.  Januar  1906  zur  weiteren  Abänderung  des  kgl.  Erlasses  vom 
16.  März  1903  in  seiner  durch  kgl.  BrIaO  vom  4.  November  lw)B  abgeänderten 

letzten  Fassmie;'.   (Staat.^bl.  Nr.  5.) 

KgL  Erlaß  vom  14.  AprU  1906  zur  Abänderung  das  kgl.  Erlasses  vom  24.  April  1903 
zur  Festeetsnng  dea  Wirkungskreises  nnd  der  Betognlsae  der  in  Art.  12  des 
Arbeitsgesetzes  und  Art.  9  des  Sicherheitsgeaetaes  genanntm  Inspektoren  nnd 
anderen  Beamten.  (StaatsbL  Kr.  64.) 

GeeetK  vom  28.  April  1906  aar  Ablademng  ven  Art  4  dea  ArbeituneelMa.  (StaatabL 
Nr.  97.) 

Sgl.  Erlaß  vom  8.  Mai  19Üü  zur  weitereu  Abänderung  des  kgl.  Erlasses  vom  16.  März 

1903  in  seiner  durch  kgl.  ErlaS  vom  90.  Jannar  1W6  abgaiaderCen  letitan 

Fasmag.  (StaatsbL  Nr.  106^ 
Kgl.  ErlaO  vom  1.  Jvni  1906  snr  AUndenuf  dei  kgl.  IMaaMa  vom  8.  Felaiiar  1908, 

betr.  die  Festsetzung  der  Lohnbetiige  gemlfi  Alt  7  attb  III  dea  UnfülgeMlWM 

von  1901.  (StaatsbL  Nr.  121.) 
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Kgi.  Erlaß  vom  13.  Juli  lOOü  zu.  Aufheluii^^  des  kgl.  Erlasses  vom  16.  Mä.rz  1903  ia 
»einer  durch  kgl.  Erlaß  vom  8.  Mai  1906  abKellnilerten  letzten  Fassung  und 
«ir  AoMellone  ei&er  AuBfOhrangaverordanng  fi;em&ß  Art.  4  des  Arbeitageietm. 
(SlMtabl  NirTw.) 

Kj^.  Erlaß  vom  25.  August  1906  zur  Abänderxang  des  kgl.  Eila-.  s  vom  14.  TnH  1002, 

der  Mif  Omnd  von  Art.  19  des  Uni^Ufi^tzes  Ton  Idül  eine  Aosfübnui^- 

▼erordnuif  Mfetoltt.  (SttatibL  Nr.  882!) 
^1.  Erlaß  vom  30.  August  1906  zur  Abänderunt;  dfs  1^:1  Erlasses  vom  18.  Mftn 

1903,  der  auf  Grand  von  Art  5,  Abs.  4  dea  Arbeitsgesetzes  eine  AosfUhmiig^ 

rmtr&amg  ulMdlt  (Sitaatilil.  Nr.  8S8.) 
Kgl.  Erlafi  Tom  17.  September  1906  Mir  AUntouig  d«8  kgl.  BiImm  TOm  18.  Jlüi 

1908:  (Staatsb).  Nr.  243.) 
X^.  ElUiff  Ton  82.  Septemtwr  1900  mr  AvfBtenviig  dvar  AtuftUntiiiyivcrorflirang 

eemäD  Art.!',  Abs.  1  des  Gesetzes  Toni  -27  April  1904,  welches  in  Al.ruKlernng' 

des  Gesetxefl  vom  21.  April  lälü  näbere  Bestimmungen,  betr.  den  Bergwerks- 

betrieb  «Dtlillt.  (StMtebL  Nr.  94a) 
Kgl.  Erlaß  vom  1  Oktober  1906  zur  Ah'iiirlfniri^  de?  kgl.  ErlaBses  vom  6.  Dezember 

1902,  der  auf  Grand  des  Art.  b2,  Abs.  2  und  3  nnd  Art.  69  sab  1«  3  nnd  4 

des  UnfallgcMtMt  voB  19QI  «Im  AiwfthniBgiTeiwiliHiiig  anfrtellt  (StactoU. 

Nr.  254 .) 

Kgl.  Erlaü  vom  3.  Oktober  1906  zar  Abänderung  Ton  Art.  1  des  kgl.  ii^rlasses  vom 
7.  JqU  1908,  der  Aof  Omod  von  Art.  82  de8  Unfallgeseties  von  1801  dne  Aw- 
fnhmngsTerordnung  aufstellt.   (Staatsb!  Nr  258.) 

Kgl.  Erlaü  vom  21.  November  1906  zur  Abänderung  des  kgl.  Erlasses  vom  15.  No- 
vember 180BI,  4er  wS  Onnd  von  Art  31  des  UnfaUgeaalMe  Ten  1901  eine 
AosfQhningsverordnnng  aufstellt.   (Stantj^b!  Nr.  287.) 

Kgl.  ErlaO  vom  21.  November  1906  zur  Abänderung  des  kgl.  Erlasses  vom  n.  De- 
zember 1902,  der  auf  Grand  von  Art  52,  Abs.  2  und  3  und  Art.  69  sub  1,  3 
und  4  des  Unfallgeeeties  Ttm  1901  eine  AasCQhnugBveroffdniuig  enfatellk 
(StaatebL  Nr.  888.) 

Kg).  ErlaB  vom  24.  Dezember  1906  zur  weiteren  Abänderung  des  kgl.  Erlasses  vom 
24.  April  1908^  der  den  Wiikannkreis  nnd  die  Befugnisse  der  in  Art  18  des 
Arbeftegesetiee  und  Art.  9  des  meherbeitsgesetMi  genannten  Enspektoren  und 

anderen  Beamten  festsetzt. 

Qeaeta  vom  16.  Juli,  betr.  Abänderung  des  Qesetees  vom  25.  Desember  1878  ttber 
Regelung  der  Bedingungen  fBr  nie  ZnUmnnir  als  Arst,  SSabnarzt,  Apotheker, 

Hebamme  unf!  .».potnekergehilfe.    (Staatsbl.  Nr.  212.) 

Gesetz  vom  16.  Juli,  betr.  die  B^cbau  des  zur  Aosfobr  bestimmten  Fleiachee. 
(StMitebL  Nr.  »7.) 


12.  Lnxenbnrg. 

GroSberzogücher  Beschin C  vom  28.  Juli  1906,  wodurch  das  am  27.  Juni  190<i  zwischen 
dem  Großherzogtum  uud  Frankreich  unterzeichnete  Abkommen  über  die  Ent- 
sch&digung  von  BetciebenafUlen  genebBaigt  utd  veröffentlicht  wird,  □femoiial 

1806  Nr.  i-a.) 

Qnflhenoglicher  Beschluß  vom  1.  Januar,  wodnreb  der  aiu  22.  Mai  1906  zu  Brtaeel 
unterzeichnete  Zusatzvertrag  zu  dem  Vertm^rp  vom  1.'  April  1905  zwischen 
dem  Großherzogtum  und  Belgien,  über  die  EiitHcha  ligaijg  von  Betriebsunfällen 
genehmigt  uud  veröffentlicht  wird. 

Beschloß  vom  25.  Mai,  betr.  die  KinftthruBg  der  deatachen  Anaeitaxe,  Ausgabe  1907. 

(Memorial  S.  338.) 

Oewta  vom  3.  August,  betr.  das  am  26.  September  1906  zu  Bern  unterzeichnete 
internationale  Cebereinkommen  über  das  Verbot  der  Nachtarbeit  der  in  dnr 
Industrie  beschäftigten  Frauen.   (Memorial  Nr.  42  S.  515.) 

Oeeetz  vom  3.  August,  betr.  das  am  26.  Septeml)cr  1906  zu  Ben  vntmeichnete 
internationale  Uebereinkommen  über  das  Verbot  der  Verwendung  weißen 
^ben)  Phoephors  in  der  Zttndholzindnstrie.  (Memorial  Nr.  42  S.  516.) 

Oeiete  Ten  8.  Angiw^  betr.  PheephetiBndwaien.  (Kenunial  S.  617.) 
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88  B.  0«itlMitaf«L 

Oroßhersoglicber  Beflcblaß  vom  7.  September,  betr.  den  Schutz  der  Kinder  in  dei 

ersten  Leben8|ahr«iL  (MmioriaJ  8.  770.) 
Jünisterielle  Anweisang  vom  18.  November  cor  Anafttlimng  de«  OrofihenogUchen 

Beacklnssea  vom  7.  September,  betr.  den  Schatz  der  Kinder  in  den  ersten 

Lebn^ilmiL  (ItawMbl  8.  MB.) 


IS.  BrttlMhe«  Belek. 

Oldtr  of  the  Seeretary  of  State,  extending  the  pcovIiioDs  of  the  Workmen's  Compen- 

sation  Act  1906,  to  certain  indvittial  diMMei.  (Hoy  88*4  190S.)  (Stat  EuIm 

and  Orders  1907  Nr.  407.) 
Order  of  the  Secretary  of  State,  extending  the  providoBS  ai  to  certificate«  of  fitnee« 

to  certain  danes  of  workahope.  (Angoti  Slat  1906.)  (Stat  Eule«  and  Oiders 

Nr.  680.) 

Tb«  explosives  in  coal  mine«  oid«r  et  th«  ITtli  deoMnlMr  1906u  (ßUL  Bukt  aad 

Orders  1906  Mr.  918.) 
An  aet  to  make  provisira  Ibr  lleals  tat  Cfhitdren  attending  Pnblio  Blenentary  Sdiools 

in  England  and  Wales.    (December  21«t  15>W.)   (6Edw.  7  Ch.  57.) 
An  act  to  ameud  the  law  relatiut^  to  returus  and  notificationd  of  accidents  in  mines, 

oiiarfies,  factories,  and  Workshops,  and  nnder  the  notice  of  the  Notioe  of  Ae* 

cident^  An  \mi    'Docember  2l8t  1906.)    (6  Edw.  7  Ch.  53.) 
Au  act  to  consolidate  and  amend  the  Law  with  respect  to  compensatiou  to  workmea 

for  in juries  Huffered  in  the  eonna  «f  their  emiilojaieiit.  (Deoember  81«fc  1006.) 

(6  £dir.  7  Ob.  6&) 

Ofder  nade  hy  tiie  Seeretary  of  State  «ider  tiie  Notiee  of  Aecidents  Aet,  1906,  re- 

qniring  thr»  rcpnrting:  of  certain  classes  of  daogeroas  occnrences  in  factories 

and  Workshous  whether  personal  injnrv  is  caused  or  not  (December  22n«i  1906.) 

(Stat  Bnlea  od  Orden  1906  NrTwS.) 
Order  made  by  the  Secretary  of  State  nnder  the  Notice  of  Accidents  Act,  1906,  re- 

quiring  the  reporting  of  certain  classes  of  dangerous  occnrences  in  mines  aad 

quarriea  whether  personal  ininry  ii  eaued  or  not  Pooenbor  88rt  1906u)  (Stit. 

Rnles  and  Orders  1906  Nr.  934.) 
Begnlations  made  bj  the  Secretary  of  State,  for  the  manvfaetiire  of  paints  and  colonrs. 

(Jannary  '^l^i.i    iSmt,  Rule.^  aml  Oulfrn  1907  Nr.  408.) 
The  explosives  in  ooal  mines  order  of  the  B^^  April.   (Stat.  Boles  and  Orders  19Ü7 

Nr.  266.) 

Ofder  of  the  S^t^rrtary  of  State,  applying  the  provisious  of  sectiou  116  of  d  e  Furtnry 
and  Work.siiop  Act,  1901,  with  modification.s  to  certain  industrie».  (.May  üö^d.) 
(Stat.  Rnles  and  Orders  Nr.  409.) 

Tba  Workmen's  Compensation  Rules,  1907,  dated  the  Uni  day  of  Jone  1907.  (Stat 
Rnles  and  Orders  1907  Nr.  433/L.  11.) 

Biiglllations  made  by  the  Secretan-  of  State  and  the  Treosury  as  to  the  dnties  aud 
tarn  of  Cattityitkg  and  other  Suxgeons,  and  ae  U>  references  to,  and  remnneration 
and  expenes  of,  Hedieal  Beforee«,  in  Aigboid  and  Walea,  nnd  seetion  8  of  tbe 
Art,    i  Time  21»t.)   fSut.  Ruhis  and  Orders  1907  Nr.  4&4.) 

ReS^tüatious  made  by  the  Secretary  of  State  and  the  Treaüury  as  to  the  datier  and 
remnneration  of  Medical  Referees  in  Eng-land  and  Wales  nnder  the  provisions 
of  the  iir»t  and  secnnd  schednlcs  to  ttie  Workmea*!  Compensatiou  Act  1906. 
(Jane  2-lth.)   ^Stat.  Rulea  and  Orders  Nr.  487.) 

BtflüationH  made  by  the  Secretary  of  Stat«  and  the  Treasnry  aa  to  the  dntiea  «ad 
fef  >  f  f  Certifyin^  and  other  surg:eons.  and  as  to  references  to,  and  remaneratioa 
aud  expenaes  of,  Medical  Referees,  in  ScoUand,  ander  seetion  8  of  the  Act. 
(June  25tiO   (Stat.  Rules  and  Orders  1907  Nr.  486/S.  19.) 

Begnlations  made  by  the  Secretai^  oi  State  and  the  Treasnry  as  to  the  datier  and 
remnoeration  of  Vedieal  Benveee  in  Scotland  nnder  tbe  provisions  of  the  first 
and  second  schednies  to  the  Workmen's  Compensation  Act  1906w  (Jone  87th,) 
(Stat.  Rnles  and  Orders  1907  Nr.  495  S.  20.) 

Begnlations  of  the  Secretary  of  State  as  to  examinations  of  a  Wwkmau  by  a  Medical 
Prnrtitioner  prorided  and  paid  by  the  Employer  ander  the  provisions  of  the 
ürst  schedules  to  the  Workmen's  Compensation  Act  1906.  (Jone  26^.)  (Stat. 
Boles  aad  Oideia  1607  Nr.  606.) 
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BegnlationB  made  bj  the  Secretary  of  Stat«  and  the  Treamry  aa  to  the  duties  and 
remnneratioii  of  Medical  Beferees  in  Ireland  under  the  provisions  of  the  first 
and  seoond  lohediUM  to  the  Wwkmem'a  Ck>mp«iiM(ioa  Act  1906.  (Jone  29ti>,) 
(Stet.  Bnles  nd  Ordrn  1907  Hr.  ftl6.) 

Itog^nlations  made  the  Secretary  of  State  and  the  Treastiry  as  to  the  dutiea  and 
fees  of  CertifyiQfir  »nd  other  Snrgeons  and  lui  to  references  to,  and  remuneration 
and  expenfles  of,  Medical  Beferees  nnder  »ection  8  of  Um  Afll»  ia  LNiMid. 
(June  29th.)   (Stats.  Rules  and  Orders  1907  Nr.  514.) 

Begulations,  made  by  the  Chief  Registrar  of  Friendlv  Societies  nnder  the  Workmen's 
Compensation  Act,  1906.   (July  l»t.)   (Stat.  Knies  and  Orders  1907  Nr.  500.) 

An  Act  to  repoal  sectton  flitT-Mven  of  the  Factory  and  Workshop  Act,  VäOl,  aad 
part  of  ieetioii  wwn  of  the  Ooel  MinM  B«gidation  Act.  relatinjr  to  tte 
Employment  of  women  and  children.  (AvgOlt  8«.)  7  Sdw.  7  Gh.  lOi) 

Butter  and  Margarine  Act.   (Angnst  21"t.) 

Act  to  amend  the  Public  Health  Acts.   (Angnst  28th.) 

An  Act  to  amend  the  Faetory  and  Workshop  Act,  1901,  with  remect  to  l&nndziee, 

and  to  extend  that  Act  to  certain  institntions  and  to  proride  lor  the  inspection 

of  certain  premises.    (Au^^nat  28'1>.)    7  Edw.  7  Ch.  H9.) 
Geeets  vom  28.  Angnst,  betr.  die  Impfionar  (Vaccination  Act  1907)  znr  Ergänzung 

der  bisherigen  Impfgesetie,  Inabeeondere  dee  Im|ifgeeetces  Tom  Jahre  1896. 
Gesetz  vom  28.  Angnst,  betr.  Maßregeln  znr  Verhfltnng  von  (Gefahren,  die  für  die 

öffentliche  Gesundheit  aus  der  Einfuhr,  der  Zubereitung,  der  Lagerung  und 

dem  Vertrieb  von  Nahmngsmitteln  entstehen  können. 
Instractions  to  examiners  of  masters  and  mates  and  superintendeati  of  mercantUe 

marine  ottoea:  fint  aid  to  the  injored.  (September.) 

Canftdft. 

Quarantänevonchriften  vom  12.  Juni. 

Westaustralien. 

Branntweingesetz  vom  12.  Oktober  1806.   (Reichsanzei^er  1907  Nr.  3.) 
Vorschriften  vom  23.  November  1906  zur  Bekämpfung'  ansteckender  Krankheiten, 

insbesondere  der  Pest.   (Government  Gazette  W.  A.  S.  8517.) 
Poirhrtiilrinc  der  iänfahr  von  Saccharin  und  andern  kttnstliohen  SttfistoSen  vom 

11.  Dwenber  1906.  (Neehriehten  fBr  Handel  imd  fiidnitrie  1907  Nr.  17  S.  6.) 
Yaradnnng  vom  27.  März,  betr.  die  Einfuhr  von  denaturiertem  BnantweiB.  ^«dl- 

riehten  für  Handel  und  Industrie  1907  Nr.  57  8.  6.) 
Addittonal  Qmiwtiiie  (Mm.  (Mmarj  eth.) 

Victoria. 

Begulations  made  under  Section  12  of  the  .Factoriea  and  Shops  Act",  190ö  Nr.  117ö. 
(Febmary  19^^  1906.)    (Vletorift  GoremaflBt  Quat»  Fehfiuuy  19th  1806 

Nr.  25  4th  Suppl.) 

Bcffulation  nnder  the  Factories  and  Shops  Act  (Febnuury  ISU»  1906.)  (Victoria 
6miaMit  toetle  Fobnuiy  19th  ifN»  Nr.  96  4fk  SnroL) 

Neufundland. 

An  act  to  regulato  the  law  with  regard  to  aliens.   (May  lOth  1906.)    (6  Ed.  VII 

Cap.  30 

An  act,  respecting  the  immigration  of  Chinese  persona.  (May  10^  1906.)  (6  Ed.  Vn 
Gap.  2.) 

Id^Baflasd. 

AllerhSditt  «ntenwidnwle  TeroidsiiDff  des  mnistemtes  vom  16./28.  November  1906 

über  die  Reg^elung  der  normslen  Bnlic  der  Gehilfen  in  Handwerksbetrieben. 
Allerhüchst  unterzeichnete  Verordnung  des  Miniaterrates  vom  19.  Novembei/2.  Dezember 

1906  zw  Regelung  der  aofnalei  Buhe  der  Oehiliaa  ia  BaaMMMbm, 

Niederiagen  und  Kontoren. 
Bfli^Mnent  von  23.  Novimber/6.  Deiember  1906,  betr.  die  Vornehme  von  FrOfangea 

iwMke  Enenioff  wm  Amte  eiiiai  HahnUaepekton. 
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B.  OeaetcesUfel. 


TerordurtTip  vom  18  .Tnli  \90C\  betr.  die  Abänflemnp:  de^  Reglements  zur  Verh1ttlU|r 
austeekeuder  Kraakheiten.  (Uebenetst  aus  dem  Moni!  (rffiowl  Kr. 


16.  Tttrkei. 
POgammehriftu  ittr  1907/1806  m  81.  lUL 


17« 

Oeeetc  venu  9.  April,  betr.  den  Vertrieb  nnd  die  Bebandlnng  von  Arzneien. 
B^^qoaruit&iiegewtK  Tom  84.  Juni   (Uebersefarotig  OAch  dem  Japaniwchfm  StMti- 
rvm  9fi.  JToii) 


18.  Tereinlgte  Staaten  von  \i>r(laniprikft. 

Gnindiagen  tob  26.  Juni  lyOH  für  die  Reinheit  von  Nahningsmittein.  (United  States 

Depaitnoit  of  Affricvltoref  OMce  o!  tfae  Secretary.   Circolar  Nr.  19.) 
VtKnchriften  rom  30.  Juni  nnd  25.  Juli  1906  über  die  ScUachtneli-  «nd  Flfliioh- 

beechau.   (Deutsches  HandeUarchiv  1907  S.  M9.) 
Qwet2  vom  20.  Februar  zur  Re^elunicr  der  Einwanderung  von  Freittd«li  ili  lüi  Ttr» 

eini^rten  Staaten.  (Dep.  of  Ciomm.  and  Lab,,  Doc  Nr.  78.) 
SrtMlMidnngei  4m  Aekeroaiidepartemnita  (Food  Inäpectioii  dedmniX  betr.  NduiiAgt- 

mitM,  GemAnittel  und  aedixiniielte  Zobereltangeii. 

Massacbnaetts. 

Beschlttsse  Tom  28.  (AbgeordnetenbaoB)  and  28.  (Senat)  Febniar  1906,  betr.  eine  Ab- 
.indttnng  der  Bnndesverfaflsnng,  durch  die  der  KongieO  mm  Kriaft  Ton  Qe- 
nr  Bflgehmg  der  Arbeitanit  tar^kMgt  trlbm. 


V^erordnnng  Tom  22.  M&rs  rar  Ansftthningsyerordnung  vom  18.  Norember  1906  

Ofloete  über  die  Somitagsnih«,  Nr.  4861.  (ßoL  d.  1.  Unifin  Indnatrial  Arg. 

8>  28.) 
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(Bei  allen  Asgabeu  ohne  Jahreszahl  ist  1907  xa  lesen.) 


Erste  Oeneralvermmmlnnff  des  BwndeH  fUr  Mutter-' 
schütz  vom  12.  bis  14.  Januar  in  Berlin.  L.  B  r  a  n  n  (Berlin)  erstattet 
den  Geschäftsbericht.  M.  Lischnewska  (Berlin)  referiert  über 
„unseren  praktischen  Mutterschotz",  H.  Stöcke r  (Berlin)  über  die 
heatige  Form  der  Ehe,  M.  Glesch  (Frankfurt  a.  M.)  iiber  Prostitution 
und  ünehelichkeit»  A.Se1ireiber  (BerBn)  und  ILHarcnse  (Berlin) 
«iMr  Hdratsbeacbriiilningen,  BOhmert  (fernen)  und  0.  Spann 
(Frankfiut  a»  H.)  Ober  die  Idigie  der  unehelichen  ^der,  P.  Hayet 
(Berlin)  fiber  MnttersehaftsFersiehening. 

JElfte  Hauptversammlnn/f  des  deutschen  Vereins  für 
ICtrifUiclie  Wohlfahrt»-  itmJ  IJrfmatp/leffe  am  13  nnd  14.  Februar 
in  Berlin.  Es  referierten  ii.  ;i.  F.  K.  v.  Schwerin  (Münsten  über 
die  Wohlfahrtspflege  des  Kreises,  v.  Batocki  (Königsberg)  über  Er- 
fahrungen in  der  Krankenversicherung  ländlicher  Arbeiter,  Hagen 
(Schmalkalden)  und  Loeber  (Neidhartshausen)  über  das  Dorfbad. 

Birgte  dmiUehböhmUehe  Juge^ifürsorgehonferen»  am 
23.  und  24  Februar  in  PMg.  Es  referierten  fl.  Beieher  (Wien)  Uber 
Bestrebungen  der  Osterreichischen  Gesetzgebung  zur  Schaffung  eines 
Jugendfürsorgegesetzes;  F.  Janisch  (Friedland)  über  Ursachen  der 
Verwahrlosung  der  Jugend  in  Böhmen:  A.  Vrbka  'ZTiaim^  über  Kinder- 
schutz nnd  Jugend fürsorjre  vom  Standpunkt  dtu'  Pädagogen  nnd  den 
Entwurf  eines  Jugeudlürsorgegesetzes  des  deutsch  •österreichischen 
Lehrerbundes. 

JErste  deutscJie  Konferenz  zur  Förderung  der  Arbeiter- 
UmenlftUerenBen  am  1.  und  %  KSrz  in  Beriin.  Es  referierten 
A.  Salomen  (Berlin)  und  H.  Simon  (Berlin)  ftber  die  Lobnfrsge  der 
gewerblichen  Arbeiterin;  H.  Baum  (Karlsruhe)  ftber  die  fachgewerb- 
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liehe  Ausbildung  der  Arbeiterin;  M.  Bernhard  (Berlin)  über  das 
Wahlischt  der  Arbeiterin  zu  den  Krankenkassen;  Jaff6- T.Bich t- 
hofen  (HeiddberBf)  (i^er  das  Wahlrecht  der  Arbeiterin  snm  Gewerbe- 
gericht;  B.  Harms  (Jena)  Aber  das  Wahlrecht  der  Arbeiterin  zu  den 

Arbeltskammem;  E.  Gordon  (Wflrzbnrg)  und  P.  Mayet  (Berlin) 
ftber  die  Fabrikarbeiterin  als  Hausfrau  und  Mutter. 

Erster  ÖHterreichi scher  Kinderschutzkongreß  vom  18. 
bis  20.  März  in  Wien.  H.  Caspar  (Graz)  und  Th.  Escherieb 
(Wien)  referieren  über  die  Fra^e:  Welche  Maßnahmen  wären  zum 
SchuUe  der  bei  fremdeu  Personen  in  Pflege  steheuden  Kiuder  (Zieh-, 
Halte-  und  Eostkinder)  tinznleiten,  und  welche  Bechte  wArea  den 
Fflegedtem  in  Ansehong  dieser  Kinder  za  gewihren?  M.  Stern* 
berg  (Wien)  ftber  die  Frage:  Welche  besonderen  sanitSren  Yerhllt- 
nisse  kommen  in  den  Fragen  des  Kinderschutzes  und  der  Jugend- 
fürsorge in  Betracht,  und  welche  Maßnahmen  sind  hier  in  erster  Linie 
in  Anwendnnfr  zu  bringen?  A.  Gertscher  (Triest)  über  die  Grund- 
zttge  des  Jugendstrafrcrhts  für  Österreich.  W.  Gleispach  (Prag) 
über  die  Fragte:  Empiiefilt  es  sich,  zum  Schutze  der  Gesundheit  sowie 
der  körperlichen  und  moralischen  Integrität  von  Kindern  besondere 
strafrechtliche  Normen  aufzustellen?  H.  Reicher  (Wien)  über  F&r- 
soigeerriehnng;  L.  t.  Wolf  ring  (Wien)  ftber  Kindermifthandlongen, 
ihre  Ursachen  und  Abhilfe  dagegni;  Haberda  (Wien)  ftber  Er- 
fahrungen der  Gerichtsärzte  in  Fällen  von  KindermüthandlnngeiL; 
V.  Fellner  (Wien)  über  die  Frage:  Empfiehlt  es  sich,  gewissen  Ver- 
einen und  Anstalten  oder  Körperschaften,  in  deren  Obsorge  ein  Kind  sich 
befindet,  die  Kechte  und  Pflichten  der  Vorm  und  schalt  zu  übertrag-en, 
eventuell  unter  welchen  Beding-urj^^eii  und  Voraussetzungen?  A.Feldner 
(Graz)  über  die  Fra^e:  EmptiehiL  es  sich,  in  den  einzelnen  Gemeinden 
Organe  der  Selbstverwaltung  zu  schafi'eu,  welche  die  Gerichte  in  der 
Avsftbnng  ihrer  pflegschaftsbehOrdlichen  Fonkttoaen  an  nnterstfttaen 
b&tten? 

TmiMme  €!ongrhs  de  ClimtxMiMrapte  €t  d^S^gi^nm 

Vrbaine  du  l*«"  ä  10  avril  ä  Nice,  J.  K  Vi  ran  t  (Monte-Carlo)r 
l'hygi^ne  dans  la  principaut6  de  Monaco;  P^raldi  (Toulon):  travaux 
d'assaiüissement  de  la  ville  de  Toulon;  Balestre  (Nice)-  1p  Systeme 
d'6gout<j  par  la  ville  de  Nice  et  les  travaux  effectu6s  en  1906;  C  h  aboux 
(Ment/)n)  et  G  ugliel  minetti  ((Jaunesj:  la  poussiere  des  routes  sur 
le  littoral  mediterraueeu. 

Seehater  Verhandstoff  der  HUfsaelMUen  JDeuiaMa/nd» 
vom  3.  bis  5.  April  in  Charlottenbug.  Es  referieren  Wehr h ahn 
(Hannover)  ftber  den  gegenwfirtigen  Stand  des  deutschen  Hüteohol* 
Wesens,  Horrix  (D&sseldorf)  über  den  Personalbogen  in  der  Hil&- 
schule,  Stier  (Berlin)  und  K  i  e  1  h  o  r  n  (Braunschweig)  Uber  den  Militär- 
dienst der  geistig  Minderwertigen,  Fachs  (Berlin)  ftber  die  Fort-. 
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büdungsschule  für  Cichwachbeaiiiagte ,  Sandt  (Charlottenburg)  über 
die  geplante  Neuorganisation  der  Chariottenburg^er  Gemeindeschnlen 
mit  Bücksicht  auf  die  minderbegabten  und  minderleistungsfäUigen 
Kinder. 

Congr^  des  mSdeetns  pratieiens  pour  la  Hforme  de 
Venaeiffnement  mSdital  en  France  et  le  libre  cftoto  du 

midecin  du  12  au  14  avril  ä  Paris.  Gairal:  le  choix  du  m6decin 

dans  les  mutualites;  Daily:  le  libre  choix  du  m6decin  pour  les  bless6s 
du  travail;  Barbarin:  les  cours  de  vacanceset  reoseignement  com- 
pltoientaire. 

Vieruiidsnifanxif/Hter  Kongreß  für  innere  Medizin  vom 
15.  bis  18.  April  in  Wiesbaden.  Es  referierte  u.  a.  Naegeli-Naef 
<Zttiieh)  Uber  die  Hftiifigl»it  der  Taberitoloee. 

Vierundxwanadgste  Saupivermimmiung  de»  preufi^ 
sehen  MedüftmUbeamtenvereins  am  26.  und  27.  April  in  KOln. 
£b  referierten  u.  a.  W.  Cimbal  (Altona)  Uber  die  Entmündigung 
wegen  Trunksucht;  Hirstein  (Lippstadt)  über  die  Mitwirkung  des 
Kreisarztes  auf  schulärztlichem  Gebiete;  E.  Meder  (Köln)  über  die 
Beaufsichtigung  des  Arzneimittelverkehrs  außerhalb  der  Apotheken. 

Jahremersammlung  des  detitsehen  Vereins  für  l^sy- 
chiatrie  vuiu  26.  bis  28.  April  in  Gießen.  Es  referieren  u.  a. 
F.Siemens  (Lauenbuiig)  über  die  Frage  des  ärztlichen  Nachwachses 
der  psyduatriflchen  Anstalten;  0.  Klnge  (PotadAoi)  über  die  Mit* 
Wirkung  des  Fsjehiaten  bei  der  Dnrchftihning  der  Zwangseraehnng; 
Sioli  (Frankfurt  a.  M.)  über  die  Beobachtangsabteiiang  für  Jugend* 
liehe  bei  der  städtischen  Irrenanstalt  zu  Frankfurt  a.M.;  RSommer 
(Gießen)  über  Ps5'chiatrie  und  Familienfoi'schunj^;  Geeloinck  (Frank- 
furt a.  M  l  über  die  Grundlagen  der  Trunksucht;  K,  Weiler  (iMünchen) 
über  Ergebnisse  von  Untersuchungen  an  Uufallkrauken  mittels  des 
Weiler 'sehen  ».Arbeitsschreibers"  (Arbeitsmessers);  J.  Moses  (Mann- 
heim) über  einige  Gesichtspunkte  aus  dem  Grenzgebiet  der  Idioten- 
fftrsorge  und  der  Fttrsorgeerziehnng;  F.  Hartman  n  (Graz)  Aber  die 
Bedehnngen  der  Unakelleistong  aar  Denktitigkeit 

SkvtMdMwaneigete  Kmnferen»  der  Vorstünde  HtaHeU' 
scher  Ämter  deutscher  Städte  vom  3.  bis  6.  Mai  in  Dortmund. 
Es  referieren  n.  a.  H.  Silbergleit  (Berlin)  über  Lohnstatistik  nach 
dem  Material  der  Krankenkassen;  E.  Tretau  (Altona)  über  Kr- 
hebungen  über  Hausbaitsrecho ungen;  K.  Singer  (München i  über 
Herstellung  einer  übereinstimmenden  Statistik  der  Fleischpreise; 
K.  Zimmermann  (Köln)  über  ein  Todesursachenschema  von  mittlerem 
Umfange;  0.  Landsberg  (Magdeburg)  über  MorbiditfttsstatistUc  der 
Krankenanstalten. 

yeunundmeanfdffete  Vereamnüunff  der  Lehrer  der 
höheren  ßehtOen  JEZeaß'Loithrinffene  am  &  Hai  in  Hagenan. 
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Es  referierte  n.  a.  t.  Elioden  übei"  die  Frage  dei'  sexuellen  Auf- 
klärung der  Schüler. 

HauptverttamnUmig  der  deutschen  CreseUachaft  für 
VoUubäder  «n  &  Mai  in  Dessan.  Es  referieren:  L.  Vetter  (Stutt- 
gart) über  den  Groflbetrfeb  dentscber  Badeanstalten  und  seine  fbrt- 
sehiittliehe  Entwiddnng;  Gamp recht  (Weimar)  Uber  das  Volks- 
badewesen,  insonderheit  das  Dorfbad  im  Oroßherzogtnra  Sachsen- 
Weimar;  Liebeschätz  (Dessau)  über  das  Badewesen  und  die  Bäder- 
frapfe  im  Herzogtum  Anhalt :  A.  Martin  (Halensee-Berlin)  über  das 
deutsche  Volksbad  in  historischer  Hinsicht ;  R  Schul tze  (Bonn j  über 
Hallenbraase bäder;  N  e  u  m  a  n  n  (Dessau)  über  das  neu  eröffnete  Dessauer 
Schwimmbad;  W.  Klebe  (Desjiau)  über  die  BeimUuiig  der  Fabrik- 
b&der  durch  die  Arbeiter;  Arnold  (Dortmund)  Ober  die  Rentabilität 
der  Volksbadeanstalten;  E.  Müller  (Dessau)  über  die  Frage:  Hat 
eine  Gemeindeverwältang  das  Becht  ond  die  Pflieht^  das  OfTentlidie 
Badewesen  durch  Verwendung  kommunaler  Mittel  zu  fi^rdem? 
H.  Silber  gleit  (Berlin)  über  die  Warmbadeanstalten  im  Deutschen 
Reich  nach  der  Anfnnhme  von  Ende  1905;  L.  Hertel  (München)  über 
die  Verwendung  von  Koudenswasser  zum  Betriebe  von  Bädern. 

Westfälischer  Städtetaff  am  10.  und  11.  Mai  in  Minden.  Es 
referierten  n.  a.  Rath  (Dortmund)  über  die  Zentralstelle  fUr  Volks- 
wohl£Eihrt  in  Berlin  und  ihre  praktische  Bedeutung  für  die  Wohl- 
fahrtspflege der  Oemeinden;  Boldt  (Dortmund)  über  Wertniwachs- 
Steuer. 

Sechste  Jahre&vermxmfnlbjmg  des  württembergischen 
Mediainalbeamtenvereins  am  12.  Mai  in  Stuttgart.  Referate: 

G.  Wal  eher  (Stuttgart)  über  die  Stellung  der  Oberamtsärzte  zum 
Eindbettfieber;  A  Srhott  (Weinsbeng)  über  Dämmerzustände  and 
ihre  gerichtsärztliclie  iSeurteilung. 

G-eneralvevHutn  nduny  des  Berlin'JBrandenbnrffer  HeH- 
sttiUtenvereins  am  12.  Mai  in  Berlin.  B.  Fraenkel  (Berlin)  be- 
riehtet  über  die  Wirksamkeit  der  jorn  Verein  unterhaltenen  Heilstätte 
Bebdg;  Nietn  er  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbolcht 

€kmffr^  de  UAttianee  t^JBytf4Hte  Soeiaie  ei  de  VAeeo^ 
eiation  GSfiSrale  den  Ingenieurs,  ArrhJteetes  et  Hygienistes 
Munirijxiux  du  13  au  17  mai  k  Lyon.  J.  Lupine  et  Fulliquet: 
absinthisme  au  point  de  vue  social;  PorcheretE.  Nicolas-  Vappro- 
visionnemeuL  des  grandes  villes  en  lait;  Bigallet:  sur  la  legislation 
contre  les  fraudes  du  lait:  Chaumier  et  Drevfus:  la  mutualit6 
et  la  pr6voyance  hygienique;  P.  Pic  et  Bruilheres:  Thabitation 
onrnöre;  P.  Conrmont:  la  Intte  contre  la  tuberculose;  L.  Grauz: 
le  traTaü  ä  domidle. 

IMUe  Versammlung  de»  Vereins  ttur  Wihfdetung  des 
deutst^ten  Me^mmenwesens  am  21.  Mai  in  Dresden.  Bs  refe* 
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rieren  W,  Poten  (HamiOTer)  über  Begriff  und  Meldepflicht  des  Kind« 
bettfiebers  seitens  der  Hebamme,  fi.Kod8tlin  (Danzig)  ftber  SftiigUiigflh 
fttrsorge  und  Hebammen. 

Achtzehnte  Ta/rnrif/  des  evangeH8ch-aoxialen  KongreHHen 
vom  21.  bis  23.  Mai  in  Sualiburg  i.  R.  Es  referieren  G.  v.  Schuize- 
Craevernitz  über  Kultur  und  Wirtschaft;  Leoni  (Straßburg  i.  E.) 
Uber  die  Aufgaben  der  Städte  als  Arbeitgeber;  H.  Wegener 
(Woen)  nnd  Marianne  Weber  (Heidelberg)  ftber  die  Bekimpfmig 
der  Undttlichkeit  mit  besonderer  Beziehnng  aaf  den  Sdints  der 
Jngend. 

A(^^e  Jahresvergammlung  des  deutschen  Vereins  für 

SctiulgcmirulheltHpflege  vom  21.  bis  23.  Mai  in  Karlsruhe.  E.s 
referieren  F.  Hiicppe  (Prasr).  Dörr  (Frankfuil  a.  M.)  und  A.  Gruhn 
(^Berlin;  über  die  Frage;  inwieweit  ist  von  pädagogischen,  kulturelle«, 
hygienischen  und  sozialen  Uesiciitspunkten  aus  eine  einheitliche  Ge- 
staltung  des  höheren  Schulwesens  (Einheitsschule)  möglich?  Doru- 
blftth  (Frankfurt  a.  IL)  nnd  Horn  (Frankfurt  a.  M.)  Uber  das 
Abitnrientenezamen  in  sebnOiygieniseber  nnd  pftdagogiscber  Beleneh- 
tung;  Dominions  (Straftburg  i.  E.)  und  F.  A.  Schmidt  (Bonn)  ftber 
Hechte,  nnd  Pflichten  der  städtischen  Schulverwaltung  bez&glich  des 
gesamten  Schulwesens,  insbesondere  im  Hinblick  auf  Unterrichts-  und 
achulhygienische  Frnp-eTi. 

Blfte  Getheralversammlunff  des  (fentsehen  Zentral- 
komitees mir  BekSmpfunff  der  Tuberkuloae  am  23.  Mai  in 
Berlin.  Nietner  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbericht;  Kehl  (Düääel- 
dorf)  referiert  ftber  die  Tuberkulosebekämpfung  auf  dem  Lande; 
A.  Bielefeld  (Lflbeck)  nnd  R  Bnmpf  (Cbersteinbnrg)  Aber  die 
bisherigen  Leistungen  der  Heilstätten. 

Vierte  Konfen  ti  der  detitaehen  Anstalten  fUr  Mrüjjpel-- 
pflege  am  23.  und  24.  Mai  zu  Nowawes  bei  Potsdam.  Es  referieren 
E.  Reichard  (Mapfdeburg)  über  Kriippelheim  und  Krüppelheilanstalt; 
Jonas  (Berlin)  über  Recht  und  Pflicht  des  (Tnterrichts  für  Ver- 
krüppelte; A.  Hoffa  (Berlin)  über  Kinderlähmung  und  ihre  Behanü- 
luug;  Hansen  i^Kiel)  über  das  Hecht  des  Krüppels  auf  gesetzliche 
Fürsorge  und  Ausbildung;  Biesalski  (Berlin)  über  praktische  Er- 
gebnisse der  KrUppelstatistlk;  Petri  Aber  die  Frage:  was  kann  ge- 
schehen, dafi  die  pflegebedttrfligen  Krftppel  den  fftr  sie  geschaffenen 
Anstalten  zugeführt  werden?;  L.  Rosenfeld  (Nftmberg)  über  Ver- 
hütung des  Krüppeltums;  P.  L.  F.  Bade  (Hannover)  ftber  Arzt  und 
Schule;  S tock  (Rothenburg)  über  Beschäftigung  einarmiger  Krüppel; 
Erhard  (München i  \\hvv  die  Fra^^f;  was  gesehieht  in  Bayern  zur 
Linderung  des  Krüppeltums  unter  der  ärmeren  Bevölkerung? 

Vierte  VerHamm1nn4)  der  Tuberhuloseürzts  am  24.  und 
25.  Mai  iü  Berlin.   Es  referieren  u.  a.;  Schröder  (Schöneberg)  und 
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Althoff  (Manster)  &b«r  die  Dauer  der  Kar  in  den  Heilstätten  für 
Lnngenkranke  und  deren  Bewertung  im  allgemeinen;  Landqrraff 
(Beizig)  über  Erfahrungen  über  Kinderheilstätten;  T jaden  (Bremen) 
öber  die  bessere  Ausnutzung  des  Nordseeklimas  thr  die  Pi-ophylaie 
der  Tuberkulose;  Schndt  (Vugelsang)  über  rationelle  Rieselfeld- 
bewirtschaftung im  Betriebe  der  Heilstätten. 

I>ritter  Kongreß  der  deuiaehen  €te9«U9ehaft  mwr  Be- 
Mmpfang  der  Oe^ehlec9U»krankheUen  am  24.  und  26b  Mai 
in  Mannheim.  Referate:  A.  Blaachko  (Berlin)  Aber  die  Aoiiiaben 
der  deutschen  Gesellschaft  zur  Bekämpfung  der  Geschlechtskrank- 
heiten auf  dem  Gebiete  der  Sexualpädagogik;  E.  Krukenborg 
(KrenznaclO  über  die  Aufgabe  der  Mutter  des  Hauses  bei  der 
sexTiPllen  Belehrung;  M.  Enderl  in  '>fannheim)  über  die  sexuelle 
Fra^e  und  die  Volksschule;  K.  Hüiler  (Haniburg)  über  die  Aufgabe 
der  Volksschule;  F.  Kemsies  (Berlin)  über  die  sexuelle  Aufklärung 
in  den  höheren  Lehranstalten ;  P.  Schäfenacker  (Mannheim)  über 
die  sexuelle  AnfklUnmg  an  höheren  Knabenschnlen ;  L.  Köster 
(Hamborg:)  Ober  die  Frage  der  Jngendlektnre  in  ihrer  Besiehnng  zor 
eeznellen  AufUSmng;  E.  v.  d.  Steinen  (Dasseldorf)  über  Vorträge 
Tor  Abiturienten  über  das  Geschlechtsleben;  W.  Fürstenheim 
(Berlin)  über  die  sexuelle  Belehrung  der  Abiturienten;  Kopp 
(München)  über  die  sexuelle  Aufklärung-  dnrrh  die  Fortbildungs- 
schulen; Becker t  (Schleswig)  über  sexuelle  Aufklärung  für  die 
schulentlassene  Jugend;  W.  Lacroix  (Mannheim)  über  Sexual- 
pädagogik im  Lehrerseminar;  Meirowsky  (Graudenz)  über  Leit- 
flitie  lllr  ein  von  der  D.  G.  B.  6.  hemnesngebendea  EltemmeriLblatt; 
A.  £nlenbnrg  (Berlin)  Aber  sexuelle  Diätetik;  F.  W.  Förster 
(ZUitefa)  Aber  Senalethik  und  SexnalpAdagofik;  H.  Fttrth  (EVank- 
fkut  a.  M.)  aber  sexueUe  Diätetik  nnd  Erziehung. 

"Elfter  Verbawlgtag  der  auf  der  Grundlage  des  ge^ 
meinMchaftlichen  Eigenfimis  stehenden  Jin^iffeyiosHen- 
aehaften  am  1.  und  2.  Juni  in  Berlin.  £.  Roscher  (Berlin)  referiert 
Aber  Aufstellung  der  Bilanz. 

ZweiunddreißiiiHte  Wanderversammlung  der  Südwest- 
deuUeken  Neurologen  und  Irrenürzte  am  1.  nnd  2.  Jnni  in 
Baden-Baden.  Es  referiert  n.  a.  A«  Hocke  (Freibnrg  i  B.)  über  die 
klinieeben  Folgen  der  ünlUlgesetsgebnng. 

Städtetag  der  JProvinz  Sachsen  \ind  des  Herzogtums 
Anhalt  vom  7.  bis  9.  Juni  in  Eilenburg.  Es  referierten  Köhler 
(Halberstadt)  über  AnlaEre  nnd  Betrieb  von  Kläranlagen;  Kappel- 
maiin  (Ki  tui  t  i  über  J'i  iiikcrfiirsorge,  eine  Anffrabc  der  Gemeinde- 
verwaltung; Wiebeck  (Langensalza)  iiber  das  Beamtent i h  oliiugsheira 
Eulingswiese;  Reimarus  (Magdeburg;  und  Bansi  ((Quedlinburg) 
tber  die  Wertzuwachssteuer. 
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BamptvmwMimmlunp  des  niederrheinischen  Vereine  ffkir 

öffentliche  Gemtndheitspffege  am  8.  Juni  in  B.-0]adbach.  £» 
referieren  A.  Damaschke  (Berlin)  über  die  Frage:  wie  arbeitet 
die  Bodenreform  an  der  Gesundheit  nnseres  Volkes^  H.  Kampff- 
m  ey  er  (Karhsrnbe)  ikberStadterweitenug  und  Garteustadt;  Brodersen 
über  Gai  ttiustädte. 

Achte  internationale  Rote  Kreuz-Konf  erenz  vum  10.  bi» 
15.  Juni  in  Londfim.  £■  referierte  n.  a.  Ferriöre  (Genf)  über  die 
BeteUignng  des  Boten  I[refues  an  der  Taberkidoaebek&mpfung. 

SMtenie  J€hremf0rmimmlun0  de»  Verbände»  MAIemiy^ 
hoieteinischer  Batigenoeeenachaften  am  15.  Juni  in  Xeornttnater, 
Es  referieren  He n ekel  (Bmnsbfittelerhafen)  Ober  die  Frage:  wie 
kann  durch  die  Nutzbarmachung  des  Bentengutsgesetzes  vom  7.  Juli 
1891  der  Einrichtung  von  Arbeiterwolmungen  gedient  werden? 
Springe  (Neumunst^r)  über  die  Besteuerung  der  Grundstücke  nach 
dem  gemeinen  Werte,  insbesondere  die  Wertzuwachssteuer  und  die 
Baugenossenschaften;  Henckel  (Brunsbüttelerhafen)  äber  den  Aus- 
MshM  des  Tilgungszwanges  fttr  mfliidelsiehere  Darleben  der  Landes* 
Tersiehenuigsanstalt;  Reh  an  (EDerbeck)  ttber  Lebensrersiebenmg^ 
und  Tilgung  der  Dadehen  bei  der  Landeswsicbeningsanstalt 

Siebente  ordentliche  Maupiver»am»Uung  deeVerbande» 
ff  er  Ärzte  Deut  seht  ( t  iuls  Tur  Wahmng  ihrer  irirtsrhaf't'- 
liehen  Tnterrfifien  am  20.  Juni  in  Münster.  Kuhns  (Tieipzif::)  er- 
stattet den  Jahresbericht;  Schüller  (Oels)  releriert  über  die  .Militär- 
arztfrage;  Berndt  (Stralsund)  über  den  jetzigen  Stand  der  Kiankeu- 
haosarztfrage. 

Vierundm»an«iff8te  Om0naifer»ammtung  desVerbande» 
ArbHterwM  am  20.  Jmii  in  Padeiborn.  Es  referieren:  P.  Krant- 
wig  (Köln)  Aber  An^ben  nnd  Mitarbeit  der  Gemeinden  an  der 
Volksbygiene  in  Stadt  und  Land;  A.  Banr  (Schwäbisch-Gmünd)  über 
Schulgesundheitspflege  und  Volkshygiene;  B.  Schmittmaun  (Düssel« 
dorf)  über  die  ArbeiterversicheruTitr  im  Dienste  der  ländlichen  Wohl- 
fahrt^- 1111(1  Kraukenptle^^e;  J.  Schulten  fWaldbreitbach)  über  die 
kitiiiien  ländlichen  Schwestemiederlassungea  und  ihre  Bedeutung  fiir 
die  Volkijgesundheit. 

JPiknfUnddreißigeter  Ärxietag  am  21.  Jim!  In  HUnster.  Ea 
referieren:  Pfalz  (Dflsseldoif)  ftber  den  jetzigen  Stand  der  kassen- 
intlielMn  VerbSltnisse  in  DentscUand;  LnBt(Köfai)  ftber  das  Yer- 
h&ltnis  der  Ärzte  zu  den  LebensTersicherungsgesellschaften;  De  ah  na 
(Stuttgart)  über  die  Kurpfuschereikommission;  Davidsohn  (Berlin) 
über  das  ärztliche  Unter??tützuTij^-  und  Versiehernn^swesen;  D.Kanter 
(Berlin)  über  die  Versicherungskasse  Deutsciilands. 

Twenty-fourth  Annmd  Congres^  o;  the  Moyal  Sanitary 
Institute,  June  at  Dublin.  C.  A.  Cameron:  the  reductiou  ul  th» 
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death-rate  by  sanitation;  C.  A.  Caraeron:  poor  law  and  sanitan^  ad- 
ministxation  in  Ireland;  E.  G.  Mc.Weeney:  the  röle  of  sanatoriai 
as  a  factor  in  cherking  tubeiculosis ;  P.  C.  Cowan:  the  economic 
housiiifr  of  the  woikiiig  classes  in  town  and  coimtry;  J.  Moore:  the 
ciimaiuiugy  of  Irelaud  iu  relation  to  public  he&lth. 

8eeh«te  OeneratvermmnOunff  des  Verbandes  der  Orts~ 
krankenhassen  im  Bezirke  der  LandesversUsherunffsanstalt 
Bathsenp'AnhaH  am  23w  und  24.  Jani  in  Halle  S.  Bs  refttieren  ma. 
H.  V.  Frankeaberg  (Brannsrlnveig)  über  die  gesetzlkhea  Ansprücihe 
der  Armen  verbände  aus  §  57  K.-V.-G.  den  Krankenkassen  gegenüber; 
Müller  (Magdeburg»  über  die  Frage  der  QuittuTip^hnrher;  E.  Wead- 
landt  (Magdeburg)  über  praktische  Verwaltungsfrageii. 

Hauptversammlung  des  hessiftchen  Zentrair  er  ein  ft  für 
Jßrriditung  billiger  Wohnungen  am  27.  Juni  m  Darmstadt.  Es 
referiert  J.  Stflbben  (Berlin)  Uber  die  Frage  der  Ausgestaltung  der 
Banordnnngen  und  BebannngspUbie  unter  besonderer  Bertekrichtigiing 
des  KieinbaiiMe. 

Sechste  schweizerische  Konferenz  für  das  Jdiotenwesen 
am  28.  und  29.  Juni  in  Solothurn,  Eis  referieren  u.  a.  A u er  (Schwanden) 
über  den  gegen  wärt  ijr^n  Stand  der  Sorge  iTir  Geistesschwache  in  der 
•Schweiz  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  neit  der  letzten  Konferenz 
1905  erzielten  Fortschritte;  Kaufmann  (Solothurn)  über  die  gesetz- 
liche Regelung  der  Erziehung  und  des  Unterrichts  büduugbiahigei, 
anormaler  Kinder  im  acholpflichtigen  Alter. 

Siebente  Oener€Uversammlwng  des  ZentralkonUteesf9br 
das  ärxUiche  F'ortbildungswesen  in  Preußen  am  29.  Juni  in 
Berlin.  B.  Eutner  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbericht 

Annual  Conf/rr^is  of  the  Moyal  Institute  of  Public 
Health  from  June  2«^*^  to  Tnly  r>th  at  Douglas.  T.  B.  Hogan 
(Tottenhani):  public  health  in  its  relation  tn  loral  and  central  govern- 
ment;  H.  0.  Pilkington  fPrestonl:  iutautiie  mortality:  its  cause s 
and  remedies;  Kennedy  (London j:  Malta  fever;  Barlow  (Bootle): 
on  inqnests  and  death  registration;  A.  S.  Arkle  (Liverpool):  the 
Gorrelation  of  mental  and  phydcal  deyelopment;  H.S.  Hei e- Shaw 
(LiTerpool):  read  looomotion  in  relation  to  public  health;  S.  Smith 
(London):  street  cleansing  in  relation  to  motor  traffic;  Sergeant 
(Lancashire) :  local  authorities  and  mük  snpply ;  E.  W.  D  i  y  e  r  (Durham) : 
the  eradication  of  tuberculosis  from  a  national  Standpoint ;  J.  D.  Garrett 
\Cheltenham):  the  Knglish  system  of  sanitary  administration. 

Achter  ILoiigreß  für  Volks-  und  JugendttpieJe  am  7.  and 
8.  Juli  in  Straßburg.  Es  referieren  J.  Heinrich  (Berlin)  über  die 
körperliche  und  geistige  Ertüchtigung  der  akademischen  Jugend  durch 
Leibesftbnngen;  Bnrgaß  (Elberfeld)  Iber  winteiüche  Leibesttbnngen 
in  freier  Lnft;  Lyon  (Dresden)  Aber  Volha*  nnd  Jugendspiele,  eine 
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Aufgabe  der  Stadtverwaltungen ;  D  o  m  i n i c  us  (Straßburg  i.  E.)  über  die 
Frage :  wie  kann  man  die  Arbeiterschaft  für  die  Spielbewegang  inter- 
essieren? 

BinunätUHJMimiffsi&r  BerufuyenasäensehafUUig  am  9.  Juli 
ja  MaimlMiiin.  Es  referieren  E.  Laclunann  (BerUn)  Uber  Bechts- 
wirkmigeii  bei  Übergang  Ton  Betrieben  gemifi  §§  63  nnd  61  des 

G^werbeuniUlTei'sichenuigsgesetzes;  Neißer  (Breslau)  über  die  recht- 
liche Natur  der  Gewöhnung-  bzw.  Übergangsrente;  Schaaseil  (Ham- 
burg) über  Honorierunp'  der  Ärzte  «eitens  der  Beruf sgenosseuachaften ; 
Klett  (Stuttgart)  Tiber  Herbeitiiluung  einer  Verordnung,  welche  die 
Lokaibehürden  verpüiciitet,  die  neuen  Betriebe  den  Berufsgenossen- 
schäfteu  zm  Anzeige  zu  bringen;  E.  Lange  (Berlin)  Ober  die  Haft- 
pflichtversicherung nach  §  23  des  Gresetzes  betr.  die  Abänderung  der 
UnfollTerrichernngsgesetaie. 

JFiBu^Ur  äewUehet  AMinenieniaff  Tom  24.  bis  27.  Jnli  in 
Flensburg.  Es  referierten  Hansen  (Kiel)  Uber  Arbeiterversicherong 
und  Alkohol;  H.  M.  Popert  (Hamburg)  über  einen  Schritt  auf  dem 
Wege  zur  Macht;  Fiebig  (Jena)  über  die  Bedeutung  der  Alkohol- 
frage für  unsere  Kolonien. 

Sevetity-fißh  Anniuü  Meeting  of  the  British  Medical 
Association,  .Taly  27''»  —  August  2°«^  at  Kxeter.  H.  D  a  v  y  f Exeter) : 
science  m  Iis  application  to  national  health;  \V.  U.  White  (London): 
a  Iilea  fbr  aecoracy  of  thonght  in  medidne;  H.  Spencer  (London): 
the  measores  to  be  recommended  to  secore  the  earlier  recognition  of 
nterine  eancer;  A.  Newsholme  (Brighton):  on  the  need  fi>r  co-ordi- 
naüon  of  the  public  medical  Services;  G.  Hör  der  (London):  on  the 
new  vaccination  order;  Gil Christ  (Nizza):  on  the  necessity  of  the 
degree  of  imTDnnity  against  small-pox;  H.  Kenwood  (I^ondon):  the 
reducti  >n  ()t  iiifant  mortality  by  better  manageraent  and  control  of 
the  milk  öupply;  E.  W.  Routley  (London):  the  honie  contamination 
of  milk;  Starkey  (Montreal):  the  economical  treatmeut  of  sewage 
in  mral  communities;  Tidswell  (Torquay):  on  the  evils  of  smoking 
of  chewing  tobaoeo;  T.  0.  Shaw  (London):  progress  in  the  treatment 
of  mental  diseaaes;  F.  W.  Mott  (London):  on  alcohol  and  insanity; 
T.  N.  Eelynack  (London):  the  care  of  tabercnlons  children;  W.  J. 
R.  Simpson  (London)  and  H.  Ziemann  (Kamerun):  antimalarial 
sanitation;  S.  Sn eil  (London):  an  inquiry  into  the  cause  of  blindness 
in  350  inroates  nf  a  blind  scbool;  Hinshelwond  i London):  on  four 
cases  of  congenital  word- blindness  in  the  same  taniily;  A.  F.  Mac 
Callan:  on  the  ophiiialmic  hospitals  in  Egypt;  G.  F.  Still  (London, / 
and£.  Owen  (London):  on  the  causes,  effects,  and  treatment  of  dental 
diaeaae  in  children;  J.  Porter  (London):  preventire  medidne  in  the 
nayy  and  anny;  B.  J.  Blaekham  (London):  the  teadiing  of  hygiene 
in  the  anny. 

JiikiMkvUht  tte  SwUto  ^|i«D«.  vn.  JakisMff'  ^ 
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mftei*  intemationfüer  Kongreß  gegesn  den  Alkoholis- 
mu^  vom  28.  Juli  bis  3.  August  in  Stockholm.    Es  referieren:  M. 
Hartmann  (Leipzig)  ttber  die  AnljifabeD  der  Schule  im  Kampfe 
gegen  den  AUcoholiaDin;  H.  Easaowits  (Wien)  Uber  Alkobdldiftt 
md  Alkoholthenpie;  E.  Vogt  (Eristiania)  Über  Alkohoi  nnd  Medicin; 
L.  Skarzynski  (St  Petersburg)  über  den  Alkohl  nnd  die  Natur- 
völker in  Rußland;  Vigtor  fBremen)  über  Alkohol  und  Naturvölker; 
0.  Bergqui8t  (Lnleä)  i^ber  die  schwedischen  T.appländer  und  den 
Alkohol:  T.  Laitinen  (HeJsin^fors)  über  den  Einfluß  der  kleinen 
Alkoholmeugen  auf  die  Widerstanüsfühigkeit  des  tierischen  Organis- 
mus  mit   besonderer  Berücksichtung   der  Nachkommenschaft;  G. 
Aschaffenbnrg  (Kdtai  a.BlL)  Aber  Alkohol  und  Zorechnungsfähig- 
keit;  A.  Forel  (Morges)  ttber  den  Alkohol  nnd  die  eeznellen  Fragen; 
y.  AlmqniB t  (Stockholm)  de  Takool  et la  criiiinaUtd;  J.  Seharffen- 
berg  (fiifltiania)  über  Alkohol  und  Verbrechen;  Gonser  (Berlin) 
Aber  den  Alkohol  auf  dem  Lande;  R.  Tigerstedt  (Helsingfors)  über 
den  Nährw^»rt  des  Alkohols;  E.  L.  ßackman  (T'ps,<i1a)  über  Wir- 
kungen des  Äthylalkoliols  auf  das  isolierte  und  überlebende  iSäuge- 
tierherz;  Tne^el  (Eisenach)  und  E.  Liljedahl  (Stockholm)  über 
Alkohol  und  MüitÄr;  0.  de  Terra  (Marbuigj  liber  Alkohol  und  Ver- 
kehrswesen; Holitscher  (Pirkenhammer)  über  die  Erfahrungen  der 
Lebenerereicherangsgesellflchaften;  N.  Ekholm  (Stoddiolm)  Aber  die 
BVage  von  der  Sterblichkeit  der  Abetinenten  nnd  NichtabBtinenten  in 
Schweden;  L.  0.  Jensen  (Bergen)  on  the  Organization  of  the  modern 
Scandinavian  temperance  societies;  R.  Hercod  (Lansannp)  und  F. 
Hähnel  ( Bremen)  über  die  Presse  im  Kampfe  gegen  den  Alkoholis- 
mus: T.  Bergman  (Norrköping)  über  die  Stimmen  der  Geschichte 
in  der  Aikolinlfrage;  A.  E.  Lidström  (Örebro)  de  l'ivrognerie  des 
anciens  habiunts  du  Nord;  A.  Kiss  (Budapest.)  über  Alkohol.  Ab- 
stinenz und  Krankenkassen;  Stein  (Budapest)  über  die  Auigaben 
der  Erankenkanen  nnd  ihrer  Ante  im  Kampfe  gegen  den  Alkohol; 
Kappelmann  (Erlhrt)  Uber  die  Belastnng  der  Gemeinden  dnrch 
den  Alkohol;  Eggers  (Bremen)  aber  die  Beform  des  Gothenbnrger 
Systeme. 

Generalvermmmlunff  des  Verbandes  der  Kranken-  und 
Beffrähnisknssen  Deutschlands  am  30.  inid  Bl.  Juli  in  Wands- 
bek. Feurig  (Dresden)  referiert  über  den  Entwurf  eines  Gesetzes 
über  die  Hilfskassen. 

Achtunddreißif/ttte  all{/erneine  Versanmilung  der  deut- 
«efte»  amthropaloffiaehen  GeseUsehaß  Tom  4.  bis  8.  Angast  in 
StraSbnrg  iE.  Es  referieren  n.  a.  J.  Fr^dörie  (Strasburg iE.) :  Beiträge 
aar  physischen  Anthropologie  der  ElnüB-Lothringer ;  R.  llCart  in  (Zttrich) 
über  das  System  der  (physischen)  Anthropologie  nnd  anthropologische 
Bibliographie. 
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Achter  internationaJpr  Wohiiutufskotufreß  vom  5.  bis 
8.  Augnst  in  London.  Es  ittent  len:  J.  H.  Faber  (Zwoilej,  HL  Shaiv- 
cross  (London)  und  H.  AI  brecht  (Berlin)  über  Wohnungsinspektion 
uBd  Verbesserung  und  Beseitigung  ungesunder  Quartiere;  W.  Mewes 
(Dfiateldorf)  Uber  die  Bodenfirage;  H»  R  AUridge  (LoBdon)  Aber 
Bau  rnid  Verwaltung  yon  HtaBem;  V.  Magaldi  (Born)  nndL.  Ferran 
(Paris)  über  Finaudenmg  und  Bastener ong;  J.  Stttbben  (Berlin) 
über  Bebauungsplan  und  Bauordnungen;  Tibbaut  (Brüssel).  Junge 
fMünster)  and  &erlacli  (Königsberg)  über  die  Iftndliche  Wobnongs- 
firage. 

Second  International  CongresH  on  School  JTif/flene, 
Angnst  5th_j0tii  at  London.  iSection  L  The  physiology  and  piycho- 
logy  of  educaüüual  methods  aad  work.  J.  C.  Browne  (London): 
brain»  mind  and  edncation;  J.  Snlly  (London):  tbe  relation  of  sdiool 
waek  to  healthy-mindednees;  T.  S.  Clonaton  (Edinbnrgh):  hygiene 
of  mind  in  edncation;  A.  Darrocb  (Edinbnrgb):  sefaool-gikhods  and 
school-fatigne:  their  psyebologieal  inter-relations;  M.  C.  Schuyten 
(Antwerpen):  aar  la  Tariabilit^  esth^siom^trique  des  6coIes  k  travera 
Tann^'e  scolairp-,  Abrahall  (Bristol):  child  natnre  and  rontine; 
Th.  Benda  (Berlin):  Die  freiere  Gestaltung  der  Oberklassen  der 
höheren  Schulen  vom  Standpunkt  der  Hy^ene;  J.  C.  Mc Walter 
(London):  on  physiological  sins  aud  a  health  conscience;  F.  Gada 
(Prag):  über  Eindenmtersnchnngen  in  Prager  höheren  stadtischen 
Sehnlen;  Tb.  Altscbnl  (Prag):  Sebfilerezperimente  mit  besonderer 
BoHekaicbtigaBg  der  Grieabacbscben  Äetbesiometrie;  A.  Banar: 
Ermüdungsmessongen  nach  Schemer;  De  Croly,  Boulenger  and 
M.  Smelten  (Brüssel):  le  mesure  des  aptitades  cbez  les  ^coliers; 
E.  Qnirsfeld  (Rnmbiire:i:  Ergebnisse  ästhesiometrischer  Unter- 
suchuniren  bei  B4  Scliiilkmdem;  derselbe:  körperiichc  und  freist%e 
Entwicklung  des  Kindes;  J.  Jackson  (London):  amtulexterity  in 
the  home  and  school;  Desnoyers  (Paris):  ecritnre  diüit^  et  Venture 
penchöe;  H.  Graupner  (Dresden):  Physiologie  und  Hygiene  des 
ekmentaren  Lesena;  A.  Bavenhill  (London);  an  enquiry  into  the 
honi«  of  deep  of  9000  ehildren  in  elementaiy  schooto;  G.  Gblopin 
(St  Petersburg):  Schfllendbetmorde  in  masuchen  Mittelschulen; 
J.  Moses  (Mannheim):  Zensuren  und  Lokationen  in  hygienischer 
Beleuchtung-;  derselbe:  Reformbestrebiingen  in  der  Mädchensehul- 
erzirhiinjr  im  Lirhte  der  Hygiene;  L.  Bougier  (Paris):  la  pr6cocit6 
des  etudes  en  France  et  la  limite  d'age  ä  Tentr^e  des  grrandes  6coles; 
E.  Lyttelton  (Eton):  the  mental  training:  of  classics  as  rompared 
with  modern  languages;  H.  Hageiiu:  adeuuids  and  modern  lauguage 
teacbing;  JL  Roller  (Dannstadt):  John  Locke,  der  Begründer  der 
Scbnlhygiene  in  England.  Section  IL  Medical  and  hygienie^ih 
spection  in  school.  W.  Osler  (London):  on  medical  and  bygienic 
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inspection  in  school;  J.  A.  Hayward  (London):  the  co-operation  ot 
doctor,  nurse  and  teacher  iu  medical  inspection;  T.  P.  Sykes 
(Bradtord):  te  co-operation  of  teacher  and  doctor  in  school;  D.  Forbes 
(Cambridge):  the  work  of  the  school  uuis>e;  H.  M.  Richards 
(Croydon):  organised  medieal  sapervision  of  school  children;  V.  H. 
Friedel  (Paris):  pbysidans  and  pedagogaes  in  the  schoote  of  to- 
morrow;  K.  Hnnter  (London):  the  medical  sopervision  of  infimt 
flchook;  Gest  (Caudebec):  Organisation  dn  flervice  medical  k  Tecole 
matemelle  de  Caudebec-en-Caax ;  dieselbe:  cr^ation  du  bulletin 
medical  scolaire  k  T^cole  matemelle  de  randpbpc-prt-Caux;  Cuntz 
(Wiesbaden)  und  Oehbecke  (Breslau):  einheitliche  ( hiranisation  des 
schulärztlichen  Dienst t>s  für  stadtische  Schulen  mit  bLsouderer  Rück- 
sicht aui  die  Dienstau  Weisung  resp.  Dienstformulare;  J.  W.  Buud 
( Worcester) :  the  proposed  medical  inspection  of  children  in  elementary 
flchools;  A.  Jnba  (Budapest):  der  Schularzt  im  Hanpt-  oder  Neben* 
amt?  A.  Greenwood  (Blacklmm):  some  pointa  in  the  medical  in- 
spection of  school  children;  F.  Stocker  (Lnzem):  die  Einrichtung 
von  Schulpolikliniken;  A.  C.  E.  Gray  (London):  treatment  at  school 
in  its  relation  to  the  medical  practitioner;  H.  Tselin  (London):  the 
family  and  the  school  with  retard  to  medical  treatment;  G.  Jörne  11: 
medical  supervisiou  of  secoudary  schools  in  Sweden;  C.  Roux 
(Nizza):  Torganisation  de  l'inspection  m^dicalc  des  ^coles  communales 
de  la  viiie  de  Nice;  M.  Hawkes  (Londoiij:  medical  and  physical 
examination  in  seeondary  schools;  J.  Campbell  (London):  medical 
sapervision  of  L  c. c.  seeondary  schools;  E.  Semerad:  die  Erfahningen 
nnd  die  Forderungen  der  Sdralarste;  A.  Newsholme  (Brighton): 
the  lower  age  limit  of  school  attendance;  J.  Joteyko  (Brüssel):  le 
laboratoire  de  p^dologie  des  Äcoles  normales  provinciales  de  Möns  et 
de  Charleroi;  F.  C.  Shrubsall  (London):  anthropometry  in  schools; 
M.  Guttmann  (Wien):  wann  und  wie  sind  Messungen  über  die 
körperliche  Entwicklung  des  Individuums  am  zweckmäßigsten  vorzu- 
nehmen? J.Gray  (London):  the  importance  of  school  anthropometrici^ 
in  the  study  and  control  of  national  evolution;  Dufestel  (Paris): 
mesures  anthropomötriqnes  des  enduits;  J.  Janele  and  C.  Moacka 
(Prag):  methods  of  medieal  examination  in  school;  Thier  seh 
(Leipzig) :  die  Methode  der  ersten  Untersuchungen  der  in  die  unterste 
Klasse  eintretenden  Volksschulkinder  zu  Leipidg;  E.  Qnirsfeld 
(Rumburj^):  üntersuchungsergebnisse  physischer  nnd  geistiger  "Ent- 
wicklung bei  1014  Schulkinder!!  vom  L  bis  8.  Schuljahr;  di  Vestea 
(Turin):  la  flehe  individuelle,  son  but  et  son  usasre  plus  pratique; 
E.  Jessen  (Straßbuig:):  Schulzahnpflege  und  Schule;  0.  E.  Wallis 
(London):  a  detailed  examination  of  the  teeth  in  a  1.  c.  c.  elemen- 
tary sdiool  in  a  poor  distriet;  Chappe  (Paris):  de  l*atilit6  de 
Tezamen  systömatiqae  de  la  refraction  dans  les  ^coles;  W.  Thompson 
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(Glasgow):  the  eycsight  of  the  poorer  city  children;  Stack! er 
(Paris):  ütiMte  de  Texamen  de  la  viie  et  de  Tome  dans  le«;  (^roles 
commonales;  F.  Ivens  (London):  the  incidence  of  eai-  disease  in 
1000  east-end  gchool  children.  —  Section  III.  The  liygiene  of  the 
teacbing  profession .  K.  Wernbacher:die  Hygiene  des  Lehrberufes ; 
B.  Panyrek  (Prag):  the  hygiene  of  school  teacfaers;  W.  Todds 
(London):  some  diseases  teachers  snifer  from;  A.  Roberts  (Donfeim- 
liuie):  OD  training  of  teachers  in  hygiene  and  physical  development; 
J.Maranek  (Prag):  notes  abont  the  teachers'  hygiene;  H. H. Haibert 
(London):  the  care  of  the  teacher's  voice;  M.  Macmillan  (Londonl: 
school  overwork  as  shown  by  efiect  ou  teacher  and  scliolar;  E.M.Bu rg- 
win (London):  results  of  experience  of  the  teachers'  benevolent  fnnd. 
—  iSection  IV.  Instruction  in  liygiene  for  teachers  and  Schulart. 
TU.  W ü 0 d  (New  York) :  instmction  m  hygiene  for  teachers  in  secon- 
daiy  schools;  K.A.  Knndsen  (Kopenhagen):  training  of  teachers  in 
elementary  whools;  A.  B.  Ritchie  (Manchester):  hygiene  and  physio- 
logy  for  teachers ;D.8ommerTille  (London) :  teaching  of  physiology 
and  hygiene  in  school ;  F.  deCourmelles  (Paris) :  TenseignemeTit  de 
Thygiöne  dans  les  ^les  et  coll^s:  J.  Edgar:  instmction  in  hygiene 
for  teachers  in  elementary  schools ;  G.  Fletcher  fT>nblin),  J.  Camp- 
bell (London)  and  C.  K.  Shelly  (Hertford):  teachinj?  of  hye'iene  in 
secondary  schools;  E.  de  Pradel  (Paris):  de  Tutilite  de  renseigiuiaent 
de  rhygiöne  dans  les  6coles  primaires;  R.  Caton  (^Liverpool)  and 
H.  Putnam  (Providence  ü.  S.  A.):  teaching  of  hygiene  in  primary 
and  oontinoation  schools;  R  Kenwood  (London):  hygiene  as  a  school 
snhject  in  elementary  schools;  J.  Hammar  (Stockholm):  examination 
in  school  hygiene  in  the  board  schools  of  Stockholm;  L.  Viel  (Paris): 
Tenseignement  de  Thygi^ne  aliiDentaire  aax  maitres  et  anz  teoliers; 
F.  Weig:l  (München):  Aufklärungsarbeit  über  die  Bewahrung  der 
Jngend  vor  den  Genußgiften;  St.  .T.  Wileman  (London):  the  edn- 
cAtional  and  scientific  development  of  the  teaching  of  hygiene  and 
temperance;  P.  Gould  ('London):  hygiene  and  temperance.  —  Section V. 
Piiysicai  educatioii  and  training  in  personal  hygiene.  J.  W.  Beyers 
(London):  neoessity  of  physical  edncation  for  boys  and  girls;  Oster- 
berg (London):  training  of  teachers  in  methods  of  physical  edncation; 
0.  Lindner:  school  dress  for  girls;  F.  Grenfell  (London):  Swedish 
gymnastics  as  a  means  of  edncation;  G.  ßergh:  measures  peculiar 
to  Sweden  in  the  department  of  school  hygiene;  A.  Mikkelsen 
(Kopenhagen):  physical  edncation,  gymnastics.  crames  and  sport; 
K.  Wawerka  (Wien):  Stand  der  knrperlirhen  Erziehung  der  Schul- 
jugend in  Wien;  L.  H.  Gulick  (^'ew  lorkj:  the  place  and  limitationa 
of  folk  dancing  as  an  agency  in  physical  training;  Pololiet (Amster- 
dam^: Bericht  über  das  Lagerleben  der  Schüler  höherer  Schulen 
wihrend  der  Ferien;  R.T.  Mackenzie  (Pensylvania) :  systematic 
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physical  exerrisps  for  College  stadents;  J.  A.  Ri viere  i Paris):  1& 
physicotherapie,  metiiüde  prophylactique  dans  la  croissance;  Palm  er 
(Edinburgh):  pioneer  work  in  physical  training;  L.  M.  Rendel  ^Diin- 
fermline):  Conimuaüüu  cuurse  of  hygieue  aud  pbysical  training  giveu 
in  DanlbrmUiie;  R.  Watt  (London):  fli-Jutsu  for  clasaes  and  Indi- 
yidnals;  L.  D n f es tel  (Paris):  r&le  da  mMedn  inspeetenr  des  teoles 
data  rMncation  physiqiie  des  enfants;  A.  Hignon:  de  la  mmiqiie 
comme  mise  en  train  du  travail  scolaire;  Kleinpeter  (Gmunden): 
körperliche  T&tigkeit  im  Dienste  geistiger  Bildung;  M.  Scharlieb 
(T^ondon):  physical  development  of  adolescent  girls;  B.  Chaveau: 
röle  de  lecole  au  double  point  de  vue  de  la  sant^  des  enfauts  et  de 
la  propagation  des  lois  de  Thygi^ne  parmi  ie  peuple;  L.  de  Bour- 
dineaa  (Paris):  les  bains-doache  dans  une  6cole  primaire  de  la 
Banlieu  Parisienne;  K  Piasecki  (Lemberg):  benristic  method  of 
teaehing  applied  to  physical  edaeation;  O.  Gagniöre  (Ghoisy-le-Boi): 
des  mdthodes  d'teritore  droite  et  pencbte  eavisagtes  dans  lems  rapports 
ayec  les  döviations  TsrtAbrales  des  6coIiers.  —  Section  VL  Out-of- 
adiool  hygiene,  holiday  eamps  and  schools.  The  relation  of  home  and 
the  school.  Thomassen  (Kopenhagen):  Ferien  der  8(*hulkinder  auf 
dem  Lande;  H.  Ward  (London):  play  centres  and  vacation  schools 
for  eieraentary  school  chiidren;  Kimmins  (Loudonj:  the  guild  of 
play  and  residential  vacation  schools;  A.  0.  Sewell  (Lundun):  new 
possibilities  of  recreation  grounds;  J.  H.  Whithouse  (London):  the 
oiifanisation  of  the  ont-door  life  of  London  sebool-ehädren;  D.  Eyre 
(London):  Oxford  honse^  ita  dnbs  and  holyday  elnbs;  R.  J.  K  Hansen 
(London):  holiday  eampa;  H,andL.  Gonrichon  (Paris):  les  colonies 
scolaires  de  yacances  ponr  les  eniints  des  6coles  primaires;  St  Boy d 
(Edinburgh):  holiday  homes  and  how  they  atfect  the  hygienic  conditions 
of  school  life;  P.  Le  Gendre  (Paris):  collt'ges  de  sante,  Colleges 
climatiques  pour  enfants  d^bils,  classes  speciales  pour  ecoliers  con- 
valescents  ou  temporairement  arrieres;  F.  Rose  (London >:  optiu-air 
schoois  in  Germany  aud  Kügiaud;  H.  L.  i\  Huibert  (Manchester): 
conntiy  school  fbr  town  ehfldren;  R  Griesbach  (Mülhaosen)  nnd 
K.  Roller  (Darmstadt):  Zeit,  Wirkung  nnd  Wert  der  hftiulichen 
Sehalarbeiten;  J.  L.  Paton(l[anchester):  the  eflTeet  apon  chiidren  of 
travelling  by  railway  to  and  from  school  every  day;  A.  Yo an g  (Edin- 
burgh): illostrations  of  relation  between  bad  attendance  and  family 
life.  —  Section  VII.  Contagious  diseases,  ill-health  and  other  con- 
ditions affecting"  attendance.  J.  Xiven  (Manchester):  the  control  of 
dipbtheria  in  schools;  T.  H.  ('  Stevenson  (London):  scarlet  fever; 
IL  Zahor  (Prag):  Infektionskiankheiten  in  den  Gemeindeschulen 
Prags;  F.  J.  Poynton  (London):  maladies  produced  or  adversely 
aÜBCted  by  school  attendance;  £.  8.  Ayling  (London):  Problems  of 
school  attendance;  W.  Butler  (Willesden):  the  inflnence  of  school 
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attendanrn  on  the  spi^ead  of  non - iiotiilable  diseases;  J.  R.  Kaye 
(Wakelieldj  und  J.  Beatty  (Northampton) :  excluäion  in  relation  to 
school  diseases;  C.  .1.  Thomas  (London)  and  S.  Davies  (^N'oolwich): 
control  of  measles  in  schools ;  J.  K.  S  q  u  i  r  e  aud  A.  G  o  w  d  e  j  (Luudon) : 
tnbereoloris  in  th»  etanMiitKrj  sdiocds  of  West  Lqndoii;  Lecky 
(Brightoii):  tabercakflis  In  scbools  in  Brightoa;  L.  Goarichon  <Parit): 
snr  U  rmtö  de  la  tnbensidoBe  chez  les  membras  da  coi|n  enrfeigBaaft 
des  6coles  primaires  de  la  ville  de  Paris  et  du  döpartement  de  la 
Seine;  C.  C.  Jessen  (Kopenhagen):  Danish  public  schools  and  its 
relation  to  tübeiculosis;  T.  0.  Fox  (London):  skin  diseasp  in  relation 
to  school  attentlaix  e ;  P.  A braham  (London):  the  ringworm  question 
in  elementar}'  schaols;  H.  M.  Richards  and  W.  Thorp  CCroydon): 
the  municipai  coutrol  of  rrngworin;  H.  (J.  Critchiey  (London):  ring- 
iromi:  its  relation  to  school  life;  F. O.A.  Tyrrell  (London):  trachoma 
in  London  idioolB;  t.  Hüttel  ^rag):  der  Einflnfl  der  Sdmle  auf  die 
YeraeUeehtemiig  der  Geeiuidbeit  der  Sehnlkiiider;  T.  Fiaher  (London): 
heart  lesions  following  rheomatiam  or  Chorea.  —  Section  VIIL  Special 
schools  for  feeble-minded  and  ezceptional  children.  Wehrhahn 
(Hannover)  und  Stadelmann  (Dresden):  der  Stand  des  Unterrichts 
ff\r  Scliwachbef^ihif^te  in  Deutschland;  G.  E.  Shuttleworth  (London): 
ditferentiatiun  ot  iiientally  deficient  children;  Cameron  and  Ash 
(Dunfenniine):  hackwaid  children;  P.  Hertz  (Kopenhagen):  the  con- 
ditions  of  health  of  the  backward  children  in  Üie  board  schools  of 
Copenbagen;  H.  laelin  (London):  tbe  relation  of  the  acbool  Ufe  to 
the  home  and  indnatrial  Ufe  of  the  mentallj  defectlTe;  J.  6.  Legge 
(Liverpool):  reformatory  and  indnstrial  schools;  M.  Dendy(ManeIie8ter): 
feeble-minded  children;  Kimm  ins  (London):  cripple  colony  atChaüey 
and  craft  schools  for  cripples;  R.  C.  Elmslie  (London):  the  classes 
of  physicaüy  defective  children  for  wliom  Instruction  in  special  schools 
is  necessary;  E.  M.  Little  (London):  hospital  schools  for  cripples; 
E.  M.  Goldsmith  (Xew  York):   schools   for   cripples   in  New 
\orlL  City;  Johnson  (Londonj:  tiit;  röüiüi  oi  iieaimg  töät  lu  schools 
ihr  aMntaily  defisctire  difldrea;  B.  B.  Bentoni  (LlTerpool):  the 
hteeding  bade  of  mental  degenenu^,  and  the  treatment  of  auch; 
A.  HcDongall  (Sandle  Bridge):  epileptice.  —  Section  IX.  Special 
aehoofla  tor  blind,  deaf  and  dumb  children.  Harm  an  (London):  the 
mental  characteristics  associated  with  blindness  of  varying  causation, 
and  their  relation  to  traininfr;  St.  C.  Hill  (Leatherhead):  the  present 
necessity  for  attention  to  the  general  and  special  hygiene  of  the  blind; 
H.  J.  Wilson  (London):  feeble-minded  blind;  W.  van  Praagh 
(London):  defective  articulation  and  its  preventiou;  A.  Bronuei 
(Bradlbrd):  the  definitlon  of  blindnesa  in  children,  Its  canses  and 
preTention  from  a  medieal  point  of  view;  J.  K.  Loto  (Glasgow): 
edncational  treatment  of  the  deaf  in  all  the  atages  ttom  impaired 
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hearing  to  the  totally  deaf;  P.  M.  Yearsley  (London):  the  problem 
of  the  deet  school  child;  A.  Cheatle  (London):  deaf  mutism,  its  causes 
and  preveution;  Ferreri  (Korn):  hygiene  of  teeth  and  mouUi  in  the 
sehools  for  the  deaf.  Section  X.  Hygiene  of  residential  schools. 
GL  Dakes  (Rugby):  a  record  of  the  pbysical  examination  of  1000 
lioys  on  their  entrance  to  public  achool  lifo;  R  Hilea  (London): 
feasible  reforms  in  school  diet;  E.  Ca utley  (London):  the  diet  in 
residential  schools;  A.  Mathien  (Paris):  presentation  d'on  modele  de 
camet  scolairc  a  l'nsage  des  intemats;  M.  Chotzen  (Breslau):  syste- 
matische Kenntnisse  der  sexuellen  Hyiriene,  ein  Erfordernis  für  den 
berufsmäßigen  Erzieher;  Flachs  (JJresden):  Schule  und  sexuelle 
Pädagogik;  A.  T  lue  hör  (Wien):  wie  können  Eltern  und  Erzieher 
die  Jugend  vor  sexuellen  Verirrungen  bewahren?  Ruzicka  (Prag): 
Anfhlining  der  Jagend;  J.  Seanaky:  kann  die  sexuelle  AnfUftruug 
die  Vezirrnngen  der  Jagend  rerhaten?  L.  Bntte  (Paria):  renaeigne- 
ment  k  l'enfant  des  qneetions  sexuelles.  —  Section  XL  The  adiool 
bmlding  and  ita  equipment  J.  H.  Turner,  K.  Groß  man  (Liver- 
pool), F.  Pley  er  (Karlsbad),  Ruzicka  (Prag),  P.  Seiter  (Bonn)  and 
E.Qnirsfeld  (Rumburg)  über  Belichtung  in  den  Schnlen ;  G.  T.  Forr  e  s  t 
(Northumberland) :  the  central  hall  System  for  new  school«:  Th.  Wood 
(Leith):  the  desk,  the  hygienic  writing  point,  and  iimiUs  ot  slope; 
J.  Graham  (Leeds):  international  arrangement  and  equipment  of 
aeeoBdary  aehools;  J.  J.  Mahle:  der  Spielplatz,  seine  Pädagogik  und 
Phyaiognomie;  C  Porter  (Leeda):  aanitary  appliancea  for  schoola; 
W.  K.  Baden  (Trowbridge):  heating  and  ventiiation  of  achoola; 
J.  T.  A.  Walker  (London):  school  disinfection.  —  General  meetings: 
W.  L.  Mackenzie,  Mery  (Paris)  and  H.  Kokall  (Brünn):  roethoda 
for  the  first  and  snbsequent  medical  examinations  of  srhool  rhildren; 
A.  Webb  (London),  R  Dinet  (Paris)  and  W.  Prausnitz  (Prag): 
tlie  lightening  and  Ventilation  of  class-rooms;  A.  Newsholme  (Brighton), 
J.  Courmont  (Lyonj,  Schumburg  (Straßburg  i.  E.),  M.  Kirchner 
(Berlin):  the  adiool  and  its  relation  to  tuberculosis ;  W.  H.  Burnham 
(Woreeater,  U.  S.  A.),  Chabot  (Lyon)  and  L.  Bar  geratein  (Wien): 
school  vork  in  ita  relation  to  the  doration  of  the  leasona,  the  seqaence 
of  the  snigeeta  and  the  aeaaon  of  the  year. 

Vierzehnte  Jahremfersammlung  des  Zentralvevhnndes 
von  Ortskranh-enkassen  im  Deutschen  Reiche  am  19.  und 
20.  August  in  Mannheim.  Es  referieren:  A.  Cohn  (Berlin)  über  das 
Verhältnis  der  Krankenkassen  zn  fleti  Ärzten;  Sk  all  er  (Berlin)  über 
den  Entwurf  eines  Rcichsaputliekeiigesetzes;  Gräf  (Frankfurt  a.  M.) 
über  die  Ausbildung  der  Kassenbeamten  in  der  gesamten  Arbeiter- 
Teraicheinug. 

Hlße  Tagung  des  internationalen  statistischen  Instituts 
vom  26l  bia  31.  Aogoat  in  Kopenhagen.  Ea  referieren  n.  a.  J.  Ber- 
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tillon  fParis)  nnd  W.  Lexis  (Göttingen)  über  die  Frage  der  Tuber- 
knlosestatistik ;  Koefoed  (Kopenhagens  htkI  A.  N  Kiaer  (Christiania) 
über  die  Frage  der  Festlegung  der  Bevölkeruugsverhaiunsse  in  Ländern 
ohne  eine  ordnangsinäßige  Volkszählung;  L.  March  (Paris):  statistique 
internationale  du  mouvement  de  la  population  d'apr^  les  registres  de 
r^tat  dvfle  1907;  L.  March  (Paris)  flbor  die  Statistik  der  Familien; 
A.  N.  Eiaer  (ChriBtiania)  ttber  die  Eheihiciittiarkeit»  die  Zahl  der 
Kinder  anf  eine  Familie;  deFoyilles  (Paris)  über  den  Homo  medins; 
Yves-Gnyot  (Paris)  fiber  die  industrielle  Konzentration  nach  den 
Ergebnissen  der  neueren  statistischen  Erhebüngen;  H.  Westergaard 
(Kopenhcif^t  n)  über  das  Horoskop  der  Bevölkerung  im  zwanzigsten 
Jahrhundf^l ;  Tbirring  (Budapest)  über  die  Veröffentlichung  eines 
statistischen  .lahibuchs  der  großen  Städte;  H.  Westergaard  (Kopen- 
hagen) über  die  Sterblichkeit  der  Geisteskranken  in  Dauemaik. 

Mrgter  VerbandsUtg  des  Verbandes  deutscher  Mandr' 
ifMffSffehüfen  am  81.  Angost  nnd  1.  September  in  Berlin.  Es  refe- 
rieren n.a.  Marquardt  (Leipsig)  ttber  Lehrlingswesen;  Schneider 
(Königsberg)  ttber  Frauenarbeit  im  Handel;  Bernhard  (Leipzig)  ttber 
Pensionsversicherung  der  Handelsgehüfen ;  Liske  (Leipzig)  über 
HandeJsaufsicht;  Silbermann  (Hamborg)  über  Sonntagsruhe  und 
Arbeitszeit 

Internationaler  Kmiffi'eß  f  ür  jP»!/c/iiatrie,  JS  rifroJofffe^ 
I*si/chologie  uml  It'^fenptiege  vom  2.  bis  7.  September  m  Amster- 
dam. Es  refbrieren  n.  a.  CF.MacDonald  (New  York)  on  deyelop- 
ment  of  the  modern  eare  and  treatment  of  Ihe  insane  as  illustrated 
by  the  New  Torfc  State  Hospital  System;  F.  W.  Mott  (London)  und 
P.  Schroeder  (Breslau)  über  Wirkungen  des  Alkohols  auf  das  Ge* 
him;  A.  Marro  (Turin)  über  die  Psychologie  der  PubertAt;  M.  Schuyten 
(Antwerpen)  ttber  Problomp  der  Pädagogik;  G.  M. Robertson  (Larbert) 
und  .1.  van  Deventer  Amsterdam)  über  das  Pflegepersonal,  seinen 
Unterricht,  seine  Hechte  und  Pflichten;  C.  H.  Hughes  (St.  Louis) 
on  the  care  of  the  insane;  K  Shuttleworth  (London)  uu  instruc- 
tion  of  the  nurses,  their  rights  and  duties;  S.  Tuke  (London)  ou  the 
nursing  of  the  insane  in  London;  E.  Co  wies  (Boston)  on  the  reform 
of  nnrsing  of  the  insane  in  the  United  States;  H.  Twaites  on  the 
Lebanon  hospital  for  the  insane  near  Beyrout  (Syria);  A.  Ley  (Ucde) 
over  de  Nederlandsche  verpleging  in  het  krankzinnigengesticht  „Fort 
Jaco"  in  üccle  bej  Brüssel;  J.  Morel  (Möns)  nnd  G.  A.  van  Hamel 
(Amsterdam)  über  die  Pflege  solcher  Irren,  die  mit  dem  StratVichter 
in  Berührnng  gekommen  sind;  C.  Bell  (New  York)  on  medical  expert 
evidence;  T.  C.  Shaw  (London)  contribution  to  the  analvsis  of  the 
meuLal  process  in  crimiual  acts;  F.  S.  Meyers  (Amsterdam;  über  die 
Einriditang  der  sogenannten  „Stadtaq^e  für  Irre"  In  Groisittdten; 
W.  P.  Bnysch  (s'Oravenhage)  aber  die  Yerwaltongseinrichtang  der 
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Irrenanstalten  und  die  staatliche  Beaufsichtigung  der  Irrenyflen:? ; 
A.  G.  y  iMarriera  (Barceionaj  de  l'organisation  de  la  direction  des 
asUes  d'alienös  et  de  l'inspection  des  asiles  parl'Etat;  P.  Toutych- 
kine  (Bessarabien)  des  q^uestiouä  du  juur  de  la  Psycliiatrie  Sociale; 
iu  Marie  (PftrisX  C.  Alt  (Uechtspringe)  und  F.  Meeii8(Gheel)  über 
FuniUenpfleg«  imd  Arbeit  anf  dem  Lande;  W.  Ireland  (Maaiel- 
bnzgh)  on  increaie  of  neiroiii  diseaMfi  and  inaanity;  G.  C.  Ferrari 
(Bologna)  ftber  FflrBorge  fttr  abnorme  Kinder. 

Bcmptveraammlung  des  deutschen  Apothekervereins 
vom  ?>.  bis  5.  September  m  Eisenach.  Es  referiert  u.  a,  Vogt  (Butx- 
bach)  über  den  Entwurf  eines  Reichsapothekengesetzes. 

HUrty-third  AnumU  Congress  o/  ihe  Sanitär y  AssociO' 
Hon  of  Scottand  from  September  4'''  to  T^^»  at  Aberdeen.  P.  Fyfe 
(Glasgow):  wbat  a  city  sanitary  inspector  sees;  J.  T.  Wilson  (Lanaxk- 
shire):  diaease  and  infection;  M.  T.  Gallagher  (Glasgow):  the  pre- 
aenration  of  infants  and  the  earlier  notideation  of  UrÜ»;  J.  L.  Yonng 
(Aberdeen):  the  inspection  of  meat;  M.  Hay :  the  inspection  and  distri- 
botion  of  fish;  A.  M.  Trotte r  (Glasgow):  the  supervision  of  our  milk 
«^npp].v:  J.  '\\  Wilson  (Lanarkshire):  the  training  and  qualiflcations 
of  inspectors  of  meat  and  other  foods. 

Sechste  Haui>t versaniinlunff  des  dmitsf  In  n  Medlzinal- 
beamtenvereinH  am  9.  und  10.  September  iu  Bremen.  Es  referieren 
u.a.:  A.  Laquer (Berlin)  über  den  Wert  neuerer  physikalischer  Be- 
handlnngametiioden  nnd  ihre  Anwendung  durch  nicht  approbierte  Per- 
aonen;  A.  Delbrftck  (Bremen)  Uber  die  forensische  Bedentnng  der 
Dementia  praecox ;  F.  Gumprecht  (Weimar)  und  L.  Hanser  (Dann- 
stadt) Aber  den  Entwurf  eines  Beichsapothekengesetzes. 

Zweiunddrei ßiffste  Versammlnnff  des  deutschen  Ver- 
eiiw  f  ür  öffentliche  Gesundheitsp/iege  vom  11.  bis  14.  September 
in  Bi-emen.  Referate:  K.  Flügge  (Breslau)  über  die  Verbreitungs- 
weise und  Bekiiüiplung  der  epidemischen  Genickstarre;  Tjaden 
(Bremen):  wie  hat  sich  auf  Grund  der  neueren  Forsciiuugeu  die  Praxis 
der  Desinfektion  gestaltet?  O.  M  u  g  d  a  n  (Berlin)  über  die  Mitwirkung 
der  KrankenTersieberang  anf  dem  Gebiete  der  Cffentltchen  Gesundheits- 
pflege; C.  J.  Fnchs  (Freibnrg  L  R)  Aber  die  Gartenstadt;  Lenhartz 
(Hambnrg)  Uber  den  modernen  Eraakenbansban  vom  hygienischen  nnd 
wirtschaftlichen  Standpunkt 

J>eHx lerne  Conffres  InternationfU  des  Gmittes  de  Lait* 
12 — 16  Septembre  k  Bruxelles.  Kapports:  L.  Concetti  (Kom), 
McCleary  (London),  Th.  Kscherich  (Wien).  A.  Johann  essen 
(Chri^tiama),  R.  Saint-Philippe  (Bordeaux)  et  Mai  Liuez  Vargas 
(Barcelona):  Y-a-t-U  d*6Iargir  le  cadre  des  travaux  des  CSongrte  des 
Gonttes  de  lait,  de  comprendre  dans  lenr  programnie  tontes  les  oenvres, 
insttttttions  et  qnestioiia  qneloonqnes  se  rappiortant  k  la  protection  de 
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Tcnfance  du  premier  äge  et  de  modifler  en  consöquence  d'niie  maniöre 
definitive  le  titre  et  les  attribiitions  des  prochains  Congres  et  de  rUiüon 
internationale  dans  le  sens  de  cette  extension?  —  Calmette  (Lilie), 
Po tel et  (Lille),  Comby  fParis\  A.  d'Espine  (Geneve\  T.  Latonr 
(Madrid),  Lefevre  (Gembloux;,  A.  ücliiüümann  (Düsseldoii),  L. 
T.  Schrott  er  (Wien):  lee  oeuvrei  de  protection  de  renfanee  du  pre- 
Uder  äge,  et  spteialemeiit  lee  M^onttee  de  lait^  constitiieiit-eliee  de 
bonnee  armes  dans  la  latte  contre  la  tnbercidoee  et  penyent-ellea  6tre 
envisag^es  comme  nn  döbut  d'action  n^cessaire  ponr  la  solntioil  du 
Probleme  de  la  prophylaxie  de  la  tabercuiose?  —  0.  d'Aderkaes 
(St.  Pertersburg),  B.  Diaz  (Saragossa i.  Carpenter  (London),  Cham- 
pendal  (GenAvel  E.  Deutsrli  Budapest),  Ij.  Dnfonr  fFpcAmp), 
R.Henry  (Bruxelies),  A.  Johaiiuessen (Christian i a i.  Kellen Magde- 
burgj,  V.  Landdahl  (Aarhus),  Moncorvo  (Rio  de  Janeiro),  Pelle- 
tier (Montr^),  J.  Thomson  (Edinburg),  J.  Valdes  (Havanna), 
Yioli  (Ghichli),  van  Wely  (Haag),  a  Weiss  (Wien):  £xpos6  cri- 
tiqne  des  ligidatioDs  des  diffftrents  pays  sor  le  oontrOle  de  la  pro- 
dnction  et  de  la  vente  da  lait.  —  A.  Benavennte (Madrid),  Caraco 
(Oonstantinopel),  Chamers  (Glasgow^  Cratanesco  (Bukarest).  E. 
Deutsch  (Budapest),  M.  Feyler  ( Lausanne),  Orasset  (Tours).  A. 
Johannessen  fChristiania),  Marchandise  (Bruxelles),  AL  Sar- 
mento  (Lissabon),  Pezzetti  (Milano),  Plantenga  (Haag),  Wern- 
stedt  (Stockholm),  Würtz  (Straßburg  i.  E.),  Th.  de  Zelinski  (Krakau), 
Spolverini  (Rom):  Descreption  des  oeurres  et  institutions  6rig6es 
diu  les  diteents  pays  ponr  lutter  contre  la  mortalitö  infantile.  — 
F.  Bj  er  re  (Eopenhagen),  £.  Die  tr  i  c)i  (Berlin),  M.  Feyler  (Lausanne), 
Dingwall-Fordice  (Edinburgh  Forst  er  (London)^  Goler  (New 
York),  A.  L i n d b 1 0 m  (Stockholm^  A.  Johannessen  (Christiania), 
J.  Jonkers  (Groningen),  Moncorvo  (Rio  de  Janeiro),  P.  Ronio 
(Malaga).  Sarabia  (Madrid),  Ulveling  (liiixpinbur«: .  J.  Wilmart 
(Bruxelles),  Th.  de  Zelinski  (Ki-akau):  JStatis Liquen  precises  de  la 
mortalit^  infantile  (de  0  ä  1  an)  dans  tuus  ies  pays,  —  Langelez 
(CiiÄiieroij,  Michei  et  Perret  (Paris),  ¥.  Siegert  (Köln):  Ration 
alimentBlre  des  nonrissens  dans  raUaitemoit  an  sein  et  dans  Tallaite- 
ment  artificteL  —  Moro  (Hfinchen),  Lesage  (ParisX  HnU  (BmxeUes) 
et  P.  Seite r  (Solingen):  Etode  de  la  digestlon  ebes  le  nonrisson.  — 
R.  Finkeist  ein  (Berlin),  Triboalet  (Paris),  Dumont  (Louvain), 
Graanbooiu (Amsterdam),  D e c h e r f  (Tourcoing),  B a s e n a u (Amster- 
dam), Randnitz  (Prag),  Schoofs  (Lütticli):  DiifSrents  laits  ntilis6s 
ponr  les  nourissons  dans  i'allaitement  artificiel;  indication  de  leui' 
eujploL  —  Alexandr o s (  i  (ßnkarest).  G.  A  1  v a r e z (Madrid),  C o ni b a 
(Bologna),  Daniel  (Bruxelies),  E.  DeuLscii  (Budapest),  F e e r  (Basel), 
A.  Johannessen  (Christiania),  Raimondi  (Paris),  Rosenhanpt 
(Frankfürt  a.M.),  A.ülrik  (Kopenhagen),  Warnstedt  (Stockholm), 
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Tb.  de  Zelinski  (Krakau):  L'enseig:uement  ofticiell  et  particnlier 
de  la  puericultore  et  la  Tolgarisation  de  Thygiene  infantile  dans  les 
diff6rents  pays. 

Hauptversammlung  der  freien  Vereiniyung  badischer 
Orts-,  BeMebth  und  InnungiaBrankenkifSBm  am  14.  und 
15.  Septemlier  in  Lahr.  Es  referierten:  Hof  (EarLnmhe)  ttber  die 
Angliedertmg  der  Fanili^iverslcheiiuig  an  bestehende  Krankenkassen; 

Hitzmann  über  die  Hygiene;  Olbrich  (Pforsheini)  aber  das  Ver- 
hiltnis  der  Krankenkassen  zu  den  Bernfsgenossenschaften. 

yeunuml8iebxi{fste  Versammlung  deutscher  J!^a  für  for- 
scher und  Arzte  vom  15.  bis  21.  September  in  Dresden.  Ks  re- 
ferierten u.  a:  P.  V.  Baumgarteu  (Tübingen)  über  die  dnrch 
Alkohol  hervorzui lüeuden  pathologisch-histologischen  Veränderungen; 
6.  A.  £.  Muler t  (Meifien)  über  Bäder  und  Badewesen  in  Altmeißen; 
Denßen  (Leipzig)  Aber  das  Griindungsjahr  (1409)  der  Leipziger 
Lüfwenapotheke;  M.  Ho  hl  fei  d  (Leipzig)  Aber  Sänglingstnberkolose; 
C.  Krämer  (Bubiingen)  Über  kongenitale  Tuberknlose  und  ihre  Be- 
deutung für  die  Praxis;  Moro  (München)  über  experimtelle  Beiträge 
7Ä\r  Frage  der  künstlichen  Sänglingsernährung :  .T.  T  rii  m  p  p  (Müncben) 
und  B.  Salge  (Göttingen)  über  Milchküchen  und  Siinglingsfii'-sorge- 
stellen;  H.  Neu  mann  (Berlin)  über  die  Bedeutung  des  Gebui-tü- 
monats  für  die  Leben.saussicht  der  Säuglinge;  V.  Brüning  (Rostock) 
zur  Geschichte  der  Kindertrinkflasche;  J.  P.  Ritter  (Berlin)  über 
das  Säuglingskrankenhans  Groß*Berlin  nach  sweij ährigem  Bestehen; 
A.  Scblofimann  (DOsseldorf)  Uber  die  IDinik  für  Kinderfaeilknnde 
in  Düsseldorf;  E.  Meinert  (Dresden):  wo  stehen  wir  jetzt  mit  der 
Bekämpfung  der  Säuglingssterblichkeit?  Siegert  (Köln)  über  den 
Nahrnngsbedarf  des  Kindes  jenseits  des  Säugliiigsalters;  E.  Mat- 
tauschek  (Wien*  über  einige  Rasseneigentümlichkeiten  der  Wehr- 
pflichtigen Bosniens  und  der  Herzegowina;  F.  Roh  de  fKönigsbrunn) 
über  das  Vererbungsproblem  in  der  Neuro-  und  Psychupatliologie; 
K.  Seh  äff  er  (Budapest)  über  lauüiiare  amaiuuiische  Idiotie;  K. 
Stockhansen  (Dresden)  ttber  die  Belenchtnng  von  Arbeitsplätzen 
nnd  Arbeitsrftnmen;  Seefelder  (Leipzig)  ttber  die  Verbreitung  des 
Homhautastigmatlsmns  in  der  Armee;  A.  Knttner  (Berlin)  ttber 
Kehlkopftuberkulose  und  Gravidität;  R.  Imhofer  (Prag)  über  musi- 
kalisches Gehör  bei  Schwachsinnigen;  Metz(Meran)  über  Pflege  des 
Kindrrc'rbisses;  E.  G.  S  c  In' 11  ('Dresden)  über  die  Bruchfra^e  in  ä^r 
.\rmee;  iSickinger  (Brünnl  über  bisherige  Erfolge  der  zahnärzt- 
lichen Behandlung  in  Armee  und  Schule  und  weitere  Vorschläge; 
E.  Ungar  (Bonn)  über  ^Säuglingssterblichkeit  und  gerichtliche  Me- 
dizin; G.  Puppe  (Königsberg)  über  Erwerbsfähigkeit  der  Bettler 
nnd  Vagabunden;  Leers  (Berlin)  ttber  Exhibitionismus;  W. Hanauer 
(Frankfurt  a.  M.)  ttber  Historisches  zur  Frankfurter  M  edizinalstastistik ; 
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L  u  f  f  t  (Dresden)  über  Gefahren  der  elektrischen  Starkströme ;  A.  Plehn 
(Berlin)  über  Malaria  und  dünin;  fiothschub  (Aachen)  ober  die 
Sjphilis  in  Zentralamerika. 

Achtzehnter  Parteitaff  der  mzi4ildeinokr<itisc1wn Partei 
jyeutaelUaiuLs  vom  16.  bis  21.  September  in  Essen.  Es  referiert 
iLa.:  E.  Warm  (Berlin)  Aber  die  Alkoholfrage. 

Annual  Ckmgress  of  the  Saf¥ttary  Inspectorä'  AssO" 
eiaHan,  September  17^  a.  f.  d.  at  Llaadndno.  A.  Conolly  (Llaa- 
dudno):  on  the  way  in  which  .some  public  health  problems  had  beea 
dealt;  W.Richmond  and  W.  Nicholson  (Sheffield):  smoke  abatement 

Zwölfte  Konfi^re^jiz  für  das  Idioteti-  und  Uüfsschul- 
weften  vom  17.  bis  20.  öeiJteiiiber  in  Chenmitz.  Es  referieren  u.  a: 
Schenk  (Breslau)  über  Arbeitslehrkolonien  und  Ai btjiLskolouien  für 
Schwachbeföhigte;  Herfurth  (Prag)  über  das  Gebiß  der  Schwach- 
sinnigen; Nitzsche  (Chemnitz)  Aber  die  Erziehung  schwachsinniger 
Kinder  zur  Selbsttätigkeit;  Meitzer  (Chemnitz)  Aber  die  Anl)stbe 
dee  Arztes  in  der  Erziehungsanstalt 

ßiehenundztvanziggte  Jfahrtmfersammlung  des  deut- 
schen Vereins  für  Amienpflege  und  Wohltätigkeit  am  19. 
und  20.  September  in  Eisenach.  Ks  referieren :  E.  Mnensterber^ 
(Berlin)  über  ann  i ikanisches  Armenwesen:  H.  Silbergleit  sBerlin) 
über  FinanzstiUistik  der  Armeuverwaltungen ;  Klumker  (Frank- 
furt a.M.)  und  Petersen  (Hambuig)  über  Beruisvontmudschaft  (Ge- 
neraiyonnundscbaft);  A.  Levy  (Berlin)  und  H.  v.  Frankenberg 
(Brannschweig)  fiba*  fachliche  nnd  bemfliche  Aosbildnng  in  der 
Atraenpfleige;  Lohse  (Hambmg)  nnd  Lennhoff  (Berlin)  über  Kinder^ 
beO-  nnd  Eriwhingastätten. 

Sechste  internationale  IMerkuiae^onfereiiz  vom  19. 
bis  21.  September  in  Wien.  Es  referierten:  A.  Weichselbanm 
(Wien)  über  Infektionswege  der  Tuberkulose;  L  v.  Schrötter 
(Wit  II  und  Eaw  (Liverpool)  über  Anzeigepäichl  bei  Tuberkulose; 
G.  Paunwitz  (Berlin)  über  die  Frage  der  Kosten  der  Volksheil- 
statten;  F.  E.  0.  Werner  (Berlin)  über  Armee,  Tuberkulose  und 
Botes  Ereos;  Tanssig  (Prag)  Uber  die  Yerbreitiuig  der  Taber- 
kalose  in  BOhmen;  Neubecker  (Berlin)  Aber  die  Tnberkoloee 
nach  ihren  joristiBehen  Beziehnngen  in  recbtsrergleichender  Darstel- 
lung; Winkler  (Wien)  über  den  Kampf  gegen  die  Tuberkulose  und 
der  Eisenbahnbetrieb;  Meyer  (Berlin)  über  die  Unterbringung  von 
Lungenkranken  vorgeschrittenen  Stadiums;  .T.  Chabas  (Valencia) 
über  die  Heilstätten  in  Spanien:  L.  v.  Schrötter  (Wien)  über  die 
Fortschritte  der  Tuberkulosebekämptung  in  Osterreich ;  B.  Fraeukel 
(^Berlin)  über  die  Fortschritte  der  Tuberkulosebekämpfung  in  Deutschland. 

Jahreevereammlung  der  gemeiwwMikgen  Bauvereine 
im  Oroßhentofftum  Messen  am  22.  September  in  Bflsselsheinu 
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E«?  referierten:  Herborn  (Gau-Algesheim)  über  Geldbeschaffung  für 
gemeinnützige  Bautätigkeit ;  D  ö  r  i  n  ^  (Gießen )  über  Maliregeln  der  Selbst- 
hilfe zur  Beschaffung  von  Ct»  1  liiiittehi  für  die  Bauvereine;  Fuchs 
(RUsselsheim)  über  die  Wohnung  und  das  heranwachsende  Geschlecht. 

Zwölfter  BUndenUhrerkQiigt'eß  vom  23.  bis  27.  September  in 
Hambnig.  Es  referieren  n.  ^ :  Kat thies  (Steglitz)  Aber  die  Hmnanitftt 
Im  Dienste  der  Blinden;  Nonne  (Hamburg)  ftber  diireh  organiscbe  Ehr- 
kranknng  des  Nervensystems  bedingte  Erblindung;  O.  Levinsohn 
(Berlin)  über  die  Frage  der  Schwachsichtigkeit  und  deren  Behandlung; 
Wagner  fPras:)  ttber  internationale  Blindenstatistik ;  .^rhaidler 
(München)  über  die  Blinden  im  Deutschen  Reiche;  Dietrich  (Chem- 
nitz)  über  Bau  und  OrganLsation  einer  Blindenanstalt 

Vierzehnter  Internationaler  Kottf/reß  für  Hygiene  und 
l>enukffraphie  vom  23.  bis  29.  September  in  Berlin.  Beferate  in 
Sektion  1.  Hygienische  Mikrobiologie  nnd  Flarasitologie:  8.  Arloing 
CLyonX  K. Flügge  (Breslan),  P.B.  Mazyck (PhiladelphiaX Bibbert 
(Bonn)  nnd  y.  Schrötter  (Wien)  Aber  Ätiologie  der  Tuberkuloee; 
J.  Courmont  (Lyon),  0.  Lentz  (Charlottmhnrg)  nnd  Löffler 
(Greifswaldi  iiber  die  Bazillen  der  Typhusgruppe:  A.  Ghon  (Wien) 
und  W.  V.  hing:  eis  he  im  (Benthen)  über  Meninf^okokken  und  ver- 
wandte Bakterien;  E.  Berta  reili  (Turin),  E.  Hoff  mann  (Berlin), 
K.  Landsteiner  (Wien),  Metschnikoff  (Paris)  und  D.  Zabo- 
lotny  (St  Petersburg*  über  Ätiologie  der  Syphilis;  K.  T.  Hewlett 
(London)  und  Tb.  v.  Wasilewski  (Heidelberg)  aber  krankheite* 
erregende  Protosoen;  F.  Doflein  (M&nchen)  und  C.  Levaditi 
(Paris)  ttber  krankheitserregende  Spirochäten;  Donitz  (BerUn), 
Galli- Valerie  (Lausanne)  und  G.  H.  F.  Nuttall  (Cambridge) 
über  Insekten  als  Verbreiter  von  Krankheiten;  J.  Bord  et  (Brüssel), 
R.  Paltauf  (Wien)  und  Wassermann  (Berlin)  über  neuere  Im- 
munisierungsverfahren. Vorträge:  V.  C.  Vaughan  (Michigan)  über 
Gifte,  die  aus  Typhus  und  Coliltazillen  isoliert  werden  k^tnnen; 
C.  Terni  (Mailand;  über  Bodeu-  und  tirundwassertheorie  bei  Typhus- 
epidemien;  E.  Almquist  (Stockholm)  über  die  Bedingungen  der 
'l^hvsbaxUlen  in  der  Anlenwelt;  Bail  (Prag)  über  Aggressine  nnd 
AggressiTitftt;  B.  Kraus  (Wien)  Uber  Toxine;  A.  Moeller  (Berlin) 
ttber  aktive  Immunisienmg  mit  Tuberkulin;  W.  Weichardt  (Er- 
langen) über  Ermüdnngstozin;  Uhlenhuth  (Berlin)  Aber  neuere 
Ergebnisse  von  Untersnchunp'en  über  Schweinepest;  P.  B ergell 
(Berlin)  und  F.  Meyer  (Berlin)  über  KxtraktLnfte;  Haendel  (Groß- 
Lichterlelde)  über  die  Frage  der  Xomplemeutablenkung;  Titze 
(Berlin)  über  Inlektionsgefahren  bei  der  Immunisierung  mit  lebenden 
Senchenerregem;  R.  Doerr  (Wien)  über  chemische  Eigenschaften 
der  bakteriellen  Toxine;  W.  Büppel  (Höchst  a.  K)  ttber  Strepto- 
kokken- nnd  Antistreptokokkensemm ;P.  Eisenberg  (Krakau) ttber 
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bakierizidP  I^enkotoxine:  Haendel  (Groß-T>ichterfelde)  über  Ergebnisse 
neutiei  lJntersuchun|?en  über  Rückfallfieber:  F.  Woithe  (Berlin) 
über  Durioe  und  ihre  ßehaudluug  mit  Atoxyl;  F.  Lucksch  (Czemowitz) 
über  Pellagra  und  MaisfÜtternng;  J.  Siegel  (Charlotteuburg)  über 
Ätiologie  der  ßyphüis;  J.  Citron  (Berlin)  Uber  Serodiagnoetik  der 
3yp)i^lü;  W.  Fornet  (Straftbnrg  L  E.)  Uber  Serodiagnostik  bei  Lues, 
Tabes  nnd  Paralyse;  L.  Hartln  (Paris)  Über  die  Behandlung  der 
Schlafkrankheit  bei  Ehuopftem;  Buchanan  (61asg:ow)  on  Isolation 
of  Meningococcus  from  ccrebro-spinal  feon  contacls:  Lüffler  (Greifs- 
wald) über  den  Hiiifiuß  der  iSerumbehandlung  der  Diphtherie  auf  die 
Mortalität;  C.  Terni  (Mailand)  über  mouclies  domestiques  et  stomoxys 
dans  r^tiologie  de  la  variole  et  dw  vaccm  aniTnal:  Matsushita 
(Kyotoj  über  Ätiologie  der  Polyneuiitis  gallinaium  und  dei'  Beribeii; 
P.  Eiienber  g  (Krakau)  TernKsh  einer  Infektionatheorie;  IL  Fried- 
berger  (Königsberg)  Uber  einen  nenen  die  Hlmolyse  beschlennigenden 
Kj6rptt>;  J.  Borde t  (BrOaael)  ftber  eine  SjenchhnatenniikTobe  nnd  eine 
sehr  kleine  Mikrobe  der  Hühnerdiphtherie ;C.  Moreschi  (Bormio)  über 
Blutkörperchenagglutination ;  W.  Fornet  (Straßburg  i.  E.)  über  Opsonin- 
bestimjnnnfr  bei  Tuberkulose.  —  Referate  in  Sektion  TT.  T^rnälirungs- 
hygiene  und  hygienische  Physiologie :  A.  Berts ch Inger  Zürich),  A. 
Chassevant  (Paris),  Kerp  fCharlottenburgi  und  E.  Tiin!  wi  <r  (Wien) 
Uber  den  Stand  der  Nahrungsmittelgesetzgebung  uud -Überwachung  m  den 
Tenddedenenliftndm;  Blanberg  (Odessa),  Gr nber  (München)  nnd 
GLKLehmann  (Wflnbnrg)  ftber  den  Stand  der  Verwendung  von  Eon* 
•erviemngnnittebi  ftr  Nahmngs-  nnd  GennJtmittel;  B.  Abel  (Berlin)^ 
F.  H neppe  (Prag)  und  J.  KOnig  (Münster  L  W.)  über  die  Bedürfnisse  der 
Nahrungsmittelgesetzgebung;  Blauberg  (Odessa)  und  M.  Rubner 
(Berlin)  über  die  volkswirtschaftlichen  Wirkungen  der  Armenkost; 
A.  Forster  (Straühurf:  i  E.)  und  M.  Rubner  (Berlin)  über  die  Frage 
des  kleinsten  Eiweibbedaris;  H.  H.  Meyer  (Wien),  Moeli  (Berlin), 
Triboulet  (Paris)  und  Vogt  Über  Alkoholismus ;  Brieg er  (Berlin) 
Vttd  F.  Hneppe  (Prag)  über  die  Einwirkung  des  Badens  auf  die 
Geeondheit  Vorträge:  Dosquet-Hanasse  (Berlin) ftber HenteUung 
Yon  Eonaenren  bea.  Fleisch*  nnd  Fiachhaltbarmachnng;  F.  Bordas 
(Paris)  la  glace  naturelle  et  artifldelle  an  point  de  vne  de  Thygi^ne 
gtotele;  G.  KoBsn  (Alfort)  aar  la  eomposition  du  lait  des  vaches 
tnbercnlenses.  arec  on  sans  Rosiens  mammaires;  E.  Fl  i  n  k  e  r  ( Wiznitz  a.Cz.) 
über  das  rituelle  Fasten  in  hygienischer  und  sozialpolitischer  Be- 
deutung; E.  R  s  i  (Berlin)  über  Versuche  mit  dem  Pettenkoler-Kubnei- 
BChen  Respiratiüusapparat;  E.  Rost  (Berlin),  P.  Hesse  (Berlin)  und  ii. 
Franz  (Wien)  über  Photographie  des  Biutspektrums;  R.  Trommsdorf 
(Mftnchen)  ftber  die  Uilchlenkozytenprobe ;  W.  Ster  nbe  r  g  (Berlin)  über 
Kost  nnd  EQche  im  Erankenhaas;  Jflr genasen  (Kopenhagen)  ftber 
Enddinng  zur  Kochkunst  nnd  Volksgesondkeit;  P.  Grabley  (Berlin) 
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über  die  hygienische  und  theraiieiitiM  he  Bedeutung  des  Luftbades; 
Bl a u b erg  (Odessa)  über  Stoffwprliscluutersuchungen;  0.  de  Sousa 
(Kiü  de  Janeii'o)  über  die  ürnahrungsverhältnisse  der  nach  dem 
^eillen  Braflilien  gekommenen  Europäer;  F.  NageUekmidt  (Berlin) 
Uber  experimentelle  Grandlagen  der  Hydrothen^ie.  —  Beferate  in 
Sektion  nL  Hygiene  des  Kindeealters  nnd  der  Schale:  K  Dietrich 
(Berlin),  A.  Szana  (TemesvAr)  nnd  Taube  (Leipzig)  über  Fürsorge- 
wesen fQr  Säuglinge;  H.  Brennecke  (Magdeburg),  H.  F ritsch 
(Bonn)  und  E  K  r  u  k  e  n  b  e  r  f  Kreuznach)  über  Hebung  des  Hebamraen- 
standes  durch  Fortbiidunp  in  der  Säuglingshj'giene;  G.  M.  Kober 
(Washington),  Pore  her  (Toulouse)  und  A.  Weber  (Groß-Lichtertelde) 
über  Heretellung  tadelloser  Kindermilch ;  F.  Göppert  (Kattowitz), 
A.  Johannessen  (Christiania)  und  P.  Stephani  (Mannheim)  über 
Erfaliningen  aber  das  Qystem  der  Sehnlärzte;  A.  Czeruy  (Breslaii) 
nnd  A.Mathien  (Paris)  Uber  die  Frage  der  Überarbeitung  in  der 
Schule;  L.  Bnrgerstein  (Wien)  und  A.  Eulenburg  (Berlin)  über 
die  zweckmäßigste  Begelnng  der  Ferienordnung;  W.  Fürstenheim 
(Berlin)  und  W.  Weygandt  (Würzburg)  über  Fürsorge  für  Schwach- 
sinnige. Vorträge:  M.  Oohn  (Berlin)  über  die  Unterweisung  der 
Schuljugend  in  den  Lehren  der  Gesundheitspflege;  L.  Bernhard 
(Berlin)  zur  Kenntnis  der  Ernährungsverhältnisse  Berliner  Gremeinde- 
schüler;  M.  U.  y  Troncoso  (Mexico)  proporlion  des  vices  de  refraction 
anx  teoles  de  Mexico;  M.  L.  B^rot  Qnentin)  oenvres  sociales 
progr.;  WOrmann  Uber  die  Eänrichtnng  der  Aoskanftsatellen  an 
Sioglingaheimen;  Blauberg  (Odessa)  Uber  die  Schwanknngen  in  der 
chemischen  Znsammensetzong  der  Frauenmilch  bei  yersclnedenen 
Individuen.  —  Referate  in  Sektion  IV.  Berufshygiene  und  Fürsorge 
für  die  arbeitenden  Klassen:  W.  Eisner  (Berlin),  A.  Imbert 
(Montitellieri,  E.  Roth  (Potsdam)  und  Z.  Tr^ves  (Turin)  über  die 
Ermüdung  durch  Bernfsarbeit;  K.  Hartnianu  (Berlin),  H.  Mamy 
(Paris),  C.  Kögler  (Wien)  und  L.  Pontiggia  (Mailand):  Überblick 
Uber  die  Erfolge  der  Unfallrerhütung;  0.  Borgmann  (Dflsseldorf) 
and  Gilbert  (BrOsael)  ttber  hygienische  Vorbildung  der  Oewerbe- 
inspektoren;  S.  Barnch  (New  YorkX  A.  Herz  borg  (Berlin)  und 
0.  Lassar  (Berlin)  über  Fabrikbäder  und  Volksbadeanstalten; 
K  Mosny  (Paris),  L.  Teleky  (Wien),  E.  Töth  (Selmeczbänya)  und 
E.  Wutzdorff  (Berlin)  über giewerbliche  Bleivergiftung;  T;.  Ozimatis 
(Solingen),  L.  Yehle  fWien^  und  Becknagel  (München)  über 
neuere  Erfahrungen  beir.  die  Staubverhütung  im  Gewerbebetriebe; 
8.  Jellinek  (Wien)  und  K.  Dittmer  (Berlin)  über  die  Gefahren 
des  elektrischen  Betriebes  und  Hilfe  bei  Unglücksfällen  durch  Stark* 
Strom;  C.  Dose  (Dresden),  P.  Jnngfer  (Berlin)  und  K.  Trauthan 
(Bielefeld):  wie  können  die  gesnndheitUcfaen  GefUiien  bei  Heim- 
arbeitetn  herabgesetzt  werden?  Bruns  (Gelsenkirchen),  A.  Conti 
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(Cremona).  Delbastaiile  (Li^e)  und  K.  Löbker  (ßochunn  über 
die  Ankylostomafrage;  J.  P.  Laaglois  (Pariä),  v.  Schroetter 
(Wien)  nnd  P.  Silberstein  (Wien)  Über  die  Berufskrankheit  der 
Caissonarbeiter;  A.  Bielefeldt  (L&beck)  und  E.  Fuster  {i'aiiB) 
tber  die  Hebung  der  Hygiene  der  arbeitOMleii  ElMsen  durch  die 
lüTalideiiTeniehenuif.  Yortvige:  M.  Hahn  (Hfl&dien)  ttber  die 
Methodik  der  quantitativen  Stanbbeatimmnng  in  der  Fabriklnft; 
H. ü.  Rambousek  (Wien)  über  das  Verhältnis  der  Gewerbehygiene 
zur  Industrie;  W.  H.  Tolman  (New  York)  über  das  Arbeiterwohl- 
fahrtsmuseum in  New  York;  K.  Hauck  (Tetschen)  über  Manganismus; 
W.  Abelsdorff  (Berlin)  über  die  hygienischen  Maßregeln  der  öffent- 
lichen Körperschaften  znm  Schutze  der  bei  Submissionsaibeiteii  Be- 
sdi&ftigten,  L.  Teieky  (Wien)  Uber  Piiosphurnekrose;  G.  M.  Kober 
(Washington)  über  Arbeiterwohnnngen;  H.  Brat  (Berlin)  aber  die 
Bedeutung  der  Saaentofltherapie  in  dN*  Oewerbehygiene.  Beferate 
in  SektLOD  V.  Bekinpfling  der  anateckenden  Srankheiten  nnd 
Fftnoige  für  Kranke:  E.  v.  Esmarch  (Göttingen)  nnd  B.  Pros* 
kau  er  (Berlin)  über  einheitliche  Prüfungsmethodik  für  Desinfektions- 
apparate und  Desinfektionsmittel;  E.  Bonjean  (Paris),  Czaplewski 
(Cöln)  und  Schmid  (Bern)  über  Kontrollle  der  Dpsinfektion ; 
O.  Muffdan  (Berlin)  ttber  die  Krankenversicherung  uud  ihren  sani- 
tären Erfolg;  H.  Biggs  (New  York),  A.  Calmette  (Lille)  und  M. 
Kirchner  Berlin)  über  die  Bekimpfong  der  Tuberkulose  nnd  die 
FOreorge  für  Phliileiker;  B.  Pfeiffer  (Königsberg),  B.  P.  Streng 
(Manila)  und  A.  Wright  (Lendon)  über  Sdmtaimpftuig  gegen  l^hns, 
Pest»  Cholera;  H.  Platten  (OppdnX  W.  EoUe  (Bern)  und  Wasser- 
mann (Berlin)  über  Bekämpfung  der  übertragbaren  Genickstarre; 
O.  Gaffky  (Berlin)  und  Eitasato  (Tokio)  iiber  Verbreitungsweise 
uud  Bekämpfung  der  Pest;  E.  Almqnist  (Stockholm),  P.  Frosch 
(Berlin)  und  G.  Schneider  (Saarbrücken)  über  moderne  Tyi)hu8- 
bekäinpfunsr;  Breger  (Charlottenburg)  und  A.  Groth  (München) 
über  Verhaltungsmaßregeln  bei  Impflingen  ziu-  Veiiiiituüg  weiterer 
Ansteekong;  P.  H.  ICartel  (Snreenes)  und  B.  Ostertag  (Berlin) 
Uber  die  allgemeine  Bnrchfthning  der  Fieischheschan  mit  Bficksicht 
anf  KrankheiteverhUtong.  YortrSge:  £.  t.  Brönt  (Bodapest)  über 
die  Bekftmpfting  des  Trachoms;  A.  Flinker  (Wiznitz)  über  Yer^ 
breitung  nnd  Maßnahmen  znr  Eindämmnng  der  Syphilis  in  der 
Bnkowina:  B.  Kaschk  adamoff  'St.  Petersburg)  über  Verbreitung 
und  Bekämpfung'  der  Pest  in  Kurland;  D.  Zabolotny  (St.  Peters- 
buig)  über  Erfolge  der  Choleraimpfuiii^en ;  E.  Moreau  (Paris)  Beitrag 
zur  Bekämpfung  der  Tuberkulose;  Ibrahim  Pascha  (Kairo)  über 
den  Einfloß  des  ägyptischen  Klimas  auf  die  Tuberkolose;  Kamel 
(Berlin)  ttber  die  Ergebnisse  der  Heilstftttenbehandlnng;  £.  Kuhn 
(Berlin)  Aber  den  Wert  der  Lnngengymnastik;  F.  Engel* Ber 
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(Esfro)  flb«r  die  Behandlnng  der  Lepra;  IL  Saalfeld  (Berlin)  ftber 
SypMUtiIcer-ArbeiterheäBUltteB;  A.  Marzer  (Beriin)  ttber  Botz; 
Eicheigrftn  (EUierfeld)  fiber  Antan;  6.  Anschfltz  (Boenos  Airee) 

über  Hülsenwurm.  —  Befugte  in  Sektion  VI  A.  Wohnungshygiene, 
Hygiene  der  Ortschaften  und  der  Gewässer:  E.  Cacheux  (Paris), 
A 1  d  r  i  d g  e  (Leicester^  nnd    J.  F u  c  h s  (Freiburg  i.  B.)  über  W'ohnnnE:!^- 
fursorge  für  Minderbemitteite;  R.  Maresch  (Wien).  L.  Pagliani 
(Turin)  und  K.  Singer  (München)  über  Ledigeuheime;  G.  Fowler 
(Manchester)  und  bciimidtmauu  i^Berün)  über  die  Kr  folge  der 
mechanischen,  ehemtadieH  und  biologischen  Abwiflserklftrong;  G. 
Gftnther  (Berlin^  Tb*  Hofer  (Wien)  nnd  H.  A.  Boecblincr 
(Leicester)  über  die  bisherigen  E!rfahningen  ttber  ^ennnngseysteme  der 
Abwftaser;  H.  M e  t  z ger  (Bromberg)  und  R.  Haaek  (Berlin)  Aber  Yer^ 
Wertung  und  Beseitigung  des  Klärschlammes  aus  Reinigungsanlagen 
städtischer  Abwässer;  F.  Bordas  (Paris),  J.  Hof  er  (München)  nnd 
Kisskalt  (Berlin)  über  den  Einfluß  geklärter  Abwässer  auf  die  ße- 
schaflfenheit  der  Flüsse;  E.  Goetze  (Bremen)  undlmbeaux  (Nancy) 
über  Neuerungen  auf  dem  Gebiete  der  TrinkwasserAltrationstechnik ;  J. 
Courmont  (Paris)  und  G.  Erlwein  (Berlin)  über  Ozonisierung  des 
Waeaers;  K  Fraenkel  ^EMle  a.  &)  nnd  B.  Gr  a  fiber  ger  (Wien)  Aber 
Er&hmngen  Aber  TaleporenwasBer;  F.  Rnppel  (Hambnrg)  Aber  die 
Bedeutung  der  künstlichen  Ventilation;  L.  Ascher  (Königsberg  i.  P.). 
K.  Hartmann  (Berlin)  und  M.  Buhn  er  (Berlin)  über  die  Rauchplage 
in  Großstädten;  E.  Gu c-l  i  elm inetti  (Monaco)  und  Schottelius 
(Freiburj::  i.  Br.)  über  Straßrahygiene.   Vorträge:  A.  Rey  (Paris)  über 
WohiiiiriL^eu  für  Unbemittelte;  IL  Kampffmeyer  (Karlsruhe)  über 
Garten.stiidte;  S.  Rideal  über  moderne  Beleuchtungsarten  nnd  ilire 
hygienische  Bedeutung;  B.  Kaschkadamoff  (St.  Petersburg)  über 
die  AnwendnngBweieen  der  bielegiechen  Abwiseerreinignng  in  Rnfi- 
land;  A.  Pnech  (Mazamet)  Aber  die  Reinigung  der  KanalabwSeaer 
nach  System  Pnech;  W.  P.  Bnyseh  (Haag)  sur  les  meeiires  k  prendre 
par  voie  internationale  contre  les  pollutions  des  eaux;  E.  v.  Kont- 
kowski  (St.  Petersburg)  über  Beurteilung  des  Reinheitsgrades  ge- 
reinigter Abwässer;  A.  Pnech  (Mazamet)  de  rinutilitö  de  la  mem- 
brane  filtrante  snr  les  filtres  k  sable:  O.  Razzetto  (Lima)  über 
Wasserprüfung  durch  Protozoenuntei-suchung;  M.  Rey  (Paris)  fumes 
dans  les  villes;  M.  Rey  (Paris)  über  eine  neue  Beleuchtuiigsart  in 
den  Wohnrftnmen;  D.  Sarason  (Berlin)  Aber  ein  neues  Bausystem 
flr  Erankenanstalten  nnd  WohnhAnser;  Enorr  (Berlin)  Aber  tOdlidi» 
Vergiftungen  durch  Gaabade5fen.  Referate  in  Sektion  VI  B.  Hygiene 
des  Verkehrswesens.  Rettungswesen:  E.  Schwechten  (Berlin)  über 
Einwirkung  der  Berufstätigkeit  im  Verkehrswesen  auf  die  Gesund- 
heit; r.  Poediker  (Hamburg*  nnd  G.  Herzfeld  (Berlin)  über  die 
Überwachung  der  Verköstigung  im  Eisenbahnbetrieb;  £.  J.  Beck 
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(Meno'pn^  und  H.  Thi  erry  fParis)  über  S'pnrhengefabr  und  ihre  Ver- 
hdtung  im  Kisrnbahnbetrieb :  A,  Lf'tirnne  ''Loiivccirnnf  s  i  und 
8.  Piaczek  Herlin)  über  die  (iefalireii  nervenkranker  Bediensteter 
für  den  Eibenbahn  bei  rieb;  H.  v.  Britto  (Wien)  und  Stich  (Nürnberg) 
über  die  Verletzungen  im  Eisenbahnbetrieb  und  ihre  Verhütung; 
J.  Farley  (London)  und  G.  Meyer  (Beriin)  Uber  erste  Hilfe  nnd 
Verkehr  und  aUgememee  Bettongswesen;  8.  Alexander  (Berlk) 
nnd  fl.  Chams  (Wien)  über  ärztliche  Mitwirkung  bei  den  Sdintz» 
nuJkregeln  gegen  die  Qe&hren  des  Verkehrs.  Ärztliches  Rettungs- 
wf-eeTi.  Vorträge:  E.  Joseph  (Kerlini  über  Technik  und  Hygiene 
des  Krankenwagens;  P.  Frank  (Berlin)  über  öflFentlirhes  Hettungs- 
wesen  in  Berlin.  —  Eeferate  in  Sektion  VII  Militärhygiene,  Kolonial- 
und  Schitfshygiene:  H.  Bischoff  (Berlin)  und  Rouget  (Paris)  über 
die  Wasserversorgung  für  eine  Armee  im  Felde;  W.  B.  Leishman 
(London)  nnd  P.  Hnsehold  (Berlin)  welche  Erfohrungen  sind  mit 
der  l^hnssdmt^pftnig  in  der  Armee  gemacht?  E.  Stendel 
(Berlin)  fiber  die  Benrtdlnng  der  Tropendiensttanglichkeit  bei  Ottderen 
nnd  Mannschaften;  A.  Dlendonn^  (München)  nnd  0.  Sforta(Bom) 
über  die  Beseitigung  der  AbfallstoflFe  in  militärischen  Lagern  und 
im  Felde;  J.  Hladik  (Wien^  nnd  E.  Pfuhl  ^Berlin)  über  Massen- 
erkrankungen in  der  Armee  durch  Nahrung^iniTipl ;  K.Franz  fSVien) 
und  Sch  ultzen  (Charlottenburg)  über  Beziehuiio'en  der  Erkrankungen 
an.  Lungentuberkulose  zu  iuiiktionellen  Störungen  der  Herztätigkeit 
Tornebmllch  bei  Soldaten;  G.  Giemsa  (Hamburg)  nnd  H.  Sossei 
(GieBen)  fiber  Pestrattensdiiffe;  A.  Celli  (Palermo),  Galli- Valerie 
(Lausanne),  B.  Boss  (LiveipoolX  B.  Bnge  (Kiel)  nnd  C  Savas 
(Athen)  über  Malariabektopfting;  E  Hoos  (Hamburg),  C  Richelot 
(Kiel)  und  H.  Wagner  (Wien)  über  Ventilation  und  Heizung  auf 
Kriegs-  nnd  Handelsschiffen:  Ziemnnn  fKamenin)  über  Schutz- 
pockenimpfuijc^  m  den  Kolonien;  .1.  H.  F.  Kchlbrugge  fTltrecht), 
A.  Plehn  (Berlin),  M.  Otto  (Hamburg)  und  A.  Agramonte 
(Habanna)  über  Gelbfleberbekämpfung;  B.  Nocht  (Hamburg)  nnd 
M.  A.  Rufer  (Alexandrien)  über  ständige  Gesnndheitsüberwachnng 
der  Bälea;  K  Dirks en  (Wilhebnshafen)  Aber  Wasch-,  Bade*  nnd 
Abort-Einrichtongen  an  Bord  der  B^egsscbiffe;  A.  y.  Bnnge  (Kron- 
stadt), J.  Dnpny  (St.  Nazaire)  nnd  Sannemann  (Hamburg)  über 
Bekämpfung  der  Infektionskrankheiten  an  Bord.  Vorträge :  B.  R  e  d  e  r 
(Wien)  über  Ver^iindetenversorgung  auf  dem  Schlachtfelde  der  k.  k. 
österreirliischen  Armee;  U.  Gabbi  (Messina)  über  Maltafiebpr  in 
Italien.  —  Referate  in  Sektion  Vlll.  Demographie:  J.  Rah ts  (Berlin) 
über  Sterbetafeln  für  das  Deutsche  Reich;  <  .  ßallod  (Berlin)  über 
Sterbetafeln  für  Preußen;  R.  Boeckh  (Berlin)  nnd  J.  Rahts 
(Berlin)  Uber  Sterbetafeln  für  GroBstftdto;  L.  March  (Paris)  nnd 
H.  Silbergleit  (Berlin)  Über  die  Lebensdauer  der  BeTOlkernng; 
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W.  Prausiutz  (Grazj  und  H.  Silbergleit  (Berlin)  über  die  Methode 
der  Säuglingssterblichkeitsstatistik;  0.  Landsberg  (Magdeburg) 
und  H.  Neumanu  (Berlin)  über  Ernährungsweise  und  deren  Einfluß 
auf  die  Säugliugssterblicbkeit;  A.  SchloB  m  «n  n  (Dresden)  und  Fr  ot  h 
(Schleswig)  Uber  HactakontroUe;  F.  Priniing  (Ulm)  nnd  E.  Wners- 
barger  (Dresden)  über  die  Bearbeitung  der  Bevölkerungsbewegung 
durch  die  statistischen  Ämter  im  Deutschen  Reich  einschließlich  der 
Mehrlingsgeburten;  L.  March  (Paris)  nnd  W.  Weinbersr  'f^tntt^nrt) 
über  Familienstatistik :  K  v e  r  1 1  Berlin i.  Simon  (Paris)  und  H.  Schwie- 
ninor  (Berlin)  über  Rekrutenstatistik;  (i.  Bourceois  (Pam),  J.  Feig 
(Dü.sseldorf)  und  Losch  (Stuttgart) über  Binnen^nderung;  A.  N.  Kiaer 
(Chiiätiauia}  und  G.  Seibt  (Berlin)  über  Aus-  und  Einwanderung; 
A.Ga8tpar  (Stuttgart)  und  Oebbecke(Bre8laa)  über  ScbuUijgieiie 
nnd  Statistik;  A.  y.  Lindheim  (Wien)  nnd  P.  Mayet  (Berlin)  Aber 
Beroft-Horbidität  und  -MortaUtät;  A.  Guttetadt  (Berlin)  nnd  A. 
Wuerzburg  (Berlin)  über  ein  Krankheitsschema  für  Erankheits- 
nnd  Todesursachenstatistik;  M.  Neefe  (Breslau)  und  K.  Singer 
(München)  über  Sterblichkeit  und  Wohlhabenheit;  A.  Fillassier 
(Paris)  und  P.  Juillerat  (Paris)  über  Wohnungspflege;  W.  Böhmen 
(Bremen)  und  L.  Pohle  fFrauklart  a.  M.)  über  Wohnungsstatistik; 
G.  A.  Klein  (Berlin)  und  H.  Schnitzier  (Brünn)  über  ünfall- 
hftufigkeit  und  UnfaÜfolge  nach  den  nenesten  Erhebungen;  F.  v. 
Jaraechek  (Wien),  B.  Knczynski  (Schöneberg)  nnd  G.  y.  Hayr 
(KHaehen)  über  Entwieklnng  der  Fmehtbarkeit  Vorträge:  A. 
Johannessen  (Christiania)  über  Säuglingssterblichkeit  in  Norwegm; 
A.  Groth  (München)  und  M.  Hahn  (München)  über  die  Säuglings- 
sterblichkeit in  Bayern;  F.  Engel-Bey  (Kairo)  über  die  vSchlüsse, 
die  sich  aus  der  Säuglingssterblichkeit  in  bezug  auf  Wohnung  und 
Ernährung  ergeben;  Goldstein  (Charlotleuburg)  über  Volksdichte; 
C.  Hamburger  (Berlin)  über  Zusammenhang  zwischen  Kindei-zahl 
und  Kindersterblichkeit  in  Arbeiterfamilien;  C.  Kögler  (Wien) 
ttber  die  Bedeutung  des  AlkohoUsmns  für  die  Arbeiterveraichemng.  — 
Beferate  in  der  Plenanitsnng:  Ch  ante  messe  (Paris)  S6roth&ra|^e 
de  la  ll^vre  typhoide;  J.  S.  Haidane  (Ozibrd)  Some  recent  in?eeti- 
gations  in  the  hygiene  of  subterranean  and  subaqueous  work;  A. 
Schattenfroh  (Wien)  über  die  Grundlagen  der  hygienischen  Wasser- 
begutachtung. 

Generalversammluttff  der  deutschen  QurtenatadUf  mell' 
sehaft  am  25.  September  in  Berlin.  Es  referieren :  Fn c h s  (Karl.siuhe) 
über  die  Verteuerung  dea  Baugeiäudeä  durch  die  Anlage  der  Straßen 
und  Kanlle  und  Folgernng  für  die  Gartenstadt;  H.  Kampffmeyer 
(Kartemhe)  Über  neue  Ziele  und  neue  Mittel  der  Gartenstadtbewegung. 

F€mße  dtuUche  NaUanaÜconferem  «ur  Internatio- 
nalen Bekän^ß^^tng  äea  ItOdchenhandeU  am  26.  und  27.  Sep- 


Digitized  by  Google 


C  Ymi  4cb  Xongfwwn. 


69 


tember  in  Düsseldorf.  Wagner  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbericht 
des  deutschen  Nation alkomitees;  Bohn  (Berlin)  referiert  aber  Bor- 
delle und  Mädchenhandel. 

ZtHflßer  intermitional^  Konrfreß  für  Sonntoffsfeier 
vom  27.  bis  29.  September  in  Frankfuit  a.  M.  Es  referieren  u.  a.: 
Hiller  (Leipzig)  und  A.  Both  (Hambnig)  Aber  Ansdehnong  der 
Sonntagsrnhe  fttr  Hiaiidliingsgehilfeii  und  teehnieclie  Beamte;  Ten  dt 
aber  die  Sonntagsrnbe  der  im  Gast-  und  SebankwirtaGbaftagewobe 
beschäftigten  Personen;  y.  Arnim  (Züsedom)  über  die  Sonntagsruhe 
in  der  Landwirtschaft ;  M.  Sc  hm  i  dt- Metzler  (Frankforta.  M.)  ftber 
die  hygienischen  Beziehungen  der  Sonntagsfeier. 

Oeneralversammluthg  des  V<  rhamleH  foHnrhritfUcher 
Frauem^eine  vom  27.  bis  30.  September  in  Frankfurt  a.  M.  Es 
referieren:  H.Pott  hoff  (Berlin)  über  den  wirtschaftlichen  Wert  des 
Menschoddiens;  0.  Spann  (Frankfurt  a.  M.)  über  Bevölkemngs- 
Termehrnng  and  Enltnrfortscbritt;  £.  Gabn  (Fiankflurt  a.  X.)  Aber 
kommunale  WobnnngsreÜOTn;  IL  Lischnews ka  (Berlin)  Uber  die 
VorzQge  der  Haasgenossenschaflen  nnd  Erziehongsheime;  £.  Lttders 
(Berlin)  über  Wohnangsinspektion  durch  Franen. 

Achter  deutscher  Mictcrfag  vom  28.  bis  30.  September  in 
Steglitz.  G  ä  dk  e  (Steglitz*  referiert  über  städtische  Wohniinf?spn]itik; 
W.  Voßberg  (Schöneberg)  über  die  Aulgabeu  der  Mietervereine; 
8 1 r  n  V e  (Kiel)  über  W ohuung  und  Gesundheit ;  L.  Schöning  (Steglitz) 
fiber  Wertznwachsstener. 

Zufffl/te  Jahresversammlung  des  Vereine  aUbsHnenter 
Ärsie  desdeuiaehen  apraehg^Heites  am  29.  September  in  Berlin. 
Landsberg  (Breslan)  referiert  Uber  die  Frage:  Wie  kann  sich  die 
Arbeiterversichernn^  am  Kampfe  gegen  den  Alkoholismus  beteiligen? 

Österreichifirhe}'  Irrenürxtetag  vom  4.  bis  6.  Oktober  in 
Wien.  Es  referieren  u.  a.:  Starlinger  (Mauer-Oehling)  über  den 
gegenwärtigen  Stand  der  Pflegerfrage;  Holub  (Wien)  über  Wir  und 
die  Öffentlichkeit;  v.  Wagner  (Wien)  über  den  Ärzteaustausch 
zwischen  Kliniken  und  Ineuaustalten ;  Hartmanu  (Graz)  über  das 
Loeb-Ldunann'sebe  Ka8  der  psychischen  Tätigkeit;  v.  Wagner 
(Wien)  Aber  den  ünzaracbnnngsfftfaigkeitsparagraphen  im  Stra^esetae; 
Lasar  (Wiai)  Uber  HQftsehnlen  für  schwachsinnige  Kinder. 

Zehnte  Oensraliferaammlung  des  rheiniseaen  Vereins 
zitr  Förflerung  des  Arheitericohnungswesens  am  5.  Oktober 
in  Essen.  Es  referieren:  Grünen berg  über  neue  Aufgaben  des 
Vereins;  C.  J.  Fuchs  (Freiburg  i.  B.)  über  die  prinzipielle  Bedeutung 
des  Vereins  in  der  deutschen  Wohuungspoiitik ;  Hanx  (Essen)  über 
die  Wohnungsfttrsorge  auf  den  Krupp'schen  Werken. 

Vierundzwanaigste  Jahresversammlung  des  deutschen 
Vereins  aegen  den  Mißbrau^  geistiger  Getränke  Tom 
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0.  bis  11.  Oktober  in  Posen.  Ks  referieren:  Mueuster be rg- fDanzi«:) 
über  die  Bekämpfung  der  Auiniurkueipen;  Kapff  (Waldtrieden)  über 
die  Fra^e:  Bedürfen  Alkohdlkraiike  einer  besonderen  Behandlung:? 
Stapenliorst  (Bielefeld;  über  die  Tätigkeit  der  Frau  in  der  Trinker- 
ftmn^e;  Köbler  (Leipe)  Aber  die  StoUnng  der  LandesTenieiienings- 
anstalten  sn  den  Trinkerhefletitten;  Rath  (Deitmimd)  ftber  die  Auf* 
gaben  der  GemeiiideTerwaltiuigen  im  Kampfe  gegen  dea  Alkobolismiis. 

Vierielamdefwrwamttüuiig  des  bayerischen  MedMntd^ 
beamtenvereins  am  12.  und  13. Oktober  in  München.  Es  referieren: 
A.  Groth  (IfüncheTi)  über  Amtsarzt  und  Säugün^rssterblichkeit; 
C.  Becker  (Müuclieaj  über  den  amtsärztlichen  Dienst  im  Königreich 
Bayern. 

JB%nfter  Verbamltttay  der  deutsclien  ±  rauenhU/it-  utul 
Pflefftvtreine  ifom  Roten  Xtewt  umA  äes  Vm^anOet  deut- 
»eher  KrankenpßeffeanMaUen  vom  Boten  Kreuz  Tom  1&. 
bis  17.  Oktober  in  Wiesbaden.  Bs  referieren :  Werner  (Berlin)  Aber 

Klassifizierung  der  Kriegskrankenpflegekräfte  des  Roten  Kreuzes; 
G.  Körting  (Berlin)  über  Ausbildung  und  Leistungen  der  Roten 
Krenz-Schwestern  in  JapaTi:  v.  "Rotenhan  über  die  Tätigkeit  der 
Fraueuvereine  vom  Koten  Kreuz  in  bezug  auf  die  Auttrabeii  zur 
Unterstützung  des  Knegssanrtätsdienstes ;  v.  Müller  über  Volks- 
gesundheitspflege in  Verbindung  mit  der  FriedenstÄtigkeit  der  Fraueu- 
vereine vom  Roten  Kreuz,  insbesondere  über  die  Tätigkeit  für  Er- 
mittlnng  eines  nnentgeltlieben  Landanfeathalts  für  blntanne  Midehen 
im  Entwicklungsalter  von  13  bis  16  Jahren;  L.  Hanser  über  die 
Entwicklung  der  Landkraaken-,  Hans*  vnd  WOehnerinnenpflege; 
Lauter  über  Ausbildung  von  Schwestern  vom  Roten  Kreuz  als 
Wirtschaflsschwestem;  Chuchul  (Stendal)  Jahresbericht  des  Ver- 
bandes deutscher  Kiankenpüegeanstnlten  vom  Roten  Kreuz;  Dee^fen 
(Berlin)  über  Schwestern  vom  Roten  Kreuz  im  Unterschied  von  anderen 
I^egeriunen;  v.  Wal  Im  en  ich  (München)  über  die  Verbandsanstalten 
als  Krankenpflegeschulen  und  die  Gestaltung  des  Gesamtdienstes  in 
ihnen  naeh  dieier  Biehtung;  F.Petersen  (Kiel)  Aber  den  Lehrplan 
für  die  technische  Schnlnng  der  Schwestern;  F.  F.  M.  Bichter 
(Hariendorf)  Aber  SohwesterneikrankQngsstatisUk. 

Zweiter  deutscher  Arbeiterkongreß  vom  20.  bis  22.  Oktober 
in  Berlin.  Es  referieren:  A.  Steg-erwald  (Köln)  über  die  allge- 
meine sozialpolitische  Lage;  R.  Dörin  ^  fHamburgj  über  die  Sonntag^s- 
luhe ;  F.  W  i  e  b  e  r  (Duisburg)  über  Arbeiterschutz  in  der  g:e5undheits- 
schädlichen  und  schweren  Industrie;  F.  Fischer  (Mühiliausen  i.  E.) 
über  gesetzliche  Regelung  der  Aibeitszeit;  Grafl  (M.-Gladbach>  über 
die  Arbeiterinnenfrage. 

Breie  Konferenx  der  ZentraUteUe  f&r  VoUeswohlfahrt 
am  21.  Oktober  in  Berlin.  Es  referieren:  B.  Stammler  (Halle  a.  S.) 
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über  Gedanke  und  Ziel  der  Wohlfahrtspflege;  R.  r.  Krdberg  (Berlin) 
über  die  heutigen  Aulgabeü  üt;r  Wohlfahrtspiiege  und  ihre  Durch- 
lüluung;  Th.  Harms  (Berlin)  über  den  Staat  und  die  Wohlfahrts- 
pflege; Scheffen  (Berlin)  und  H o h n  (M.-Gladbach)  über  die  Kirche 
und  die  WoUUUirtspflege;  K.  Flesch  (Fnmkflut  a.  IL)  fiber  die 
Kommime  nnd  die  Woblfehrtapflege;  K  Haeneterberg  (Berlin)  über 
die  Korporation  (Vereine)  nnd  die  Wohlfahrtspflege;  RBlanckertz 
(Berlin)  über  den  üntenielunn'  nnd  die  Wohlfahrtspflege;  A.  Lerj 
(Berlin)  über  die  Privatperson  und  die  Wohlfahrtspflege. 

JErster  it€Uieniftcfter  Kongreß  für  Omcerbekrankheiten 
im  Oktober  zu  Palermo.  Es  referieren:  D.  Mirto  fSiena)  und  Ciauri 
(Palermo)  über  die  Simulation  bei  gewerblichen  Unfällen;  D.  Biondi 
(Cagliarij  über  die  Bieivergütungeu  in  den  Bergwei  ken  Sardiniens  und 
Bergamos;  Garozzi  (Mailand)  über  die  Aufgaben  des  Arztes  bei  der 
Gewerbemtpektimi;  Honti  (Pavla)  Uber  die  Schwierigkeiten  einer 
nllgemeitten  obligntoriiehen  Arbeitervenichemng  in  Italien ;  De  If  attei 
(Catania)  über  die  Ernährung  der  aibeiteuden  Klassen  in  Stlditalien 
und  ihre  sozialpolitische  Bedeutung;  De  Leo  über  die  Intervention 
des  Staates  zum  Schutze  der  Bauern  in  der  Campagna;  C.  Valenti 
über  Anchylostomiasis  in  den  siziüanischen  Schwefelgruben;  Seime 
über  den  Broch  als  Bemfskraniiiieit ;  L.  Devoto  (Mailand)  über  die 
Mailänder  Klinik  für  Gewerbekrankheiten;  De  Giovanni  über 
statistische  Daten  der  Erkrankungen  der  Schwefelarbeiter. 

J^reiiteknter  VerbantMag  der  Kranken^  und  tTM^r- 
jfttftNMiflMflMUMit  CtierreM^  am  1.  nnd  %  Noyember  In  Wien. 
J.  Brod  referiert  Aber  die  Beform  der  Axbeiterversicherong  nnd  die 
VerelnukrankenkaMen,  inebeaondere  in  betng  aof  die  bisher  entattiftan 
Ontachten. 

Fünfter  Verbandstctg  des  Verbandes  westfälischer  Bau- 
getkiossenschufteti  am  17.  November  in  Hagen.  Es  referiert  Beuing 
(H^en)  über  die  Frage:  welche  Vorkehrungen  sind  gegen  die  speku- 
lative Ausnutzung  der  Genossenscliaflshäusei  zu  treffen? 

Vierte  Mitf^iedervereammUmg  des  wetlfittisehem  Fer- 
efm»  mir  mrderuMff  des  Eleinufohnungeweeene  am  18.  No- 
Tenber  in  Hagra.  Bb  referieren  Schilling  (Trier)  Uber  Aufgaben 
der  Gemeinden  bei  der  Anageetaltnng  des  Bebauungsplanes  in  Bück- 
sieht  auf  das  Kleinwohnungswesen;  Junge  (Münster)  und  Boldt 
(Dortmund)  berichten  über  den  achten  internationalen  WohnangskoagreÜ 
za  Xiondon. 
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Methode  und  Geseiiichte  der  Sodalen  Hygiene. 

KAr»,  B.f  Soziale  Rygicm.    Sonderabdruck  aUB  der  IffediziDischeii 
KlioilL  U7  a  BerUn.  Urban  &  Schwanenbeiir.  (2»40  M.) 

£0  handelt  neh  um  dia  VfUAßtfp^  Vartrigan,  die  der  Ver- 
faner  in  einem  sozlalwiaeeiUKliafUicliea  Korsns  zn  Earlsmhe  im  Jahre 
1903  gehalten  hat    Eflrz  Terfolgt  nnerachrocken  fast  sämtliche 

hygienische  Probleme  bis  zu  den  weitverzweigten  Wurzeln,  die  sich 
in  das  menschliche  Gesell  schaftsieben  erstrecken.  Mit  lit«  raturgeschicht- 
lichen  und  laboratoriumswissenschaftlichen  Einzelheiten  hält  er  sich 
nicht  auf.  Die  Frische,  die  seine  Ausführungen  dadurch  erhalten,  muß 
bebüüdeiä  bei  mündlicher  Vortragaweiae  eindrucksvoll  gewirkt  haben. 
In  der  sehriftttehen  Ffadernng,  in  der  sie  hier  vwUegen,  wirken  irie 
dadurch  etwas  ennlldend,  daS  sie  dem  Ange  des  Lesers  infolge  der 
Abwesenheit  jeder  EapitemberBcbrift  nicht  genug  Bnhepnnkte  bieten. 
Auf  die  FüUe  des  fast  allzusehr  zusammengedrängten  Stoffes  einzu- 
gehen, ist  hier  nicht  der  Platz,  wo  es  uns  hauptsächlich  auf  die  Aus- 
führiinsren  ankommt,  die  Kürz  über  Definition  und  Abgrenzung  der 
Sozialen  Hygiene  macht.  Er  definiert  sie  als  „eine  Wissenschaft, 
welche  die  gemeinsamen  Ursachen  der  Gesundheit  und  des  Krankseins 
der  menschlichen  Gesellschaft  und  deren  sozialen  Gruppen,  sowie  die 
IQttel  snr  FDrdenuig  der  ersteren  und  Verbatong  des  letsteren  sn 
erforschen  sncht".  Diese  Definition,  die  dem  Belierenten  weder  prftiis 
noch  erBchOpfeDd  genug  erscheint)  entfernt  sieh  zwar  Yon  jener,  die 
wir  am  Schluß  des  Vorwurtes  zum  dritten  Bande  dieses  Jahresberichtes 
(1904)  zu  geben  versuchten;  aber  im  weiteren  Verlauf  seiner  Ab- 
handlung zeigt  Kürz  doch  eine  grofie  sachliche  ÜbereinsÜmmung  über 
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Umgrenzung.  Methode,  Fi-asrestellnng  und  Ziele  der  Sozialen  Hygiene, 
wie  ^ie  in  diesem  Jahresbericht  vertreten  werden.  Überaus  beachtens- 
wert sind  in  dieser  Hinsicht  die  letzten  Seiten  der  vorliegenden  Arbeit, 
in  denen  der  Verlasser  das  Verhältnis  dei*  sozialen  zur  individu- 
ellen Hygiene  bespricht  So  sagt  er  u.  a.  Seite  III:  „Das  Einsetzen 
der  Prophylaxe  liei  den  dem  EinaeUBdiyidiiiiiii  B&clwtflegendeii,  den 
biologuchen,  physiologieehen  (und  p^lioIogiKlieH)  GefUiren  der  Ge- 
sundheit, deren  Femhaltung  oder  Beseitigung  ist  Aufgabe  der  indi- 
lidneUen  Hygiene.  Deren  Ideal  wftre  die  völlige  Heranshebung  das 
Einzelnen  aus  der  Verstrickung  der  sozialen  Beziehungen;  da  diese 
aber  unmöglich  ist,  überdies  gleichbedeutend  mit  dem  Aufheben  der 
Existenz  wäre,  so  ist  die  individuelle  Hygiene  eine  Danaidenarbeit, 
weil  unsere  biologischen  Verhältnisse  mit  den  sozialen  unlöslich  ver- 
knüpft sind  und  durch  diese  immer  wieder  von  neuem  beeinfluBt 
iverdea.  Beebalb  mttsseii  wir  dmiif  aDflgehen,  die  letzteren  za  saniereii, 
sie  80  ununigestaltes,  daß  sie  weder  der  Gesundheit  des  länxelneD 
noeh  dw  Gesamtheit  schaden,  deren  gesunde  Entwicklung  nicht  hemmen 
können,  sondern  f5rdem  mfissen,  so  daß  die  Vorkehrongen  der  Socialen 
Hygiene  gewissermaßen  als  automatische  Einrichtungen  wirken,  welche 
jede  individuelle  Hygiene  überflüssig  machen.  Die  Erfüllung  dies^ 
Ideals  der  Sozialhygiene  wird  an  der  Uavollkommenheit  alles  Mensch- 
lichen überhaupt  scheitern;  wir  können  uns  ilim  nur  als  einem  Ziel 
in  der  Unendliclikeit  allmählich  nähern".  Was  wir  in  dem  oben  er- 
wiliBten  Vorwort  mit  dem  Unterschied  swisehen  deskriptiver  nnd 
normativer  Socialer  Hygiene  meinten,  drftckt  Ein  in  folgenden  Sfttien 
ans:  „Die  Besiehongen  dieser  socialen  Hitetinde  znr  a^emeinen  Ge- 
sundheit mflglichst  genau  zu  erforschen  und  auch  quantitativ  annähernd 
festzustellen,  sowie  die  Wege  zu  deren  Behebung  zu  suchen,  ist  Sache 
der  Sozialen  Hygiene  als  Wisf^ensclmfr.  zw  deren  Dienst  nicht  mehr 
nur  die  Mediziner  Rondcrii  auch  die  l'ui  scher  der  ver^Jchiedensten  Ge- 
biete, so  der  Volkswirtschaft,  der  Technik,  der  Fiaanzwiitschaft,  der 
Pädagogik  imd  anderer  mehr  nötig  sind.  Jene  Mißstände  zu  beseitigeu 
and  dadurch  die  Volksgesandheit  zu  heben,  ist  Sache  der  Hygiene 
als  praktisehe  Disziplin,  deren  Aufgabe  also  in  der  Dorchf&hrang 
der  im  einnlnen  ohoi  angefthrten  swdalen  Beformen  besteht  nnd  als 
Gesundheitspolitik  bezeichnet  werden  kann.  Diese  Reformen  sind, 
wie  wir  gesehen  haben  teils  gesetzgeberischer,  teils  gesnndheits- 
technischer,  teils  TolkswirtschaftUcher  und  finanz technischer,  ftberdies 
aacb  pädagogischer  Art"". 

Schließlich  ist  noch  festzustellen,  daß  auch  der  Verfasser  das 
Entartungsproblem  in  die  Soziale  Hygiene  einbezieht, 
ein  Gnmdsatz,  den  wir  bei  der  Anordnung  unseres  Jahresberichtes 
ebenfidls  stets  befolg^  haben.  „Nicht  Yerllngening  des  Lebens**, 
betont  Kflrz  ganz  richtig,  »sondern  gesundes  Leben  ist  das  Ziel  der 
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Hyeriene,  volle  k  iriieiliche  und  geistige  Leistuugstaingkeit.  Die  große 
Zahl  der  vorzeitig  luvaiiden,  die  relative  Mindernng  der  Webr- 
fthigen  und  andere  Zeichen  der  Entartung  lassen  nns  befiiichten, 
dal  in  letsteo  Jalinehnten  eher  ein  Rflcksdiritt  als  ein  Fortscluitt 
in  der  Lostangs-  und  Widerstandsfthigicett  erfolgt  ist  Damm  diUfen 
vir  auch  nicht  die  Humanität  als  Hanpttriebfederder  sosialen  Beformen 
proklamieren.  Nicht  Altruismus,  sondern  vor  allem  „gesunder'',  un- 
verhohlener Egoismus,  der  nationale  und  soziale  SelbsterhaltuTisrstrieb 
muß  uns  zu  dem  weitgehenden  Schutz  der  Gesundheit  veranlassen, 
den  die  Sozialhygiene  verlangt. - 

M&ier,       JHe  Ahgrenmmg  der  Begriffe  Bmm-  umd  GeadMefit- 

hygiene  (und  -Biologie),  Soziale  Hygiene  tmi  Soeiale  Medisin. 
Sonderabdruck  aus  dem  Archiv  fUr  Hassen-  und  GeseUschafts- 
hiologie.  Band  IV.  Heft  1. 

Es  ist  etfrenlich,  daß  sidi  in  dieser  Abhandlung  auch  ein  National- 
Qkonom  vom  Fach  an  der  Abgrenzung  der  Begriffe  „Soziale  Hygiene** 
und  „Soziale  Medizin-*  heteih^t.  Der  Verfasser  definiert  die  Soziale 
Medizin  einmal  i^-anz  allf^enieiii  als  diejenige  Anwendime^sfonu 
medizinischen  \\'isseiis,  die  soziale  Bedeutung  hat,  sodann  im  eiif^^eieii 
Sinne  als  „diejenige  Heilkunde,  die  es  mit  den  modtiaen  sozialen 
Gesetzen  (Axbeiterversicherung  usw.)  zu  tun  hat".  Bei  der  Abgrenzung 
der  Sozialen  Hygiene  wendet  sich  Elster  insofern  gegen  die 
Definition,  die  wir  im  Torwort  des  dritten  Bandes  dieses  Jahns- 
bericfates  gegeben  haben,  als  er  das  Entartungsproblem  nicht,  wie  wir 
es  getan  haben,  in  die  Soziale  Hygiene  mit  einbegriffen  wissen 
will.  Er  motiviert  dieses  damit,  daß  es  wirtschaftliche  Gesichtspunkte 
seien,  die  die  Hygiene  zu  einer  sozialen  marhpn,  daß  es  aber  biologische 
öesichtapunkte  wären,  die  sie  zu  einer  geselisciiaftshygienischen  oder 
rassenhygienischen  machten.  Dieses  zugegeben  dürfte  aber  nach  der 
Ansicht  des  Referenten  das  Entartungsproblem  schon  deshalb  nicht 
Ton  der  Socialen  Hygiene  T5ilig  losgetrennt  werden,  weil  damit  gau 
außer  adit  gelassen  würde,  daß  die  hereditftr  wirkenden  Faktoren  die 
auf  sodalpolitiBchem  Wege  geleistete  hygienische  Enltnrarbeit  illnsoriseh 
zu  machen  vermögen.  Zum  Schluß  kommt  Elster  zn  folgender 
Definition:  Die  Soziale  Hygiene  ist  die  Wissenschaft  von  den  tat- 
sächlichen Verhältnisseu  und  den  Maßnahmen,  die  von  sozialen  oder 
^vi^t5chaftlicllen  (resichtspunkten  und  Zielen  vorwiegend  beeinflußt, 
auf  die  Gesundheit  von  praktisch  (nicht  biologisch)  ziisammenfaßbaren 
Gruppen  der  Bevölkerung  (inneriialb  der  Gesellschaft  und  der  Rasse)  und 
insbesondere  aof  die  Erniedrigung  der  SterblicbkeitszifliBr  sich  beziehen. 

Wir  setzen  daneboi  die  Definition,  die  wir  seinerzeit  an  der 
oben  genannten  Stelle  gaben:  Die  Soziale  Hygiene  als  deskriptive 
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Wissenschaft  ist  die  Lehre  von  den  Bedingungen,  denen  die  Ver- 
allgemeine ru II hy^rieni scher  Kultur  unter  der  Gesamtheit  von  oi  tlich, 
zeitlich  und  K^esellscluiftlich  zusammengehörigen  Indivifiuen  und  deren 
Nachkonimeu  unterliegt.  Die  Soziale  Hygiene  als  normative  Wissen- 
schaft ist  die  Lehre  von  den  Maßnahmen,  die  die  Verallgemeiuerung 
hygienSsdiar  Enltiir  unter  der  Genuntiieit  tod  örtlich,  seitlich  und 
gceeUechaftlieh  susammengehOrigea  Individuen  nnd  deren  Neehkommen 
bezwecken. 

Es  bleibe  dem  Leser  überlassen,  sich  fUr  eine  dieser  beiden  Be- 
griffsbestimmiin*ren  zu  entscheiden  oder,  wie  jüngst  A.  G-Ottetein 
getan  hat,  diesen  Definitionen  eine  neue  hinzuzufügen. 

Qüttstein^  ji,.  Die  Soziale  Hygiene,  ihre  3Iei/njd'  )i,  .  \iifgaben  vwJ  Ziele. 
Sunderabüruck  aus  Zeitschrift  für  Soziale  Medizin.  Baud  IL 
Heft  1  und  2.   Leipzig.   C.  F.  W.  Vogel. 

Gegenüber  der  Ansicht  von  Rubner  u.  a.,  daß  die  Soziale  Hygiene 
keine  neue  Disziplin  sei,  keine  eigenen  Aufgaben  und  selbständigen 
Methoden  besitze  nnd  nicht  ans  dem  Rahmen  der  Qesamthygiene,  wie 
sie  beste  besrbeitet  nnd  gelehrt  werde,  heransfhlle,  hegrilndet  Ver^ 
fsaser  die  gegenteilige  Ansicht.  Unter  Heranziehung  der  Begriffih 
bestimmungen  von  Grotjahn  definiert  VerftsMr  die  Soziale  Hygiene 
als  eine  Sonderabteilung  der  (Tpsamthygiene,  deren  Untersnchungs- 
gebiet  nicht  das  KinT-elindiN  iduum,  sondern  die  gleichartiji^e  Gnipp»* 
von  Einzelindividueii  ist.  deren  Abgrenzung  von  der  Gesamtheit  nicht 
durch  biologische,  sotideni  durch  gesellschaftliche  Einflüsse  bewirkt 
wird.  Die  Soziale  Hygieue  bedient  sich  auch  besonderer  Methoden,  zu 
denen  die  medishiiBche  Statistik,  die  Anthropometrie,  die  hierher- 
gehörigen  Abschnitte  der  LegislstiTe  nnd  NationslOkonomie  rechnen, 
deren  Omndzflge  kurz  daigeeteBt  sind.  Sie  besitzt  schUeSlich  be- 
sondere Aufgaben,  zu  denen  n.  a.  die  Epidemiologie,  Gewerbehygiene^ 
Kommunalhygiene,  Versicherungsmedizin  und  Hygiene  der  Fortpflanzung 
gehören.  Am  Schluß  werden  die  Grundgedanken,  welche  die  Soziale 
Hygiene  von  der  Individualhyeiene  als  Gegenstand  des  Forschens  und 
Lehrens  trennen,  kurz  zusamniena:estellt  und  der  Zusammenhans'  die>es 
Sonderzweiges  mit  der  Entwicklungsrichtuug  der  heuiü^ea  Kultur 
kervorgeboba.  a»^«^ 

Moth,  Jä»t  Ausgewählte  Kapitel  aus  eimm  Vortragszyklus  Uber  Soziale 
Mediem,  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  ärztliche  Fort- 
bildnng.  Band  IV.  76  S.  Jena.  G.  Fischer. 

Die  Publikation  ist  der  schriftliche  Niederschlag  von  Vorträgen, 
die  der  Verfhsser  in  den  l&r  praktisefae  Arzte  bestimmten  Fortbüdnngs- 
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km  sen  in  Berlin  gehalten  hat.  Er  beliandelt  zunächst  die  Wohnuugs- 
lüiäoige,  dauu  Aikoholismns  uüd  iuulaitang ,  sowie  die  SäugUn^ 
ftnoi^  mid  erörtert  som  Schlvfi  die  ftr  den  Aizt  wichtigstea  Be* 
stimmmigeii  des  pranBiBchen  Seaehengeeetiee  Tom  Jahre  19(&  Es  ist 
anffoUend^  dafi  Roth,  obgleieli  er  im  Text  mefarfich  die  BeseicbniiDg 
„Soziale  Hygiene'^  anwendet,  doch  der  ganzen  Abhandlung  die  Über- 
schrift „Soziale  Medizin"  gibt.  Letztere  Bezeichnung  braucht  er  hier 
also  nicht  wie  die  Mehrzahl  der  auf  sozialmedizinischem  Gebiete  Hte» 
rarisch  tätigen  Ärzte  im  Sinne  einer  Beziehung  auf  das  Arbeiter- 
versicherungswesen, sondern  in  einer  weitereu  Bedeutung,  der  doch 
eher  dei  Auädiiick  „Soziale  Hygiene"  entspricht  Dies  ist  gewiß  sein 
gates  Beidit»  da  man  wohl  die  Hygiene  unter  dem  Allgemeinbegriff 
der  Medisin  subsninieren  kann;  aber  es  erseheint  doch  fraglich,  ob 
man  dadurch  nicht  d«r  mühsam  sich  herausbildenden  Ober^stimmong 
Uber  den  BcgriiF  der  Sozialen  JCedizin  sich  hindernd  in  den  Wieg  stellt 

^Ensch,  L'hygiene  ei  h  4reU,  Eztrait  de  la  Revue  de  TUniversitö 
de  Bnizelles.  Mai,  Jnni,  Jnli,  Noyember,  Deaember  1907. 

Deradhe,  La  reaponatäiüiU  nmitaire  des  ColleämUs,  Essai  d'hygi^ne 
sociale  k  piopos  du  droit  hygienique.  Extrait  de  la  Bevae 
d*hygitae  et  de  police  sanitaire.  XXIX. 

Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  schon  jeUi  gesetzlich 
festgelegten  Pflichten  und  die  Verantwortlichkeit  des  Untemdmiers 
nnd  der  Gesellschaft  gegenflber  den  Fordemngen  der  Gesondheits- 
wissenschaft  znsammenznstellen.   Im  ersten  Abschnitt  behandelt  er 

die  gesetzlichen  Pflicliten  des  Arbeitgebers  anf  dem  Gebiete  der  Ge- 
werbehygiene, in  den  folgenden  diejenigen  von  Staat  und  Gemeinden 
zur  Abwehr  der  anstprkondpn  Krankheiten,  und  hier  noch  besonders 
die  Abschnitte  über  die  sexuellen  Erkrankungen  und  die  Wohnungs- 
lüLsorge.  Er  bringt  für  dieses  Gebiet  ganz  neue  Gesichtspunkte  für 
die  V'erantwortlichkeit  der  Gesell^ichaft  gegenüber  dem  durch  ihre 
ESnTichtnngen  geflUirdeten  nnd  geschfidigten  Einzelindividuum  nnd 
helenchtet  seine  AnsfOhningen  durch  Beispiele  ans  der  Bechtsprechnng. 
Der  zweite  Anftatz  ist  nur  der  gesonderte  Abdruck  eines  Eünzel- 
abschttittes  der  größeren  Arbeit 

(kUi,  A»,  Anta0ommi  im  r  i  o-economki.  Estratto  dei  Bamazzini» 
Giomale  italiano  di  Medicine  sociale.  I,  L 

Die  Arbeit  des  berfthmten  italienischen  Hygienikers  beweist  ebenso 
wie  die  Ortodung  des  nenoi  Oigans,  dafi  man  anch  in  Italien  die 
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Schaffimg  einer  neuen  Sonderdisziplin  für  zeitgemäß  hält;  von  be- 
sonderem Interese  ist,  daß  Celli  diesem  Sonderzweig  dieselben  Auf- 
gaben zuerteilt  wissen  will,  wie  G  rot  Jahn  und  Referent.  Celli 
gibt  schon  durch  den  Titel  und  weiter  durch  seine  Ausfühi'ungen  zu 
erkeuuen,  Yäe  sehr  er  die  Abluino^igkoit  der  Volksgesundheit  vom 
sozialen  Einflösse  würdigt  und  deren  Souderbetrachtung  für  erforder- 
lich hält  Demgemäß  ist  auch  seinen  AnsflUmmgan  ein  Abschnitt 
fiber  BeTQlkeraiigBBtatistik  und  Anthropometiie  Toraosgeschickt;  die 
weiteren  AnsAhnuigeii  behandeln  die  Abhingif keit  der  sahlenmBfiigen 
Ergebnisse  Ten  Entlhmng,  Bemfrarbeit»  VoÜESbüdong  nnd  wirtschafte 
Ucher  Lage. 

A.  OotUtein, 


WilMer,  F,,  Die  Mähoden  der  medmnüdm  Statislik.  Separatabdrock 
ans  der  Statistischen  Monatsschrift.  Band  XIL  Bieft  2. 

Winicler  bespricht  in  der  Abhandlang,  welche  die  weitere  Ans* 
arbeitnng  eines  im  Wiener  statistischen  Seminar  gehaltenen  Vortrages 
darstellt»  die  große  Bedeutong  der  medisiniBehen  Statistik,  die  neuer* 

dings  „eine  Hauptquelle  wissenschaftlicher  Erkenntnis''  geworden  ist. 
Er  würdigt  sie  in  ihrer  Bedeatnng  als  Hilfswissenschaft.  In  vier- 
facher Weise  finde  die  medizinische  Statistik  Anwendung,  als  somato- 
logische  Statistik  (Darstellung  des  Typischen),  als  nosologische  Statistik 
(Beobachiuiig  der  Krankheitsbilder),  als  epidemiologische  Statistik  und 
als  prophylaktische  bzw.  therapeutische  Statistik.  Waiirend  er  im 
allgemeinen  die  Notwendigkeit  der  Massenbeobachtung  in  der  medi- 
sinisehen  Statistik  vielleicht  etwas  an  sehr  betont»  erwartet  er  mit 
Becht  besilglich  der  therapentischen  Statistik  nur  von  einer  ins  Detail 
gehenden  Forsehnng  wirkUchen  Nntieo. 

Brintrtng,  F.,  BeMmmgäheonHu^  PrMmg,    Zeitschrift  fltr 
Sodslwissensehaft.  Band  X.  Heft  1. 

In  der  Abhandlung  werden  die  Fragen  nach  Nurmeu  der  quauti- 
tativen  nnd  qualitativen  Entwicklung  der  Bevölkerung  besprochen. 
Erstere  darf  nicht  nnr  nach  dem  kuraen  Zeitraum,  Ar  welchen 
statistlsehe  Gmndiagen  vorliegen,  beurteilt  werden,  vielmehr  mllsBen 

auch  die  Lehren  der  Geschichte  Beachtung  finden.  Der  individuellen 
Einwirkung  auf  die  zahlenmäßige  Entwicklung  der  Bevölkerung  ist 

ein  ^öSerer  Einfluß  znznscbreiben,  als  dies  meist  geschieht.  Daß  die 
Zunahnie  der  Bevölkerung  mit  einer  Verschlechterung  der  Rasse  einher- 
gehen müsse,  ist  nicht  anzunehmen,  vielmehr  ist  der  Geburteuüber- 
8chu£  eine  der  Hauptursachen  des  Fortschritts  der  Menschheit;  aller- 
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din^'s  ist  CS  nicht  p-lpicligiiltig,  ob  er  durch  hohe  Geburtsziffern  oder 
durch  niedere  Sterblichkeit  zustande  kommt.  Ein  einheitliches  Be- 
völkerungsgesetz bestehe  wahrscheinlich  nicht  da  so  vielerlei  Faktoren 
auf  die  Vermehrung  (bzw.  Verminderung)  der  Bevölkerung  von  Einfluß 
seien;  nur  das  ist  sieher,  4a8  M  einem  gesunden  Vidkekörper  die 
Gebnrtsiiffer  stete  lidher  ist  ate  die  Sterbesüto»  solange  nicht  be- 
sonders ungünstige  ümstftnde  (Kriege,  Senchen,  Hnngersnot)  das  Ter- . 
hlltnis  TorAbergehend  omkebren. 

JBurekhardt,  A.,  Über  Kindereahl  und  jugendliche  SterUichheit  in 
früheren  Zeiten.  Zeitschrift  f&r  Schweizerische  Statistik.  Jahr- 
gang XLn.  Band  2. 

Verfasser  beschreibt  den  Stammbaum  der  Familie  B.,  die  seit  An- 

fMig  des  16.  Jahrhunderts  in  Ba.«;el  aTi^fissior  war. 

Als  Ausgangspunkt  der  Rcrcf liitun^en  wurde  der  „Hausstand" 
gewählt,  deren  über  356  Autzeichuungen  vorlagen,  von  denen  über 
300  in  den  Tabellen  berücksichtigt  werden  konnten.  Die  durch- 
schnittliche Einderzahl  war  früher  viel  gröBer  als  in  der  Neuzelt, 
weil  früher  Haoshalte  ohne  Kinder  seltener  und  solche  mit  sehr 
großer  Eindersahl  hinflger  waren.  Entsprechend  der  Aboahme  der 
Kinderzalil  ist  aber  auch  die  Kindersterblichkeit  gesunken,  die  re- 
lative Zahl  der  Kinder,  die  vor  dem  16.  Jahre  starben,  ist  seit  dem 
«weiten  Viertel  des  19.  Jahrhunderts  sehr  viel  niedriger  als  früher 
und  es  erreichen  hent  rrlativ  mehr  Kinder  das  erwachsene  Alter  als 
früher,  so  daß  das  Defizit  an  Erwachsenen,  welches  sonst  durch  die 
heutige  schwächere  Fertilität  entstehen  müßte,  nahezu  aufgehoben 
wird. 

MtUehwOooff,       BeMge  jm  eirnr  cpUmigiisdim  WeUawffasnmg, 

Mit  Erlaubnis  des  Verfassers  ins  Deutsche  übersetzt  von  H. 
Michalsici  München.  J.  F.  Lehmann.  309  S.  (6^00 M.) 

Vexfiuser  gibt  zuerst  seine  bekannte  Theorie  wieder,  daß  das 
Absterben  der  Gewebe  eine  Folge  der  Tätigkeit  der  Makrophagen 
ist,  er  entwickelt  dann  die  Gesetze  der  Lebensdauer  im  Tierreich 

und  kommt  schließlich  zur  Entwicklung  seiner  viel  besprochenen 
Hypothese,  daß  die  Folge  der  Lebensverkürznng  in  Aiitointoxikationen 
vom  Darmkanal  aus  zu  suchen  sei  Deren  Ursache  scn  n  die  in  den 
zui'ück^ehaltenen  Fäkalien  in  enormen  Mengen  vui  haiideaeu  Mikroben, 
deren  Überfülle  nicht  mehr  physiologisch  ist.  Beim  Menschen  be- 
weisen zahlreiche  FSUe  tob  Langlebigkeit,  dafi  die  jetzt  erreichte 
Altersgrenze  meist  pathologisch  ist  Eine  Verlängerung  des  Lebens 
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ist  nützlich  und  oft  angestrebt.  Im  Anschluß  hieran  entwickelt  nun 
Met^chnikoff  seine  Theorie  dor  Verlängerung  des  menschlichen 
Lebens  durch  Bekämpfung  der  überliüssigen  Fäulnisprozesse  im  Dick- 
dann  durch  die  die  dortige  Bakterienflora  vernichtende  Milchsäure, 
sei  es  durch  Genuß  von  saurei'  Milch  und  sauien  Michprodukten  oder 
durch  Verabreichanff  von  Müefasfturebakterieti. 

In  aemlich  lodcerem  Zoflammenbange  mit  dem  Hanptthema 
sdüiefien  sich  diiige  weitere  AnfisAtze  yergleiehend  geologischen  und 
philosophisch-literarischen  Inhaltes  an  über  einige  Punkte  in  der  Ent- 
wicklnngsgeschichte  der  tierischen  Gesellschaften,  über  Pessimismus 
und  Optimismus,  über  Goethe  und  Faust,  über  '^^'i'jsenschaft  und  Moral. 

Kann  auch  auf  deren  Inhalt  an  die.sf  r  Steile  nicht  eingegangen 
werden,  so  können  sie  doch  als  geistvolle  und  interessante  Aufsätze 
dem  Leser  bezeicliuet  werden,  zumal  da  die  Übersetzuug  sich  so 
fliefiend  wie  ein  Original  liest 

Hanauer,  W.,  GmchkUe  der  SteiUiehkeü  und  der  S/fmUidm  Ge- 
mndheitspflege  in  Frankfurt  a.  M.  Sonderabdrnck  ans  der 
Dentschen  Vierteljahrsschrift  f&r  öffentliche  Gesundheitspflege. 
yy^TY    a  498— 618. 

In  dem  vorliegenden  ersten  Teil  dieser  Abhandlung  erfahrt  die 
hohe  Sterblichkeit  der  deutschen  Städte  im  Mittelalter  nnd  deren 
Ursachen  an  dem  Beispiel  von  Frankfurt  a.  M.  eine  eingehende  Dar- 
stellung. Bei  dem  Mangel  an  Licht  und  Luft  und  bei  dem  Kehlen 
aller  hygienischen  Maßnahmen  fanden  Seuchen  aller  Art  den  gün- 
stigsten Boden  zu  ihrer  Ausbreitung.  Die  Heilkunde  stand  auf  sehr 
niedriger  Stnfe,  Krankenhäuser  gab  es  allerdings  seit  früherer  Zeit, 
hochentivickelt  irar  (bis  znm  Ansbrnch  der  Syphilis)  das  Badewesen. 

Mueppe,  Josef  Listet  der  Begrüttder  der  antiseptischen  Wund- 
hdimilmg,  8onderabdnick  ans  Österreichische  Bundschao. 
Band  IX.  Heft  1. 

Gedenkrede  auf  List  er  anläßlich  dessen  achtzigsten  Geburts- 
tages, in  der  Hueppe  die  Entstehung  der  Liste r'schen  Entdeckung, 
ihren  EinflnS  anf  die  Ghimrgie,  ihre  Beiiehnngen  znr  Bakteriologie 
und  Desinfektionslehrey  sowie  die  Znsanmenhiinge  der  Lehren  von 
Liste  r  und  Semmel  weiß  schildert.  Die  eindrucksvolle  Sprache 
des  Verfassers,  seine  kritischen  Bemerkungen  und  die  Einstreuung 
pprs.mHrher  Erinnerungen  an  den  Gefeierten  verleihen  der  kleinen 
Schrift  große  Wirkung. 

A*  QotUtHn, 
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JPfeiffer,  A,<,  Zueiundmcanaigster  Jahresbencht  über  die  Fortschritte 
und  Leistungen  der  Ilyyietie.  Begründet  voa  J.  Uffelmann. 
Jahrgang  1904.  Braunschweig.  F.Vieweg&Solm.  X  and  701 S. 
(14,00  M.). 

Der  Jahresbericht,  dessen  schon  in  früheren  Jahrgängen  gedacht  ist, 
berücksichtijETt  nicht  nur  die  allgemeine  Hygriene,  von  denen  die  drei 
Abschnitte  der  Infektionskrankheiten,  der  iSaiu  ungsmittelhjgiene  und 
der  Baiihygiene  besonden  eingehend  behandelt  lind;  er  gewahrt  ancli 
der  GesondheitsatatiBtik,  die  noeh  von  dem  verstorbenen  G.  Hei« 
mann  bearbeitet  ki,  einen  grofien  Baun,  nnd  bebandelt  ansf&hrlich 
die  Gfewerbehygiöie  und  Schulgesnndheitsfrage.  Noch  etwas  kurz 
ist  die  Frage  der  Randi-  nnd  Bußbelästignng  behandelt,  die  bei  dem 
rep-en  Interesse  der  neuesten  Zeit  voraussichtlich  in  den  nächsten 
Jahren  an  I  ni fang  sehr  zunehmen  wird.  Eine  sehr  umfangi'eiche  Dar- 
stellung hat  die  Frage  der  Aibeiterwohnangen  und  der  Wohnungs- 
hygiene durch  A.  König  gefunden. 

A.  Ootuietn. 

3ibliograpUie  der  Sozitdtvissenscfiaßen,  Herausgegeben  von 
H.  Beck.  Dritter  Jahrgang  1907.  Dresden.  Verlegt  bei 
0.  V.  B4»hmert  XVm  nnd  712  S.  (12,00  M.) 

Der  dritte  Jahrgang  der  Bibliographie  zeichnet  sich  vor  seinen 
beiden  Vorgäng-em  entschieden  durch  größere  Sorgfalt  der  Bearbeitung 
aus.  Die  Mangel  der  ersten  Bnnde:  Druck-  und  ivlassifizierungs- 
fehler  —  and  welcher  Erstling  dieser  literarischen  Spezies  wäre  da- 
von frei  —  acheinen  nna  naeh  sahlreichen  Stichproben  nahesn  be- 
seitigt Wir  konstatieren  dies  gern,  weil  wir  den  Wert  zaverliaaiger 
Bibliographien  sehr  hoch  einschätzen  und  freuen  nns  der  Aner- 
kennung, die  das  mühevolle  Unternehmen  dadurch  gefunden  hat,  daft 
das  Reich  ihm  von  jetzt  ab  eine  Subvention  zukommen  läßt.  Die 
Zahl  der  Titel  ist  im  vorliegenden  Jahrgang  auf  etwa  28000  ane^e- 
wachsen,  sie  hat  sich  mehr  als  verdoppelt.  Eine  wesentliche  Er- 
leichterung der  Benutzung  besteht  darin,  daß  jeder  Abteilung  alpha- 
betisch angeordnete  Stichworte  des  Inhalts  der  beti-etfenden  Abteilung 
in  NonparaiUedrudc  vorangestellt  sind. 

F.  ErUgtL 
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IL 

fievölkemiigsstatistik  und  Mortalität 

Shkgtr,  K»,  Geburten  und  Sterbefalle  m  deutsehen  Groß-  und  Mittel^ 

äädien  1891  (1803)  bis  1906.  Auf  Grund  der  Mitteilungen 
der  beteiligten  Städte.  MitteUmigeii  des  Statistische]!  Amtes 
der  Stadt  MOncken.  XXI,  L 

Die  Nachweiaimgen  entrecken  sich  auf  eine  Bevölkerung  von 
etwa  16,5  Millionen  aus  82  deutschen  Stftdten  mit  über  50000  Ein* 

wohnem,  Wien  und  Zürich  einbegriffen.  Neu  hinzugekommen  ist 
Gelsenkirchen.  Nicht  m  Betracht  gezogen  sind  die  nach  der  letzten 
VolkszäliluQg  mehr  als  öOüOO  Einwohner  zählenden  Städte  Wilmers- 
dorf, Hamborn,  Lichtenberg,  Mülheim  a.  Rh.  und  Mülheim  a.  d.  Rh., 
Oberhausen,  Ulm  und  Zabrze.  Rostock,  dessen  Mitteiluiigun  verspätet 
einliefen,  konnte  diesmal  nicht  berttcksichtigt  werden.  Die  Haupt- 
eisebnisse  (ttr  die  Gesamtheit  der  82  Städte  ftr  1906  gegen  1906 
ftSi  Veribsser  dabin  rasanuDen:  Die  Gebnrtensiffer  ist  nnverilndert 
geblieben  29,6  (Voijabr  29,4,  1893:33,7);  die  Sterblichkeitsziffer  hat 
eine  weitere  Minderung  erfahren  17,1  (Vorjahr  18^  1893:23,3);  der 
Geburtenüberschuß  ist  ein  höherer:  12,5  (Vorjahr  11,1,  1893:10,4); 
einen  Rückgang  haben  erfahren  die  Säuglingssterblichkeit,  die  18,5 
Proz.  (Vorjahr  20^  1893:23,6),  und  die  Sterblichkeit  an  Lungen- 
tuberkulose, die  1.9  Promille  (Vorjahr  2,1,  1893:3,0)  beträgt.  Be- 
trachtet mau  die  Eigeboisse  in  den  44  Großstädten,  so  zeichnen  sich 
durch  eine  besonders  hohe  Geburtenziffer  Gelsenkirchen  (49,5),  Bochnm 
(44,3),  Duisburg  (42,3),  Dortmund  (41,8)  und  Essen  (40,3),  durch  eine 
besondien  niedrige  Cbarlottenbnrg  (82^),  Schöneberg  (22,^^  Hannover 
(88|6X  Crefeld  und  Wiesbaden  (24,4),  Braunschweig  (24,6)  nnd  Berlin 
(2^)  aus.  ErfreuUcherwetse  ist  diesmal  anstatt  der  im  yergangenen 
Jahre  konstatierten  weiteren  Abminderung  der  Geburtenziffer  in 
18  Großstäflten  eine  Steigerung  eingetreten,  so  besondei-s  in  Bochum 
von  4l\9  auf  44,3,  Bremen  von  29,8  auf  30,7,  Dortmund  40,7  auf  41.8, 
Frankfurt  a.  M.  27,7  auf  28,7,  Königsberg  28.8  auf  30.2,  Magdeburg 
25,8  auf  27,1,  Posen  32,9  auf  36,9,  Rixdorf  34,7  auf  35,7  und  sogar 
in  Berlin  von  24,6  auf  24,9.  Zurückgegangen  ist  die  Geburtenziffer 
gegenftber  dem  Voijahre  besonders  in  Dnisborg  von  44^4  auf  423» 
Bannen  von  30,2  anf  29A  Dflsseidorf  ron  85,1  anf  Mannbdm 
von  38^7  anf  37,7,  Hftnchen  von  30,3  anf  29,1,  Planen  Ton  37,6  anf 
36,6,  Stettin  von  d2fi  anf  30,9  und  Wiesbaden  von  26,1  auf  24,4. 
Bedeutend  zurückgegangen  in  dem  Zeitraum  von  1891  bis  1906  ist 
die  Geburtenziffer  in  Aachen  von  37.7  auf  29,4.  Altona  von  37,9  auf 
26,3,  Berlin  von  32.4  anf  24,9,  Braunschwöig  von  35,8  auf  24^6^ 

JahxMlMiiobt  aber  8osi«le  Hygiene.  VIL  Jkbrguig.  6 
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Charlottpnhur^  von  35,4  auf  22,0,  Cliemnitz  von  44,9  auf  33,5,  Crefeld 
von  38,2  auf  24,4,  Düsseldorf  von  11,0  nnf  .33,K,  Halle  von  89.1  auf 
30,1.  Hamburg  von  36.6  auf  25.9.  Leii)zitc  vou  40.6  auf  28,9,  Magdeburg 
von  40,0  auf  27,1,  München  von  37,0  auf  29,1.  Wien  von  34,0  auf 
26,4,  Zürich  von  33,0  auf  25^  usw.  Ziemlich  stabil  geblieben  ist  die 
Geburtenziffer  in  Boehnm,  Mannheim,  CSaisd,  Danzig,  Dortmund, 
DniBburg,  Essen,  Frankflirt  a.  Sjurlsrolie,  Königsberg,  Nflraberg, 
Hauen,  Strafibnrg  nnd  Stuttgart.  Die  niedrigsten  Sterblidikeita- 
Ziffern  haben  Sciulneberg  mit  10,4,  Charlottenburg  12,1,  Barmen  12,8, 
Cassel  13,4,  Zürttch  13,6,  Crefeld  13»9,  Elberfeld  14,0,  Frankfurt  a.  M. 
14,7,  Rixdorf  14,8.  die  höchsten  Posen  mit  22,2  und  Breslau  mit  21,2. 
Die  Sterblirbkeit  in  den  (iroßstädten  i«l  im  allgemeinen  gegenüber 
dem  Vorjahre  zurückgegangen;  nur  Dortmund  hat  ein*  lii  heie  Sterb- 
lichkeit aufzuweisen:  20,8  geeren  18,2.  Besondei-s  !a[)id  war  der 
Hückgaug  der  Sterblichkeit  in  den  Jahi-en  1891  bis  1006  iu  München 
Ton  27,6  anf  18,0,  Chemnitz  yon  29,0  anf  18,7,  Altona  yon  25^  anf 
15^7,  Duisburg  von  26^7  anf  18,3^  Hamburg  von  23^4  anf  15,3,  Bretlan 
von  2d,2  anf  21,2,  Charlottenbnrg  von  20,1  anf  12,1.  Den  hdehaten 
Geburtenüberschuß  zeigt  Gelsenkirchen  mit  30,3,  den  kleinsten  Braun- 
schweig mit  8.1.  Eine  hohe  Säuglingssterblichkeit  findet  sich  noch 
in  Chemnitz  (25,6  Proz.),  Stettin  (24.1).  Nürnberg  (22.8),  Cöln  (22,2), 
Plauen  (21,6),  Magdeburg  (21,5),  Breslan  f  21.?.l  Halle  (20,5),  Danzig 
(20,4),  Aachen  (20,2j,  niedrig  ist  sie  dagegen  in  Barmen  (11,9),  Zürich 
(12,2),  Elberfeld  il2.6)  und  Cassel  (12,7>.  Einen  besonders  starken 
Kückgang  in  iIkiu  lOjahrigen  Zeitraum  1801^1906  weisen  München 
(30,9  auf  19,6),  Königsberg  (27,5  (1893)  auf  18,5),  Leipzig  (27,8  anf 
19,1X  Dfiflseldorf  (28,0  anf  19,5),  Posen  (26,9  anf  19,1)  nnd  Stettin 
(31,8  anf  24,1)  aot 

F.  KrUgti» 


Singer,  Km,  Dk  BeoSSkmmgshewegung  in  MSinidim  im  Mre  1906  tm 
VvrgMi  mU  dm  Vtirjahrm,  Statistisches  Amt  der  Stadt 
HQnefaen. 

Ln  Berichtsjahre  betrug  bei  einei-  berechneten  Bevcilkerung  von 
544000  die  Zahl  der  Eheschließungen  4827  (1905:4772),  die  der 
Geborten  insgesamt  16379  (1905:16714),  die  der  Sterbeftlle  9601 
(190ö:10725X  darunter  SterbefftUe  im  SängUngsalter  3095  (1906:3669)i 
Die  EbescUieBnngsidffer  ist  wie  im  Voijalire  8,9.  Die  OeburtenzUfer 
ist  weiter  gesanken  und  betrügt  30,1,  gegenüber  31,3  1905.  nur  anf 
die  Lebendgeburten  bezogen  sogar  unter  30:29.1.  1901  stellte  sich 
die  Geburtenziffer  noch  auf  36,4.  Die  Sterblichkeitsziflfer  hat  eine 
weitere  Abminderung  erfahren  18,0  gegen  22,2  im  vorhergehenden 
Jahre.  Wesentlich  hei'abgegangen  ist  die  ^Säuglingssterblichkeit.  Auf 
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1000  Einwohner  kommen  Sterbefälle  im  Säuglinpalter  12,8  (1905:13,1), 
auf  100  SterbefÄUe  solche  im  1.  Lebensjahre  31,6  (1905:34,1),  auf 
100  Lebendgeborene  solche  einschließlich  Totofeburten  19,6  (1905:22,6). 
Letztere  Ziffer  stellte  sich  1901  auf  24,6  und  im  Durchschnitt  der 
Jahre  1871  bis  75  sogar  auf  40,1.  Unter  den  Todesmsa(  Iilh  haben 
Kindbettfieber,  Scharlach,  Diphtherie  und  Croup,  Unterleibstyphus  und 
Tuberkulose  einen  Rückgang,  Herzkrankheiten,  Krebs  und  sonstige 
Neabildnageii  dagegen  eine  Mefantng  erfahren. 


Statistisches  Jahrhuch  detitscher  Städte,  In  Verbindung  mit 
seinen  Kollegen  herausgegeben  von  M.  N  e  ef  e.  Jahrgang  XIV. 
Breslau.   G.  Korn.   XH  und  456  S.   (14,60  M.) 

Der  v(»rliegende  M  Jahrgang  bringt  neben  Fortfuhrung  und 
Wiederaul  naliDie  von  Abschnitten  früherer  Bände  drei  Neubearbeitungen. 
Sie  behandeln  die  Citybildung  in  den  deutschen  Großstädten  seit  1871 
von  S.Schott,  Amtliches  Anzeigenwesen  und  Gemeindezeitungen  im 
Jahre  1904  von  J.  Feig  und  Herbergen  und  Asyle  im  Jahre  1904 
von  W.  Böhm  er  t  Die  Schottische  ungemein  interessante  Arbeit 
ist  gewissermaBen  als  Fortsetzong  und  Ahschlnfi  seiner  in  froheren 
Jnhrgfingen  yerOifentliGhten  Anfoätse  ttber  das  Wachstnm  der  städtischen 
Agglomerationen  gedacht,  sie  erörtert  den  Prozeß  der  Citybildnng 
in  dem  bevölkerungsstatistischen  Niederschlag:  der  Abnahme  der  Wohn- 
bevölkerung. Von  den  anderen  im  Jahrbuch  behandelten  Abschnitten 
heben  Tvir,  weil  sie  das  Gebiet  der  Sozialen  Hygiene  berühren,  be- 
sondere hervor:  Gebiet.  Budenbenutzung  und  GruiidiMsitz  in  den 
Jahren  1903  und  1904  von  M.  Neefe  —  Volkszälilungsergebnisse 
vom  1.  Dezember  1905  vom  Statistischen  Amt  der  Stadt  Berlin  — 
BeFöikenmgswechsel  im  Jahre  1905  Ton  K  Singer  —  Bantittigkeit 
im  Jahre  1903  yon  E.  Hasse  —  Strafienreinigong  nnd  -Besprengang 
im  Jahre  1908  von  E.  Bosenherg  ~  Abftahr  nnd  Eanalisatien  im 
Jahre  1903  Ton  R  Rosenberg  —  Öffentliche  Parks-,  Garten«  nnd 
SrhmiTckanlagen  von  S.  Schott  —  Vieh-  und  Schlachthöfe  im  Jahre 

1903  von  J.  Rahts  —  Invaliditäts-  und  Altersversicherung  im  Jahre 

1904  von  M.  Mendel  söhn  —  Öffentliche  Bäder  im  Jahre  1904  von 
E.  Tretau.  In  diesem  letzten  Abschnitt  gibt  Tretau  einen  Über- 
blick über  die  Fortschritte  des  Badewesens  in  den  deutschen  Groß- 
städten seit  1889.  Dank  vor  allem  der  nie  erlahmenden  HtUirigkeit 
des  dentsehea  Verdns  fttr  Volkshider  nnter  seinem  yerdienten,  leider 
in  Mh  verstorhenen  Begründer  nnd  Vorsitzenden  0.  Lassar  ge- 
wihrt  er  ein  erfrenliches  BOd  nnd  zeigt  die  wachsende  Bedeutung 
des  Badewesens  als  sozialhygienischer  Institution.  Der  Vorbemerkung 

entnehmen  wir,  daft  von  134  Anstalten  beinahe  die  Hftlfte  (65)  erst 
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in  den  letzten  neun  Jahren  errichtet  wurden.  Gegenüber  1899/1900 
weisen  21  Städte  eine  Vermehrung  der  städtischen  Warmbadeanstalten 
(25  Städte  an  A\'ariiibadeanstaJten  überhaupt)  auf.  Von  137  Anstalien 
besitzen  16  nur  Badewannen,  27  ausschließlich  Brausebäder,  23  haben 
Wanaeu-,  Schwimm-  und  Brausebäder,  20  Wannen-  und  Schwimm- 
bAder  und  51  Wannen-  imd  Brweblder,  so  dal  48  Anstalten  mit 
Schwimmbassins  und  101  Anstalten  mit  Braosebadeeinrichtong  vei^ 
sehen  sind.  Die  GrOJIe  der  Schwimmbassins  sehwankt  zwischen  95 
nnd  700  (Frankfurt  a.  M.)  cbm  Inhalt.  Der  durchschnittliche  Preis 
des  Wannenbades  für  Erwachsene  beträgt  30  Pfennig;  das  Brausebad 
kostet  bei  88  von  97  Anstalten  10  Pfenni?.  das  Schwimmbad  meistens 
40  Pfennig.  Fast  alle  Anstalten  gewähren  Ermäßigungen,  sei  es  Mit- 
gliedern derselben  Familie,  sei  es  Angehörigen  der  Krankenkassen 
oder  änderen  Vereinen.  Freibäder  bieten  den  Armen  auf  ärztliche 
Anordnung  Charlottenburg,  Königsberg,  Metz  und  Wiesbaden,  den 
TnsaHBWi  städtischer  Hospitale  Charlottenburg,  den  Zöglingen  städtischer 
l^derbewahranstalten  Dortmund  nnd  Posen ,  den  städtischen  Ar^ 
beiteni  ICfllhansen,  Nflmberg  und  Posen,  den  Krankenschweateni  nnd 
auf  ärztliche  Anordnung  den  Hebammen  und  Polizeibeamten  Mannheim. 
Auch  das  Schulbad  hat  weitere  Fortschritte  gemacht.  Während 
1899  nur  in  11  Städten  70  Schulen  mit  Badeeinri«  htungen  versehen 
waren,  sind  es  jetzt  in  44  Städten  332  Schulen.  In  München  werden 
in  32,  in  Frankfurt  a.  M.  in  26,  in  Hannovei  iü  19,  in  Nürnberg  in 
18,  in  Mannheim  in  17,  in  Breslau  in  15,  in  Charlottenburg  und 
Aachen  in  13  Schulgebäuden  den  Kindern  Brausebäder  verabfolgt. 
Durch  ennäSigten  oder  gar  freien  Eintritt  in  die  städtischen  Bade* 
anstalten  nnd  dnrch  Erteflnng  unentgeltlichen  Schwimmnntemchts 
sacht  man  das  Sehfllerbadewesen  weiter  zn  fördern.  An  allen  diesen 
Bestrebungen  beteiligen  sich  nicht  nur  die  Groflstftdte  sondern  auch 
die  Ideineren  Städte. 

F,  KrUgel, 


StoHsHaehieg  Jahrbu^  der  SfUM  BeHin,  Jahrgang  30:  Die 
StadsHk  des  Mres  190$  (gim  Teil  oweft  2906),  Im  Anftrage 

des  Magistrats  herausgegeben  von  H.  Silber  gleit.  Berlin. 
P.  Stankiewicz'  Bachdrackerel  XI?,  149  nnd  431  S.  (10,00  II.) 

Nadi  der  letzten  Volkszählnng  Tom  L  Dezember  1905  beträgt 
die  Bevölkernng  Berlins  2048 148 ;  das  bedentet  gegenüber  der  Zählung 
▼on  1900  ^e  Zunahme  von  151300  oder  8^01  Pros.  Mit  der  £nt- 
T<nkemng  der  inneren  Stadtteile  wächst  die  Peripherie  an  Bevöl* 
kerung,  namentlich  die  östliche  und  nördliche.  Berlin  bleibt  hinter 
der  Bevf'lkernngsentwicklung  seiner  vier  Vorstädte  zurück,  denn 
Chariottenburg  weist  eine  Zunahme  von  26,55,  Schöneberg  von  46,89, 
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Bixdorf  von  69,77,  Wilmersdorf  von  107,26  Proz.  auf.  Aber  auch  die 
Landgemeinde  Niederschnnhausen  hat  um  132,00.  Treptow  um  lll,5ß, 
Stralnn  nm  110.15.  Boxhagcn-Knmmelsburg  um  95,89,  Fri''dpnau  ura 
63,tX),  Ötegliu  um  rj3.21,  Reinickendorf  um  51,87,  Groß-I.K  litertelde 
um  48.18.  Pankow  um  35,09,  Licht enberg-Fiiedrichsberi'  um  27,11 
Proz.  zugenommen,  Weißensee  dagegen  nur  um  y.iti  ?ruz.  Welchen 
ESinflaB  aaf  die  Bevölkerungsentwicklung  die  Oestaltnng  der  wirt- 
sebaitlicheii  Verhältnisse  «isllbt,  zeigt  folgende  hier  abgedrückte 
Tabelle*  Man  erkamt  deatUch  deo  Tiei^tand  der  Jahre  1900/02  und 
den  AnüBtieg  von  1908  an. 


Jalir 


BeviilkeruDffSftand  am 
Ende  des  Jahres 


mänii*  I 
lieh  I 


weib- 
lich 


zu- 
sammen 


Gehorteatlbenelinfi 


Zuzußsüber.-ichuC  (-f-) 
Fortzagsttberechoß  (— ) 


mann- 
Uch 

weib- 
lich 

zn- 
flam- 
men 

mänu- 
lieh 

weib- 
lich 

zn- 
sammen 

8173 

8188 

16361 

— 10  BIO 

—  423 

— 10  7.S3 

915Ö 

Ü481 

18639 

—  13Ü1 

+  439 

—  952 

8114 

7830 

1Ö944 

+  12096 

+  6406 

+  16604 

74.53 

8029 

15482 

+  17979 

+  9  205 

+  27  1H4 

7291 

7712 

15Ü03 

+  25  2» 

+  14312 

+  39668 

1900 

1901 
1902 
1903 
1904 
1906 


901847    966466  1686318 

899  710  1  994  231  1893  941 
907  477  j  1004  151  1911628 
927  687, 1018  389.1 946  076 
968119  lQB56a8|l966 742 

9666661106764718048818 

I 


Im  Jahre  1905  wurden  22276  Ehen  gesclilossen.  Die  Ehe- 
schließungsziffer stieg  anf  22,16  gegenüber  21  63  im  vorhergehenden 
.Tabre  Oeboren  wurden  ol  2S2  Kinder,  darunter  1842  tot;  von  ihnen 
waren  2*i475  männlich,  24b07  weiblich,  auf  100  Mädchen  kommen 
106,72  Knaben.  Die  Geburtenziffer  ist  wieder  gesunken  und  beträgt 
25^  gegen  25,86  (1904),  25,79  (1903),  27,00  (1902),  27,68  (1901). 
Ebelich  geboren  wurden  42673  gegenttber  42403  im  Voijahre.  Die 
ehelidie  Fmehtboriceit  geht  ständig  znr&ck.  Anf  1000  Ehefrauen 
kamen  im  Bericht^ahre  109,7  ehdich  Gebmie  gegen  112^  113,1, 
119,8  nnd  126,0  in  den  Jahren  1904  bis  1901.  Im  Jahre  1876  betrug 
die  eheliche  Frnchtbarkeitsziffer  240,3;  sie  erreicht  jetzt  also  noch 
nicht  die  Hälfte  jenos  Höchstbetrages.  Unehelich  geboren  wurden 
8609  Kiiuler  <,''eL'eii  SL'n'f  im  Vorjahr,  d.  h.  16.79  f1fl80)  Proz.  aller 
Geborenen.  Uer  Prozentsalz  der  Tutgebürenen  an  der  Gesamtzahl 
der  Geborenen  beträgt  3,69  gegen  3,61  1904.  Die  Zahl  der  Sterbc- 
fälle  hat  gegenüber  dem  Vorjahre  etwas  zugenommen  und  beläuft 
sich  elnschlielUich  der  Totgeborenen  auf  S6293  (35256)  d.  h.  18^ 
(17,17)  anf  Tansend  der  mittleren  JahresbeTÖlkemng.  Unter  den 
Todesnrsacheo  stehen  an  erster  Stelle  die  Datmkrankheiten  mit  5211 
Fällen  (1904:  4726),  darunter  Säuglinge  4051  (1904  :  3648),  es  folgen 
Tuberkulose  mit  5169  (1904  :  4734),  Lungenentzündung  mit  2770 
(1904  :  2762),  Krebs  mit  2095  (1904:  2025),  Lebensschw&che  mit  1753^ 
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Herzfehler  mit  1458,  Altersschwäche  mit  830,  Keuchhusten  mit  440, 
Scharlach  mit  428,  Masern  mit  418,  Grippe  mit  Zuckerkrankheit 
mit  324,  Diphtherie  und  Kmpp  mit  310,  Kiiidbetttieber  mit  159. 
Typhus  mit  109,  Brechdurchfall  mit  88,  Alkoholvergiftung  mit  78, 
Genickstarre  mit  16  Fällen.  Unter  den  Verstorbenen  befanden  sich 
10170  S&nglinge  (im  Jahre  1904:  0783).  Von  1000  Geborenen  starben 
Tor  Erreicbmig  dee  ersten  Lebeni^ahres  230^7  gegen  885^  im  Jalire 
vorher,  eine  geringe  Zunahme,  die  aber  auf  das  Konto  der  ehelicben 
Säuglinge  kommt  Während  die  Sterblichkeit  der  eheliche  Sftuglin^e 
um  5,78  Promille  gestiegen  ist,  ist  die  der  unehelichen  um  11,06 
Promille  c:esunken.  Trotzdem  ist  dei-  nntHrschied  in  der  Sterblich- 
keit der  ehelichen  und  unehelichen  Kiuder  ein  sehr  gfroßer:  von  den 
ehelichen  Kindern  starben  217,08  Promille,  von  den  unehelichen 
365,75  Promille.  Der  Einfluß  der  ErnHlii  ungsaiten  auf  den  jahres- 
zeitlichen Verlauf  der  Säuglingssterblichkeit  wird  seit  langem  vom 
Amte  verfolgt.  „  Vergleicbt  man,**  bemerkt  Herausgeber  anf  Seite  40*, 
i^die  Dnrchschnittssalilen  der  Sommermonate  mit  denen  der  nenn  an- 
deren, so  tritt  der  Vorsog  der  natftrlielien  Em&hning  Tor  der  kilnst- 
lichen  klar  zutage.  Bei  Brostmilch-Nahrnng  war  die  Sterblichkeit 
im  Sommer  nur  sehr  wenig  höher  als  in  den  übrigen  Jahreszeiten, 
sie  betrug  bei  Mutteraiilch  nur  das  1,02  fache,  bei  Ammenmilch  das 
l.Oiita  he,  dagegen  stieg  sie  bei  Tiermilch  auf  «las  2,30  fache,  bei 
Brustmilch  und  Sun'ogaten  auf  das  2,38  fache,  bei  Tiennilch  und 
Surrogateu  auf  das  3,18  fache,  bei  Surrogaten  allein  auf  das  4,96 fache, 
bei  der  Verbindung  von  Bru:>l-,  Tiermilch  uud  Surrogaten  auf  das 
643  fache.  Erscheint  aich  die  letatm»,  wie  die  Ziffer  ttlr  Bmstmflch 
ond  Surrogate,  und  endlich  die  fftr  Ammenmilch  mit  B&cksicht  anf 
die  absoluten  Betrflge  nicht  ganz  anfftUai^i,  so  genfigen  dock  die 
anderen  Ziffern  zur  Erhärtung  des  Gesagten.  Bei  den  unehelichen 
Kindern  war  der  Unterschied  fast  durchweg  geringer,  da  diese  noch 
besonderen,  von  der  Sommerhitze  nicht  abhängigen  Einfliisspn  nnter- 
lieD:en/'  Zur  Meldung  gelangten  im  Berich tsjahi-e  835  Erkrankungs- 
fälh  an  Masern  und  LungeuentzQudung  nach  Masern,  1306  an 
^(•harlach  einscliUeßiich  Scharlach-Diphtherie.  1787  an  Diphtherie, 
252  an  Kiudbettfieber,  499  au  Typiius,  42  au  epidemischer  Genick- 
starre. ~  Die  24  Öffentlichen  Krankenh&nser  hatten  am  1.  Januar 
des  Berichtajahres  einen  Bestand  von  3160  minnlichen,  2Ö34  weib- 
lichen Personen,  es  kamen  hinan  41424  mftnnlicbe,  33145  weibliche 
Personen,  von  denen  als  geheilt  21080  und  18185,  als  gebessert 
11916  nnd  8661  entlassen  wurden,  es  yerstarben  5.304  und  4118 
Personen.  Die  13  Sauitätswachen  'm.irden  in  8147  Fällen  in  An- 
spruch genommen:  ti732  Fälle  wurden  auf  den  Warh^^n  selbst.  1415 
in  der  Wohnung,  S4  in  den  städtischen  Sanitätsstuben  beliandelt. 
Die  Unfallstationen  hatten  56754  Fälle  zu  verzeichnen,  im  Durch« 
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schnitt  täglich  155.  In  die  Sänglingsfursorgesteiien  wuiden  in  den 
Monaten  Mai  bis  Dezember  1905  4296  Siiuglin^e  gebracht  wnd  B7  348 
Konsultationen  erteilt.  Stillprämien  (Unterstützungen  in  Geld  oder 
Naturalien)  worden  1813  stOlaidea  FVanen  gewährt^  in  6177  Fällen 
Hfldi  (90169  Liter)  und  Nährmittel  an  Kinder  yerteüt 

F.  KvlegeL 

JJaMlari8che  Ühersichten  betreffend  den  Zioilstand  der 
Stadt  Frankfurt  a.  M.  im  Jahre  1906,  In  Verbin- 
dung mit  dem  Stadtarzte  bearbeitet  dnrch  das  statistische 
Amt  der  Stadt.   Frankfurt  a,  M.   R.  Mahlau.   38  S. 

Im  Jahre  1906  betrug  die  mittlere  Jahresbevülkerung  des  Stadt- 
kreises Frankfurt  a.  M.  340000  Seelen.  Zur  Meldung  gelangten 
3820  Eheschließungen  gegen  3631  im  Vorjahr,  10  069  (9439)  Geburten, 
davon  314  f3051  Totgeburten,  5009  (5286)  Sterbefälle  ohne  Tot- 
geborene: 2706  männliche,  2301  weibliche  Personen.  Der  l  berschuB 
der  Lebendgeborenen  über  die  Sterbefälle  beträte  4746  (3848).  So- 
irobl  die  EheecUießungsziirer  11,23  (11,00)  wie  die  Gebnrtoisiifor 
29,62  (ßBfiO)  lind  im  Berichtsjahre  wieder  gestiefen,  die  Sterblich* 
keitazüTer  14,72  (16,02)  ist  gesunken  nnd  nimmt  den  bislang  niedrigsten 
Stand  ein.  Der  Geburtenüberschuß  ist  erheblich  gewachsen  und  be- 
trägt 48,65  gegenüber  42,13  1906,  er  „übernimmt  zurzeit  rund  47  Proz. 
der  gresamteii  Bevölkerungszunahme'*.  Gleiche  "Resultate  weist  die 
Zivilstandsbewegung  in  den  Orten  des  Landkreises  1  lankturt  a,  M. 
auf,  die  Geburtenziflfer  ist  von  31,8  auf  33,50  gestiegen,  die  Sterbiich- 
keitsziffer  von  13,67  auf  12,41  gefallen.  Der  Geburtenüberschuß  be- 
trägt 61,90  gegenüber  56  im  Jahre  1905.  —  Auf  Wunsch  des  Stadt- 
antes  ist  die  Ansschddnng  der  SterbeftUe  nach  dem  ansfUirlidimn 
neaen  preußischen  Todesorsacben-Verzeichnis  vorgenommen  worden. 

StaHstisrhrs  r  fahrbuch  f  ür  die  Stadt  I>rem1eti.  Jahrgaiii?  1904. 
Heiauisgegeben  vom  Statistischen  Amte  der  Stadt  Dresden. 
Dresden,   y.  Zahn  &  Jaensch.   VIII  und  193  S.   (1,00  M.) 

BUUistisches  Jahrbuch  für  die  Stadt  J>ref<fhn.  Jahrgang 
1905.  \^erivaltntujss(a{ L^l ischer  Anhang  für  die  Jahre  1903,  1904 
und  1905.  Herausgegeben  vom  Statistischen  Amte  der  Stadt 
Dresden.  Dresden,  v.  Zahn  &  Jaensch.  VIII  und  192  S. 
nnd  IV  nnd  60  8.  (1^  M.) 

Nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezeuiber  1905  betrug  die  Be- 
Tölkerungszahi  Dresdens  510  996,  244  455  männliche,  272  541  weib- 
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liehe  Personen;  sie  ist  seit  1900  um  3,13  Pro?,  g^ewachsen,  infolge 
OebietsveräTiderung  jedoch  nvn  20,25  Proz.    In  den  beiden  Berichts- 
jahren 1904  und  1905  wuidLii  4146  und  4180  Khen  gesriilossen. 
Geboren  wurden  1904  8030  Knaben,  7723  Mädchen :  von  diesen  waren 
1518  Knaben,  1417  Mädchen  uneheUcli,  o32  Knaben,  207  Madeheu 
totgeboren,  nntor  dieien  Totgeborenen  befanden  sich  86  nneheliehe 
Knaben,  66  imelieliGhe  MIdcben.  1005  wurden  gebore  7660  Knaben, 
7311  Hftdeben,  daninter  1400  Knaben,  1381  Mftdefaen  nnebeOcb,  300 
Knaben,  256  IQidchen  tot;  70  Knaben  und  70  Mädchen  waren  außer- 
ehelich totn-eboren.   Die  Zahl  der  Sterbef&lle  (ohne  Totgeburten)  be- 
lief sich  1904  auf  8885,  4557  männliche,  4328  weibliche,  1905  auf 
9039,  4()05  mimnliche,  4434  weiblifbe    T^nter  ihnen  befanden  sich 
1904  2916,   1905  3036  Kinder  unter  1  Jahr.    Sowohl  die  Ehe- 
schließungsziffer,  die  1904  8,26,  1905  8,18  wie  die  Geburtenziffer 
(einschließlich  Totgeboreue),  die  31,39  resp.  29,28  betrug,  ist  gegen- 
über den  Yeijahren  weiter  gefallen.   Die  Geburtenziffer  ist  1905 
zun  erstenmal  onter  SO  Promille  gesunken.  Auf  1000  der  mittleren 
Einwobnenabl  trafen  1904  6,85,  1905  5^44  nnebeliche  Geburten  (ein- 
schließlich Totgeburten),  1,19  resp.  1,09  Totgeburten.  Die  Sterblich- 
keitsziffer betrug  in  den  beiden  Berichtsjahren  17,71  und  17,69.  Die 
Sterblichkeit  der  Säuglinge  nach  der  Ernährungsweise  wird  seit  1903 
genauer  festj^estellt,  namentlich  wird  jedesmal  konstatiert,  ob  die 
Briistrruährung  schon  seit  der  Geburt  oder  erst  seit  einem  spjUeren 
Zeitpunkt  erfolgt  ist.    Von  den  1904  verstorbenen  2915  Säuglingen 
waren  24ö,  das  sind  8,46  Proz.,  Brustkinder;  von  diesen  Brustkindern 
Starben  36,  das  sind  14^3  Proz.  an  akuten  Darmkrankheiten,  von 
den  Flaschenkindern  dagegen  34,64  Proz.,  1905  yerstarben  6,06  Pros. 
Brustkinder,  Ton  ihnen  15,21  Proz.  an  aknten  Darmkrankheiten,  von 
den  Flaschenkindern  37,13  Proz.  Ziemlich  hoch  war  1904  die  Zahl 
der  gemeldeten  Erkrankungsf&Ue  an  Masern  (1650)  und  Scharlach 
<1059);  sie  sank  1905  auf  908  resp.  745,  dagegen  stieg  die  Zahl  der 
Typhoserkrankongen  von  39  (1904)  auf  162. 

F.  Krieg  eL 

Vfigarisches  statistisches  Jiahf%uch.  Nene  Folge  XIIL  1905. 

Im  Auftrage  des  königlich  ungarischen  Handelsministers  ver- 
faßt und  herausgegeben  vom  königlich  ungarischen  statisti- 
schen Zentralamt  Amtliche  Übersetzung  aus  dem  angarischen 
Originale.   Budapest.   XX  und  523  S.   (6,00  M.) 

Im  Jabre  1905  wurden  im  Königreich  Ungarn  170560  Ehen  ge- 
schlossen; auf  1000  Einwohner  entfallen  8,4  Eheschließungen  gegen 
9,1  im  Vorjahre.  Geboren  wiirden  734335  Kinder.  720532  lebend, 
13803  tot    Von  den  Neugeborenen  waren  378709  Knaben,  3öö62t> 
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Mädchen.   Ehelich  geboren  waren  66Ö124,  unehelich  69211  Kinder. 
Die  GebnrtenzifFer  ist  bedeutend  gesunken  und  beträgt  35,7  gegen 
37.0  1904.    Auf  100  GebcrPTie  kamen  98.1  Lebend-,  1,9  Toto:eborene, 
51,b  Knaben,  48,4  Mädchen,  90,6  ehelich,  9,4  unelielich  Geborene.  Auf 
100  Geburten  kommen  1,20  Mehrgeburten;  von  den  8782  Mehrgeburten 
waren  8691  Zwillings-,  88  Drillings-  und  3  Vierlingsgeburten.  Es 
Sturben  560931,  285427  »ännliehe,  275494  weibliche  Peraoneo,  die 
SterblichkdtazUfer  ist  von  24,8  im  Jebre  1904  auf  27,8  gestiegen,  die 
natftrliebe  BeTlHkenrngsiniiabine  betrilgt  im  Beriebtsjafan  nur  7,9 
gegen  12,2  im  Vorjahre.  Auf  100  GestorbeHe  kommen  29,63  im  Säug- 
lingsalter, 45,31  Kinder  unter  5  Jahren.    An  Blattern  starben  457 
Personen,  an  Masern  8816,  an  Scharlach  9100,  an  Keuchhnstrn  6650, 
an  Rachendiphtherie  8132.  an  Unterleibstyphus  6499,  an  Kinder- 
diarrhöe 4842,  au  Ruhr  2R9.Ö,  an  Tubrrkulose  89120.  an  Flecktyphus 
140,  an  Wutkrankheit  49,  an  Karbimktl  469,  an  Rotlauf  990,  an 
Kindbettfieber  689.  Mehr  als  die  Hälfte  ~  64,4  Proz,  —  aller  Todes- 
fiUIe  an  infektiösen  Krankheiten  kommt  anf  die  Tnberknlose.  Anf 
100000  Einwohner  kamen  26^  Doktoren  der  Median  1,0  diplomierte 
Chiroiiren,  62,5  diplomierte  Hebammen  nnd  7,5  Apotheken.  Die  Zahl 
der  in  ärztlicher  Behandlung  stehenden  entschieden  trachomkranken 
Personen  hat  sich  von  40882  (1904)  auf  48580  vermehrt;  diese  Zahl 
verteilt  sirh  auf  994  Gemeinden.  Die  am  15.  Januar  nK)5  stattgehabte 
Eonskription  der  in    i;  etlicher  Behandlung  gestiimleneu  oder  in 
Spitälern  gepflegten  ve^u ■ri.'^clien  Kranken  ergab  insgesamt  39954  Zivil- 
persunen  und  von  Zivilärzten  behandelte  Militärpersonen,  28850  männ- 
liche, 11 104  weibliche.  Au  akutem  Tripper  und  dessen  Komplikationen 
litten  8310  mimdidie,  27SS  weibliehe  Personen,  an  chronischem 
Tripper  6968  nnd  3367,  an  Schanker  3725  und  758,  an  primirer 
Sfjphilis  2487  nnd  685^  an  seknndftrer  Syphilis  5542  and  2159^  an 
tertiärer  Syphilis  1147  und  523,  an  vererbter  Syphilis  752  und  568, 
an  akuter  und  chronischer  Ophthalmoblennorrhöe  der  Neugeborenen 
509  Knaben,  321  Mädchen.  Von  Militärärzten  wurden  aufierdem  1680 
gescblechtskranke  Militäi-personea  behandelt. 

K  KriegeL 

SUUistfüches  JioftrftttflJ^  ilev   Haupt-    und  BeshlenxMtixdt 
BudnpeAt.  Jahrgang  VIU.  1905.  Redigiert  von  G.  Th irr ing, 

Direktor  des  kommunalstatistischnn  Bureaus.  Budapest.  Kom- 
munaistatistischps  Bnreau.  Kommissionsverlag  von  Puttkammer 
&  Mühibrecht.  Berlin.  XX IT  und  359  S.  (4,00  Kr.) 

Die  ihktische  Bevölkerung  belief  «ich  1906  auf  791 748.  Im  Jahre 
1905  wurden  7151  £hen  geschlossen;  die  Eheschließungszififer  9,2  ist 
gleich  der  im  Voijahre.  Lebendgeboren  worden  21 806  Kinder,  das  sind 
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27,4  auf  1000  Einwohner  sre^en  28.6  und  28,9  in  den  beiden  Vorjahren. 
An  Mehrlingsgeburteü  wuideu  gezalüL  203  Zwillings-  und  2  Diillings- 
geburten;  auf  1000  Gelnirtsii  kommeii  9^  MehrlingsgebnrteiL  Alf  100 
Geburten  kommen  26,7  anfierehelicbe»  auf  100  Totgeborene  88^  aiifiei> 
ebeliche.  Febigebnrten  wurden  gez&hlt  2560,  das  sind  33  aof  lOOO 
Einwohner;  dem  Geschlecht  nach  waren  es  843  Knaben,  481  M;i(]  lien, 
bei  1236  ließ  sich  das  Geschlecht  nicht  bestimmen.  Nach  dem  Wohl- 
stand der  Mütter  vp!-tpilt,  trafen  Fehl2:pbiirten  auf  reiche  3.  mittlere 
230,  arme  l'2l'H,  iiotdiii  1112:^  12,  unbekannt  87.  Es  Terstaiben  im  Rp- 
richtsjalire  16Ü94,  8578  männliche,  7516  weibliche  ir'ersonen.  Die 
Sterblichkeitsziifer  20,6  ist  gegenüber  den  Voijahren  etwas  gestiegen. 
Von  1000  Lebendgeboreneu  starben  im  ersten  Lebensjahre  160,5  gegen 
146^  und  142,7  in  den  Jahren  1904  und  19(^  Inlektionskrankheiten 
als  Todesursache  nahmen  gegenfiber  dem  Voijahre  ab  (1905:  1275^ 
1904:  1608);  auf  1000  Todesftlle  kamen  79,2  (97,4)  solche  an  Infek- 
tionskrankheiten, aof  10000  Bewohner  16,3  (18,5)  infektiöse  Todes- 
fälle. Von  3434  verstorbenen  Säuglingen  waren  1667  an  dei*  Brust, 
512  mit  der  Flasche.  295  gemischt  ernährt,  bei  930  war  die  Er- 
nährung.sweise  unbekannt.  974  der  Säuglinge  starben  an  Enteritis. 
14244  infektiöse  Erkrankungen  gelangten  zur  Meidung,  Unterleibs- 
typhus in  786,  Masern  in  7241,  Scharlach  in  2393,  Keuchhusten  in 
797,  Diphtherie  in  1369,  Windpocken  in  1250  und  Kiudbettfieber  in 
36  FiUen.  Oegen&ber  dem  Vorjahre  nahmen  zu  die  Erkrankungen 
an  ünterieibfltyphns,  Masern  nnd  Kindbettfleber,  dagegen  ab  die  Er- 
krankungen an  Scharlach,  Diphtherie  und  Windpocken.  IHe  46  vor- 
handenen Spit&ler  mit  9868  Betten  wurden  von  92110  Kranken  in 
Anspruch  genommen.  Es  wurden  2995821  Yerpflegstage  gezählt,  auf 
einen  Kranken  kommen  32A 

F»  KrtegeL 


Statistisches  Jahrbuch  der  Stadt  Zürich.  Herausgegeben 
vom  Statistischen  Amt  der  Stadt  Zürich.  Zweiter  Jahrgang 
1906.  Zttrich.  Bascher  &  Co.  in  Kommission.  1568.  (2,00  Fr.) 

Bas  Jahrbuch  enthält  die  Abhandlungen  über  die  Handändeningen 

von  Liegenschaften  1906  —  Uber  die  Bautätigkeit  1906  —  über  den 
Wohnungsmarkt  in  Zürich  und  Umgebung  am  1.  Dezember  1906  (siehe 
Abschnitt  Soziale  Hygiene  der  Wohnung)  und  eine  Reihe  tabellarischer 

Übersicliten  über  Bevölkenmgs-  nnd  Wirtschaftsstatistik.  Die  be- 
rechnete ßevölkerniig  belief  sich  Ende  auf  172855.  Die  Ehe- 
schließungsziflfer  betrug  1900  9.57  gegenüber  10.08  1905  und  9.31  1904. 
Lebeudgeboren  wurden  1906  4929  Kinder.  2.559  Kuaben,  2370  Mäd- 
chen, davon  unehelich  295  Knaben  und  328  Mädchen.  Auf  1000  Ein- 
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wohiiei  komnien  28^5  Lebendgeboreue  (1905  :  29,51;  1904  :  30,13). 
1)1  c  (Tüburtenzifi'er  behält  ihre  sinkende  Tendenz.  Totgfeboren  wurden 
185  Kinder,  94  Knaben,  91  Mädchen,  davon  nnehelioh  10  KiüLhen, 
20  Mädchen.  Es  starben  1906  2601,  1356  männliche,  1245  weibliche 
Pmmen.  Die  Sterblichkeitsziffer  sinkt  weiter,  sie  beträgt  auf  die 
WoimberOlkemng  Irareelmet  13,58  gegenftber  H41  «id  14,S5  der 
beiden  Votjabre.  Die  nach  Heimatsgrappen  getrennte  Sänglings- 
Sterblichkeit  zeigt  eine  ztemlicb  nie<äge  Storbliehkeit  der  stadt- 
zfircberischen  Sftuglinge  gegenüber  den  kantonsfremden  nnd  aus- 
ländischen. 


JHe  Bevölketmngsbewegung  in  der  Stadt  ZU/Heh  1899  H9 

1903.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Wanderungen 
und  mit  2  graphischen  Darstellungen.  Statistik  der  Stadt 
Zürich.  Herausgegeben  vom  Statistischen  Amt  der  Stadt.  Nr.  4. 
Zfirich.  Rascher  &  Co.  in  Kommission.   144  8.   (2,00  Fr.) 

Die  im  Heft  enthaltene  Bevölkerungsstatistik  des  Jahrfünfts  1899 
bis  1908  und  die  Wandemngsstatistik  der  Jahre  1902  und  1903  hat 
durch  H  Wolff,  den  Adjunkten  des  Amts,  eine  sehr  gründliche  text- 
liche Bearbeitung  erfahren.  Der  weitaus  größere  Teil  der  Arbeit  ist 
der  Untersuchung  der  Wanderungen  gewidmet,  die  Betrachtung  der  Be- 
völkerungsbewegung ist  mehr  als  Einleitung  dazu  gedacht,  weshalb 
auch  den  Heimats-,  Geburtsorts-  resp.  Hei^unftsverbältnissen  besondere 
Beachtung  gesehoikt  ist  Wir  beschränken  nns  hier  daranf,  einige 
Hanptresnltate  der  Bevölkehingsbewegnng  mitanteilen.  Die  Wohn- 
bevölkerung ZOiicfas  ist  seit  1902  wieder  im  Steigen  begriffen.  Das 
Stadtzürcher  Element  ist  stark  anrftckgegangen,  nur  V»  der  Gesamt- 
bevölkemng  ist  Geburtsbevölkerung.  Die  Eheschließungsziffer  ist  von 
11.4  1899  auf  9,1  1903  gefallen.  Die  geboreneu  Zürcher,  namentlich 
die  Frauen,  stellen  eine  bedeutend  geringere  Zahl  von  Heirats- 
kandidaten als  die  Zugezogenen  besonders  die  vom  Laude  kijinmenden. 
Die  Gebui'tenziäer  fällt  ständig.  Auf  1000  Stadtzürcher  komuien  15,5 
Lebendgeborene,  auf  1000  kantons&emde  Schweizer  31,6,  auf  lOÖO 
Aaalftader  36^  Aneh  die  eheliche  Fmchtbailteitssiffer  flUlt  für  die 
Stadtsllrcherinnen  mit  129,1  gegen  217,4  der  kantonsfremden  Schwdxe- 
rinnen  nnd  232,0  der  Ausländerinnen  sehr  ungOnstig  aus.  Die  Sterb- 
lichkeitsziffer betrug  1903  nur  noch  14,9,  im  Durchschnitt  des  Jahr- 
fttnfts  16,1.  Auf  100  Sterbefälle  kamen  1903  88  Lebendgeborene  bei 
den  Stadtzürchem,  234  bei  den  kantonsfremden  ächweizero,  258  bei 
den  Aasländem. 
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Sunäbärff,  G.f  Bev^kerunffsstatistik  Sr/>?/r^^?,<;  1750  his  1900.  Einige 
Hauptresaltate.  Stockholm.  KuugL  Bottiyckeriet.  170  S. 

Schweden  nimmt  mit  seinem  umfangreichen  Zahlenmaterial  eine 
einzigartige  Stellung  in  der  wissenachaftlichen  Statistik  ein.  Seit 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts  besitzt  es  regelmäßige  Ermittelungen  der 
sog.  rechtlichen  (nicht  faktischen)  Bevölkerung.  Ursprünglich  wurden 
die  Ermittelungen  von  den  Pfarrämtern  in  Form  fertisrer  Tabellen 
an  das  statistische  Amt  geliefert,  seit  IHüO  gelangen  nui  numinative 
Verzeichnisse  tlaliin  und  werden  von  der  Zentralstelle  bearbeitet 
G.  Sund  birg,  der  geschätzte  schwedische  Statistiker,  gibt  in  obiger 
PiAlikAtioii  die  ach  auf  einen  lÖOjfthrigen  Zeitraum  erstreckenden 
Daten  in  nicht  weniger  als  75  TabeUen;  TorangesteUt  ist  ein  die 
Hauptergebnisse  interpretierender  Text  Es  würde  zu  weit  ftbren» 
auf  alle  interessanten  DetaUs,  wie  z.  B.  die  von  ilim  des  öfteren  schon 
aufgestellte  und  erwiesene  These,  daß  die  Altersgrnppe  15  his  50  Jahre 
in  normalen  Fällen  in  allen  Ländem  etwa  die  Hälfte  der  Bevölkerung 
betrHo-t.  näher  einzugehen;  wir  müssen  deshalb  auf  die  Arbeit  selbst 
verweisen.  Wir  bringen  hier  nur  einige  Zahlen  in  der  Berechnung 
fhr  die  einzelneu  Dezennien  1750  bis  1900  (siehe  Tabelle  auf  Seite  93j. 
Danach  hat  die  Heirats-  und  Gebartsziffer  abgenommen,  ebenso  aber 
aach  die  SterbUchkeitszilibr.  Die  Ar  die  einzelnen  Jahre  berechneten 
Ziffern  geben  natürlich  ein  genaueres  Bild.  Erst  seit  1807  weist  die 
Geburtsziffer  die  Tendenz  zu  einem  entschiedenen  Bftckgang  auf. 
Ziemlich  stabil  jedoch  in  dem  langen  Zeitraum  von  1750  bis  1888  bleibt 
die  eheliche  Fruchtbarkeit,  erst  von  diesem  Zeitpunkt  an  tritt  auch 
hier  eine  Abminderung  ein,  die  auch  nach  1900  noch  anhält.  Am  vorteil- 
haftesten zeigt  sich  Schweden  in  bezug  auf  die  Sterblichkeit  Bereits 
Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  (1801  bis  1H20)  zeigt  es  eine  um 
16  Proz.  niedrigere,  als  die  allgemein-europäische  Sterblichkeitsziffer; 
gegenwärtig  betrigt  diese  Differenz  sogar  37  Proz.  zugunsten  Schwedens. 
Hand  in  Hand  mit  der  Abnahme  der  Sterblichkeit  geht  natargemftft 
eine  Erhöhung  der  mittleren  Lebensdauer,  die  für  1891/1900  berechnet 
die  höchste  bisher  in  anderen  Sterbetafeln  lumstatierte  Ziffer  ergibt 
Verfasser  ist  stets  bemüht,  Uberall  die  f&r  die  historische  Gestaltung 
der  schwedischen  Bevölkernngsstatistik  wichtigen  wirtschaftlichen 
Einflüsse  aofzadecken. 

Mnöp/'el,  Ij,f  Vher  die  spezifische  Stcrhlirhkeit  der  beiden  Geschlechter. 
Sonderabdruck  aus  dem  Allgemeinen  statistischen  Archiv. 
Band  VU.   Halbband  1. 

Verfasser  versteht  unter  „spezifischer  Sterblichkeit  der  beiden 
Geschlechter*'  die  von  Bernf,  Einkommen,  Familienstand  usw.  un- 
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daiO'«a&iO04C»eq^f-iG4C0kOa0Mg» 
aS^aS^titv^v^QS'cffa»        t^^       <g'  tä'  ^  t6' 

Geborene 
auf  100 
Gestorbene 

Auf  1000  der  mittleren  Beviilkeruag 
kommen  jährlich 

Mehr 
Geborene 

als 

Geatorbeue 

8,43 
6,60 
4,14 
4,03 
7,96 
2,63 
7,52 
11,00 
8,69 
10,51 
11,10 
11,24 
12,21 
12,12 
10,78 

Gestorbene 

^     S  sT  ^  ^  ^  ^  ^  ^  5S  ^  ^  ^  s 

•  2 

5  2 

3t 

36,67 
34,17 
33,01 
31,95 
33,31 
30,86 
33,31 
34,63 
31,47 
31,10 
82,79 
31,40 
3Ü,48 
29,ÜG 
27,14 

Jährliche  Dnrchachnitte 

Hehr 
Geborene 

al» 

Gestorbene 

»i 

5    O                 —    ^          (M    •-'                       i.-  ^ 

Gestorbene 

60781 
54  666 
58961 
60279 
57  877 
67  767 
63904 
65037 
68656 
68061 
79C05 
82233 
80140 
79 160 
80693 

Lebend- 
geborene 

66421 
67  783 
67  426 
68961 
76033 
74083 
82531 
95326 
94  836 
102833 
119419 
128  107 
133730 
135  820 
133  873 

i 

Mittlere 

Be- 
Tülkeruug 

r 

« 

1  cw«  ar*t 

1962  355 
2042  296 
2158900 
2282896 

2  400  349 
2477  506 
2  752  330 
3013722 
3306269 
3642321 
4079233 
4  386  953 
4  673  225 
4  931  944 

Jahre 

1751/1760 
1761/1770 
1771/1780 
1781/1790 
1791/1800 
1801/1810 
1811/1820 
1821/1830 
1831/1840 
1841/1850 
1851/1860 
1861/1870 
1871/1880 
1881/1890 
1891/1900 
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D.  Refente. 


bedniliiAte,  jedem  Geschlechte  lediglich  infolge  des  Geschlechtsnnter- 
schiedes  zukommende  Sterblichkeit.  Sie  gelangt  natürlich  am  reinsten 
zum  Ausdnick  in  der  noch  nicht  erwerbstätig-en  Tufrend.  Verfasser 
zieht  fole^endes  Fazit  seini  r  interessRnt'Pn  Untprsurhuii^^ :  ^Els  ist  ein 
Naturgesetz,  dati  den  Knaben  eine  ;^ei  iii<^ere  Lebenskraft  mit  auf  den 
Weg  gegeben  wird,  als  den  Mädchen.  Dies  macht  sich  schon  bei  den 
Fehlgeburten  bemerkbar,  ohne  daß  eine  zahlenmäßige  Gesetzmäßigkeit 
bei  den  unzoreicheBden  Onmdlagen  vorent  festsostelleD  w&n.  Die 
Sterblichkeit  der  Hädcbeii  iat  sowohl  ftr  den  Gebnrteakt  selbsti  eko 
eigentlich  fftr  die  Zeit  vor  der  Geburt»  als  auch  für  den  ersten  Lebene- 
monat  fast  in  allen  Staaten  gleich  grofi,  und  zwar  für  den  Gebartsakt 
ungefähr  um  IB  bis  20  Proz.,  fiir  den  ersten  Lebensmonat  um  20  Proz. 
geringer  als  die  Sterblichkeit  der  Knaben.  Mit  dem  2.  Lebensmonat 
wir«!  der  Unterschied  der  Knaben-  und  Afn^chen Sterblichkeit  stetig 
geringer,  indessi n  ist  auch  im  zwölften  Lebensmouat  noch  ein  Sterb- 
lichkeitsüberscliuli  der  Knaben  nachzuweisen.  Für  das  erste  Lebens- 
jahr im  ganzen  ist  die  Sterblichkeit  der  Mädchen  in  allen  Staaten 
fast  gleichnifiig  um  15  bis  16  Proz.  geringer  alt  die  Enabensterblichkeit 
Während  beim  Gebnrtsakt  die  Mehrsterblichkeit  der  Knaben  gleich- 
mftftig  für  die  ehelichen  wie  für  die  nnehelidien  Kinder,  ist  im  Säog- 
üngsalter  ein  bemerkenswerter  Unterschied  zwischen  den  ehelichen 
und  unehelichen  Kindern  festzustellen.  Die  Mehrgef&hrdung  der 
Knaben  bleibt  für  größere  Gebiete,  wenn  auch  in  stets  abnehmend^^m 
Maße,  ungefähr  bis  zum  o.  Lebensialn  als  'Reo'el  bestehen.  Eine 
zahlenmäßige  Feststellung  dieser  Aiehrsterbiichkeii  ist  vom  2.  Lebens- 
jahr an  nicht  mehr  angängig.  Mit  dem  5.  Lebensjahr  schlägt  die 
günstige  Lage  der  Mädchen  allmählich  iu  das  Gegenteil  um,  in  den 
Landgemeinden  mehr  wie  in  den  Städten.  Die  verschiedene  Erziehung, 
insbesondere  die  grOfiere  Bewegungsfreiheit  der  Knaben  sdieint  hier 
zom  Aosdmck  zn  kommen.  Im  Alter  von  10  bis  16  Jahren  sind  in 
fast  allen  Staaten  die  Mädchen  mehr  gefährdet  Die  Todesursachen- 
Statistik  beweist,  daß  die  Mädchen  während  der  Zeit  der  körperlichen 
Entwicklunfj  besonders  unter  der  Tuberkulosf^,  wohl  infolge  von  Blut- 
armut und  Rlpirh^nrht.  zu  Icid^-n  haben,  im  Kunigreicli  Preußen 
Starben  im  Jahre  IliOO  bei  einei  last  gleich  gi'oßf^n  Zahl  von  Lebenden 
im  Alter  von  10  bis  15  Jahren  4890  Knaben  und  5441  Mädchen, 
davon  an  Tuberkulose  814  Kuabeu  und  1420  Mädchen.  Noch  mehr 
wie  in  der  vorigen  Altersklasse  tritt  das  Land  gegenAber  der  Stadt 
nngftnstig  hervor.  Man  mnB  annehmen,  daft  die  Mädchen  aof  dem 
Xjande  wfthrend  der  schnlpllichtigen  Zeit  schon  zn  hanswirtschaftUdien 
Diensten  herangezogen  werden,  die  fttr  ihre  Gesundheit  nachteilig 
sind.  Aber  auch  unter  Berücksichtigung  dieses  Umstandes  ist  [die 
Annahme  gerechtfertigt,  daß  die  Mädchen  während  ihrer  Entwicklungs- 
jahre eine  größere  spezifische  Sterblichkeit  besitzen  als  die  gleich- 
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alterigen  Knaben,  bei  denen  sich  die  Zeit  der  körperlichen  Entwick- 
lung bekanntlich  später  als  bei  den  Mädchen  einstellt  und  sich  anch 

nnr  in  srf^rin^erem  Maße  nachteilifr  bemerkbar  macht" 

üb  überhaupt  und  inwieweit  ein  Iniei-schied  in  der  spezifischen 
Sterblichkeit  der  Erwachseneu  beiderlei  Geschleclits  besteht,  läßt  sich 
nicht  genau  bestimmen,  da  hier  sich  Einflüsse  sozialer  Nator  stark 
geltend  machen. 

S/osemfeJd.  S.,  Die  LetalUätsschwanhmfjen.  Eine  statistische  Stndie. 
Sonderabdrnck  aus  Zentralblatt  für  allgemeine  Gesundheits- 
pflege. Band  XXVI. 

Die  neueste  Arbeit  des  fruchtbaren  Wiener  Statistikers  ist  eine 
außerordentlich  fleißige  und  umfangreiche  Bearbeitung  der  Letalität 
einiger  endemischer  Infektionskrankheiten,  wie  Diphtherie,  Abdominal- 
typhiis,  Scharlach,  Masern,  Keuchhusten,  Rotlauf.  Den  Studien  ist 
ein  Material  von  fast  30  Jahreu  /.ugruade  gelegt,  welches  mit  Kritik 
und  Scbarfsüm  nach  einer  Beihe  von  Gesichtspunkten  zerlegt  wird, 
ivie  nach  Lebensalter,  Jahreszeiten,  epidemischer  Periodizttfttf  Ver^ 
^eich  des  Verhaltens  der  einzelnen  Senchen  zneinander  usw.  Yer- 
Cuser  hat  sich  die  hochinteressante  Anfgabe  gestellt,  zu  nntersnchen, 
ob  die  Schwankungen  der  Letalität  mehr  abhängig  sind  Ton  den 
Schwankungen  des  äußeren  Virus,  oder  mehr  von  denjenigen  der 
Widerstandskraft  des  erkrankten  Einzelindividuums.  Seine  Zahlen 
veranlassen  ihn  zu  dem  Schluß,  daß  der  Einfluß  des  ersten  Moments 
den  Ausschlag  gibt. 

Gegen  die  BeweisiuiiriiQg  ist  einzuwenden,  daß  die  ganze  mühe- 
volle Arbeit  deshalb  anf  einer  schwankenden  Grundlage  ruht>  weil  ja 
die  BeredmoBg  der  Letalität  die  gewissenhafte  Ansflbnng  der  An- 
mddimg  der  Erkrankungen  durch  die  Ärzte  zur  Voraussetzung  hat. 
Ans  einer  Reihe  von  Gründen  ist  die  Brauchbarkeit  des  so  ge- 
wonnensn  Materials  und  die  Vergleichbarkeit  während  eines  langen 
Zeitraums  sehr  anzuzweifeln.  Einen  gewissen  Wert  haben  aber 
trotz  dieser  P^phlerquellen  die  Betrachtungen  des  Verfassers  t\ber 
Letalitätsschwankungen  während  des  Ilerrschens  der  einzelnen  epi- 
demischen Steigerung,  Verfasser  schließt  aus  seinen  Berechnungen, 
daß  bei  gewissen  endemischen  Seuchen,  wie  Abdominaltyphus  usw. 
die  Vermehrung  des  Virus  durch  Menschenpassage  mit  einer  Ab- 
sdiwachung  verbunden  ist,  daß  aber  bei  der  Diphtherie  im  Gegenteil 
durch  die  Fussage  eine  Vimlenzsteigerung  eintritt  Die  Aufetellnng 
des  Problems  und  der  Versuch  seiner  Lösung  durch  statistische 
Methoden  ist  von  hohem  Interesse,  die  ganze  Arbeit  von  Bosenfeld 
sehen  wegen  der  F&lle  des  beigebrachten  Materials  sehr  wichtig. 
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PHin»ing,  F,,  Die  Ursadien  der  Totgeburt.  Allgemeines  statistisches 
Archiv.  Band  VIL  Halbband  1.  S.  21  bis  4». 

Die  Totgebomien  werden  in  einigen  europäischen  Ländern  gar 
nicht  oder  nur  ganz  unvollständig  registriert,  in  den  anderen  ist 
die  Art  der  Erhebung  sehr  verschieden  Daraus  ergibt  sich  für  die 
Yeri!:leichiin,c  der  Lebend^eburtsziffeni  und  der  KiiidcrstiTblichkeit 
mauchtd  Unsicherheit.  Die  Feststellung-  der  Zahl  dei'  'I  utgeborenen 
sollte  daher  überall  durchgefBhrt  werden.  Die  Ursachen  der  Tot- 
geburt sind  nur  unsicher  bekannt.  Eiu  Teil  der  Kinder  üiiibt  vor 
der  Geburt  ab^  frflhxeitige  0«biirt  ist  eine  häufige  Ursache,  «in  Teil 
der  TotgebOEFeiieii  ist  wählend  der  Gehart  abgestorben.  Der  letitm 
Frosentsati  ist  in  den  Gebärhftoseni  grSAer  als  bei  der  Gesamtheit 
der  Geburten.  Hohes  Altei*  der  Mutter,  uneheliche  Schwangersehaffc^ 
soziale  Notstände  und  andere  indirekte  Ursachen  erhShen  die  Tot- 
gebnrtsqoote. 

Tutore/erat. 

Jß€lU<kdf  C,  Sterblichkeit  und  Ijeimisdauer  in  Preußen.  Sonderab druck 
aus  der  Zeitschrift  des  kgl.  preußischen  statistischen  Laudes- 
amts. Berlin,   ßl  S. 

Die  ungemein  Üeißige  Arbeit  des  bekannten  Statistikers  enthält 
Sterbtafeln  nach  einzelnen  Altersjahren  für  1891  bis  1900  fiir  den 
ganzen  Staat  und  für  :Städt  uud  Laud,  l'eruer  eine  groüe  Zahl  voa 
Sterbtafeln  ftlr  fünfjährige  Altersklassen  teils  Ar  den  ganzen  Staat 
nach  OrtsgrOfienklassen  (1900/01),  teils  fllr  die  einzelnen  Provinzen 
nadL  Stadt  ind  Land  (1896  1900  und  1901  bis  1905).  AnJteidem 
sind  Främientafeln  und  Sterbtaleln  nach  dem  Familienstand  berechnet. 
Die  mitäere  Lebensdauer  war  in  Prenäen  1900  bis  1901  beim 
Alter  von 


0  Jahren 

20  Jahren 

ininn- 

weib« 

m&nn- 

weib- 

Uehe 

liehe 

liehe 

liehe 

iu  deu  Oroßf^t&dten 

39,2 

44,8 

39,3 

44,6 

in  den  Mittelstädten 

39,9 

44,9 

39,3 

44,0 

in  den  kleinen  Städten 

40,4 

45,0 

39,8 

43,6 

Mif  den  ImS» 

48^7 

46^ 

48,1 

44,4 

Die  Unterschiede  zwischen  Stadt  und  Land  sind  in  den  einzelnen 

Provinzen  sehr  verschieden,  am  höchsten  sind  sie  im  Osten,  am  ge* 
ring^ten  im  Westen.  Bei  den  für  einzelne  AUersjahre  berechneten 
Öterbtafeln  wurden  die  Bevölkerungsziffern  durch  l^  ortschreiben  und 
E&ckschreiben  von  den  Volkszählungsergebnläseu  auö  gewonnen;  für 
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Stadt  and  Land  gibt  diese  Metbode,  wie  Ballod  selbst  anf^t,  in  den 

Altersklassen  mit  starker  WandeniTi^  (Militärpflicht!)  unrichtige  Er- 
gebnisse. Ks  waie  zu  wünschen  2:ewesen,  daß  die  so  gewonnenen 
unrichtigen  bterbzilYern  in  den  Sterbtateln  durch  Anbringen  einea 
Sternchens  bezeichnet  worden  wären,  da  bei  Benutzung  dieser  Tafeln 
Mißveratäudniäse  müglicli  sind. 

F.  Prtnting, 


SMeieyf  L-p  Die  Sterblichkeit  an  Tuberkulose  in  Österreich.  Sonder- 
abdruck aus  P^stschrift,  enthaltend  Arbeiten  über  Tnberknlose. 
Herausgegeben  anhißlich  der  Tagung  der  VJL  Interaationalen 
Tuberkulosekonferenz.   Wien  1907. 

Telekj  begleitet  den  tabellarisrbpn  nnd  graphischen  Abschnitt 
seiner  Arbeit  mit  einigen  Bemerkungen  über  die  Fehlerquellen  und 
faßt  dann  die  Ergebni*^f?e  dahin  zusammen,  daß  zwar  die  Zentren 
wirtschaftlicher  Entwicklung^'  eine  größere  Tuberkulosemortalität  auf- 
weisen, aLs  die  Länder  mit  geringer  Kultur;  während  aber  die 
letzteran  einen  Stilbtaiid  der  Bewegung  zeigen,  komint  gerade  in  den 
geommiteii  Zentren  die  Beeeeningr  welche  die  TnberknloBeauNtalitat 
Im  Laufe  der  letzten  JabnEebnte  aufweist^  am  meisten  nur  Geltung. 


SalUA,  JB.  Jt,,  und  Falke^tburg,  P/u,  KinderstfrUirhkeif,  hesonders 
in  den  ^Niederlanden.  Statistische  Mitteiiuji^f  n  der  Stadt 
Amsterdam.  Nr.  19.  Amsterdam.  Job.  Müller.  VJII  und 
98  a  (1,00  f.) 

Die  Arbeit  gibt  einleitende  allgemeine  Bemerkungen  über  die 
Kindersterblichkeit  fanj^ebliche  selektorische  Wirkung,  Einfinß  der 
Kinderzalil  in  der  Familie,  der  Art  der  Ernährung,  der  Wohlhabenheit). 
Sj)eziell  wird  der  monatliclie  \  erlauf  der  Kindei-sterblichkeit  in  Stadt 
und  Land  untersucht  Mau  lindet  in  den  Niederlanden  wie  ander- 
wärts ein  hohes  Sommermaximtim,  in  den  St&dten  föUt  dasselbe  meist 
anf  Jntt  nni  Angust,  anf  dem  Lande  oft  anf  den  September.  Isk  den 
Jahren  1891  bis  1906  hat  die  Eindenterbliehkeit  in  den  Niederianden 
ihgenommen;  die  Ahnahme  neigt  sich  im  Winter  nnd  Sommer»  im 
letzteren  aber  nur  in  den  Monaten  Jnni  nnd  Juli,  nicht  im  Angost, 
eine  Erscheinung,  die  vom  Beferenten  auch  fOi*  Berlin  nnd  Hamborg 
nachgewiesen  wiude. 

Jakntbcriolit  tb«r  8«iiale  Hygira«.  TU.  JaJmuic. 
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JHe  Bterblichkeit  nach  Todemirnachen  utul  AUernklas^en 
der  Gefitorbenen  im  preiißUicJien  Staate  währetuf 
des  Jahres  1905.   Preußische  Statistik.  Heft  199.  Berüa. 

XXVI  und  210  S.   (6,20  M.) 

Die  Sterblichkeit  war  im  Berichtsjahr  in  faf^t  allen  AltersklasseTV 
etwas  höLpr  als  im  Jahre  1904,  nur  im  Ahei  Vdii  2  bis  5  Jaliiea 
war  sie  kleiner;  diese  Altersklasse  hatlH  die  p:eriiic:ste  Sterblichkeit 
seit  1875.  Neben  dem  Kenchhuäteu  haben  die  iSteibiälle  infolge 
vün  Mageu-  und  DarmkatarrheQ;  von  Lungenentzündung,  von  Kranke 
hiiten  der  Atmiuigs-  imd  Ereialanftorgaiie  zagenommen ;  wahncheinlleb 
üt  diese  Zunahme  snr  auf  die  Terbeeserte  Erhebung  der  Todes- 
nmcfaen  miftckziiAhreii.  Die  SftogliiigesterbUehkeit  fand  diesmal 
besondere  Berücksichtigung.  Sie  zeigt  in  allen  Provinzen  mit  Aus- 
nahme Ton  Westfalen,  Rheinland  nnd  Hohenzollem  eine  kleine  Zu- 
nahme, etwas  p-ößer  ht  sie  im  östlichen  Prenßpn  Unter  den  ein- 
zelnen Rpf^"eriinn"?bezirken  hatten  Berlin  und  Osnabrück  die  r^'^^ßte, 
Alienstein  die  kleinste  Tnbtrkulose.^terblichkeit,  Münster  hatte  difr 
meisten,  Gumbinnen  die  wenigsten  Lungenentzündungen.  Am  meisten 
Todesfalle  an  Keuchhusten  hatte  Bromberg,  au  Diphtherie  Gumbinnen^ 
an  Typhu  nnd  Sdmrlaeh  iLOettStein,  an  Masern  Künaberg»  an 
Eindbettfleber  Dansig.  In  dem  „Gesundheitswesen  des  prenBisehen 
Staates*  ist  berichtet,  daB  die  ftntliche  Leiehenschan  in  PrenfteiL 
immer  mdur  Ausdehnung  gewinnt  ;  es  wäre  so  wünschen,  daB  in  denk 
infolgedessen  immer  wertvoller  werdenden  preußischen  Quellenwerk 
über  die  Tode^^nrsachen  sahlenm&Bige  Nachweise  dieser  Verbesserunsr 
Eiugaog  finden  würden. 

F.  JPrUtHng, 


Mortalitätstafel  der  Länder  der  ungarischen  Krone^ 
Ungarische  Statistische  Mitteilungen.  Nene  Serie.  Band  XL 
Budapest  1906.  HO*  und  322  S.  (5,00  Er.) 

Für  ünsram  waren  bisher  nvcU  keine  Sterbtafeln  berechnet. 
Dies  ißt  jetül  eistmals  fui  die  Jahie  1900  und  1901  versucht.  Dabei 
machte  die  übermäßig  starke  Anhäufung  an  den  runden  Alter^jahrea 
bei  der  Volkssfthlung  schon  in  den  jüngeren  Altenklassen  Sehwkrig» 
keiten.  Ton  einer  Berechnung  der  Sterblichkeit  nach  einselnen- 
Altersjahren  mußte  daher  abgesehen  werden;  es  wurden  fünfjähriga« 
Altersklassen  (3  bis  7  jährige  usw.)  gebildet,  so  daß  die  runden  Jahre 
in  die  Mitte  kamen.  Vollendete  Sterbtafeln  konnten  daher  nicht 
hergestellt  werden;  neben  den  8terbkoeffizienten  lur  öjähripp  Alters- 
klassen wurden  Zahlen  der  Überlebenden,  das  durchschnittliche  Alter 
der  Bevölkerung  und  die  Lebenserwartung  d.  h.  die  Zahl  der  Jahre,. 
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deren  es  bedarf,  bis  die  Hälfte  der  einer  Altersklasse  Angehörigen 
abgestorbem  ist»  berechnet  Die  Berechnangen  wurden  f&r  die  ein- 
zelnen Komitate  und  Munizipien  anj^estpllt;  wertvoll  ist  dal»ei  die 
TrennuTi^x  nach  Stadt  und  Land.  Iii  emeni  einleitenden,  in  deutscher 
und  QDgarisciier  Sprache  abgefaßten  Teil  werden  die  wichtigsten 
Ergebnisse  mitgeteilt 


m. 

Morbldttitt»  Propliylaxe  und  KnmkenfflrsorgQw 

€h>ti9tein,  A»f  Die  Bedeutung  der  citern^erenden  Dispasitwn  für  die 
Veraicherutigsmedmn.  Zeitschrift  iur  V  eräiciierungs Wissenschaft 
Band  VII. 

Die  Krankheitsursachen  bilden  eine  Kette  von  unmittelbaren  und 
mittelbaren  Einwirkungen.  Ihre  Einordnung:  in  ein  System  hängt  von 
dem  Zweck  ab.  Der  Kliniker  und  der  Pathologe  berücksichtigen  die 
letzten  Ursachen  und  legen  eine  ätiologisch -klinische  Betrachtung 
ihiem  Slyitem  nigniBde.  Man  kann  aber  aack  die  entfernteren  ür- 
sacben  berOduicbtigen  und  kierbei  ergibt  sick,  daB  wenn  konatitn- 
tioneU  erworbene  oder  angeborene  Einflösse  die  Widerstandskraft 
herabgesetzt  hahen,  je  nach  Lebensalter  und  Beruf  die  unmittelbaren 
Krankheitsursachen  alternierend  einander  ersetzen  können.  Der  Ver- 
sicherungsarzt hat  aber  mehr  an  einem  pro^'nostischen,  als  an  einem 
epikritisrhen  Krankheitssystem  Interesse,  er  muß  daher  die  ent- 
fernteroü  konstitutioiielleu  UesundheitsBchädigungen  in  erster  Linie 
ins  Auge  fassen  und  er  kann  dies  dadurch,  daß  Anamnese  und 
Familiengeschichte  mehr  berücksichtigt  werden,  als  dies  heute  viel- 
faeb  geacbiebt 

amttein,  A»,  ^  DiphOkri^^      Zdtiehrift  für  Sociale  Median. 
Band  HL  Heft  1.  Leipzig.  F.  C.  W.  Vogel. 

An  der  Haud  des  Beiliuer  ^ilatistischeu  ILdtenalii  wird  die 
Dipktboiebewegung  von  1886  bia  1906  nacb  Morbidität^  M<Htalit&t 
und  Letalität  in  Tabellen  nnd  Ennren  verfblgt  Es  ergibt  aick  eine 
geringe  Abnakme  der  Letalität  aeit  1886^  der  Einftbrong  der  Serom- 
tbcrapie.  Die  Ursache  kann  die  Verbesserung  der  Therapie,  daa 
größere  Interesse  an  der  Krankheit  und  die  bessere  Umterbringnng  dw 
Erlaankten  durcb  Zonabme  der  KrankenhanaTeraorgnng  aein.  Der 
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Gnrnd  fftr  das  Absioken  der  MortalitJlt  aber  auf  den  zehnten  Teil 
derjenigen,  die  zu  Anfang  der  Beobachtung  vorlag,  ist  in  einer  gleich- 
förmigen Ahn  ahme  der  £rkrankang8ziffer,  also  in  epidemiologiaehen 
Gründen  zu  sochen. 

Teieki/f  Z-.,  />^<-  BeMmpftmg  der  Tuberkulose  in  Österreich  1907. 
Sontlerabdruck  aus  Festschrift,  herausgegeben  anläßlich  der 
"VT.  Internationalen  Tnberkulosekonferenz.    Wien  1907. 

Verfasser  schildert  zunächst  ausführlich  die  in  (Österreich  be- 
stehenden Volksheilstätten  (Alland,  Hörgas  bei  Graz  usw.)  und  ihre 
Ergebnisse,  bespricht  die  Hospitalbehandlang  der  Phthisiker,  die  Für- 
sorge für  kranke  Kinder,  die  in  Nachaiimuug  des  deutschen  Vorbildes 
in  Entstehung  begriffenen  Erholnngsstilttaiy  BekonTatoszentenheime, 
die  FerienkoloitleD  luw.  Am  der  ZnsammeniteUiing  Uber  die  geiete* 
liehen  Pflichten  der  Ärzte  ist  zn  entnehmen,  daß  nicht  wie  in  Dentech- 
Innd  nnr  der  Todesfall,  sondern  auch  der  Wohnungrswechsel  anzeige» 
pflichtig  ist  und  an  diese  Anzeige  sich  Desinfektionsmaßnahmen  an* 
schließen,  t^ber  das  Ergebnis  dieser  seit  5  Jahren  bestehendeTi 
Einrichtung,  vor  allem  über  deren  Durchführbarkeit,  vermag  fieilich 
T  e  1  e  k  y  noch  nichts  anzugeben.  T  e  1  e  k  y  behandelt  weiter  den  S  tand 
der  Wohnnngsgesetzgebnng  und  schließt  mit  einer  ausföhrlicheii  Dar- 
stellung der  Wohlfahrtsbestrebungeu  in  den  einzelnen  Laiidesteiieu, 
die  sich  ziemlich  in  gleicher  Richtnng  ausdehnen  wie  bei  nni  nnd 
beweiMo  sollen,  daft  in  Österreich  ein  reges  Interesse  am  Kampfe 
gegen  die  Tobetknlose  besteht 

Am  ffffffrfffffi 

JMlagf  M;  Die  Verbreitung  der  Lungentuberkulose  im  Kanton  Basel- 
lanf^^hnß.  Zeitschrift  fär  Schweizerische  Statistik.  Jahr- 
gang XLin.  Band  1. 

Im  Kanton  Baselland  besteht  eine  hohe  TnbericnloseTerbreitung, 
die  in  den  letzten  25  Jahren  trotz  Rück{2:angs  der  allgemeinen  Sterb- 
lichkeit die  gleiche  geblieben  ist.  Der  Kanton  setzt  sich  aus  4  Be- 
zirken zusammen,  die  sich  durch  klimatische,  berufliche  und  wirt- 
schaftliche P^igenheiten  unterscheiden,  sich  auch  in  bezug  auf  das 
Auftreten  der  Tuberkulose  verschieden  verhalten  und  durch  Vergleiche 
die  M(^lichkeit  geben,  den  Ursachen  nachzugehen.  Nach  Bollag 
entscheidet  weder  die  Höhenlage  noch  die  Heimarbeit  nnd  Fabtik- 
arb^t  an  sich  das  Terschiedene  Verhalten,  ebensowenig  die  wirt- 
schaftliche Lage  allein.  Allerdings  zeigen  die  Bezirke  mit  landwirt- 
schaftlicher Bevölkerung  und  geringer  Wohndichte  niedrigere  Zahlen. 
Die  greifbare  Ursache  der  gr&Aeren  Verbreitung  bei  großer  Wohn* 
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dichte  uDd  schlechten  wirtschatLlichen  VerhiiltnibTsen  ist  -  atey,:\vSeL\ 
schon  Barckhardt  für  Baselstadt  gezeigt  hat  (vgl.  vorigea  Jahres- 
bericht für  1906),  die  r^steigerte  Ansteckungsmöglichkeit 
bei  engem  Zosammenwohnen  und  msngelnder  Pro- 
phylaxe. Die  B^impfimg  der  Tabericalofle  hat  daher  in  erster 
Linie  die  VerhfltiiDg  der  AnBtedauig,  in  zweiter  die  «Boziale  Pro- 
phylaxe** ins  Auge  zu  üueen. 

« 

Gr^f^hn,  A.,  Die  Lungenhalttätimbewegunff  im  Lid^  der  Somidm 
Hygiene.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Soziale  Medizin. 
Band  2.  Heft  3.  Leipzig.  F.  a  W.  VegeL 

In  folgenden  LeitsUzen  werden  die  Anifllhningen  am  Schloß  zn> 
sammengefaßi  1.  Die  Enichtong  von  Anstalten  für  Lutgenkranke^ 
die  sich  imAnfangsstadium  der  Erkrankung  befinden,  ist  in  den 
letzten  Jahrzdmten,  besonders  im  Anschluß  an  das  soziale  Versiehe- 
mngswesen,  sehr  gefördert  worden.  Wir  verdanken  dieser  Lungen- 
heilstättenbe wegung  zunächst  überhaupt  die  Idee,  die  Lungen- 
tuberkulose mit  Hilfe  des  Anstaltswesens  zu  bekämpfen,  und  sodann 
eine  großzügige  Mobilmachung  privater  und  öffentlicher  Kräfte  zu- 
gunsten der  Anstalisverbnugung  lungenkranker  Individuen  der  unteren 
Volksschicbten,  —  aber  eine  erbebliche  Verminderung  der  Tuberkulose 
infolge  dieser  fleilst&tten  ist  nicht  eingetreten  nnd  ist  auch  in  Zn« 
knnft  nicht  zn  erwarten.  2.  Dieses  znrseit  mehr  dunkel  gefühlte  eis 
klar  bewußte  Fehlschlagen  hat  dazu  gefahrt,  auch  Anstalten  für 
fortgeschrittene  und  unheilbare  Tuberkulöse  zu  bauen.  In  diesen 
Heimstätten  liegt  der  entwicklungsfähige  Keim  für  die  Zukunft 
des  Anstaltswesens  für  Lungenkranke.  3.  Außer  dieser  Errichtung 
von  Invalidenheimen  zeigt  sich  als  eine  zweite  Tendeir/  ?:u  einer  er- 
freulichen Weiterbildung  des  Anstaltsweseiis  für  Luugi  nki  aiike  das 
Bestreben,  die  Lungenkranken  unter  ärztlichen  Kauteieu  den  ihnen 
gebliebenen  Rest  von  Arbeitskraft  ausnutzen  und  sie  innerhalb 
der  Anstalt  arbeiten  zu  lassen.  4  Die  Idee  des  Invaliden  heims 
muß  mit  der  der  Arbeitskolonie  zosammentreten  znr  Forderung 
Ton  Heimstatten  für  Lungenkranke^  in  der  diese  dauernd  sich  auf- 
halten und  ihren  Kräften  angemessene,  ökonomisch  wertvolle  und  den 
Anstaltsbetrieb  verbilligende  Arbeit  leisten.  Die  tunlichst  weitgehende 
Verallgemeinerung  solcher  Anstalten,  die  von  üknnomisrhrTi  (lesirhts- 
punkten  aus  durchaus  nicht  undurchtiihrbar  ist,  wurde  einen  außer- 
ordentli*  h  hohen  sozialhygienischen  Wert  haben  und  die  ratio- 
nellste und  humanste  Art  der  JTuberkulosebekäuipfung  überhaupt 
bedeuten;  denn  allein  die  Ergänzung  des  Heils  tat tenwesens  durch 
ein  Heims tättenwesen  ermöglicht  zngleich  die  Disposition  (Emp- 
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-  litt^iisifiieitj^  (Aiisteckimg)  mit  gleicher  Energie  za 

biek&npiSBD.  Als-  Vorbilder  ftr  die  HeiinirtittoD  dMBn  nicht  die 
großen  nnd  teuren  Anstalten  der  dentsdien  Lnadeevenridiening»- 
enetalten  sondern  die  billigen  norwegieelien  Pflegeheime  dienen, 

da  von  der  Wohlfeilheit  des  Banee  und  Betriehes  dieser  Anstalten  die 

fiToßtiii^gliche  Verallgemeinernng  abhängig  ist  und  außerdem  nur  in 
kleinen  Heimstätten  der  Charakter  des  Sterbehanses  vermieden  sowie 
den  Insassen  ein  famili&res  Zusammenleben  ohne  überfldssigeu  Zwang 
geboten  werden  kann. 

CMMunly  JL^  Zur  Frage  dar  Dauererfolge  der  ImgeiMblSUeH, 
Mttndienermedlginiache  Wechenachrift.  Jahzsangi^IV.  Heft 47. 

Nach  eingehender  Angabe  der  Literainr  tber  die  Erfolge  der 
LongenheÜstfttten  bringt  Croiaaant  zahlenmäßige  GegenfLberstel- 
Inngen  der  Lungenkranken  ans  den  Heidelberger  Ortskrankenkassen, 

von  denen  nach  vorausgeganprener  poliklinischer  Beobachtung  während 
eines  Ojährigeu  Zeitraums  407  Fälle  in  Heilstätten,  166  Fälle  ander- 
weit behandelt  wurden.  Die  Gruppen  sind,  abgeselieu  von  ihrer  un- 
fcleichen  Größe,  auch  sonst  nicht  ohne  weiteres  verg-leichbar,  weil 
in  der  zweiteu  Gruppe  sich  diejenigen  betaiideu,  die  als  nicht  mehr 
für  Heilst&ttenbehandlang  geeignet  abgelehnt  wurden.  Demgemäß 
ergiebt  die  einihehe  Gegen&bereteUung,  daß  von  der  ersten  Grnppe 
68  Fros^  Ton  der  zweiten  nnr  47,7  Pros,  bei  der  NaehprOftuig  als 
arbeitsfähig  befanden  wurden^  daß  also  die  Zahl  der  Oestorbenen 
sich  wie  11,7:41,1  Pros,  yerhilt  Vergleicht  man  aber  in  beiden 
Gruppen  die  sogenannten  ersten  Stadien,  die  bei  den  Behandelten 
überwiegen,  so  sind  die  Ergebnissp  in  beiden  Gruppen  mindestens 
gleich,  wenn  nicht  bei  den  Nichthehaudelten  sogar  etwas  besser. 
Schließlich  kann  vun  der  Heilstättenkur  weder  ein  Gewiim  an  Arbeits- 
iäiiigkeit  noch  an  Leben  für  längere  Zeit  garantiert  werden;  da 
anßerdem  die  Ergebnisse  der  Behandlang  des  ersten  Stadiums  nicht 
besser  als  ohne  Bebaadtamg  sind  nnd  die  Heilstifeten  oft  in  Einiel- 
ilUen  ttberrasehende  Erfolge  hätten,  erseheine  es  irrational,  auf  die 
Einweisottg  initialer  Fälle  das  Hauptgewicht  za  legen,  und  zweck- 
mäßiger auch  Fälle  spätmr  Stadien,  doch  ohne  Beschränkung  der 
Behandlungsdauer  anfimnehmen. 

A.  GotMein, 

MotlischiUl,  JJ,,  Die  Stellung  der  offenen  Kurorte  im  Kampfe  gegen 
die  3\tberhUo9e.  Berliner  klinische  Wochenschrift  Jahrgang 
XlilV.  Nr.  16. 

Nach  Bothschild  ist  es  techniscb,  uateriett  und  lahlemnäßig 
einftch  nnmOfl^ich,  auch  nnr  einen  wesentlichen  Teil  der  TnberindOsen 
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den  Heilstätten  zuzuführen.  Die  ErfahruDf?  lehrt,  daß  ein  g:rnlier 
Teil  der  Ei  kraukteu  auch  in  offenen  Kui-orten  Linderang  und  Hei- 
lons'  finden  kann.  Bei  der  Walil  des  Ortes  darf  man  nicht  schema- 
üäiertiii,  solidem  muß  die  begleitenden  Krankheitserscheinongen  be- 
riteksichtigen  und  an  den  nicbtigea  psychucbsn  Beiz  eines  Kniorta- 
wecMB  denken.  Namentlich  leichtere  FUle,  Piopbylaktlker,  Skrofti- 
Iflee  et&  gdiüiea  heMW  in  die  oifenen  Kurorte,  wie  Soolbftder,  Stahl- 
bäder usw.  Im  allgemeinen  hnldl^  Bothschild  dem  Grondaati: 
die  offene  Taberknloee  in  geschlossenen  Heilstätten,  die  greschlossene 
Tuberknlofse  in  offenen  Kurorten.  In  diesen  aber  muß  den  Forde- 
rangen der  öffentlichen  Hj'^iene  Rechnnn^  c:etraj?en  und  es  muß  vor 
allem  dem  Ti  iebe  vieler  Tuberkulöser  entgegengewirkt  werden,  die 
möglichst  nach  Orten  streben,  welche  uicht  im  Verdacht  der  Taber- 
knlosebehandlung  stehen. 

2%ird  Anntial  Meport  ofthe  Heyirfj  Vhtppa  Inatitute  for  the 
Sfmliff  Treatnient  and  Prevention  of  TuberciUoHis, 
February  1,  1905  tu  February  1,  1906.  Edited  by  Joseph 
Walsb.  Phüadelphia.  H.  Phipps  Institute.  (410  S.) 

Der  neueste  Jahre^sbericht  bringt,  wie  die  früher  besprochenen, 
eine  Reilie  klinischer  Arbeiten  und  Berichte  über  das  Material,  über 
Komplikationen  anderer  Organe,  Todesursachen,  Serunibehandlung  usw. 
Zwei  Anisätze  sind  nicht  lediglich  klinischen  Inhalte.  Im  eraten  be- 
q^nchen  J.  E. Bennett  nnd  L.  F.  Flick  den  Elnflaß  des  Lutitote  anf 
die  Taberknleeesterhlichkeit  in  PhUaddphia.  Ans  ihren  TaheUen  nnd 
Koryen  eigiht  sich  ftr  ale  der  Schlnfi  einer  günstigen  Beeinflussnng, 
den  sie  namentlich  aas  dem  Umstand  der  Abnahme  der  Todesf&Ue 
in  jeneu  Stadtteilen  folgern,  die  unmittelbar  in  der  Umgebung  des 
Instituts  liegen  und  deren  Kranke  von  ihm  aas  durch  Milch,  Be- 
ratung- usw.  versorg  v.eiden.  Von  Interesse  ist  die  Studie  von 
T  a  y  1 0  r  C  u  m  in  i  n  s  über  das  A'orkommen  von  Tuberkulose  und  Skrofu- 
löse bei  deu  Insassen  eine::«  Waisenhauses.  48  Proz.  hatte  tuberkalöse 
Eltern,  diese  zeigten  h&ufiger  Skrofulöse  als  die  nicht  belasteten 
Kinder,  aneh  war  bei  den  letzteren  das  Körpergewicht  hOher.  Bie 
^der,  die  nnr  vom  Vater  oder  Mutter  heiastet  waren,  Terhielten 
sich  kaum  anders  als  die  dc^pett  belasteten.  Zu  weiteren  Schlössen 
eignete  sich  das  Material  von  nnr  122  Kindein  nicht 

A,  €Mt$Mm, 

•Heimann,  G,,  Das  tuberhilöf^e  Wnb  vi  thr  Schwangerschaft  und  der 
Arzt.   Medizinische  Klinik.    Jahrgang  III.   Nr.  19. 

Hei  mann  kommt  auf  Grund  eiprener  Erfahrungen  und  Literatur- 
Stadien  za  dem  Schloß,  daß  Schwangerschaft,  Gebart  and  Wochenbett 
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die  vorliandeDe  Tuberkulose  meist  eiiieblicii  veisclilimmern,  daß  die 
Qiiglliistige  Wendung  meist  gegen  Ende  der  Schwangerschalt  oder  im 
Wochenbett  aaftritt  nnd  daS  dalier  die  QefUuren  für  die  Kfttter  wobl 
durch  den  Abort,  nicht  aber  dnrch  die  kllnstüche  fVtthgebnrt  be- 
seitigt werden  können. 

Bei  der  Erwägung  der  Schlüsse  kommt  Heimann  zu  dem  Er- 
gebnis, daß  ^pc:en  die  Unterbrechung  der  Gravidität  ethische  Giünde 
nicht  Tint  l'rfol^  geltend  gemacht  werden  können,  daß  aber  Staats- 
iateresse  wio  arztlirhe  Auffassung  gegen  das  konservative  Verfahren 
sprechen.  Kr  hait  danach  bei  jeder  schwangeren  Tuberkulösen  den 
sachgemäß  durchgeführten  künstlichen  Abort  iiu  angezeigt,  außer  in 
«BBBiclitdoBen  FUlen  nnd  bei  toaMekUeher  Ablehnung  durch  die 
Ifntter. 


MoUetihageni,  H,,  Schwangendiaß  und  luberJtulose.  Wüi^zburger 
Abhandlungen  ans  dem  Geaamtgebiet  der  praktiacben  Medizin. 
Jahrgang  YUL  Heft  t  WQrzbnrg.  A.  Staber.  24  & 
(0^  IL) 

Bollen  hagen  kommt  auf  Grund  klinischer  Literaturstudien  zu 
dem  Schluß,  daß  die  intrauterine  Übertragung  der  Tuberkulose  viel 
an  selten  ist,  nm  die  Handinngsweise  dnrch  die  Absicht  des  Schntaes 
der  Fhtcht  vor  der  Infektion  an  beeinflnaaen.  Die  Rücksicht  anf  das 
Schicksal  der  Kntter  vetlangt  Wamnng  Tor  der  Ehe,  Verhindemng 
der  Konzeption,  Heilstättenbehandlung,  Stillvpibot,  eventuell  nament* 
lieh  zur  Verhütung  der  unkontrollierbaren  Gefahr  der  Verbreitung 
der  Krankheit  im  Wochenbett  ein  möglichst  früh  eingeleiteter  Abort. 
Doch  soll  ein  sf>lcher  nicht  frenerell  eingeleitet  werden,  sondern  es 
muß  hier  stark  individualisiert  werden.  Er  kommt  besondei-s  in  Be- 
tracht bei  floriden  Initialfallen,  Fieber,  Hämoptoe,  Beteiligung  des 
Larynx. 


Sehwieninfff  H,,  Beiiräge  mr  Kenntnis  der  Verbreitung  der  vene- 
rischen Kranldieiien  in  den  europäisclmi  Heeren,  sowie  in  der 
müiiärpflichtigen  Jugend  Deutschlands.   Heft  36  der  Veröä'eni- 

lichnngen  ans  dem  Gebiete  des  HflitfirsanitAtswesens.  Herans- 
gegeben  TOn  der  Mediainalabteilnng  des  Königlich  PrenBischen 
Kriegsmiust^maa.  Mit  12  Karten  nnd  8  KnrventafeliL 
Berlin.  A.  Hirschwald.  99  a  (6^00  M.) 

Diese  Zusammenstellung,  aus  der  Feder  des  Hilfisreferenten  bei 
der  Medizinalabteilnng  des  Kriegsministemma^  Stabsarat  Schwie- 
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nin^,  ist  um  so  dankenswerter,  als  das  proße  ■>raterial,  welches  hier 
zusammengetragen  ist,  ausschließlich  den  amtlichen  PublikRtinnpii  der 
einzelnen  Länder  entstammt  nnd  daher,  abgesehen  von  den  P  oh  lern, 
welche  allen  statistischen  AulDahmen  und  amtlichen  Statistikeu  ins- 
besondere naturgemäß  auhatteu,  doch  durch  ihren  authentischen 
Charakter  und  die  gleichmäßige  Art  der  Gewlmiiuig  Tide  YorzOge 
TOT  den  mit  angleichartigeii  Methoden  und  unter  den  Terschiedensten 
Gesichtqknnkten  gewonnenen  privaten  StntietOcett  anfweist  AUer- 
dinge  betrÜR  die  Statistik  nur  die  wirklich  Eingestellten,  irthrend 
die  F^neaz  der  Geschlechtskrankheiten  unter  den  ZurQckgewiesenen 
nicht  bekannt  ist.  Immerliin  ist  die  Statistik  doch  die  zweifellos  zu- 
verlässigste. Es  wäre  nun  von  großem  Interesse  gewesen,  wenn  der 
Autor  seine  Zahlen  in  Vergleich  gestellt  hätte  mit  dem,  was  bisher 
auf  diesem  Gebiete  ß-earbeitet  worden  ist,  da  ans  einem  solchen  Ver- 
gleich sich  wahrsciieiiilich  weitere  Gesichtspunkte  ergeben  hätten. 
Doch  hat  der  Verfasser  —  vielleicht  aheiehtlich  ~  davon  Abstand 
genommen,  die  ftbrige  Literatur  mit  znr  Beleaditung  seines  Materials 
heranmiziehen.  Wenn  dadurch  die  Schlttsse^  die  der  Verfasser  seihet 
Über  die  Yerbreitong  der  Teneiiachen  Krankheiten  in  den  Heeren 
und  insbesondere  in  der  prenBischen,  bzw.  deutschen  Armee,  zieht, 
ihre  Bedeutung  im  wesentlichen  mehr  fftr  den  inneren  Betrieb  der 
Militärbygiene  haben,  so  ist  auf  der  andern  Seite  seine  Zusammen- 
stellung als  Quellensaminhnir,^  für  weitere  wissenschaftliche  ünter- 
sttchongen  als  sehr  willkommene  Unterlage  zu  begrttfien. 


JK4H8ChkOf  A.f  Uber  dw  Hfjuftejhcif  fh^  Tripprrs  vi  Dmfsrhhmä.  Zeit* 
Schrift  für  Bekänipiung  der  Geschlechtskrankheiten.  Jöand  VL 
Heft  1.   Leipzig.   Job.  Ambr.  Barth. 

Der  Aufsatz  sucht  die  Ansicht  Erb*s  zu  widerlegen,  daß  durch 
eine  Statistik  wie  die  von  mir  in  Nummer  1  der  Mitteilungen  der 
Deutschen  Gesellsrhaft  znr  üekäiiipfung  der  ( leschlechtskrankheiten 
verööentlichteu  über  die  Hjiuüg:keit  des  Trippers  und  seine  üblen 
Folgen  für  Gesundheit  und  Fruchtbarkeit  der  Ehefrauen  übertriebene 
Zahlen  verbreitet  uud  unnötige  Beunruhigung  in  das  Publikum  ge- 
tragen verde.  Erb  glaubt»  in  seinon  Aofisats  in  der  Zeitschrift  ilkr 
Bekämpfung  der  Geschlechtskrankheiten  Band  Y,  Heft  11,  znr  Statistik 
des  Trippers  beim  Hanne  nnd  seiner  Folgen  für  die  Ehefrauen  (aus- 
f&hrlicher:  Münchener  medizinische  Wochenschrift,  1906,  Nr.  46)  d^ 
Nachweis  gef&hrt  zu  haben,  daß  höchstens  die  Hälfte  aller  Männer 
einmal  eine  Gk)norrhöe  durchsr^maeht  habe  Seine  Statistik  stützt  sich 
auf  die  Angaben  von  2000  Männern  seiner  Privatklientele.  i«>  hält 
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die  Methode  der  Patientenbefraguug  tiir  „den  einzig  richtigen  Weg 
zur  Ermittelung  der  Wahrheit".  Zwei  Momente  sprechen  aber  gegen 
die  «UgemdM  BrandilMiiielt  selBer  Ziblen:  1.  cttese  retrospektiTe 
Methode  ist  völlig  uisaieieheDd;  denn  die  meisteD  Patienten  wollen 
oder  können  sieh  ihier  Mheren  Geeddeditslmuikheiteii  nicht  mehr 
entsinnen.  In  den  Antragspapieren  der  Lebensversichening  Vietoria 
fand  ich  bei  352  an  den  Folgen  von  Lnes  Verstorbenen  nur  68,  das 
sind  19,3  Proz.,  die  ihre  "gehabte  Lties  zng'e^eben  hatten.  Das  gleiche 
Resultat  fand  Hugo  Neumann  am  Kraiikenhause  Moabit  auch  für 
Gonorrhöe.  2.  Erb's  Privatpatienten  stammen  wesentlich  „aus  den 
höheren  und  höchsten  Kreisen",  zum  Teil  sind  dabei  vornehme  Ameri- 
kaner, zuui  Teil  auch  Ökonomen  und  Bauem,  alles  Kreise,  in  denen 
die  venerischen  Krankheiten  verhUtnism&llii;  selten  sind,  die  in  ihrer 
SzklnsiTit&t  gans  andere  Lebensgewohnheiten  haben  wie  das  Groe 
der  BeTölkemng.  Daraus  ergibt  sieh,  daA  Erb's  Zahlen  höchstens 
als  Mindestsahlen  in  Betracht  kommen  können,  nicht  veraUgemeincrt 
werden,  besonders  auch  nicht  ohne  weiteres  meinen  Zahlen  aus  der 
Berliner  Oroßstadtbevölkerniij^  c:p<^eniiber(]rest^llt  werden  dürfen.  Meine 
von  Erb  bemänG:elteii  Zahlen  stützten  sich  auf  die  i>reuliische  Enquete 
vom  30.  April  lüOU,  die  durch  ihre  unglückliche  1^  ragestellung  aller- 
dings zu  giüßeren  Umrechnungen  und  auf  Schätzung  beruhenden 
Korrekturen  gezwungen  hat.  Aber  auch  meine  anderen  Statistiken 
ans  den  nemoiger  Jahren,  die  sich  auf  das  Krankenmaterisl  einer 
Über  gana  Deatschland  vei-breiteten  kanftsAnnischen  and  der  Berliner 
IsndwirtschsftUefaen  nnd  tierttrstliGfaen  Hochschnlkasse  stfttsen,  er* 
geben  ebenso  wie  die  Kopenhagener  Statistik  Jahresziffem  von  über 
100  Pros.  Die  Moltiplikation  der  Jahresziffern  mit  der  Zahl  der 
erfalimngsgemäß  im  Zölibat  verlebten  Jahre,  für  jeden  vStatistiker 
eine  notwendige  und  einwandfreie  EechnoBg,  scheint  £rb  auch  nicht 
«Is  berechtigt  anzuerkennen. 

Auch  fiSr  die  400  brauen  seiner  Statistik  erhält  er  zu  niedrige 
GonorrhoezifferiL  Aber  atlh^t  sein  Kesultat,  nach  dem  24  unterleibs- 
kranke Ehefifaam  nur  17  Kinder  haben,  warnt  uns  daTor,  durch  die 
L^hre  von  der  Qutartigkeit  der  Oonoiihte  der  Nachlissigkeit  nnd  dem 
Leiditsinn  der  mAnnlichen  Jugend  Vorschub  an  leisten. 


Voi'berff,  G,,  Freiheit  oder  genmdheiUiche  Überwachung  der  Getoerf»' 
mmMf  Eine  zeitgemäße  Betrachtung.  Mfinchea.  Yeilagder 
Iratlidien  Bundschau  (Otto  Gmelin).  60  8.  (1,60  H.) 

Eine  rep^lonientai  istisclie  Ag^itation.sschrift.  Der  Verfasser  will 
die  Haltlosigkeit  der  abolilioui.sUscheu  Postulate  nachweisen,  indem 
ei*  in  einer  Gegenaberstellung:  Hie  Abolitionismus  —  Hie  Beglemen- 
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tarismus!  die  Grundforderungen  des  Abolitionisrnns  m  widerlegen  ver- 
sucht. Aber  ^ibt  er  schon  diese  in  etwas  tendenziös  zuc^e.si  Imittener 
Form,  so  bleibt  seine  Widerlegung  an  der  Oberfläche,  ohne  das  Problem 
tiefer  zu  ftsseiL  In  einer  Übersicht  Aber  den  Stand  der  Prostitations- 
frage  In  den  eimelneii  anßerdeotBchen  Landern,  Frankreicli,  Italtoa, 
Sdiweii,  England,  Nonregen,  Blnemark,  Bnfiland,  Mechenland,  be- 
mfiht  er  sich  weiterhin  zu  zeigen,  daß  die  Reglementierung  eegeni- 
nkh,  ihre  Abeetanffong  ftberall  TerliingDimll  gewirkt  habe. 

Mretinecke,  Freiheit  J  Ein  offenes  Wcfrf  sur  st  xucUen  Fra;ic  an  Deuisch- 
Jands  Jugend.  Vortrag.  Magdeburg.  Faber'sche  Buchdi-ackerei. 
24  S.   (0,50  M.) 

T)ie  Vjnfinming  von  AbiturientenrortrÄgen  zur  Belehrung  über 
das  ijeschleclitsleben  und  seine  Gefabren  ist  noch  sehr  jungen  Datums. 
Die  vereiazelLen  Anfange  reichen  nur  bis  1904  zurück,  im  Jahre 
1906  forderte  der  preußische  Unterrichtsminister  von  der  Deutschen 
Qeaellflehaft  zur  Bekämpfung  der  OeschlechtakranklieiteD  einen  Bericht 
ehi  Uber  die  biafaerigen  Ergebniaae  dieser  ae^balhygieniaehen  Vortrige. 
ün  Mai  1907  auf  dem  Mannheimer  Kongreß  der  Gesellschaft  —  welcher 
ab  anaachlieftUches  Yerhandlungsthema  die  Sexualpädagogik  anf  die 
Tagesordnung  gesetzt  hatte  —  herrschte  Einstimmigkeit  darüber,  daß 
die  vor  der  Entlassung  der  Abiturienten  von  Ärzten  zu  haltenden 
seiualhygienischen  Vorträge  einem  dringenden  Bedürlnisse  entsprechen. 
Soviel  zur  Geschichte  der  Abiturientenvortiäge.  Es  versteht  sich 
von  selbst,  daß  innerhalb  der  durch  den  Stoff  und  den  pädagogischen 
Zweck  gegebenen  Grenzen  die  Weltanachauung  und  die  Individualität 
der  yenehiedenen  Antoren  den  YortrAgen  ihr  Gepräge  anfdrttefct  In 
dem  Toriiagauden  Vortrag  dea  Uagdebnrger  Arztea  iat  anf  daa  ethiache 
Moment  daa  Hauptgewicht  gelegt  nnd  die  sezualhygieniaehe  Belehrung 
nur  unter  diesem  Gesichtspunkte  gegeben.  Der  Autor  rit  den  Abitu- 
rienten, dem  akademischen  Bunde  „Ethos"  beizutreten,  warnt  vor  der 
Sohra utzliteratnr,  dem  Alkobolmißbrancb  und  zieht  gegen  die  „Brutalität 
der  modernen  realistisch-naturalistischen  Denkweise"  zu  Felde.  Es 
gibt  fOr  ihn  ^nur  einen  Weg,  der  auf  die  Höhe  eines  neuen  wahren 
Lebens  zu  fiihreu  vermag  —  das  ist  der  Weg  jener  Freiheit,  die  sich 
allezeit  im  Gewissen  gebunden  fühlt,  jener  köstlichen  Freiheit  einer 
in  Gott  worzdnden  nnd  mhenden  PenOnUehkeit!* 

Kuifat»,  Am,  Zxir  Frage  einer  AlkolwlkoHSuntsiatisttk.  München.  £.  Bein- 
hardt.   VU  und  88  S.   f2,00  M.) 

In  einer  im  Schmolle r'schen  .Seminar  entstandenen  Arbeit  über 
Wandlungen  in  der  Yolksemähning  (Schmoller's  ;:3taats-  und  sozial- 
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wissenschaftlicheForschongen,  Leipzig  1902)  hat  der  Referent  die  vortreff« 
liehen  Arbdterhaiislialtrecliiiiingen,  die  das  berfihmte  Buch  Le  Pl«y's 
^LoB  OEvriera  Enroptas**  enthftlt»  benatst»  nm  duans  Folgernngen 
über  den  Unterschied  der  B«ni<hning  der  ArheiterbeTÖlkernng  beim 
Übergange  von  der  Natural-  zur  Geldwirtschaft  za  ziehen.  Um  sich 
nicht  zTi  zersplittern,  hatte  er  absichtlich  vermieden,  auf  die  sorg- 
fältigen und  interes?^anten  Angaben,  die  diese  Budgets  über  den 
Alkoholkonsum  enthalten,  einzugehen.  In  verdienstlicher  Weise  hat 
nun  Kubatz  dieses  nachgeholt  und  jene  Angaben  m  der  vorliegenden 
Arbeit  zuäaiumeugeset^t  Etwa  50  der  Budgets  hat  er  dazu  benutzen 
können.  £r  schließt  diese  Zusammenstellung  mit  beachtenswerten 
Yoraehllgen  ftr  alkoholkoBsnnstatistiscIw  Erhebungen,  die  in  den 
ArbeitetäuniUen  selbst  angestellt  werden  sollen,  nnd  gibt  nun  Schlnfi 
den  Entwurf  eines  Schemas  lllr  eine  derartige  Enqnete  wieder. 

Boesle,  JBL,  Ihr  JttoMSbMuwm  ^  KuUunSlker.  Sondmbdmck  ans 
Die  Alkoholfragew  Band  4  Heft  2. 

Verfasser  hat  die  Konsnmstatistik  Deutschlands,  Italiens,  Frank- 
reichs,  Dänemarks,  Großbritanniens,  Hollands,  Österreich-Ungarns,  der 
Schweiz  und  der  Vereinigten  Staaten  zu  einer  Gesamtistatistik  über 
den  Alkoholkonsnm  der  Kaltnrvdlker  Terarbeitet  In  allen  Ltadem, 
ausgenommen  Itslioi»  l^onnte  Verfasser  eine  Zn nähme  des  Bier* 
konsnms  feststellen.  Er  stieg  innerhalb  10  Jahren  in  Belgien  nm 
36^  Liter  pro  Person,  in  Schweden  nm  23,13  Liter,  in  der  Schweiz 
nm  19,2  Liter,  in  Deutschland  um  18,4  Liter,  in  Dänemark  um  11,4 
Liter,  in  den  Vereinigten  Staaten  um  10,44  Liter,  in  Österreich-Unpram 
um  8,8  Liter,  in  Frankreich  um  7,3  Liter,  in  Großbritannien  und  Irland 
um  5,44  Liter,  in  Norwejren  um  1,36  Liter,  in  Hußland  um  0,75  Liter, 
In  Italien  baiik  der  Biei  k  iiisum  um  0,12  Liter  pro  Person.  Audi  der 
iniei nationale  Weiukonsuni  war  mannigfachen  Sckwaukuugeu  unter- 
worfen. £r  stieg  innerhalb  10  Jahren  in  Frankreich  nm  25  Liter  pro 
Person,  in  Italien  um  2,2  Liter,  in  Belgien  nm  0,9  Liter  and  in 
Deatschland  nm  0,2  Liter;  er  sank  in  den  Verdnigten  Staaten  von 
Nordamerika  nm  0,22  Liter,  in  Holland  um  0,27  Liter,  in  Östen  ei*  h- 
Ungam  um  0,1  Liter,  in  Grofibritannien  und  Irland  um  O.Ol  Liter.  In 
Dänemark  blieb  der  Weinkonsum  ungefähr  der  gleiche  (188Ö  bis  1894: 
1,6  Liter;  ^mfy  bis  1904:  1,7  Liter  pro  Kopf). 

Der  internationale  Branntweinkonsuni  ist  in  Osterreich- 
Unerani  innei  hall»  10  Jahren  um  0.4  Liter  pro  Kopl  gestiegen,  in  Groß- 
bniannieu  und  Irland  um  0,24  Liter  und  in  Schweden  (trotz  des 
Gotenburger  Systems!  Referent.)  um  0,1  Liter;  dagegen  sank  der 
Branntweinkonsnm  in  Dentschland  nm  0^2  Liter  pro  Eopf^  in  Belgien 
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um  1,0  Liter,  in  Holland  um  0,76  Liter,  in  Frankreich  um  0,01  Liter, 
in  fiafiland  um  0,9  Liter,  in  der  Schweiz  nm  1,84  Liter,  in  den  Ver- 
einigtoi  Staaten  nm  0,35  Liter,  in  Norwegen  um  0,3  Liter  und  in 
Italien  um  0,23  Liter.  In  Dänemark  blieb  der  BranntweinkoTif^ura  auf 
derselben  Stufe  stehen,  nämlich  14,7  T.iter  pro  Kopf.  Alles  in  allem 
stieg  der  internationale  Geyarn talkoholkonsum  in  10  Jahren  in 
Frankreich  um  3,3  Liter  pro  Kopf,  in  Belgien  nm  1,9  Liter,  in  Schweden 
um  1,4  ijittr,  in  Italien  am  0,14  Liter,  in  Großbritannien  und  Irland 
am  0^7  Liter,  in  Dentsefaland  nm  0^43  Liter,  in  Österr^li-Ungam  nm 
0,66  Idter,  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  am  0,3  Liter, 
wilirend  er  in  Bnfiland  nm  0,03  Liter  pro  Kopf  nnd  in  Norwegen  nm 
0,06  Liter  aank. 

K.  Boa». 


MubeiMon,  8^  Xh»  Qatenbnrgm'  System  fmd  icwie  Anwaidiuig  m 
SUMeim,  nM  ffmkidnOielier  CbemM  ^  äh  BroMOioem- 

gesdzgdnimj  in  Schweden»  Übersetzt  von  Ernst  A.  Meyer. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaos.  XIV  and  281  &  (5,00  M.) 

Der  Zweck  des  Torliegenden  Werkes  war  dtt*,  die  Besocber  des 
Im  Jalire  1907  in  Stockkolm  tagenden  internationalen  AlkoholkongresBea 
im  Torana  mit  dem  Prinzip  des  Gotenlmrger  Systems  bekannt  am 
machen,  und  man  kann  dem  verstorbeDen  Verfasser,  der  eine  heryor- 
raf^ende  Stellung  in  der  Aktiengesellschaft  Gotenbnrger  System  in 
Stockholm  bekleidet  hat,  nachrühmen,  daß  er  das  Goten  burger  S3^stpm 
auch  für  den,  der  die  Verhältnisse  nicht  selbst  kennt,  in  vorzüglicher 
Weise  veransi  liaiilicht.  Verfasser  geht  von  einer  geschichtlichen  Über- 
sicht ftber  die  liranntweingesetzgebung  au&i,  die  den  wichtigsten  Etappen 
der  fortschreitenden  Entwicklung  ausgehend  von  der  Zeit  vor  16^ 
Becbnnng  trügt.  So  kommt  die  Stener?erordnnng  Tom  Jahre  1688, 
das  Staatamonopol,  das  Branntweinbereitnngsgesets  Tom  Jahre  18S6 
ttsw.  zur  Besprechnng.  Besonders  eingehend  wird  auch  das  nene  Ver- 
kanftgesets  Tom  Jahre  1905  behandelt. 

Im  dritten  Abschnitt  wird  das  Gotenburger  System  in  seiner 
jetzigen  Form  besprochen  und  zwar  nach  folgenden  (Tesichtspunkten : 
Zweck,  Or<ranisatinn  nnd  Entwicklung  der  Gesellschattseinriclit  imp:. 
Hilfsmittel  \im\  Heniiiiiiisse  der  Gesellschaftst&tigkeit  und  Einfluii  der 
GesellschaftstHtigkeit  auf  die  Trunksucht. 

Der  zweite  Teil  beschäftigt  sich  bpcziell  mit  der  Aktiengesell- 
sdmft  Gotenlmrger  System  in  Sto^holm  und  stellt  dne  Art  Beehen- 
schaftsberieht  dieser  Gesellsehaft  dar.  Eingeleitet  wird  dieser  Ab- 
schnitt dnrck  einen  gesehichtUehen  OberUidt  fiber  die  Zeit  Tor  Be- 
stehen der  Gesellschaft)  dann  folgen  Einzelheiten,  so  die  Art  der 
BranntweinUefernng,  Schüdernng  des  Kleinrerkaoft-  nnd  Schank- 
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betriebes  der  Gesellschaft  und  Beschreibung  der  Speisewirtoohaft 

Den  Bpschluß  machen  eine  Reihe  wohlg^elung^ncr  Illustrationen  und 
Grundrisse  von  einer  Reihf  von  Wirtfih&usem,  die  die  Gesellschaft 
in  Stockholm  eingerichtet  hat. 

Siadeitnnnn,  H,,  Das  nervenJarmke  Kind  in  der  Schuie.  itagdeboil^ 
f^aber.  12  &  (0^  M.) 

Es  ist  eine  Bchwm  Aufgabe  für  den  Lebrer,  in  der  Seher  der 

ihm  zum  Unterricht  und  zur  Entiebang  «nTertranten  Kinder  recht* 
zeitig^  die  psychopathischen  Naturen  zu  erkennen.    Diese  Aufgabe 

wird  ihm  erheblich  durch  die  Lektüre  des  vorliegenden  Schriftcbens 
erleichtet  werden.  HervorzulieI)en  sind  aiuh  die  Anschanniiß-eM.  die 
Stadel  mann  am  Schlüsse  der  Broschüre  über  die  Zusammenarbeit 
des  Pädagogen  und  des  Psychiater  entwickelt: 

„Die  Pädagogik  wird  dem  Psychiater  ein  Hilfsmittel  sein  für  die 
cliische  Behandlung  der  Kranken,  und  inabemdere  lllr  die  Frttb- 
bebandlnng  der  Nerven-  nnd  Geisteskrankheiten  iin  Kindesalter  doreh 
geeignete  Eniebmig  nnd  Unteniehtnng.  Die  F^chiatrie  wird  dem 
Pädagogen  zu  Hilfe  kommen  lUr  das  Erkennen  des  von  ihm  zu  bil- 
denden Materials.  Die  Ausblicke  für  ein  gemeinschaftliches  Arbeiten 
der  Psychiatrie  mit  der  Pädagogik  sind  groß.  Es  liegt  in  der  ana- 
lytisch- nnd  synthetisfh-psycholüp'ischpn  Arbeit  ein  bedentender  kul- 
toreller  V\  ert,  der  sidi  weit  über  die  Schule  und  die  Klinik  hinaus 
erstreckt  In  seiner  i ernsten  Perspektive  schaut  dieser  Arbeits- 
gedanke auf  das  Menschheitsproblem.'' 

JFwelp  A»f  Verbrechen  und  honstiiuunicUe  ISceleitahnonniiäteti.  Unter 
Mitwirkung  von  A.  Mahaim.  Münclibu.  E.  Beiuhardt» 
179  S.  (2,50  II.) 

Das  Bnrh  ist  die  t'bersetzung  der  von  Forel  und  A.  Mahaim 
im  Jahre  1901  bei  Kündig  in  Genf  herausgegebenen  Schrift  „Crimes 
et  annomalies  mentales  constitutionelles",  besorgt  von  ¥.  Jahn.  An 
der  Hand  einiger  besonders  interessauteu  Fälle  vom  politischen  und 
anderen  Verbrechen  behandelt  Forel  „die  soziale  Plage  der  Gleich- 
gewichtslosen  im  Verhältnis  zu  ihrer  Torminderten  Verantwortlich- 
keif  in  seiner  bekannten  temperamentvollen  nnd  den  Kem  der  Sache 
treifenden  Weise.  Charakteristisch  fftr  Form  nnd  Inhalt  des  Buches 
nnd  die  Stellung  des  Verfassers  sind  folgende  Fragen,  mit  denen 
Forel  das  Buch  einleitet:  „Ist  unser  Strafrecht  gerecht?  Stimmt 
die  strafende  Unterdrückung»  wie  sie  ausgeübt  wird,  mit  der  Wahr- 
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hpit  nnd  den  sozialen  Bedürfnissen  tiberein?  Ist  es  noch  in  die 
Zwangsjacke  des  römisclien  Hechtes  und  metapbysisrher  Vorurteile 
eingezwäTU't,  oder  ist  es  fortgeschritten  mit  den  Fortschritten  unserer 
Elrkenntnisse  Ubf-r  die  Natur  des  Menschen,  über  sein  Gehirn  und 
seine  Seele?  Ist  das  Strafrecht  för  das  Wohl  der  menschlichen  Ge- 
sdlschaft  da,  oder  ist  es  immer  noch  nur  das  rächende  Inätrument 
des  in  aeiaen  Rechten  verletzten  Henscken  oder  einer,  wie  man  be- 
hanptety  lieleidigten  Gottheit?  Hat  es  sich  yor  allem  mit  dem  be- 
srangenen  Verbrechen  and  seiner  SQhne  zn  headilftigeii,  oder  hat  ea 
außerdem  nnd  besonders  die  Ursachen  der  Verbrechen  in  der  mensch« 
liehen  Seele  und  in  der  Gesellschaft  zn  studieren,  ebenso  die  Mittel, 
sie  zu  bekämpfen?  Muß  es  immer  und  ewig  auf  seinen  Augen  die 
traditionelle  Binde  der  Themis  behalten,  oder  mwQ  es  dipselhe  ei\t- 
schlosseit  abwerfen,  die  Aug-eii  über  die  Natur  des  Ver[)ierh<'is  öltnen 
und  daran  arbeiten,  seiner  Entwicklnng  nnd  seinen  Haiidluiii>:en  zn- 
TorzakommeUi  wie  die  moderne  Medizin  danach  strebt,  deu  Krank- 
heiten Torznbeugen,  da  es  oft  so  schwierig  ist,  sie  zn  heilen,  wenn 
sie  da  sind? 

Lernt  deijenige,  der  Jnra  studiert,  die  Ifissetftter  in  den  Ge- 
fängnissen kennen?  L&ßt  man  ihn  einen  klinischen  Unterricht  des  nor^ 
malen,  verbrecherischen  und  pathologischen  menschlichen  Gehirnes 
hören?  Lehrt  man  ihn  die  moderne  wissenschaftliche  Psychologie, 
damit  er  die  Menschen  kennt,  über  die  er  sich  wird  aussprechen 
mfis^n,  wenn  er  sie  zu  verteidigen  oder  über  sie  zu  urteilen  haben 
wird?  Lehrt  man  ihn  die  wahre  menschliche  Natur  kennen,  damit 
er  seine  soziale  Verantwortlichkeit  mit  Sachkenntnis  fühlt?  Oder  stopft 
man  ihn  nnr  mit  Qesetzesparagraphen  voll,  mit  Formalismus,  mit  ter«. 
ndnologischer  Logik,  mit  Theorien  nnd  Ahten?^ 

Diese  Fragen  sncht  er  in  11  Kapiteln  zu  heantworten,  deren 
Überschriften  lauten:  1.  Anarchisten  und  Verbrecher,  2.  Ansicht  des 
Dr.  E.  Regis  über  die  Königsmörder,  3.  Luccheni,  4.  Nachwort 
über  den  Fall  Luccheni,  5  und  6.  der  Fall  des  Alexander  Favre, 
7.  vielfache  Schwindelei! n  und  l  uterschlagungen,  9.  Impidsiver,  heri- 
ditär  belasteter,  gleichgewichUluser  ürkundenfälscher,  10.  die  Alko- 
holiker, 11.  Schluß.  Im  vorletzten  Kapitel  schlägt  er  vor,  nicht  nur  die 
Alkoholiker  sondern  auch  andere  Psychopathen  in  Asyle  zu  verbringen 
und  dort  danemd  festzuhalten.  Er  stellt  dafllr  folgende  beachtens* 
werte  Thesen  anf :  1.  Man  mnB  den  alkoholisierten  ^chopathen,  der 
f&r  gefärlich,  schädlich  gilt  und  unheilbar  scheint,  den  anderen  Psycho- 
pathen,  die  sich  in  derselben  Lage  befinden,  gleichstellen.  2.  Alle 
beide  müssen  amtlich  auch  gegen  ihren  Willen  einer  Beschränkung 
ihrer  Handelsfreiheit  nnterworlen  werden,  einer  BeschrliTikung,  die 
verschiedene  Grade  und  verschiedene  Arten  zuläßt:  a)  lutemierung 
in  einem  speziellen  und  angepaßten  Asyle,  b)  Vormundschaft,  c)  Über- 
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wachung  dorch  die  Polizei  oder  durch  eine  andere  Behörde.  3.  Man 
muß  in  den  für  diese  Art  Menseben  speziell  bestimmten  Asylen 
jeden  entehrenden  Charakter,  der  an  eine  gerichtliche  Verurteilung 
erinnert,  beseitigen.  Man  muü  aiäu  der  Internierung  einen  rein 
administrativen  Charakter  der  Öffentlichen  und  individuellen  Wohl- 
fahrt  gehen.  Man  wird  ihn  mit  allen  notwendigen  Vorsichtsmaß- 
regeln svm  Schotee  der  Gerechtigkeit  ehenso  wie  der  iVeiheit»  zn 
der  jedes  Mitglied  der  menschlichen  Oesellschaft,  das  diese  Gesell- 
schalt  nicht  verletzt,  berechtigt  ist,  umgeben  können  und  müssen. 
Der  sicherste  Schutz  wird  der  humanitäre  Charakter  sein,  den  die 
Or^r^nisation  solcher  Asyle,  die  dringend  notwendig  sind,  wird  an- 
nehmen mOssen. 

Weinberg,  Ä,  Über  den  Einfluß  d^r  Geschlecht sfunliimen  auf  die  weib- 
liehe  KriminaUtät.  Juristisch-psychiatrische  Grenzfiragen.  Halle. 
C.  Marhold.  Band  VL  Heft  1.  (1,00  M) 

Verfasser  behandelt  die  Beziehungen  der  verschiedenen  physio- 
logischen Epochen  im  Geschlechtsleben  des  Weibes  zu  seiner  Krimi- 
nalität. In  der  Pubertätszeit  bilden  Brandstiftung,  Meineid, 
falsche  Anschuldigung  mit  sexuellem  Hintergrunde  die  Uauptdelikte. 
„Die  relative  Straffalligkeit  des  Weibes  in  der  Pubertätszeit  ist  vier- 
mal 80  groß  als  nach  der  Überwindung  dieser  kiiriM  i  Liclieu  Verän- 
derungen. Während  die  weiblichen  Verurteilten  über  18  Jahre  nur 
ein  Drittel  der  mfinnlichen  ausmachen,  ttbersteigt  in  den  Pubertäts- 
Jahren  die  Zahl  der  weihlichen  Verorteilten  die  der  mftnnllchen  nnr 
fast  50  Proz.  Bei  der  Wechselwirkung  zwischen  Menstruation  und 
Psydie  interssiert  ioshesondere  die  sogenannte  0?nIationspsychose,  d.  L 
die  temporäre  Geistesstfinmg  zur  Zeit  der  Menses.  Ein  großer  Teil 
der  Selbstmörderinnen  soll  am  Ta^^e  der  Menstruation  die  Tat  be- 
gehen Unter  vielen  anderen  Delikten  führt  Weinberg  den  so- 
genannten Warenhausdiebstahl  als  das  für  die  Menstruierende  Typische 
an.  Als  besonders  häufig  von  Schwangeren  ausgeführte  Straf- 
taten werden  Diebstahl  (wieder  Wareiiiiausdiebstakl;,  Gewalttätig- 
keiten, insbesondere  der  Kindesmord,  angegeben.  Anch  das  sogenannte 
Klimakterinm  hat  einen  dentlichen  EinflnB  anf  die  Kriminalit&t 
,,Die  relatiTe  StrafftUigkeit  des  Weihes  in  den  Jahren  der  „kritischen 
Zeit"*  ist  um  fhst  50  Proz.  grftfter  als  im  Durchschnitt  sämtlicher  Jahre*. 
Die  Neigung  zu  Beleidigungen  soll  in  diesen  Jahren  besonders  groß 
sein.  Verfasser  befürwortet  eine  Berücksichtigung  all  dieser  Tat- 
sachen bei  der  Rechtsprechung  und  wünscht  aus  diesem  Grunde  auch 
die  Zulassung  der  Frauen  zum  Richteramte. 

JB.  ^pieih€ff. 
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Weite f  W.,  T)ie  Tauhsiummernnstalten  und  -schtUm  in  Preußen  am 
1.  Januar  1907.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  des  kgL 
preußischeu  statistischen  Landesamtes.   XL\  11.   13  S. 

Die  Gesamtzahl  der  Zöe'liu^e  war  4389  (2398  männlich  und  19f)l 
\v eiblich).  In  den  preußischen  Anstalten  kannte  jedoch  noch  eine 
ziemlich  größere  Anzahl  unterrichtet  werden,  ohne  daß  die  Errichtung 
nener  Anstalten  nötig  wäre.  Durchschnittlich  kummen  10,1  Kinder 
■auf  eine  Klasse,  was  der  Normalzahl,  die  aus  nnterrichtUchen  Gründen 
gefordert  'wird,  entspricht  Von  den  enUaflsenen  Knaben  mnden  Mk 
^e  meisten  dem  Schreiner-,  Schneider^  und  Sehnhmaehergewerbe  zu, 
die  Mädchen  werden  meist  Nihterinen.  Der  Verfasser  fordert  dringend 
den  Schalzwang  f&r  Tanbstmnme,  der  in  Preoßen  nur  in  Schleswig- 
Bolstein  besteht 

MandJbutSidetSr€mUenaiMUaten1/ii^  Heraus- 
gegeben von  der  Medizinalabteilimg  des  kgL  preußischen  Kultns- 
ndnisteriams.  Berlin.  J.  Springer.  VII  und  471  &  (15^  M.) 

Das  Handbuch  ist  ein  ansflihrliches  Verzeichnis  dbntlieher  Kianken- 
ttstalten  in  Prenlen,  nach  RegiemngdlMsirken  nnd  Kreisen  geordnet; 
staatliche  nnd  städtische  Krankenhäuser,  Gamisonslazarette,  Inen« 
anstalten,  Ftiyatkliniken ,  Sanatorien,  Altersversoigongsanstalten, 
Siechenhänser  nsw.  sind  aufgeführt.  Für  alle  sind  das  Jahr  der 
Gründung,  die  Namen  des  Besitzers  und  der  leitenden  Ärzte,  die 
Zahl  der  Assistenzärzte  und  der  zii^elassenon  Praktikanten,  die  Größe 
des  Verwaltungs-  und  Pflege iki-süikiIs  (mainilichen  und  weiblichen 
Geschlechtes)  angegeben,  ferner  die  Betteuzahl,  der  Verpflegungssatz 
und  die  Summe  der  ivihrend  des  Jahres  1906  verpflegten  Kranken. 

F.  FrtnMing. 

JHe  JBeilunstalfen  im  preußischen  8t€uife  während  des 
jahrrff  WOr>.  Preußische  Statistik.  Heft  203.  Berlin. 
XXI  and  128  a  (4,00  M.) 

Diese  aUJftbrlich  erscheinenden  Berichte  geben  ein  Bild  der 
Krankenbewegnng  in  den  allgemeinen  Heilanstalten,  Universitäts- 
kliniken, Angenheilanstalten,  Gebärhäosem  nnd  La^arnttpn  der  Straf- 
uTid  Irrenanstalten.  In  den  einleitenden  Bemerkungen  werden  über 
einif^e  Krankheiten  (Influenza,  Blinddarmentzündung,  Peritonitis, 
innerer  Darnuf-rschluß)  eingehendere  Mitteilungen  gemacht.  Von 
besonderem  Interesse  sind  diejenigen  über  Blinddarmentzündung. 
Daraus  geht  hervor,  daß  die  Zugänge  mit  dieser  Krankheit  in  den 

JiMMcM  t%«r  SmM«  WUmt,  VIL  JiIbim«.  9 
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letzten  Jahren  dch  ganz  erheblich  vermehrt  haben,  daß  aber  die 
LetaUt&t  kleiner  wnrde.  Dies  ist  in  erster  Linie  durch  Mehranf* 
nähme  von  leichten  Fällen  zu  erklären.  Bezüglich  der  Blinddarm- 
entzflndung  der  letzten  B  Jahre  ergeben  sich  die  folgenden  Ziffern: 


jalir 

Er- 

Von 100  Erkrankten 

Von  100 
Operier- 
ten sind 
g^torlMin 

krankte 

tttorbea 

opnittt 

1903 

8412 

9,5 

40,4 

13,7 

1904 

10793 

9,1 

44,3 

11,3 

1905 

13784 

7,9 

46,1 

10,0 

Der  Berichtentatter  spricht  aeh  Ar  eine  tateftcUiche  Zunahme  der 
BUnddeimentiflndimg  ans.  läne  Sefaliftabelle  gibt  ZiffiBni  darüber, 
wie  viele  aller  Gestorbenen  in  Heilanstalten  starben ;  im  ganzen  Staat 
war  dies  bei  10,1  Proz.  der  Gestorbenen  der  Fall,  in  Berlin  bei 

36,3  Proz.;  in  äm  industriellen  Bezirken  ist  dieser  Prozentsatz  dorch- 
echnittUch  höher  als  in  den  landwirtschaftlichen. 

P,  PrktMinff. 

Götxe,  B,,  Aer  JSfenenknmkB  und  NamMMUm,  Halle  a.  S. 
Uarfaold.  62  S.  (1,20  H.) 

Der  Verfasser  macht  in  der  lehrreichen  kleinen  Schrift  den  ersten 
emsthaften  Versuch,  die  Nervenkrankheiten  nach  dem  Grade  ihrer 
therapentiadien  Beeinflitfibaikelt  dudi  Bebandlnng  in  einer  Nerven- 
bejjstfttte  abzogrenzen.  Ee  geschieht  das  an  der  Hand  der  Er- 
lUmingen,  die  60t se  In  der  von  ihm  geleiteten  Anstalt  Kannhof 
bei  Leipzig  zu  machen  Gelegenheit  hatte.  Anch  anf  die  finanzielle 
Seite  des  Anstaltswesens  für  Nervenkranke  geht  der  Verfasser  ein. 
Die  täjrliche  Verpflegung  eines  Nervenkranken  einschließlich  Licht, 
Wasser.  ITeiznng  und  laufende  Bedienung,  aber  ausschließlich 
Woiiiiung,  Fliege  and  ärztliche  Behandlung  berechnet  er  etwas  hoch 
auf  2,22  Mark. 

Die  Arbeit  ist  dem  Andenken  au  P.  J.  Möbius  gewidmet  uud 
YonB.8ommeriait  einer  Einleitnng  Teraehen. 

^»  flft'B^ftiawi 

Oratfahn,  A,,  Der  Einßuß  der  sozialen  Venidierungsgesetjsgebung  auf 
die  EntwicUung  des  Krankenhauswesens.  Sonderabdruck  ans 
der  Zeitschrift  für  Soziale  Medizin.  Band  U.  Leipzig; 
F.  C.  W.  Vogel. 

Die  Abhandlung  gipfelt  in  folgenden  Thesen:  1.  Die  soziale 
Versichenuigsgesetzgebang  hat  aof  die  Entwicklnng  des  Kranken- 
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kassenwesens  einen  sehr  großen  Einliuß  anss^eübt  und  die  KrankeB- 
haiispflege  ei*st  iu  Deutschland  volkstümlich  gemacht.  2.  Die  Kranken- 
versicherung: hat  insbesondere  zur  Vermehmng  und  Verbesserung  der 
allgemeineu  Krankenhäuser  beigetragen  und  diesen  den  Cliaraktcr 
der  Armenanstalten  abstreifen  helfen,  d.  Die  Unfallversiclierang  hat 
die  Yermebnuig  und  VerbessennigeD  der  cblnurgiflclieii  Abteiinngen 
der  aOgeuieiiiea  EnmlceidiftaMr  angereiht  und  diese  genOtigl^  neben 
der  chimrgisclien  aach  die  fiinktionelle  Heilang  der  ünfallTerletiten 
mit  Nacbdrack  zu  betreiben.  4.  Die  InvnlidenTeraidiernng  hat  eine 
ganz  nfine  Art  von  Krankenhansfiirsorgre,  die  vorbeugende  Anstalts- 
behandlung,  inauguriert  5.  Um  die  tordernde  und  anregende  Wir- 
kung der  Versicherungsgesetzgebung  auf  die  Ausbreitung  und  Diflferen- 
zierung  des  Krankeukassenwesens  auch  in  Zukunft  tatig  zu  erhalten, 
muß  bei  einer  kommenden  Zentralisierung  des  Versicherangswesens 
vermieden  werden,  dnE  die  YenielermigakQiiterieh&ften  eigene  An- 
stalten iMmen,  da  dne  Sperieliriernng  des  Anetaltivesens  iweek- 
mAfiig  nndi  der  Art  der  zn  behandelnden  Kranken,  aber  nicht  nach 
der  der  cniGhtenden  Liatansen  anznatrehen  ist 

AuUfrtjferat, 

Xtetwhoff,  R*f  Wcdderholung^äUen  und  Genesungsheime.  Sonderab- 
dmck  aus  dei  Deutschen  Vierteljahrsscbrift  für  öffentliche 
Gesundheitspflege.  Band  39.  Heft  1. 

R.  Lennhoff  faßt  die  Aufgaben  der  Walderholungsstätten  in 
folgende  Leitisütze  zusammen:  1.  Die  Walderholungstätten  sind 
Ar  die  große  Masse  derer  geeignet,  die  lediglich  der  Bnh%  des 
Antethaltes  In  guter  WaMlnft  and  einlacher  physikaUacher  Befaand- 
tnnganethoden  bedürfini.  2.  Die  Einiichtong  der  Anstalten  ist  an 
ein&ßh  zu  halten,  wie  es  die  Errichtung  des  beabsichtigten  Zweckes 
eben  zuläßt.  3.  Genesungsheime  sollen  nicht  zu  weit  von  dem  Wohn- 
bezirk der  fftr  sie  in  Betracht  kommenden  Bevölkerung  errichtet 
werden,  mit  Ausnahme  solcher  in  Kurorten  mit  besonderen,  ander- 
wärts nicht  vorhandenen  Heiliakioren.  Die  Kirichtung  von  Ge- 
n^ungsheimen  liegt  in  erst-er  Reihe  den  Gemeinden  oder  Ortsver- 
bänden ob,  in  zweiter  iicihe  den  Lau  des  Versicherungsanstalten.  Nur 
in  AnanahineflUlan  empfleUt  aicfa  die  ERi<Mtag  durch  RrankenkaaBen, 
Belriebsnnteniehmnngen,  religiöse  oder  WohUUurtqgenoaaenachaften. 
Die  Erholnngatfttten  nnteraebeiden  aich  von  den  Gcneaangaheimen 
grundsätzlich  dadurch,  daß  sie  nur  Tagesbetrieb  haben.  Dadurch  er- 
gibt sich  die  Notwendigkeit,  daß  sie  in  leicht  erreichbarer  Nähe  der 
Städte  errichtet  werden,  4.  Charakteristisch  für  die  Erholungsstätten 
ist  ferner  die  außerordentliche  Billig-keit  des  Betriebes,  die  es  erniug- 
licht,  die  Erholungsstättenpflege  einer  fast  unbegrenzten  Zahl  der 
dieser  Pflege  Beduiftigen  zuteil  werden  zu  lassen.    Ein  Abweichen 
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von  der  L^nißieii  Einfachheit  bedeutet  zujrleiVh  eine  numerische  Kin- 
schräiikuTig  der  Fürsoree.  5.  Weder  für  die  Genesungsheirae  noch 
iiir  die  Erholungsstätten  euipfiehlt  sich  eine  weitgehende  Beschränkung 
auf  bestimmte  Krankheiten. 

Leider  sind  die  Walderliolinigsgtatteii  keine  so  büligea  Einxicii- 
tongen,  wie  et  auf  den  ersten  BUdc  edieint  In  den  Berliner  Wald- 
eriioliuigsetitten  kostet  der  Patient  tiglldk  70  bis  80  Pfennige,  das  Fahr- 
geld  eingerechnet,  aber  die  Ter  waltnngekosten  nicht  eingeeddossen.  Eine 
Wirt^rhaftsbaracke  für  150  Pei'sonen  kommt  nach  R.  Lennhoff  anf 
12  000  bis  15 000  Mark  zu  stehen.  Dafür,  daß  nur  1  Liter  Milch  und  eine 
Mahlzeit  verabreiclit  wird,  kann  man  die  Kosten  kaum  unerheblich 
nennen.  Vom  therapeutischen  Standpunkte  mag  für  Krankheit  en  mancher 
Art  der  Aufenthalt  in  einer  Walderholungsstätte  zweckmäßig  sein,  einen 
sozialhjgienischen  Wert  kann  man  ihr  schwerlich  beimessen, 
da  ja  die  infektiOaen  Patienten  anf  diese  Weise  ans  der  gesnnden 
BevOikernng  keineswegs  ausgesondert  werden.  Doch  gilt  dieses  nnr 
flr  die  Eriiolnngsstitten,  die  ftr  Erwachsene  bestinünt  sind,  während 
die  Walderholungsstätte  für  Kinder  eine  ungleich  grOfiere  Bedeutung 
hat  Ihr  gehOrt  die  Zukunft  und  das  Interesse  nicht  nur  des  Arztes, 
sondern  vornehmlich  des  Hy^ienikers,  der  in  ihr  dfis  beste  Mittel 
sehen  muß,  die  schwiicliliclieii  Konstitutionen  der  großstädtischen 
Kinder  daueind  umzustimmen.  Bei  der  großen  Wirksamkeit  der  Er- 
holungsstätten für  Kinder  können  auch  die  Kosten  nicht  so  ins  Ge- 
wicht fallen  wie  bei  dem  problematischen  Nutzen  der  für  Erwachsene 
bestinunteiWalderliolttngBstätten.  Die  Walderbolnagsstätte  Ar  Kinder 
hat  noch  eine  grolle  sozialhygienische  Znkönft  Es  ist  wohl 
auch  kdn  ZnfUi,  daA  sich  W.  Becher  nnd  B.  Lennhoff  heida 
mit  besonderer  Vorliehe  der  Kinderwsldeiholnngsststte  angenoromen 
haben. 

Am  Oro^aktu 

JHe  Miwnkenveräieherung  4m  Jahre  i9M  Statistik  des 
Dentschen  Boichs.  Band  170.  Bearbeitet  im  Kaiserlichen 
Statistischen  Amt.  fieilin.  Pattkammer  ^HUhlbrecht  52  nnd 

JHe  Krankenversicherung  im  Jahre  1905.  Statistik  des 
Deutschen  Reichs.  Band  177.  Bearbeitet  im  Kaiserlichen 
Statistischen  Amt  Beilin.  Puttkammer  &  KOhlbrecht  S9nnd 
81  S.  (2^  M.) 

Den  beiden  von  P.  May  et  bearbeiteten  Bänden  entnehmen  wir 
folgende  Einzelheiten:  Dip  Zahl  der  Krankenkassen  betrug  1904: 
23193,  1905:  23127  gegenüber  18942  im  Jahre  1885.  Die  Zahl  der 
Mitglieder  ist  von  4294173  Ende  1885  auf  10421020  Ende  191)4 
und  iüii402ü9  Ende  1905  gestiegen,  hat  sich  also  mehr  als  ver« 
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doppelt.  Die  höchste  Zunahme  weisen  unter  den  einzelnen  Kassen* 
arten  die  Ortskrankenkassen  auf,  dann  folgen  die  Betriebs(Fabrik)- 
krankenkassen,  endlich  die  Gemein dekrankenversichernn^en.  Eine 
sehr  interessante  Tabelle  veransciiaulicht  Zaiil  und  Verteilung  der 
Krankenkassen  nach  Größenklassen  (siehe  Tabelle  auf  Seite  118). 
Von  allen  Kassenarten  hatten  44,6  Proz.  weniger  als  100  Mitglieder! 
Das  zeigt  recht  deatiidi  die  Zersplitterung  der  Srifte  und  spricht 
flr  eine  größere  Zentralisation  des  Kassenwesens.  An  der  Zahl  der 
Venicherten  war  das  weibliche  Geschlecht  In  den  beiden  Berichts- 
jahren mit  8023919,  das  sind  33,5  Proz.,  nnd  8349779,  das  sind 
33,9  Proz.,  bet^iiligt;  dieser  Anteil  betrug  1889  nur  24,2  Proz.  In  dem 
Zeitabschnitt  von  1885  bis  1905  hatten  die  Krankenkassen  59894688 
mit  Erwerbsuni älii^keit  verbundene  Erkrankungsfälle  zu  verzeichnen, 
das  sind  36,6  auf  100  Mitglieder;  es  erkrankten  48082071,  das  sind 
37,8  Proz.  männlicher,  11812647,  das  sind  32,4  Proz.  weiblicher  Mit- 
glieder. Seit  Beginn  der  reichsgesetzlichen  Krankenversicherung  ist 
flr  10B5485104Enn]dieitstage&aiikengeld  gezahlt  oder  Vergütung 
flr  Behandlnng  in  Anstalten  gewährt  wordoi.  Trotzdem  im  allge* 
meinen  mehr  lUnner  als  Franen  erkranken,  ist  die  Erankheitsdaner 
bei  den  Frauen  eine  längere.  Auf  100  männliche  Mitglieder  kamen 
in  den  beiden  Jahren  1904  und  1905  :  762,1  und  775,9,  auf  100  weib- 
liche MitR-lieder  822,9  und  8'21,9  Krankheitstajre.  Ge2:ennbpr  den 
Tot  jaliieii  ist  diese  Zahl  der  Kiankheitstage  wesentlich  gestiegen. 
Ketereiit  erklärt  das  einmal  durch  die  autieroidentlich  hohe  Erkran- 
kungsziffer der  beiden  Jahre,  dann  aber  aiicli  durch  die  Verlängerung 
der  gesetzlichen  Unterstütznngsdauer  der  Kassen  infolge  der  Novelle 
Ttm  1908^  die  mit  dem  1.  Jannar  1904  in  Kraft  trat  Dia  Gesamt- 
aomme  der  Erankheitskosten  in  21  Jahren  hetrog  rund  2482  Millionen 
JDaik;  sie  stiegen  von  47,4  MiUionen  Mark  1885  auf  232^  MiUionen 
Mark  1905;  auf  ein  durchschnittlich  vorhanden  gewesenes  Mitglied 
von  11,4  auf  20,7  Mark.  FOr  ärztliche  Behandlung  gelangten  im 
Jahre  1905  bei  sämtlichen  Krankenka'^sen  zur  Ausgabe  53113137  Mark, 
das  ist  4.75  Mark  auf  ein  durc]is(  liiiittlich  vorhanden  gewesenes  Mit- 
glied, für  Arznei  und  kleine  Heilmittel  34634237  Mark,  daij  ist  3,10 
Mark  auf  je  ein  Mitglied.  Stetige  Zunahme  weisen  die  Kosten  für 
ärztliche  Behandlung  auf,  sie  stiegen  von  2,32  Mark  im  Jahre  1888 
anf  4^76  1905.  Die  Anmeikosten  unterliegen  seit  189S,  bis  zu  welchem 
Jahre  sie  regelmftfiig  stiegen,  Schwankongen  in  ihrer  HOhe.  Anf  ehien 
Krankengeld(bsw.  £rankenattstalt8)tag  entfielen  1905  hei  sSmtlichen 
Kassen  an  Ausgaben  f&r  ärztliche  Behandlung  60  Pfennige,  fQr  Arznei 
39  Pfennige.  Die  Einnahmen  für  die  Krankenversicherung -beliefen 
sich  1905  auf  312097081  Mark,  1904  auf  285375646  Mark,  die  Ans- 
gahen  auf  296993446  resp.  271366256  Mark. 
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JHe  Gebarung  und  die  ISrgehniase  der  Krankheits^ 
Statistik  im  Jahre  1904.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staats- 
drackereL  169  ä  (2,50  M.) 

Bas  Heft  Uber  Enmkhditsstatistik  giU  eine  ObeniGlit  Uber  die 
EntwicUnng  und  die  Leistnngen  der  obligatorischen  Arbeiterkranken- 
Versicherung  in  den  Jahren  1890  bis  1904.  Im  Berichtsjahr  betmg 
die  dnrrhschnittliche  Mitgliederzahl  aller  Krankenkassen  2767  506 
(2152999  männliche,  614507  weibliche),  im  Vorjahr  2  660623  (2066258 
m&nnliche,  594365  weibliche).  Die  Zahl  der  erkrankten  Mitglieder 
ohne  BerücksichtigUD?  der  Entbindungen  war  1 085 124  (1903 : 1  O  üi  41 5), 
auf  diese  entfielen  1059007  (1312454)  Erkrankungen  mit  23620162 
£rankentageD.  Entbindungen  wurden  gezählt  53262  (51735)  mit 
1468644  (1422460)  Krankentagen.  SUntUehe  EraiikenkasBen  gaben 
ans  ftr  ftntlidie  Hilfe  8694170  Knmea  (8186196  Kronen),  f&r 
Medikamente  6888656  Kronen  (6 138680  Kronen),  ftr  SpitalTerpflegiing 
3664664  Kronen  (3148400  Kronen). 

A,  Jtemer, 


Geschü/tsbericht  der  OrtHkrankrnka^se  für  den  Gewerbe^ 
hetrteh  der  Kauffmite^  Handelsleute  und  Apotheker 

zu  Herl  in  für  1000.   55  S. 

Die  Kasse  zählte  am  1.  Januar  1906  976l^7  Mitglieder,  61799 
männlicliG  und  35 828  weibliche  —  am  31.  Dezt^nilier  102561,  davon 
64851  mannliclie  37  710  weibliche.  Die  Jahresdurchschnittszitlern 
betrugen  1906:  99527  (62  494 männliche,  37  033  weibliche),  1905:  92140 
(58646  männliche,  33494  weibliche).  Die  Steigerung  der  Mitglieds- 
xabl  fUlt  am  so  mehr  ins  Gewieht,  da  durch  K^igrllndung  einer  Be- 
triebekasse im  Bericht^ahre  ca.  2600  Personen  rar  Abmeldung  ge* 
langten.  Am  Schluß  des  Jahres  waren  4066  (1066  männliche,  3020 
weibliche)  freiwillige  Mitglieder  vorhanden,  es  zeigte  sich  gegen  das 
Vorjahr  eine  Vermehrung  um  19,44  Proz.  Mit  Erwerbsunfähigkeit 
verbundene  Krankheitsfrille  er(M>TiPtpn  sich  39296,  23918  bei  männ- 
lichen, 15378  bei  weiblichen  Mit^^liedern  —  getreu  das  Vorjahr  ergab 
sich  eine  Steigerung-  um  8.45  I'roz.  Kiankenunterstützung  wuide 
geleistet  für  112943li  Tage  (1905:  1078204),  davon  an  männliche 
Mitglieder  für  616687,  an  weibliche  für  486317  Tage.  Bei  beiden 
Geschleehteni  ergab  deb  ein  Bflckgaug  in  der  Daner  der  Arbeits- 
nnfihigkeit  Das  Berichtsjahr  sdgte  in  seinem  ganzen  Verlanfe  eine 
wesentlich  größere  Best&ndigkeit  der  Erfcranknngssiffem  als  das 
Vorjahr.  In  der  Statistik  der  mit  Erwerbsunfähigkeit  verbnndenen 
Krankheiten  wurde  auf  Wunsch  der  vorjährigen  Generalversammlung 
eine  Trennung  nach  Handlongsgehilfen  und  Handelahilfsarbeitem 
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vorgenommen.  Ks  zeigte  sich  hierbei  die  wesentlich  stärkere  Be- 
lastung der  Haudelshilfsai  beitei  daick  Krankheiten  der  Haut,  Knochen, 
KtiBkeln,  doreh  Veiietsuigen  u&d  andere  Außere  EäDwirkangen, 
wftbraid  die  Handlongsgehäfen  in  erheUidi  hSherem  Hafie  Yon 
Krankheitai  des  Nerveesjateinsy  der  Be^ationeoigane  und  dea 
Yerdauangsapparates  befaUen  werden.  Ein  Vergleich  der  männlichen 
und  weiblichen  Kranken  zeigt  die  bedentendsten  Unterschiede  bei 
Störungen  der  Entwicklung  und  Ernährung.  Bei  einer  Umfrage,  ob 
die  Krankheit  auf  Tonfall,  Tuberkulose,  Geschlechtskrankheit  oder 
Aikoliolismus  zuruekzu führen  war,  enthielten  von  38908  Karten 
10191  die  nötigen  Aufschlüsse.  Es  ergab  sich,  daß  von  den  berück- 
sichtigten Arbeitsuufähigkeitsrällen  veruiäacht  waren  54,28  Proz. 
daich  Unfall,  28,82  Proi.  darcli  Taberknkee,  13,51  dnrdi  Ge- 
addeehtskranUieiteny  3,39  Vm,  dnreh  Alkobolismoa.  Dia  Ansf  abea 
Ar  Kor  nnd  YetpfLegwug  beliefen  dch  anf  490146^19  Mark»  ittr  ain 
Mitglied  auf  4^92  Hark  (1905 :  4,46  Mark).  Für  ärzüiche  Behandlang 
wurden  ausgegeben  438310,82  Mark  (397522.32  ^farkX  für  Arznei 
und  Heilmittel  350396,68  Mark  (338  0HH.47  Mark).  An  einem  Beispiel 
wird  dargetan,  daß  die  Griinduiii^;  von  P.etriebska^sen  meist  empfindliche 
Schädigungen  der  versicherungspüichtigen  Antr^^stellteü  herbeiführt 
Die  Bestrebungen  der  Zentralkommission  dei  Ki  ankenkassen  Berlins 
und  der  Vororte,  eine  Zentralisation  der  Kiaukenkasäen  zu  bewirken, 
waren  ohne  Erlblgr*  Audi  der  wdtere  Antrag,  dne  Znsanimenlegung 
nach  Branchengruppen  an  venuilaaeen,  wodorch  für  Berlin  nnr  noch 
8  Saasen  gebliehen  wären,  And  nicht  das  gewünschte  Entgegen- 
kornmen. 


OeschäftMic ritht  der  allgemeinen  OrtskrankenkasHe  in 
VoHHelf  ür  das  Jahr  1900,  Cassel.  Druck  von  H.  Siebert 
84  8. 

VerwaltungsbeHcht  der  Ortskrankenkasse  für  Fabrik- 
und  Met€Ularbe{ter  zu  JJüsseldarf  für  das  Jahr 
WOG.   Düsseldorf.   Druck  von  Gebr.  Tönnes.   57  S. 

Jahresbericht  der  all{/emelnen  Ortskrankenkasse  für  deti 
Mezirk  der  Altstadt  Magdehurg  eiiwchließlich  des 
ehemaligen  Gemeuidebezirks  JSudenbury  für  1906* 
Selbstverlag  der  Ortskrankenkasse.  27  S. 

Gesci^äftsbericht  der  allgemeinen  JPforxheimer  Orts* 
krankenk€utse  für  das  Jdhr  1900,  (Achter  Bericht) 
Pforzheim.  Druck  des  Pforzheimer  Generalanzeigers  G.  m, 
b.H.  43a 
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G00dUI/Merleft<  der  Ortskrankenkasge  der  Stadt  Schöne" 
herg  fVbv  1901(11906.  SchOneberg-Berlin.  Brack  von 
Gebhardt»  Jahn  &  Laiidt  6.  m.  h.  H.  49  a 

Die  Ort*kraiikenkasse  Cassel  hatte  am  Beginn  des  Berichtsjahres 
4736  versicherunf^spflichtigfe  Mitglieder  (4076  männliche,  660  weibliche), 
am  Schiuü  6010  (4885  männliche,  1125  weiblichej.  Die  durchschnittliche 
Mitflriiaderzahl  betrog  6190  (6202  minoUchei  968  weiblicfaeX  im  Jahm 
1905:  5071  (4428  mfloiüiche»  643  weibliehe).  Daso  kamen  an  frei- 
^viUigen  lEitgliedem  im  Jahreednrehechnitt  1906:  147  (85  minnliche, 
62  weibliche),  1906:  126  (82  männliche,  44  weibliche).  An  Krank- 
heitsfallen ereigneten  sich  1906  :  3445  (2985  männliche,  460  weibliche), 
1905:  2914  (2605  männliche,  309  weibliche).  Krankheitstage  wurden 
gezählt  1906:  74600  (62  927  männliche,  1 1  673  weibliche),  1905:65  304 
(56021  männliche,  9283  weibliche).  Sterbefälle  kamen  vor  1906: 
43  (41  maunliclie,  2  weibliche),  1905:  31  (28  männliche,  3  weibliche). 
Krankenhausbehandluug  erfolgte  iu  419  Fällen  mit  8586  Verpflegungs- 
tagen. Ea  worde  ausgegeben,  pro  Mitglied  f&r  arztliehe  Behandlnng 
4,58  Mark  a905:  4^  Mark),  für  Armei  nnd  sonstigB  HeibnitteL 
^1  Maik  (2,18  Mark)»  fbr  Knr^  nnd  Verpflegnngskosten  in  Kranken- 
anstalten a^l  Maik  (ßfi7  Mark). 

Die  Ortskrankenkaaee  für  Fabrik-  und  Metallarbeiter  zn  Düssel- 
dorf zählte  am  Anfang  des  Jahres  1906:  14217  Mitj^lieder  (11712 
männliche,  2505  weibliche),  am  Schluß  15519  (12  779  männliche, 
2740  weibliche).  Die  durchschnittliche  Mit^liederzahl  war  1906 : 15 169 
(12544  männliche,  2624  weibUche),  190ö:  13740  (11431  männliche, 
2309  weibliche).  Es  lagen  vor  31516  Krankheitsfälle,  davon  waren 
6445  mit  Erwerbsunfähigkeit  verbunden.  Auf  die  letzteren  entfielen 
120557  Krankheitstage  (97338  männliche,  23219  weibliche),  während 
1905:  110443  Kiankheitetage  gezählt  wurden.  SterbeflUle  ereigneten 
flieh  97  (ßl  minnliehe,  10  weibliche).  In  Krankenanstalten  wurden 
881  Mit#eder  behandelt  (1905:  761),  diese  erforderten  insgesamt 
23653  Pflegetage.  Verausgabt  wurden  für  ärztliche  Behandlung 
114587,33  Mark  (101663,97  Mark),  für  Arznei  und  andere  Heilmittel 
40577,03  Mark  (34265,22  Mark),  für  Verpflegungskoßten  ittKraDkeu- 
häuseni  52523.55  M:irk  (37  956.88  Mark). 

Die  Ortskrankenkasse  der  Altstadt  Magdeburg  hatte  am  Anfang 
des  Jahres  5003  Mitglieder  (4061  männliche,  942  weibliche)  am  bchluß 
6074  (4857  in  uinliche,  1217  weibliche).  Die  durchschnittliche  Mit- 
güederzakl  betrug  1906  :  6056  (4842  männliche,  1214  weibUche),  1905: 
4676  (3765  männUche,  911  weibliche).  Es  ereigneten  sich  3876  Er^ 
kianknngsfälle  (3136  mSnnlidie»  740  weibliehe)  mit  75016  Krankheits- 
tage%  89  SterbefiUe  (32  mftnndidie,  7  wdbllche).  Die  Ausgaben  be- 
trugen Ar  SrztiieheBebaadlnng  pro  Mitglied  5^15  Mark(1905 :  6^  Mark), 
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für  Arznei  und  sonstige  Heilmittel  3,67  Mark  (H,71  Mark),  für  Kar-  und 
Verpflegungskosten  in  Krankenanstalten  2,90  Mark  (3,18  Mark). 

Die  Ortskrankenkasse  Pforzheim  zählte  Anfang  190(5:  25366 
Mitglieder  (11810  männliche.  13556  weibliche),  am  Schluß  27958 
(13059  männliche,  14899  weibliche).  Die  durchschnittliche  Mitglieder- 
zahl betrug  27200  (12843  rnftnuliche,  14357  weibUcheX  1905  :  242Ö5 
(11398  mftnnliehfi,  12867  wttbliefae).  Hit  Erwerbsanfähigkeit  Teiv 
boBdene  Eruikbditifiaie  kommen  vor  12994  (6028  mimiliebep  6966 
weibliche)  gogem  12183  im  Vorjahr.  Die  Zahl  der  Krankheitstage 
beläuft  sich  auf  275698  (107943  männliche,  167755  weibliche),  1905: 
238566  (96562  männliche,  142004  weibliche),  die  Zahl  der  Todesfälle  aut 
182  (94  männliche,  88  weibliche).  Krankenhauspfiege  wurde  gewährt 
für  Männlich©  in  938  Fällen  mit  29781  Tagtn,  liir  Weibliche  in 
993  Fällen  mit  32005  Tagen.  Es  wurden  verausgabt  für  ärztliche 
Behandiuug  131103,25  Mark  (1905:  119576,90  Mark),  für  Arzuei  und 
90iistige  Heilmittel  80163,91  Mark  (69917,08  Mark),  f&r  Krankenhaus* 
pflege  186141^  Mark  (116436^68  Mark). 

Die  Ortekraakeiikasse  SchOneberf  hatte  am  Beghm  des  Berichts* 
jahrs  17852  Mitglieder  (12316  männliche,  6636  weibliche),  am  Schluß 
17584  (11280  männliche,  6304  weibliche).  Der  Durchschnitt  war 
18880, 1905:  17304.  Mit  Erwerbsnnfthigkeit  verbundene  Krankheits- 
fälle ereigneten  sich  10030  (6726  männliche,  3304  w^eibliche),  1905: 
8493  (5933  männliche,  2560  weibliche).  In  Krankenhäu^erri  wurden 
1402  (1905:  1131)  Mitplieder  behandelt  und  zwar  mit  50030  (4:^iiri 
Verpflegung^ Lagen,  von  denen  31407  (26871)  auf  männliche  Kranke 
entfielen.  Die  Zahl  der  Sterbefälle  betrug  134  (97  männliche,  37 
veiUieheX  1905: 112  (82  männliche,  30  weibliche).  Yeransgabt  wurden 
ftr  änttUche  Behandlnng  67611,24  Mark  (61666,38  Mark),  fttr  Arznei 
nnd  sonstige  Heilmittel  91 009,03  Marie  (67  778,61  Mark),  f&r  Kur-  und 
Verpflegungskosten  iu  Heilanstalten  111305,10  Mark  ^3224,95  Mark). 

Besonderes  Interesse  beanspruchen  die  Darlegungen  des  Berichts 
der  Ortskiankenkasse  für  Fabrik-  und  Metallarbeiter  zu  Düsseldorf 
über  die  Wirkungen  der  freien  Arztwahl,  die  im  dortij^en  Bezirke  seit 
2  Jaliren  besteht.  Es  betrugen  im  Jahre  1903,  als  noch  die  be- 
schränkte freie  Arztwahl  bestand,  die  Ausgaben  pro  Mitglied  für 
Arzthonoi'ar,  Arzneien,  Krankengeld,  Verpflegungskosten  im  Kranken- 
hange  18,78  Mark  —  dagegen  im  Jahre  1906:  26^71  MariL  Die 
Kasse  leidet  infolgedessen  nnter  ungunstigen  Finanzen. 

In  SchOnebeii:  ist  durch  ein  am  1.  Oktober  1904  in  Kraft  ge* 
tretenes  Ortsstatnt  die  Versichemngspflicht  der  Hausindustriellen  ein- 
f^efnhrt  worden.  Die  Kassenverwaltung  hatte  vor  Erlaß  des  Statuts 
ihre  Wünsche  dem  Ma^i^trat  bekannt  gegeben,  deren  GrundzQge  im 
vorliegenden  Bericht  mitgeteilt  sind. 
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Serieht  des  Verbandes  der  GenosaenMchaftskrankenkoBten 

Wiehls  samt  der  Statistik  der  Verband Hkansen  für 
dan  Jahr  Wien.  Selbstverlag  des  Verbandes.  82  & 

(3»00  Jil) 

Die  dem  Verband  angehörenden  Kassen  hatten  am  Beginn  des 
Berichtsjahres  138712,  am  Schluß  143810  Mitglieder.  Der  dnrdi- 
schnittliche  Mitgliederbestand  belief  sich  .inf  142368  (112  062  männ- 
liche, 30306  weibliche),  im  Jahre  1905  auf  187171  (109235  männlichp, 
27  936  weibliche!.  Erkrankte  wurden  gezälilt  40466  davon  7öö3 
Frauen;  1905:  44  768  davon  8266  Frauen.  Die  Zahl  der  Erkrankungen 
betrug  51968  (9397  Frauen),  1905:  58804  (10512  Frauen).  Kranken- 
tage waren  m  verzeichnen  1173927  (267004  Frauen),  1905: 1342306 
(284310  SYauen).  Ausgegebea  wurden  für  intiidie  Hilfe  450018^07 
Kronen  (1905: 43821^^7  Kronen),  ftr  Medikamente  841761,26  Kronen 
(357012,70  Kronen),  für  therapeutische  Bebelfa  1(^429,96  Kronen 
(lisH51,39  Kronen),  fttr  Bekonvaleszentenpilege  88822,00  Kronen 
(61018.29  Kronen). 

Kein  erfreuliches  Bild  gibt  der  Bericht  von  den  sozialpolitischen 
Qualitäten  einzelner  Landesausschüsse,  die  sicli  bemühen,  den  nnpe- 
nQgenden  Wöchn  et  innen-  und  SäuglingsschuU  des  Kranken  versieh  e- 
rungsgesetzes,  daä  nur  yierwöchentliche  Unterstützungsdauer  vorsieht, 
ans  M^alischen  Orflnden  noch  nnznreichender  zu  machen.  Das  ge- 
•cUeht  indem  die  Landeeanasehtkne  ftr  die  In  GeUianstalten  Ter- 
pflegten  Wöchnerinnen  die  VerpAegisgAoeten  in  Ansprach  nehmen. 
Im  Kapitel  „Volksgesundheit**  findet  sich  anszugsweise  der  Bericht 
des  (Siefarztes  A.  Schiff  über  sein  Stadinm  der  Taberkolinbehand- 
Inng  in  Deutschland.  Das  Berichtsjahr  war,  was  GesundheitazuBtand 
und  Finanzen  anlangt,  für  den  Verband  gleich  günstig. 

JPfeiJfer,  L.^  Tasciwitbuch  der  Krankenp/lege  für  lOrankenpfleyeschuleHj 
f&r  Ar^  für  die  Familie.  Weimar.  H.  BOhlau.  444  S. 
(5,00  M.) 

Tm  Verein  mit  zahlreichen  Ärztin  und  Sachverständigen  der 
Krankenpflege  gibt  hier  der  in  niaiirliprlei  Satteln  gerechte  Pfeiffer- 
Weimar  ein  mustergültiges  Tascheiibuck  iieiitus,  das  sowohl  für  den 
ünterricht  von  Krankenpflegerinnen  und  Krankenpflegern  als  anch 
f&r  den  Oebranch  der  Ärzte  und  Studierenden  wann  empfohlen  werden 
kann.  Insbesondere  ist  an  dieser  Stelle  rühmend  hervorzuheben,  daft 
es  anf  die  Soziale  Medizin,  d.  h.  anf  die  Beziehungen  der  Medizin  zn 
der  sozialen  Versicheningigefletzgebnng,  bei  jeder  sich  darbietenden 
Gelegenheit  Backsicht  nimmt  Der  eiste  Teil  omfaßt  die  Prüfongs- 
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gegenstände,  welche  die  Bundesratsverordnong  vom  22.  März  1906 
den  Pflefcepprsonen  vorscTi reibt,  während  die  zweite  Hälfte  die  Spezial- 
pfl«ge  bei  den  liaapts&düidiateu  Krankheiten  abhandelt 

ÄnfOiehe  Meehiskunde,  Zwölf  Vorträge.  Hmiugegebeii  vom 

Zentralkomitee  ftlr  das  ärztliche  Fortbildmigswefleil  in  PreoBeD, 
in  dessen  Auftrage  redigiert  von  &  Kntner.  Jena.  O.FiflcIier. 
400  &  (6^00  iL) 

Das  Werk  behandelt  in  lehrreicher,  anxiehender  Weise  alle  Becht»- 
fragen,  die  für  den  Ant  von  Wichtigkeit  lind.  Ein  Veraeidinia  der 

einzelnen  Kapitel  nnd  der  Autoren  wird  am  beeten  über  das  Werk 
orientieren.  1.  Die  Verantwortlichkeit  bei  ärztlichen  Handlungen  von 
F.  V.  Liszt.  2.  Die  Rechtsgrundlagen  für  die  Ausübung  der  ärzt- 
lichen Tätigkeit  von  E.  Roth.  3.  Arzt  und  .\rzneiversnj p:ung  von 
M.  Pistür.  4.  Die  Stellung  des  Arztes  im  bürprerlichen  Rechtsleben  voq 
Hellwig.  5.  Der  Arzt  bei  Privatversicheruügeu  von  G.  Flor- 
schütz, ij.  Die  Organisation  dt^a  Medizinal wesens  und  des  urziiiciieu 
Standes  7on  ILPistor.  7.  Die  Verantwortlichkeit  bei  Mitteilungen 
seltene  des  Axxtes  (mit  besonderer  Berfteksichtigung  der  Batserteilung) 
von  A.  Holl.  8.  Die  Itffenttichen  Bem&pflichten  des  Aizfees  von. 
M.  Kirchner.  9.  Die  Bechtsgnmdlagen  der  ärztlichen  Tätigkeit  in 
wirtschaftlicher  Hinsicht  yon  0.  Aschenborn.  10*  Ant  und  öffent- 
liche Krankenversorgung,  besonders  in  der  Annenpraxis  von  E.  Diet- 
rich. 11.  Der  Ai'zt  bei  der  Beurteilung  der  Erwerbsfähigkeit  (ein- 
schließlich der  Grundlage  der  Versichemngsgesetzgebuug  Ton  0.  Mug« 
dan.  12.  Arzt  und  Geisteskranke  von  Joily. 

B,  SjpMhoff. 


IV. 

Soziale  Hygiene  der  Arbeit 

SUimann,  K»,  Hamindustrie  und  Heimarbeit  im  Großhereogium  Badm 

m  Anfang  des  XX.  JaJirhunderts.  Bericht  an  das  großherzog- 
lich badische  Ministerium  des  Innern.  Herausgegeben  von 
der  Fabrikinspektion.  Karlsruhe.  Macklot  X  und  1207  S. 
(10,00  M.) 

Das  Vorwort  gibt  uns  Anfschluß  über  Zweck  und  Mittel  der 
üntersachong.  Sie  ist  besonders  wertvoll  dadurch,  daß  sie  nicht  nnr 
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auf  Statistik,  Akten  und  Lit-eratnr  faßt,  sondern  an  Ii  p'm  Enqnpte- 
material  benutzt,  das  sich  auf  mehr  als  zweitanspiid  Heimarbeiter- 
familien  erstreckt.  Feinsinnif^e  psychologibclie  Bemerkungen  zeigen, 
daß  der  Verfasser,  der  zugleich  Leiter  der  Knquete  war,  dieser 
ForscbuDgsmetbode  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  hat. 

Der  1200  Seiten  starke  Band  seHUlt  in  einen  aUgemeinen  nnd 
einen  spesieUen  Tefl,  letstorer  ist  yorangestellt  Er  acbUdert  nicht 
weniger  als  M  Tenchiedene  Hanaindnatrien  des  badischen  Landes. 
Die  einzelnen  Kapitel  dieses  Abschnittes  sind  mehr  oder  weniger  um- 
fangreich. Kleinere  Hansindustrien  werden  meist  knrsorisch,  solche, 
deren  soziale  Bedentnnfr  pTPriiijr  is^t,  nur  der  Vollständigkeit  wegen 
behai^delt.  Eine  Ziisammeiitassiiiis;  der  HaiipterfrebTiissp  rindet  sich 
im  zweiten  allgemeinen  Teil,  der  noch  Kai  i!»  1  iihei  ilie  statistischen 
Ergebnisse,  Über  die  wirtschaftliche  und  .soziale  Bt  deiitnnff  der  haus- 
industriellen  Zweige  für  die  einzelnen  Amtsbezuke  uud  über  die 
Weehselbesielinngin  awischen  Haosindostrie  nnd  Landwirtsehaft  ent* 
hilt  „Hansindnetrie^,  sagt  Verfasser,  «kann  sich  nnr  da  entwickeln, 
wo  sie  in  den  TerliJUtnissen,  Bedttrfbissen  nnd  Gepflogenheiten  der 
Bevölkerung  einen  günstigen  Boden  findet.  Wenn  die  Landwirtschaft 
zur  Ernährung  der  Familie  nicht  ausreiciit  und  andere  Arbeitsgelegen- 
heit  nicht  vorlmnden  ist  oder  verschmäht  wird,  greifen  die  männlichen 
Familieiimitg^lieder  zur  Heimarbeit,  die  sie  mit  Unterbrerlmngeu  zur 
Bestell-  und  Erntezeit  das  ganze  Jahr  über  betreiben,  F  abrikarbeiter 
gehen  zur  Hausindustrie  über,  nm  die  durch  Kauf  oder  Erbschaft  in 
ihren  Besitz  gelangte  kleine  Landwirtschaft  ungehindert  selbst  besorgen 
sn  können.  Aach  znr  AnsftUnng  kflrzerer  oder  längerer  Ruhepansen 
in  der  Landwirtschaft^  insbesondere  znr  Winterszeit  nnd  in  sommer» 
liehen  Begenperioden  wird  Hansindnstrie  von  lUnnem  betrieben.  Die 
hausindustrielle  Beschäftigung  ?on  Frauen  nnd  Haddien  in  der  land- 
wirtschaftlich stillen  Zeit  erliUt  den  bäuerlichen  Familien  die  für  die 
Bodenkiiltiir  nötij^^en  Arbeitskräfte.  Frauen  gewerblicher  Arbeiter 
aller  Art  ergänzen  durrh  haiisindustriellen  Erwerb  das  mehr  oder 
wenif^ur  unzureichende  Einkommen  der  Ehemänner.  Um  mit  waclisender 
Kind*  rzahl  ihren  Verpflichtungen  gegen  Familie  nnd  Hanshalt  besser 
nachkommen  zu  können,  gehen  Frauen  zur  iieimarbeit  über.  Gfe- 
brechlichkeit,  Alter,  allgemeine  EOrperschwäche,  Folgen  überstandener 
Krankhnten  n.  dgL  mehr  machen  oft  MSnner  nnd  Fkanen  zn  Jeder 
regehuiBigen  nnd  intenslTen  Arbeit  nnfthlff  nnd  flOiren  sie  der  Hians- 
Industrie  zu.  Kaum  minder  stark  als  der  Zwang  der  äußeren  Ver- 
kiltnisM>,  sind  es  nicht  selten  Hang  nach  Ungebondenheit  und  Ab- 
neigung gegen  Fabrikarbeit,  die  den  Arbeiter  zum  Übergang  in  die 
Hausindustrie  veranlassen.  Typisch  hierfür  ist  die  Ziq-arrenindnstrie 
und  die  Bürstenindustrie."  Übersichtlich  und  mit  jedesinalifrem  Hin- 
weis auf  die  einzelnen  Monographien  folgt  nun  eine  Uesamtdarstellang 
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unter  allgemeinen  Gesichtspunkten.  Es  schlipßen  sich  an  Kapitel 
über  die  rechtliche  Stellung  der  Hausgewerbetreibenden  und  die  ge- 
setzliche Regelung  der  Heimarbeit.  In  letzterem  schildert  Verfasser 
die  neuereu  Kelormbestiebimgeu  uud  schließt  seine  u.  E.  beherzigens- 
werte Kritik  mit  ttAgeaaäWk  Sitwi:  Staate  Konsament,  Unternehmer, 
Fabrikarbeiter  und  Heimarbeiter  haben  ein  brennendee  Intereese  an 
der  durebgreifenden  geaetiüchen  Befdung  des  Hanegewerbes.  Oer 
Staat  wegen  der  nationalen  Kraft  und  Wohlfiüirt»  der  Konsument  wegen 
des  Schutzes  seiner  Gesundheit,  der  Unternehmer  wegen  ZorOek* 
drängnng  der  billigen  Konkurrenz,  dpr  Fabrikarbeiter  wegen  Ans- 
schaltnng  des  Lohndrucks,  der  Ht  iirtaibeitei-  wepen  GewinnuDg-  besserer 
Existenzbedingungen.  Was  generelle  Kegeiung  finden  kann.  Q»  werbe- 
aufsicht.  Registerzwang,  Aushang wesen  und  die  Handhaben  für  Fest- 
setzung von  Mindestlühnen,  das  müüte  meiues  Erachtens  vorweg  duick 
ein  Gesetz  geordnet  werden,  welches  in  seiner  Lapidarität,  Verständ- 
lichkeit nnd  SeLb8t?erBtindlichkeit  sich  dem  Dffontlichen  Rechtebewnfit- 
eein  so  einprilgt,  daS  es  weder  feinsinniger  Kommentatoren,  noch 
grübelnder  Bechtslehrer,  noch  aktenftlUender  Entscheidungsgrfinde 
bedarf,  nm  festzustellen,  was  der  Gesetsgeber  mit  dem  oder  jenem 
Ausdruck,  mit  der  oder  jener  Wendung  gemeint  nnd  gewollt  haben 
mag.  Unter  der  Wirkung  eines  solchen  Gesetzes  werden  sich  binnen 
kurzer  Zeit  die  hent^.  norh  verworrenen  Verhältnisse  klären,  manches 
wird  sich  umwandeln  und  manches  wird  absterben.  Dann  mas:  es 
an  der  Zeit  sein,  die  Kegeiung  der  einzelnen  Hausiudusinen  vor- 
nnehmen; was  hente  noch  als  unüberwindlich  erscheinende  Hinder- 
nisse Tor  nns  liegt,  wird  in  den  nengeschaffenen  YerhSltnissen  leichten 
Fnites  flberschritten  werden  kOnnen.  Über  eines  darf  man  sieh  aUer- 
dings  nicht  hinwegtäuschen:  je  kräftiger  nnd  ausgiebiger  die  sodale, 
wirtschaftliche  und  hygienische  Umgestaltung  des  Hausgewerbes  er- 
folgt, desto  frischer  wird  neues  Leben  aus  den  Ruinen  erblühen.  Die 
sich  da  und  dort  heute  srhon  zeigende  Tendenz  der  Arbeiterschaft, 
von  der  Fabrikarbeit  zur  Heimarbeit  überzusehen,  wird  sich  ver- 
stärken und  ausbreiten,  und  es  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  daß  an 
Stelle  der  durch  die  gesetzliche  Regelung  überwältigten  und  aus- 
gelöschten Hansindustrien  zahlreiche  andere  treten  werden.  Wenn 
die  fiegelnng  des  Hansgewerbes  eine  Forderung  der  Kultur  ist,  so 
wird  auch  die  Wiederaerstrennng  der  durch  eine  frohere  Kultur  in 
geschlossenen  Betrieben  snsammengefaßten  yereinzelten  Arbeitsstellen 
nichts  anderes  sein  als  eine  neue  Entwicklungsstufe.  Überall  da,  wo 
nicht  die  Natur  des  Betriebes,  die  Notwendigkeit  der  Verwendung 
großer  IVraschinen  und  Apparate  u.  dgl.  Halt  gebietet,  wird,  wenn 
das  Verhältnis  von  Angebot  und  Nachfrage  auf  dem  Arbeitsmarkt 
dies  nur  irgend  gestattet,  eine  Abwaudernng  aus  der  Fabrik  in  die 
Haosindostrie  erfolgen.  Nötigte  die  Eiutührung  der  Dampfmaschine 
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zur  Konzentration  des  Betriebes,  so  gibt  heute  die  weithin  ver^wpi«^- 
bare  Elektrizität  vielfach  wieder  die  Möglichkeit  der  Vereinzelung 
qualifizierter  Maschinenarbeit.  Wohl  oder  übel  werden  sich  die  Unter- 
nehmer mit  der  neaen  Betriebsform  abfinden  müssen,  wie  dies  z.  B. 
Jn  der  ZigarreniodiiBtrie  vnd  BQrstenmdiistrie  Badens  gescbelien  ist; 
▼ieUeidit  gewinnen  sie  mit  der  Zeit  der  Deientnlisation  Geselimack 
ab.  JM  unter  den  heutigen  Yerhältnissen  die  HanaindDetiie  all 
kapitalistische  Betriebsform  etwas  Rflekständiges  ist,  das  steht  fest 
Mit  Schwefel  und  Pech  Gerechte  und  Ungerechte  zu  vertilgen,  daran 
denkt  niemand.  Durch  gesetzliche  Regelung  sollen  die  Auswüchse 
beschnitten  werden.  Aber  sicher  ist  auch  das  andere:  wenn  heute 
die  positive  Förderung  der  Hausindustrie  auf  dem  Programm  stünde 
—  nicht  die  Forderung  von  heute  auf  morgen,  sondern  eine  dauernde  — , 
SO  könnte  die  Aufgabe  nicht  glänzender  gelöst  werden  als  dadurch, 
daB  man  der  Haosindnatrie  dnreh  gesetzgeberisebe  Taten,  wie  sie 
jetst  in  Frage  stehen,  nene  Ezistanibedingnngen  sobaSL  Welche 
Bedeutung  die  sanierte  Hausindustrie  im  'Wirtschaftsleben  haben 
wird,  das  ist  ein  Problem  der  Zukanlf* 

J^.  Kriege!. 


JPüahÜnow,  Km  A,,  Die  Lage  der  arUHettden  Klaue  m  Snßanä, 
Stuttgart  J.  H.  W.  Diets  Nachf.  SOS  a  (8^  H.) 

In  anschaulicher  Weise  entwirft  der  Verfasser  ein  Bild  der  sozialen 
Verhältnisse,  unter  denen  die  russischen  Fabrik-  und  Bergarbeiter  seit 
der  Banembefreiiuig  in  den  letzten  46  Jahren  gelebt  haben.  Er  nnter- 
scheidet  nach  den  für  die  Lösung  der  Arbeitetäage  wirkenden  Erfften 
drei  Perioden.  Die  «sto  Periode  reicht  Yon  1861  bis  znr  Mitte  der 
achtziger  Jahre.  In  dieser  Zeit  wurden  die  Beiiehnngen  zwischen 
ünteniehmem  nnd  Arbeitern  ohne  Irgend  welche  Anteilnahme  der 
Regierung  durch  freie  Arbeitsverträs-e  ref^uliert,  in  flenen  der  Kapi- 
talismus seine  Macht  iu  ausjciebigster  A\  eisi;  zur  Geltung-  brachte. 
Die  zweite  Periode,  die  bis  zum  Jahre  1901  reicht^  ist  gekennzeichnet 
durch  das  Eingreilen  der  Kegiei  uiiii;  in  das  Verhältnis  zwischen  Arbeit 
und  Kapital.  Vorbereitet  wird  diese  Periode  duick  die  iiegründung 
der  Fabrikinspeiction  im  Jahre  1888.  Die  fast  nur  polis^idie  Ziele 
Teifelgeade  nnd  dem  Kapital  nicht  genügend  nnparteüseh  gegenüber- 
stehende Fabrikinspekdon  erlangte  nicht  die  wünschenswerte  Ent- 
wicklung und  Vertiefung.  Sie  konnte  nicht  yerhindem»  dafi  mit  dem 
Beyolntionsjahr  1905  eine  neue  Ära  anbrach,  in  der  nun  die  arbeitende 
Kla.^se  selbst  anf  dem  Kampfplatz  die  Hauptrolle  spielt  und  mit  großem 
Naehdriuk  ihre  Interessen  wahrnimmt.  Da?«  anf  amtliche  und  private 
Quellen  zurückgreifende  Buch  ist  ein  wertvoller  lieitrap:  zur  Sozial- 
geschichte unserer  Zeit  Der  Übersetzer  M.  Nachimson  hat  einen 
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Anliang  liag^gielieii,  der  die  ^»eikbewegangeii  ider  nuBudien  Arbeiter 
und  die  eozialiBttsehe  Arbdterbewegnng  in  BuBlaDd  behandelt 

Jahrei^eriehte  der  kihnd^teh  bayerischen  JMrllm*  und 
Gewerbeintp^Btaren,  datmderk&niglii^batferieehen 
BergMUirden  f&r  das  Jahr  1906  mU  einer  l>ent- 

Schrift  über  die  Helmarbeit  in  Bayern,  Im  Auftrage 
des  königlichen  Staatsministeriums,  des  königlichen  Hauses 
und  des  Äußeren  TeröfifentUcht.  Müncben.  TIl  Ackermaiui. 
445  und  62  &  (6,60  M.) 

Die  reichhaltigen  unsichtigen  Berichte  schliefien  sich  ihren  rfilun- 

lieh  bekannten  Voi^ingem  ebenbürtig  an.  Im  Berichtcfjahre  hat  eine 
erhebliche  Zunahme  an  Arbeitskräften  stattgefunden,  auch  die  Zahl 
der  jugendliclien  imä  weiblichen  Arbeiter  ist  beträchtlich  gestiegen. 
Inden  zur  Gewerbeaufsicht  angemeldeten  Betiieben  wurden  insgesamt 
647701  (1905:  623235)  Personen  beschäftigt,  von  denen  1H7  005  (129967) 
weiblichen  Geschlechts  waren.   Jugendliche  unter  16  Jahren  wurden 
68650  (65484)  gezählt,  daranter  14995  (14056)  weibliche.   Die  Ver- 
mehrung der  Jugendlichen  wird  auf  fAnm  Mangel  an  erwachc«ien 
Arbeiten!  zurftckgef&hrt  Die  besondere  Begelnng  der  Arbeitszeit 
fir  JngendUche  Arbeiter  iwischen  14  und  16  Jahren  hat  elnon  Mangel 
solcher  Arbeitskräfte  in  den  Glashütten  bewirkt,  der  zur  Verwendung 
Ton  Kindern  zwischen  13  und  14  Jahren  und  zu  Übertretungen  der 
gesetzlichen  Bestimmnngfen  führte.    Neben  diesen  duich  besondere 
Umstände  veranlaßten  Übertretuni^^eii  steht  auch  eine  erhti)lirhe  Zahl 
von  absichtlichen  Nichtbeachtungeu  der  Vorschriften  über  die  Be- 
schäftigung von  Kindern,  Jugendlichen  und  Arbeiterinnen.   Es  wird 
geklagt,  daii  das  Vei^ständnis  für  das  Kiuderschntzgesetz  und  die 
Kenntnis  seiner  einielnen  Bestimmungen  nur  langsam  in  den  von  ihm 
betroffenen  Kreisen  Eingang  finden.   Bemerkenswert  ist  die  ohne 
YerdienstTerlost  erfolgte  Einflhmng  der  sehnstOndigen  Arbeitneit 
in  der  sadbayerischen  TeztUindustrie,  auch  die  nordbayerische  hat 
begonnen  auf  diesem  Gebiet  Konzessionen  zu  machen.  Als  sehr  er- 
wünscht wird  eine  Verküi'znnp'  der  Arbeitszeit  in  den  Spie^el^flas- 
hütten  bezeichnet,  allerdinirs  gilt  es  liier  noch  technische  Schwierig- 
keiten zu  beseitigen,  die  bisher  im  Wege  st  uiden.   Im  Jahre  1906 
wurden  insgesamt  16071  Unfallanzeigen  erstattet  gegenüber  15269 
im  Voigahre.   Die  kleine  Abnahme  erscheint  als  günstiges  Resoltat, 
w«in  man  in  Betracht  aeht»  daft  die  Aibeitenchaft  betitcfatlieh  su- 
gsnommen  hat,  dafi  das  Arbotsquantum  sich  teigr5ilerte  und  daS 
wegen  Arbeitermangds  vielfach  nngeschnlto  Arbntskrftfte  eingestellt 
werden  mnAten.  AnffUUg  ist  die  besonders  hohe  Zahl  der  UnlUle 
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in  Oberbayero  (4636),  sie  ergibt  sich  daraus,  daß  dort  die  Ortspolizei- 
behörden  auch  ^nz  geringfügige  Fälle  zur  Anzeige  biingen.  Die 
gesundheitlichen  Verhältnisse  der  Arbeiter  werden  als  befriedigend 
beieiGlmdt  Epidemische  Kzankheiten  larateii  nicht  aal  Besonders  za 
erwähnen  sind  3  Fälle  von  HUzbranderkrankangen  mit  tödlichem 
Ausgang  in  Mittelfranken  nnd  ein  FaU  Ton  Phosphornekrose  in  einer 
ZündbohE&brik  Schwabens.  Bleierkrankungen  werden  aus  allen  Be- 
zirken gemeldet  In  den  Handwerksbetrieben,  kleineren  Fabriken, 
besonders  in  den  Bäckereien,  Mühlen,  Konfektions-  und  anderen 
Schneidereiwet  ksfrtfteu  lassen  die  Arbeitsräume  und  sonstigen  liygie- 
nischen  Maßnahmen  noch  zu  wünschen  übrig.  Zur  Behebuii^r  der 
Mißstände  waren  5780  Anordnungen  nötig,  die  sich  auf  die  Wohnungs- 
uud  Unterkunftsverhältnisse  der  Arbeiter  erstreckten.  Die  Lohn- 
eriiShm^en  irarden  zum  gröfiten  Teile  dorch  die  Verteuerung  der 
Lebensmittel  paralysiert  Die  als  Anliang  beigegebene  Denkschrift 
tber  die  Heimarbeit  in  Bayern  gibt  die  Zahl  der  Heimarbeiter,  za 
denen  auch  die  Hansgewerbetreibenden  gerechnet  werden,  auf  46616 
an,  19051  männliche  und  27565  weibliche.  Hauptsächlich  kommen 
in  Betracht  die  Textilindustrie  mit  14816,  die  Industrie  der  Holz- 
und  Schnitzstoüe  mit  11669,  die  Rekleidungs-  und  KpiTn>nngsgewerbe 
mit  1454B.  Die  in  den  einzi  Ihmh  Tndnstriegruppen  und  Gebieten 
Toigefimdenen  Verhältnisse  werden  kurz  dargestellt. 

Jfahresherichte  der  königlich  säcJislschen  frefrerbenirfsirbtH- 
beamten  für  1906  nebst  Berichten  der  königiich 
8ü4'hsineJien  Bergin^pektoren  betreff die  Ver- 
Wendung  Jugendlicher  und  weiblicher  Arbeiter  beim 
Bergbau,  äowie  die  Beaufsicht  igung  der  unterirdisch 
betriebenen  BrUushe  unA  Qrvlben*  Sonderansgabe  nach 
den  Tom  Belchsamt  des  Innern  veröffentlichten  Jahresberichten 
der  GewerbeanMchtsbeamten.  Berlin.  363      (3,00  M.) 

Die  Berichte  gleichen  ihren  Vorgängeru  dann,  daß  sie  lediglich 
die  eimelnen  Amtshandlungen  der  Gewerbeinspektionen  registrieren 
nnd  dadnrch  siemlidL  trocken  nnd  dUiftig  wirken.  Der  Wert  der 
vorliegenden  Sonderansgabe  dürfte  sich  wesentlich  erhdheni  wenn  eine 

Gesamtüberschau  vorausgeschickt  würde,  ans  der  sich  der  Lieser  schnell 
Uber  die  hauptsächlichsten  Phänomene  des  Berichtsjahres  orientieren 

kann.  Die  Gesamtzahl  der  in  der  Industrie  arbeitenden  Personen 
ausschließlich  der  im  Bergbau  tätigen  betrug  im  Jahre  190(i  644084. 
Darunter  waren  erwachsene  (über  16  Jahre  alte)  Arbeiter  390139, 
Arbeiterinnen  200315;  jucrLiidliche  (14  bis  16  Jahre  alte)  Arbeiter  29585, 
AibeiLeriüüeu  22  iüb;  Kinder  (unter  14  Jahren)  1847,  1272  männliche 

JilniblitaM  fimr  Sivlal«  Hyglen«.  VU.  Jalirgang.  9 
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ond  675  weibliche.  Im  Berichtsjahr  war  eine  Vermehrung  der  jugeud- 
Uchea  Arbeiter  za  koDStetiereii,  die  dem  flotteren  Gescblltsgang  za> 
geschrieben  wird.  Die  BeeeUUägnnge&rt  und  Arbeitszeit  der  Jngend- 
liehen  und  der  Arbeiterinnen  hat  nur  in  Einzelfftllen  AnlaB  za  Elageii 
gegeben.  An  Unfällen  wnrden  gemeldet  im  Jahre  1906  18903  (1905: 
16217),  anch  hier  wird  die  Zunahme  aus  dem  lebhaften  Geschäfts- 
gang erklärt,  der  zur  MehreiDstellnng-  von  Arbeiten  und  zwar  ins- 
besondere von  ungeübten  Kräften  lührte.  Der  (Chemnitzer  ^  ei  ein  zur 
Bekämpfung  der  Schwindsucht  und  die  Vereinigung  zur  Füreorge  für 
kranke  Arbeiter  zu  Leipzig  haben  eine  Auskünfte-  und  Fürsorgestelle 
für  Lungenkranke  errichtet,  die  freie  ärztliche  Untersuchung  gewährt 
und  die  frUhseitige  Erkennnng  des  LäOeia  sowie  dessen  Yeiiilltinig 
nnd  Übertragnng  aof  die  Umgebung  besweckt  Allen  Berichten  irt 
als  Anhang  ein  Referat  der  Gewerbeaufsichtabeamten  über  Einder- 
arbeit in  gewerblichen  Betrieben  beigegeben,  in  dem  teilweise  eui 
allmählich  zunehmendes  Verständnis  für  die  Bestimmungen  des  Kinder- 
schutzes konstatiert  wird.  --  Im  Bergbau  waren  30  1 6n  Arbeiter  tätig. 
Darunter  waren  erwachsene  Arbeiter  29160,  Arbeiterinnen  430;  juerend- 
liche  Arbeiter  566,  Arbeiterinnen  4  und  5  unter  14  Jahre  alte  Kinder 
männlichen  Ge8chlecht& 


JfQhreahericht  der  großherzof/licJi  hadiftchen  Fabrikinspef:- 
titm  f  ür  das  Jahr  1906.  Erstattet  an  das  großherzogliche 
Ministenum  des  Innern.  Karlsruhe.  Buchdruckerei  von  Ferd. 
Thiergarten.   188  S.   {3,00  M.) 

Die  Gesamtzahl  der  arbeitenden  Personen  betrug  im  Berichts- 
jahr *>23 118,  darunter  befanden  sich  68  260  f !  905 :  66  282 1  Arbeiterinnen. 
Ju^^^  nd liehe  wurden  gezählt  19140  (17  794)  und  zwar  unter  14  Jahren 
420  (452),  87  (91)  männliche,  333  (361)  weibliche;  zwischen  14  und 
16  Jahren  18  720  (17342),  9850  (8875)  männliche  und  8870  i  8467) 
weibliche.  Die  bekannt  gewordenen  Znwiderhandlnngen  gegen  die 
zum  Schntze  der  jugendlichen  Arbeiter  erlsssenen  Yotschriiten  werden 
im  VeriiSltnis  zu  der  Zahl  der  in  Betracht  kommenden  Betriebe  sowie 
znr  Anzahl  der  Jugendlichen  als  nur  gering  bezeichnet  Zahlreich 
waren  die  Verkürzungen  der  Arbeitszeit  in  Betrieben  mit  weiblicher 
Arbeiterschaft.  Trotzdem  wurde  die  Beobachtung  gemacht,  daß  in 
zahlreichen  Fällen  die  Frauen  längere  Arbeitszeiten  haben  als  die  in 
den  gleichen  Betrieben  beschättigten  Männer.  Die  Summe  der  Über- 
arbeitsbewilligungen, die  bisher  dauernd  gestiegen  war,  ist  im  Be- 
richtsjahr beträchtlich  kleiner  geworden.  Es  wurden  im  Jahre  1906 
5049  (4876)  Unfallanzeigen  erstattet,  die  Zunahme  wird  auf  die  grOtere 
Anspannung  des  Arbeitsmarktes  und  die  damit  verbundene  gesteigerte 
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Titigkeit  in  den  etaizQlnen  Betrieben  nirllckgefthrt  Li  dem  Beiiekt 
Uber  die  beobachteten  gesondbeitsBcfaAdlicben  EniflOBse  interesaieien 
Tor  ■Dem  die  fiber  die  Chlorakne  mitgeteilten  Erfahmngen.  Wählend 
die  Theorie  über  die  Chlorakne  noch  weit  auseinandergehende  Meinungen 

aufweist,  werden  hier  auf  praktischer  Grundlage  wertvolle  Finger- 
zeige für  ihre  Erkenntnis  und  Verhütung  gegeben.  Die  Bestrebungen 
znr  l'ekämpfung  des  Alkoholgenusses  während  der  Arbeitszeit  haben 
weitere  Fortschritte  gemacht  Auf  eine  vun  der  Fabi  ikins[)ektion  an 
die  in  Frage  kommenden  Firmen  erlassene  Umfrage  iiber  die  Art  der 
Getränke,  die  Kosten  und  die  Erfahrungen  gingen  29  Antworten  ein, 
die  von  gnten  EMblgen  beriditeten.  Yen  der  Fabrikinspektion  weiden 
Eaifee  nnd  Tee  als  die  empfeUenewertosten  Qetrinke  während  der 
Arbeitszeit  angesehen.  Unter  den  Wohl&hrtseinrichtnngen  sind  be- 
sonders die  Bestrebongen  der  rheinischen  Gummi-  nnd  Zelluloidfabrik 
in  Mannheim-Neckarau  auf  dem  Gebiet  der  Schwangei^chaftsunter- 
Stützung  und  Säuglingspflege  zu  erwähnen.  Den  Zustünden  in  der 
Hausindustrie,  in  der  insgesamt  20533,  6688  männliche  und  13845 
weibliche  Personen  beschäftigt  sind,  ist  ein  besonderer  sehr  ausführ- 
licher Abschnitt  gewidmet 


AnnwU  Report  of  the  Chief  Inspector  of  Fartorief*  nnd 
Workshops  for  the  year  1906*  London.  Darling  and 
Son.   (3  s  6  d.) 

Der  beiden  Häusern  des  englischen  Parlaments  alljährlich  durch 
den  Chefinspektor  der  Fabrik  lnspektion  vorgelegte  Bericht  zerfällt  in 
zwei  Teile:  den  General rapport  (erstattet  durch  Arthur  Whitelegge) 
und  die  Sonderberichte  nebst  Anlagen.  Die  in  dem  Generalrapport 
gegebenen  Hauptzahlen  gestalten  einen  guten  IJberblick  über  die 
Gesamttätigkeit  der  englisehen  FnbrikbeanMchtigung.  Die  Gesunt- 
zabl  der  der  Inspektion  nnterstellten  Betriebe  belief  sich  auf  rund 
296000  Betriebe,  die  (1006)  nahem  5  Millionen  Henschoi  beschäftIgteiL 
Die  Zahl  der  unter  14  Jahre  alten  in  der  Industrie  halbtags  be- 
schäftigten Personen  (Half  time)  stellte  sich  auf  42613  (+ 1453  gegen 
1905),  der  13  bis  14  Jahre  alten  voll  Beschäftigten  (Füll  time)  auf 
80500  (4-  6500  gegen  1905\  d^r  14  bis  16  Jahre  alten  Vollbesch äftii^ten 
anf  2676000  (+  21 315  gegen  1905);  insgesamt  390869  (+  29291  gegen 
190ö>  Das  ist  relativ  und  absolut  eine  sehr  hohe  Zahl,  die  eine 
strenge  Ü  berwachung  der  Fabriken  dringend  erforderlich  macht.  Das- 
selbe beweisen  die  ebenfidls  recht  hohen  Unfedlziffem. 

Die  Sozialhygieniker  seien  anf  die  Ton  der  englischen  Fabrik* 
lnspektion  im  Jahre  1906  im  erwdterten  Stile  dorehgeflUirten  Unter- 
sochnngen  der  Lnft  in  Fabriken  anf  ihren  KoUensänregehalt  hin- 
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gewiesen;  die  nilieren  Angaben  der  nach  Haidane  und  Petten- 
kofer  angesteUten  Proben  finden  sich  auf  Sdte  178  des  Beridita. 
Ein  SchlnIRMrielil  der  som  Stadinm  der  Stanbfrage  eingeselsten 
Kommission  (Ventilation  Conunittee^  wird  für  das  kommende  Jabr  in 
Aonicbt  gestellt 

A,  MMnm. 


Preteminary  TaiOes  offhe  AdministraUon  by  Locol  AuO^ 
rUiea  in  1906  of  fhe  Scmework  JPrmHaiwus  nf  the 
JFadory  and  WorUshops  Act  1901,  (Home  Office^  Fao- 
tory  Department)  London.  Darling  and  Son. 

Diese  Obersiebt  gibt  Einselbeiten  der  Heimarbeit  in  den  Onf- 
schaften  and  die  banptaicblich  in  Betracht  kommenden  Borongbi^  anck 
naeh  der  Art  der  Beschftfitigong. 


l  iiik/ter  Jahresbericht  des  Arbeitersekretariats  zu  Gotha 
auf  die  Zeit  vom  1,  Januar  WOß  bie  Sl»  JDexember 
1906*  Gotha.  Selbstyerlag  des  Arbeitersekretariats.  S2  8. 

Siebenter  Jahresbericht  des  Arbettereekretariats  Halle  a,  S. 
vom  1»  Januar  bis  81»  JHstemJber  1906.  Selbstverlag 
des  Arbeitersekretariats.  63  S. 

Sechster  Jahresbericht  des  Arbeitersekretariats  in  JSJSlnm 
Geschäftsjahr  1906  und  sechster  Jahresbericht  der 
XarMXkammissicn  der  freien  Gewer'kmshafUn  im 
JQMfu  £51n.  Druck  der  Bheinischen  Zeitnng.  164  a  (0,30  M.) 

Zw^Mfter  Jahresbericht  des  Arbeitersekretariats  NOmJberff 
für  1906.  SelbetTorlag  des  Arbeiteisekretariats.  120  a 
(O^dOM.) 

Die  Berichte  zeugen  wieder  von  einer  sehr  regen  nnd  frocht« 
baren  Tätigkeit  Yomehmlicb  auf  dem  Gebiet  der  soadalen  Vexsicfaenmg. 
Den  Unfallverletzten  leiben  die  Sekretariate  ihre  Dknste  mit  m« 

nehmendem  Geschick  und  bemühen  sich  eifrig  die  im  Kampf  um  die 
Rente  zutage  tretenden  Unzuträglichkeiten  zu  beseitigen.  Heiches 
kasuistisches  Material  wird  von  allen  Berichten  dargeboten.  Ans  Köln 
und  Merseburg  wird  auch  in  diesem  Jahre  wieder  Beschwerde  er- 
hoben, daß  die  Vertrauensärzte  des  Schiedsg-erichts  Gutachten  für  die 
Berufsgenossenschaften  abgeben.  Das  Sekretariat  zu  Köln  hat  in- 
folgedessen beim  Beichsversicherungsamt  beantragt,  den  betreffenden 
Tertraoensarzt  seines  Amtes  zn  entheben  nnd  ihn  fUr  nnfthig  daan 
xa  erUftren.  Anf  Bericht  des  Scfaiedsgeriehtsvorsitaenden  bin  nh  das 
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ReichsversidienmgsaiDt  die  Angelegenheit  für  erledigt  an.  Da  aber 
der  VertraneMant  in  seiner  Prazia  Hortfidur,  erfolgte  eine  weitere 
Besdiwerde,  deren  Sdiielceal  noch  nngewiß  ist  Im  KrankeaTernclie- 

mngswesenxeigten  sich  wieder  eine  Anzahl  rigoroser  Oesundpressungen 
durch  die  ärztlichen  Nachantersuchangskommissionen.  In  Köln  haben 
sich  hier  eig'enarti^  Zustände  entwickelt.  Amts-  und  Landir^rinlit 
haben  nämlich  entschieden,  daß  die  Versicherten  nicht  verpflichtet 
sind,  vor  dieser  Kommiijsion  zu  erscheinen.  Aus  Köln  kommt  auch 
wieder  Klage  darüber,  daß  das  System  der  freien  Arztwahl  för  die 
Kassen  große  Mebrausgabüu  im  Gefolge  gehabt  hat.  Bei  der  Alters- 
nnd  InvalidenTersidierang  sind  wie  in  den  Vorjahren  viele  Fälle  tot* 
gekomnen,  in  denen  dnreh  Unkenntnis  der  fomellen  Gesetaesbestim- 
mnngen  die  Anwartseliaft  anf  die  Bente  verloren  ging.  Von  den 
HeilTerfahrensbestiniiinmgen  der  LandesyenichenrngsaDStaltea  wird 
Qfinstiges  berichtet 


JHe  Jtefftiunff  des  ArbeUmterlMtniBaes  hei  Vergebung 

öffentlicher  Arbeiten,  Bearbeitet  im  kaiserl.  statistischen 
Amt,  Abteilung  für  Arbeiterstatistik.  Beiträge  zur  Arbeiter- 
sUtistik.  Nr.  &  Berlin,  a  Hejmann.  YUI  und  400  8. 
(^00  M.) 

Die  unter  Leitung  des  Beferanten  Beglerongsrat  Leo  Ton  W* 
Abelsdorff  bearbeitete  Publikation  des  kaiserl.  statistischen  Amts 
beschäftigt  sich  ausschließlich  mit  der  sozialpolitischen  Seite  des 
öffentlichen  Verdingungswesens,  d.  h.  mit  seinem  Einfluß  auf  die  Lage 
der  arbeitenden  Klassen.  In  den  einzelnen  Kapiteln  werden  Begriff 
und  Technik  des  Submissionswesens,  seine  gescliichtliche  Entwicklung 
im  Ausland,  seine  Regelung  im  Deutschen  Reich  und  den  Bundes- 
staaten und  deren  Rückwirkung  auf  die  Vorschriften  seitens  der 
städtiaehen  Verwaltungen  behandelt  Es  folgt  eine  Darstellung  der 
bei  Vergebung  dffentlicher  Arbeiten  in  den  deutschen  Städten  be- 
obachteten AiiMitsbedingnngen  (Arbeitszeit»  Arbeitslohn,  Sichemngs- 
mittel  gegen  Verschlechterung  der  Arbeitsbedingungen)  und  Arbeiter* 
schntzbestimmungen  (wöchentlicher  Ruhetag,  Verhütung  der  Heim- 
arbeit, Versicherung  der  Arbeiter  gegen  Krankheit,  Unfall,  Invali- 
dität und  allgemeine  und  besondere  hygienische  und  sanitäre  Vor- 
schriften: Trinkwasser,  VerbaudniiLterial  und  Arzneien  auf  den  Bau- 
plätzen, Unt^rknnftsbuden  zur  P^innahme  von  Mahlzeiten,  Aborte  usw.). 
ilin  bcMuÜwüiL  Idlil  die  liiigebiiissc  der  Aibeit  kurz  zusammen  und 

untersuehl  die  Frage,  ob  sieh  bei  der  bestehenden  Tendoiz,  der  im 
Sabmissionsrer&hreu  liegenden  Gefahr  eines  Druckes  auf  die  Ar« 
beitsbedingungan  durch  Selbsthilfe  an  begegnen ,  ein  behördlicher 
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Scbati  erllbrige.  Im  Anhang  finden  sieb  aaUrdclM  LohntaMUeii  und 
YttordninigBii,  in  den  Anlagen  eine  Beihe  ToUatftndig  oder  teUweise 
wiedelgegebener  etaatllcher  nnd  etidtiscber  Snbmiaimliedingnngen. 


Mth^mtig  über  die  Arbeitzeit  der  in  FUUtaiistalteth  und 
in  nielU  als  Fabriken  oder  Werkstätten  mit  Motor' 
betrieb  anmerkenden  WaeehanstaUen  beeehäftigten 
JPereonen,  peraneiaUet  im  O^stober  Drnck- 

sachen  des  kaiaeil.  Btatistiscben  Amts,  Äbteilnng  für  Arbeiter- 
statistik. Erhebangen.  Nr.  4.  Berlin.  Carl  Hejmann.  256  S. 
(3^00  M.) 

Yeranlafit  dnrch  anhaltende  viel&che  Kbigen  &ber  die  ftbennftSige 

Daaer  der  Arbeitszeit  in  den  betreffenden  Betrieben  beauftragte  der 
Keicbskanzler  durch  Erlaß  vom  7.  Juli  1904  das  kaiserliche  statistische 
Amt  mit  Eimittlungen  Ober  die  Dauer  der  täglichen  Arbeitszeit 
und  der  Ruhepansen.  Die  Erliebimg  sollte  auch  die  erforderlichen 
Unterlagen  fiir  die  Entscheidung  der  Frage  beibringen,  mit  welchen 
Maßgaben  eventuell  in  Ausführung  des  §  154  Absatz  4  der  Gewerbe- 
ordnung die  Bestimmungen  der  §§  135  ff  L  c.  über  die  Beschäftigung 
▼on  Arbeiterinnen  nnd  jugendlichen  Arbeitem  anf  jene  Betriebe  ans- 
Bttdebnen  wiren.  Doreb  Beschluß  des  Beirats  für  Arbeitetstatistft 
wurde  die  Erbebnng  anch  auf  die  Sonntagsarbeit  In  den  Pl&tt-  und 
Waschanstalten  ausgedehnt.  Mit  Rflcksicbt  darauf,  daß  die  Arbeits* 
zeit  in  den  Plätt-  und  Waschanstalten  an  den  einzelnen  Wochen- 
tagen eine  ganz  verscliiedene  ist,  wurde  beschlossen,  nach  dem  Be^i^inn 
und  Eiiilc  der  Arbeitszeit  an  jedem  Tage  einer  bestirnrntt  u  Er- 
hebungswücbe  zu  fragen  sowie  danach,  ob  sonst  die  Arbeitsverliält- 
nisse  wesentlich  andere  gewesen  sind.  Als  Erhebungswoche  wurde 
willkfirlich  die  Woche  vom  9.  bis  einschließlich  14.  Oktober  1905  ge- 
"wiblt  Die  Erbebnng  sollte  sieb  aof  60  Pros,  der  Torhandenen  Betriebe 
erstrecken.  Von  den  Fragebogen  sollten  50  Pros,  in  Berlin  nnd  Ham- 
burg, die  ttbrigen  in  Orten  verBebiedener  GrOlSenklasse  Im  ganaen 
Reiche  verteilt  nnd  m^g-licbst  je  zur  Hälfte  von  Arbeitgebern  und 
Arbeitnehmern  ausgefüllt  werden.  Die  Erhebung  erstreckte  sich  auf 
270  Orte,  9  Orte  schieden  jedoch  aus.  da  die  betreffenden  Fragebogen 
zur  Bearbeitung  ni(  lit  irt^eiguet  waren.  Es  wurden  3565  Fragebogen 
ausgegeben,  18B1  an  Arbeitgeber,  1734  an  Arbeitnehmer.  Unbeant- 
wortet blieben  ü  Proz.  der  ausgegebenen  Fragebogen,  von  den  beant- 
worteten waren  46,3  Proz.  vollständig  ausgefallt,  53,7  Proz.  wurden  durch 
Bftckfragen  ergänzt  Bd  der  Bearbeitnng  sind  gegenübergestellt  die 
Personen,  die  nnr  ndt  Wascben  nnd  die  flberiianpt  mit  Plätten  be- 
schäftigt werden.  Die  Erbebnng  erstreckte  sieb  aof  3100  Plätt-  nnd 
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WcaehaiMtoltetL   Die  Zahl  der  in  dieMU  Betrietoi  beeehAftigteB 

Personen  betrag  ohne  die  Geschäftsinhaber  insgesamt  8869,  von  denen 
8602  mit  Waschen  oder  Plätten  beschäftigt  wurden.  Mit  8454  Per* 
sonen  war  ein  schriftlicher  oder  mündlicher  Arbeits-  oder  Lehrvertra«: 
abgeschlossen,  von  diesen  waren  nur  267  —  3,2  Proz.  männliche.  Männ- 
liche unter  16  Jahre  alte  Pei-sonen  wurden  nur  7  beschäftigt.  Von 
den  8187  weiblichen  Hilfspei-sonen  sind  7826  =  95,6  Proz.  über  16  Jahre 
all.  Die  Erhebung  hat  ergeben,  üaß  weder  alle  Betriebe  noch  daa 
gesamte  Penonal  an  allen  Woehentagen  beadilftigt  wann.  Alf  Mit- 
teUnng  der  genaueren  Ergebmaw  fiber  die  Daner  der  Arbettneit 
mnA  iier  Teniditet  werden,  da  infolge  der  nOtig  gewordenen  an^ 
gedehnten  Differeoflemng  des  Materials  auch  die  knappsten  Angaben 
anfiel  Baun  beanaproehen  würden. 


JBrhebung  Über  die  Ar^eUezeii  der  €hh4lfen  und  Lehr- 
lings im  Fleiächerffewerbe,  veranstaUet  im  Sommer 

1905,  Zweiter  Teil.  Drucksachen  des  kaiserl.  statistischen 
Amts,  Abteilung  fttr  Arbeiterstatistik.  Erhebungen.  Nr.  & 
Berlin.  Carl  Heynann.  103  a  (1/)0M.) 

Die  Erhebung  bildet  eine  Ergänzung  zu  der  im  Jahre  1903  er- 
Iblgten.  Es  wurde  beseUossen,  je  100  Oiganisationen  der  Arbeit- 
geber und  Arbeitnehmer  zu  befragen  und  ausdr&cklieh  darauf  hinzu- 
weisen, daß  die  Beantwortung  der  gestellten  Frag:en  anders  als  bei 
den  vorausgegangenen  mündlichen  Vernehmungen  nicht  die  Ansicht 
einzelner  Personen,  sondern  die  auf  Grund  gemeinsamer  Beratung 
gebildeten  Meinungen  von  Personenniehrheiten  wiedergeben  solle.  Es 
wurden  auisgegeben  101  Fragebogen  an  Arbeitgeber-,  102  an  Arbeit- 
nehmervereinigangen.  Von  den  Arbeitgebern  gingen  84,  von  den 
Arbeitnehmern  nur  62  Gutachten  ein.  Sämtliche  24  befragte  Orts- 
krankenkassen  Ar  Fleischer  haben  Gutachten  abgegeben.  Nnr 
schätzungsweise  Ußt  sich  sagen,  daß  sich  die  Erhebung  auf  ungeOhr 
40000  Arbeitgeber  und  6000  Arbeitnehmer  erstreckt  hat  Die  Er- 
hebung ergab,  daß  die  durchschnittliche  tägliche  Arbeitszeit  im 
Fleischergewerbe  höher  ist  als  faist  in  allen  anderen  Gewerben  Von 
den  Gehilfen  arbeiteten  mit  Einschluß  der  Pausen  im  Sommerhalbjahr 
74,1  Proz..  im  Winterhalbjahr  61,5  Proz.  zwischen  12  und  16  Stunden; 
6,9  Proz.  bzw.  4,5  i'roz.  sogai'  mehr  als  15  Stunden.  Nach  Abrechnung  der 
Pansen  arbeiteten  38,1  Proz.  im  Sommer,  28,3  Proz.  im  Winter  mehr  als 
12  Standen.  Bei  den  Lehrlingen  herrschten  ungef&hrt  die  gleichen  Yer- 
hiltmsse.  Ffir  die  Benrteilnng  des  Biinflnsses  der  ArbeitBieit  auf  die 
Gesundheit  sind  die  besonderen  VerhAltmsse  des  Fieischergewerbes  zu 
berücksichtigen:  Nur  kraftige  Personen  erwftUen  den  Fleischerbemf, 
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die  Beschäftigung  ist  sehr  abwechslungsreich  und  vollzieht  sich  zu 
einem  großen  Teil  in  frischer  Lnft,  die  Emähruug  ist  sehr  kräftig 
und  stoUt  in  Verliindaiig  mit  der  ausgiebigen  IcörperUdien  Bewegung 
eine  dnrebans  Torteübafte  Lebensweise  dar.  Trotidem  sich  dorch  die 
Häufigkeit  äußerer  Verletsongen  eine  ziemlich  hohe  dorebsefanittliofae 
jährliche  Erkrankungsziffer  von  ungef&hr  93  Pros,  ergibt  und  auch  die 
Unfallhäuficfkeit  eine  beträchtliche  ist  —  es  wurden  1904  4331  Un- 
fallanzeig-en  an  die  Berufsgenossenschaften  erstattet  —  ist  ein  Zn- 
sammenhang dieser  Erscheinungen  mit  der  langen  Dauer  d(  r  t;i£:Iic}iea 
Arbeitszeit  nicht  anzunehmen.  Das  vom  Reichsgesundheifsamt  bei- 
gefügte Gutachten  kommt  denn  auch  zu  dem  Ergebnis,  daü  die  im 
Bleiseheiigfewerbe  dermalen  übliche  Arbeitszeit  unter  normalen  \  er- 
bftltnissen  nicht  geeignet  sei,  die  Gesundheit  der  In  diesem  Gewerbe 
besehAflaflrten  Arbeiter  aUgenein  zn  schädigen  nnd  daß  anch  durch 
eine  Abändemng  der  gegenwärtigen  Arbeitszeit  der  Gesondheits- 
zustand  keine  wesentliche  Besserang  erfahren  dürfte.  Nur  in  den 
Großstädten  ist  die  Möglichkeit  gesundheitlicher  Schädignng  nament- 
lich der  älteren  Gesellen  ?orhanden. 


Brhebungüber  dieAf^eitsiiteit  imBinnetMChiffahrUffewerÖe* 

Drucksachen  des  kaiserlichen  statistisclien  Amts,  Abteilung 
für  Arbeiterstatistik.  Erhebungen.  Nr.  7.  Berlin.  Carl  fley- 
mauD.  87  S.  (0,80  M.) 

Die  dorch  Erlaß  des  Bejehskanslcrs  Tom  4  Oktober  1895  ver^ 
anlaßte  Erhebung  Uber  die  Sonntagsruhe  im  Binnenschiffahrtsgewerbe 
sollte  auf  Anregung  der  Kommission  für  Arbeiterstatistik  durch  eine 
Erhebung  über  die  Arbeitszeit  ergänzt  werden.  Die  Erhebung  be- 
schränkt sich  auf  die  Binnenschitfahi't  im  engeren  Sinne,  wie  sie  unter 
das  Biuneuschilfahrtsgesetz  vom  20.  jVfai  1898  fällt.  Sie  erstreckt  sich 
also  niclit  auf  die  Flößerei  und  auf  solche  Fahrzeuge,  die  nicht  als 
Schiffe  gelten  können,  wie  z.  B.  iSHchen  und  Goudeiii.  Es  kommen 
in  Betracht  die  gewerbsmäßige  Personen-,  Güter-  nnd  Schleppschiff- 
fshrt  und  zwar  nur  insoweit  als  dnrch  Vertrag  angestellte  Arbeit- 
nehmer Torhanden  sind.  Nach  dem  ErhehnngQ^lan  sollten  26  Pros, 
der  bestehenden  Fährbetriebe  und  Dampfschiffuntemehmnngen.  sowie 
mindestens  10  Proz.  der  Segelschiff-,  Stak-  oder  Schleppkahnbetriebe 
berücksichtigt  und  ungefiilir  die  gleiche  Zahl  von  Arbeitgebern  und 
Arbeitnehmern  befragt  werden.  Es  wurden  für  Fähren,  Dami  f-Thiffe 
und  Segel-,  Stak-  oder  Schleppkähne  getrennte  Fragebogeu  ausfri-gebeu, 
Die  Erhebung  erfolgte  fiir  die  Fährbetriebe  und  I)aiii)tlscliitfe  des 
Pei-soneuverkehrs  vom  15.  September  bis  1.  Oktober,  füi  Segelschiffe, 
Stak-  oder  Schleppkähne  sowie  für  Güter-,  Tau-,  Schlepp-  nnd  Ketten- 
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dMDpliBr  Tom  1.  Iiis  16.  NoYwnber  1905.  Es  worden  3803  Fragebogen 
«■«gegeben,  ytnt  denen  3636  wieder  iingingen.  Für  die  VenuMtnng 
waren  nnr  1925  Bogen  braachber.  Es  lagen  im  gansen  Aber  6118 
Wtaragsmäfiig  beschäftigte  Personen  Angaben  yor  nnd  zwar  waren 

davon  382  auf  Fähren,  2122  auf  Dampfschiffen,  2614  auf  Sef^el?rhiffen 
tätig.  Auf  die  sebr  differenzierten  Ergebnisse  kann  hier  nur  ver- 
wiesen werden. 

A,  Btrw&t, 

J>ruekaachen  des  Beirats  für  ArbeUersioHsHk*  Verhand- 
Hmgen.  Nr.l7(32a).  Nr.l8(36a).  Nr.  18a(4öS.).  Berlin. 
G.  Hey  mann. 

Heft  17  enthält  Mitteilungen  über  den  Stand  der  lauiendeu  Er- 
bebnngen  betreffend  die  Arbeitaaeit  im  Fleiscbergewerbe,  ün  Binnen^ 
aebiffahrtagewerbe  nnd  in  den  Wasch-  und  Pllttanatalten. 

Heft  18  bringt  die  Berichte  des  AnsMbnsses  über  die  Etgebniaae 

der  Erhebungen  im  Fnhrwerksgewerbe,  im  Fleischergewerbe  nnd  in 
den  Waach>  nnd  Plftttanstalten.  Außerdem  sind  die  Beschlüsse  über 
die  weitere  Behandlung  der  Erhebungen  in  den  Wasch-  nnd  Plätt- 
Änstalten  und  im  Biiinenscbiffahrtsgewerbe  mitf^eteilt. 

Heft  18  a  ist  ausgefüllt  mit  den  Vernehmungen  von  Auskonfts- 
Personen  aus  den  Plfttt-  nnd  Waschanstaltsbetrieben. 

A.  Hemer, 

Sondererhebfingen  über  die  hygienischen  Zustäiule  in  der 
hayerischen  Gldisindustrie,  Souderabdruck  aus  den 
Jahresberichten  der  Qewerbeaofsichtsbeamten  Ar  das  Jahr 
1906.  89  S. 

In  den  63  Glashütten  Bayerns  waren  insgesamt  4614  Arbeiter 
beschäftigt,  436S  männliche  und  246  weibliche.  Die  Zahl  der  jugend- 
liehen Arbeiter  betrug  530,  507  mttmliche  nnd  23  weibliehe.  Ifit 
Glaablasen  waren  2006  Arbeiter  beschäftigt,  dayon  arbeiteten  19: 
6  Stnnden  nnd  weniger,  282:  6  bis  8  Stunden,  331:  8  bis  9  Stinden, 
519:  9  bis  10  Stnnden,  568:  10  bis  11  Standen,  289  mehr  als  11 
Stnnden.  In  den  257  Glasschleifereien  wurden  insgesamt  459ö  Arbeiter 
gezählt,  davon  waren  mit  Glas  schleifen  2812  beschäftigt.  2042  männ- 
liche, (>^9  weibliche  Erwachsene  nnd  81  Jugendliche,  davon  77  männ- 
lich. Von  den  Glasschleifern  arbeiteten  .")14:  8  .Stunden  und  weniger, 
13:  8  bis  9  Stnnden,  Tül:  9  bis  10  Stunden,  806:  10  bis  11  Stunden, 
718  mehr  als  11  Stunden.  In  den  Glashütten  bestehen  für  die  Arbeiter 
dne  Bdhe  Ton  Gesondheüsgefthidnngen,  s.  B.  die  Stanbefnatmimg 
bei  Zerkleinemng  der  Bohmaterialien  ftr  Herstellong  der  Häfen  nnd 
den  Glassats,  sowie  beim  Iflschen  des  Olaasatzes,  Schädignng  dnreh 
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die  strahlende  Wärme  beim  Beschicken  der  Häfen  oder  WaniiBD  und 
bei  der  Arbeit  vor  dem  Ofen  (Erkältiagagefiihrl),  Überanstrenganff 

der  Lungen  durch  das  Blasen,  Übertragfung  ansteckender  Krankheiten 
durch  die  bisweilen  nicht  zu  umgehende  gemeinsame  Benntznii«^  der 
Pleifeii,  Schädigung  der  Augen  durch  das  grelle  Licht  und  die  Hitze 
der  peschmolzenen  Glasmasse,  Vergiftungsfrefahr  bei  Verwendung  von 
Menuige  und  Arsen.  In  den  Glasschleüereien  ist  bei  trockenem 
Schleifen  ebenfalls  die  Staubgefahr  vorhanden,  beim  nassen  Schleifen 
Ist  das  fortgfesetste  Hantieren  in  der  Nflsse  gesiuidbeitsBcUdlic]!,  anSer- 
dem  ünden  sich  AngenTerletsongen  dnreh  abspringende  Glassptttter. 
In  den  Glasmalereien  kommen  rerbftitnismäßig  häufig  Bleierkranknngen 
TOT.  In  den  Glasschleifereien  wurde  fast  durchweg  die  Beobsehtnnff 
gemacht  daß  die  Arbeiter  die  ihnen  anempfohlenen  Schutzmaßregeln 
nicht  beachten.  Die  Frage,  ob  für  die  Glashütten  und  Glasschleifereien 
besondere  Bandesrat.sverordnungen  behufs  Abwendung  der  Uesund- 
heitsgefahren  Tiüti<:(  sind  oder  ob  die  erforderlichen  Schutzmaßnahmeu 
ohne  besoiidfeie  Schwierigkeiten  auf  Grund  der  Bestimmungen  des 
§  120  a  der  Gewerbeordnung  durchgeführt  werden  können,  wird  ver- 
schieden beantwortet 


VerhandlunfjHbeHcM  der  vierten  OeneraZversammlung 
den  Komitees  der  Internationalen  Vereiniffung  für 
gesetzlichen  Arbeiterachutz,  abgelialten  zu  Genf  vom 
Sf6,bi8  29.  September  1906  nebst  Jahreeberiehten  der 
IntemaHonalen  Vereinigung  und  de»  JntemaHo^ 
noHen  ArbeiiaanUes  und  synoptischen  Übersichten» 
Herausgegeben  vom  Bureaa  der  internationalen  Vereinigung 
für  gesetzlichen  Arbeiterschutz.  Schriften  der  internationalen 
Vereinigunpr  für  gesetzlichen  Arbeitei-schutz.  Nr.  5.  JensL 
Gustav  Fischer.  XVI  und  157  &  (3,00  M.) 

Große  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  sozialen  Reform  sind, 
wenn  sie  nicht  mit  großen  Nachteilen  erkauft  werden  sollen,  immer 
nur  durch  internationale  Maßnahmen  zu  erreichen.  Der  vorliegende 
Verhandlungsbericht  und  seine  Vorgänger  orientieren  zuverlässig'  dar- 
über, was  in  dieser  Hinsicht  ins  Bereich  des  in  der  Gegenwart 
Mögliclien  gehört  und  sichern  davor,  daß  man  mit  seinen  sozial- 
poiiüsciieu  i<urdernngen  den  festen  Boden  verläßt.  Von  sozialhygie- 
nischem Interesse  sind  die  Beschlüsse  über  die  Nachtarbeit  der  Jngend* 
liehen,  den  Hazimalarbeitstag,  die  Heimarbeit»  die  gewerblichen  Gifte 
und  über  die  Gleichbehandlnng  von  In-  und  Anslflndem  durch  die 
Axbeitenrersichening.  Die  Nachtarbeit  soll  bis  zum  18.  Lebensjahre 
im  allgemeinen  yerboten  werden.  Für  Jugendliche  aber  14  Jahre 
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alte  Ptersonen  soUen  AnsnaliBieii  gestattet  werden  bei  höherer  Gewalt 

oder  in  aaßergewöhnlichen  Verhältnissen  und  avdi  in  Industrien, 
deren  Bohsteffe  der  Gefahr  leichten  Verderbens  aufesetzt  sind.  Die 
Nachtarbeit  soll  gänzlich  untersaprt  sein  in  offenen  Verkaufsstellen, 
in  Gast-  und  .Schankwirtsebaften  und  in  den  kaufmännischen  Kontoren. 
Die  Nachtruhe  ist  mindestens  auf  11  Stunden  zu  bemessen  und  muß 
in  die  Zeit  zwischen  10  Uhr  abends  und  5  Uhr  morgens  fallen.  Die 
Festsetzung  eines  Maximalaibeitätages  wird  für  notwendig  erachtet 
im  Iiitttttaw  der  Eriultiiiig  md  Firdening  der  geistigen  und  physi- 
schen Krilte  der  AtMter  nnd  Anrateilten.  Gegen  die  in  der 
Haiuindnslrie  hereits  nachgewiesenen  übelstflnde  wird  ein  Eingreifen 
der  Staatsgewalt  verlangt  Die  Arbeitgeber  sollen  verpflichtet  sein, 
ein  Verzeichnis  der  von  ihnen  beschäftigten  Heimarbeiter  zn  führen 
und  den  Behörden  auf  Verlangen  jederzeit  vorzulegen.  Bei  der  Anf- 
tragserteilnng'  soll  den  beschäfticrteii  Personen  ein  Zettel  mit  genauer 
Angabe  des  Stücklohnes  und  der  Preise  für  Foumituren  und  Arbeits- 
materialien ausgehändigt  werden.  —  Der  im  Geschäft  im  Gebranch  be- 
findliche Lohntarif  soll  iu  dem  Lokal,  in  dem  die  Lolinzaklung  statt- 
ündet,  angeschlagen  werd«i.  Boreh  SacbTerstSndige  ist  eine  end<* 
gUtige  Anfitteilnng  der  wichtigsten  gewerblichen  Gifte  nach  dem 
Gxade  ihrer  GelUurlichkeit  anssoarheiten.  Anf  dem  Gebiet  der 
Arbeiterversicherung  wird  der  bereits  ausgesprochene  Grundsatz  der 
Gleichberechtigung  der  In-  und  Ausländer  in  bezug  auf  die  Versiche- 
mngsleistungen  wiederholt  und  anerkannt,  daß  er  nach  den  Bej-ichten 
der  verschiedenen  nationalen  Sektionen  durch  eine  Verständigung 
zwischen  den  einzelnen  Staaten  durchgeführt  weiden  kann. 

JHe  BergwerUs'Inspektimi  in  Österreich,  Dreizehnter  Jahr- 
gang 1904.  Wien.  £.  k.  Hof-  nnd  StaatsdmckereL  466  S. 

(6,00  M.) 

J^le  ^erffwerks- Inspektion  hi  ÖstcrreicJi,   Vier/elmter  Jahr- 
gang 1905.   Wien.  K.  k.  Uof-  und  Staatsdruckerei.  4S9  S. 

(5,20  AI.) 

Für  das  erste  Berichtsjahr  wird  die  ^irtschfiftlirhp  T  ap-e  der 
Bergarbeiter  als  recht  nngiinstic  bezeichnet,  für  den  Kohlenbergbau 
trat  auch  1905  erst  gegen  Ende  des  Jahies  eine  Besserung  ein, 
während  sie  in  den  anderen  Zweigen  des  Bergbaues  schon  friiher 
einsetzte.  Die  Verwendung  weibUcher  und  jugendlicher  Arbdts* 
Icrtfte  entsprach  den  gesetsdichen  Vorschriften  nnd  gab  nnr  in  ganz 
Tereinzelten  Fillen  zn  Beanstandungen  Anlafi.  Bei  den  ünglftcks- 
ftllen  zeigte  sich  wieder  die  bekannte  Erscheinung,  daß  sich  die  bei 
weitem  grOBte  Zahl  bei  der  Fördemng  nnd  durch  Stein-  und  £ohlen- 
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fall  ereignet  Die  hiiiflgsten  XTnachen  sind  ungflückliciier  Zufall  und 

eigene  Unvorsichtigkeit  des  Verunglückten.  Ein  Zusammenhangs  der 
Unfallp^efalir  mit  den  einzelnen  Wochentagen  läßt  sich  scheinbar  nicht 
nachweisf'ii.  dapfeg:en  zeiort  sich  im  zweiten  und  dritten  Viertel  jeder 
Schicht  die  liöchste  Zahl  der  Unfälle.  Der  Bekämpfung  der  ^^'urm- 
ki'ankheii  wurde  die  größte  Aufmerksamkeit  gewidmet,  durch  Ver- 
ordnung des  Ackerbauministeriunis  vom  4.  Juli  1904  ergingen  neue 
Anweisungen  in  dieser  Bichtung.  Es  hat  sieh  gezeigt,  daß  die  Dorch- 
ftlinuig  der  flr  die  BekSmpfoDg.der  Wnnngefthr  erlassenen  Vor> 
Schriften  einen  günstigen  EinflnB  aiif  die  sanitlren  Verhiltaisse  beim 
Bergbau  überhaupt  ausgeübt  hat  Zweckentsprechende  Arbeiterbäder 
werden  noch  recht  selten  angetroffen,  nur  in  einzelnen  Fällen  wurde 
den  von  der  Behörde  aiisirehendeTi  Anrej^'unsfen  zur  Errichtung  solcher 
entsprochen.  Auch  zur  l^okäniiiluiit^  der  Tiiberknlose  wurden  im 
Jalii  e  1904  neue  Anordnungen  getroöen.  in  beiden  Berichten  finden 
sich  Mitteilungren  des  ständigen  Komitees  zur  Untersuchung  von 
Schlagwetteriiageu  in  Wien.  Im  Interesse  schneller  Orientierung 
wiie  eine  tabeOariselie  ^sammeafossung  der  in  den  einzelnen  Bei^- 
hanptmannschaften  gewonnenen  statistischen  Ergebnisse  fiber  die 
Arbeiterschaft  nnd  die  Yemnglflcknngen  zn  wftnschen. 

Weyl,  Th,,  BanOmh  der  ArbeUerJbrakkhmtßii*  Mit  21  Abbildungen 
im  Text  Jena.  Gnstav  Fischer.  LXIXnndBOOS.  (22.00  M.) 

Unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachleute  hat  der  Herausgeber 
hier  eine  das  gesamte  Gebiet  der  Gewerbehygiene  um  l  assende  Anzahl 
von  j^iünographien  zu  einem  stattlichen  Bande  vereinigt,  der  be- 
sonders den  in  der  Pi'axis  stehenden  EassenSrztoi  ein  zn?erUlssiger 
Berater  Hbw  die  Gewerbekrankheiten,  von  denen  sie  anf  der  Univer» 
sit&t  ja  nichts  an  hflren  bekemmen,  sein  wird.  Th.  Weyl  selbst 
leitet  das  Werk  ein  mit  einer  Abhandlung  über  Statistik  und  Prophy* 
laxe  der  Arbeiterkrankheiten,  der  er  ein  Kapitel  über  die  Arbeiter^ 
Versicherung  als  Grundlage  Ober  Gewerbekrankheiten  anschließt.  In 
dem  umfangreichen  speziellen  Teile  belunulplt  der  TTn  ausirpbpr  selbst 
die  TCraiikheiten  der  chemischen  Arbeiter,  der  Fetroleumarbeiter,  der 
Gummiarbeiter,  der  in  den  Thonias-Schlackenmühlen  beschäftigten 
Arbeiter  und  der  Spiegelbeieger,  L mdemann-Bochum  die  Krank- 
heiten der  Bergarbeiter  und  Tunnelarbeiter,  Lanreck-Gelsenlurchen 
die  Krankheiten  der  Arbeiter  in  Blei-,  Silber-,  Zink*  nnd  Qnecksilber- 
hfitten,  BOpke-Solingen  die  Krankheiten  der  Eisenarbeiter,  Zadek* 
Berlin  die  Krankheiten  der  Metallarbeiter,  Schütte -Magdeburg  die 
Krankheiten  der  Klempner,  der  Gasarbeiter,  Kürschner,  Hatmacher 
nnd  Schornsteinfeger,  Grttn-Wien  die  Erkrankongen  der  Arbeiter 
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in  Fleischhaaer-Kompagnien  und  der  Elektroarbeiter,  Teleky-Wien 
die  Erkrankungen  der  Phospborzündhölzchen-Arbeiter  and  der  Perl- 
mntterarbeiter,  Silberatein-Rizdorf  die  Kranlcheiten  der  Buch- 
drucker,  DOrnbergrer-Mfinelieii  die  Eranldieiteii  der  Arbeiter  in 
Akktunnlatoreiifabriken,  Je  Hin ek -Wien  die  elektrischen  UnftUey 
Schuster  -Berlin  die  Krankheiten  der  Telephonangest^nten .  H  ä  s  eler  • 
Nebra  und  "Weissmann -Lindenfels  die  Krankheiten  der  Stein arbeiter, 
Gottsch  alk -Rathenow  die  Krankheiten  der  Ziegeleiarbeiter, 
Holitscher-Pirkenhammer  die  Krankheiten  der  Porzellauarbeiter, 
Ascher-Berlin  die  Kr;inkheiten  der  Maurer,  Leiser-Berlin  die 
Krankheiten  der  Steindrucker  und  Lithographen,  Sch midt-Kottbus 
die  Krankheiten  der  Glasarbeiter,  Haas-Münclken  die  Krankheiten 
der  BfintgeurOhrenarbeiter,  DreifnB-Kaiserslanteni  die  Krankheiten 
der  Gerber,  Sternbergr-Wien  die  Krankheiten  der  Schuster  nnd 
Tischler,  Epstein-München  die  Krankheiten  der  Schneider  und 
Bäcker,  Margoniner -Berlin  die  Krankheiten  der  in  der  Wäsche- 
fabrikation beschäftigten  Arbeiter,  Chaj  es-Schöneber^  die  Krank- 
heiten der  Brauerei -Arbeiter,  Gast-Berlin  die  Krankheiten  der  Gast- 
wirte, Bosse-Berlin  die  Krankheiten  der  Dachdecker.  Zander- 
Berlin  die  Krankheiten  der  Lifllente,  Bau  er -Stuttgart  die  Krank- 
heiten der  Handschuhmacher,  Fl  eck -Berlin  die  Krankheiten  der 
Maler  und  Anstreicher,  Sch  w  echten -Berlin  die  Krankheiten  der 
Eisenbahnarbeltery  Schwärze-Berlin  die  Krankheiten  der  Straßen* 
bahner,  Silberstein-Wien  die  Krankheiten  der  Dmcklnftarbeiter 
liOth-Krfiirt  die  Krankheiten  der  Qfirtner,  Fischer-Berlin  die 
Krankheiten  der  Barbiere  nndStephani-Mannheim  dieKrsnkheiten 
der  Tabakarbeiter. 

Es  folgen  dann  zusammenfassende  Übersirhteri  über  den  Einfluß 
gewerblicher  Schädigunp:pn  und  Gifte  nnf  das  Blut  von  Grawitz- 
Berlin,  über  gewerbliche  Augeuerkiaakungen  von  W  al  ther-Lang- 
fnhr,  über  berufliche  Mundhöhlenerkrankungen  von  Kitte r -Berlin 
und  über  gewerbliche  Hautkrankheiten  von  Blaschko-Berlin. 

Wenn  anch  die  einzelnen  Beitrftge  begreiflicherwdse  nicht  alle 
Ton  gleichem  Werte  sind,  so  mnfi  doch  anerkannt  werden»  dafi  dem 
Heransgeber  seine  An^gabe,  ein  Handboch  der  Arbeitericrankheiten, 
das  vorzugsweise  fUr  den  ärztlichen  Praktiker  bestimmt  ist»  zu 
schaffen,  in  zureichendem  Malie  gelungen  ist 

^lattchko ,  A,f  Gewerbliche  Hautkrankheiten.  Sonderabdruck  aus 
Handbuch  dei'  Arbeiterkrankheiteu.  Herausgegeben  von  Tb. 
Weyl.  Jena.  Q.  Fischer. 

Es  seien  hier  die  Anfangssätze  wiedergegeben,  da  in  ihnen  der 
Inhalt  der  ganzen  Arbeit  in  nnce  gegeben  ist: 
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«Die  fiotere  Haut  bt  M  «Mreidiea  Banftiiieii  «Derhaiid 
SdiUJiebkeiteii  aoogesetit  imd  kum  dann  Sits  Tencbiedener 
kranknngen  werden.  Flijeikalische^  cbemisdie  nnd  bKdogische  Em- 
flllsse  aller  Art»  welche  die  Haut  treffen,  kOnnen  die  Ursache  der» 
artiger  Schädigimgen  abgeben:  extreme  Eftlte  ind  Wärme,  der  elek- 
trische Strom,  mechanischer  Druck,  Reibuner  imcl  direkte  Traumen, 
alle  Arten  von  Chemikalien,  von  dem  keineswegs  indifferenten  \\'asser 
an  bis  zu  den  scharf  ätzenden  Mineralsäuren,  Metalle,  Metalloide, 
Alkalien,  Salze,  allerliatnl  organische  Substanzen,  mögen  sie  nun 
!Ntttuipiodiikte,  küüijüiclie  Produkte  der  chemischen  indu^irie  oder 
Extrakte  nnd  Sekrete  lebender  Organismen  darstellen,  lebende  Pflanzen 
nnd  Tiere  seihet,  IGkrooiganismen  aller  Arf  —  Es  folgt  dann  dn 
Eingehen  anf  die  gewurblichen  Stigmata,  typische  Verindennigen  der 
Haut,  die  man  nicht  direkt  als  Krankheit  bezeichnen  kann,  anf  die 
sehr  häufigen  Gewerbeekzeme  und  die  mehr  oder  weniger  oft  vor- 
kommenden anderen  Gewerbehautaffektionen ,  ihre  Behandlung  nnd 
Prophylaxe,  die  zunächst  ein  zeitweiliges  Aussptzen,  bisweilen  ein 
gänzliches  Aufgeben  der  bisherigen  Tätigkeit  erlordert.  Fast  jedes 
Handwerk  nnd  jeder  Fabrikbetrieb  übt  seine  Schädlichkeit  durch  den 
fortwährenden  Kontakt  des  Arbeiters  mit  den  oben  erwähnten  Stoüeu 
oder  Sriften.  In  den  Färbereien  nnd  vielen  aaderoi  Fabriken  a.  B. 
sind  es  die  scharfen  Beiz-  nnd  Bleichmittel,  bei  den  Bäckern  der 
feuchte  Teig,  dasn  die  Einwirkung  starker  ZnckerlOsnngen  und  die 
strahlende  Hitze  des  Backofens,  wodurch  Ekzeme  verursacht  werden, 
die  Eolonialwarenhändler  leiden  viel  an  Froetbeulen,  die  Blumen- 
händler und  Gärtner  können  sich  an  Giftpflanzen,  z.  B.  der  bekannten 
japanischen  Primel,  eine  Dermatitis;  holen,  und  so  fort,  bis  zu  den 
Hebammen,  Krankenwärtern  und  Ärzten,  die  leicht  ein  Sublimat- 
Ekzem  und  durch  Infektion  an  Patienten  sogar  Syphilis  acquirieren 
können. 

N^ß€Tt  JE»  «/"v  InicmaiionaJr  Vl.'frsirht  über  Gnvn-hphygiene  nach  den 
Berichten  der  Gewerbe-Inspektoren  der  Kulturländer.  Band  1 
der  Bibliutht  k  lür  Soziale  Medizin,  Hygiene  und  Medizinal- 
statistik und  die  Greil zge biete  von  Volks wirtsckalL,  Medizin 
und  Technik.  Heran.sgeR:eben  von  B.  Lennhoff.  Berlin. 
Gntenbetg.  352  a  (10,50  M.) 

Das  Buch  soll  zur  Förderung  der  bisher  geringen  Kenntnisse 
über  gewerbliche  Gesnndheitsschädigungen  dienen.  Nur  wenige  ge- 
sundheitöbchädüclie  BescbälLiguugsarteu  erzeugeu  so  bestimmte  Krank- 
heitsbilder, dafi  der  gewerbehygienisch  nidit  besonders  geschulte  und 
eifehrene  Ant  ihre  Ursache  sogleich  eikennt  In  der  MehizsU  der 
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F&lle  ist  der  Zusammenhang  zwisrlu  n  Bescliäftifi-ung  und  Gesundheits- 
scbädiguug  nur  schwer  nachzuweisen  die  gleichen  Symptome  können 
die  TOtdiiddflBitoii  Aulftne  habtOL  Hier  mfidite  der  Verfasser  dem 
Ante  sa  Hilfe  kommen.  Er  hat  aa  der  Hand  der  ihm  eireiehhar 
gewoseiien  Gewerbeinapeldioiiaberfchte  fltar  das  Jahr  1905  iSmtliche 
Betriebsarten  hinsichtlieh  ihrer  Wirknn^n  auf  die  Qesondheit  durch- 
gemustert und  das  gewonnene  Material  systematisiert  Der  erste 
Teil  behandelt  die  Gewerbekrankheiten  (T.  Vergiftungen,  Infektions- 
krankheiten und  Zoonnsen  —  IL  Hautkrankheiten  —  TTT.  Allgemeine 
und  Or^an-Krankheiten  —  IV.  Besondere  Erkrankungen  und  Er- 
krankuiiL'-s^efahren  durch  gesundheitsschädliche  Einrichtungen  und 
Gewohnheiten;,  im  zweiten  Teil  sind  die  sanitären  Verhältnisse  in 
den  Arbeite-  and  Unterkonftnftamen,  im  dritten  die  Wohlfahrtsein- 
riehtnngen  behandelt  Im  Anhang  finden  sieh  folgende  in  den  Ge- 
werbeiniipektionsberichten  nicht  behandelte  Materien:  Ober  die 
Fabrikation  von  bleihaltigen  Anstrichfarben  in  England  —  BlelTer* 
giftung  der  Fransenknüpferinnen  —  Die  Notwendigkeit  guter  Ven- 
tilation in  Gummifabriken  —  Vhev  die  Hys'iene  der  Sachsengängerei. 
Trotzdem  der  Mangel  an  äiztlidier  Miiiiibeit  die  sachverständige 
Präzision  der  Gewerbeinspektionsberichte  bezüglich  der  Gewerbe- 
krankheiten beeinträchtigt,  muß  man  mit  dem  Verfasser  darin  iiboi- 
einstimmen,  daß  sie  doch  zurzeit  die  eigiebigbte  Fuüdgiiibe  und 
reichlichste  litenffisehe  Quelle  Ittr  die  Gewerbekrankheitskunde  bilden. 
Zweifelloa  bedentet  die  vorliegende  mOhevolle  Bearbeitnng  eine  wert- 
ToUe  Bereicherung  der  sosii^edzinischen  Literatnr.  Im  Vorwort 
▼ennifite  ich  eine  Mitteilung,  ob  und  in  welchen  Zeiträumen  das  Buch 
nen  erscheinen  oder  fortgesetzt  werden  soll  —  die  beständig  im  floA 
befindliche  Materie  wird  das  verlangen. 


Xdfdep  A»f  und  SehwiedlaiKl,  E,^  Das  höhmische  SchleiferUmä.  Eine 
sanitäts-  und  wirtschaftspoiitische  Studie.  Wien..  Hans'scher 
Verlag.  70  S.  (1,70  M.) 

Diese  Studie  bringt  wieder  die  Sterbestatistik  Hirt*8  vom  Jahre 
1871  ftr  die  Glassdileifer  im  scfalesischen  Biesengebiige  in  Erinnerung. 
Man  glaubt  sich  um  30  Jahre  zurückversetzt,  wenn  man  liest,  dafi 
die  Lebensdauer  der  Glasschleifer  des  Bezirks  Heida-Steinschdnan  in 

DeutFchböhmen.  die  auf  hausindustriellem  Wege  die  GlashOttenerzeug- 
ni^sH  veredeln,  auch  heute  noch  im  Mittel  nur  80  Jahre  beträet.  Die  Ur- 
sache dieser  Lebens  Verkürzung  liegt  iu  der  abnormen  Häufigkeit  von 
Lungenerkrankuiigeu,  insbesondere  von  Tnberkulose,  auf  die  75  Proz. 
der  Todesfälle  unter  den  männlichen  Angehörigen  der  Glasschleüerei 
BurllckzufUiren  sind.  Die  geflUurliche  Arbeit  des  Schleifens  und  zwar 
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4las  01att«dildfeii  der  Binder  toh  Geftfien,  d»  Ansehleifen  ebener 
Blichen  auf  wagrechten,  eiflemoi  Schleifedieiben»  wobei  der  ab- 
springende scharfkantige,  spitae  Glasstanb  in  keinem  Betriebe  durch 

Absangevorrichtungen  oder  durch  Respiratoren  von  den  Atmongs* 
erganen  der  Arbeitenden  ferngehalten  wird,  bewirkt  eben  die  häufigen 

Erkrankungen  der  Atmunprsorgane  und  in  weiterer  Folge  das  Auf- 
treten der  Tuberkulös;?.  Zuf>-lpiVh  ist  die  Lebenshaltung  der  Glas- 
schleifer dieses  Gebietes  eine  außerordentlich  niedrige.  Der  Arbeits- 
verdienst beträgt  liöchstens  16  Kronen  pro  Woche;  die  Emährung" 
der  Leute  ist  durchweg  unziu  eichend,  besteht  hauptsächlich  in  Kar- 
toffeln, Brot  nnd  £aJfee^  JHe  schlechten  Wohnongsverhältnisse  und 
der  Alkoholisnuui  sind  weitere  GeenndheitsserstlSrer.  Auch  die  Frauen, 
die  an  der  Arbeit  selbst  nicht  beteiligt  sind,  zeigen  in  diesen  Gegenden 
ein  rasches  Verblülien  und  ein  greisenhaltes  Aussehen  lange  vor  dem 
Klimakteriam.  Die  Kindersterblichkeit,  besonders  aber  die  Säuglings- 
stc  rblichkeit  mit  34  Proz.,  ist  sehr  hoch,  in  das  3.  Lebensjahr  treten 
von  den  Geborenen  kaum  59  Proz.  ein.  —  Es  ist  ein  düsteres  Bild, 
das  die  Verfasser  mit  dieser  Studie  entrollen.  Hier  wird  noch  viel 
sozialhjgieaische  Arbeit  zu  leisten  sein. 

jMSpeyres,  JB.,  und  Liftdemann^  Statistische  Utit^rsuchungen  über 
die  Gemmdheitsverhaltnisse  der  BernJeuie  mit  besonderer  Berikk- 
sichiigung  der  in  Steinkol dcnhernu  er kcn  hesehdftigten  Arbeiter, 
Sonderabdruck  aus  C^ntralblatt  für  allgemeine  Gesundheits- 
pflege.  Band  XXVI.    Heft  1  und  2. 

Auf  Grund  der  Mortalitätsstatistik  der  Mitglieder  des  Saarbrücker 
und  Wiirmknappschaftsvereins,  des  Allgemeinen  Kuappschaftsvert^ns 
zu  Bochum  und  des  Niederschlesi.schen,  die  der  Verfasser  als  für  die 
Gesamtheit  der  Steinkohlenbergleute  maßgebend  bezeichnet,  vergleicht 
er  mit  dieser  Berufsgruppe  die  Mitglieder  des  Neupreufiischen, 
des  Saalkreis-  nnd  des  Brandenburgischen  KnappschaftsTereins  fOr 
den  Brannkohlenbergban  nnd  mit  den  Mitgliedern  der  drei  En^pp- 
schaftsrereine  Neunkircher,  Burbacher  und  Dillinger  H&tte  fttr  die 
Hftttenbetriebe.  Bei  dem  Vergleiche  der  vier  Altersklassen  (bis  zum 
35.,  vom  36.  bis  45.,  vom  46.  bis  55.  und  über  dem  55.  Lebensjahre) 
für  die  Zpitpmode  1895  bis  1904  stellte  sich  hernns,  daß  die  Arbeiter 
des  Steinkohlenbergbaus  durchweg  höhere  Sterbizitieru  als  die  Braun- 
kohlen- und  Hüttenarbeiter  aufweisen.  Die  Sterbeziliern  für  die  Stein- 
koiilenbergleute  sind  in  Preußen  auch  höher  als  die  in  Österreich 
während  derselben  Zeitperiode.  Innerhalb  der  einzelnen  preußischen 
En^;»p6ehaft8\rereine  des  Steinkohlenbergbaos  bestehen  sehr  bemerken»* 
werte  Unterschiede.  Der  Allgemeine  EnappschaftsTerein  des  Bnhr* 
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gebietes  hat  von  allen  Knappschafts vereinen  die  höclisten  Sterbeziffern, 
diese  sind  sogar  trotz  der  körperliclipn  Auswahl  der  llei  Oriente  höher 
als  die  der  männlichen  üevülkerung  der  zugehörigen  Kfgiei  ungriliezirke 
Dösseldorf  und  Arnsdorf.  Die  Ursachen  dieser  Erscheinung  könnt'ii 
nun  in  einer  abnormen  Unfallhäafigkeit  oder  in  beruflichen  Gesund- 
heitagehAdigungen  gesucht  werden,  ffingiehtlich  der  UnlMle  stellen 
Jedoeh  die  Mitglieder  des  Bochnmer  Kaapp^^^^'^  n>it  26^7  "Pm, 
UnftlltodeaftUen  tob  den  6esamttodesf2Ulen  gfinstiger  da  als  die  des 
Saarbrüeker  und  WurmknappBcliaftsvereins  mit  29,  bzw.  36,6  Pm.  Die 
alleinige  Ursache  kann  daher  nur  im  vorzeitigen  Siechtume  liegen. 
Tat«?ichlirh  betrug  das  durchschnittliche  Tipbensalter  beim  Eintritte 
der  Invalidität  für  die  Mitjrlieder  des  Kiirippschaltsvereins  des  Ruhr- 
gebietes  im  letzten  Jahrzehnte  nur  45,8  Jahre,  beim  Saarbrüeker  jedoch 
62,4  Jahre.  Von  den  Krankheiten,  die  zu  diesem  vorzeitigen  Siechtume 
fuhren,  spielen  Erkrankungen  der  Atmungsorgane,  die  in  55,6  Proz., 
nach  Almdmiuig  der  UniUltodesfUle,  zum  Tode  fUiren,  die  Haupt- 
rolle. Lnngenentsfindiing,  KoUenlnnge  und  Emphysem  and  die  eigeat- 
liehen  Bernfskrankheitea  der  Grubenarbeiter  des  BabrreyierBy  deren 
Entstehen  durch  chronischen  Alkoholismus  we<;entlich  gefördert  wird. 

Die  traurigen  Ergebnisse  für  den  Steinkohlenbergbau  des  Kuhr- 
reviers  begründen  aufs  nachdrücklichste  die  von  der  Arbeiterschaft 
dieses  Gebietes  und  von  Sozial  Politikern  erhobenen  FordeninircTi  nach 
Abkürzung  der  Arbeitszeit  und  Vervollkommnung  der  hygienischen 
Einrichtungen. 

Teitky,  Im,  Die  Fhoiphomekrasey  ihre  Verimfung  in  Österreich  und 
deren  Ursachen.  Bericht  an  die  Internationale  Verdnigung  für 
gesetzlichen  Arbeiterschuta.  Wien.  F.  Denticke.  VIII  ond 
182  8.  (4,00  M.) 

In  diesem  Beridit  ist  das  Ergebnis  mühevoller  Untersuchungen 
wiedergegeben,  das  so  recht  geeignet  ist  die  Unvollständigkeit  offizieller 
Statistiken,  soweit  gewerbliche  Vergiftungen  in  Betracht  kommen, 
darziituii.  Für  89  Betnebe  mit  4400  Arbeitern  konnten  die  Gewerbe- 
inapektoren  für  den  Zeitraum  1896  bis  1905  nur  .>!  NekrosetÜUe  aus- 
weisen, während  Tel ekj  lür  denselben  Zeitraum  und  für  nur  25  Be- 
triebe mit  3550  Arbeitern  143  Fälle  fand.  Kleinbetriebe  und  nament- 
Hdi  ancb  die  bansindiistrielle  ZttndhölzclienenEeugung  in  NordbOhmen 
worden  in  die  üntersacfanng  nicht  einbezogen.  Nach  allen  Erbhmngen 
bilt  sich  Telekj  zur  Annahme  berechtigt^  daß  die  Zahl  der  in  den 
letzten  10  Jahren  in  Österreich  Toigekommenen  NekrosefÜle  nngefUir 
360  bis  400  betragen  habe. 

Eine  für  die  Zündhölzchenindustrip  seit  1885  in  Österreich  be- 
stehende Verordnuii*,'  ist  in  vielen  Besinnuiungen  niemals  vollständig 

JakrMbeiieht  Ober  SouaI«  Uygien«.  VIL  Jahrgang.  10 
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zur  Durch f  11  hrung  gekommen.  Man  müßte  daher  auch  in  Üsierreich 
zu  derselbfii  überzeuefung  gelangen,  die  den  Grafen  Posado wsky 
in  Deutbckiaud  veiaulaiite,  das  Verwendungsverbot  für  VVeißphosphor 
in  Vffiraeblag^  zu  bringen.  Nach  einer  £r5rtenug  der  Ztlndliölzdien- 
exportrerliAltiijsBe  in  Österreich  und  naeh  einem  Hinweis  auf  den 
Anaehlnft  Italiens,  das  im  wesentlichen  dieselben  YerbSltnisse  darbietet 
wie  Österreich,  an  die  Bemer  KonTention,  glaubt  Teleky  keinen 
stichhaltigen  Grand  für  Österreich  weiter  zn  finden,  mit  dem  Ver- 
wendungsverbotp  Tioch  länger  zurückzuhalten. 

Diese  griiiid liehe  und  alle  Fragen  erschöpfende  Arbeit  Tel eky's 
bietet  für  Bestrebungen,  die  in  Österreich  auch  vorhandenen  \S'ider- 
stände  gegen  ein  Phospiiorverbot  zu  äberwinden,  einwandfreies  und 
überaus  verwendbares  Material 

J.  Kaufi. 


Lewin,  Xu,  Die  Qrmita^  für  üb  mefiMmMe  unä  reMidie  Be- 
urteüung  des  ZuatandeJcommens  und  des  Vertmfs  wm  Vergißunffe» 

und  InfektikmtSbraMeitm  im  Betriebe,  Berlin.  C.  Heymann. 
((^80  M.) 

Es  wird  der  Nachweis  erbracht»  daB  die  Beziehungen  swischea 
Krankheit  nnd  Vergiftung  sehr  innige  sind.  Die  Vergiftnngserkran- 
kuDgen,  die  im  engeren  Sinne  einem  Unfiül  ihre  Entstehung  verdanken, 
verdienen  mehr  als  bisher  ein  Gegenstand  öffentlichrechtlicher  Für- 
sorge zn  sein.  Die  Zeitdauer  zwischen  dem  Beginne  der  Einwirkung 
des  Giftes  und  dem  Kundwerden  der  hervorgerufenen  Yerändeinng 
des  körperlichen  Befindens  des  Betroffenen,  dem  Unfälle  eben,  iiangt 
von  den  Eigentümlichkeiten  des  Giftstoffes  ah  Je  inniger  die  Be- 
rührung, je  länger  die  ßerührungsdauer,  je  gi  uüer  die  Menge  und  je 
höher  die  Konzentration  des  einwirkenden  Giftes,  desto  größer  wird 
audi  die  Giftwirknng  am  Orte  der  Einwirkung  und  auch  an  ent- 
fernteren KOrperstellen  sein.  Abgesehen  Yon  der  Aufnahme  von  Giften 
durch  die  Schleimhäute,  die  überaus  leicht  stattfindet»  durchdringen 
doch  flüssige  oder  flüchtige  Gifte  nach  Entzündung  oder  infolge 
mechanischen  Drucks  auch  unschwer  die  Haut  und  gelangen  hierdurch 
zur  Resorption.  Allerdings  spielt  auch  die  persönliche  Veranlagung 
eine  Rolle.  B»^!  dieser  Sachlage  ist  es  zu  begrüßen,  daß  man  zum 
Begriffe  des  Unfalls  nicht  nur  ein  plötzliches,  sondern  auch  ein  all- 
mähliches Zustandekommen  eines  Ereignisses  als  geuugeud  erachtet. 
Dieser  Wandel  der  Auffassung  bewirkt»  daß  auch  Berufskrankheiten 
und  speziell  die  chronischen  Vergiftungen  als  aperiodische  Schftdlich- 
keiten  des  Körpers  nunmehr  zu  den  UnfUIen  gerechnet  werden. 
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Mo^ch,  Jb\f  Die  G!<tsj)<r(fabrikatiün  im  Fichtei gebirg e.  Sonderabdruck 
ans  Friedreich  s  Blätter  för  geiichtUdie  Medizin.  Band  LVIIL 

Bekaimtlieh  wotde  Ar  du  Jahr  1906  den  Gewerbeanftichtsbeamten 
dttfietches  der  Auftrag  erteilt,  in  diesem  Jahre  den  Gesundheits Verhält- 
nissen der  Glashüttenarbeiter  besondere  Aufmerksamkeit  zu  schenken. 
Die  Ergebnisse  sind  in  den  Jahresberichten  pro  1906  niedergelegt. 

Als  Ergänzung  zu  diesen  Berichten  hat  der  Verfasser  in  dankens- 
werter Weise  als  Arzt  eine  Art  der  Glasindustrie  herausgegi  iffen,  die 
ganz  eigenartige  Verhältnisse  darbietet.  Die  Glasperlenfabrikation 
in  den  Orten  Wannensteinach,  Biscliolsg-rrm  und  Unterlind  im  Fichtel- 
gebirge mnfi  sich  uut  den  primitivsten  Kiurichtungen  begnügen  und 
mengt  dem  Glassatze  Sabstanzen  zu,  die  die  Geftbrlichkeit  der  Arbeit 
noch  wesentlieh  erhöhen.  Meaiuge»  Anenik  imd  Salpeter  aar  Ent- 
flrbang',  Brannstein,  AntliDonoizyd,  Nickelozyd,  Enpfer-,  Chrom-y  Kobalt« 
and  Uransaln  werden  zur  Herstellung  bestimmter  FarbeaanaiiGen 
angesetzt.  Das  Vermischen  dieser  Produkte  in  offenen  Holzmnlden 
oder  Holzfässem,  das  Sitzen  der  Perlmacher  vor  den  Ofenlöchem,  aus 
denen  die  Gase  und  Dämpfe  dieser  giftigen  Stoffe  hinausdiingen 
konntii,  laßt  es  beg-reiflich  erscheinen,  wenn  Erkrankungen  der 
Atmuiigijuigaiie ,  schwere  Ma^^t n  -  Dai  inei  kranknnpeu  und  nervöse 
Erkrankungen  bei  den  Glasperimaciieru  abuuiin  häufig  vorkommen. 
Die  Einwirkung  der  strahlenden  Wärme,  die  Schwere  der  Arbelt 
im  Znsammenhange  mit  der  sswOl&tOndigen  ArheitSEeit»  die  am  12  Uhr 
naehta  beginnt  nnd  um  12  Uhr  mittags  anfhOrt  nnd  umgekehrt,  sind 
weitere  gesondheitaschfldliche  Momente.  Leider  konnte  der  Verfoaser 
geordnetes  krankheitaatatistisches  Material  nicht  beibringen.  Er  war 
nur  in  der  Lage,  seine  persOuliclien  Erfahrungen  aus  einer  sechsjährigen 
ka«'?=en ärztlichen  Tätia:kpit  mitzuteilen.  Immerhin  treTi!i<Tt  schon  die 
Angabe,  daß  von  den  Erkrajikungen  33  Froz.  auf  Erkältungskrank- 
heiten. 18  Proz.  auf  Magen-  nnd  Darmläile  und  8  Proz.  auf  Er- 
krankungen nervösen  Chai'akters  in  den  letzten  Jahren  entfielen. 

Wichtig  ist  auch  die  Angabe,  daß  er  bei  sehr  vielen  Perlmachern 
im  Alter  von  40  bis  45  Jahren  Fälle  von  ausgesprochenem  Marasmus 
Inmstatieren  konnte.  Die  Lente  klagten  über  großea  SchwichegefOhly 
Abmagernng  nnd  Appetitlosigkeit^  groBe  Gewichtaabnahme  hia  an  7 
md  lOFftind,  Zittern  nsw.  Hygieniache  Haßnahmen,  die  eiae  Sanierung 
herbeütthren  könnten,  wfiren  in  diesem  Falle  sehr  einfadL  Ge- 
schlossene Mischtrommeln,  Respiratoren,  moderne  Ofenanlagen,  Venti- 
lationseinrichtnnjren,  Schutz  gegen  die  Wärmestrnhlung,  Abkürzung 
der  Arbeitszeit  und  bessere  Löhne.  Aber  so  einfach  dies  alles  klingt, 
80  wäre  die  Durchführung  dieser  oder  ähnlicher  Maßnahmen  bei  der 
eigenartigen  Stellung  der  Glasperlindustrie  zu  den  Absatzverhältnissen 
kaum  möglich.    Deshalb  tritt  der  Verfasser  fiii'  Ansiedlung  neuer 
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Industrien,  Herstcllnn^  von  Bahnverbindungen  ein,  um  der  arbeitsamen 
Bevölkerung  dieses  an  Naturschönheiten  reichen  Gebietes  neue  Arbeits- 
gelegenheiten zu  schaffen.  j;  Kaup. 

Zacher,  Die  ArbeUeruerskiierung  im  Auslatuie.    Berlin- Grunewald. 
Verlag  der  Arbeiterversorg^nng:.   A.  TroscheL 

Heft  XVLL   Henderaon,  C/u  H*,  Die  Arbeüerverskhening  m  den 
Vereinifften  Staaten  von  Nordamerika,   62  und  132  8.  (6,00  M.) 

Mit  vorliegen f^pirt  Heft  beginnt  der  vierte  Band  der  von  Zacher 
herausgegebenen  Arbeiter vei-sicherung  im  Ausland.  In  einer  längeren 
Einleitung  beleuchtet  Zacher  antikritisch  die  Kritik,  die  die  deutsche 
Arbeiterversicherung  sowohl  im  Inland  wie  im  Ausland  erfahren  hat, 
und  prüft  die  Bestrelningen,  die  auf  Cm*  nd  Avsbaii  HBieres  aoziikA 
VerricheniiigsweeeDB  gerichtet  rind. 

Heu  der  8011  behandelt  die  anf  dem  Prinsip  T^Uigfer  Freiwillige 
keit  beruhende  amerikanische  Arbeiterversicherung.  Er  betrachtet 
die  einfachen  örtlichen  Hilfskassen,  die  Uilfskassen  der  Gewerkvereioe 
und  der  Bruderschaften,  das  Haftpflichtf^esetz,  die  Privatvei-siche- 
run^gespll«!chaften,  Hilfskassrn  nnd  Altorsversicherunjj:  unter  Leitung 
der  Arbeitgeber.  Arbeiterversicherung  der  Eisenbahngeseiischaften, 
städtische  Pensionslonds.  das  Pensionssjstem  der  Union  nnd  der  ein- 
zelnen Staaten  und  die  Arbeiterschut:igesetzgebung.  Eine  Kranken- 
yersicherung  findet  flieh  fi»t  auflchliefilich  in  Indnatriestidtea,  ihre 
Träger  sind  die  örtlichen  HUfdounent  die  Logen  (Zweigverehie)  der 
Gtowerhschaften  nnd  der  BrILderflchaften,  die  HUftabteiInngen  der 
Eisenbahngeseiischaften  und  gewisse  private  Unfallversichenings* 
gesdlschaften  (Casuality  Companies).  Streng  wissenschaftliche  ver- 
sichernnp^technische  Grundla^'-en  kennen  alle  diese  Anstalten  nicht 
Die  l  Tifallversichemng  ist  hauptsächlich  bei  dpn  Arbeitern  d^r  Eisen- 
bahngeseiischaften und  noch  in  einigen  andt^ien  gefährlichen  Erwerbs- 
zweigen ausgebildet;  die  Lasten  dieser  Versicherung  trägt  zum  erößeren 
Teil  der  Aibeiter.  Das  Unternehmerhaftpflichtgesetz  bietet,  da  es 
den  Nwdiirols  des  Versehitldens  fordert^  dem  AiMter  geringe  Ana* 
sichten  anf  Entschädigung.  Alters-  nnd  Invalidenyenichenuig  ist 
nenesten  Datoms  nnd  hesohrftnkt  sich  anf  einige  Gewerksvereinei 
H.  ist  sich  der  Vorzüge  der  deutschen  Arbeiterrenichei  img  wohl 
bewufit  und  hält  sowohl  vom  wirtschaftlichen  wie  vom  sozialpolitischen 
Standpunkt  ans  die  Einführnng  einer  Zwangsversirherung  für  durch- 
aus geboten.  Kv  veikriint  iedocl!  nicht  die  Srh wieri^keiten.  die  sich 
ihrer  Durchlüh ruiig-  entLTf'irHiistellen  und  die  einmal  in  der  Dezentrali- 
sation der  VervvalluD^'^,  dann  aber  in  der  rein  manchesterlicheu  Auf- 
fassung des  Wirtschaftslebens  liegen.  Er  erhofft  viel  von  dem  Er- 
starken der  sodalen  Bewegung.  ^.  Krtegeu 
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Xafff  S»f  Der  Ausbau  der  jirheiterversicherum;  in  Österreich.  Sonder- 
abdruck  aus  der  Zeitschrift  fär  Soziale  Medizin.  Band  IL 
Leipzig.  J.  C.  W.  Vogel. 

Der  Verfasser  schildert  znnftcht  die  Wünsche,  die  von  den  ver- 
schiedenen Interessentengruppen  f&r  die  Reform  yoigebracht  worden 
sind.  Dann  zeig-t  er  durch  eine  Aufzählung  der  sozialen  Versiche- 
rungsgesetze d^n  ilußk  ren  EntwricklungsganfT  tJes  Arbeiterversicherungs- 
wesens in  Östtiieich.  Das  1904  dem  Abgeordnetenhanse  vorgelegte 
Keformprogiaiiini  der  Regierung  wird  einer  scharfen  Kritik  unter- 
zogen. Die  Abgrenzung  des  Kreises  der  Versicherten  iaÜL  uocli  viel 
sn  wtnschoi  flivig,  tob  don  Qnmdprinzip  weidoi  sn  viele  Ananalmien 
gemacht  (Personen,  deren  BesehAftignng  bei  demaelben  Pienstgeber 
nicht  Unger  als  drei  anfeinanderfolgende  Tag«  danert;  die  nicht 
unter  die  Dienstboten-  und  Gesindeordnnngen  fkllenden  land*  nnd 
forstwirtschaftlichen  Arbeiter;  Seelente;  Heimarbeiter  nsw.).  Alle 
diese  Kategorien  müßten  durch  das  Gesetz  mit  umfaßt  werden,  da 
jede  Sonderversicherung  mit  dem  Hauptgrnndsatz  eines  möglichst 
umfaugi-eichen  Risikenausgleichs  im  Widersiirnch  steht.  Durchaus 
nicht  einwandfrei  sind  die  von  der  Regierung  für  den  Entwurf 
benutzten  Kechnangsgrundlagen,  deren  Hanptschwächen  einzeln  vor- 
gefahrt werden.  Es  zeigt  sich|  daß  meist  ein  zu  optimistisches  Urteil 
bei  der  Schätxong  der  Erfordemisae  obgewaltet  hat  Der  ibitefrage 
tasA  ansfBhrliche  Betrachtungen  gewidmet  trotadem  sich  der  Entwurf 
nur  recht  stiefmtttterlidi  mit  ihr  befaßt.  Die  materielle  Seite  der 
Ärztefirage  wird  überhaupt  nur  gestreift,  indem  sich  die  Regierung 
vorbehält,  „im  Notfalle*'  im  Verordnnngswege  ärztliche  Minimal-  und 
Maximaltarife  festzusetzen.  Der  Verfasser  hält  das  nicht  für  opportun 
und  wünscht,  daß  hierbei  lediglich  Ärzten  und  Kassen  selbst  der 
ihnen  gebührende  Einfluß  eingeräumt  werden  möchte.  In  der  Arznei- 
Irage  sind  nicht  einmal  die  Absichten  der  Regierung  im  Programm 
angedeutet.  Die  Leistungen  der  Versicherungszweige  bed&rfen  sowohl 
nach  Umfiing  wie  Bemesanngsart  Tielfitcher  Korrektionen.  Insbe- 
sondere sind  die  LohnUassen  nicht  als  ein  Fortscbritt  ansnsehen. 


StoHMische  Vbersichfen  tiHM  rlem  Gelnefe  der  So-^^inlrer^ 
»ic/iertutf/  f'iir  (((IS  fhüir  1906,  Beilap:*-  zu  den  Beiträgen 
zur  Statistik  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  (Neue  Folge.)  Franlt- 
furt  a.  M.   17  S. 

Der  erste  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  Invalidenrenten- 
empiängem  im  Bezirk  Frankfurt  a.  M.,  denen  von  der  Versicliernns's- 
anstalt  für  Hessen-Nassau  im  Jahre  1906  eine  Invalidenrente  zuer- 
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kaimt  wurde  und  zwar  nach  Beruf  und  Alter  sowie  nach  Alter  und 
Ursache  der  InvaliditÄt.  Unter  den  Ursachen  der  Invalidität  nehmen 
die  Erkranknng:en  der  Lunge  die  bei  w^it^m  erste  Stelle  ein.  Der 
zweite  Abschnitt  bringt  die  Geschäftsergebnisse  der  der  Anfsicht  des 
Magistrats  unterstellten  Krankenkassen.  Die  Ortskrankeukassen 
hatten  am  Jahresanfang  65974  mauniiche,  16145  weibliche  Mitglieder; 
am  Jahresschluß  62475  männliche,  22466  weibliche  Mitglieder.  Der 
Dnrehflcbnitt  der  Ifonate  Iwtrag  67610  mftDiiliclie  und  18362  weiUidie 
JCitglieder.  Dk  Ortskrankoiluusen  Terzeichneteii  im  Beriehmahr 
54202  firkrankongsflOle  (89906  minnlielie,  14296  weibliche);  996870 
Krankheitstege  C701661  männliche,  294209  weibliche)  aod  691  Sterhe- 
fälle  (584  männliche,  107  weibliche).  Die  Betriebskrankenkasseu 
zählten  am  Jahresbeginn  9114  männliche,  158  weibliche;  am  Jahres- 
schluß 10453  männliche,  180  weibliche  Mitglieder,  der  Durchschiiitt 
der  Monate  waren  108K4  männliche,  164  weibliche  ^lit^^lieder.  Die 
Betriebskrankenkassen  waren  belastet  mit  9691  Erkiankungsfällen 
(9624  männliche,  67  weibliche)  mit  99802  Krankheitstagen  (90007 
mftiuiliche,  796  weihliche)  imd  mit  65  SterbefiUlen  (62  minnliche» 
3  weiUiche).  Die  Lmnngskraiikeiikanen  hatten  am  Jahresanihog 
2928  nannliehey  1560  weibUcfae,  am  Jahresschlafi  2910  männHche, 
1578  weihUche  Uitg^lieder,  der  Durchschnitt  der  Monate  ergab  2945 
männliche  und  1529  weibliche  Mitglieder.  Die  Innungskrankenkassen 
hatten  zu  trajren  1598  Erkrankunjrsfälle  (1090  männliche,  508  weibliche) 
mit  410^)9  Kiankheitstagen  f2B9(iö  männliche,  12103  weibliche)  und 
23  Sterbefalle  (20  männliche,  H  weibliche).  Es  schließen  sich  an 
Aufstellungen  über  Betriebsergebnisse  und  Vermögensstend ,  über 
Beiträge  und  Leistungen  an  Kranken-  und  Sterbegeld,  über  einige 
besonders  wichtige  Yerhftltiiiszahlen  (Erkrankangsh&ufigkeit,  Erank- 
heitsdaner,  Sterblichkeit ,  VerteUimg  der  Leistungen  auf  die  ver- 
schiedenen Zwecke,  Beitrfige  nnd  Leistangen  auf  1  IGtglied  usw.). 
Zum  Schluß  findet  sich  eine  vergleichende  Übersicht  der  ha^pt- 
sftchlichsten  Verwaltnngsergebnisse  Ar  die  Jahre  1902  bis  190d 


JHe  Gebarting  und  die  MrffehnisHC  der  TJnfalUttatiatik 
im  Jahre  Wien.   K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei, 

237  S.   (2,50  M.) 

Die  in  dem  Bericht  für  1902  und  1903  geschilderte  Aktion  zur 
Einfthmnir  neuer  auf  den  eigenen  Erfahrungen  der  Unfallver- 
sicherongsanstalten  beruhender  Rechnungsgrundlagen  hat  im  Berichts- 
jahre eine  gans  wesentliche  Verbesserang  der  finanziellen  Lage  zur 
Folge  gehabt;  das  im  Jahre  1903  noch  10509965  Kronen  betr8«;eQde 
Betriebsdefizit  ist  auf  5746107  Kronen  herabgemindert  worden.  Im 
Jahre  1904  waren  bei  sämtlichen  ArbeiteruDfallTeraichemnganatalten 
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versichert  108033  gewerbliche  Betriebe  mit  1874391  Arbeitern  und 
264470  landwirtschaftliche  Betriebe,  die  nur  während  der  kurzen 
Zeit,  in  der  Maschinen  verwendet  werden  (durchschnittlich  12  bis 
14  Tage  im  Jahr)  für  die  Versicherung  in  Betracht  kümmen.  Bei 
allen  Anstalten  liefen  im  ganzen  99744  ünfallanzeigen  ein,  6,2  auf 
Je  100  ganzjährig  bescliiftigte  Arbeiter  (1890  nur  1,95).  Die  be- 
trächtliche Steigemng  ist  in  der  diureli  den  gesetslichen  Anulge* 
zwang  bewirkten  VervoUkommnong  des  ünftlUmzeigewesens  begrflndeti 
Die  Zahl  der  mit  Entschädigungsansprttehen  an  die  Anstalten  ver- 
bundenen Unfälle  betrug  27  612,  davon  waren  1037  tödlich,  6487  mit 
voraussichtlich  nachfo]2:ender  dauernder  Invalidität,  '20 088  mit  nach- 
foltit'iider  vorübergehender  Erwerbsunfähigkeit  von  mehr  als  4  Wochen. 
»Säintliche  Anstalten  sprachen  im  Berichtsjahr  11 036  Dauoi  rpnten  zu, 
es  wurden  hu  Kenten  und  sonstigen  Entschädigungen  insgesamt 
20494477  (1903:  18732464  Kronen)  gezahlt 


JBiBenstadt,  L*,  Die  Arheitjiehnwr  der  sozialen  Verskhertmg.  Sonder- 
äbdrnck  ans  der  Zeitschrift  für  Soziale  Medizin.  Band  2. 
Heft  2.  Leipzig.  ¥.  C.  W.  Vogel 

Unter  den  Arbeitnehmern  der  sozialen  Versicheningen  versteht 
der  Vertäwser  1.  die  Vertreter  der  Tier  Formen  des  ärztlichen  Be- 
triebes. 2.  das  ärztliche  Hilfspersonal  (Masseure,  Krankenpfleger, 
}fpbnmmen)  und  endlich  3.  die  Fabrikanten  und  Lieferanten  von 
Heilmitteln.  Er  legt  sich  die  l<'rage  vor,  wie  bei  der  Neugestaltung 
der  Arbeiterversicheruug  die  Lage  dieser  Arbeitnehmer  am  besten 
zu  regein  sei  und  untersucht  dieses  Problem  in  5  Kapiteln,  iu  denen 
er  aj  die  freie  korporative  Vereinbarung  auf  Grand  einer  Paoschal- 
bezaUnng,  b)  die  Einftbrang  eines  gesetdichen  tfazimaltarifes,  c)  die 
Ffii»fthwiiig  eineR  gesetzlichen  Minimaltarifes,  d)  die  Bildung  einer 
Oenossenschaft  bzw.  Großeinkanfsgesellschaft  und  e)  die  völlige  Vei^ 
staatlichung  bespricht  Besonders  die  Ansf&hrungen  Eisenstadt's 
über  die  Regelung  des  Bezuges  von  Arzneimitteln,  Instrumenten, 
Verbandstoffen  aui'  konsumgenossenschaftlichem  Wege  verdienen  als 
eine  oiiginelle  Lösnng  des  Lieferantenproblems  Beachtung. 

A*  Qroliiahn. 

ßecker,  L»,  Lehrbuch  drr  ursilicheii  Sa^hverständigentäiigkeU  für  die 
ÜnfaU'  und  Invalidäats-Versiciieritiigsg^ggdmng*  5.  Auflage. 
Berlin.   K.  bchötz.   X  und  584  S.   (14,00  il.) 

Ancli  der  —  im  rein  medizinischen  Sinn  —  wirklich  sachverständige 
Arat  hat  in  den  Aiifeiibt  ii  der  Gutaehtertäti£j:keiT  jrejrenübpr  Unfall- 
lolgen  and  Invalidität  nicht  selten  schwierige  Probleme  zu  überwinden. 
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Tüchtige  FachbUduug  allein  genügt  nicht,  um  zui-zeit.  angesichts  der 
Tielen  durch  Bechtsprechong  und  praktisches  Lelien  geschaffenen  und 
duchgearbeiteii  Begxitb  imd  Ftiiedfiluftlle,  auf  der  HOhe  des  flach- 
ventindigaE  Gntaehteiia  m  steben.  Man  braucht  nnr  die  Beaelch- 
mmgen  „Betriabaanfall,  völliger  oder  teilweiser  Verlast  der  Erwerbs- 
flhigkelt,  Bernfsinvalidität"  tl  a.  zu  nennen,  oder  einen  Blick  in  die 
lehrreichen  Gutachten  und  Entscheidungen,  die  in  Beck  er' s  Buch 
vielfach  herangezogen  werden,  zu  werfen,  um  dies  klar  zu  erkennen. 
Die  Ausbildung  des  Medizinei-s  vermittelt  zurzeit  nur  spärliche  hier 
einsciüagige  Kenntnisse,  und  es  ist  vielleicht  gar  niclit  möglich,  anders 
als  durch  die  Praxis  sich  auf  dem  Gebiete  der  ärztlichen  Sach- 
Terständigentätigkeit  die  nötige  Sicherheit  za  erwerben.  Hierbei  ist 
das  Torliegende  Bnch  ein  anTerlfiasiger  nnd  inhaltreieber  fiatgeber. 
El  bringt  ftberaiditlieh  die  gesetalichen  Grundlagen  der  ünftll-  nnd 
Inyalidit&tsTersichenmg,  behandelt  in  einem  aUgemeinen  Teil  anter 
scharfer  Heransarbeitung  des  wesentlichen  die  Grundbegriffe  (Unfall, 
Körperverletzung,  Erwerbsunfähigkeit  usw.),  bespricht  das  wichtige 
Kapitel  der  Simulation  und  gibt  dann  umfassende  Darstellungen  der 
einzelnen  Krankheiten  unter  dem  Gesichtspunkt  der  Begutachtung  flir 
die  Yersicherungsorgauisationen. 

B.  S/tiethoff. 

Windseheid,  Über  das  Wesen  und  die  Behandlung  von  Nervenkrank- 
heitm  nach  Unfällen,  Vortrag,  gehalten  im  Reichs  versieh  erungs- 
amt  am  27.  April  1907.  Sonderabdruck  aus  den  amtlichen 
Nachrichten  des  Keichsversicherungsamts.  1907.  Nr.  7.  Berlin. 
ReichsdruckereL  9  S. 

Verfasser  geht  aus  von  der  Bereicherung  der  Medizin  durch  die 
ünfallversichf rnng-.  Er  behandelt  speziell  die  Unfallnpivenkranken 
als  ein  notwendiges  S|)ezialgebiet  Wesen  und  Behnndiung  der  Unfall- 
nervenerkrankungen werden  besprochen.  Mit  ihneü  hat  die  Wissen- 
schaft neue  Dinge  erkennen  gelernt,  sie  steht  erst  am  Anfang  der  Er- 
kenntnis.  Das  Wichtigste  ist  die  Kritik  des  Zusammenhangs  von 
Unfidl  nnd  Nervenerkrankung.  Organische  nnd  funktionelle  Nenren- 
erkraaknngen  können  die  Folge  sein.  Von  besonderer  Sdiwierigkdt 
der  Deutung  sind  die  Unfallnenrosen,  die  ünfiillnervenschwiche,  die 
Unfallhysterie  nnd  Unfallneurasthenie.  Diese  Krankheiten  verdanken 
dem  Unfallgesetze  erst  ihre  Bedeutung.  Am  wenigsten  hatten  die 
Ärzte  die  Fol^e  des  Unfallgesetzes  vorausgesehen.  Jetzt  heißt  es 
sich  damit  abfinden.  Die  ITnfallneurose  klingt  nicht  ab,  sie  bleibt 
erhalten.  Der  ivianke  beobachtet  dauernd  sich  selbst.  Die  Unfall- 
h^sierie  ist  lediglich  eine  Kiankheit  der  abnormen  Vorstellungen. 
Der  Grund  der  Vorstellungen  ist  die  Rente  allein;  die  Begehrungs- 
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Vorstellungen  faUen  weg,  wenn  es  keine  Rente  gibt,  z.  B.  bei  ander- 
weitigen durcliaus  aber  gleichartig  Verletzten,  die  nicht  unter  das 
ünfaÜversicherungsgesetz  fallen.  Die  Unfallneurosp  ist  also  die  Unfall- 
folge;  die  Unfall  Hysterie  ist  eine  ünfallerkrankung,  wie  ein  zerbrorhenes 
Bein«  wie  ein  verletztes  Auge.  Auch  die  Übertreibung,  sagt  Wind- 
scheid, sei  ein  Zeichen  der  Krankheit.  Windscheid  scheidet  die 
Uufallneorose  von  der  Simulation;  letztere  sei  sehr  selten.  Die  Unfall- 
neuNMe  ist  mithin  eine  woUctaarakteriaierte  Erkmikiixig  des  Nenren* 
a^stema.  Bald  sind  es  hypOGfaondnsche»  bald  neorasthenische,  bald 
kflrpeiUche  oder  psychische  Dinge,  die  auftreten.  DieUnlUlneoroee  mofi 
sich,  da  der  Unfall  die  Ursache  ist,  an  diesen  anschließen.  Eine  Benten- 
kampfhysterie  kann  sich  erst  später  anschließen,  nachdem  der  Ver- 
letzte „durch  den  Kampf  um  die  seiner  Ansicht  ihm  zustehende  Beute" 
nervös  geworden  ist  Die  große  Erfahrung  Wind  scheid 's  be- 
rechtigt ihn  zu  dem  Ausspruche,  daß  in  einer  überaus  großen  Anzahl 
von  Unfällen  Erkrankungen  sich  einstellen,  diktiert  von  dem  Bestreben, 
die  Beute  zu  sichern.  Vor  der  Gefahr  des  Anwachsens  der  Unfall- 
Benrosen  dürfen  die  Augen  nicht  verschlossen  werden.  Die  Wohltat 
-wild  snr  Plage.  Der  Unfall  erzenst  schlaffe,  energielose  Menschen  I 
In  besag  anf  die  Behandlung  sagt  Windscheid,  daß  vielen  Kranken 
die  Bente  lieber  ist,  als  die  Gesundheit.  Bei  den  durch  Unfall  ent- 
standenen Neuralgien  hilft  nichts.  Windscheid  schlägt  vor:  Lehr- 
Ftilhle  für  Soziale  Medizin  für  Arzte,  psychische  Behandlung  der 
Unfallueurosen  von  voi  nlirieii}.  Versuche  das  Vertrauen  derselben  zu 
gewinnen,  Übernahme  der  Beliaiidiuug  Unfallverletzter  sofort  nach 
dem  Unfälle  durch  die  Berufsgenüssenschaflen,  nicht  durch  die  Kassen; 
Kapitaläbfinduug,  möglichst  keinen  Wechsel  der  ärztlichen  Behandlung 
nnd  nnparteüsche  ftrztliche  Begntachter.  Das  beste  Behandlnngs- 
mittel  ist  die  Arbeit  Oft  fehlt  es  indes  flLr  solche  Unfallkranke 
an  der  Arbeitsgelegenheit  Windseheid  schilp  daher  Anstalts- 
beliandlung  vor,  bei  welcher  die  Kranken  znr  Arbeit  angehalten  werden: 
Unfallkrankenhäuser.  Mit  einem  warmen  Appell  an  die  sozialen  Auf- 
gaben des  Arztes  schließt  Windscheid  seine  interessanten  Dar> 
legungen. 

O»  JVC 


PietrtsikCtMkif  JB^  Die  Begutachtung  der  ünftäher^ämniffm»  Leit- 
fsden  zarüntersnehnng  nnd  Beurteilung  Unlgdlverletzter  nebst 
Z usanunensteUnng  der  häufigsten  Verletzungen  und  deren 
Folgeznstände.  Allgemeiner  Teil.  1904.  Besonderer  Teil.  1907. 
Berlin.  Fischers  medizinische  Buchhandlung  H.  Kornfeld. 
238  und  706  &  (4^  und  13,00  M.) 

Wenn  auch  das  umfangreiche  nnd  sorgfältige  Werk  zunächst  fQr 
Qateirreichische  Verhttltnisse  geschrieben  ist  und  sich  auf  den  dster- 
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reicbischen  Gesetzen  aufbaut,  so  bietet  es  doch  vor  allem  in  dem 
zweiten  Teil,  der  oine  umfangrreiche  erschöpfende  Kasuistik  gibt, 
eine  ülle  von  Beispielen  für  Unfallbegutachtuug,  denen  das  Referat 
natfirlicli  nicht  gerecht  werden  kann.  Der  Verfasser  bezieht  sich 
wiederholt  auf  die  Werke  von  Becker  und  GolebiewskL  Er 
behandelt  die  Mitwirkung  des  Arztes,  die  allgeineine&  ünftUanaeheii 
und  die  Berai^-  und  Gewerbekrankheiteii.  Die  UnftUnnachen 
idnd  bier  bis  in  das  Einselne  hinein  an  der  Hand  einer  reichen 
Literatur  durchgesprochen  und  die  praktische  EIrfahrung  des  Ver- 
fassers ist  berücksichtigt  Der  besondere  Teil  gibt,  von  der  Kasuistik 
abgesehen,  eine  genaue  SchUdemng  der  Untersuchung  nnd  Befundauf- 
nahme  bei  üufallverletzten  und  der  speziellen  Begutachtung  solcher. 
Die  Verleiziuigen  sind  systematisch  geordnet  —  nach  Körperteilen  — 
ein  vorzügliches  Sachregister  macht  den  Abschluß. 

€X  Jr0IMIM»NM. 

Schmidtf  jW.,  i>'a.>  Heiherfiüiren  mch  den  Unfallversidierunfjsfjesctzen. 
Souderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Soziale  Medizin.  Band  2. 
Leipzig.  F.  C.  W.  Vogel. 

Nach  einer  Darstellung  dessen,  was  die  einschlägigen  Gesetze  über 
das  Heilvertaiii  en  im  formellen  Sinne  sagen,  und  Beleuchtung  der  be- 
treffenden Bestimmongen  dnreh  zahbreiche  Entscheidungen  verbreitet 
sich  der  Verfasser  fiber  das  HeÜyerfahren  in  seiner  jetzigen  Gestalt 
und  seine  MängeL  Ein  vermehrter  Kostenaufwand  ftlr  das  Heflver> 
fahren  darf  nicht  als  Mehrausgabe  angesehen  werden,  er  vei-spncht 
bessere  Besultate  in  der  Wiederherstellung  der  ErwerbsfiÜiigkeit,  ein 
kurzes  wenn  auch  teureres  HeilverfalirLMi  ist  einem  längei*en  billigen 
ganz  entschieden  vor'/n ziehen.  Die  Berufsgenossenschafteu  sollten  im 
weitesten  Maße  von  der  Übernahme  des  Heilverfahrens  Gebrauch 
iiia  hen.  Ein  Hauptmangel  ist,  daß  der  Verletzte  nicht  zu  einer 
Operation  gezwungen  werden  kann.  Wenn  eine  Operatiuii  nach  den 
gegebenen  Verhältnissen,  den  besonderen  Umständen  und  nach  dem 
gewohnlichen  Lanf  der  Dinge  Erfolg  verspricht,  dOttte  der  Verletzte 
nicht  allein  die  Entscheidang  Über  ihre  Vornahme  haben.  Dringend 
wird  eine  bessere  sozialmedizinische  Ansbildoog  der  Medizinstudierenden 
gefordert^  am  besten  durch  Errichtung  von  LehrstOhlen  f&r  Sociale 

Sand,  ü.,  La  Simulation  et  V Interprätätion  des  Accidents  du  Travail, 
Bruxelles.   H.  Lamertiii.   637  S.   (12,50  Fr.) 

Dieses  umfangreiche  Werk  will  den  praktischen  Arzt  in  die  Lehre 
von  den  Uuiallerkrankungen  einfühlen  und  auf  die  häufigen  Fälle  von 
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Simulation  aufmerksam  machen.  Der  Yertua&e  bat  seine  Aufgabe  in 
drei  Teile  geteilt.  Im  ersten  beschreibt  er  die  verschiedenen  Formen 
von  SimnLition,  macht  mit  den  vei'srhiVdenen  technischen  Mittel  zu 
ihrer  Aufdeckung  bekannt,  verwertet  liierbei  die  einschläfrige  Literatur 
in  erschöplendem  Maße  und  kommt  zum  Schlüsse,  daß  die  Fälle  von 
Simulation,  wenn  auch  vorliaiiden,  die  Zukunft  der  Unfallversicherung 
nicht  gefährden  kuuueii.  Im  zweiten  und  diitteu  Teile  beschäftigt 
sieb  Aotor  mit  den  organkcben  Eibranknngen  nach  ünlUlen  nnd 
den  ÜnftUnenrosen.  Anf  die  Zusammenhinge  sirisehen  Unfall  nnd 
Umcbe  geht  er  ansffthrlich  ein.  Das  Werk  zeichnet  rieh  dnich 
seinen  klam  Aufban  aus  und  kann  ala  ein  guter  Führer  in  dieser 
schwierigen  Materie  für  praktische  Ärzte  nnd  Amtstate  dienen. 

Soziales  Museum,  Vierter  Jahresbericht  1906.  Heraus^eereben  vom 
Vorstand,  Frankfurt  a.  M.  Selbstverlag  des  buziaieu  Museums. 
30  S. 

Da<j  Institut  hat  ein  befriedigendes  Geschäftsjahr  hinter  sicli,  fast 
auf  allen  Gebieten  seiner  Tätisj-kf  ir  sind  erfreuliche  Fortschritte  zu 
verzeichnen.  Die  soziale  Aiiskunftsstelle  ist  in  258  (1905:  227)  Fällen 
in  Anspruch  genommen  \Yui  den,  aui  liaafigsten  wurden  Ratschläge  uud 
Anakftnfte  über  Wohnungswesen,  Wohlfahrtseinrichtungen  privater 
Arbeitgeber,  Arbeiterversicherung  uud  Gewerbehjgiene  eingefordert 
Bemerkenswert  ist  eine  starke  Zunahme  der  Anfragen  von  staatlichen 
Seamten  sowie  von  Vereinen  und  Organisationen.  Im  Berichtsjahre 
wurde  eine  zweite  Rechtsauskunftsstelle  errichtet  Das  Institut  ist 
bestrebt,  sich  auch  außerhalb  Frankfurts  Rechtsauskunftsstellen  an- 
zugliedern, im  Jahre  1906  wurden  solche  in  Hücljst  und  Gelnliausen 
eröffnet  Als  Anhane-  sind  dem  Bericht  3  Abhandlungen  beigegeben: 
Allgemeines  zur  Ürgaiiisatiun  dei  \\  olilfahrtseinrichtungen.  —  Die 
Rechtsorganisation  der  Wohlfahitseinrichtungen.  —  Die  Besteuerung 
der  Wohlfahrtseinrichtungen  in  Preußen. 
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V. 

Soziale  Hygiene  der  ErnMhiTiiig. 

Bremer,  W.,  Nährwert  und  Gddwert,    Dresden.    Kraut    ld7  S. 
(1,50  M.) 

Die  Schrift  lieschäftig^  sich  mit  dem  Nährwert  der  gebräuch- 
lichsten Nabmnj^ittel  im  Vergleich  zu  ihrem  Preise.  Eine  über- 
sichtliche Tabelle  faßt  das  Ergebnis  der  Berechnungen  am  Schluß 
in  fo!o:eTider  Weise  zusammen:  Für  100  Nährwerteinheiten  pfl^;aii 
bei  Annahme  normaler  Marktpreise  bezahlt  zu  werden: 

1.  bei  den  tierischen  Nahrungsmitteln: 

In  der  Vollmilch  0,1  Pfennige,  Magermilch  7,B  Pfennige,  "Rntter- 
milch  7,0  Pfennige,  Butter  14,7  Pfennige,  Schweizerkäse  (Emmen- 
taler) 22,0  Pfennige,  Holländer  Käse  (Edamer)  18,2  Pfennige,  Mager- 
käse (z.  B.  Harzkäse)  12,9  Pfennige,  Rindfleisch:  a)  Seite  und  Bauch 
(1.  Nabelstack  14,9  Pfennige,  2.  Platte  18,7  Pfennige,  3.  Flanke  16,3 
Pfennige,  4.  Oberlendenstfick  12,3  Pfennige,  5.  Bnut  16^  Pfennige, 
6i.  Bippenkreos  17,6  Pfennige),  b)  Rücken  (L  Lende  24^0  Pfennige, 
2.  Keule  24,6  Pfennige).  Im  S c h w  e i n  efleisch:  a)  Bauch  6,8  Pfennige^ 
b)  Schmalz  ausgebraten  inländischee  8,4  Pfennige,  ausländisches 
6,8  Pfennige,  c)  Rücken  20,1  Pfennige,  d)  Schinken  34,7  Pfennige. 
Im  Kalbfleisch  a)  Bauch  28.:^  Pfennige,  b)  Rücken  (1.  Keule  33,9 
Pfennige,  2.  Nierenstück  33.3  l'tennige,  3.  Kippen-  oder  Kotelettstüdt 
4ü,b  Pfennige).  Im  Hammel Üeisch:  a;  Bauch  (1.  Flanke  13,3  Pfennige, 
2.  Schulter  22.7  Pfennige),  b)  Rücken  (1.  Keule  26,8  Pfennige, 
2.  Lende  18,6  Pfennige).  Im  Pferdefleisch  21,2  Pfennige.  Im  Hühnerei 
26^0  Pfennige.  In  den  Fischen:  Bftneherhering  6,4  Pfennige,  Bück- 
ling echt  28,2  Pfennige,  BücUing  unecht  17,2  Pfennige,  8a1ghflring 
9,2  Pfennige,  grtlner  Hering  22,2  Pfennige,  Scholle  86,9  Pfennig^ 
Steinbutt  111,6  Pfennige,  Schellflsche  mittlerer  Größe  36,5  Pfennige^ 
(kleine  Fische)  26,8  Pfennige,  Kabeljau  86^  Pfennige,  im  Kaviar 
372,0  Pfennige; 

2.  bei  den  pflanzlichen  Nahrungsmitteln: 

Im  Roggenbrot  4,0  Pfennige,  Pumpernickel  3  Pfennige,  Weizen* 
brot  0,7  Pfennige,  Grahambrot  '  Weizenbrot)  10,7  Pfennige,  Reis  i'un» 
zubereitet)  6.5  Pfennige,  in  der  K;irtoffel  4.0  Pfennip^e,  v*^teckriibe 
18,5  Pfennige,  Weiükohl  13,9  Pfennige,  öaueikiaul  42,3  Pfennige, 
Erbsen  (unzubereitet  und  ungeschält)  4,0  Pfennige,  Linsen  6,4  Pfennige, 
Bükiicu  4,9  Pfennige,  im  Kaffee  76,2  Pfennige,  Kakao  33,2  Pfenuige. 
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JB^nlUer,  Ül>^  d^i  Einfluß  der  Emähimvfj  auf  die  MtUAsdardion* 
Bona.  Ha«;er.  42  a  mit  1  Tat  (2,00  M.) 

Im  ersten  Teü  der  Schrift  gibt  der  Verfasser  ein  Referat  über 
die  Beobachtongen,  die  andere  Forscher  bei  Versuchen,  die  Milch- 
absonderungen stillender  Mütter  durch  eine  forzierte  Ernährung 
künstlich  zu  beeinflassen,  gemacht  haben.  Dann  teilt  er  die  Kesultate 
eigener  Versuche  mit,  aus  denen  er  den  Schluß  zieht,  daß  eine 
Steiorerung  der  Eiweißzufuhr  durcli  das  Nährmittelprftparat  Tropon 
die  Miichsekretion  deutlich  fördert. 

A.  Oro^älm, 


JHe  LohnverhäUndsBe  der  städünehen  Arbeiterachaß  in 
l>re8aen  in  den  Jahren  JÜOä  und  Anhang: 

Die  Dresdner  Kleinverkaufspreise  der  widiHsftte»  Lebensmittel 
m  dm  Ukrim  Jahren  und  der  Einfluß  der  eingetretenen  Preis- 

änäemngm  auf  das  Au'^'jahflmdget  einer  Arheiterfamilie.  Mit- 
teilungen des  vStatistifichen  Amts  der  Stadt  Dresden.  Heft  16. 
92  S.  (1,00  ÄL) 

Das  Fazit  der  sich  auf  einen  zweijährigen  Zeitraum  erstreckenden 
Untersuchung  der  Entwicklung  der  städtischen  Lohnverliältnisse 
lautet,  daß  diese  in  ?;ärat1ichen  Betrieben  und  bei  sämtliclK  n  Arbeiter- 
kategorien eine  ErhöhuiiL^  crfulMvn.  An  dieser  Luhnaufbessening 
haben  sowohl  die  vorhandenen  Ai-beiter  w'm'  die  neueiutretentlen, 
deren  Anfaugslöhne  erhöht  wurden,  teilgenommen.  Sie  betrug  im 
Durchschnitt  bei  der  Mehrzahl  der  Stadttagelöhner  9  Proz.,  bei  den 
Bandwerkern  8  Fnus.;  dies  hedentet  hei  dem  darchschnittlidien  Jahres- 
▼erdienat  derselben  (1800  resp.  1300  his  1400  Mark)  einen  Mehr^erdienst 
▼QU  108  Mark. 

Besonderes  Interesse  erweckt  die  im  Anhan|[:  behandelte  Frage 

des  Einflusses  der  Preisänderungen  der  wichtigsten  Lebensmittel  auf 
das  Ansgabebudget  einer  Arbeiterfamilie.  In  Betracht  gezogen  ist 
die  Preisstatistik  bis  1905.    Dif^  Prni"^c  fopt  allor  wichtigeren 

Volksnahrungsmittel  sind  in  dieser  Zeit  erheblich  gestiegen,  namentlich 
Fleisch  (Rindileisch  pro  Kilogramm  im  Durchschnitt  um  17  Pfennige, 
Schweinefleisch  um  26  Pfennige,  also  um  19  Proz.),  Wurst  und  Speck 
(um  8  his  11  Proz.),  aber  aneh  ^t  (um  10  Proz.),  Mehl  (am  11  Pros,)» 
lOlch  (um  8  Fkoc),  Bntter  (nm  4  Pros.)  nnd  Kaffee  (um  10  Proz.). 
Dnrdi  das  Dresdner  GewerkschaftskarteD  wurden  dem  statistischen 
Amt  25  sorgfältig  gef&hrte  ein  ganzes  Jahr  (1903/1904)  umfassende 
Ausgabebudgets  Dresdner  Arbeiterfamilien  überwiesen;  diese  wurden 
der  Berechnung  der  Preisändernngen  in  den  folgenden  Jahren  zn- 
gnmde  geieg^t  £s  ergab  sich,  dafi  das  Ausgabebudget  dieser  Familien 
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sich  im  Durchschnitt  um  46  Mark,  d.  h.  3,1  Proz.  vermelirt  liat.  Der 
Anteil  der  Fleisch teuerung  an  der  Steigerung  der  Budgets  beträgt 
durchschnittlich  17  Mark,  das  sind  1,2  Proz.  Dieser  relativ  geringe 
Anteil  erklärt  sich  daraus,  daß  der  Fleischkonsum  der  Dresdner, 
ttberbaiipt  wohl  der  fliduiselien  Arbeiter  kleiner  ist,  ab  der  in 
Arlieiterkrelfleii  anderer  Linder.  So  betragen  z,  K  naeh  den  Hana- 
haltreehnimgeii  von  Nftmberger  Lohnarbeitern  die  Ausgaben  fttr 
Fleiflcfanahnnig  37  Proz.  des  Nahrungsmittelsaofwandes,  die  der 
Dresdner  dagegen  nur  18  Proz.  Der  Batterkonsam  der  letzteren  aber 
16  Proz.  des  Nahrungsmittel aufwandes,  der  Bntterkonsum  der  Nüm- 
bei*ger  nur  2  Proz.  Der  sächsische  Arbeiter  scheint  die  mangelnde 
Fleischemährung  durcli  Fett  zu  ersetzen,  eine  Beobachtung,  die  auch 
schon  C.  V.  Rechberg  bei  seiner  1890  erschienenen  Arbeit  über  die 
Kost  der  Handwerker  in  Zittau  gemacht  hat 

r,  KrttgO, 


YL 

Soziale  Hygiene  der  Wohnung  und  lüeidmig. 

Manffoiät,  V»,  Die  «iodUKl«  Bodenfräse,  Eine  Untersnchnng 
Aber  Tatsachen,  Ursadien  nnd  Abhilfio.  GOttIngen.  Vanden- 
hoeck  &  Bnpiecht  XXX  und  745  S.  (10,00  H.) 

Karl  Ton  Hangoldt,  der  Generalsekretär  des  deutschen  Ver- 
eins fBr  Wohnnngsrefbrm,  hat  mit  der  YerSffentlichnng  dieses  Baches 
ein  Tersprechen  eingeltet,  daß  er  den  Wohnnngsreformem  im  aUge- 
meinen  nnd  seinen  Freunden  im  besonderen  schon  vor  langen  Jahren 
gegeben  hatte.  Mit  der  planmäßigen  Sammlung  des  üfaterials  war 
er  etwa  seit  \901  beschäftigt;  inzwischen  ist  ihm  das  Werk  sozusagen 
unter  den  Händen  gewachsen,  und  was  erst  ein  schmales  Bändchen 
werden  sollte,  ist  zum  dicken  Wälzer  von  745  Seiten  Umfang  ge- 
worden. Es  ist  gewiß  nicht  leicht,  den  weitschichtigeu  Stofif  zusammen- 
zudrängen, Theorie  nnd  Praxis  des  Städtebauw^ens  auf  einigen  Dradc- 
bogen  abcnhandeht  Aber,  es  mn6  doch  gesagt  werden,  daS  ttne  noch- 
malige gründliche  Bedaktion  das  Buch  nm  ein  reichliches  Drittel 
hätte  ktttsen  dflifen,  ohne  daA  anch  nur  eine  einzige  2eile  von 
Wichtiglseit  gefellen  wäre.  Eine  gewisse  Umständlichkeit  in  der  Be- 
weisführung nnd  Weitschweifigkeit  in  der  Darstellung  gehören  zu 
Jf  ftn g'oldt'.«  Ei<?renart,  mit  der  sich  jeder  Leser  dieses  Buches  wird 
ablinden  müs-eii,  bevor  er  zum  rechten  Genuß  bei  der  Lektüre  ge- 
langt Ich  be  liiuere  das  im  Interesse  der  Sache  sehr  lebhaft,  denn 
ich  wünsche  ihm  viele  und  aufmerksame  Leser,  nicht  allein  aus  den 
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Kreisen  der  Verwaltungsbearatert  nnd  Ärzte,  sondern  auch  der  Parla- 
mentarier und  Ministerialbeamien,  die  an  der  Gesetzgebung  beteiligt 
sind,  sowie  endlich  im  großen  Publikum.  Die  Reformvorschläge 
des  Verfassers  sind  ebensoviel  Lebeiisiiagen  für  die  modernen  Stadt- 
g«meüideii,  in  die  ein  immer  wachsoider  TeQ  der  Qesamtheit  unserer 
Volkmemeinachaft  snsammengedrSiigt  vird.  In  dieser  Anzeige  be< 
eefaiinken  wir  nns  anf  eine  HerTorliebnDg  der  eosiaUijrgieniBcli 
wichtigen  Anregungen  Mangoldt's,  indem  wir  seine  theoretlsehen 
Darlegungen  über  Grandrente  usw.  beiseite  lassen.  Vier  groBe  For^ 
demngen  stellt  er  auf:  der  für  städtische  Siedelungszwecke  zur  Ver- 
f&gnng  stehende  Boden  muß  so  behaiulelt  werden,  wie  es  der  Gesund- 
heit, der  ZweckmaÜigkeit  und  der  Schönheit  entspi  icht;  der  Wohnboden 
muß  den  auf  ihn  Angewiesenen  mögliclusL  billig  zur  Verfll^ng  gestellt 
werden,  dar!  auf  keinen  Fall  zu  einem  Werkzeug  der  Ausbeutung  der 
Maasen  weiden;  die  „natttrllelie''  Wertsteigernng  des  st&dtiscben 
Bodens  mti0  Ar  die  Allgemeinheit  nutzbar  gemacht  werden;  nnd 
Tiertens  soll  hei  alledem  auch  der  indiTidnelle  UntemehmnngsgeiBt 
lebendig  und  kraftvoll  erhalten  bleiben.  Woraus  man  ersieht,  daft 
Mango! dt  die  sozialistische  Lösung  der  st&dtischen  Bodenfrage 
prinzipiell  ablehnt.  Das  vierfache  Ziel,  das  er  so  aufstellt,  wird  nach 
der  Meinung  des  Verfassers  erreicht,  wenn  die  Stadterweiterung  aus 
eiiierQ  privaten  zum  öfientlich-rechtlichen  Geschäft  gemacht  wird.  Er 
küinint  zu  dem  Schlüsse,  daß  „die  öfientliche  Stadterweiterung  —  die 
Baustellen  ganz  außerordentlich  viel  billiger  zu  iieferu  vermöchte,  als 
es  anf  der  Grundlage  der  jetzt  üblichen  privatm  Stadterwdterung 
dnreh  die  Terrainontemehmer^  ja  auch  erheblich  billiger,  als  es  anf 
der  einer  refbnnierten  privaten  Stadterweltemng  mOglich  wäre**.  Die 
Stadterweitemng  ist  von  Natur  ein  OffiBntlich-rechtliches  Geschäflt^ 
Art  und  Charakter  ihrer  Aufgaben  verlangen  Lösung  in  erster  Linie 
durch  die  Tätigkeit  der  öifentlichen  Gewalten  und  durch  Unterstellung 
anter  vom  Gesirlitspnnkte  der  öffentlichen  Wohles  an?  diktierte  Sätze 
des  öffentlichen  Kechts.    Es  würde  zu  weit  fühi'en,  dein  Veriaiswer  m 
seinen  Darlegungen  über  die  Durchführbarkeit  seiner  lielorm vorschlage 
im  einzelnen  zu  folgen  (Reform  des  Enteignungsrechts  usw.).  Wir 
müssen  uns  an  einem  Hinweise  anf  die  soadalhygienisch  besonders 
interessaBten,  sehr  wertTollen  AnsfDhmngen  fiber  die  Dezentrali- 
sation der  Bevölkerung  —  sowohl  die  hente  schon  merkbaren 
Deientrallsationstendenzen  wie  deren  planmäßige  Unterstützung  — 
genügen  lassen.   Was  Mangoldt  Uber  die  Bedeutung  der  Dezen- 
tralisation für  die  körperliche  und  geistige  Entwicklung  nn«eres  Volkes 
sagt,  können  alle  modernen  Sozialhygieniker  Wort  ilir  Wort  unter- 
schreiben.   Möchten,  gerade  hier  seine  Anregungen  nicht  ungehürt 
verhallen. 
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Systematischer  Kataiog  Über  die  Literatur  der  Wohnungs- 
frage, fiedigiert  von  E.  Szabo.  Budapest.  56  S.  (0,80  M.) 

Versuch  einer  systematischen  Wohnungsbibliographie  auf  Grund 
des  Bestandes  der  städtischpn  Bibliothek  von  Budapest.  Nach  den 
von  uns  vor^enoniirenen  Sticliproljeu  ist  die  l^ibliothek  mit  Wohnungs- 
literator  wohl  ausgerüstet.  Der  Katalog  enthält  folgende  Abteilungen: 

a)  Allgemeine  Werke  zur  Wohnungsfrage;  sodann  die  Einzelfragen: 

b)  mangelhafte  Wohnungen;  c)  WohnungsplÄne,  Wohnungshygiene; 
d)Städtebaa;  e)  WolwiingSBOt  md  Wobnnngsmangel,  billige  Wohnniigeii; 
f)  Befomi  des  Mietsrechts;  g)  städtische  BodenpolitUc,  Omod  und  Ge- 
bftndeeigentiim.  Der  Text  ist  in  nngarischer  imd  frenztaischer  SprachA 
gegeben. 


Malekstein,  W,  i«.,  Die  im  Deutschen  Beiche  erlassetien  Vcrschriffm 

über  lieimiznnq  uihI  aber  Beschaffenheit  von  Wohnungen.  Auf 
Grund  der  Sammlungen  des  Bremer  ^zialen  Museums.  Bremen. 
G.  Winter.   36  S.   (6.00  M.) 

Die  Kfil  ckst ein' sehe  Arbeit  will  zum  ersten  Male  das  gesamte 
Material  der  jetzt  geltenden  Gesetze,  Verordnungen  usw.  zusammen- 
stellen, die  sich  auf  Beschatten  heil  der  Wohnunp-en  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  ihre  Benutzung  beziehen.  Die  Bedeutung  einer  solchen 
ZnssnunenstellQttg,  Toransgesetst^  dnft  sie  w^gstens  snnftchst  vott- 
Btftndig  ist  und  isweckmäßig  gestaltet  wnrde^  ist  für  jeden  WohnmigB- 
politiker  so  einleuchtend,  daB  wir  dsrilber  kein  Wort  m  Terlieren 
branchen.  Jeder,  der  auf  dem  Gebiete  des  Wohnungswesens,  sei  es 
theoretisch,  sei  es  praktisch  zu  arbeiten  hat,  wird  dem  YerfjBMser  Ar 
seine  ungemein  mühevolle,  aber  auch  für  niidere  ebenso  zeit-  und 
mühesparende  Arbeit  unter  dieser  Voraussetzung  den  lebhaftesten  und 
aufrichtigsten  Dank  wissen.  So  weit  mir  eine  Nachprüfung  auf  Gruud 
des  in  meinem  Besitze  befindlichen  und  mir  in  der  Bibliothek  des 
Deutschen  Reichstags  zugänglichen  amtlichen  Materials  müglich  war, 
ist  jene  Vmnssetzung  im  vollen  Mafie  erfUlt:  ich  habe  an  keiner 
Stelle  des  Heltes  eine  Anslassnng  ftststellen  können  und  darf  an* 
nehmen,  daA  die  nicht  nachgeprQften  Teile  sich  durch  eine  gleiehe 
Genauigkeit  auszeichnen. 

Der  Wunsch,  die  enorme  Masse  des  Materials  auf  den  Raum  eines 
handlichen  HeftevS  von  86  Quartseiten  zusammenzudrängen  hat  aller- 
dings die  typographische  Anmdnung  etwas  leiden  lassen;  so  über- 
sichtlich der  Stolf  sachlich  disponiert  ist,  so  wenie:  klar  tritt  diese 
Di«])üsitiim  im  Druck  hervor.  Ein  genaues  Ortsregister  würde  gewifi 
noch  zur  Brauchbarkeit  beigetragen  haben. 
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W.  V.  Kaickstein  gehört  nicht  zu  denen,  die  vin  Amt,  aber 
Miie  Meinunfr  liabön.  Es  berührt  wohlttiend,  mit  vveli  liem  Nachdruck 
er  sich  bei  jeder  Gelegenheit  für  durchgreifende  Keioimen  einsetzt 
nnd  die  bestehenden  Znstinde  knaj^  aber  scharf  kritisiert  In  diesem 
schmalen  Hefte  steht  Ar  den  Soäalhygieniker  mehr  als  in  manchen 
dickleibigen  Fcdiantenf 


MohUf  A;  Unsere  Wohnungmiquete  im  JaJire  lUOO.  Berlin.  Verlag 
der  Ortskrankenkasse  für  den  Gewerbebetrieb  der  Kaufleute, 
Handelsleute  und  Apotheker.  38  S. 

Tm  Jahre  1906  erstreckten  sich  die  Erhebungen  im  g-anzen  auf 
die  Wohnräume  von  12617  Patienten,  und  zwar  6754  männlichen  und 
6863  weiblichen.  Von  ihnen  wohnten  5236  männliche  und  4992  weib- 
liche (zusammen  10228)  in  ihren  FamOien,  und  2389  (1518  bzw.  871) 
in  SeUaftteilen.  Den  meisten  stand  nur  hUdist  mangelhaft  Baum  snr 
Terf&gnng.  Aber  aneh  das  Lieht  fehlt  1287,  das  sind  9,1  Pros,  der 
Erkrankten,  wohnten  in  dunklen  Räumen,  von  denen  114  sogar  nicht 
einmal  ein  Fenster  besaßen.  Naturgemäß  leiden  unter  diesem  Mangel 
an  Licht  und  Luft  besonders  (7ie  in  den  Hinterhäusern  wohnenden 
Patienten,  wo  der  Anteil  der  diinklt  n  Wohnungen  fast  doppelt  so  erroß 
ist  wie  in  den  Vorderhaus  ein.  Die  Feuchtigkeit  herrscht  in  vielen 
W'olmungeu.  485  Wohnungen  waren  feucht,  und  diese  Plage  tritt 
wieder  in  den  HiQterhäusem  besonders  stark  auf,  über  doppelt  so  oft 
irie  in  den  Vorderhäusern.  Der  bei  vielen  Baugenossenschaften  flblichen 
Mindestforderang  ywt  12,18  Quadratmeter  Ar  die  kleinsten  Zimmer  ent- 
sprechen die  AufSfinthaltsräume  Ton  684  (»  8,68  Pros.)  M&nnern  nnd  614 
(=  8,76  Froi,)  Frauen  nicht  Legen  wir  die  Forderung  Wagner*8 
nnd  Hueppe's  zugrunde,  die  f&r  Wolmrftome  16  bis  20  Quadrat* 
meter  Bodenfläche  beträgt,  so  würden  sich  von  den  geprüften  Räumen 
bei  4104  ^fännem  (=  60,8  Proz.  aller  Männer)  und  3569  Frauen 
(=  HO  9  Proz.)  die  Krankenzimmer  nicht  als  Aufentliaitsräume  eignen. 
Eechiiet  Tiiaii  für  diese  Flächengrößen  die  Lufträume  aus,  so  kommt 
man  zwar  zu  Zahlen,  die  die  hygienischen  Minimalford emngen  fiber- 
steigen, da  20  bis  26  Kubikmeter  als  genügend  erachtet  werden;  in- 
dessen bleibt  dabei  die  oft  sehr  betrSehtiiehe  Verringenrng  des  Lnft- 
ranms  durch  die  Wolmungsausstattunf  ebenso  anler  Ansatz,  wie  die 
allgemeine  Beschaffenheit  und  Lage  der  Räume  und  endlich  die  Höhe; 
Der  Mindestforderung  der  Berliner  Baupolizeiordnung  von  2,80  Meter 
JÜhe  entsprechen  1949  =  28,7  Proz^  der  bei  männlichen  und  1453 
=  24,8  Proz.  der  bei  weiblichen  Kranken  besichtigten  Wohnnnp'pn 
nicht.  Von  den  Kellerwohnune^pii  erreichen  254  =  43,7  Proz.  das 
verlangte  Höhenmaß  nicht,  ebenbüwenig  war  dies  bei  184  —  67,3  Proz. 

Jaiireabendit  über  Sosiale  Hygiene.  VU.  Jahrguig.  11 
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der  Dacliwobnungen  der  Fall.  Von  sämüicben  gemessenen  Räumen 
blieben  971  —  7,7  Fros.  noch  unter  2,50  Meter  der  Höhe.  47  der 
erkrankten  lUtglkder  dieeer  Kiaae  wniden  in  Bänmen  -~  danemden 
Anfenthaltaitnmenl  —  getroffen,  die  noch  nicht  einmal  2  Keter  hoch 

waren.  Bei-  Bericht  stellt  fest,  daß  3454  Männer  (=  51,1  Proz.  aller) 
und  2713  Frauen  46,3  Proz.)  Häume  bewohnen,  die  den  genügenden 
Luftraum  nicht  haben.  Es  stellt  sich  ferner  heraus,  daß  von  den  in 
Vorderhäusern  wohnenden  Kranken  1506  40  Proz.  Männer  und 
1393  =  45,6  Proz.  Frauen  W('ni>rer  als  20  Kubikmeter  Luftraum  zur 
Verfügung  haben,  in  Hinterhäu.seni  ^rar  1948  =  53  Proz.  Männer  und 
1322  =  47  Proz.  Frauen.  Noch  unter  10  Kubikmeter  LuiLraum,  dem 
im  pfenffisebai  Webnnngsgesetzentwnif  vorgesehenen  Mindestmaß, 
bleiben  die  Avfentbaltartnme  in  927  Vorderhinfleni  nnd  066  Hinter- 
hinaeni  (=  je  15  Pros.).  Versucht  man  die  Ergebote  der  Erhebonir 
mit  den  Forderungen  bekannter  und  anerkannter  Hy^ieniker  nnd  amt* 
lieber  Mltteilnafen,  so  drftngt  sich  immer  mehr  die  Überzeugung  auf, 
daß  ein  sehr  großer,  ja  der  größte  Teil  der  Patienten  in  Verhältnissen 
wohnt,  die  den  plemnitai  sten  Forderungen  der  Hygiene  nicht  ent- 
sprechen und  ihre  Gesundung  ganz  außerordentlich  erschweren. 


Wtigf  «7".,  Die  Grundstücks-  und  Wohnungszähhing  vom  ^.  Dezember 
1905  in  Dü98ddorf.  Mitteilungen  zur  SUtisük  der  Stadt 
Düsseldorf 

Bas  atatistische  Amt  der  Stadt  Düsseldorf  bat  an  die  Volks- 
zählung vom  1.  Dezember  1905  eine  Grundstücks-,  Gebäude-  und 
Wohnungszählung,  die  er^tf  dieser  Art  in  der  Stnrlt,  nnf::eschlo88en. 
Das  Material  ist  vom  Beigeordneten  X  Feig  bearbeitet  worden. 

Die  Zahl  der  bebauten  Grundstücke  auf  denen  sich  mindestens 
eine  Wuhnung  befand,  betrug  am  1.  Dezember  i9üö  in  Dusseldorf 
12653.  An  Gebäuden  wurden  15789  ermittelt^  es  entfallen  also  auf 
ein  bebantea  Gmndsttlck  dnrehsebrnttUeh  1,25  Gtob&nde^  von  denen 
wiederam  12830  als  Wohngeb&nde  an  betrachten  waren.  An 
Wohnnngen  wurden  67416  gezählt,  von  denen  54042  mit  254433 
Bewohnern  belegt  waren.  Es  ist  bekannt,  daß  Düsseldorf  wie  andero 
westdeutsche  Städte  noch  nicht  so  viel  Mietskasernen  besitzt,  wie 
die  östlichen  deutschen  Großstädte;  das  liegt  niclit  m\v  an  strengen 
Vorschriften  der  Bauordnung,  sondern  viel  mehr  an  den  örtlichen 
Sitten  und  Gewoiiuheiten.  Nur  96  Grundstücke  hatten  mehr  als  15, 
nur  24  mehr  als  20  Wohnungen.  \\  die  Behausuugszifler,  d.  h.  die 
aof  em  bewohntes  Wohnbaus  entfallende  Bewohnerzahl  anlangt,  so 
treffen  in  Dttsseldorf  anf  ein  Wohngnindstaek  2(V32  Bewohner»  ein» 
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Zthl,  mit  der  Dasseldorf  verhältnismäßig  gQnstig  dasteht.  Es  ist 
aber  auch  in  dieser  Stadt  eine  Steigerung  der  WohBdichtigkeit.  be- 
sonders in  neuen  Vierteln,  nicht  zu  verkennen.  An  Wohnriimnen 
waren  am  1.  Dezember  1905  in  Düsseldorf  199994  vorhanden,  die 
sich  auf  57290  ■Wühnnuffen  verteilten,  von  denen  54042  besetzt 
waren.  Bei  der  Bem  teüuug  der  Größe  der  Wohnungen  muß  man 
beachten,  daß  in  Dttsseldorf  zwar  dte  EllehA  ohne  wdtoret  als  Wohn- 
rwm  mitgezählt  werden  kaon»  dagegen  die  sieniHch  atark  vertretenen 
Henserdenrännie  als  branehbare  Wohnitane  kanm  in  Beehnnng  an 
setzen  sind.  Nach  GrößenUassen  geaehieden,  gibt  es  in  DOaseldoif 
78,70  Proz.  kleine  Wohnungen  (Wohnungen  bis  zu  vier  Wohnräumen 
mit  bewohnter  Mansarde),  und  nnr  21.??1  Proz.  große  Wohnungen  mit 
mehr  Käumen.  Daß  diese  Größenklassen  in  den  verschiedenen  Stadt- 
teilen sehr  ungleich  verteilt  sind,  bedarf  kaum  der  Erwähnung.  Über 
die  Geschoßlage  der  Wohnungen  ist  zu  bemerken,  daß  es  eigentliche 
Keller  Wohnungen  in  jener  Stadt  nicht  gibt,  dagegen  geben  die  er- 
wähnten Mansardenwobnangen  schon  wegen  ihrer  großen  Zahl  zn 
Bedenken  Anlafi.  Ober  die  Anaatattang  der  Wobnongen  mit  Aborten, 
deren  große  aoiialhygieniache  Bedeutung  wir  nieht  zn  betonen 
brauchen,  aei  folgendes  bemerkt:  noch  nicht  einmal  die  Hälfte  der 
Wohnungen  (nur  44,16  Proz.)  hatten  einen  Abort  für  sich  allein; 
2  Haushaltungen  müssen  sich  in  einen  Abort  teilen  bei  16  356 
Wohnungen  oder  30,27  Proz.;  auf  3  Haushaltangen  kam  ein  Abort 
bei  9905  oder  18,33  Proz.  der  Wohnungen;  auf  4  bis  ö  Haushaltungen 
bei  5309  oder  6,12  Proz.;  auf  6  bis  7  Haushaltungen  bei  389;  auf 
8  bis  10  bei  69;  auf  ii  bis  15  bei  10.  Bei  den  Wohnungen  mit  bis 
zn  3  Wohnräumen  ohne  Nebenräniae  bilden  die  Wohnungen  mit 
Alldnbenntzung  einen  Aborte  die  Itinderkeit,  bei  den  größeren 
Wobnungm  die  mit  der  Gr5ße  waehaende  Hehrbeit  Doch  gehört 
eine  überraaehend  große  Anzahl  anch  größerer  Wohnungen  zu  denen 
mit  gemeinsamer  Abortbenatznng,  beispielsweise  29  Wohnungen  yon 
8  und  mehr  Käumen  mit  gemeinsamer  Benutzunp  filr  3  Haushaltungen 
and  ö  mit  solcher  fm  4  bi:s  n  Hanshaltungen,  ja  eine  Wohnnnj^ 
Ton  6  und  7  Wohnräumen  mit  solcher  für  6  bis  7  Haushaltungen; 
10  W  ohnuiigen  mit  gemeinsamer  Benutzung  für  11  bis  16  Haus- 
haltongen  sind  solche  von  2  und  3  Wohmäimieu. 

Efaie  Obenicht  tber  Miete  und  Einkonnnen  leigt  daa  bekannte 
Bild,  daß  in  den  unteren  Einkonunensgmppen  ungefähr  ein  Tiertd 
dea  Einkommena  für  die  Miete  aafgewendet  werden  muß,  während 
dieser  Brnehtefl  in  den  oberen  Einkommensgruppen  rasch  sinkt.  Sehr 
beachtenswerte  Bemerkungen  bringt  der  Bericht  über  die  Wohndaner 
bei.  Eine  darüber  aufgestellte  Tabelle  lehrt,  daß  je  kleiner  die 
W  ohnong,  desto  kOrzer  die  Wohndaner  isL 

A»  SÜdekum. 
II* 
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J[}en/niff9  XL,  Die  Ergebnme  der  WoJmungserhehung  in  der  StacU 
Fi'rrfh  i.  B.  Im  Auftrage  des  Stadtmagistrats  bearbeiteL 
Fürth.  A.  ScbrGder's  BachdmckereL 

Nachdem  durch  Beschlnfi  der  beiden  gtldtischeii  Kollegien  Fürths 
vom  14.  und  80.  lUi  1901  ein  stSndiger  besoldeter  Wohnnngsinspektflr 
lllr  die  Stadt  angestellt  und  eine  eigene  Wohnnngakoimnission  ec^ 
richtet  worden  war,  wurde  der  Wohnangsinspektor  mit  der  YomahnM 
einer  allgemeinen  WohnungStfhebnng  betraut^  die  ein  umfassendes 
und  klares  BiM  der  Wohnnngsverliältnisse  geben  nnd  die  Rirlitpunkte 
bezeichnen  .sollte,  nach  denfii  man  eiTie  s"^deihliche  Wolinungspüege 
vorzunehmen  hätte.  Begonnen  wurde  die  Erhebung  im  November 
1901;  die  beiden  verwendeten  Frageformulare  sclilossen  sich  denen 
der  Nachbarstadt  Fürth  in  ihrer  Ausgestaltung  an.  Die  Aufnahme 
erfolgte  nach  der  allgemeinen  Verwaltnng8(Distrikts)einteilnng  der 
Stadt»  die  in  24  Stadtbenrke  zerfUlt 

Der  Beriebt  gibt  sanftchst  eine  allgemeine  Eennzeiehnong  der 
einzelnen  Bezirke  und  geht  dann  Uber  zur  Grondst&cks-  nnd  Gebftnd»- 
statistik.  Es  folgt  die  Wohnnngsstatistik,  die  einen  lebimchen  Ein- 
blick in  die  sozialhygienischen  Verhaltnisse  der  regsamen  bayrischen 
Industriestadt  bietet.  Die  Zahl  der  Wolmungen  betrug  Ende  Juli 
1901  K-^H99,  davon  V2  Prnz.  Kigentümerwohnungen,  86,4  Proz.  Miets- 
wohnungen. Aullailend  ist  die  außerordentlich  starke  Ausniitzuug 
des  Dachgeschosses  zn  Wohnung»/. weck fn.  Die  Zahl  der  bewohnten 
Mansardenwohnungen  belief  sich  auf  17,43  Proz.  aller  bewohnten 
Wohnungen,  ein  außerordentlich  ungünstiges  Verhältnis.  TeUt  man 
die  bewohnten  Wohnungen  nach  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer,  so 
ergibt  lieb,  dafi  0^69  Proz;  der  Wobnnngen  ftberbanpt  kein  beisbares 
Zimmer  haben;  ron  den  Übrigen  bewohnten  Wohnungen  hat  die  gnte 
Hälfte  (50,48  Proz.)  nur  ein  heizbares  Zimmer,  28,28  Proz.  haben  zwei 
heizbare.  Diese  beiden  Gruppen  zusammen  umfassen  beinahe  vier 
Fünftel  aller  bpv.'ohTiten  Wnhriinirren.  Die  dreiräumitren  Wnhnnue'en, 
in  der  K»jirel  liestflifiid  aus  einem  heizbaren,  einem  nichrheizbaren 
.Zimmer  und  einer  Küche  uük  Imn  33,86  Proz.  der  bewohnten  Wolinunsfen 
aus;  1060  kleinste  Wohnungen  (8,13  Proz.)  bestanden  nur  aus  ein 
oder  zwei  Eäumen.  Bis  zu  8  Personen  sind  in  einem  Zimmer  za> 
sammengedrftngt  Die  drei  kleinsten  Wobnnngsklassen  entbaltmi  zn- 
sammen  41,99  Pros,  der  Wobnnngen,  in  ihnan  bansen  18861  Penoaen 
r=  33^8  Pros,  der  gessmten  Bevölkerung.  Ancb  die  yierr&umigen 
Wohnungen  sind  aadiweisbar  stark  übersetzt.  Die  Bodenflkcbe  ist 
meistens  sehr  gering,  sie  beträgt  bei  Mietwohnungen  nur  44  qm. 
Auf  einen  Bewohner  kommen  durchschnittlich  bei  den  ^liet^rn  un- 
gelahr  10  qm  Wohnfläche.  Pie  Mehrheit  der  Bevölkerung:  Fürths 
ist  in  unzulässiger  Weise  zusammengedrängt.  Auch  der  Gehalt  der 
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Wnliniine'en  an  Luftraum  ist  nnß:enQ^en<3,  wenngleich  der  Dnrch- 
schnitt  in  Fürth  etwas  höher  ah  in  maiu-hen  Rüderen  Städten  ist. 
Die  Schlafzimmer  bilden  heute  den  Hauptbeätaudteil  aller  Fürther 
Wohnungen.  Bei  den  Mietern  sind  51.82  Proz.  der  Räume  zum 
Schlafen  bestimmt  Von  deu  Sciilairauiiieu  dienen  sehr  viele  aber 
aadi  noch  anderen  Zwecken  eelhet  in  den  kleinsten  Wolinangen. 
Was  die  Wobndielitigkeit  anlangt^  so  sind  aneh  in  Fürth,  wie  ge- 
wöhnlich festgestellt  weiden  maA,  die  Bftinae  in  den  kleinsten 
Wohnungen  am  dichtesten  bewohnt  1$  Proz.  der  einräumigen 
Wohnangen  sind  mit  drei  bis  fünf  Personen  belegt  9  bis  10  Proz. 
aller  Wohnnng'eTi  müssen  als  übervölkert  gelten.  Von  zweiränmis'en 
Wohnungen  dabei  nicht  weniger  als  14,47  Proz,  von  der  Gesamtzahl 
der  Mietswobnungen  15,41  Proz. 

In  einem  besonderen  Abschnitt  behandelt  der  Bericht  Sellin ß- 
folgerungeu  und  Vorschläge  und  stellt  als  Gesamtbild  lest,  daü  die 
BerOlkening  za  e&iem  großen  Teil  eng  aasanmengedraogt  wohnt, 
wefl  Onittd  und  Boden  stark  ttherbant,  die  Lnftsftale  durch  viele 
Stodnmke  aUiagrnndüch  ansgeafttit  ist,  wohei  die  GesehofthOhe 
nicht  AhersU  der  Banordnang  entspricht;  daß  die  Wohnr&nme  nnd 
Oesamtwohnnngan  vielfach  eine  kleine  BodenflAche  und  äafierst  ge- 
ringen Luftranm  aufweisen;  dftß  auch  in  den  kleinen  und  kleinsten 
Wohnungen  große  {^atniiien  untergebracht  sind,  deren  Mitglieder  sirh 
oft  rait  ungenügendem  Luftraum  in  allzu  dicht  belegten  Zimmera 
helfen  müssen,  weil  notweudij<e  liaume  an  familienfremde  Personen 
abvermietet  sind.  Daiaus  wird  die  Schlußfolgerung  ge;i!;ogeu:  Die 
Erhebung  hat  gezeigt,  daß  die  Beseitigung  der  Wohnongsmlßstände 
im  Hinblick  anf  die  dringend  nötige  Bessenng  der  Gesundheit  der 
GeBamtdnwohnerschaft  (z.  B.  besQgiich  Hftnflgkeit  der  Tuberkaiosa 
ind  der  Kindersterblichkeit  nnd  gewisser  sittlicher  Folgen)  mit  aller 
tinlichen  Beschleunigung  ins  Werk  gesetzt  werden  muß. 

Die  Abhilfemaßregeln  faßt  der  Berichterstatter  in  sechs  Punkte 
zusammen:  1.  Belehrung  über  die  im  Wohnungswesen  bestchendeu 
Übelstflnde,  Anleitung  der  Einwohnerschaft  zur  richtigen  Wohnungs- 
benutznnp;  2.  Einrichtung  eines  Wohnnnprsn  ach  weises;  3.  Aufschließung 
neuen  Baugeldudes;  4.  strenge  Handhabaug  der  Bauordnung  im  iunern 
der  Stadt;  ö.  Beorganisierung  der  städtischen  Wohnungsaufsicht;  & 
seitigung  der  ÜbertUlnng  kleiner  Wohnungen  durch  entsprechende  Ver- 
bote der  Aufiiahme  von  Schlafgingem  in  allxu  kleinen  Wohnungen.  Der 
Stadtgemeinde  werden  eine  Beihe  von  besonderen  Aulgaben  gestellt 

Der  Bericht  Dennig's  ist  ein  wertvoller  Beitrag  f&r  die  sozial- 
hygienische  Betrachtung  der  Wohnungs Verhältnisse  in  einer  süd- 
deutschen Industriestadt  und  verdient  als  solcher  die  allgemeinste 
Beachtung. 
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JHe  Srhebuiig  der  WohnungsverJiältnisse  in  der  Stadt 
München  1904  biM  1907  Teil  IV.  31  S.  3Iitteihinj2ren 
des  Statistischen  Amtes  der  Stadt  München.  Band  20. 
Heft  1.  München.  J.  Liudauer.  {ßJÜO  M.) 

Den  drei  enteil  Heften  des  Berichts  über  die  Erhetnung  der 

WohnnngsTerhaltnisse  in  der  Stadt  München  (1904  bis  1907),  die  im 
vorigen  Jahrgang  des  Jahresberichtes  (Seite  146,  147)  besprochen 
wurden,  hat  das  statistische  Amt  der  Stadt  München  im  Jahre  1907 
einen  4.  Teil  folj^-pn  lassen,  der  die  Stadtbezirke  T  bis  TX  und  XIII 
umfaßt  Indem  wir  auf  unsere  allgemeinen  Beniferkun<:eii  zu  dieser 
Enqaete  im  vorigen  Jahr^bericht  verweisen,  heben  wir  hier  nui'  das 
in  diesem  Hefte  gebotene  besondere  Material  hervor. 

Die  behandelten  Stadtteile  biiden  die  nördliche  und  nordwest- 
liche (Jimihmang  der  Altstadt  ron  Kftnchen,  sovie  die  sftditotliehe 
und  fletliche  linln  der  üsar;  man  kann  einen  Teil  Yon  ihnen  als  das 
quartier  latin  ycn  HOnchen  heaeichnen.  Aber  dabei  darf  man  nicht 
übersehen,  daß  die  sechs  Beiirice  nicht  nur  voneinander  in  ihrem 
baulichen  Charakter  abweichen,  sondern  daß  auch  innerhalb  der  ein- 
zelnen Bezirke  g^oße  Unterschiede  hervortrpteTi,  denen  das  statistische 
Amt  durch  zweckmäßige  Teilung  Kechnuug  g;et ragen  hat. 

Nach  einer  Beschreibung  der  behandelten  »Stadtbezirke  wendet 
sich  der  Bericht  der  Darstellung  der  Wohnungsverhältnisse  zu.  Der 
in  anderen  Teilen  Münchens  so  stark  hervortretende  Mißstand  der 
Teilwohnongeu  ündet  sich  in  diesen  Bezirken  nicht  in  gleich  hohem 
Ha0e;  nur  —  „nur'*  —  13,4  Proz.  der  vorhandenen  Wohnungen  waren 
Teilwohnnngen,  gegen  86  Pros.  In  anderen  Quartieren,  wobei  aller- 
dings starke  Schwankungen  zwischen  den  venehiedenen  Beziiken  an 
▼erzeichnen  sind.  Auch  hier,  in  den  zum  Teil  gflnstigsten  Wohn- 
c-eg-cnden  von  München,  stoßen  wir  auf  Teilwohnungen,  die  weniger 
als  den  fünften  Teil  einer  planmäßigen  Wohnung  ausmachen!  Mit 
der  Größe  der  Wohnungen  nimmt  das  Auftreten  der  Teilwohniinoren 
ab;  von  den  ganz  großen,  also  den  reichsten  Leuten  dienenden 
Wohnungen,  sind  nur  0,8  Proz.  Teilwohuungen,  bei  den  zweiräumigen 
Wohnungen  sind  aber  mehr  als  ein  Drittel  (36,9  Proz.)  Teüwuhiiungeu. 
43,9  Proz.  der  erhobeneu  Bewohnerschaft  lebt  in  TeüwohnuBgWL  und 
Aftennietswohnungen. 

Steht  Mfinchen  In  besug  auf  das  Aft^rmietwesen  an  erster  Stelle 
unter  allen  deutschen  Grofistidten,  so  treffen  wir  wiederum  in  den 
hier  behandelten  Besirken  auf  den  höchsten  Prozentsatz  Ton  After- 
mietungen  in  dieser  Stadt.  —  Beinahe  30  Pros,  der  Wohnungen  haben 
fremde  Einlogierer  angenommen.  77,8  Proz.  von  diesen  zählen  zu 
den  sogenannten  „Zimmermietem",  13.8  Proz.  zu  den  „Schlafgehern-; 
8,9  Proz.  der  Aftermieter  fahren  selbständigen  Haushalt  Zu  den 
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Zimmermietern  stellen  Studenten  und  eliuähri^-freiwillige  Soldaten 
das  größte  Kontingent.  Ihre  Wohnunpfsverhältnisse  sind  durchweg 
als  annehmbar  zu  bezeichnen.  Aber  die  Anwesenheit  dieser  Zimmer- 
herren in  den  Wohnungen  hat  zur  Folge,  daß  sich  die  Hausungsver- 
hältnisse der  Yennieter  sehr  stark  verschlechtern.  Das  tritt  beson- 
ders bei  einer  Betrachtung  der  Schlafräume  deutlich  hervor.  Mit 
Becht  bemerkt  der  Bericht:  „Wenn  von  einer  fUnfr&umigen  Wohnung 
8  Zimmer  an  Zimmemieter  abgegeben  sind,  die  Fandlie  des  Ter- 
mieters  aber  rieh  auf  das  vierte  Zimmer  und  die  Koche  beschrftDlEt 
—  FWe  die  m  Hunderten  anftreten,  ja  hier  die  Regel  bilden  —  so 
liegt  anf  der  Hand,  daß  far  die  6  oder  6  Mitglieder  der  Familie  a]8 
Wohnraum  nur  das  vierte  Zimmer  und  die  Küche  in  Betracht  kommen 
und  es  zu  falschen  Schlüssen  führt,  wenn  man  bei  der  Berechnung 
des  Luftraumes  i)ro  Kopf  den  gesamten  Luftraum  der  Wohnung 
durch  die  Zahl  aller  Personen,  Zimmermieter  und  Familienmitglieder, 
dividiert" 

Sehr  beachtenswert  sind  die  Auslassungen  des  Berichts  Uber  die 
Gründe  für  das  Tiele  Abvermieten  in  den  bebandelten  Stadtteilen. 
Sie  sind  nicht  zu  soeben  „in  dem  Hangel  an  mittleren  nnd  kleineren 
Wobnungen,  der  daan  zwingen  würde,  eine  über  das  Wohnbedfirfhis 
des  Hanshaltes  binansgehende  große  Wohnung  zu  mieten,  von  der 
dann  ein  oder  mehrere  Zimmer  als  Qberflüssig  abvermietet  wtlrden, 
zugleich  um  einen  Teil  der  Miete  dadurch  einzubringen,  der  Grund 
ist  auch  nicht  in  der  verhältnismäßig  hohen  Miete  in  diesem  Stadt- 
teil zu  suchen,  deren  drückende  Last  durch  die  Einnahme  aus  After- 
miete gemildert  werden  soll,  sondern  hier  handelt  es  sich  vorwiegend 
um  Fälle,  in  denen  die  Abvermietung  sowohl  als  willkommener  Neben- 
erwerb^ wie  als  hanptBftcUiche  oder  gar  einrige  Erwerbsquelle  anf* 
tritf*  Wir  kOnnen  dieser  Darlegung  nicht  ganz  zustimmen;  der 
Bericht  weist  selbst  darauf  hin,  dafi  die  Hietpreise  im  quartier  latin 
den  Durchschnitt  für  die  ganze  Stadt  beträchtlich  aberscbreiten  und 
denen  für  die  Altstadt  beinahe  gleichen.  Ein  schlackender  Beweis 
dafür,  daß  die  durch  Aftermiete  erzielten  wirtschaftlichen  Vorteile 
in  viel  höherem  Maße  den  Hausbesitzern  zugute  kommen,  als  den 
Wohnuugsniiet^rn  selbst.  Es  ist  v(ilkswirtÄchaftlich  als  durchaus 
unrationell  zu  bezeichnen,  daß  dem  Wohuungsbedai-f  von  Studenten  usw. 
heut«  nur  anf  diesem  Wege  der  Aftervermietung  genügt  wird.  Wir 
kfinnen  uns  dei^alb  anch  den  anderen  Bemerkungen  des  Berichts 
Uber  die  sozusagen  „Lichtseiten*'  des  AAermietswesens  —  besserer 
Verwertung  Tieler  sonst  brachliegender  Frauenkräfle  und  dergl.  —  nicht 
anschließen.  Wenn  der  Bericht  fordert,  „daß  der  abvemietende 
Haushalt  infolge  oder  trotz  der  Aufnahme  fremder  Elemente  hygie- 
nisch und  kulturgemäß  einwandsfrei  voinieii  inuß  \  so  spricht  er  — 
rebus  sie  stantibus  —  selbst  ein  Teraichteudes  Urteil  Uber  das  After- 
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mietwesen.  F'estznstellen  ist  doch  für  München  eiu  arges  Mißver- 
hältnis zwischen  der  sogenaunteu  Bauwohnung  und  der  Haashaltuni^ 
wühnungf;  daher  das  starke  Auftreten  der  Teilwülinnn^en.  Es  be- 
fttebt  deshalb  die  begrüadete  Vermutung,  daß  ein  Teil  der  \\  ohuuugs- 
inhaber  to  bctncbteteD  Stadtgebiete  in  der  Tat  keine  f&r  sein» 
mttel  erschwingliche  geeignete  Wohnnng  finden  konnte  nnd  wohl 
oder  ATmI  eine  sn  große  Wohnnng  nehmen  mnite,  deren  Preis  er 
durch  Abvermletnng  herabzudrücken  sucht  Erat  neuerdings  ist  in' 
SehAneberg  festgestellt  worden^  daß  auch  dort  tatsächlich  nicht  die 
orenüg^eiKle  Anzahl  von  in  sich  geschlossenen  Wohnungen  fllr  die 
minderbemittelte  Bevölkerung  vorhanden  ist,  so  daß  die  Afterver- 
mietung  durch  eine  falsche  —  wenigstens  zeitweise  falsche  —  Ein- 
ychätzunß-  des  vorhandenen  Wohnbedürfnisses  geradezu  eizwungen 
wird.  Das  dürfte  im  weiten  Umfange  auch  für  München  zutreffen. 

X  Büdekmm. 


Mrgebnisse  der  WohnungttzalUun^f  am  1,  Dezember  1905 
in  Posen  und  der  WohnungsunterHUcJimxfj  von 
1905(1906*  Anlage  zum  Verwaltungsbericht  der  Pioviüzial- 
hanptstadt  Posen  Ar  das  Jahr  1906.  Posen. 

Zum  ersten  Male  wurde  in  Posen  1895  der  Volkszählung  eine 
wohnungsstaiistische  Aufnahme  mit  Hilfe  besomlerei-  Wohnungskarten 
augegliedert;  dieselbe  Aufnahme  wurde  1900  bei  der  gleichen  Ge» 
legenheit  wiederholt.  Erat  im  Jahre  1905  —  nachdem  am  1.  März 
dMielhen  Jahres  ein  atädtischee  statistisches  Amt  errichtet  worden 
war — benntste  man  die  Volksafthlnng  sa  einer  eingehenderen  Erhehuig, 
deren  Besnltate  nunmehr,  bearbeitet  von  dem  damaligen  tfichtigen 
Leiter  des  Amtes,  0.  Most,  vorliegt. 

Am  1.  Dezember  l^Wö  wurden  in  Posen  SßBO  bewohnte  Grund- 
stücke ermittelt;  bei  einer  Bevölkerungszahl  von  1:^1040  ers^ab  sich 
eine  durchschnittliche  Behausungszifier  von  49  Einwohnern  pro  be- 
wohntes Grundstück,  wobei  Posen  an  sechster  Stelle  unter  den 
deutschen  Großstädten  steht,  nur  Berlin,  die  ihm  vorgelagerten  Städte 
und  Breslau  zeigen  eine  stärkere  durchschnittliche  Behausungsziffer. 
Anf  den  2680  Gnmdstficken  befinden  sich  80570  Wohnungen,  anf 
ein  bewohntes  Gmndstlick  entfallen  demnach  durchschnittlich  11^ 
Wohnungen.  Nicht  weniger  als  15  Proz.  der  Grundstficke  weisen 
mietskasemenartige  Yerliältnisse  anf  (bei  mehr  als  20  Wohnungen). 
Beide  Zifferreihen  zeigen  die  ungewöhnlich  groEe  Wohndichtigkeit 
der  Bevölkerung  von  Posen,  wobei  insbesondere  zu  bemerken  ist, 
daö  die  in  der  Stadt  gezählten  285  „Einfamiiieuhäuser''  zum  größten 
Teil  jämmerliche  Baracken  sind. 
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Die  am  1.  Dmmber  1905  ermittelten  28370  bewohnten  Woh- 
noDgen  bestanden  ans  62723  Wohnräumen;  auf  eine  Wohnnng  ent- 
fe]lf*n  durchschnittlich  4.8,  auf  einen  Wohnraum  2,2  Insassen.  Die 
Belegung  eines  Wolmiaiimes  mit  2  bis  2^''.,  Insassen  wird  in  der  Schott- 
schen  Skala  als  mangelhaft  bezeit  lim  t.  Legt  man  den  Maßstab 
Böckh's  an,  wonach  eine  gleich  hohe  Zimmer-  und  Bewohnerzahl 
ab  normal  zu  bezeichnen  und  danach  2  Arten  von  Übervölkerung 
sn  interacheideii  sind,  nftmUch  eine  mflß^  bis  zum  Doppelten  dieses 
TerUltnisses  vnd  eine  flberm&fitge,  die  das  Doppelte  flbencbreitet» 
(wobei  Efldie  nnd  niditlieizbare  Wohnrinme  gleich  einem  halben 
^mer  gerechnet  werden)  so  hat  Foaen  darchgingigr  «ttber^ 
mifiige  Übervölkerong''  aufzuweisen. 

5  Proz.  der  bewohnten  Wohnungen  liegen  im  Keller,  6  Proz.  im 
vierten  Stock-  eine  Zahl,  die,  was  die  Kellerwohnuni^n  anlangt,  nur 
(1900)  von  Altona  und  Hambnrq-  übertroflfen  wurde.  Aber  die^e  Ver- 
hältnisse bedürfen  noch  der  Illustration:  von  1393  bewohnt*  n  Krller- 
wohnungen  hatten  (I.Dezember  190)  155  nur  einen  WohniauDi  ohne 
Küche,  334  nur  einen  eiuzigen  Wukiiiauiu  {uii  nicht  einmal  heizbar) 
mit  Küche. 

Der  Bericht  gibt  uns  die  Möglichkeit,  noch  tiefer  in  das  Elend 
hineinsnUicken.  M os t  hat  sich  nicht  anf  dne  allgemeine  Wohnnngs- 
enqnete  beschrankt,  sondern  daneben  noch  dieWohnnngen  der 
Stadtarmen  einer  besonderen  Untersnchnng  nnteraogen. 

Eb  gelang  für  920  solcher  Stadtannenwohnnngen,  d.  h.  etwa  ein 
Drittel  aller  benutzten  Wohnungen,  ausreichendes  Material  zu  ge- 
winnen, das,  wie  der  Bericht  darlegt,  als  „typisch"  für  einen  sehr  er- 
heblichen Teil  der  Posener  Wohnung:en  angesehen  werden  kann.  Von 
diesen  920  Wohnung'«  ii  laiien  491  in  Vorderhäu.sern,  199  in  Hinter- 
häusern und  230  in  iSeiieiihaiibern,  12  Proz.  im  Keller,  10  Proz.  im 
4.  und  5.  Stockwerk;  etwa  ein  Achtzehntel  der  Gesamtzahl  lag  in 
der  Dachschräge.  Die  Beleguugsziffer  steigt  bei  den  Armenwobnungen 
anf  3,6  pro  Wohnung;  als  dorchschnittliehe  Bodenflftche  pro  Wohnung 
worden  21,8  qm  ermittelt,  macht  6  qm  pro  erwachsenen  Bewohner, 
3  qm  pro  Sind.  Aber  wie  aieht  es  im  einzelnen  aus!  22,6  Ptoz.  der 
untersuchten  Wohnungen  haben  weniger  als  10  qm  Bodenflftche.  Als 
besonders  krasse  Fälle  der  ÜberftUInng  sind  henrorznheben: 

1  Wdumiig  ndt  wenigur  «la  5  qm  Bodcailaehe  imd  3  erwacluwMD  Bewobiiflni 

^        »  »  n       »    ^   n  m  m    ^          n  » 

^1»  n  ij>»^0„  „  jjß           n  n 

^         m  n  »»lö»  II  n                 m  it 

1«  m  »11^®»  «  n  n 

2»  n  u        m  ^   n  n  n  n 

Der  Bericht  bemerkt  dazu  mit  Recht:  „Eine  solche  Zusammen' 
pinrehung  menschlicher  Wesen  darf  ohne  Scheu  als  menschenunwUrdig 
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bezeiclinet  werden."  ludessen  gibt  auch  das  AusmaÜ  der  Bodeiifläcbe 
noch  kein  richtiges  Bild  von  der  ÜberfftUung  der  Wobnungen:  dazu 
bedarf  es  weiter  der  BetraciiLuüg  des  Eauminhalts.  Der  durchschnitt» 
liebe  Bamninhalt  pro  Wobniing  iMläoft  sich  auf  56  cbm,  15,3  cbm 
auf  jeden  Bewohner;  dieser  Terbftltniamftfiig  günstige  Dniehsehnitl 
ist  aber  ledigUcb  dtireb  den  EinfliiB  einer  Ansabl  Ton  aoßeigeivObn* 
lieh  Infireichen  Wohnungen  entstanden«  Viele  Ton  den  kleineren 
Wohnungen  und  nicht  wenige  von  den  grOBeien  gewähren  nicht  ein* 
mal  da?  Mindestmaß  von  15  cbm  pro  Person,  ja  in  manchen  Woh- 
nungen sink  t  u  die  (Quoten  pro  Kopf  auf  8,8,  6,3  usw.  cbm. 

Dem  fraheren  Direktor  des  Statistischen  Amtes  zu  Posen  gebiüirt 
der  Dank  der  Hygieniker  für  die  gewissenhafte  und  lehireiche  Arbeit, 
die  ^r  geliefert  hat.  Mit  i<  ug  und  Kecht  legt  er  dar,  daß  eine 
Besserung  Ößt  Verbtitnisse  nur  auf  Grand  ToUst&ndiger  Kenntnis  der 
Tatsachen  zu  erreichen  eeL 


JOie  Bautätigkeit  in  der  Stadt  Zürich  189ß  bin  1905, 
iStatistik  der  8tadt  Zürich.  Herausgegeben  vom  statistischen 
Amt  der  Stadt  Zflricb.  Nr.  7.  ZOrich.  KommissionsTerlag 
Baseher  &  a&  80  S.  (1,00  Fr.) 

Das  Statist  i>che  Amt  von  Zürich  hat  durch  die  hier  gegebene 
Schilderung  der  Bautätigkeit  seiner  Stadt  einen  sehr  wertvollen  Bei- 
trag zur  Baugeschichte  einer  modernen  Großstadt  geliefert.  Ks  warn 
nnr  sa  wünschen,  dafi  andere  stattetisebe  Aemter  seinem  Beispiele 
nacbfoigen  würden;  manchem  dentschen  Amte  dürfte  dazu  sogar  ein 
noch  reichlicheres  If aterial  behördlicher  Anfscbreibnngen  sngflnglich 
gemacht  werden  kOnnen. 

Die  Arbeit  knüpft  an  eine  im  Jahre  1896  in  Zürich  veranstaltete, 
allerdings  wesentlich  wohnungshygienischen  Zwecken  dienende  Gebäude- 
und  Wohnungsaufnahme  an  und  verbindet  sie  mit  den  im  Züricher 
Jahrbuch  für  1905  und  1^)06  verf5ffentlichten  Dai'stellungen  der  Bau- 
tätigkeit jener  Jahre.  So  ist  die  Züricher  Bautätigkeit,  soweit  es 
überhaupt  mügiicii  war,  seit  1896  in  diesem  Hefte  rekousiiuiert 
wordMi.  Dabei  haben  eidi  eine  Menge  sehr  interessanter  Einzelheiten 
heranegestellt,  die  auch  anfierbalb  des  Weichbildes  der  Stadt  Zürich 
mit  Eifer  stndiert  xn  werden  verdienen. 

Die  private  Bautätigkeit  bewegte  sich  in  dem  untersuchten  Jahr* 
zebnt  zu  Zürich  in  starken  Schwankungen:  1896  heiTschte  eine  Hoch- 
konjunktur im  Bauwesen,  die  dann  bis  zu  einer  tiefen  Depression  im 
Jahre  1903  abflaute,  um  später  wieder  einer  weniger  stark  ausge- 
prägten Belebung  Platz  zu  machen.  Tn  der  ganzen  Zeit  ist  der 
Charakter  der  Stadt  als  einer  Wohnstadt  noch  schärfer  als  früher 
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ansgreprägt  worden,  die  Hei-stellung  industrieller  Anlagen  auf  Stadt- 
gebiet innerhalb  des  Jahi^elmts  läßt  einen  deutlichen  Bück^fang-  er- 
kennen, und  zwar  einen  beträchtlich  stärkeren  als  die  der  Wohn- 
und  anderen  Bauten,  sowohl  der  Zahl  wie  der  Fläche  nach.  Be- 
merkenswert ist  der  starke  Anteil  au  Einfamilienhäusern  an  der  6e- 
BamtsnniiDe  der  hergestellten  Wohnhäuser;  und  was  das  Mietshaus 
anlangt,  so  Itt  eine  wichtige  Tendenz  ganz  unyerkennbArj  starker  Be- 
ffÜkentBgsiOBtroni  (im  Anfang  dn  JalimlintB)  hatte  den  Bau  immer 
höherer  Häuser  inr  Folge,  ein  Abströmen  und  darauf  wieder  ein* 
setzendes  langsameres  Zuströmen  drückte  sich  sofort  in  einer  Minderung 
der  Höhe  der  Häuser  aus.  In  der  ganzen  Stadt  Zürich  ist  der  Anteil 
der  3-  und  4  stöckigen  Wohnhaiitpn  von  75  Prozent  im  Jahre  1896 
auf  31  Prozent  im  Jahre  1905  gesunken.  Mietskasernen  im  tech- 
nischen Sinne  des  Worte»  kennt  Züricli  bis  heute  nicht.  Zum  min- 
desten für  diese  Stadt  kann  man  wohl  die  Voraussage  auf  Grund  des 
vorliegenden  Materials  wagen,  daft  die  relative  Verlangsamung  in  der 
Zimahmetendens  der  GrolstUte  (die  fiberall  heobaditet  ivird)  eine 
positiye  Verbessening  des  Wohnnngstyi»  nur  unmittelbaren  Folge 
haben  wird.  Allerdings  dürfen  wir  nicht  übersehen,  daß  Zürich  diese 
Entwicklung  anch  slun  erheblichen  Teile  seiner  Lage  an  den  Hängen 
des  Zürichberges  und  an  den  Ufern  des  Zürichsees  verdankt.  Aber 
es  wirkt  doch  auch  mit,  daß  in  dieser  Stadt  sogar  der  spekulative 
Hausbau  das  vorhandene  Wohnungsbedürfnis  besonders  gut  einzu- 
schätzen versteht;  da«  zeigt  sich  unter  anderem  in  der  Tatsache,  daß 
die  große  Mehrzahl  der  Wohnungen  dort  so  bewohnt  wird,  wie  sie 
gebaut  wurde:  Banwohnnng  und  Haushaltungswobnung  decken  sich 
in  95  Frosent  aller  Fälle.  Man  verg^eiehe  diese  Verhältnisse  mit 
den  ganz  nngesmiden  Mfinehener  Zustanden,  die  uns  das  Bild  einei* 
ebenso  gewissenlos  wirtschaftenden  wie  unfähigen  Spekulation  zeigen! 
Übrigens  zeigt  sich  natürlich  auch  in  Zürich  die  überall  zu  beob- 
achtende Tati<ache,  daß  die  kleine  Wolinnng  in  stärkerem  Maße 
ein  Spekulationsokjekt  ist,  als  die  größere  odei  ^i\y  die  große.  In 
Zürich  haben  die  Ivl»  inwohnungen  den  stärksten  Zuwachs  während 
des  geschilderten  Jahrzehnts  erfahren  uud  zwar  um  fast  50  Prozent, 
unter  diesen  aber  nicht  die  kleinsten,  sondern  gerade  die  gi  ulkten,  die 
8  Zimmerwohnungen,  den  in  jeder  Beziehung  bedeutendsten.  Auch 
das  spricht  fftr  eine  absolnte  und  relaUve  Verbesserung  der  Wohnnngs* 
sostände  in  der  Stadt,  die  indessen  in  den  Froletarierqnartieren  des 
Limmattals  doch  wohl  noch  zu  sehr  vielen  berechtigten  AnssteUmigen 
AniaA  geben  dflrften. 

A,  9M«kum. 
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IdM^Ekeinif  A»  i*.,  Sahdi  juvetüutis.  Der  Zusammenhang  körperlicher 
und  geistiger  Entimcklung  in  den  ersten  20  LebefUtj€Areii  den 
Metwehen.  Eine  so:?ialstatistische  Untersuchung.  Leipzig  uad 
Wien.  Franz  Deuticke.  X  und  bU  &   (10,0U  M.) 

Anf  der  gesunden  körperlichen  nnd  geistigen  Entwicklang  der 
Tiif^-end  beruht  die  Zukunft  des  Staates.  Diese  ist  aber,  wie  wir 
wissen,  den  vielfnrh^'ten  ^pfahren  ausgesetzt.  Der  Verfasser  des  mit 
Beifall  aufgenommenen  Werkes  ^Saluti  aegrorum",  liftt  daher 
unternommen,  den  ganzen  Entwicklungsgang  der  heranwachsenden 
Jagend,  zunächst  von  seinem  Ueimatlaude  Österreich,  aber  auch  von 
utdera  Staaten  von  der  Qebvrt  an,  dareh  die  Tenchiedeneii  Entwick- 
Inngsstadien  hindurch  his  etwa  zum  20.  Lehenqahre  genauer,  samt 
aUen  wichtigeren  körperlichen,  geistigen  nnd  sittUchen  StOntogen  zu 
erforschen  nnd  auf  Grund  seiner  Erfahruni:  n  den  Staatsbehörden 
und  der  Gesellschaft  die  Wege  anzugeben,  auf  welchen  man  die  vor- 
handenen Schäden  beseitij^en  und  zu  einer  normalen  und  gesnuden 
JngendentwirkliiTig  tcelang^en  kann.  Naoh  einem  einleitenden  Kapitel 
über  die  Anordnung  des  Stoffes  und  dn?  Beziehungen  zwischen  körper- 
licher und  geistiger  Entwickkuig  ist  der  übrige  Inhalt  des.  „den 
Müttern"  gewidmeten  Buches  in  11  Kapitel  eingeteilt,  von  denen  das, 
„die  Abstammung  des  Kindes"  'ttberschriebene  erste,  insbesondere  ein 
eingeschobener  Anitotz  Ton  Privatdozent  H.  Joseph,  das  Problem 
der  Vererbung  nnd  die  Abstammungslehre,  insbesondere  die  Ver- 
erbung körperlicher  und  geistiger  Eigenschaften  und  die  Yereibimg 
Ton  Krankheiten  und  Krankheitsanlagen,  wie  Geisteskrrinkheit,  Tuber- 
kulose, Syphilis  behandelt.  In  den  foljrcnden  5  Kapiteln  sind  dann 
die  verschiedpnen  Kntwicklungsphasen  ^2;*  ii  uipr  nntersucht  und  zwar 
im  II.  Kapitel :  Das  Kind  in  den  ersten  iswei  Lebensjahren,  im  IIL  Ka- 
pitel: Das  ..neutrale"  Kindesalter  bis  zum  Beginn  der  Schule.  In  die4?en 
beiden  Kapiteln  sind  besonders  berücksichtigt  die  Gebuit  des  Kindes 
unter  den  verschiedenen  sozialen  Verhältnissen,  natllrlicbe  und  ktlnst* 
liehe  Emfthrnng,  Säuglingssterblichkeit,  Ammenwesen,  Erbsyphilis, 
Eindererziefanng  nnd  Mifibranch  der  elterlichen  Gewalt  Das  IV. 
Kapitel  befaßt  sich  dann  erst  noch  mit  einigen  Spezialgebieten  ein- 
gehender, wie  der  Skoliose  nnd  besonders  deren  J^nliuß  auf  die  Ge- 
müts- und  (Charakterbildung,  der  Krüppelfürsorge,  Knrzsichtigkeit, 
Erblindung  und  Blindenfürsorge,  Schwerhörigkeit  und  Taubstummheit. 
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Das  V.  Kapitel  beliandeJt  dann  weiter  die  Zeit  der  Schule,  die  peisiige 
and  körperliche  Ei'ziehun^'-,  Schälerselbstmorde,  Schulhygiene,  die  Be- 
ziehungen zwischen  Schule  und  Haus  und  das  VI.  Kapitel  die  Zeit  der 
Beife  mit  all  den  Crefahreu  und  körperlichen  und  moraliacheu  Schäden, 
die  durch  das  Erwachen  und  den  Miibranch  des  Geschlechtstriebes  ent^ 
stehen:  Onanie,  Syphilis  und  ilire  Beziehnngen  zu  Paralyse  nnd  Tabes, 
Terbreitnng  und  unheilvolle  Folgen  der  Gfesehlechtakrankheiten,  die 
sexuelle  Aiädärung.  Aus  den  in  den  Kapiteln  YII  bis  IX  eingehender 
behandelten  Stoffen  sind  besonders  an  nennen:  die  psychischen  Stö- 
rungen im  Kindesalter  nnd  die  moralischen  Minderwertigkeiten, 
Prostitution,  der  sittliche  Verfall  der  hifrcTi  l  der  ^  emögenderen  Klassen, 
Kinderverwahrlosung  und  Kindemiißhandluugen,  Vonnundschafts- 
wesen  nnd  Jugendfüi bürge.  Berufswahl,  Ehe  und  Cölibat.  Nach  einem 
allgemeinen  Rückblick  im  Kapitel  X  stellt  Verfasser  dann  am  Schluß 
auf  Grund  seiner  Untersuchungseigebnisse  eine  Beihe  bestimmter 
Forderungen  an  den  Staat  und  die  Geselladiaft,  wie  sie  größtenteils 
auch  schon  in  den  einaelnen  Kapiteln  eriioben  worden  waren.  Be- 
sonders'TO  nennen  ist  nnr  noch  die  Forderung  Ton  besonderen  Pflege^ 
beh5rden  und  Anstalten  für  häuslich  verwahrloste  Kinder,  Reform 
des  Strafrechtes  und  besondere  Jugendgerichte. 

Aus  diesem  kurzen  Tnhaltsauszug  dürfte  man  ersehen,  ein  wie 
rpiche?  Material  hier  über  das  ganze  Leben  und  die  körperliche  und 
geistige  Entwicklung  des  Kindes  müh>iam  zusammengestellt  und  ver- 
arbeitet ist.  Was  schon  die  medizinische  Fachpresse  über  das  frühere 
Werk  „Saluti  aegrorum"  gesagt  hat,  durfte  von  dem  vorliegenden 
Boehe  Yerstftrkt  gelten :  Wenn  man  diese^  auf  Schritt  und  IMtt  in 
das  Gelnet  der  praktischen  Hedisin  und  der  Sozialen  Hygiene  ein- 
greifende Abhandlung  liest,  mftftte  man  glauben,  nicht  nur  einen 
Österreichischen  Landtagsabgeordneten  und  Laien  sondern  einen 
medizinischen  Fachmann,  zuweilen  auch  einen  geschulten  Pädagogen 
vor  sich  711  haben.  Die  zahlreichen  in  die  einzelnen  Kapitel  ein- 
gefügten Aiifsiitze  von  Spezialfachiiiäunein  über  ihre  (Jebiete,  sowie 
die  groüe  Anzahl  statistisciter  Ziisamiiiensleilungen  und  Tafeln  bilden 
noch  eine  erwünschte  Bereicherung  und  Bekräftigung  der  Darlegungen 
des  Verfossers. 


StUteff         Ist  (Irr  u)ic]tehch€  Säiuflitig  korptrlirh  viiiitlrni-rrt/iitr  lUs 

der  eheliciie?  Zeutr&lblatt  für  allgemeine  Gesundheitsptiege. 
Band  XXVL 

Die  größere  Sterblichkeit  der  unehelichen  Kinder  im  ersten 
Lebensjahr  hat  ihren  2'e\\nchtigsten  und  zwingendsten  Grund  in  ökono- 
uisdi^n  Veiik&ltnisseu;  die  Matter  ist  nicht  in  der  Lage  ihr  £ind 
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zu  stillen  und  so  finden  sich  Atrophie  und  Darm erkrankun gen  unge- 
fJlhr  dreimal  so  häutig':  bei  unehelichen  Kinciem.  Daneben  aber 
zeigt  sich  von  vornherein  bei  den  unehelichen  Kindern  angeborene 
Lebenssch wäcb  e  häufiger.  Zur  Entscheidung  der  Frage,  ob  auch 
hier  ökonomische  Gründe  mitspielen,  durchforschte  Seiter  da^  drei- 
Jtiirige  Material  des  Haaiier  Vorsorgung^hauses  mit  dem  Ergebnisse, 
daA  von  d«r  Geburt  an  eine  körperliche  Minderwertigkeit  der  nn- 
ebelichen  S&ng^inge  nachweisbar  war,  gekennaeichnet  dnreh  geringeres 
Dnrehecbnittsgewicht  bei  der  Gebort  nnd  Znrflckbleiben  bei  der  Er- 
nährnng  selbst  an  der  Brust  Aber  auch  hier  liefi  sich  nachweisen, 
daß  die  ökonomische  nnd  psychische  T.af!:e  der  Mutter  in  der  Schwanger- 
schaft an  diesem  Zurückbleiben  die  fc>chuld  tiairt.  das  iibrin-ens  kein 
dauerndes  bleibt^  sondern  sich  später  völlig  ausgleichen  kann. 

A,  OottateUu 

Neter,  F.,  Muitersorgen  und  MuUerfrmdm.  Wie  erhalten  toir  unsere 
kianeri  Kinder  gesund?  Ratschlage  f'nr  die  junge  Frau.  Man- 
chen.  Verlag  der  Ärztlichen  Rundschau  (Otto  Gmelin).  77  S, 

(1,2U  M.) 

"Durch  BelehriHi<2:  t^er  Mutter  über  die  richtig-e  Ernährung  und 
Pflege  der  Säuglinge  will  Verfasser  die  große  Säuglingssterblichkeit, 
wie  sie  sich  auch  in  Mannheim  in  den  Sterbeziflferu  von  210  bis  315 
Promille  der  Neugeborenen  im  ersten  Lebensjahre  äußert^  bekampleu. 
In  den  ersten  Kapiteln  erl&ntert  Verftsser  die  grofien  Vorteile  Aet 
EnUUming  des  ^ndes  an  der  Mntterbrasi^  welche  dem  Säugling 
11  mal  günstigere  Anssichten  bietet»  das  erste  Jsbr  zu  ttborleben,  als 
die  künstliche  Emfthrung.  Die  weitem  Kapitel  behandeln  die  Ana- 
führung  des  Stillens:  Vorbereitung  zum  Stillen,  Zeit  und  Dauer, 
Lebensweise  der  stillenden  Mutter,  Entwöhnung,  die  Pflege  des  Säug- 
lings: Bad,  Bett,  Zahnen;  die  letzt ^^n  Ka;)itel  belehren  dann  noch 
kurz  über  die  beste  Art  der  känsilicliea  i^nährung.  falls  aus  ge- 
sundheitlichen oder  sozialen  Gründen  die  natürliche  Ernährung  nicht 
möglich  ist  und  über  die  Beikost  gegen  Ende  des  ersten  Jahres. 
Jungen  Mftttem,  Pflegerinnen  nnd  Ärzten  wird  die  Lekttlre  der  Schrift 
Yon  Nutzen  sein. 

p.  mu. 

S^$erp  JP.,  Vierter  Jahresbericht  (1906)  des  Versorgungsh<insrs  für 
JifüUer  nnd  Säuglinge  in  Salingen-Hann.  Sonderabdruck  aus  dem 
Zentraiblatt  für  allgemeine  Gesundheitspflege.    Band  XXVL 

Verpfleg-t  wnrcien  im  Berichtsjahre  174  Kinder  nnd  71  Mütter, 
welrli  let/reie  nach  der  Entlassung  zum  Teil  als  Ammen  oder  Dienst- 
mädchen untergebracht  wurden.   Die  Säuglingssterblichkeit  betrog 
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15,5  Pros^  ein  mit  R&cksicht  auf  das  nnznreichende  Aerzte-  und 
Pflegepersonal  recht  bemerkenswerter  Erfolg.  Bei  den  baiiHrhen  Ver- 
ändernnpTpn  '"  «rde  besonders  auch  auf  eine  EnnOglicliuiig  der  Fiel- 
loftbehaudlung  der  Säuglinge  gesehen. 

Jahresbericht  des  Vereins  ffSA^gUngsachub^*  für  das  J(nhr 
1900.   Wien  1906.   Im  Verlag  des  Vereins. 

An  der  Hand  von  Abbildungen  schildert  die  Vereinsleitung  Ein- 
richtung'- und  Betrieb  des  Mütter-  und  Säuglingsheims  des  Vereins. 
Der  Gememderat  von  Wien  gab  im  Jahre  1906  eine  Beihilfe  von 
30  000  Kronen  unter  der  Bedingung,  daß  2  Gemeinderäte  im  Vorstand 
Aufnahme  fänden.  Mit  Hilfe  dieser  und  zahlreicher  Privatbeiträge 
wurde  es  ermögliebtt  die  Eimichtangen  des  Vereins  erheblich  zu  er^ 
weitern,  il  einen  MÜchsteriMerappaist  für  4000  Flnschen  täglich 
in  besehalftay  anch  mehrere  neue  Hilchabf  ahestellen  in  Wien  einzn* 
richten.  Bei  der  EinriehtUDg  und  dem  gansen  Betrieb  suchte  man 
den  strengsten  Anforderungen  der  Hygiene  gerecht  zu  werden.  Über 
den  Betrieb  im  einzelnen  im  Heime  in  seinem  2.  Jahr  und  in  den 
damit  zusainmenhän<renden  Milr)ial)<rabestellen  in  der  Stadt  Wien  be- 
richtet der  leitende  Arzt  K  o  b  e  r  t  Dehne.  Nach  auüen  wui-de  Milch, 
von  Ausnahmefällen  abgesehen,  nur  gegen  eine,  allerdings  kleine 
Zahlung  —  muiiatiich  1  Krone  bei  Kindern  unter  6  Monaten,  2  Kronen 
hei  älteren  Elndera  —  abgegeben,  am  hei  den  H&ttm  das  Bewnßtsdn 
der  eigenen  Verantwortlichkeit  xn  erhalten.  Verpflegt  wnrden  1 208 
Kinder  gegen  869  im  Voigahr;  die  dnrchschnittliche  Verpflegnngs- 
daner  betrug  137  Tage.  Bei  43860  Kronen  Verwaltungskosten  stellten 
sich  die  Pflegekosten  pro  Kind  auf  34,73  Kronen.  Unter  den  Pflege- 
kindern waren  eheliche  1050,  unplielirlip  lf)B.  Zur  künstlichen  Er- 
niihrunt^-  wiirdpn  verhraucht  47  628  Jäter  Vollmilch  und  weiter  wurden 
als  StiÜpräniien  au  die  Mütter  96500  Liter  Vullmilch  und  4401  Liter 
Magermilch  abgegeben.  Die  Mortalität  bei  den  verpflegten  und  über- 
wachten Kindern  betrug  11,05  Proz.  gegen  17,05  in  Wien  im  allge- 
meinen. —  Angerügt  ist  ein  Bericht  von  Bern.  Speck  Uber  die 
Säsglingaabteilnng  nnd  Pflegerinnenschnle  im  St  Anna-EinderspitaL 

P.  Hüls. 

Woifiring,  n,  Die  Kindermifffiandlungen,  ihre  Ursachen  und  die 
Miffel  ihrer  Abhilfe.  (Erster  österreichischer  Kinderschutz- 
koügreß.   Wien  1907.)   Wien.  Manz.   125  S.   (3,40  M.) 

Wenn  auch  eine  genauere  Statistik  über  die  Häufigkeit  der 
Kindermifihandlnngen  in  den  Familien,  Schnlen  nnd  Anstalten  nicht 
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gebracht  werden  kann,  weil  die  so^.  ^Züchtigung-'  noch  gesetzlich 
gestattet  ist  und  meist  ohne  Zeugen  erfolgt,  so  beweisen  doch  schon 
die  zahlreichen  Fälle,  welche  an  die  Öfeullichkeit  gelangen,  daß  es 
sieh  nm  einen  Terbrdteten  Üliebtud  handelt,  gegen  den  mit  allen 
Mitteln  eingescbritten  werden  mnft.  Nach  einem  geschichtlichen  Rftck- 
hlick  llher  die  Anschaanngen  der  filteren  nnd  neueren  KnlttirvOlker 
über  körperliche  Züchtigung  Oberhaupt  und  insbesondere  der  Kinder 
nnd  ihre  Handhabung  beschäftigt  sich  Verfasserin  mit  den  Ursachen 
der  Mißhandlungen.  Eine  größere  Anzahl  bekannter  schwerer  Fälle 
ist  auf  die  als  „Sadismus"  bezeiclmetp  spTnelle  AbiiorTnität  ?;urü€k- 
zuführen.  In  Schulen,  Anstalten,  lutt^rnaten  dienen  oft  Mißhandlungen 
als  pädagogisches  Hilfsmittel;  in  Familien  richten  sie  sich  gegen  un- 
erwünschte und  verhaßte  Stief-  oder  uneheliche  Kinder  und  haben  in 
»hlreicheB  Ftilm  nun  Kindesmorde  anci  durch  die  eigoie  Mutter 
geführt  Auch  die  Not  und  andere  wniale  Faktoren  fielen  eine 
Bolle.  Unter  den  Motiven  unterscheidet  YeriSasaerin  1.  bloße  Hoheit 
oder  Zornalfekt;  2.  vorsätzliche,  ans  Haß  und  mit  Absicht  begangene 
Mißhandlungen;  3.  absichtliche  tödliche  Mißhandloigen,  letztere  beide 
besonders  Stief-,  vor-  oder  unehplirhPTi  Kindern  gegenüber.  Es  gibt 
in  Osterreir)!  fsst  keine  Anstalten  zur  Unterbringung  solcher  mift- 
handelter  Kinder.  Der  i^eslalozzivei-ein  hat  es  sich  daher  zur  Auf- 
gabe gemacht,  erstens  den  Rechtsschutz  und  zweitens  die  sofortige 
Kettuiig  dieser  Kinder  zü  veranlassen,  ohne  ei-st  lauge  nach  Zustäudig- 
keit»  Eonftesion,  Nationalität  an  fragen,  nnd  er  darf  sich  zahlreicher 
tchflner  Erfolge  rflfamen  trotz  seiner  beachriakten  Mittel.  VerfiMseetin 
macht  folgende  VorscfaUge  aar  Abhilfe:  1.  AnaKhaltnng  der  Kinder* 
fürsorge  ans  der  öifentlichen  Armenpflege;  2.  staatliche  Kcmtrolle  über 
die  mit  Kindern  und  JugendfUraorge  beschafligten  Faktoren;  3.  Re- 
or£r?^ni:^at?on  der  Rechtspflege  durch  SchafFun er  von  Gerichtsstellen  für 
Kinder.  Im  ein^selnen  fordert  sie:  Ahschaftung  der  F'indelanstaltpn. 
dafür  Schattung  von  Sänglingskoionien,  Unterstützung  bedürftiger 
Mütter,  ob  verheiratet  oder  ledig,  staatliche  Küjitrolle  über  alle  in 
fremder  Pflege  befindlichen  Kmder,  Fiirsorgemaßnahmen  für  die  schul- 
entlasaene  Jngenüi  Lefailinge,  jugendliche  Arbeiter,  Dienstboten.  Dfo 
Fordemngen  der  Yerfasaerin,  die  andi  dnrch  eine  gniSe  Rdhe  aofe- 
ilhrter  Beiqiiele  Ton  grober  Eindermifihandlnng  gestfttst  irordeD, 
dttiften  eiftigste  Unteratfltznng  yerdienen. 

p.  irai* 

Woifritlff,  L.  r..  Die  Ursachen  ikr  ViTtvaiirlomny  der  Jisgend.  Sonder- 
abdruck  aus  den  Schriften  des  L  österreichischen  Kinderschutz- 
kongresses.   Wien  1907.  K  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Die  Ursacheu  der  Verwahrlosung  und  Knminaliiat  der  iviiider  und 
Jugeadlichen  bringt  Veifasserin  in  folgende  Gruppen:  A.£ntartun|; 
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der  Familie  X.  dmeh  Not,  KnnUieit,  Arbeitslosigkeit  der  Eltern; 
2.  piliehtvteigeflsene  Elten  infolge  von  Tranksacht,  liederlichem  Lebens* 

Wandel  u.  a.;  ^.  prei«itio'  oder  sittlich  entartete  KHern,  die  ihre  Kinder 
zu  strafbaren  Handlungen:  Diebstahl,  Vnzuf  lit  u.  a.  anhalten  oder 
solche  an  ihnen  begehen;  4.  Mißhandlung  und  Verwahrlosung  unehe- 
licher, vorehelicher  oder  Stiefkinder.  B.  Unzureichenden  Rechtsschutz 
und  C.  mangelnde  Jugend iursorge;  endlich  D,  mm  falsche  Kriminal- 
IK>litik  bei  Veiigehen  der  Jagend  und  E.  aacb  eine  eibUche  oder  durch 
inJIeare  Einflflise  enrorbene  kriminelle  Veranlagung.  Es  fehlen  Ein« 
riehtmigen,  um  geSaüg  nnd  moralisch  lünderwertige  und  Ar  die  Ge- 
sellschaft gefahrliche  Personen  antenabringen.  Verfasserin  glaubt  nicht, 
daß  die  Ursachen  der  Verwahrlosung  durch  mvil-  nnd  strafgesetzliche 
Bf'stimmnnp'en  allein  sich  beseitigen  lassen,  sondern  hält  sozialpolitische 
Neiischöpfungen  auf  den  yerschiedensten  Qebieten  des  Kinderschutzes 
nnd  der  Jugendfürsorge  für  erforderlich.  Auch  diese,  in  allen  Teilen 
Wieder  durch  tretfende  Beispiele  z.  T.  aus  den  Erfahrungen  des  Pesta- 
lozzihauses illuiätrierte  Schrill  bildet  einen  sehr  dankenswerten  Beitrag 
zn  der  Etndersdiutzfirage. 

P.  »ÜU, 

iMrent»,  F,,  Die  8tMe  md  die  BeeMmigm  moderner  Sorialhygiene, 
Sonderabdraek  aos  der  Zeltschrift  iflr  pädagogische  Bsyeho- 
logle,  Pathologie  nnd  Hygiene.  Band  YSIL 

Im  Anschluß  an  die  Ausführungen,  die  wir  im  Vorwort  des  dritten 
Jahrganges  dieses  Jahresberichtes  gemacht  haben,  und  weiterhin  im 
Anschlnfi  an  den  Vortrag  von  H.  Breit nng  aber  die  somalpolitiscfae 
Bedeutung  der  Volkshygiene  anf  der  Kasseler  Verssmmlnng  dentsdier 

Katuiforscher  und  Ärzte  erlftntert  der  Verfasser  das  Wesen  der  Sozialen 
Hygiene  und  knttpft  daran  treffende  Bemerkungen  über  die  Hitarbeit 
der  Lehrerschaft  Die  Quintessenz  seiner  Ausführungen  gipfelt  in 
folgenden  Sätzen:  ,,Die  Hygiene,  und  speziell  dif^  soziale,  ist  nicht 
etwa  Gemeing-ut  der  Aerzte;  im  Ge?ent*  il.  sie  soll  hineindringen  in 
das  Volk,  um  den  Menschen  als  kostbarst (Tut  zu  erhalten.  Im 
Interesse  unseres  gesamten  Vulks-kurpers  ist  es  nuiwendig,  iSoziai- 
hygiene  su  treiben.  Aber  nur  unter  Inanspruchnahme  der  Schule, 
unter  der  Mithilfe  des  Lehrers,  des  „ZwilUngsbmders  des  Aixtes% 
irird  es  mOglich,  soKialhygienischen  Sinn  hineinzupflansen  in  die  auf- 
wachsende Generation;  nicht  durch  trockene  Belehrungen,  sondern 
durch  erziehende  Maßnahmen.^ 

A,  Grotjahn. 


atknikwtobt  i4b«r  Soaial«  ni|i«M.  VILJftbigMff.  12 
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JPraumhUiff  Grundaüge  der  Hygwnc.  Unter  Berflcksichtigung* 
der  Gesetzgebuig  d«  Deiiäolifin  Beieh»  und  Österreioba. 
Aebte  onraiterte  imd  Tenulirte  Auflage.  Httadieii.  J.  F. 
LehnumiL  lY  mid  692  &  (8^  H.) 

Das  Werk  von  Prausnitz,  dessen  6.  Auflag^e  in  Band  1.  die 
siebente  in  Band  4  dieses  Jahi'esberkhtä  bt^praclieu  wurde,  eiäciieiut 
soeben  nach  den  alten  Grondaitien  abge&ftt,  dodk  dorcb  die  seiV» 
bangen  Fortacbritte  des  Wissena  ergftnzty  in  nener  Auflage.  £s  aai 
nocbinalB  betont,  daß  in  dem  GnindriA  von  Pransnita  die  Sozial* 
Hygiene  und  Medizin,  wenn  auch  karz,  zu  ihrem  Recbte  konuBen  dnxel| 
Berficksiclitigimg  der  Arbeiterschntz-  und  Versichemngageaetigebuifl^ 
der  Gewerbehjgiene,  der  Frage  der  HaBaenem&brnog  naw. 


SanUütHherieht  über  die  kttiserllch  deutsche  Marine  füt* 
den  Zeitraum  vom  1,  Oktober  1904  bis  30»  September 
J905»  Bearbeitet  in  der  Medizinalabtoilnng  des  Baehsmarine- 
anta.  Berlin.  £. a Kittter  A Sobn.  IVnndlSBa  (S^  H.) 

Den  Berechnungen  ist  eine  Kopfstärke  von  40  4H2  Mann  zugrunde 
geleimt.  Eingeschlossen  sind  die  Offiziere,  nicht  das  ^lai  iueexpeditions^ 
korps  von  Ostafiika.  Bestand  waren  548,  Zugang  an  Bord  und 
Land  18698,  dam  dienstftbig  entlassen  15480,  tot  33,  anderweitig 
3810,  Bestand  478.  Von  den  Anderweitigen  waren  den  Landlazatetten 
tberwiesen  2017,  von  diesen  worden  invalide  500,  dienstnnbrancb«! 
bar  37,  die  übrigen  dienatf&big.  Der  tägliche  Erankenbestand  be* 
trug  2,7  Proz.  Es  folgen  dann  Tabellen  über  die  Art  des  Abgangs. 
Die  sanitären  Maßnahmen  betreffen  Unterkunft,  Bekleidung,  Ver- 
pflegung, Schutz  gegen  Krankheiten  usw.  Der  zweite  Teil  bespricht 
die  wichtigsten  beobachteten  Krankheitsarteu,  beschreibt  die  wirli- 
tigsten  Krankheitsfälle  und  gibt  Übersicht  über  die  ausgeführieii 
größeren  Operationen  sowie  über  die  verordneten  Bade-  usw.  Kuren» 
Besondere  Beacbtung  verdienen  die  Tropenkrankheiten,  In  die  jeder 
Arzt  der  kaiserUchen  Marine^  bevor  er  sieb  anf  eine  tiopiscbe  Station' 
begibt^  eingeführt  wirl  Der  Zugang  an  Venerie  ist  gana  bedeutend 
gefallen,  seit  1895  um  fast  zwei  Drittel;  von  237  Promille  anf 
94  Promille  an  Bord  im  Ausland,  um  die  Hälfte  in  heimischen  Ge- 
wissem nnd  am  Lande.  Den  Schluß  bildet  eine  Operationsliate.  Der 
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dritte  'Ml  gibt  Zahleaillniileliteii  und  swar  A.  Aufenthaltsort  dat 
Schiffe  und  KrankenbeweiKiiiig  im  aUgemeinen  an  Bord  und  am  Lande. 

B.  Die  yerschiedenen  Erkrankungen  auf  den  einzelnen  Schiffs-  und 
Landstpationen.  Von  den  im  Aogost  1904  desarmierteu  russischen 
iknegsschiffen  wurden  8  Offiziere  nnd  95  M&na  im  Lazarett  aufge- 
nommen, im  März  1905  in  Tsingtau  700  rujssiäcba  Eyakuiertey  Toa  denen 
120  den  Lazaretten  überwiesen  worden. 


Mä^lef  £»9  Die  Gesuml/witsi  trhältnisse  der  dmtschm  Kolonien  in  tke^isU- 
sehet  BetrachtuHij.  .Separatabdruck  aus  der  Mttnchener  medi- 
zinischen WociieiiSciiiilL.   JaiiTgang  LIV.  Nr.  28. 

Rr>s1e  g'ibt  einen  intere?isanten  Ansziif^  aus  dem  Medizin albericht 
über  die  deutschen  Schutze;«  biete  für  das  Berichtsjahr  vom  1.  April 
1903  bis  31.  März  1904,  Die  liüchste  Sterbeziffer  der  Europäer  hatte 
Kamerun  mit  5,6  Proz.,  dann  folgen  To^o  mit  3,6  Proz.,  Neu-Guinea 
mit  3  Fivz.  und  Ostatilka  mit  2,2  Proz.  Die  gesundheitlichen  Ver- 
hittniasd  nnserer  Kolonifln  sind  in  fortsehreitender  Besserung  begriffen, 
so  dftS  Uoftiff  «in  urtiteres  Herabgehen  der  SterbeziflSem  za  «r> 
Wirtin  IbI 


JJas  GeaundhdtsweseH  des  preußischen  Staats  im  Jahre 
BeartwitetmderMedizmalabteUiiiigdesUin^^ 
B«rliii.  B.  Schoeti.  XU  und  621  &  und  48  &  (14,00  H.) 

In  der  Anordnung:  des  Stoffs  dieses  Jahresberichts  sind  keine 
Anderungeu  eingetreten  j  bei  der  Bearbeitung  der  einzelnen  Kapitel 
sind  noch  mehr  als  fräher  staüstische  Nachweise  eingefügt.  Bei  der 
XfndersterbUdkkeit  wfirde  es  sich  empfehlen,  nor  die  Badehnng  auf 
die  Letbendgoboroneii  m  w&blen.  Wie  in  froheren  Berichten  ist  aneh 
diesmal  (Seite  261)  die  Ansicht  ausgesprochen,  daß  zwischen  der  Höhe 
der  Tnberkulosesterblichkeit  und  der  Kindersterblichkeit  ursächliche 
Beziehungen  bestehen;  dies  bestätigt  sich  bei  einem  Vergleich  von 
Nord-  und  Süddeutschland  entschieden  nicht.  Der  Unterschied  der 
Kindersterblichkeit  in  Stadt  nnd  Land  ist  fast  ganz  geschwunden 
(Städte  19,9.  Land  19,7  Proz.).  Die  meisten  epidemischen  Krankheiten 
haben  weniger  Tudesfäüe  verschuldet  ida  sonst,  dagegen  ist  die  epi- 
demische Genickstarre  in  bisher  nie  beobachteter  Weise  aufgetreten; 
der  Hanptäts  der  Epidemie  war  der  oberscUesisdie  Indnatriebesirk. 
Jm  ganaen  kamen  3764  Ericranknngen  (davon  84  Proz.  bei  Personen 
unter.  16  Jabren)  sor  amtlichen  Kenntnis;  67  Pm&  der  Erkrankten 
sind  gestorben^  Der  Aoebnudi  der  Cholera  im  westlichen  Preote 
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D.  Referate. 


im  Jahre  1905  und  deren  erfolgreiche  Bekämpfimg  ist  aus  den  Tep* 
öffentlichungen  im  klinischen  Jahrbach  bekannt  (212  Erkrankongen, 
davon  T>nr  BazillPTiträg-pr,  85  St^rbef^llel  Mit  dem  Berichtsjahr 
ging  die  erste  tüntjährige  IJnilaufszeit,  innerhalb  welcher  sämtliche 
Volksschulen  durch  den  Kreisarzt  zu  besichtigen  sind,  zu  Ende^ 
ein  Überblick  zeigt,  dafi  dorch  diese  Musterungen  viel  Gutes  er- 
reicht wurde. 

Siebenunddreißigater  J ahresbericlU  über  das  Medizinair 
wesen  im  Königreich  Sachten  €tuf  das  Jahr  1905. 
Leipzig.  F.  C.  W.  Vogel.  428  a  (4,00  M.) 

Der  vom  LandesraedizinalkoUegiuin  bearbeitet«  Bericiit  enthält 
wieder  manche  wichtige  Einzelheiten.  In  dem  Abschnitt  über  die 
Tätigkeit  des  MediziualkoUegiums  findet  sich  ein  Gutachten,  das  die 
EinfUmmg  des  Einzelkelclis  bei  der  Abendmablfeier  empHdilt.  Die 
Erhebungen  Über  das  Stillen  durch  die  Hebammen  werden  wie  im 
Yetjahr  mitgeteilt;  ihre  Mingel  sind  in  dem  Beferat  fiber  den  letzten 
Bericht  erwähnt  (Band  VI,  Seite  167).  Die  Sterblichkeit  ist  seit  1902 
annähernd  auf  gleicher  Höhe  geblieben,  da  aber  daneben  die  Geburts- 
ziffer stark  zurückgegangen  ist,  so  hat  der  GehnrtenühprFrliuß  rasch 
abgenommen.  Die  meisten  epidemischen  Krauklieiteu  haben  weniger 
Tode&iäUe  verursacht,  mehr  nur  Tuberkul  >:^e  und  Darmkat-arrh,  auch 
die  bösartigen  Neubildungen.  Zahlreiche  Biß  Verletzungen  durch  wnt- 
kranke  Hunde  kamen  vor;  die  Gebissenen  unterzogen  sich  fast  alle 
der  Schntsdnipfung  in  Berlin,  TodeslUle  wurden  nicht  beobachtet 
Nacfaläsdge  Fldschschau  hatte  in  Angnstuaburg  eine  Trichinenepidemie 
mit  50  bis  60  Erikrankongen  nnd  einem  Todesfall  zur  Folge.  Von  den 
in  die  Irrenanstalten  aufgenommenen  481  männlichen  und  427  weib- 
lichen Personen  litten  21,7  Proz.  bzw.  6,2  Proz.  an  Paralyse.  Unter 
den  zahlreichen  Mitteilungen  über  IiTRiibehandlung  ist  besonders  die 
in  Dösen  (Leipzig)  « ingeführte  Neuerung  zu  erwähnen,  daß  den  dort 
untergebrachten  Alkuholikern  Gelegenheit  m  körperlicher  Beschäftigung 
gegeben  wird  und  ihnen  hierfiir,  um  äie  länger  in  der  Anstalt  zu 
halten,  75  Pfennige  pro  Tag  gewfthrt  werden. 

MedixinalbeHcht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1905. 
Herausgegeben  vom  königlichen  MedizinalkoUegium.  Stuttgart 
AV.  Kohlhammer.   179  S.   (2,50  M.) 

In  der  Abfassung  des  Berichts  hat  sich  nichts  verändert.  Im 
Berichtjsgahi'  wurde  die  neue  Irrenanstalt  Weinsberg  voll  in  Betrieb 


Digitized  by  Google 


yUL  tantikh»  Gesnndluitgpflae^e. 


181 


genomraen  und  hatte  am  Ende  desselben  einen  Krankenstand  von 
468  Pfleglingen.  Der  Gesamtbestand  der  Staatsirrenanstalten  am 
Ende  des  Jahres  war  2384,  der  der  Privatanstalten  1122,  wui unter 
674  Staatspfleglinge  sich  befanden.  Von  den  437  erstmals  iu  den 
Stetmiataltat  Aufgenommenen  litten  4,4  Proz.  an  FaralyseJ  54,9  Proz. 
irann  («pgcUldMich  der  Uota  FamiUenanlage)  erblieh  belastAt  Die 
ZaU  der  Oebtirteii  auf  1000  Eänwoliner  betrog  34^  die  der  Ge- 
storbenen 20,9,  die  natQrliche  Beyülkemngszunahme  war  demnach 
12,6.  Die  Kindersterblichkeit  betrug  21,4  (1901  bis  1905  2L5).  Der 
Abdominaltyphus  hat  mit  74  Sterbeflillen  die  kleinste  bisher  beobachtete 
Ziffer  erreicht.  Klein  war  die  Sterblichkeit  an  Masern,  Scharlach 
nnd  Keachhnsten,  dagegen  haben  die  Dipktherietodesfälle  an  Zahl 
zugenommen. 


^MMzinisch' Statistischer  Jahresbericht  Uber  die  Stadt 
Stuttgart  im  Jahre  1906.  Herausgegeben  vom  Stutt- 
garter ärztlichen  Verein.  Redigiert  von  W.  Weinberg. 
Jahrgang  34.    Stuttgart.  Carl  Grüninger.  33  S.   (1,00  M.) 

Der  Jahresbericht  ist  in  der  bisherigen  Form  bearbeitet.  Be- 
sonderer Erwähnung  wert  ist  die  als  Anhang  beigegebene  Berecliiiiing" 
der  ehelichen  Fruchtbarkeit  in  Stuttg-art  während  des  Zeitraums 
1862  bis  190Ö.  Sie  ist  von  21,ö  ui  dcu  Jahren  1862  bis  1867  auf 
30,2  in  den  Jahren  1872  bis  1875  gestiegen  nnd  tod  da  anf  19,8  in 
den  Jahren  1901  bia  1905  gefallen.  Anf  je  100  Terheiiatete  Frauen 
kamen  eheliche  Geburten: 


beim  Alter  von 

1875 

1895 

1905 

uiter  26  Jahren 

49,7 

37,6 

37,5 

95  us  sa  „ 

47,8 

35,3 

31,6 

30  „  34  „ 

34,7 

22,7 

203 

35  „  39  „ 

21.1 

15,8 

13,1 

40  „  44  „ 

10,8 

M 

4,8 

45  „  49  „ 

0,9 

0,6 

0,7 

Die  Geburtstätigkeit  der  Frau  hat  demnach  mit  dem  annehmenden 
Alter  der  F^n  bedentend  abgenommen;  die  Abnahme  der  Frachtbar- 
keit  der  Frauen  nnter  26  Jahren  ist  nnr  nm  24^  Fnu^  die  der  llteren 
nm  erheblich  mehr  znrflckgegaiigen* 

F,  Prinxing. 
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XÄAdi€Cke,  C,  Wasst^  drs  OdrrfaUs  und  die  Wass&rkaimniiüt  der 

St<idf  Breslau,  Soüderabdrack  aufi  Gesundlieit.  Band  X  XXII. 
S.  Ö46t.     *  . 

BreiUat  fttlvto  Mf  Grond  jriiinliTigwr  Yonutdtea  nadi  äm  Gill* 
aditflii  to  Heirea  Thiem  mid  Fltgge  im  Jahre  1905  mit  cmoi 
Koftenauf wände  Ton  mehreren  Millionen  die  Gmndwasseryersorgnng 
ein,  welche  fast  ein  Jahr  ein  sehr  gutes  Wasser  lieferte,  aber  Ende 
März  1906  im  Anschlnß  an  ein  kleines  Hochwasser  mit  Überschwcm- 
miin<r  des  Bnmnengebieti?  plötzlich  einer  ungewöhnlichen  Katastrophe 
nnteriag:  das  Wasser,  das  schon  seit  einiger  Zeit  in  be(le!r]k lieber 
Weise  abnahm,  zeigte  auf  einmal  eine  außerordentliche  Steigerung  an 
löslichen  Elisen-  und  Mangansalzen,  welche  es  als  Gebraochs-  and 
Mpkwamai  glazUch  imbraiichhar  machten.  Noch  jetzt  geben  nnr 
eiitSge  Bnmnen  branchbana  Wasser  in  geringen  Mengen,  so  daB  Breslau 
wieder  zor  Oderwasserflltration  zurflckgi-eifen  mußte  und  noch  heute 
grOfitoiteüs  seinen  Bedarf  ans  der  Oder  bestreitet  Heute  wird  noch 
immer  beraten,  ob  durch  chemische  ReinifniTijrsverfahren  oder  anf  anderen 
Wegen  wenigstens  ein  Teil  der  Gnindwasseranlap^rn  zu  retten  ist. 
Inzwischen  traten  Sachverständige,  Chemiker,  Geologen,  Hydrologen 
und  Hygieniker  zusammen,  um  die  Frage  zn  lösen,  welches  die  Ur- 
sachen des  plötzlichen  Einbruchs  ao  ungew^öhnlich  gruüer  .üeiigen  von 
Eisen  und  Mangan  gewesen  sei  Ursprünglich  nal^  man  einen  Ein- 
bnu^  Yon  nnten  her  an,  das  Bredaner  hygienische  Institut  Tertritt 
noch  hente  anf  Qrond  von  Temperatnrmeaningen  nnd  Prftftngiii  der 
Wasserdorchlässigkeit  des  Sandes  die  Ansicht,  daB  jene  Mineralien 
prftformiert  auf  dem  Grunde  des  Wasserbeckens  vorhanden  gewesen 
sein  müssen.  Hie  Mehrzahl  der  Sachverständigen  steht  aber  jetzt  auf 
dem  Standpunkt  der  Dnrchlautshj'pothese,  des  Kindringens  des  ITber- 
schwemmungswassers  in  die  schon  vorher  fast  erschöpften  Grund- 
wasserbecken, wobei  es  aus  den  oberflächlichen  Schichten  jene  Bei- 
meiigang'  it  gelöst  mitnahm. 

Liidecke  nimmt  für  sich  mit  Recht  in  Anspruch,  daß  er  schon 
sofort  bei  Beginn  der  Katastrophe  die  LOsung  der  Fragen  gegeben  Iml^ 
nnd  begründet  in  der  vorliegenden,  mit  reichem  geologischen  Material 
nnd  großen  ehemischen  Tabellen  belegten  Schrift  seine  Ansicht  Da- 
nach waren  yon  vornherein  die  vorhandenen  WassearmeDgen  unzu- 
reichend und  es  wurde  der  Grundwasserspiegel,  da  es  an  Zufluß  fehlte, 
fast  bis  anf  den  Grund  g-esenkt  Dadurch  traten  im  Boden,  in  den 
jetzt  Luit  Zutritt  hatte,  oxydative  Vorjräncre  ein,  welche  die  dort  seit 
lange  aulgespeicherten  ungelösten  Eisen-  und  Maiiganverbindung^n 
wasserlöslich  machten.  Als  die  Erschöpfung  des  Grundwasserspiegels 
mit  dem  Hochwasser  zusammenhel  und  die  Pumpen  Ober  Gebühr  In 
Ansprach  genommen  werden  maßten,  brachen  jene  jetzt  gelösten  Ter- 
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biudungen  in  die  BruDoen  ein  und  machten  das  Wasser  dauernd  un- 
brauchbar. 

Lttdeeke  erUlrt  di«  l%eorid  das  EinbmchB  am  dem  DilttTiom 
für  unhaltbar,  iti  der  AaBch^  dafi  an  der  gewlhlteo  Stelk  die  Heoge 
des  Torliandenen  Grundwassers  durchaus  unzulängüdi  ist  und  daß  zur 
HebtiDg  des  MiBstandes  weitgehende  Maßnahmen  ergriffen  werden 
mttasen,  die  er  ansfOhrlick  begrftndet»  < 

A.  OoUttHn, 


Aacher,  JL,,  Die  BawMekämpfung  in  England  und  Deutschland, 
S(mdera]>dniok  aas  der  I)eat8ohen  Vlerteyalunehrift  ftr  (Sffent- 
Uche  OesondlMitspflege.  Baad  ZXXIX. 

Der  Medizinalstaiistiker  L.  Ascher-Köuigäberg  hat  seine  lite- 
rarische Tätigkeit  in  den  letzten  Jahren  mit  besonderer  Vorliebe  der 
in  Deatsdüand  bisher  leider  arg  vemachlfissigten  Bauchbekampfnng 
gewidmet  In  der  Torliegenden  Abhandlnng  teilt  er  die  Krfthrungen 
mit,  die  er  anf  einer  seeh8w(k:hentiichen  Studienreise  in  England  Uber 
das  dortige  Vorgehen  gegen  die  gesundheitlichen  Nachteile  der  ttber- 
mäßigen  Kauchentwicklung  gemacht  hat.  Er  schildert  besonders  an- 
schaulich die  Rauchkontrolle,  die  in  der  Fabrikstadt  Manchester  ans- 
g-eübt  wird,  und  empfiehlt  die  Ausführung  ähnlicher  Maßnahmen  in 
Deutschland.  Ascher  vergißt  auch  die  ökonomische  Seite  nicht  und 
teilt  mit,  daß  nach  den  englischen  Ei  falu  ungen  eine  rationelle  Rauch- 
bekämpfung gleichbedeutend  mit  Koiileuersparnis  sei.  Zuia  Schloß 
empfiehlt  er  die  BSiTichtnng  von  Kommissionen  in  den  industriereichen 
Terwaltongsbexirkeii,  dureh  welche  die  Banchbekampfting  in  engster 
POUnng  mit  den  beteiligten  Kreisen  (GroBindnstrieUei  Dampfkessel- 
reTisionsTereine  nsw.)  zweehm&Big  in  die  Wege  geleitet  werden  kflnna. 
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IX. 

Entartungsflieorie,  Kongtitatloiispafliologle 

und  Sexuelle  Hygiene. 

Sehatlmayer,  W,,  Was  üt  von  unserem  sogialen  Versicherungswesen 
für  die  Erhqtialitäten  der  Bevölkerung  eu  erwarten?  Sonder- 
abdrack  aus  der  Zeitschrift  für  Soziale  MecUziii.  Band  3, 
Heft  1.  Leipzig.  F.  C.  W.  Vogel 

Zoin  ersten  Male  ist  hier  die  Frage  diskutiert,  ob  der  dnrch  die 
Yersicherungsgesetzgebung  erhöhte  Schutz  der  schwächlichen  Ele- 
mente nicht  die  für  den  Artprozeß  so  wichtige  Ansiese  stark  beein- 
trächtige. In  der  Tat  ist  Schallmayer  der  Ansicht,  daß  besonders 
die  Krank enversiclienmg  der  an  physischen  Krbqnalitäten  unter  dem 
Durchschnittswert  stehenden  Hälfte  tiei-  versicherten  Bevölkerung  zu 
einer  gegen  früher  erhöhten  Fortpflanzangsquote  verhilft.  Doch  sei 
Msdrilcldich  hervorgehoben,  dafi  der  YerfÜBser  ans  dieser  Feststellung 
nun  keineswegs  den  Sehlofi  zieht,  etwa  das  Versidienugswesen  zu 
verwerfen.  Vielmehr  tritt  er  dafür  ein,  daß  man  entartnngstheore« 
tischen  Erwägungen  überhaupt  in  der  Sozialpolitik  mehr  Raum  ein- 
räume. Es  würde  dann  leicht  gelingen,  die  fiir  den  Artprozeß  un- 
günstige Wirkimp*  der  Vprsichcningsgesetzo'ebiinfr  durch  zweckmäßige 
Maßnahmen  sozialpoli Lisi  hei-  Natur  zu  kompensieren  und  weiterhin 
überzukompensieren.  Zum  Schluß  der  Abhandlung  bespricht  Schall- 
mayer die  Beziehungen  der  Sozialeu  Hy  giene  zum  Entartungsproblem. 
Er  begegnet  sich  hier  mit  den  Anschanungen,  die  wir  im  Vorwort 
mm  dritten  Bande  dieses  Jahresberichtes  zum  Ansdmek  gebracht 
haben. 

Monibert,  P,,  Studien  mr  BeoSSkerungäbewegung  in  Deutaddand  in 
den  UMen  Jakre^ten  mü  besonderer  Berücksichtigung  der  ehe' 
liehen  DruMarheit,  Karlsruhe.  G.  Brann'scher  Verlag.  280  S. 

Mombert  beschäftigt  sich  in  seineu  btudieu  iu  der  Hauptsache 
mit  der  Frage  nach  der  Ursache  der  in  den  letzten  Jahrzehnt»  fast 
fiberall,  besonders  aber  in  Deutschland  beobachteten  Verminderung 
der  Geburtenzahl.  Er  betrachtet  zn  diesem  Zwecke  an  der  Hand  der 

Statistik  die  EntA\icklung  der  Sterblichkeit,  der  Eheschließungen  und 
Geborten  im  Verlauf  des  letzten  Jahrhunderts  und  konstatiert  dabei 
zwei  Perioden  des  Gebnrtenniedergaogs»  die  zwei  Yollstftadig  gegen« 
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8&tzliche  Arten  der  Entwicklung  darstellen:  eine  solche  etwa  um  die 
Mitte  des  19.  Jahrhunderts  und  eine  neuzeitliche,  die  etwa  Anfang 
der  80  er  Jahie  einsetzt.   Charalvteristiscii  lür  den  um  die  Mitte  des 
19.  Jahrliuüderts  beobachteten  Geburtenrückgang^  ist  sein  zeitliches 
Zusammenfallen  mit  der  Abnahme  der  Zahl  der  Eheschlieüimgeu  und 
der  Zimalime  to  SterliUelikeit  und  der  Antwandenug»  Teraalaftt 
dvreh  irirtBcliaftliclien  und  socialen  Niedergang.  Folge  d^von  ist  die 
Yennindenuig  der  ehelichen  FrachtVarkeit  Denn  die  Abnahme  der 
Zahl  der  Eheschließungen  flhrt  zur  Abnahme  des  Anteils  der  jOngeren 
Altersklassen  und  damit  zu  einer  Erhöhung:  des  Heiratsalters,  eine 
KrscheinnriG',  die  sich  durch  dif  Vrränderungen  im  Altersaufbau  der 
gebärfähif^^eu  Khefrauen  zu  Ungunsten   der  jüntri'ren  Altersklassen 
naturgeuiäß  auch  in  der  Fruchtbarkeitsziffer  ausdrücken  muß.  Andei'S, 
ja  geradezu  entgegengesetzt,  liegen  die  Verhältnisse  bei  der  in  den 
80  er  Jahren  eintretenden  Periode  des  Geburtenrückgangs.  Hier  sehen 
whr  Ahnafame  der  SterUichkeit  ond  der  Answandening,  Zunahme 
der  Efaesdiließnngen,  Sinken  des  Heiratsaltws,  Steigen  der  Ehedaner, 
Momente,  die  Zunahme  der  ehelichen  FVachtbarkeit  und  Geburten- 
vennehrung  erwarten  lassen.  Trotzdem  zeigt  die  Geburtenziffer  bis 
jetzt  sinkende  Tendenz.   Während  in  der  früheren  Periode  die  Ur- 
sache des  Geburtenrückganges  in  den  ungünstigen  Eheschließungs- 
verhältnissen zn  suchen  war,  hat  sie  in  der  neuzeitlichen  Periode 
keine  solcher  natürlichen  Ursachen:  sie  liegt  in  der  menschlichen 
'Willeusspbäre  und  ist  gewollte,  beabsichtigte  Beschränkung  der  ehe- 
lichen Fortpflanzung.  Verfasser  sieht  das  Motiv  dazu  in  dem  wachsen- 
den Wohlstand  nnd  dem  Steigen  des  knltnrellen  Mveans.  Den  Be- 
weis flir  seine  Behaiqptnng  ftkhrt  er  in  ungemein  geschickter  Welse, 
eriiftrtet  sie  durch  zahlreiche  statistische  Beobachtungen,  die  den 
nenieitiichen  Bftckgang  der  ehelichen  Fruchtbarkeit  und  den  Zu- 
sammenhanc:  zwischen  Wohlstand  und  Fruchtbarkeit  überzeugend  dar- 
tnn,  nnd  widerlegt  in  glücklicher  Polemik  entfregenstehende  Ansichten. 
Dtii  klaren  und  psychologisch  einleuchtenden  statistisciien  Interpre- 
tationen im  einzelnen  nachzugehen,  müssen  wir  uns  versagen.  Wir 
könneu  dies  um  so  leichter,  als  niciil  nur  der  Fachmann,  sondern 
wohl  jeder  Sozialpolitiker,  yor  allem  der  Sozialhygieniker,  von  diesem 
Bache  wird  Kenntnis  nehmen  müssen. 

FerdVf  B,f  Die  Mittel  zur  Verhüiung  der  Koruseption,   Eine  Studie 
für  Ärzte  nnd  GehurtshelÜBr.  Leipzig.  IL  Spohr.  122  S. 

(2,40  M.) 

Die  Gehurtenprävention  schreitet  nnaufhaltsain  vor.  Sie  je  auf- 
halten zu  können,  ist  ein  Traum  und  vielleicht  niclii  einmal  ein 
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schöner  Traum.  Es  kann  sich  nur  (iai-um  handeln,  sie  in  den  Gi etizen 
zu  halten,  die  durch  die  Kiicksicht  aui  das  Wohl  des  Indiriduums 
wie  dem  der  Gattung  in  ongefEbr  gleioher  Weise  abgesteckt  werdea 
mllneik  Dtose  im  waliren  änse  te  Wortes  MsalhygieniMfae  Bßg^ 
Inng  der  BeTOlkenmgsbewegBiig  mnS  rieh  gleiehwrit  eatfemt  haitoi 
Von  dem  Inologiaelieii  Sanbben  des  nnbeeimiienen  Drauf Io6konzipi«ren% 
•abortienns  und  -geb&rens  und  dem  andern  Extrem  des  Zweildnte^ 
Systems,  das,  wie  das  Beispiel  Frankreichs  zei^,  die  Nation  an  den 
Band  des  Abgrunds  bringt  Von  einer  Lösung  dieses  Problems  sind 
wir  noch  weit  entlernt  Wir  können  uns  ihm  näheni,  wenn  neues 
empirisches  Material  Ober  diese  Frage  zusammengetragen  wird.  Die 
vorliegende  Schrift  ist  dadurch  wertvoll,  daß  der  Verfasser  die  ver^ 
echiedenen  Hethoden  der  Oebnrten^veiitioii  einer  sorgfältigeii  kri- 
ÜBdtm  Bearbeitiuig  unterzogen  liat  Mit  Beeht  ttellt  er  den  aw 
Schalidann  gewonnenen  Condom  (fUeeUich  Blecfablaae  genannt)  na 
die  ihm  gebührende,  aUe  andern  Mittel  überragende  Stelle.  Dnich^ 
logen  wird  die  Arbeit  von  wertToUen  litenrfaistoriechen  Notiaen. 


WeHmann,,  J?.,  Ahsfmmunn,  Bm*f  und  Heeresersatz  in  Hiren  ^f.W?- 
liehen  Zmammenhängm.  Eine  theoretische  und  praktische 
Untei-suchung.  Leipzig.  Duncker  &  Humblot  106  S.  und 
26  Tabellen.   (5,00  M.) 

Die  vorliegende  Arbeit  ist  im  staatswissenschaftlichen  Seminar 
des  Berliner  Nationalökonomen  M.  Sc- ring  entstanden.  Sie  gehört 
zu  den  sich  melu-enden  Arbeiten,  die  di*^  infolge  mangelnden  zuver- 
lässigen Tatsachenmaterials  recht  unfruclitbaren  Streitschriften  über 
die  Abhängigkeit  der  Wehrkrail  von  der  Berufszugehörigkeil  durch 
induktive  Untennehungen  an  ersetzen  bestrebt  sind.  Der  VerfSasser 
hat  an  diesem  Zweck  im  Sommer  1905  eine  Befiragnng  von  3000  Ar- 
beitern ans  9  indnstrieUen  nnd  einem  Groltstadtbetriebe  Ton  Berlin 
nnd  Umgegend  vorgenommen.  Bezüglich  Alter  und  G^bürtigkeit  der 
beiragten  Arbeiter  ergab  sich,  daß  je  gröber  das  Handwerk  nnd  je 
tiefer  in  der  Rangordnung  der  Berufe  steht  um  so  j^^rößer  der  An- 
teil der  LaiKlpfcborenen  ist,  und  um  so  Irinirer  der  Aulenthalt  auf  dem 
jilatten  Lande  wahrend  Schul-  und  Lehizeil  ge^iaurrt  hat;  je  feiner 
das  Handwerk  ist,  desto  mehr  steigt  die  Zalil  der  Berliner  und  Groß- 
städter. Bezüglich  der  Tauglichkeit  zum  Militärdienst  boten  die 
groben  Gewerbe  mit  landwirtschaftlichen  Abkömmlingen  hohe  ZiiFem, 
wahrend  die  groben  Gewerbe  mit  städtischen  Abkömmlingen  nnd  die 
feineren  Gewerbe  eine  geringe  TangUchkeitssiffer  ergaben. 
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JBhntCtifelSf  Ch.  V. ,  T}ie  l-m}^fiiHHre  VerderhHrhl'nf  der  Monogamie 
und  die  UnentbdiritchkeU  einer  tSej  uulrefonn.  Sonderabdi'uck 
aus  dem  Archiv  für  Baasen-  und  Geseiischaltsbiologie.  Jahi> 
gaag  4.  Heft  6. 

Die  AbhaB^nag  stellt  eine  blolosMk-etliiiche  Kritik  nnseier 
■MaoguMiirJieB  Seziuilordiiuig  dar,  sn  der  aiieb  käner  der  SosiologM 

vornhergehen  sollte,  der  die  monogamisdie  Eheform  der  emopÜBclMn 
Koltorvölker,  wie  sie  sich  in  den  letzten  tausend  Jahren  entwicklet 
hat,  für  eine  dauernde  Grundlage  der  Fortentwicklunq:  des  Familien- 
lebens; halt,  "nenn  Ehrenfels  leg^,  an  die  Beurteilung  der  Ehe- 
veriialtnisse  niciil  den  phrasenreichen  individualistischen  ^faßstab  an, 
sondern  nimmt  seinen  Standpunkt  auf  der  Seite  derer,  die  die  Be- 
Tv  ei  tung  der  Ehe  in  erster  Linie  unter  Berücksichtigung  ihrer  Leistung 
auf  dem  Gebiete  des  menscUiehen  Artprozesses  getroffen  wissen 
wollen.  Ansgerttstet  mit  dem  ScbarfMnn  des  geisteswissenschaftlichen 
Denkers  nnd  mit  der  Detailkenntnis  des  natnrwbsraschaftllchen  Ge- 
lehrten führt  er  seine  Kritik  mit  unbannhemiger  Konseqnens  dnrch 
nnd  endet  mit  der  Verurteilung  der  Monogamie.  Es  würde  unrecht 
sein,  einzelne  Etappen  seiner  BeweisfQhrung  herauszu^ifen,  bezüg- 
lich derer  auf  die  Arbeit  selbst  verwiesen  werden  muß.  Wir  be- 
gnügen uns  daher  an  dieser  Stelle,  die  bätze  wiederzugeben,  die 
Ehrenfels  selbst  als  die  Quintessenz  seiner  Ausführungen  be- 
zeichnet „Eine  gewisse  Schärfe  der  —  natürlichen  oder  künstlichen 
—  Anslese  oder  Znchtw&hl  ist  nnentbehzUoh,  nkht  nnr  snr  Fort* 
f&hning  des  pbylogenetüBohen  Entwicklongsprozesses,  wie  er  die  gegen- 
wirtige  organische  Welt  hervorgebracht  hat»  sondern  aach  znr  phyto* 
genetischen  Forterhaltung  der  bereits  herangezllehteten  Artcharaktere. 
Wird  die  Auslese  bei  irgendeinem  organischen  Stamm  depotenziert, 
das  heißt  unter  das  erforderliche  Maß  von  Schärfe  herabgesetzt,  so 
entartet  der  JSiamoi,  da,s  iieißt,  es  verliert  eine  im  Laufe  der  Grenei'a- 
tiouen  progressiv  anwachsende  Verhältiiiszahl  seiner  Angehörigen  die 
angeborene  konstitutive  Tüchtigkeit  zum  Kampf  ums  Dasein.  Eines 
der  wirksamsten  Agentien  der  Auslese,  welches  dazu  beiträgt,  deren 
Schilfe  anf  der  erlbrderliclien  HBhe  zn  erhalten,  ist  im  ner*  nnd 
Menschenreich  der  virile  Faktor,  der  ÜbeischnB  der  männlichen  aber 
die  weiblichen  Zengnngspotenzen,  der  es  emOglicht,  die  Anslese  beim 
Tfiifbmy<»ii^  Geschlecht,  im  Vergleich  zum  weiblichen,  um  ein  Viel- 
faches zu  verschärfeiL  Dementsprechend  steht  und  stand  der  virile 
Faktor  in  der  zweig-eschleclitlichen  organischen  Welt  auch  überall, 
wo  nicht  abnorme  Verhältnisse  vorliegen,  in  Kraft,  und  zwar  eben- 
sowohl im  Tierreich,  wie,  wenn  wir  seine  Vorgeschichte  berücksich- 
tigen, beim  Menschen.  Gegenteilige  Aulla^sungen  erweiseu  &icii  als 
Vorarteito  eines  kritikloBeii  SaldektiTiamna.  Der  Haaptschaden  der 


Digitized  by  Google 


188 


D.  B«fei»to. 


monogamisch PTi  Sexnalordnunjr  besteht  also  darin,  daß  sie  die  Schärfe 
der  Auslese  unter  das  zur  Erhaltung:  der  Rassentüchtigkeit  uuent- 
behrliche  Maß  herabsetzt,  —  mit  anderen  Worten  darin,  daß  sie, 
durch  Depotenziemng  der  Auslese,  unsere  abendländischen  Kultur- 
T51ker  der  Degeneration  ausliefert.  Sollen  die  weißen  Rassen  sich 
im  Kampf  ums  JHatin  gegen  di«  Mongolen  behaupten,  so  ist  Brach 
mit  der  monogamisdien  Senalordnong  ein  nnenthehriiches  Brfordeiiüa.* 
Die  Ansfilhrungen  des  Verfikuen  werden  svar  nicht  viele  Leaer  zu 
seiner  Ansicht  bekehren,  trotzdem  geben  sie  soviel  zu  denken,  daß 
keiner,  der  sich  mit  dem  Entartnngsproblem  theoretisch  beach&ftigt, 
an  ihnen  vorübergehen  darf. 

A,  Qro^ahn. 

Murtin,  JL,  System  der  (physischen)  Anthropologie  und  anthropologischen 
Bibliographie.  Sonderabdruck  aus  dem  Korrespondenz'!)l?itt  der 
Deutschen  anthropologischen  GeseUscliatt.  Jahrgang  3Ö. 

Der  Verfasser  gibt  eine  Übersicht  über  die  Definitionen  und 
AbgreonmgiBi  die  das  weite  Qebiet  der  Anthropologie  bis  jetzt 
seitens  der  verschiedenen  Autoren  gefunden  hat.  Sudann  stellt  er 
fest,  daß  die  historische  Entwicklung  der  AnthropoloLrie  dahin  geftihrt 
hat,  darunter  ausschließlich  die  physische  Anthropologie  zu  vei  stt  lien. 
Im  Anschluß  ah  Broea  definiert  er  diese  dann  als  Naturgeschichte 
der  Hominideu  in  iiiier  zeillicheu  und  räumlichen  Auädehuuug.  Martin 
Hill  damit  festlegen,  dafi  1.  die  Anthropologie  eine  Grappenwiasen* 
acliaft  ist,  also  die  Individiialwiaaenachaflen  wie  Anatomie»  Phyrio- 
kgie  usw.  ans  ihren  Bahmen  ansgeschlossen  sind,  2.  sie  rieh  nnr  mit 
der  Physis  dicsi  i  Form  beschäftigt,  und  endlich  3.  sie  den  ganzen 
Formenkreis  der  Hominiden  ohne  jede  Einschränkung  umfaßt.  Die 
Abhandlung  sehHeßt  mit  der  Aufstellung:  eines  Schemas  fftr  eine 
Bibliographie  der  anthropologischen  Wissenschaft 

A.  Groiiiahn, 

Weinberg,  W,,  Aufgabe  und  Methodik  der  Famüienstatisiik  bei  medi- 
zhijf^rh-hiohfnf^rJien  Problemen.  Sonderabdmck  aus  der  Zeit- 
schriit  für  Soziale  Medizin.  Band  IIL  Heit  1. 

Die  Aufgabe  der  von  Weinberg  in  Angriff  genommenen  Fami- 
lienstatistik besteht  im  Gegensatz  zur  menschlichen  Vitalstatistik in  der 

Aufstellung  gesetzmäßiger  Beziehungen  zwischen  Eigenschaften  und 
LebeTiPäuß€runo:en  des  Individuums  und  denen  seiner  Familie  oder 
bestimmter  Familienglieder  und  der  Ergriindung  der  Ursachen  der 
festgestellten  Gesetze.  Die  Familienstatistik  ist  für  die  Medizin  von 
besonderer  Wichtigkeil,  deuu  uui'  dtiicli  sie  kuuii  z.  B.  die  l:*rage 
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der  Krankheitsverei  buiijr  aufgeklfirt  werden.  Als  Quelle  für  diesen 
Teil  der  Statistik  dienten  bisher  P'.nqueten,  Lebensversicherungs-  und 
Volkszählungsmaterial.  Verfasser  betont  die  Fehler  und  Vorzüg^e 
dieses  Urmaterial:^  und  hebt  die  Wlciitigkeit  der  Bearbeitung  von 
FuBflienngteteni  lienrwr,  wie  aie  Ihm  in  Württemberg  zur  Verfügung 
standen.  Die  Bearbeitang  dieses  SfateriaJB  erftirdert  eine  bestinuntei 
Ton  Weinberg  in  frflberen  Arbeiten  wiederholt  angewandte  Methode^ 
den  Vergleich  nach  den  Gtoetzen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnong. 
Die  Anwendung  dieser  Methode  schildert  zum  ScblnS  Weinberg  an 
einem  bestimmter  Beispiel,  dem  der  patholofrisf'hen  Vererbung  unter 
Steter  Bezugnahme  auf  andere  Arbeiten  und  deren  methodische  Fehler. 

Weinberg,  W,,  Die  n/ärUembergischen  FanuHenregister  und  ihre  Be* 
deutung  als  QucUe  icisseiischafflicher  Vntenfuchung.  Sonder- 
abdruck aus  den  Württembergischen  Jahrbachem  für  Statistik 
und  Landeskunde.  Heft  1. 

Von  Jahr  zu  Jahr  wftehst  das  Intei  esse  der  Medirin  und  Hygiene 
ftr  die  Familienforsehnng.  Es  ist  deshalb  Oberaus  verdienstlidi,  daft 

Weinberg  in  der  vorliegenden  Abh  an  dl  nng  auf  die  Familienregister 
aufmerksam  macht,  deren  Fühi  img  in  Württemberg  seit  dem  Talire 
1808  obligatorisch  ist.  Eutsteiiung,  Einrichtung  und  Verbesserung 
dieser  besonderen  Art  von  Statistik  wird  in  der  Arbeit  eingehend 
ge&childeit.  Schon  im  Jahre  1828  hat  der  Arzt  Hofacker  in 
Tübingen  diese  Familieniegister  sa  seinen  Untersnchnngen  „ttber  die 
Eigenschaften,  die  sich  von  Menschen  nnd  Tieren  anf  die  Nachkommen 
vererben",  benntst;  das  nämliche  tat  der  NationalQkonom  Bilm el in 
im  Jahre  1875  bei  seiner  Arbeit  Aber  ,»Begriff  und  Dauer  einer 
Generation".  Neuerdings  hat  nun  Weinberg  selbst  diese  Familien- 
register systematisch  zur  Lr»??ung  von  Problemen  mediziniseher  Natur 
herangezogen.  Es  entstanden  aus  t<einer  I  edcr  die  Arbeiten  zur 
Physiologie  und  Pathologie  der  Mehrlingsgeburten  (Archiv  für  Physio- 
logie, 1901),  über  die  bösartigen  Neubildungen  in  Stuttgart  1873  bis 
1902  (zusammen  mitGastpar,  Zeitschrift  fdr  Krebsforschung,  1904), 
die  Tnberknlose  In  Stuttgart  (Hediiinisches  OoneBpondeniblatt  des 
wBrttembeigischen  ftrztlichen  Laadesrereins»  1906),  die  Beziehungen 
zwischen  Tuberkulose  und  Schwangerschaft,  Geburt  und  Wochenbett 
(Beitrftge  zur  Klinik  der  Tuberkulose,  1906),  die  Tuberkulose  beider 
Ehegatten  (ebendaselbst),  die  familiäre  Belastung  der  Tuberkulösen 
und  ihre  Beziehungen  zur  Infektion  und  Vererbung  (ebendaselbst, 
190T),  kritische  Bemerkungen  zur  Bieslauer  Statistik  des  Cancer  k 
deux  (Zeitschrift  für  Krebsforschung,  1906)  und  die  Beziehungen 
zwiisciieu  Kxebs  und  Tuberkulose  (Münclmer  medizinische  Wochen- 
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Schrift,  1906y  Mit  Recht  tritt  Weinberg  daftr  ein,  daß  die  Eüh 
richtang  der  Famüienreflfister  auf  das  gesamte  Deatsche  Reick  an- 
gedehnt werde. 

A.  Grotjahn, 

Weinberg,  W.,  Die  familmre  Bclmixinq  Hfr  TuherhfUse^i  mid  ihre 
Beziehungen  zu  Infektion  und  Vcrtrhunq.  Süiidcrabdruck  aus 
Beiträge  zur  KUuik  der  Tuberkulose.   Band  VXL  Heft  3. 

Unter  kritischer  Betrachtang  der  Literatur  über  diesen  im  Titel 

bezeichneten  Streitpres^enstand.  ob  die  familiftre  Belastung^  der  Nach- 
kommen duieli  KoTitaffion  oder  Vererbime:  der  Disposition  renirsadit 
werde,  wendet  Weinberg  auf  die  Lösung  der  Frage  seine  in 
dieaeiü  Jakresbericht  wiederholt  geschilderte  Methode  der  vergleichen- 
den statistischen  Durchforschung  von  Familienregistern  an.  Er 
kamnit  hierbei  sn  dem  Ergebnis,  dafl  dne  orbüdid  Belastung,  nsment- 
Uch  von  sdteii  der  Mutter  besteht,  die  sich  hanptsftchlich.  durch  die 
Kindersterblichkeit  zeigt  Das  vorliegende  Vaterial  reiehi  aber  nicht 
ans,  um  zu  entscheiden,  ob  fiir  diese  Belsatnng  Tennehrte  Jjifektions- 
gelegenheit  allein  oder  eine  Addition  von  dieser  und  von  vererbter 
fcichwäche  verantwortlich  ist.  Weinberg  schließt  seine  Arbeit  mit 
dem  Hinweis  auf  diejenigen  Punkte,  fttr  welche  erst  Material  herbei- 
^si  liaöt  werden  müsse,  um  auch  die  Ursachen  der  Belastung  zu 
eiiursehen. 


StraUtf  C.  ZT.,  Die  Körperpflege  d&r  Frau.  Stuttgart  F.  Enke, 
X  und  303  S.  (8,40  M.) 

Wenn  die  Erkenntnis,  daß  ein  in  jeder  Besiehnng  gesunder 
Körper  auch  zugleich  allen  Anforderungen,  die  man  vom  ästhetischen 
Standpunkte  an  ihn  stellt,  entspricht,  in  steigendem  Maße  Gemeingut 
der  e-t  Ijildeien  Kreis  wird,  so  haben  an  dieser  erfreulichen  Wandlung 
der  Anschauung  die  Stratz'schen  Bücher  einen  bedeutenden  Anteil. 
Der  grüße  Leserkreis,  den  sie  sich  erobert  haben,  wird  erfreut  sein, 
in  dem  vorliegenden  Buche  aus  seiner  Feder  noch  eine  spezielle  phy» 
sidogische  nnd  Ksthetische  DiAtetik  für  das  weibliche  Geschlecht  n 
erhalten.  In  klarer  nnd  gemeinTerstflndnisvoUer  Weise  werden  der 
Bau  des  weiblichen  Körpers,  die  Pflege  der  Eörperformen,  die  Er« 
nShmng  und  der  Stoffwechsel,  die  Pflege  der  Haut,  die  Kleidung, 
die  Pflege  der  einzelnen  Körperteile  nnd  das  Gattungsleben  des 
Weibes  von  der  Kindheit  an  bis  zu  den  Wechseljahren  ab2:phRndelt. 
An  einigen  Stellen  fordert  der  Verfasser  zn  Widerspruch  heraus,  so 
besonders  dort,  wo  er  an  der  Beformkleidung  eine  scharfe  und  wohl 
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nieht  ganz  gerechte  Kritik  übt.  80  Torzflglidie  Abbildnngen  erhoben 
die  AiMwhanlichfceit  der  Darstellonf  . 

A.  Gro^ahH. 

Üben  des  Menschen.  Zweite  verbesserte^  yennelurte  md  giözUdi 
umgearbeitet«  Auflage.  Band  1 :  Das  normale,  atmormaU  und 

paradoxe  Ge/^fUechidelmi.  ßOO  S.  Band  2:  Das  perverse  Oe» 
schii  chisLeben  des  Menschen.  545  8.  Berlin.  Fischer's  neduunl« 
sehe  BachhancUimg.  (20^00  M.) 

Die  bekannten  Yorlesimgen  RohIeder*s  liegen  hier  in  einer 
zweiten  verbesserten,  aber  leider  seiner  Weitschweifigkeit  noch  nicht 
beraub  teil  Aut  iage  vor,  Ihre  Lektüre  wird  den  Arzt  über  die  indi- 
viduelle Seite  des  Geschlechtslebens  zuverlässig  und  erschöpfend 
orientieren.  Der  sozialen  Seite  sind  jedoch  nur  wenig  Blätter  der 
btidtQ  dicken  Bände  reserviert  worden.  Noch  scheint  die  Zeit  nicht 
gekenunen  zu  sein,  wo  auch  &rztUche  Darsteller  des  Sexuallebens  die 
demogn^Bcben  Beiiehnngen  des  Problems  mitsabehradeln  sieb  ?er- 
ptfiditet  Ahlen.  Gestreift  werden  sie  yen  Robleder  nur  in  der 
2S.  Vorlemgy  die  Tom  Neo-MaltbnsIaniBniiis  bandelt. 

Jhtmmann,  Die  gesrhJerhÜiche  J^rtige.  Aufklär ungeit  iiber  ein  dnnkles 
Gebiet  für  jedermann,  insbesondere  für  unsere  reiiere  Jugend* 
Leipzig.  Teutonia- Verlag.   193  S.   (2,00  M.) 

Ein  ausgezeichnetes  Buch,  das  in  würdiger  Form,  mit  srlänzender 
Diktion  und  mit  tapferer  Sachlichkeit  den  geg^uwärtiL^  n  ^Stand 
unserer  seiuelien  Kenntnisse,  soweit  sie  für  das  breite  Publikum  von 
Interesse  sind,  darstellt.  Hoffentlich  ist  ihm  die  nämliche  große  Ver- 
breitung be&chieden,  die  die  überflüssig  dickleibigen  Budiei*  ubei  daä 
gleiche  Thema,  die  uns  die  letzten  Jahre  gelvacht  haben,  eneichteB. 
taialh^gienisch  ist  die  Schilderung  bemerkenswert^  die  der  Veiteer 
nach  peis&nlichen  Erinneningen  anf  Seite  149  m  den  Bordelle« 
gibt,  die  während  des  Chinafeldzuges  190(V1901  rsgienmgsseitB  ftr 
die  dientsehen  Soldaten  eingerichtet  worden. 

A.  Grotjahn, 
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Tenuisclit^ 

Von  neabegrlbideteii  Zeitschriften  sind  an  dieser  Stelle  folgende 
m  erwfthnen: 

Archiv  für  Arbeiterüeraicherung»  Herausgegeben  von 
A.  Wengler.  Monatlich  1  Heft  Leipzig*.  Fischer  &  Kürsten.  Preis 
10|00  M.  Dem  Prospekte  nach  soll  denjenigen,  welche  sich  mit  der 
Kranken-,  Unfall-  nnd  InraUdenTersicherung  der  ArMter,  wie  sie  die 
Gesetzgebung  des  DentBchen  Beictas  geschalfiBn  hat»  zu  beschäftigen 
haben,  ein  znyerlfiBsiges  Hiltaittel  in  Gestalt  einer  einheitlichen  und 
Tollständigen  Sammlnn^  der  auf  dem  Gebiete  der  Arbeiterversichening 
bekannt  werdenden  Gesetze.  Verordnungen  nsw.  des  Reichs  und  der 
Bundesstaaten,  sowie  der  wichtigoTi  Entscheidungen  der  hörlisten  Spruch- 
behörden beider  zur  Verfügung  gestellt  T^erden.  Bisher  sind  diese  recht- 
lichen Erscheinungen  in  den  verschiedensten  Sammlungen  und  Zeit- 
schriften getrennt  und  namentlich,  was  die  im  Bereiche  der  Ki  auken- 
Tersichening  ergangenen  Entscheidungen  anlangt,  verstrent,  oft  schwer 
anfflndbar  nnd  nnr  in  der  Auswahl  bekannt  geworden.  Bei  der  Um- 
fftngliehkeit  des  Bechtsgebiets  der  gesamten  Arbdterversichemng  and 
der  fortgesetzten  Vermehrung  der  zur  Entscheidung  kommenden, 
viel&ch  recht  verwickelten  Streitfälle  hat  sich  das  Bedürfnis  nach 
einer  regelmiißifrfn,  in  rascher  Aufeinandeifolge  sich  vollziehenden 
Veröffentlirliuni;,  iiisbesoTidere  der  betreffenden  neuesten  Entscheiduns:cn 
der  höchsten  Gerichte,  \'erwaltungsgerichte  und  Verwaltun^*ibeli!inien, 
in  einer  nach  Möglichkeit  vollständigen  und  einheitlich«!!  Saninüung 
ergeben,  welches  zu  belriedigcu  die  Aufgabe  des  Archivs  fiu-  Ai  beiter- 
yersicbenmg  ist. 

MimatMäHer  für  Arbeiterveraieherung,  Herausgegeben 
•  yen  Mitgliedern  des  Beichsvendcherungsamts.  Monatlich  1  Helt  Berlin. 
Bebrend  &  Ob.  Preis  1,00  H.  Dem  Prospekte  nach  sollen  sie  dch 
wenden  an  die  groBe  Zahl  der  Delegierten,  Vertrauensmänner,  Kontroll- 
beamten, Arbeitervertreter,  Beisitzer  bei  den  Bentenstellen,  unteren 
Verwaltungsbehörden  und  Schiedsß-eri^'hten  usw.  sowie  an  die  übrigen 
Organe  und  Beamten  der  Versiclieruii^-strä^'er .  deren  Sektionen  und 
Eentensteilen,  lerner  an  die  zahlreichen  mit  der  Behandlung  und  der 
Begutachtung  von  Versicherten  befaßten  Arzte,  an  den  weiten 
Kreis  der  beruflichen  oder  freiwilligen  Berater  von  Versicherten, 
schUefilidi,  und  nidit  nun  letzten,  an  diese  selbst  durch  Yennittlnng 
jener,  der  Arbeiterbibliotheken,  Gewerkschaft^*  und  Arbdteryer- 
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eine  usw.  An  der  Hand  hierzu  geeigneter  Entscheidungen  und  Vor- 
gänge werden  fUr  die  Praxis  der  Versicherungstrü jrer ,  wie  für  die 
Durchführung  der  Ansprüche  der  Versicherten  bemerkenswerte  Einzel- 
frageu  behandelt  werden.  Die  aus  dem  Aufgabenkreise  des  Reichs- 
Tcordebanuigsaints  erwaebsenen  „Monatsbtttter'*  sollen  sich  in  erster 
LiDie  mit  der  Unfall-  und  InTalideiiTerBiclienmg,  daneben  auch  mit 
der  Krankenveraiclienuig  befoasen,  soweit  diese  BerOlinmg^ankte 
mit  der  Unfall-  und  Invalidenversichening  aufweist  Es  werden 
Fragen  der  Versichernngspilicht  und  des  Yersicherungsrechts,  der 
Unfallverhiitün?  nnd  des  Heilverfahrens,  des  Entschädigung^^rechtf 
und  der  Verwaltinif^  der  Versiclicninirsträger  sowie  all n'PirtPine  Fraj^en 
der  öffentlichrechtlichen  ^'elsi^hPI  ung  behandelt  werden.  Gemein- 
nütziges für  die  Arbeitervci Sicherung  soll  aus  den  dem  Reichs-Ver- 
sicherungsamt  erstatteten  ärztlichen  Gutachten  veröffentlicht  werden. 
Aneh  ist  in  Anssidit  genonunen,  die  Hauptergebnisse  der  Statistik 
der  Arbeiterreisicliening  mitzntcdlen. 

jDer  Veraichertmgtibote.  GetnehiverdamUiche  Zeüschrift  für 
Kranken-,  Unfall-^  Invaliden'  und  Hinterbliebenenversicherung.  Herans- 
P'eber :  D  ü  1 1  m  a  n  n.  Schriftleiter:  S e  e  1  m  a  n  n.  Verlag  von  Ad.  Litt- 
mann, Oldenburg  i.  Gr.  Erscheint  zweimal  monatlich.  Preis,  dnrch 
Post  oder  Bur  hhandel  bezogen,  vierteljährlich  0,50  M.  Dem  Prospekte 
nach  will  die  Zeitschrift  die  Fragen  so  erörtern,  daü  auch  der  ein- 
fache Arbeiter  in  der  Fabrik  nnd  in  der  Werkstatt^  der  Handwerks- 
meister und  der  Landwirt,  deren  schweres  Tagewerk  das  Studium 
groiter  Gesetie  nicht  gestattet,  es  Terstehen,  daS  sie  die  ihnen  in  der 
Arbeiterverdchernng  gebotenen  Vorteüe  erkennen  nnd  sie  ausnatEen» 
daß  sie  sich  darUber  klar  werden,  was  sie  von  der  Zukunft  fordern 
dürfen  und  fordern  sollen:  das  ist  die  Aufo-abf^,  die  sich  der  Ver- 
siehe rungsbote  gesetzt  bat.  In  kurzen  Aufsätzen,  die  auch  dem 
nicht  Gesetzeskundigen  verständlich  sind,  sollen  die  wichtigsten 
Fragen  aus  dem  Gebiete  der  Arbeiterversicherung,  also  außer  der 
Kranken-,  Unfall-  uud  iiivalideuvei'sh'.herung,  insbesondere  auch  die 
Witwen-  nnd  Waisenveisorgung,  deren  Binflllinmg  bis  1910  geseti- 
lieh  gMichert  ist»  erörtert  werden.  Jn  erster  Linie  wird  die  Dar- 
stellnng  des  geltenden  Bechts»  aha*  danä>en  anch  die  Forthüdong 
desselben  die  Aufgabe  der  Zeitschrift  sein.  Ausblicke  auf  die  Ge- 
setzgebung fremder  Länder  nnd  auf  die  verwandten  Gebiete  des 
ArbeiterschutzeSj  der  Volkswohlfahrt,  der  Gesundlieitslelire  usw. 
werden  ersränzend  eintreten.  Die  Mitteilung  einzelner  Falle  aus  der 
Praxis  soll  die  Darstellung  anschaulicher  gestalten,  die  Besprechung 
wichtiger  Entscheidungen  die  liechtskenntnis  erweitern  helfen,  die 
Berichterstattung  über  bedeutsame  Vorgänge  auf  den  zu  behandeln- 
den Gebieten  das  Interesse  wecken  nnd  wach  erhalten,  die  Be- 

Mmibwlebt  tttr  Soilale  ^viem.  TU.  Jalutias.  18 
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antwortung  von  Fragen  im  Briefkasten  den  Lesern  sacligemäi^  Au^- 
konfb  gobciL 

Itevue  «uiMe  de«  aeetdenia  du  traioaU,  mSdeeine  — 

droit  H^dacteurs:  E.  Patry-Genf,  II.  Secr6t»H>Laqmm6^ 
('h.  Julliard-Genf  and  L.  Rehfons-Genf.  Verlag  von  Haaseastoitt 
&  Vogler.  Genf.  Encheint  monaUiGk  Frm  6fiO  j&lirlich. 

Zeitsrftri'/'t  für  den  Autibau  der  JEntwivklHiUfsJehre^ 
Herausgegeben  von  R.  H.  France  in  Manchen.  Im  Verlag  des  Kos- 
mos, GeseUschaft  der  Naturfreunde.  Stuttgart  Monatlich  1  Heft 
smn  Preise  Ton  1,20  M.  Die  Zeiteduift  sieht  ihre  Aussähe  in  der 
kritischen  Berichterstattnng  Uber  alle  Bestrebungen  zor  Elfinmg  der 
treibenden  Kräfte  organischer  Entwicklung.  Sie  amfafit'also  Probleme 
der  Zoologie,  Botanik,  Physiologie,  der  vergleichenden  und  theore- 
tischen Psychologie,  Paläontologie,  Biochemie  und  Philosophie  nnd 
die  Forschungen  nach  den  Ursacheu  direkter  Anpafisung,  nameutlich 
im  Sinne  des  Lamarckismos. 

Archiv  für  Volk^woJU/ahrU  Herausgegeben  von  G.  Fritz, 
Charlottenburg,  A.  Wolfstieg,  Berlin  (Volkserziehungswesen), 
W.  Treptow,  Charlottenburg  (Wohlikhrtstechnik),  H.  Wolpert, 
Berlin  (HjgieneX  A.  Coppius,  Berlin  (Volkswirtschaft).  Deutscher 
Verlag  für  Volkswohlfahrt  Encheint  monatlich.  Der  Preis  betiigt 
füfiO  iL 
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(Die  mit  *  vereehenen  VerOffentlichtuigen  b&ben  im  Beferatsteil  eine  Besprechung 
geftiaden.  ~  Wo  keine  Jehreeiehl  angegeben  iit,  iat  stets  1907  sn  leaen.) 


L 

Methode  und  Geschichte  der  Sozialen  Hygiene. 

1.  lUgiaefaiei. 

Aseber,  L,,  Beitr&gfe  znr  Sozialen  Hygiene.  Herl.  klin.  Woeheaedir.  XLIV,  H.  14. 
JSBchmaim,  Nengalenismun,  eine  auf  biologischen  AnschnnTnigcn  an&:ebaate  Krank» 

heitalehre.   (23  S.)   Mk.  0,75.   MttncneQ.   Verl.  d.  ärztl.  Kanoichaa. 
SergBr,  H.,  Sodal hygienischer  Kückbliek  und  An^blick  190Q^9Q7.  Unsere  VoUuh 

vertretting.    (20  S.)    Mk.  0,50.    Leipzif^.   B.  Kone^en 
Bouglä,  C,  Qu'estrce  que  la  sociologie?    Fr.  2.50.   Paris.  Aican. 
Mncker,  E..  L'homme.  Organisation.  Hyi^nt;ne.  Sxploitatian  im  Itiee  Ti?aikts 

per  rhomnie.  Fr.  2.75.  Paris.  Delagrave. 
BureihBTdt,  R.,  Biologie  und  HnmaidtimiB.  8  Beden.  (88  S.)  Mk.  8,—.  Jem. 

T..  Diederichs. 

*C§JM,  A.,  Antagonisaii  igienico-economicL  Estratto  dal  pRamaKgini".  L  Fase.  1. 
Comte,  A.,  Soziologie.  Ans  dem  fransOsisehen  Original  ins  Devteohe  ttbertragen 

von  Valentine  Dom  und  eingeleitet  von  H.  "Vvaentip:.  1.  Bd.  Der  do^mat 
Teil  der  Sozial^hilosopliie.  (XX,  534  S.)  Mk.  6,—.  Sammlung  sozialwissen« 
schaftlicher  Meu«ter.  Herauft^.  von  H.  Waentig.  8.  Bd.  Jena.  G.  Fischer. 
—  Sozio!'  L'if.  Aus  dem  frau/.ösisehon  Orifthm!  ins  Deutsohe  ühertraß^n  von  Valentine 
DiTu  und  eiuffeleitet  vou  II.  Waciiüg.  II.  Bd.  Histur.  Teil  der  Sozialjthilo- 
gophie.  Theolog-,  u.  nietaphys.  Periode.  (III,  570  S.i  Mk.  (f, — .  Sainiuluu|tr 
sonalwissenschaftlicher  Meister.  Heraosg.  von  H.  WaenUg.  9.  Bd.  Jena. 
O.  Fischer. 

*  Mister,  A.,  Die  Ab^cnzunp:  der  Ikpriffe:  rtass^en-  und  Oo'^ell.'ichaftshyf^iene  (und 
•biologie),  Soziale  Hvgiene  und  Soziale  Medizin.  Arcb.  f.  Bassen-  u.  Gesell- 
aehaftsbiol.  IV,  p.  KT 
*Snscb.  L'hygiC'ne  et  droit.   K\tr.  de  la  B«vve  de  lUnlTersitf  de  BmxeUes  1907, 
mai>jain,  jnillet,  novembre^ecembre. 
Le  respottaabiliti  atniteire  des  eelleetivitfs,  essai  dliygiine  sodale  4  propos 
(Irrir  bygieniqne.   Rer.  d'Hyg:.   XXIX,  p.  577. 
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Ol  FiL  tnd  Soe.  Mne».  ZXIX.  V.  t»ch,.«i- 


"■I   

Dig'itized 


.     xsit»  J-losrraphi*.  283 

Uacioa  in  lilinou 
XXIX,  p.  «8. 


___5_tf    sr  71  ...   ^«ntfs-ri«^      «-»*'     <5*«il*i   Ubor  kgiäJatioo  in  Illinois.    kVM\%  <A 

XJiWto»  ^  O»*''»*^*^*^^/?.-  Soc.  Science.    XXIX,  p.  88. 

the  A»'*??^,  -^«^»«1-  -BektoPfnn«.  (PrabgäirOiit  t.  dv  IM- 


'»^  ß.?;*'-    r-^^^^  -      -■  ..-»■■»««»«ä^*"^*  "  *■  otaUcIe  to  diild  Ubor  r«(orm. 

'•1^/  „   .     „»«-«»-fc»!     «**i»'«oUt^-  »nd  Soc-  Sciooce.   XXIX.  n.  1, 

Miff^fxiß-       ^^'■^,^  *«-^-     ^^'^i-b^e^r  n.reOT^^anUationen(32^)   Mk.  0,3a 


Xxm,-^»^   »„rfilcken  in  der  OitemiGUlohn  IbdntdiL 


.»«»'A*  j'-P*  HP"       AAS-     ^•'^^S  '^«t«»'«"-   

f^^^^X^  .^^^'^iiSt*^^»'  -    «r«^-*^'    de  trayaü  de.  fMuiM  4i»  ridhulde 


jul>^<^  »cboüla.  Annaüs  «f  tlte  Ajoorie. 


i^^^f^^v^rtretar  in  W,e,.  ^rd«^Sut..  Ann...  o. 


2g^  E.  Bil>liois^rapliie.  ^^caA 

ac2tMtfer.  N.  C.  CUM  labor  and  the   poblic  Khool».  Annalt  oC  tbe  AmeTW>' 


of  Polit.  «nd  Soc.  Science.  XXlTw,  84.  XVll,  p.  »ö-  ^Nj^Ä. 

Lu«ru  im  Sommer  llHXi.  Mnnat««ol»r  ^  Chru.tUJ>oW^ref.  AÄVX,  1^  ^^-^^J^ 
Studier.  Ä,  Da»  Lehrlin«.we»eu  in.  K:«.«t-OM  Bern,  ^^"'''^/"d^'ve«^^^^ 


und  G«werbekammcr  m.  «.  Vorwort         e.  da»  G»lU. verc      *s  ,^,fZni». 
menteuiw.  Ub.  die  Fürdcrg.  der   Berufsbild«.,  die  P?ä«'t^rer  K»"*^^ 
her  emchiedenen  Uhrlingi-KeneUts  Oesetiotentwttrfe  anderer  iv»"  >. 

Anliatiir.   (272  S.)    Mk.  2.40    Ber».      A-  F"^'*'  ...  CoB»  * ^ 

SwM.  C.  U..  I/e  trarail  des  enfant-«     tii»     Ktats-tlni»  ^ 

du  Travail  Icduftr.  Bnlletin.   'V>OV       p.   141.  ^^'nunnla  Annai»  ol  v  W\v» 

Ttoar«,  Ä  vaa  der,  Children  in  Uns    «rlnxt*  work»  o(  Illuio»*.  Ann»» 


.W.  of  Polit.  and  Soc.  Science.       X>L1X,  p.  77.       .-..„ui  emv>05*^      -^iruch  -  « 

indostrie»  de«  flenr»  et  de«  plurtica.      Tt»-forrae  Soc.    L'"»-  v-  ^  j  "'^^^omiD«. 
Ziiisü,  Ph..  Die  Kinderarbeit  im  lu-    «wa    Auslände.    ScbwcW.  »  «'«eo  ig, 

Skiiialpol.   XV,  p.  52H,  647.  67».  ^    »nlE^  . 

—  Enqnete  Uber  die  Arbeiunnnen  im     Kt*.»itx»n  Appen«|''        V  ^  a4V.^   -^«Wl»  W 

Sommer  1906.    ZUchr.  f  .•Jchweisc.    St-atiat.    XLlt^..«*:       -Av  Act 
D»s  intematlon»Je  Abkommen  Uber    dl«  NachiAr'^?^.,    „  \Cf2A.   

»cblftisrten  Franen  in  Frankreicb.       Soz.  Praxis.  '•^Ta.TvWxeV«^*-^^'  Albeit«.. 

X»y«  DorcA/flArnfli- des^Kindericbntacea    ix»  Dontschlan*  ^^^^ 

Die  Ju^ldlichen  ^eilrikarbeito:^-  die  Fabrik»'^«**^*'^'^*'^    ^  ■ 

jahnili.  X.  Statijt.  d.  P.  Reichs.       XVI     II    IV  V  ^  .  ,  . 

Jaire^ßericiltnber  dieDarchftthrn^«-    de«   KindVr,«^^^^^^^''*t^t^tt'*         ^»^^  ^  l 
die  Zeil  vom  1.  Jannar  190b  bi»    3x .    Dezember  *T*^ttfet  T.  ja  irrftf 

berzoRl.  he»..  Gewerbein-pektio««».       (UroaJbl«*«"  .P"'*  ^J^^*^«r8c^-"*inh»  ^. 
r.roßherioKt.  He«»en.)    Hnuf.  i...    A«fVr     de»    «^""^f"*'*?»-  hes»^    ^"»^MeU  j, 

CJUid  iaftor  in  the  United  State».    Baa^ed    ^«   -       ,»ilis\i»^  ■ 

th"  shedule.  of  the  twelftl.  «-ensuif  ""C'«  K-       ^^fOrtn«^*"  °  ^ 

p  VJh,  219,  24H,  267,  295,  319.  »"»tne.    Ztscbr    «  o  ^^^^  '^^i 

Die  WacAf «rfie/t  der  Jugendlichea     if^  ,,  ^  *.  V3t"Wfti\j*^  ^„  . 

(iewerbchyg.  n«w.   XlV.  f.  H».^.    423?  *'"***>«:!ch.  ^.✓«^fc.  , 

Äeports  from  «täte  and  local  child     I«.bor  '■che»i  laAT 

Annal.  of  the  Americ.  Acad.  of    F-ol  'tt«-. 

barmnid».    Wiih  an  introduction  »w""'?*  commw»««.  ^  i/^"*' 


 .   ^  -  ,   -  ^   -a    <.4f.ap    ,1  '  —A-VV 

Baid/,  f..  hemfikrankheiten  in  «evvorbeV,«,.   •  ^  ^^^lOneT 

Bajer.  R..  Znr  Fraife  der  Lnftembolie  ^°nnta           ^Jßs  rf„  ^  »-^^a. 

—               ■  ^'"^  ■^'■-^».^,  Vv, 

')  ü*bM  di«  WnrmkraDkbeit  der  Bero-i  «  ^                 i.  ^ 


-  -*>«iteu.      SondenMT.  au«  jg 
Jena       ö  Fi^cber 

->ti       «»•r»^  j\r,  p.  1.181. 


alt^ 


'tiefer.  -* 


-  IV.  InJJoenc 

•behyiriene.  Viert«: 

Hirtig.        Th.  W«y 
^»wre  onm«n-  Saturalia 

  xrv,, »»■'"''■ 


^6  K  Biliiiog^ri^pt&ie. 

l©B\iii<U»eit 

besonder 


\ 


XIV,  p.  30,  M.   

CeberOdbfieber  Tom  Suadpuaist«*  rter  i.ffeatllcben  öef"»^*^. 


HoltMm^F..  Aetiolo^.  J?d  P^hyl^V^dl?  CwS^kk"-  Viertel  J^gM^l 

OirenU.6e.widbtit.nfl.   XXXIX!  \, .    v>öH  .  v,    ^  *^  • 

~      XIv'^JmS'^*'*^*^''"*''"''''^*    j;^;.^^^!        (iewerbebctriebt:.         ^\||,|,^  j 

aMr-  »M  Anh.  t  Hyg.    L£  » ii_«iBuunn  *— % 

wru"?;-'  f^'jf'", «g*P«™»*"t»'««  de  t.r«.^ft5l  rrofe..ionne!  onrrier.  ^^^-'^SS?  J:. 

'*«»«mMl«llXI»WUc  mtaeh-taed.  Wochen-  "^^^ 

AOm.    JUXVll,  p.  a8l.  aiB         •»«■■■■■>•-  -pt»**** 

—  Vk  tiiübenBfa  Krfnl^rc  und  die  Duro>Tr#»^.   ^  .v.«  •Rleiw«»'*''^?äS«- 

ffir  SlaJ.r-,  Ai„trLi,  her-.  n.  Lac ^7, -  Ji* ^ "^«»«r  der  deottchen  »'«»y  -n 

X»rstü,r  P.,  Di«  BiUB|l&g  der  llViVf^V.«.  ^"^M^'**^^*'^-  '^^V  V 

KUeoeber^or.  T.  fer  Laftdrnekerlt«:«iA^*^*^"'-'"      XV.  i**^,  «VX  \v  / 

K  imur^bir»;  i  1'    s, .mJtecbiiUc      ^F^V'^*""     l'titn  ^;^^-  ^  v 

JEIoc*»,  0.«  üieüiieb«.  Sc.  „     X'^-    1>-   70.  Orrf  £\emWÄ-6ÖI^ 

_  bUtuin«  io  einen  Heimarbeiusrb^»/: V*'    »Äblou^     w.^';    ^^C,-^  Kl 


beruverhUtni««  der  Bergleute,  »J^*'*2<^*»<i»»e  UnUi«»^  >*raxis  _  /t-^-A 
berif werken  b«.cli»fti«t«n  Arbeiter      ^««»«»«ierer  rS^S**"?««!!  0^^^  ÜWMff- 

 St«tirti«he  UÄwicfciinße«  Uber  <l^^S30      Mk  T    '^-*^5'=     "-TIIL  f^F  f 


Bona. 

•J^lft  Z,.,  Die  Onindl.«ei?  nir  die  ^»«i»pfl.      v^^^  .  , 

Ziutandekommea*  nnl  rtw  V«rU. .^«»<1  fziiii^r^f  P-  62 f.  Wfc/iaftMrten  Ar- 
beiten in  Betriet*    Vurlrai:     f  A «  **     ^«^n     vLt  «^htlicK-.  T»*„w>.nn«cr  d«. 

•X«*,  A.,  nnd  SchwiedJuad.  s'   r >  ^  J  .,^^otjrfabe  «Ja^„-»_  . 

und  wirtK:bafupo::HH(l,(;Stnilm    i^**^"«     V»*;),^-    ,  "^S^«»™»eteu  K^lijen. 

JfecF.dde«,  I  w.  /.,  Lead  an4  *  ***  1».  ^  >ar^-  ■^"ta^ 


41» 


Digitized  by  Google 


—  Otwerb.:l,yfc;i,,,^,^,,„.„^^^^^r^«--^a-  Mit.rb«it.    Med.  BeJorm.  X\, 

CAUStd  1 


p"»H'l5cr''  ^"«"^MifHiöl^t:  ^STsmlicbe  Miurb«it. 


We  Hv^j'j       '  v_i    „  »Aon.  Vanktndir.  1  QMuihelMiiA.  _XXV.  ».  77, 


"'•^  .^e,un.,nl  of  co«.,.reMed      (fMi  Wam.  Aam.  Jm.  «Ith* 

Tur  rr    n  ,    «tid  iMrelled  air  illoeM;  caimi  ifaiMi  or  ti 

^W^^  V         ^.T*       T^laitltt  der  LehriiSge  und  Imgm  Gehilfen  in  ridtt 

-Tom  SviS^^.  J^lrv.  P-  Jicne.  ZUchr.  f. Giwerbehj«.  nnw.  XIV.  p. SK»,  laMÄ 


SijkSSätrt^'-..^;/:  '^'^b%-^.^    fl^erbl.-t«ch.  B«t^.  VI,  ,>.235. 

OinSK  5?    '  •  ^-  ^f^rbebjrggS^JS^  Folgen  der  Arbeit  in  hocht^mperierten 

*»^.^  Ji'  P;  «    ^-    l<wet.  CLXxm,  p.  lera. 

«e4w,^   iur   •    V  ^«  '  ciüw«  diW*'*,^M4h«Ua  Iwi  61aibls«ra.  Arth.  f.  hn- 

47a  .   H»dMren!..    P    Arch   f   Klin.  Med. 

Erk^nnu...  Arc..,.Hy..  LXin.P.l. 


1.  BIUio«r»pW«. 

m,  BiwirkTiM:  der  BemfaUfctlflElBtlt  im  VerkcUr»«^«^  — 
räÖeti  AMitl.  S»ch»«nt.-Ztir.     XIII.  l>.  487.  c^^wadhtl^  ^'•^  _ 

—  EinflnU  Arr  Bprafatatitrkfil  iin  Verk»»Yi  T5iwf>5i»»n    auf   «le  m 

Ei»eob»hiih.vkr.   111.11.11  „„^    Ket'^"'.-  litMk.  ( 

&>/«r,  Z..,  Oew«r)>eiiy|[i«ii«ehe  TngDXk  iu.  O^atÄrrelcb.  Oi-Btcrreici^  — — • 

—  Nene  gewerijehygieniMhe  »1  HnltKr*  "VerOKdllW««»  O^^v 

nu  Hyg.  U,  p.  308.  ^  n.  Kuu'»  ^iLf'Ä" 

AottflMiiM«,  Th»  Sw  Xanpf  «esen  Aam  'WflftBflKwphor.    ^  fu  d 

flpMttJP..  DiemrondheitUtheBeaenmi*^  7«'/  > 

D.  Vicruljahrwichr.  f.  öflenü.  OesundUeitKvtl    ^^*'„,r 'di*  Abwo»4.  V. 

—  Die  irfsrnidhcitlirS."  Mfutme  <Jer  rTc»-rr»i>li».ttcufabnk«n  tar  ^     ^^i»»«4»*--  ' 

f.  (jewertiel:;.  L-  X.1V,  p.  ^TO.  _  M, JjJ t  V     ^^Mr-    -lUi'n'*"  ^ 

Steiner.  V.,  Wie  iu  n».'<t?rrekii  di«  tie-Wörli^ljyttrieüP  ufft»»*"  g«lm^^*  • 
f  Gfwerbehyif.  tt»w.    XIV.  p.  553.  '  ^  K-hrirfea« 

—  Die  iBUsraationafe  AoMttUuK  fttr  Uttta.ll>r€iThUittng.  „  k,-^-««-*-^' 

woWUhrt  in  Bn<Up«n.  Ztochr.  f.   0«w«rMl9g-  '  iiSBT 


—  Die^t^timic       .\rl»itflr  Hei  der    V^rtiötTing  '<»  0«werbekx"*A«*«**-***  ""^^ 

»Chr.  f  (««i-rb.'l.ys:.  usw.   XIV,    j».    .471.  .....     i.H»fliiD- ao* 

wohlfabrt.   Zttchr.  f.  Gewerheliy«^.    t»«w.     XlV.  p.  474.  -gj^ . 

—  Gewwlueh»(t  nnd  Gew«rb«bygien«.      SCtachr    f  Gewwbehyg-  ■»   .^^e»-   «■*"^  »••rtj 

Ciwhen.  Bericht,  enrt.  der  int^ra.    V«retB^Dg  »Tt 

12.  Hett,   Wim.   I   D.'utiik«?.  /l*^*.  ^V«n 

—  PiBgwrwrblicbeBleiTergiftiina-iu  Oestor-reicb     Wim  \,it    ^  ^  fea^otUetflCBu»- 

—  Jf»ÜJl,  0   M,  KloiD.  A..  nnd    JetTJ^ef      T7       tm^  t».  -  V^J^WlBaUW^«>"«>-— 

.tre^rt.  rt,vw,  rl .  s      ir,    II, -11,.,.-       Voluir  i.  •l''*''''^"v€!r'X'iÄl|^ 

Unfallhltdr.  XIV,  p.  118.  -»«m««  von.  HohaltUchia,^ 

''"'^S'"""*"'^*^'^"'  JaFnuitartch.    l  ij.  ■11-^111  irü"^' 

Ytschjdo.  I.a  cxampe  de«  ^riraina.      Q^^^  jm 

Y«mon.  H.  Jg.,  The  solabili«y  of  ai«-     iZj    2*"  !»9,  102. 

Lai.c«i.   CI.XXIII.  p.  691.  aad  it»  rnlation    Mm*^. 

TC|t»i.Jf..  l'eb-r  Lla..  Sinken  der  Arl»^*^*„,,    ,    .  m«*»*  i 

^   VereiDBbl.   XXXM.  H.  äöO.  *"«««»tKUeit  der  Bergl«ut«,   5      „  veriU 

VoJante.  <?.,  Di.   liv^i.ni.chen  ond     ««.ni»«  l»i  PrenOen    -^.er«i.  | 

'      ■'-  "••'Peltar.   TeSnlMh^    fi«<^tllh.n    im:  «i 

Wsi(iittr,  Gevrerblicii«An(j;ederknuik«n~„  HVBOMaa«.    jvw.  *J 

krinkh.   Hn<«.  von  Tb.  Weyl.      .j -    Sonderabdr  BnBir,k_^i_  ^  .     »  .  .  • 

Xfr.jD.aa9.  ^»»to^    den  MttäiMM«   -  '  • 

-  Bnr  WeAearteitinKprfrag*  ^«»«l-l'ecl»««!.  —  wroei««n,.  Befcm,  V, 

Wirstnt.  T'pb'T  BWrcM^fwn?  mit  VH.  ts   tt  ^ 

VI.  "■«»•»ttj«,  -  ^ — ^^^-xÜTä-L  C 

loArämni'nBi»'  ilftf  BleiTerirlft^^n   /i  ■"■H-  ^ 


Das  kel 


i>ie  £eJkainpi'im^  der  Bleivergifton  **<:he».       />  ^ 
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atolrargiftoae«!!  \tl  \Att^eO**  ^^iacK«-.        .  .jji.h.«  Bethel'*'*-  Vr^rhen 

Sbi*.  Li.  .  l'roio^iofl  titfcr  du»  HTnSrSe  betr.  die  FMb«nf»brii«i  Md  die 
^^^aÄ'*^''*'-'^'^^i«'^r-  «SM^^^^  (XII.  56  8.)  Mk.1^. 

'^'^  mJflSt  tt,te,«,cl,na^O^    Uber  die  Ge.iii.dh«t^r.rl.»ltn!«e  der  Bergleiit^ 


Le«  amta  .MOP    »oHbIp»  rn  Bfjlgiqae.    Fr.  2,26.    PArii  B^rgor- 

^■idt  A.  n;«  p  .  .  —  ^oTi  «ips  Volk«h«U»t»tlen»erein»  Tom  RotÄQ  Kreui  IUI 
'^»»i»,;,''^;,^^*^^^^  Jo«"»dfttr.org«.   vni,  p.  18. 

'"■^J-ry./?..  K^tS^?**«?.  't»  Vcn.icherunaiw«ieii..  VorlMoag«».  (if,  136  S.} 

*k,  4  J.     "/^•"'erftbon  '   ^    UeoUchenVereiiis  f.  Ver»ithcningswi»«!o*cbaft. 


Die  Arbtit^r 


Sit*  A  lf«i«-     .  ^»"^ijAft      B«nin.   K.  8.  Mituer  «.  Sohn. 

^i?-'  ^^7*<^^er««^*'*'^  «««  V.nMchen.ng..«ß«.be.mt™   

'^'^^nT'vtfreihe/jj  «J«*"  Arb«ter»ewieheniii«»gwt«e    D.  Juruun-Zt«. 

***^r^G'..''i]jo*Loett  ^^Bcben  A»bdt«r»eitlel»nin«.gmt«.  Zwihr.  1 

l»^"'arzS'Bfifi^^*  ''*I?;beit«rreni«='>«"»nK-  N«ne  Zeit.  XXV,  lid  I,  p  462. 

^  der  A7h«j»i„S!!r*«iller  Arbeiten<<  J>ui;z.   .Will  p  .H/Jl 

^^V^       W.V  .  ,  _  flu  AiWterwiiW>»nii»«ii4«awT«t* 


„    t\  .  m.  iiacb«itt  .KnnkeBTcnioberong"  III,  16. 

8o«„, 


Digitized  by  Google 


-«oei>pen,  p         a  ^  *ZLJ^»  P'Wfc«*'  -  .  


^^sK:^  s*,fjJ^'*^*"lftx«rT,«  °sg«.*ue  in  a«  ra«l*chM.  M<«l«Hliailrtito. 

Llcbterfdd..^v''\  V"  Arb^lt^rvenuebenrnr  in,  Amtade  Hcft  ^a.  t^rott- 
(49  8  J  Vl^*  Rtforrr  .l«?r  A  rl.f  itfrvenlcbernng-  Vortrag,  W  tmtU.  *aa«g. 
wf  UPk:      Vweiaigt«  StÄ«.t.en  »on  Amerika  imd  dh  Artottmi-olMniig. 

^»iia»/rj^''^'*'!f™>r^ni?   XXIV,  p-eoft-  

100  dentsehe   «o  werbe-  na«  Anuxmtmeammpnm.  i^ui, 

 Ska  Mk.  1,60     äremeu        ö-  Winter  .       »  , 

«äi  »«  «r^w^rtS' J«or?bl1do^e^»-  "  F«M...l.t.len.   (24  9  i   Mk.  ü,26.  Bremen. 
^turda-a        ^  ■^'^Menkcr 

zhJi        Der  Ant  bÄf  ^     -««imrteanB«  d«  Erwerb«(iliigkeu  (eJanU.  der  OlBld- 


Bit  ^"opf  am  die  fi^fr.  vor  ••"■•«"'""•™<»«**'  **»t 

V^i^j^W«  Kefonn  der   ^.nf-.-rl^*'*"  AiWtoff«il«kw»t.  BrtrtirtL  t  AiMt«r. 

V3i«tiSi.f-  gpunkte  flU  die  Reform  ul  ta  inIhHl  te 

-««^oo«,  xZr^QS^S^^g-  rt^a^e  «uLbin^e.   Ret.  Sniwe  des  Atdd.  dB  TtaT. 


l^^ojji^  Zwei  Fraa>— ,  d«*"  ArbeiWrreMichertinff    Die  ArbeiMrtersorgimg. 

-R'.  SrwV  VW  .  „e,        Armenpfleg«-  Die  Annenpflege.  1907.  H.a. 

^*7«rtA  I>er  eme  ^     der       r  vVr^.ciierung«.«»..   IWorn.bl.  f.  Arbetterwr- 

G  w-    *  ,k:.'  ^^*C  Preaü.  J^t^b    CXXVni.  p.  446. 

A.!^De^lSi^^ar.^^^^^^^^^^       /i^f^n.  der  Arbei.erve„iJn,.^  Refor»- 


^^tinaL^"    i;^^**-      t'<"'"-  ^  {„1  Dienit«  der  llllldiil^henWohU»hrU- 


298  S. 

m&rliagi  Dte  niriieh*  OeMiBK«baogr  ^»mtat.  die  totUche  ^!^^:^^X:v 

Idt  bManam  B«f1lekridhügiias  a«v  X<odaer  VerhJUtiiiM«-  ^V«^  T^Su^mü» 

aUtr-aoaüo.  r.,  Dto  Bifmi  ta  HeU^ertUtniM.  Bain«»™.  «-  ^ 

p.  119,  132.  Arbeiter*"-^  ^^.^w 

—  Die  eiiistweilijren  Vtrfujfun^jeD  iinJ   die  Scl»ie<UTertrllsr«J^  3*»»"         "^^^       llÄl.  BL 

rechte.   Refornbl.  f.  AcbeitcrrerKicbemiur.   DI,  P-         v*r«ilcherx.  ^  ^ 

—  ümbiui  uiwl  AiüIn  dar  AiWtWTM*iolMir«aSc.  Z*^^'  ^'  X 


TVatejnann,  Qn«roUtorische  Psycboseii  i»»  5C«»ainnienb»ii«r  3 /»A/*«r  «*••  ' 


Münch,  med.  Wochenschr.   LIV.    IT .    »O  .    e  i.htm.      V  .  '-^ - 

Tr«ec/o*,  Dm  B«iclu>T.;r.i.  hfl untrsiiuxt.  die  technischen  AiifaiciJK\v    V>^/.v»«w  y,a»y 

f.  Arbeiwrrertkienuig.   III,  p.  X^r^  u      ^       n-,,,^  •  »»«j» 

WttW,  Di«  Einheit  te  ArWtenreraiolieruiinr  für  -Ue  ütaAUeUfBO^^^*'^''-^  ;  4i*k 

Wtadia«fe*.ptoB«lbrn  der  ArWl^  Vott««*«- .  .  u 

ArbeiterTermcheniiix.    XIII,  p.    181  nnd  i"*"  L 

SiMfeMV  Lelthden  zur  Arbeiterrenticliov.i,,—  .      t.  •  v-       f  fc'<So^i''^^^^- 

mtaUt  f.  d.  XIV,  intemat.  KonL^S^  r>eut.«:Wm'^%vJtÄ&,  /  ^/f^ 

Wirkung  v.L  L  LaU  u.  0.  aT  KiS^^^'W^f»  ^^W/         tttMURt  »W« 

Berlin.  Behrend  &  Co  — ^^»«a-      X,tX.  Axotg.  {i^ 
M»»a,Tn  L'MWiMee  onvri*»  «Uttinmad*    ^  «  '  -  -  -    .  -« 

Die  Arbeiterverstcb«runr  in  den    -x?-  -    .  mAriML  AHUB 

Bi.n.l«-l.«u.    XIX.  p.  197.  «««tal^rtaB  at«»ta„  ^k^--— 


Zwei  Dokumento  dtr  .irbeitcrverai cl-» ^  _ 
Vom  soziaieii  Geist  iii  unseren  V*»«-..i_»_ 

vn.  p.as.  **®»''«'«»M«ian«.  D 

Zar  Reform  der  Arbeiterrenicberariff-        -r»  ~ 
2ir  Retorm  der  Arbeiterrersicierar»«- "      fi^--  Krantmir«.-»^-,., 

üc/oriB  der  ArbeiterTendcliem£^  -^rb«iterir^»^^  P- 


m  und  Ansban  der  ArbeittfVw  Mlc  l, 

ReieJutagsw&Jüeu  and  Arbeiterv^-^********«.  ^  ^ 

kn»th.che  Fln^hriften.   Nr.  1        V>  ®*"*»nß-     /i«  «,  ^    .  • 

furt  «  M     \«ue  Folg«  :  ^tSS!«*''^  ^™»A^«ni,cl,enuw.  #«,  ^  ^ 

▼erweJtuiig  der  KMBfcMilrnMa,r?**Ch«rnnn.  v.- 
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Bach  fmet   kW,F  >ln,.ifeswUon  einer  UttutW»«" 

'       BShu  t  V  ««i«  Nichtcrkenn«  ta  tel<«t«  «"rf^-rt"*  lahm 

■BOot.  W,  if 


M..  Injiiri«  Ol  «be  eyes  of  the  eniployd  and  the  workm«n'«  co«. 

J*'  -^l  S.l    Mk.  14—      Berlin     K.  SchMtz. 

Oenerreichisch^  t  T„f aJiHtaiistik.    VoUwtUml.  Zt»clir.  f.  prakt.  ArbtiMf 
ÄiB/«o!S*<*OT>ng.    Xiri.  ,,  HW-i.    -  


'^^.p^I^  acci.lVnl»  äx^  t^ra^ail,  l  explolttti«.  d« 
.    «,   LIX,  p  6 

j   «'l.  Pnkti^'h^' r-       ,       „r^A-n  Ober  die  tianraft'>  Le  Ncnrone  Ter  litirt  nach 


*  K.^^.,>  v^w^^*^  S  r.«  EiMubaluibetriebe  und  ihre  Verhtttmi«.  Ztwslir. 

'         Ä  '  "w;«ensntion.    A  «bort  prutitd  «aide  tu  thc  law  of 

to  »eafarer»  ander  the  new  act,  etc.        pp.)  4  d. 

/^'Jflf*^'?-        *       „«  der  HilftpflichtTerricbeniBg.   Uias.  UaffdtbBtK. 


C.  r  C-     ».^  .   ^.^r-,»  liability       li'i'n     ,   . 

«     *«»  tbe  <in,di„  ,  *^  *>ipl*'^  V  C.  F.  Bonlton.  21 ».  London.  Sweet  Ä  lUxw«lL 

^»B*..  t;^!.;?.  *«^^  »»y  ^^Ji^d«.        totMwo.  Tta*n. 


^frv.int«     3  ril-  cO,  with  note« 


^•*W«ei^  r '-""^r;;  i"^'    ^li-  „nin-  ,,  -„,,iic«tioii  de  1«  ki  an  9  mü  1886  nr  Iw 

«^•«*^^™^fi/[V\^'tr«^^l     '(Tfc^^e.l    i^'J;^        „^^J^^^  „^P^«5f-  e_io,Tan.. 
Verbind  „  ^^•^^»-ilcb«''^"*^  ,.  ^-  TX:   S.)    Mk.  U  HU.  -  Soxiale  TaRestragcn. 
2»Mr^i.l2?^Ji'*-     Tlitee  «warb     /rLliein  «r  du  kathoUMbe  DenUehUnd. 

"""^  v  :^?':^)^»»*-  ^^^ten       H««Mtrt»  Ihrer  ünftltaW«! 

Mk^-*^"^*"^  BernfsireiioMeni»c*»*ioi  Falle  dttTW  AbaMs  H  da  Ott- 


891  B.  Bilftlioflprikptile. 

ichnd.  B«T.  SidaH  dM  l«etd.  Au  'Vrmrw.     i,  p.  lO'-         pie  Arb* 
Vragenscheck.  E..  KttreoreezöifUnire  "Unf  allTersicUerunK •  < 

XXIV.  p  7iiö.  „ftliclie  Unfall 

Dnsrüsse.  E..  Fnlirer  durch  die  lancl-  nnd  <"or8lwirt»cli«i"      ^.^.j^i  hc^Xa^ 
(ie^eu  Tom  30.  Juni  löüO.    SkcIx     n.txxt.\\rhcm  QilcUenn»  ^ 

^  •ABmDvnaffdnNheiiMo  aweiten  Onten  •^itoV«  *  ^ 

Mon»t«chr.  T  ünfaMhWa.  XIV,  j».  laS.  ^  Aenf^  _  > 


Mo9Brd,  Ein  Fall  von  pi 

zts  XIII,  p  m 

Mttnirds,  C  .  Tiie  compenMtiMi  «c^ 


warlEWB>  comp<nsation  acta-.     <OX4  y^)    16 Lo«*»;  »»»JS 


&.  F..  A  Handhook  to  th«    worbmflii't  o«ni»«»W"  a«..  P 

l02  pp.     1».    Lomlon    B^mroH«»..  h.  iii-».fc*l«»'5-r*'S'  "^öSS. 

—  CompeiiKatinii  for  ar<!,tfiii»  Ut  ^^'-ivi  ii  on .       BeinK      cwid«  j^^Sföft  W»"*"  IMM.- 

penMlii>ii  a«t,  19ÜÖ.  so  far         Lt    Effect»  the  mercaatile  mM»  T^nAou-     *  ' 

(88  pp)  64.  Iio^  fiokrose.  1  *•  • 

—  Pwinle's  ifoldB  to  tln  wwkMB'«  compeuBation  «et  1**^  ™  M»Bi^'  * 

(temrose.  —  mir"" '  « 

AuBiiiiT/tan^.  S..  Die  OnMhBnielkAimn^   der  WkI«*  *■  * 
Bondtchan    MX,  p.  90fi.  V"  vb^^*^^^^  " 

—  Die  Unfallverxih^nm«:  der  Seeleute  in    >,..i-weD-en    Ma-''"' '         UVV'  "^""'^ 
Jl^i,  Ä.  üeber  0uucht«u  ant  dem  O».j,ioto  Vier  sU-vÜ^^^^*'^^'®-^    «kr"^""**  "«Sw, 


—  BeUpi  l       1       , entlicher  Verö.nd«»rnn im  yn.t.„j     ,  /iWfctä» TW®*"' 

uthlT.  Med  Klinik.  Hl,  p  laoflJT^  ■«*  Bmbtm  «inSr'i^^ftlkil 


AMIa<«r,        Da-i  neue  briti«li«  IJ  rifa.lla^^«.-„.  , ~  '  oUOtflBlL  ZtSChl. 

f.  prakt.  ArlwiterTtrsicheri,'.     XI H,    j,^  jQy***'%»^»KHf»ta. 

—  Zur  BeKrifl»t'««tiiiuiiu»i{       l  afnll»,.      '  A  „  _  *_y '  !>•  «4. 

MfeienSea  Anfc«»«  de.  Herrn     iSr.  ""V IL'''*«»  8««l»WsU,>^*f"'  ^ 


XIII.  ti  -l-JH.  ^"'«■»««Tl«B»W«t«B«.     A«»^   eur^-iiu'  '''--^'"-,}--- 

-  l>ii>.  urztlicbe  «»(.Hilten  in  der  öff «nfl "^W.  atiUJiirer«t--^«r' 

rnle«  relatiiitr  iliereto;  wiUi  note«s  ***»»tion  act    l<»nß    . , ^   ,  ., 


J9twJb«r.  PA..  Zur  Fraee  der  «iewül,,,^,;^  «-  ,  .London      Eyr«  «.„V^  ^L^^U^USi 

JfcMcic,  £  ,  HlMtl  red,-n  aU  auRebli^-t,^«^-  l^Hfallhkde  Xlv 

beinahe  Ö  Jahre  —  ^ektioimerirt; v.^.'.        «»aallfol»«       ' JP-  *»•  i  ,. 

—  Geiatige  ErkranknuR  ainfcblicli  di«   U»^«  «igimir-       Jfeil.  Ä/iaü.  m 

litteiMO  Hiuschlag»  —  UnAchiloW^*««    «illM  i  ^ 


JFrAB^nheim.  P..  Kw  <lera  fJebiete  a«-  **^%3^  ^Mt^     """"^    -SSC^ä^  t 

Tuli.  F..  Betriehaunfall  iind  Betrieb«!,         ,  '"'■«»«i©       ^     ^  < 

—  Zur  Aendenug  der  Cntallvemichuriwr   **^''«ir      «  ^t«'       \v\>  "^V^ä 
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Funke.  B.,  Vtthier   dutc\i  4^«  .  u  riMit«<-JM!n  K^i^ba.  Mr  dto 

betrji^u  an  die  er«überecS,i^^|  K«SU    D.  Kraukenka^en.*  VII, 
^'^^n-  ,f  2Ö9*^"^-'»'™«''        BetriebHunWl.   Zl^hr.  (.  Bahn-  u.  Bahnka«*«ärat«. 

*'''"xklV^-,^;«l^""f»''^'-i-?»el^n«        H.nJeUK«werbe.    Die  Arl»eit«rren.onnr. 

(t/'lfÄÄi^  -?Än«  ÄWa.   Eine  U„te«.cb,. 

»x«K    A        Mk.  1,80.    ZttriuU       Schulthtß  &  • 

^^t5.j.i^  ^    p.^  projStie^e    ecbwei.erÜKbc  ITnf.Uve^id^.    Med.  klu.Lk. 
^*^,-ä"'-''^'«Sbn,nq;  de«  Anspruchs  anf  Unfallver,k-henidg«beitrtg«.  Hie  ArWwr- 
«Ä,  i^b«u''uC/%virUunK-n      U»UUvml.h«n.ng^e««.  Med.  Klinik. 

Ä.yy«^,  yp-        ^.^^^^    ^^^^^^  j^^„,,„f„,^,        a^.  ui, 

Reiser.  K.  Das  T-»  fizit  UnWlTenichernn^.  Zt»ehr.  f.  Oewerbehyg.  mw. 

ÄVAeÜ»  .  P  77.  ' 


^C*.  Zifr  Kaouütit  ^  ,  |_jnfftllverlcl2niigi:n  der  OrbiU.   Aerxü.  8acbTen.t.-Zt«. 
Bill        ' //.  p  IJÄ)  *3cr 

"  '^'*>^kme„  ,  j;^„;!:eD,it|*-^,t''K  With«ipI«,.tory..«tt.  andiude..   (86  pp.) 

^"^^Aer^  y.^'n""-     *^\'»^^^V^'n  VotMytuUtzten.   Aeml.  a.chTcr.l.-Zt«.  XIII, 

*'*cA      ■        „  ,  ,         (ier  üufnllTersicheruug.   M*d  Hefonn.  XV,  p.  Slö. 

^^oJi'reld,        Teb*'*'^^''*'^!»  Fa"  ''«"'  traumatUcber  Ali>pH:ii»  areata.  MouaUdchr. 

ÄocJlie.  ^^'^"'v^'?.!,.       t  der  ünf«Uvt.r.i<  liinmi.'>'Ke'"*t3M'     Na^b  tinem 

(iebiete  der 


^"^l^^'Jrti  ".-'ter  *nd  H.rT,.n,.    .New  rd.  reri^d  and 


..  ^  Mr  ri"»^'''-        ,V.,eni«tnaiuun  über  lUU  .\uRciivcrli'tinDgen 

,     LVlit"  ^X^'^'H^^'^fcr  Steinbrucb:>beru 

^''a>er  Jli.^-^^^  «i-  IhifullMge.    Med.  Klinik.   III,  p.  298. 

"'*<^*«o«  ,  ^^^mi'^'^^lt  «11^  «'"«n  Obre  *'  vaiit  .iinladiii^r  iipprenti«e*hip)  and  the 
eittkA*^-  ^-  ^^'^   ^'»^  t>f  matter  "     tH'^  emploTem'  liabilitv  act.  1««);  the 

C;^J<>^"*  Worknien  «et    i*<7/> .  .  «^iil.       pp  i   L'nUd.   London.  Mae- 

<^aot.l\^^^*^'^^        «arti,"  -PtJte«  betr.  die  Kranken-  und  Unfall- 

t>e,T  EntVnrf  ein-,  Baflrf«*"^^  1««'*  ^^^'"^ 


296  dem 

jau/»^  C,  Handbuch  der  UnUlImedi^l«.     M U  »ertck«ch rt.;r  •  ^ 

Teil  —  Unfttllverletettiigen.    CX.X,    fe«-^  .v  )         '  i,^l-h||At»»*'  _„\o»i»- 
ÄaB//maM.     .  KnrmBg  der  Unfa.Urei,t«  \uid  Äwtlicb«  tn^***--^«. 

S,„  l.Ter,!  -XV.    Xlft,  P.  IM.  .  ügiil»«''  ^-.««wOailK*»' 

Äi«As,  A.  C  .  Insuran«  oj  workingrmo« 

Anierlc  Jonrn.  o(  tvociw    i.""  -      T'-   iv6.  ,  ,  '  ««liC^ 

Klien  E    Die  Hftftitii«  der  Hetruljsii»»  t  *- niehiner  Tin<\  BeW\W»WÄS>      ^.  ^  ^ 
je,'Ge,rerbM«iMr«sKlir-ruiitr-.gre«et35««.      (XIV,  \14  %\    ^      4^  ^rr 
VMt  &  Co.  '    ^*  *  VU,  Y  -  ■ 


Ärow/e.c.  C.  M..  Tba  l«w  re^atingr     to     conii.ci.sation    for  $«1»,.?/ 
'„,1  Fil  London.   SuveiUl    Ä,   So»»».  »«3nn' 


geaetMi.  D.  Artdterf V,  p.  »,  «miw  '■"^"""^ 

»WUw,  A..  üeber  die  Behandlnmr  und  TSci  rt.  iUir,»  der  UnlUlvttrle^  i.  Vnttt. 

Ann.  XXXLp.410.  — ««wm   ^,^^,„j.  jgch  IH»^ 

ÄöWer,  f.  Z'U  Unittllkaguiiuii.  Med.  Ü.li,iiJc.      m,  p.  1022,  i_       fff^  UOß,  Is^f 

Äovpea  f.  VetSndMMg  ^J[«g*^tpi««ie   im  Sinne  von  g  KH  d,K»=^  ^n-er»f'"^'^^- 

■^^'^KMiiilt  '^'"'il'l '  ^^140^*""''*'^''**'     ■'^»•Clieii  Tod  und  KopC  ^erl«tsaiig.    IbL  ^ 

^^^."•.^»"5385  *S^K."^rt^^«-{.'eani,fun«  der   rr«b«*ol«,  M  L 

III,  p.  122.  ^^rx^^    allsrcno.ne   Kön>e.r»chwäcbe.    IM.  \h 

TkMBMitiBche  Senrtise  .mIt  protcre««—. t.  /  i 
■^sliWaRM.  M«l.  Kün);    HI  !>  F>r>G.  "»»^^ "  I  araivse  al«  Folg-«»  eine«  e/ekjriaefc« 
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_  'TK^^^^J;:^S>re^*    ll«il^.rf«hr.n,  nickt  .u*,  ^.uaen.  «eNm 

TulSi,?  ,^*!  •>»^/«*jJ'^«-»^lnom  in'daem  .perieUe»  F^l.  die  PoJ,f,  ein- 
r^—.!"  ,  .  V  *^*'*»^oT>  der  Xafcd»cl«™  J? »        lral;i.   m.  p.  IMft. 

-  u.^^,^«'ÄÄ„'S?;„f  »»£  »ViX  '";-™.  -'-.».■•'^* 


^r^-^-y^^S  Rent^naexar^^hÄ.^  ihre  B*d.uim.g  far  Sa.  Ver..ch.n.ng. 


Lohmar.  »  S»ehy«rat.-Z««-.    XIII,  „  „,„  „  ,,  49«  4M 

■Coa^Far  T»:;  i^"'*"'«'"'chemn»r    wnd  Arzt.   So«,  ««ä  .  n.  Hysr.  "•.^  ^'f ' 

fÄ*»'  '«  «^SSiTwUt«-    de.  «cd.^;n,K  0..,.^^^^^  ni^\m 

«B»r.  im,  e,  iIVSll  a»««*«^  Pw.  Heh« 

»ÄB  e«»e«.    (200  4  #«  «  <•   I^ndon.  Jordan.  ,   ,  , 


»«■«•i'.  W:  n  GiT^^^  ^..    l^ietiomiairi  de«  aocidenU  de  iravail.   Fr.  6.-» 
«*r*Tcr//^_  ^     rlf*^'  -r*-»''*;.!«cbe  Psychosen  nach  Tiamna.    Prag.  med.  Wocheo- 

^^*J^.  TrannjatiM..     ^'    maJ«*««''  ■'"".vg  pnbl-    IV.  Serie^   Tome  VO. 

•^®-»'.  Jf.,  Fr.Wi..ik.  ,*,aunfÄl>'Siitit  üttcli  fretwiUiseni  Eiotri«  eines  Uofall- 

^  *«H  e  tzf ,        ri?"  «».Ii««''  SadifwitJtat,  HD.  »  » 

^iie«^  J^*-»2r  ^"l*^""''         welAwBWBlMfiÄKltalk.  HI. 
'•'•f.         Die  Dathr^i  v>«   \natoinie  der  l  ,i.r.il>*e  in  ihrer  B«d«ntuog  Ito  ttt 


-^"»-^^ir  w.irzf«*-  f-  ,M  rac-difi.'-e  par  I-i  lu  li"  22  inarn  1902 

— —  -    ■cciaein^  tr»Faii      ff<»'!-.^mfiientair«  pratique  et  reva«  de  jnrii- 

'  de  Ufc/c«0*-      pnnwl  t-t  Pinat. 


•T/st*.  »T^ilVi»  ^    «in  tr»*'aJJ  t'i  f^V-^inunentaire  prafiqiie  et  reva«  de  jniii- 

Jr«,-2»  de  UWcflO».  ''^'pSi.o.l  tt  Pinat.    *  — 

•"«lle.^  'T^'   »W>».)   Am  If***"         la  «cci.Unta  du  traTaü. 

«liL**-^^  v'^u  Utmt^r  de«  dnrel.  rivei-t'^rohbunde.,  aU  ludwfradMfdielNr  üa- 


^ItetÄtÄ  r^^^^     ,.rof«-»io««elle.    Kev.  SnU.,-  a.-,   f  ^^^^  ^1«  ff^ 

^'  P       ,»     Tte  workman»    c c->tm»ensÄtion   act.   IIH«  Kxic 
jVJtein.  Maxwell.  '  , 

und  Benrtea«...«  X_T.»f .^1  WerletzUr.  ncb»t  %llMB:£:=='j^tftf(^  iW/- 
«^T?.  Verletiungen  mi«!    rloren     KoljfesnstÄndeii.      B.  S^»^ 

,   B  'l^^^r  zwei  F«l^  »otHraai«»tiacli«r  Üfalop  da»  CoMW  tec^  .jAdfr 

,  "rl-vM  et  ouvriers    Fr  I»a.ris.      Rivi^re.  .   ^.  1*. 

'^'^  cQ«trc  k.  •^"'lent*-     Tlifea«.     (240  p.)    Paris  190Ö.  lÄ»««'«* 

tk^hiou^  l^:  t':rt»'.V*'"»A*    l'a-»-t:icle  ö.  lettre  a.  de  1  ä  W  «r  is 

^'^^Äucl^a^dpi^rif^^n^r^»  «Misse  de.  Accid  da  rCw.  jjP.ig"  , 

"  rSttMk«  *•  >*  iWiM«»»*    olvU«.     B«v.  SniaM  des    ^«mL  4b  fttr  t 

-  ,  k3  War  der  Tod  an  Kar Wk Ol    ^»„j  c'««».  a-  ^  » -^^^ 

"•^'^Äe^'  M*d.  Klinik.  IH,  „     1  17«**  "^  "^  ***»«Cv^^xa.S  **.msk.  S 


'S»- 
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gi^,.  Ann.  d'Hjg.  17.  ikrl,. 

nrÄtdt  Xw'Sri^  ^  ^  innffholb  de-  ..rifn  fi  Woche«-  Mouät^-kr. 
^^'Ant  *^^J^7^^"«»l>«-«m*U.n,fr.ktur  der  Tibi».  MonaWKCh,.  f.  Vn(.U- 
^^1inLv'''Äx^''.^^^^  »u,  der  ün(allpr«m  Aer.U.  Ä«*«»».^!». 

■HOfM,  G.  B     T      *•  B»luü6«wen»rrte    H.  ^  lö. 

«»•^8',  A.       \t??^'  ]»,  loestion  l«nr  r*p«r»tioii.   tl6  p.)  P"^-^^^ 

•Äid,  R.,  f.;  '  '"^»>"ity .     7  .iL  cd.  "^ai      LondM.  .B*"^^«« 

Fr.  i  V'O      Bmcll       M   l'lm  rcvr.tr.twK  de»  aMld«uW  da  t»fÄ    pWf  W 

Praxi»,   xVL»  aM  «latooii«««»»«»«*' 

7,^"«.*"  B«™%„„„«„^„^,.„,n  weeeo  rOeksUndiger  Beltrttae  durch  die 
-  Di«  Y^ÄfJ'""'«'«''«««       OrliS^dX^k^^      ArbeiMrrenwrgg    XXI^  ,  p.166. 

C.  PUueu  einer  erweiterten  SpeiserW.r-ubhu  ider  «lUdh  Wtatire  ü<lw- 
"y^edeurDBiT  der  n^!fwi«LUti*«^hen  Bier  .cheo  Sunung  n  *r  UnWIheUkttnd«. 


•Ä:Ate^''»»"fl»r  f.  irnF^lffi^e       XIV,  p.  97. 

t^Jd,  Tod  dur^!,  ^„rz-^t^HlÄ«  hri  d«  Atbei 
Äe^^-  X.  Aas  der  Unr«lipr»*x-i»-  J^*^,  ■7' 
^J'u/'l'-lUpMibkiL^^  »^»iv.  P-200   


Zf=.:)ir. 

Med.  Klinik. 


/'tf'^*  T^'  d^^f^erz-^cHla«  hei  d«  Arbeit  ttkln  Cufftll/ol««. 

*   '  •        flMlifvnt-Ztf.  Xra,  j.  «L 

^  _  _  kgi«cher  Diatbese  uadi  Trauma.  MonaU- 

^^"-'»jf.        ^nÜ"üy®-      ?''^iieB   liundMswti*»«  hi»fr  <!tp  Kmiilva-  hiv!  I"iifall- 
onil  t:'selif,  i«sr<»"^-  «^.vvertoug  einer  traumatiÄuea  lifütene.  Med.  Kliuik. 

JS*.   Lew  T'         „^fxxroifen.  Ztochr.  f.  iritl.  Fortbildg.   IV.  p.  flO». 
6'   /!(  L  ^4«    A»"'  3  de.  UVO.  für  Land-  und  FoUnrtlduft 

n  «ai«««.J,Wn»  ^    «cier  ,^"bl    '  Arbeit,;rver»icfc«|,  lO,  ju  8S«. 

■jjf „!>•  fcrneu'*  compensatinn  ait.   Witi  explanatury  «ad 

r       -D.,^:.*  "  .  -.   .IfiT    r!l.v>-:ii.-i'~-:!iwi;l>tf  bfi  .\lJlU^^rt)^>l^^;rD. 

MCh  -pP^v^»*»*  ''•"i"/,"-'  H 

Ä  *  -^^^  •       inner« KwikMUB.  H.  t  laMclkiU' 

•Wl*'^5'-    ^'  ^^'«Vier  ,  ,i,b.  rk,u.se  unter  B«rUek»icbti(ninK  dB 

ll'_^;5^r  iHiiwi  KMl  I,ai»^^««a*ue».  Dil..       S.)  Uipcii;. 


nach  F.t*Uiut' 


»HiSlStVrwiM«n  flnrcb  di«  Pr«fxii»t-    «Ver  Jl»»»«  > 
•i>Mini>a  DemonnrauoB  »w«er  WUe    -vom     HyatW»»«»  V**-'»'%Äii  , 

V055i0*l'^4BK«n«rln..  nnd  G^btati^««.       Med.  K^älv^^i J^»» '  ^  - 

WecJr  K.  Z«'  Fmg«  der  i:n(allver»lcl»ei-an^   der  °"  m.  V-  ^^n««^^***^ 

Ärbeit«rTer.icheriin«.    lUtorial»!.   f.    Arl»eit«v«»M*«»;„ft,=^Ar.  .^.aastf**' 

_D.Ä  B^ucht«Dg^.rFM^c.«  UnfäUen.  T^«^^^"^'  n-"^ 

XIV.  p.  27o.  ÄF  *^ 

Weymani..  K.  Hm;eb«..WJ  uu^^   „l-JnfaJl    üe»  tügUcheu  Leben,-  / 

WtW,  O.  Af,.  L«iDpi:im»tion  for  m«.n  n.n4   maid.    2b.    LK)ndon  csJ 
•Wilke,  B..  Die  «lia(rno»tl»che  \  erwert  tan        der  RönttreostnltlM.  iJf 
künde.   Wttrtwmb.  Konetp.-Bl.       I  .  XX  VII,  H.  uT^^^***  ^ 


Ztg.  XIII,  p.  4M,  '»  l  '«f^MTerletenn^D.       AMitL ftefeTCMi-  . 

—  Per  BBtwnrf  de»  S  !n.,.r/.,'r  l>»"<»e«Ke«et.«e« 
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-^'Miog^raphie.  SOI 

'Dia  G^^^  «.a"rEÄ5l:X^-^^iij;^,S  d«  in.  Grunde  d«  C^t«. 
*!f  Äl.P*«"»'»««-  >8ff7  (»S™   vr  1  M  IK^l  betr.  die  UnfallT*r»ichernJB« 

de.  «tienen  aJ^t'"'''^"»  R^ichirate  mitgeteilt  lU  fiLtl? 

Ji»co»/r°;  A«T.-B  .  der  f  ?,>ner»«.llco>"™'»'  d.  ©«Wtoia.  DtKlilllA  iVU,  »- m,  I» 
vf  "ledocqtnentaaur  k^r"ccldei»t«  da  tr«T,il  r^'unii  par  le  Hlnisttea fm tlMlIL 

Jfreajj',  ^»«er.    Fr.  8—.*     pa,ri»-     B«'X"  L^vmilt  et  Lo 

f  ««aaniranc  "5^i!?r  3%,?  Oolffiiue  par  I.  Bigawe.   Fr.  8,25.   Pari«.  BttgU, 
Xtt  «y  *"aalf  et  Co 

^*'®*ee  rbA*i*5o*ti^^4e    a«rch  eine  durch  L-nfall  verVNtlM  Lll«HUirtaV 
•**^*//cA^  aSr  S?*^  fSSi««  D-fcU«rt«Ä»  ZWir.  L  OtMMj»  wr. 

n/.    "öd  ihre  FoSSn  ^  l^rt-  Oewerbehjg.  wir.  XIT,  108. 

'  ^OAUvarhatoL.       Z**^^  JßJirJfteJl         Bertif8««nas»en«chBft  der  chemischen 

/nda,tr,e    4  X2fr--**;«6»  S.)    Mk.  h,  r:,n  um;.   C.  Heymann. 

'^^«rsicherua^^  -      ^ Vi «n betrieb  der  >*^r»,hiü,hn  »owje  >n  der  See-  und 

^NBi  d^f^i"*«;  K'^^''""''^'"L'l-li^  *.  wm.  Aufl.  (V,  88  &) 


(änp.)  Fr.  6»—.  Park.  OJai« 


E.  Bii>liosrapbie. 

—  TnTi>li<lr„vrrsic!,(r:iiie  und  Arjt.      iBYaliOltB«»-  O-  AlMW»«™«"»*- 


—  Die  lic,trr;srser.;>,t-unu  ti'i  1"  Vcrehelicbun^  TOB  Weiblichen  >^r«ch 

—  atomlMmMl.  der  L»Dile«vemicheruii|f*!ai>Htalt   ans   g  17t>  IVI*.  tif\ 


ArlMjUrfWricli«?);.   in,  p.  2«B_ 
Aren.T,    "W.,  Dio  Denkuchriti  üh«r  .Hf.  Lage  de«  Privatbeamtcn-staiuit«.  So 
XVI.  p.  721. 

Becbly,  B.,  Die  »uuitlitii«  rpii«i<'nBversi(li.'ruutä-  fUr  Privatan|fe«tellt« 
2.  AnÜ.  3— 6.  Tan«.  (64  S.)  Mk.  (>,f><).  —  Schriften  de«  deutscht 
Haiutlnngr«KeliUfenTerbaii<lua  (DUV.)-  >>r.  3Ö.  Hamburg.  Bachhanr 
Verfc*niJw. 

B»aae,  Ji.,  Retraite«  onvri^res,  retraiten  national««.    Vr,  2,öO.     Paris.  St 
AtfOtii,  Ch.,  01(1  .'iire'  yi^nsion«  ui<l  the  «ffed  po<Mr-X»4MI1lft.    S  d.  LoikdOD. 
jlläcilKOfei.  w.,  l<i<'  PenKiousvRrsiehenuii^  der  Priv^tlimBt«  in  I>ei 

ArbeiterMbntz.  XVIU,  p.  lö». 
M/,  A..  Di«  PcmttvnmtalwniBar  dar  PH-rataacMtelltwB.    Ztaelir.  f. 

p.  642. 

SfetiA  yi,  PMMlm  M  entpioyC'B  d«p*rtement««x  et  ooiBBniiifti 

0£ii<r.  4*A4nfntiitr.  TXX,  Towio  I,  p.  257. 

le»  Im»  ae  IÄ'4  .t     :a{i3.    Kr.         .    i>arie.    A.  mSiüem^' 
Ch»7ssoa.  E..  et  Rostaaa.  Ä.         co&t  de«  vetnices  «m^riteee  dun 
^^.^'r^ui'  >  •»««•toll*  et  d«  1»  UbMit«  nibridi«e.  »T« 

^^^^XXvIT'  iin      "■'«'^'^"^"'che  Z«««  der  Privetaiiseft^Uteii.  Soi 

lUUoo,  W:/Än«i<.ii.eiiiricbtnnsreii  fUr  Privatbenmte.     Bin  Weo-w.  ist  r  x  » 

riflitiiiiirfH.    Nr  32.    Borllu,     t^    H.  vn.unn 

—  Penk»f»irifi  betr.  die  ErbebuuK  ttbt^r    diu  wirtachaftli^i.«  t.— .  .  . 

-  '  ^•«"«i°"»vcrHichem»»  f,  PHT«tbeM.ee.  C 

FlUegf!  M-,   i'ie  Wirkungen  der  L.aude«vorcw.v,« 

AlteiKW.i'cheninir  »tn  D.  Keich.     x  Vii^  ,  Yr  J '■**'»*^»«^«^ 
^^„oTgrure  XXIV.     r.r30.       »^«^^icrhemnK  der  Handwerker.  Die 

Hniger  it,  ööeallichen  I)i,  n«ten  A^e«tem^^  ^V,.  '°  privaten  Dien^ 
.1,,,  Materialien  Lr»K-   ;IV,  '.»H  s.  >    ",5^    i  'i^n-    »l"t  ansführl.  Krlänt* 

'^V5^1?*'l?*'***"'"^»325^e«ifhf;^^^^       '    Arbeiterve«.    Hl  , 
maibk^er.  M..  D-  X-^-^idenvorBich.™  Arbeiterv 
de«-  VerhWtni«!«'  •»>  KCnl«reich  11?*' »"»nn-     Unter  be^..r.i  «  . 

Ter»iclierun(r»kaji«  Utt  üeebo»-.»*       "K*'**  der  Invuliilo.« 
^      QueiJea,  (^,  236  8.)  Mir4^':^*«K«no«sen»chaft  fe^ 


Wien.   Mans.  "  ^<>»iiV\)«Mi»^*  ^«OÖ.       CX-^55»S?***^  • 

Mndelsoha,  M.,  Invaliditiita-  u.  Alt«w.»-1:  ^  ,    -.^  '  t.».^i 

dentecher  StJIdte.    XIV,  p.  249       e™''^'' '''' ' -  Statist. 

—  Hjvterie  ood  Iii FaildjUft.   p.  med.  Wocb«n sehr.    XX.X.l.lX,   ix    «  ** 

Uiknsch,  <?.,         «vterreicbiAche  Geseu  aber  <\i<-  V>en«ious^«r«iob«vnnK  iwFliml. 

■aCMteUtOB.   Jtefennbi.   -f.  Arbeiterre».      Iii.  p.  3. 
jfBücJ^eBtfiV;  A.,  Die  Sehsdmenatqillielit  des  A.rbeit«el>«ra  «res«»  «Ihm  tamBte 

eewordoivn  Arbeiter  w»«»  mIerJM»«»«'  M arlcen^Ax-weiT^i^n ar-    W»  (aSA) 

n_; .  i.mtiita.ttiinir  be »    'l«"'      V«:-v«^-l»oli.  -v©!!  weiblichen 

'''^^bjJi  Sa  dS"WS!^^  ^r»».ix.r.«r«or«^„«.  XXIV. 

p.  114 


fthninsrsbestijmunngren.    (vi,  y^ar* 

P4bi#tei>  L    Der  AnschlulJ  W^- 

■JUIXW,  V-  .     ^.iST-^oTV^^'-T  .  w  ^.M.'8«>>>AX-f .        III,  p.  27fi. 


  Atteste.  Mei. 

:r>i«  Ari.i...^,... 

(238  PV 


5äb*  ^7«a8PP)     »■««•  WM«««-  • 


E.  Blbliogrmphiu. 

lation        püii-iMi»  de  rptmite.       Ir.    J<-\-    .  ,£l  "CTrfllM 

ri5CliO*dör/er,  CAr    I  i     Ko«teufrage    «U-     Angg^eUt«  Bei 

Si  *M  B«el>  n.  f.  Ba.y«ro  «rlMMmeti  AusftJbmnsrwvorsch 

mit  n.  Anl.  dM  InTriiditÄt»-  und  Alfcerver»icheraiiK«s:'''»«^tz«^»  l 
Mk.  8,—    Die  Reidi«w«eti:f>r«^^«««(r  dem  Gebiete  der  Arbei^rre" 

Hnff.  T.  bijer.  VerwiutunifHbea.iiiteii.     ft.  Bd.     Annbach.    f.  BrU|j 

Varff«««,  Ä,  Le»  |i«Mlon»  ouvri«ire«    d'invaliilit^    et  de  vieUle«ae 

Iiii«ni«t.   IV,  3,  p.  304.  ^     .  m-  .  _i 

Wa^nAr.  M.,  Zu  Venicbening  der  Piivatbeamten.    Die  Arbeltenrwaorc 

—  Tortä^tt«  ««■  TtinAmumkmuwmmticlhmrung,  XH* 


— >  Zur  \>rBichenitit- 

x.xxin,  p.isyä.  _ 
WeJg^fi.  N( '  limals  die  haimßmg  daa  %  140  Abs.  8  IVO.    Di«  Ar1i«lt«r 

XXiV,  p.  197. 

Wimtor,  ff..  Ein  Beitn«  rar  «taatUchen  PMwioasYanioliwnio^.    SO«.  Pn 

p.  18». 

WeJkitreir,       Da«  Prublrm  <ler   Alter^versicheranigr  dar  KleioMwerb 
in  Oerterreich     'ahrd  I  NntionalUkon.  u.  Statist.    XXXlV,  p.  20G 

Zimm»naa»BB,  W.,  K«  htsforderviimron    d.  r    Haudlang«g«hilf€>n  nu'l 

Pnr;itlit'»iiiteii     .Si'«   l-'raxi«.      _V  \' 1  ,    j.  '■.);5. 
Aitern-  narf  XnviiilditAtj.  vorso^^uzm    staatlicher    und  at&dtischen 

Ccaoordia.  XIV,  p.  266. 
Al  «tej«J9»*»a«nxif  aer  Pereone»  dM  Soldatenntandefi  im  Bereioli«  der. 

ver«ichernnr    I'"*  ArbpiterTpr^orR-sr.     XXIV    p  688  i 
.Aoiti/CA«  Denkschrift   Uber    .U..     i.virTJ«  l,uftlicli«'   I..a8«    ttnd    dl«  pl 

WorkmeHterrerbaiide«.    Heft  3.     nu^seldorf     MUllorn  äT  T  «S«»Sf« 

d.  Brfcfctrenlcheruiigamt«.    1007.     »  889  IW».  Al 

össcAÄrf.TftericJlf  der  lindes veri»icberuiia«»aatalft.  ^-j  «om 

Kurlsruh«.  it™i»  BMon  nr  UOS.  (9^ 

S.  u- 11  .Knl.)  Darmütadt.  Oroßherrogtttm  H«« 

^•''•SÄe^r^Ä  kUÄLT^^^  nach  d«n  In, 

Hr»sr  V.  Vplkjver^n  für  a    katboÜachT  D2«t^*ifi  ^  Sozialer^ 

i)io  javaiidea,  Witwen-  ua«j  Wi:y««„  *>eat8chland. 

Sachre«i.ur. .  Enth.  die  Jahr^Än^^^cxiS.  I>ev»t«cheu  Reiche  A 
Main».   J,  Dieiner.  ""^«»»«e  1890,^1  _19(>4'05     fXXXV  S  f 

Äit»Z»»rjaacAttn«-  lailiUrttritlicUe,-    tt  »  '  '  ' 

Pt»mJons  de  vieUlMm  «Q  d'SSK^,,!  Heft.    Du««eldorf    'MüilITi.  * 
tum  JProbJem  der  Altersvetaicfc^,,,^  "^'^  Tra'-  Ini 
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Ansbach.  ""***«>e«wttH«te  mkt*«!«^»;,^^  laO^-  ^^^) 

IttUM.  •  •««•nmi—Äiat  1iIi«a«.lMi^«i^    «cur  1906. 


Soiifiif.  W..  Zir  Frag«  ^ar  llitftM»eh»**»^e«»i«^«gTcm Polt«. 

V,  p.  644, 

Buckeioy.  A.',  Zar  Fng*        JlBttoncb»       «'«»'«^»•»«»«r-     So  sc.   Knitnr.  xxn^ 
iJüioo;  W.:  Witwen,  und  Wai«enve«icher«»^K-     Oo«coirdl^.       .^'^^V  ff*" 
Fischer.  A..  Die  MnttefschaftHverjieliem»*  ^^^  Vol^^    «1er  .^»inxxiluiiK'  „SorialCT  Fort- 
Mk.  ÜÄ.   Kultur  nnd  Fortschntt.    >  -^l,         «•  «  ' 

8cllriu^  Nr.  101.  Leipzig.      '^'i;^^^, «jrung:-     i>-  »"««1-  ^vsrooi»eiM«hr.  xxxni, 

p.  1337,  13^,  1416.  _i  a«e  p«-*-i't*«»»^*  i>««il»«l»»~s:- 

-  Die  Matt^iufttTersiclMrW  ^  i_  vx^nk*^«»!..      Q  ■■nwitiH  IZZII. 

Hvg   II,  p.  648.       .„^veT-icl«^"*^  ™  jr«m«i»«.«M».  «»».^ 
-We  Erfolge  def  IWtoMö»*^^  Bl.  f.  •v«ilK»«-«»«««*-»»«»»«P"-  vii.  p.  128. 

P  1«        «         v^ft-ver.icW'^»«-^^,^^^  (81  S.)   Mk.  0^ 

aw.Wa^^^i--"^^^'^'-^^   

U^S'^^SiAut*.    ^>*l.£hcr»»5    1^    r  Heyiuaun.  sa„sE     l*«-"xi«    XVI.  p  .Sfil 


l'ol't  ,^  at»  *;^,,it.-*nthroii.  Revue 

_  Kiohtitfr't'Jrniiff"  ..,  Mittel  rar  MnUetscbi 


—  ^■''^^eÄi^'^e'^'"'*^   a«'*  Mittel  Mr  knUetKbftft»^***  ^^^xclientn«.    D.  Knnken- 


Untte. 


^"T^ff'ÄS^^  für  Volk^'"'*'''*^.   D.  \ 

AwvcJk.  Jf.  P.,  üeberdcht  Ober    *<iii»     Z^^^^.  P.  886.  .  ^"^^ 

loid,  P.,  Die  ReichipMt  ntaST«???*      1  r.  j.   -'Oi  ^  Ute  «sr  *^ 


BeHbold,  P.,  Die  ReichipMt  ntkdLlSJSl      ^  ^-  ' 

ArbcitarfreniHL  XLV,  p.  181,  »oitiai««  ürsorj?** 

(182  P  )  Troj«.  NmaL        ■''«^m««*   de  r  A.vk.\>fe.  V. 
Bto«alrir2.  I  cher  KrtpfiaiAnor»«.      ^-^  ;^'**"^~o<»»  «l 

XLV.  j,  418     .  «ö<i     die     Wotifr«J»ri-      '* " 

Bouvfar.  X.  Prtci«  de«  lois  d'a«B«^£:  "«««/Äfir^^ 

Laroie  &  Tenin.  4'h»oJA 

BneAi,  We  nent  httinburpisohe  Oe«Ä*  ^«»ene  pnbri,,w_  „ 

fllr..rKf    Zr.^chr.  f  d.  Artn^**«eV„„t,  ,  l'r.  ...rf.. 

Ainwrir,  B..  n  minfrnrli»iili  fUr     aXt.  Bahn-  u    «  .  , 

Cror«.  J..  Liis^.tan,-.  («miiiale*  4,»  ^'^^a  190e***  •*  fakeii]««'!«*  «n  FITMM»  <• 
ffer,  O.,  ÜB»  KekJu^Bieu  Uber   ^  ***''er»qae 

(Xn  611  S)  Mk  ^®*-«e     v         «ebst  elnll-    ff**»«"  Best n.miunKen 


-BMriBgm«  von  Frauen  a,i        «^emi  Woh|fah^?''.*»'«iv      ^  ^Ä*" 

—  Somle  An»geftaJtaii(r  der  A-r^**-  '»•»d    ftt-iT. ,   -«^CX  ^"^ 
Ji»d»rtcii.  O.,  Die  cUte  Hau»^?****»**>e»fe  *     ^       ^"■•»PflBg«  »1. 

Wrlilfiilirt«  Ulli  Heimat«^ «'^««■saniini  ^""«h-  f.  V.  ii,                               -  Mr  Mndiicbe 

-  ZaatraLtellei.  für  Volkawohl,  ,  fu^^xr"«.''     '  ^^"^^^ 
tUasecke.  A.  A..  Tbe  pre«.7'*'^^rt     m„  ,  ^  »»kawohK-... 

XXIX,  p.  401.         *»*"^Ih    ot    t^h.*  «-elief  -^I".  P.  1404 

de  TMMMi.  Coin^"\'»*Änce     n-i  of  0> 
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pflege.  VIII,  p  298  '^^^^i>äe<^*^^^*^^'<!Ck^''^^lSS^J^  .  *^ 
Tersicherung.   Di«.    (40  Sl  ^  i;''*"»:^;^  »^raMiÄpÄÄapÄ  a,<«aKi&lk. 

JTartAiü,        Work  amon^  »he  XoJSS^*^o6  ^«  ^-  "^"V  ^ic&Lu 

Lnamgthntrn  ji?;!  Kbein.    Kammm^  Praxi».     "VXI     x>    "7 ■21.  ow»«  •■■ 

KimM  Jf-  Die  Eatwick^inag  des  tnopliLBclien    K.nV¥>ÄX<«ljrsox-Re-weMins.  £m. 
III,pu2S. 

ZlMsir./'.,  Me.VerbeMemmif"  der  ArmenpÄesre-    T^Tex»«  xisc^vr,      1.  j.  ?67 

Xfßh.  J..  Dte BeichwrMetaö  über  den  ünt^«^ftttz\iiie»* woliii«»*»  Ixa  ,icr  Ka*Bun<f  der 
^^iLHfnrMM  Ifi  M&n  1894    die  Froiz^'*  *^  •  Kr  w  c-«-l>     «nd  Verlust  des 

UndMMUdlolieii  BeBtimmuaeen  »äm'^  ^  >re«-b.  ^nfi.  C^I.  4.23  S.)  &.  3,-. 
Anumn.  tt.  Sachregüter.       J^rru^     ^^^^^jj^  8.      »«»-limm.   J.  Gottanu«. 

OnttenW^  taun^-  dentacher  Bcicti>««^^^  I^iades-w&er   <>^es   3Cz-Uppelel«n<U  um? 


yruMCBMiK»  iwiiiiiy  Arzt      -^^^^^  *-»  

.ilIlDOT.  meu.  »Tuwicu^"  V..  P»*  -ron    L        Mit  t.t? rit-li  t     er»tnti«.t  vwi  v  F 

Levj,  A,  und />»nJrtfÄ**XÄ%  •«'p^^^tttt  de«t»ch«»i»    Voroiwa  für  Anneitpflcge 


d  Wohltätigkeit. 
j/f    Da»  haoäwii 


Liese.  W..  Dils  ^^"ä¥>»^S^ö-^^i^  A"»«'**'  ^ 


AreU»  t  VoU«. 
tijrztUeber  Ldtaiig. 


^ie'o»«*'^  •  -CO.  .        ^»r«''***"*  —  —  


ao8 


Volk,«,"««* 


»-Ii 


Samter,  Dk  ZtnCralüteHe  fll 

V  291. 

i'i>ililr<:.'i  d'iiDipecteiii  et  de  wn« 
aoMemucher,  K.,  Venorgnsg  der 
XVI,  p.  1074. 

ÄeAaiid*.  ö..  Dm  uflir.tlirhL- Armen  w«»«,  -  ^Ut 

«irAtanf  dieim  J»hreläöö  he^_-r>,»„7?!7?:.  Stadt  Mu.mx.  't^^uJl 

BchwBliag,  B..  Die  Anfpibeii  der       ,  «"no/dnun«  beaT  ^*V\At. 

in  DQiMldorf.   KommnnaJe  X"«-«. :3c  im 


ZtBchr.  (• 


Ztsflhr.  **^'' 


Waa/,  A. 

f  .1 
WaiJ,  K  , 

ärztl 
Weier, 


■      T,  p.  H 


Aft&w«rXii.  J".  Ä  F.,  Di«  WohUivl»«-tj,^.«„ 
iBKaiwr,  f.,  Znr  Einrabrnnfir  einer  de»  Kreises. 

XV,  p  4fi3  ««Wim.     Sc\xw«.\3t.^,- V  — «wu-dÄ 

XJU,  p.41.  w«»*Ta.t»rt.      Zeif.^c-hrift   f.  f^r 

18».  ^  in  de/-  y^f^JJic.fjff-^  \ 

er,  A,,  Armisawescn  und  Afi«  •^•'•'■BIl* 

Weimer.        Die  Am«,  «n*^^«  «««^h««»     Bd'W  '"t  ^»1™     J  «««.»»™ 
gebiete  der  FniBenbewe^^^**^enpae^.    ,  °'    ^7  ;.    l^^**^"  J- 


Wewers,  Der  Afl«pn'«b«<ifA.nn^^*'t-    Lein-j- ^S,  P'"'»l'tiHch»     Berat«-  n.  Vereia»- 


At*chr.  f.  (1  ^  »-m*nw. 


WeydmaaD.  J..  Per  \rmeBpflc«»«w\r"*'^'***>'«Unir 
Wählers.  W..  Dm  RelchMres^t-T  »n  Ei«.«rr 

den  EBtacheidQWffB  de«    Iii,"**«»-  den  Un^^^w'    '"^"z.  Kn  1  t:  nr. 

Wolfstiee.  A..  VolkKwohlUhrt«^«-  ^«arb.  v.  j.' 

JM«  Aafta^hanar  und  Pflege  vo«  ^«"e. 


VILI,  p.  65. 


lO.  Tcrm.  An«- 


kreigen  fVolksheim^l 
einrichte. 
Scbriften  der  t 
C.  Heymuin. 


Arch.  f. 


JDfo  ^rtieiterwoAIAiJM«»^   ^  w»ia|^ 
hüttengrewerkKhaft    Z{]^f**^i>tQajt^„  . 

'  30.  Jnli  1H89  «thalt^^    »md  bavrrT^^'yir    n«  w  ^  Ber<<^  > 


jU-jaeap/iere  nnd  Arbeit«>.,,2''**"-       ü rii bn?._ '*'*d  .iurp„n. 
br  ApHl  t«».W.  ^VH^^^uwoW^'.r^^räS«'*^»^-^ 


Meao, 


April 

graphischer  Bej,y  ■ 
des  rt.-ut-.,  h-n  Vi;r<jin^*l* 
tembet  in  £i8«ii«c^  * 


Über  d 


Oiglized  by  Coogl 


Das  BcstehornJiB.as  in  A«h^;,^  A  1?  -  ^»9.  ^ 

Die  Bresthatteu  in  <len  Jahren  lo?"-  *-vi-t    "P-  'JV. 


FOrsorre  Ate  Kwutartaiter.    Oc»^5ü  -  ^  -ooaa. 

^  iLSSSiiSSSiS^     ^Poordia.  XIV,  p.  B». 

Ofiaat,  VerehdkbttBg  and  Aufentlialt    Oefrentlit^b«   ^rmemi-     xxxid  Ki»»lcenp«e*e. 
(46  8.)    Mt.  —  JBayeriÄche  I^ucl  e«K©«ets60   V-n.   ii.«ixx«-«<ti.«jM-    :E'Manng  mit  An- 

nerkongeB,  cuthaltoiid.  dia  Verweiaaiif^  it.xit  die  eir».»ck:kl.»«-gy-ig^*>-«^  VolLnitf«beitiffl- 
graoffen  mw.  unter  An  ^be  der  Fundort«  aowio  mit:.  .^kJ&telU&acMa  «Mk  tkiMML 

Ct.»l>o riebt  Bb«r  4m 

JUIrftocit  der  Krüppeirarfforge.^    ^^  t^ei  Altona..      M«-f*»jr.  ^tm «i. aeilMhr. 
KrOppelhelm  nAlteii  iluheu  Vi****»*»***'*»-      JXäix1>.o»   XI «.«•». 

8  Jahrff.  l'.X».     a6  S.)    Mk-  2,— •    '    »nd  »  i>ol&<^.      "W**!*  ».ix  introdnctioii  by 

fite  JtoWÜe  «nm  Gesetz  tt^e'f  IB.    Konf^ore»»«:     doir    Zeat«bteMe_  mr 

ÄrE^jf--^^  ^«v«^.««-«"^  -—-^^^  - 

jStatemiwt  "^^*^*»tvA  «»«»«••^  „„d  V/oV»vt»hTt«.x7i«t*.ul«^«  E  M .nrwst.™. 

tBe»«^*„  g,  aolX.      _^„lt»-  il»8.^     Mit.-  0,eO-       -"^T^l.J-t-M-   für  .Ue  ir^iiB 


SlO 


BBllMtd,  A.,  Lm  alimeota.  Analva«».  ^  T^??'-  ••••r.  de>  So.  ^        UL  "j^»  "Ift 

P»rii.  J.-B.  BoUlüre.  •  •*»«»*f»«,  ▼aloor  ■ltman'%;«\r»   ?    ,  ' 

Zürich.    A.  Müller'»  Verlag-.  '■Ml*  KahfttliC-    '^•'""•rv  *  *rf— . 

Sorcbnmmi.  K  ,  Hpricii!  über  a*»n     I     T  (298)  JA.  nun 

amnt,in.K..  Br.ocben  wir  NllUr,,^«!«      ^^^f-     >^N^\,  V-^:^\V  > 

vM.L.*«tt  (n&)  Mk.  o.T^j   -^Ä«  w^deÄir«  K"f«^i  liSkinB 

BMtMB,  P.,  Cid.  rrAtiqn.  a««    T^^.«  1.60.  ¥  d 

CfLdoux.  G.,  CoDtribuEioa  A  l  etndo    ri-»  ^■*"«ft8r»=o\Au.xiiigei\.  ZVMdu. 

d«8  prüdes  tIIIm.  Joum.  «j«   iT  S:*J«^rf  ripio  , 

Mn.*e  Soci.1.   1907    p.  14& <^  ^  ^  **»rt£^  XX^Vm,  p.  «W. 

e!r<2a«r,  Ueb«r  den  EinflaiS  den  •>!.  SqI^     «t  «B.  Allemtfcgilie. 

rtantmjr.    Münch,  med.  WochwUL*^^***"«,   <!e*  v  r. 

^"'^Lt^iaJi^u.iU';^^  ^aSl  «f  dl.  ▼•r. 

ÄTMcic,  B..  Znr  Frage  umtik.  ^       "««^ank.     KfiSTW^^rts.    »,1^  ^^2?    S.)  H*. 
XXXIII.  p.  26.  ^  der  Schftdli^Kw  ^*roo^^  . 

.ondheiupfl.  Vn,ll*2gnr   KSnn'T:    Xlx^*''^«"^yd  Ko--».«.^      rT^  — 


■Chine, 


iCerinorÄ«iJt.  af..  L'fcUi»-«,^        *««äe  unu  der»« 
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mM.   1907.    Nr.  14.  "«g«n  de  i»  «»ar»liTO««xtÄtilc»,x    \xQ.\>it.vieV\e -  ^■«« 


Lahor.  J..  et  Gnaj^  L..  I.  t^^^  j,^ 
Laymann  Ihe  Mitwirkung  der  Truppe  bei  der  KriitV\..rx^v»        d«r  '  TSmion.  t.eer.  j 

nSchsten  Krieges.    0^  ^)    Mk.  l/flo.      Berlin.     IHl  .  ^X'^lt^Ter 
Lebbin.  G.,  Tiüd  Banm,        PenUche»  .V»hr«n|fBiait.t«\reo\^«.    «Vkr-  J«riHtn..  Mediriner, 

(  hrnnker  und  Gewerbetreibende.  2  Teile.     1.  'Ka.uO.VkT&olx  NuliniT-^rsiiiittel- 

rechts.  iXI.  öä.')S  )  .Mlc:.8, — .  S.  Autii<:be  Unters-a.ol&-UA|^^Kneit,liudcii (.  Ohamiker. 

(224  S  I   Mk.  3.       FtjrJin.   J.  Ontta»ta(c. 

dem  Rwamten  Tif-rrenrh.    1.  AM]g.^«-^^j^_      t»a.ltx-ir  it. 

iS.  1—240  in  Abbild  :  Mk.  l  .'x;.  ^'Z-.^xkAy  of  »t.a.i»»l«.T-<l»  tv-iiO.  oo«  o(  Utuik  in 
Mm  L.  B    WiweHianiers"  budKOt«.   ^         -p.  H.   ciidtÜMgct«.  280  pp.)  ^  2,60. 

Ntw  York.   H.  Holt  &  Co.         ^^^^Ä^^^SSSS^S'  1«*^^««  Sk^"l«  I*J« 

'^''^äs^' -"^^^"^^  ^ 


-  6«»cbm5^und  »  _    '  «:^t.    Start.  t 


ffJ^'Ä.^-'  ^L.f Unter  lA^*-'*^^'»^ 


312  K.  J 


L.    ■   » 


I»«  u„,i  1SHJ6    Anhang:  Lift  VX^-O^SeJ^SfOO^^J^S^S^^ 

der  Sudt  DresMlen.  16  Heft.  T^Sa  'tT 
*a«5ti*  der  Prei«..  Viertel  ja^V^x»^ -2  -  *" 


ZnrStaWati*  der  Prei«..  Viertel  jaliV^>°-^  fc"'""  ,„t  m 

H.  II.  p.  76;  H.  III.  p.  25;  H.-'^V^^-  ^\«*-«-*i»t.  d.  D.  lleichs.    XVI,  H.  I,  p.  W; 

txrcbschnittsproisB  der    -wvi.-i,» * 
«t-Ben.Uudt.  an  fi!»  Orten  Kayer^^^'g^^^^n  LebenHWarfniM«  nnd 
itaiut,  Bnr    XXXIX.  p  U.  **     Itir-    <)a«  Jahr  1^      t'^-^'^        ^"»^  ^7«. 

Wirkliche  und  lattelpreis«  de«-  z 

nnd  Tiere  in  den  bedeutend,!«»  V  Verpfletrn  T)?*^!^^^ 

de«  Kalender alirei  la»  bzw.    rl^r  i^*^'"««'»  der  iireuUiiu-'öfttvUoTv«T«V 
.Uti.t  Und««u»u.  XLVII,    ^flaS«*"*^^""^"  »»«^^^  A  b  ^^^«»4 

■  ^-  •'gl.  preuü, 

B«ri:^t*i^,  K..  Wie  .teil.  Jh'  TJ^' ^"^^ NaKr«««. 

Sän»lintr,ern»lining.    Ue^tscK«     ?**«lte    m,>  /  ^  Horlew. 

>».   Undon.  D.Beil.  "S'ateni,  *^^aaflheitj,fig^J!: 

DArlington.  Th..  Tlie  metJiod«  i  «erman  «K  .     .        „     „    „  - 

Joum  of  the  Araeric.  Med      I  *^«»lijl«r  vrin,  ««»«tloir.  H.  He».. 

G.  Fischer.  -^bbulf.«,"'"*    ^'erwaf»"*'«  yt-tennärmedi«n. 

J-oretar.  J^^,  Zur  Fra«  des    k^?.  «na  pj„,    ^  ^afe]n.>       Jfk.  10,—.  Jen*. 

LTV.  p.  2412.   ^  ^»»»•»ton  j'T^'?^«'l<anf  « 

rr«*«r,  ^.  AT..  Sale  of  di»eaae,i  '^•'»"bedarfä     ^S«  fraxi«.     XVII.  v««»- 

. .  \-» .  'A, 


Ooler.  a.  W..  Mnnidpal  ro J^,,'^*»«»  h«Io        «Pilk.    Sani»  "S- 

Med.  w    XLlXp.  fo4^«ou  '""f  milk.   Saifi^i^*^  IW^  . 

»irisch.,  Soiialpol.  n.  Vor^*»d    die  »,   .  ""PPly.     3^^'^^       ^      ,«r  Vo\V«- 

J«co65on,'reber  eine  Epider»,-  '^'»^'«eeuH       »        *°Tr,ok^  Berlin  190^- 

klin.  W«hen«chr.   Xr  Kj«  Von  Pi  -  ^o>kerei,^-  ^r^" 

I../>rain,  JT.,  Die  Fleuchv*,    •  *^*'«<^hi.ot  tM  °  ^  «».*"**^ 

JIfc.  Aü^ter,  A.,  The  Krp*'*f»*^tn„j..„     ^  "  **«ö«t««chr    r.,.  ^«-^ 


ItoWJ-;  A..  Die  dentechen  Mikhwerke  nnd 

de«  Slniflinps.    Zwintreiiberg.   feelD»^-  ^^i^i^^^j    E*ij»cl:iaoi»cl».      featxede.  ^27  8.) 


Tnley.  H^;'  Sri^'liU.  >*^crol**   ^        fO^S.)    Uei.WIberg  1906. 

Bot  '»^^■T5ieMUcV.vet*»*«„^gtio«  «»«"iX.  p.  8Ö.   ^  ,        Oe«mb.r  1«M  in 

«•  •vre^^>»ehe«  a.-'vg\.  v,«.x»    im  Oeut...hon  Reiche 


-j^q07.  Vitrti-ljillirsii. 


wirtochnftL  VerdM  «r  Otat-^ .^^^  He/inz/Vw 'tücbrtften  de«  volks- 
Verein  hrw^  cor  Anlkllnu)«-  X!^I^-^^•*^'^e'"''«>rtaIlg  in  Deutschland.)    "V  om 

MV  OlU  IVirlia.  DentKhTt «.^rt Y^^yf  w^*'*»«    Krel^Tinspres   Volkes.  (14S.I 

med.  Wocbtiuchr.  XXXIII,  p.   xü      '*"*^™*>»TOng'  na*  »-^  ^^"^^"'"^^^ 

KIlBik.  m,  p.87.  — ««Äl,  «in  Beitrag  rnnf  *'**«*«l\ltte».  Via 
MuBaaa  ü.  O..  Der  KakM  als   


ÄÄMWiiii.  P.  DR^«  .  ,  n.,n   ^w^r^  »,    ^«»tralbl    f   Innere  "«O.  Bi|ft. 

a.  8taart.  XXXIV,  p.7a3.  let«tii*jSS«i^^>S^^  >^vv\  ^ 

)^       L  KktionaliSlMi« 

Mtytbien.  A..  Welche  Anfur-lor«.  ****>»tik     lni_w    .  O»*«. 
^üuiten  TOB  Nnrdamerika    K?J»*?«»i    des  a  ,  ZtMhr.  iL  flolNt- 


SUAteii  TOD  Nnrdunerika    H^J**?**»»    d»>«  *  , 
Milchhjrg.  XVII.  p.  174      "»«st^r.  i'.,  A'''<firb«ai»i««_^ 

XIX,  p.  44Ö  ^"^^»»tttoir.*  P  377 


f.  Unten.,  d.  Nahrg...  t,"",  .'»»'r  .U.ut^  .  *f'^«^»'-^ebaa».     0^.^=^^  ««fcr 


BelelirUD 


Digitized  by  CoogU 


^      f.  Fleuch-  u.  M^yg/5^^V*ÄW!oSW*^*>*«P  *Hi55S2^*3a<^'     i  ^•f. 

London.   Baillierc.  laipectiou-  «cLi.t.i.oÄ.       C^^MO  •«».■) 

—  Die  , amtliche  Milchnnternnehn«^  .  ..     .  .    .       _  -« .>iii»i 

/»röiZy,       Veretdßt  die  ron  SchiiiutzmilcW  cklue   Mollterti  K^^fe'*"  tlii^ 


ugeseixr      ^acnr.  t.  MediKUiaiD.      ^  ^  ^    -n^  6X4. 
ASIUBSI',  E.  V.,  und  Spü&tJl.  E.,  Die  Vornalxme    Aer-    JL..ol>esuK»xuitt«lk<mtrolto  ia 
■-'tailt-  und  LftDd^cmeicideii.  Mk.  8, — .     Mtlacil*«».     O»  JU..  SkcMslc. 

Bast.  l^beJUrische  UeberafcsJit  Aber  die  Beg^^S«fS-^SS*^?S^ii*''nnd  »üJi.h'Jr 

XVTI,  p.  410  i.„*i.*m*nw»>Pr«*-«    y:T»TT»  "Ft««io,Viatl«>i«chli««eh*iige»eU 

Baltowsid,  B.,  Zu  den  AusfilhrunKsbetw»»-^ : X  VI  r  I ,    i >     : ^  »: • 

vom  30.  Mai  l'J02.    Arcb.  f.  i''»?"?-^      in     Soliltk.chr.tit>f  grcixueinaen.    Zuchr.  f. 

m»w.  A..  Btrkht  über  d  e     '"^^J^^St^  iww«». 

Wd  GenußmirteJ  ira  i^auta  w  in    ^TOorfo«»  dttai.  PnhUe 


VI 


e»rt,   J,  En>felh«n..  ^ÄmxN   ■^jÜL.'V*-  *^ 

Zuchr.  r,  Wohnnnffsw.   VI,  ,>     33      ^    TiV^xutt^    bei  ^«»^««««sclistwii. 

BJoBde],  a.,  A  propo«  de  la  d«poi>uii>*  j*  ^  , 

Riforme  Soc.  LIII.  p.  249  «-"on   Uein   canipagnes  et  de»  logementa  ournera. 

Bosse,  A.,  Die  FördernnK  de«  Arl»eit.c.*-«,  v> 

niDKssnstiiJtsn.   (V.öGS.i    MU.  a'&JT       ^^"P'"'*^®««»«»  durch  die  I'»»*?*'"^"^Är 
^^J^n^r.       Je.a.  hr«^.  '^-«.-^.^^e^i^'-Ken  ^^^^^ 

Brennüig,  A..  Die  Förderniigr  de«t    >V«-l»«.i*  ^  a 

«icheronp^Mutalten.   Du  Land.      ^VV^'^'^ohnnneniwüBen^  4TVTt\l  Ä\o  T  „  1 
Cox.  H..  L«jid  natiün«li»iition.    (2Hö    »^»T^  ^  *l   P-  *■  ^^ilftSTB. 

"  ■   B  «  d.     London.  , 

^l-     Kcon.  Kevievv^  *«^tbnen. 
Econ.  Keview.      ^-.r."*^"^^,  P  4/? 
geiwa^fe  lur  iwinnenorsciiuni»-  VotVc^jR  ^  V/7,  p  'oi^™- 

H.  Bever  &  Söbde.  Hoile^^i^YxvxTia-      ^  IJV*^^ 

J)«  9B^*er,  Cih.,  Rapport  rar    1«-  'Vk^  "* 

^r.  äoa.   London.   Wyman    «i/"<s    Puhl,   ot  '^^    • .  |.  «»7 

JVflfre.  C,  Indirekte  WohnunicMV.  ^.  I-ocal'/i"!*""  /'<<•*«» 

J^e/W,  C.  X,  !Cum  Streit  n m     w  ^  *? » «»e.     Bl   f  tt  .  ""»'««mieiit  Boud. 

LeipiV   F.  Dietrich.  *^*^»neii,n(}^'^'*'^  e«r  >"   

Oa5f;3ar,  l  eher  WohnnnRiwlefiitjf  ,  ßativet 
Orünberg.  C.  »riin»t4tteiir«_>clitjBr^**^«.  Wii-.. 

S«i«lpol    XXIV.  p.  327.         •^««trebuno-i^*^™»»-  Corr -Bl  T^XXVII   H  'l? 

Mk.  7.,m   l^iprig.  J.  ^^^^                   r.-           '^^'»'"eich.  Arch.  f.  SoziaJir.  a. 


LeipriR.   F.  Dietrich.  *^*^»neiniiütxil:l**f  «««r  Wohn«»n«»«r^e,  in«Ae\c\» 

OrOaberg.  C.  »rimstitteiirc'cli««"^**««.     Wli^..  ' 

S«i«lpol    XXIV.  p.  327.         •^««trebuno-i^*^™»»-  Corr -Bl       T^XXVII   H  -^7 

Hermes.  GroO»t^\ünft.  Bl.  f  °''»"n*T»frage      ra«  c  ^ .lto»AoxI  vaßft. 

Josephson.  E..  De  I  nniÄli„r,^;  .^«Ik^^fe-,,«  *  "      Idö  S.") 

Jowanovritscb.  K.,  Dio  uJJ/^*»  '»ti  loo-o.. ''•'•^pn.     ttit  Varl»  3«cq»\w. 

Tübingen.  H.  Lanpp.    ***»"^l«kouo„,7**'r   die   vV^l'    Fr.  I^C      ^     gV"    «w.  2,ÖÜ 
DiR  Heim.tättenfraKe. '  W.,  "*"*»»che  Stndi„**>»n-eifbarki, 

Katscher  L..  Ewige»  vo^  if,''**>»<iene.^-\yV-  J?-  lO 
-  Ein  ArbeiterwohDonpskoM,^   '"»ftni>«»  « 


-  Ein''Arb:iterwoh„un.,kon    '7''"'*"  ^''"'•««n^^Jr"-     ^V,  p    ^.^Jnt'  SSVII, 

«erie«.)  <ir*  pp.i  ot  t.bo  wo^u^-Te^JhnJk  ^*»*- 

Ä7eei.,.  J-..  Die  Aufnah  »•     ^^o^don     'r*^  ^^^mL  P-  IHö 

Die  Arb«iierTen..,r,^^«    Vo„    Vpol»/**^'*-  <>'  the 

-  Eigenartige  ^'^'^^^^^^.^^^^gkl.^^t^^^^^ 


LUck,       Di»  7« 

Y,  p.  >1& 

71/.  p.  2«. 

Lorentz.  F.,  Wohnaaffsnot  and  Schullijg-iene.    T>m  So1:\iA\z:i  mmer      "v  p  14. 
Lorenz,  J.,  Der  KiMiiiidliei.tJiclie  und  «iteJieha  KlnAixQ    <l«±x-  ^^rols.ia.unnTerbJUtBlMa; 

MoBaWchr  f.  (  hriatL    SofiaJref.    XXIX,  p. 
Jf&ba/iD,  E..  Die  EntwickJonr  der  «clmell«»  wnA  ^llll^o^-V-^neiMmdmg«  i 

den  Mittelpunkten  der  Stäthe  unJ  dg3»J^g;*f*g^g»V  ■►^^»T^^  .^TT^?*^  - 

und  dm  Lamle  durck  £iji«i» bahnen,  ^wm«.  A^v^nonammn. 

f.  WohunnKsw.    VI,  p.  29.  4o. 
Matthes,  V.  W..  Uebertrag-bore  Kranün*» 

XXX,  p.  149.  .^^t^Y^nasaCrmir«-      JImtmi^—-.     0*1. 1 1 


-«•nTKT'?''  ou-^^-vÄ^nei^^     S«*-^-»'-^"-'  '^-^•^ 

'^•""atw^V  j    ZerteK»*^  die  Eraser»|Hr"^»fif     ^»^^ndig  uud  technbdi 


X>^VI,  p.  476. 


m 


^i|t,  A.,  Speknl»UoD  and  MietkaMit^^- 
fJmßxUdt  nnd  ihr«»  ^< 

^o^f.  Ä,  Die  Stöckwerklüg,  naa   a«r   ^  ^ 

^   ^'  P  213.  ""^»^    ^«»^»^■angrsmarkt.    ZUchr.  f.  Wohnnngsw. 

proTided,  with  nnrnbcr  of  roorr»«  '  ^^Oe.  Retnrn  .,^*"^^<i^«A  Äi^r.«.  , 
!«nd«  rhe,m.h.r  1l..„.e„o««  J^^^^jWber  die  IV.  ö^c^^^  r.  . 


iJrt  LaDd»A-rersicAenui*-saj,^J?«*>^.      v      '  o;,1*"'UlJ»i-„~°f• 
^      of  tho  London  (  «untrCon«  yea^^"i"'   »nd   „»i,  -  , 


2.  ««■«•»aep^,, 

A^ftrecAt,  Ä.  üeber  «(«dtisch»  Woh««^ 

Becir,  Die  Mannheimer  Wohn«^  ^^^I^Vi^  ^^^^ '  ^^^hrb.  CXXVIII, 
„      (remelnde.    Denkschrift      T'^Bfr«*-«  "'"«-»ner    p^l^  ^^^^ 

keimtni«  nnd  Ucberwiiw^'^^form    7|*"Jl.  f.   "^V-     ^orein-fi  "^»P*^^^».«- 

-  Wie  arbeitet  die  Boden w^*^^»-»f      v"'='«^ei»v.^"<=ho8  u    -  -  - 

aUg.  (iein.,dheit,p«.^'^*^'^n,%„  V''l«Mf  der^T,f  • 


'S.  ^ 


Zeitfragen.  Beiträge  «ud^?*' -  S.^) 
33.  n.  34.  Heft.    Birlia.    VerU^Pl™.  OfK««^^»-^*- 


Epstein.  J.  H.,  Znr  Verieldiim„_.  j  ^ 

S'-    "v.  X. 

p.  J  iHU. 

—„^ä^f'-.^BtrwiTklicbttBg  dea  OarnnstodtgedATikenn   xtnO.    dA«    ¥^ck.sre  :    KUinhaw  oder 

„Ifgrfa          •  JB**»nii.    XV.  p.  4:39. 

  /7e<fentan|$'  der  OturvemittAdtbewegwie^   f^«"  Oe«v\ndVi«4tÄi»flege.  Oeanndheil. 

  .  ^^^^^>  I*'**  ^nfWora  Ho  Rpi*.i:*no  en    1906.      H^fox-mo    Soc.  LUL  p.  78. 

Fontaine.  JL.,  Le«  jardins  OotVia..  K  1-e-i-the.. 

rreese.  JS..  Bodenreform  (^J  f  l  ««•  j^jj  O.&O.  »oziivlo  5Celtfr««en.  B«iif««. 
—   Banirewerbe   nnd    Bodenfrajre-    ("^^  von   A.  I>a.roa»ct».lc«.     Sl.  Hrft.  Berlin. 

zu  den  Kämpfen  der  Gegenwart,  nr^^  .  ^    „    ^  . 

Verlag  Bodenreform.  ,„     .  ^-cmgrarefoT-m    Im    Oe«tC!ir«-eich.  S«l  Ptm«. 

JFYIrfA.  iT.         Eine  Zentrahtelle  für  \Vo»»^  «»«^^»^^»^        xx-  «407 

Oelßler.  Bodenreform  nnd  Verkeh^t^^        e™^t.^.  JV^^^  St«die.  (VU.  Ul  8.) 

Gide.  C.  «^^^^^-3"^^"»-  Eine  ^'»S^^oV»»"»- 

Gutreit.  J».,  D>e  Bodenreform.  &  Ho^  ciartenstÄdt. 


S^ent.z-ci.ll>l.  f.  allg.  Gesond- 
sifw^STl^n«^      „Scxialer  ^oruchritt-. 

VI.  r». 


Lederer.  E..    ,,,3^  ^^^^ec^^ 


(149  S.)  Mk.  3,10. 
ihre  praktiicbe  Be- 
Sozinlw.  n.  Sorialpol. 
"  ^ «^AT>fle(re-   Med.  Befonn. 

der  Geine>n<lf» 


X^V,  p.  325. 

—  Sozialer  Fort- 


(2»   SO  M»« 

XJr»«^£_^j       vV^oliniuig«fr*c«  «md 
*-       ^ow>  I'eutwhen  Verein 
Vioeok  *  Ruprecht. 

in  PUaen  i.  V.  Mit 
^,xnK.    (XVI,  183  8.) 

ÜO«,  325. 

GewlDoe.  Jahrb.  f. 


X» 

8^« 


«'•Y**i'T^»"*'v/r*r*»*«\,"nntxun«  nnd  Grxind^««^  „ach  weitriomigem 


»11  gemeine  Monopol- 


re»U 
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Pnag«r,  P.,  Theien  ttb«r  die  Boden-  nnd  Wohnnn(TS<ra?e.  (8  S.)  Mk.  0,10. 

Buchh.  d.  sch»*iier.  Gratlirerein».  ,,   ,     ..„ .  .„  j.i 

Poblmana  HobeDOsp«.  A.,  Die  VorbeiUnRongcn  des  enriiMhcn  imd  aa  «ei 

Einffniiilicnbausva-    Jahr.  d.  Bodonreforni.    IHt  P-  81.  .       „  F 

R^nchberg,  H..  Die  Zentralsullc  für  Wohnangsrefonn  lu  Ueoterreicn. 

WohniMiRsw.    V.  [I.  Ita». 

—  Wohnungsreform.    Miinataschr.  f.  Gamindtieitapfl.    XXV,  p.  ß». 
Ä»(Jücii,  Die  BerUcksichtiijnng  ron  SpiclpUUen  in  den  B«aordnui^:en 

banonesplÄnen.    Zentralbl.  f.  «11g-.  (iesuiidheiwprt.    XX\1,  p. -äoo. 
Riemtum,  B.,  Di«  WertinwacJn-  und  Umaat«tener  in  Breslau.  Kommeiii 

der  SteuiTordnnnir  vom  20.  Juni  1U07.  mS.)  Mit.  l,ai>.  DttMaM.  «  ij- 
Rivlhre,  L.,  L'limbiutlon,  le  mobilier  et  le  jardin  de  l'ouvrier.  Btfonne  ö«c| 

Sumter.  H.,  Dm  rharlotlenbnrjrer  Ledigrenheim.    Concordia.   XIV,  P 
Schaidt,  Ueberdie  BilaaxanfiitellttDg  der  Bnogenosaenachaften.  Ztachr.  f.  WoDon 

Schirmticber,  K.,  Dai  atad^  und  I^dproblem  in  Frankreich-  BL  t  Vol 

««ndUeiUpfl.   VII,  p.  U.  , 
Schmidt,  A..  Gegen  die  Wertznwadiutener  in  Halle  a.  S.    (U  S.)  MM. 

HaUe.   Tatuch  A  OroUo.  ,„ 
Sclimits,  W.,  Die  BeateuernB«:  nach  dem  gemeinen  Werte  und  die  Wertt«i 

»teuer.    Zt*chr.  f.  Wohnunpiw.    V,  p.  117.  „ 
Schott,  S.,  Maunheiiuer  WohuuiiL'Spolitik.    Ztaehr.  f.  WohnnnMW.   J.  P  j*'- 
SchTütter,  A..  Die  Bodeuxijufraife   in  Bayern.    (V,  77  S.)  Hk.  l,öa  Mll«( 

J.  Lindaner. 

Vikl9tttin,  F.,  BebaouDgtpHne  und  Bodenpolitik.   Nene  Z«it.  XXV,  M.  8,  P 
Weber.  A.,  B«itr«Ki'  rur  Froce  der  Bodensti*kulation  nnd  ihrer  Gewia««.  J» 

f.  Geseiig,  Venralttr.  n.  VoIIcbvv.    XX.X1,  p.  1»*^.         .  .,   ,  ^. 
Weis,  W.,  Dl«  Gemarkune-,  Boden-    Bau-  und  Wohnuninipolitik  der  * 

heim  Mit  18!Kä.  illl,  t*3  8  ;  Mk'  2-     KarUrnhe.  fl.  Braon  »che  Hoiwio 
Wiedteldt.  SUldüsche  Bodcniwlilik :  Ij'ie  VerwertuDi:  d«  kommanÄlgj  Un"'"..ii 

(62  S.)   Dttmeldorf.   Verlaffianstalt.  -«Uffillen  GnuuUieiji 

—  Städtische  Bodenpolitik:  Die  Verwertnni»   i 

WohnnuK»*.    V,  p.  12»,  U6,  ji^^!^^/^*' ^«'»«n'^eo  Omi>dbe«iUe.. 

2a2ui,  F.,  GemvindeTerwaltuneen  alt»  TritreT  i.  ».ii  i.         ,      .  .  » 

«^hritu;  L  Dtt««Idorf.    Ank.   f    Y„lk?l^>).7,  '^'^^'l';''™  ""^  ^' 
Baueenossenscbattswesen.   Ztsöhr  f  wVT     ^         ;      „  ^ 
Bestevierung  der  B.urereine.   Zt^^hr  f  WohSu^w"'  v\^9S-i  ^ 
Deujddme  coagris  international    "      .„ai,,!  Tv^"     '^■^l  .   «  ,« - 
noTembre  1906.    Compt«  rendu  «rXlm?^„  ""J^  '  \  ÄJ 

Kr.  ö.-.    Paris    Marnel  Kivi,v  re  '     **     eoriabomtKm  de  R  PI« 

•''^\^.n„n^'£al^°l^"v':^?%^r^  Ä:„«-  i^^-    Unter  Mitwirk«^.  r. 

Äen'^O,  Ti«hmer  **««h.wohnung.ge.eS.)    (IV.  73  .s.)   Mk.  1.- 

^J^*i^'ÄÄÄ"^''^r^''     5^t«=t,-  f.  Wohnangaw.   V.  p.  281. 
•'■^    V  Ä^"*'^*^*"  •  Vorachlag  lurPrllhwg.'zi.chr.  f  WohaOMir 

I.  Wohnnng.ne«.n  in  elnielae.  Ll.den.  and  SUdtw. 

^^"^  W^WJcn''"3c''^oriähta.1*''-    n>i„d«b«mittelten   BeTfilkoruD^biehtj.  i. 
r  K  B7r"nnan,l  Unteranchg.   (73  &)    Mtl.»!  Wieal-to. 

ChABcellor,  B.  B.,  The  hi.»tory  or   .u  ^  r    j     .         li-i  .nj  ki^ 

riral.   .  IH,  420  pp  j  $  h^-        thc  »qnare»  of  I^do».  topoRrM"»«»» 

•Dennig,  E..  Die  ErKebniwe  der  x  J  "''»'^'-'P'"?- ^  ^-'P^'n-^f  ^      .,  „„^h  r  «  1b 
Anflr  deaSiadtniRiniitrxu  K>n  Wohnunif»erhebong  n  der  SUdt  Fttrth  l- » 
Anilr.ae«StadtmagutratjFUrt.t  bearb  52  8.  FttrthLB.  A.  SchrCderi  BacW' 


i 


'*'n 
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I    1 .  Dezember  1B05  in  der 
<ier  Stadt  Freibnrg.  No.  2. 
■v-om    I.  Deieraber  ISÖS.  Mitt. 


on   Badape*t.  G«8andheit 


C^enunrllieit.    XXXIl,  p.  38,  418. 
und      dio    Kutwicklnn«  der  Gnind- 
ei*     eM:i.£snrccboiidL>n  VcrhSItciaaen 
*^*#^Ti**«r   «or  derzeiticren  Kri»e  im 
CV-iX,     t*l   S.  mit  7  T»b.  n.  1  Uth. 


itn 


bea.rl> 

'^"^•■>">»>leiibezi*-lc 

P-  89o. 

»enquete  im  Jahro      :l  1^06.        Im  Auftr.  de«  Vontande« 
n.  Gewerbebetrieb    der-    XCAnriente,  HandeUlente  and 
«elbstrerJaß- 


Cj^roßfaerascgtnni  H«M«n.  Jahrb. 
bectonden  in  der  Stadt  Essen. 


des  babitations 


o  X»  V  r  i  «5  «-« 


TeniK.    Rtrorne  See. 


iffi^^^^'V  V^»'^*-"  Wohnung. 


190H  ha  Kitnton  1  ix*.« «3 1  - 5-?  t:a.cl erstellten  Neobanten. 
^Utiagen  den  KtAtit4t.ic*r:t«c%'cm.     A.  »xi  tca  dea  Kantona  Basel- 


5^  Ä 


xtnri.      <L^  c^aclaüftiilokale  in  Baael  im 
Älitt.«il  WM*^:^»^    des  autirt.  Amt«  de« 

.d  Recht  der  "s«^^'^*»*^«'^^r^*lT!Zl,'°  rTvrifö  7i 
iner  lIeb€rtioHt.«lca.r«.«=      d.     XJmgebg,  (XVI,  183  S.) 

OroO-Herliii.    f^'^'^*^"Aj-w-a»Ta«:i«t.WcU«yerhftltnis*e  der  Stadt 
^^^''^'Wic-Xd'^^ti»^*«^'  S«dt.  Statist.  Amt. 

-be»o«<»««-«'  BerncksichÜiftaiK  der 
"ur      r       A^otoi»-KiM«r»''-    V,  p.  201. 
  "  VS'ohöunKei  1°  Hambnrg  im 

Li'^rt'^  ^  '  HeA"Groß«VirUt.1«  -eit  1870.  SUtiat.  Jabrb. 

^"     Ol  ^^«-«-■•■m^     Pfe«»en.  Nach  iuriit  nnd 

^,fn.or«ei.nGroG^«-*«»^\7  S.,    Mk.  3.-^  OlelJen. 

ipnuVt^u   bearbeitet         ^  .^.^^d.    D.  Vierteljahr-cbr. 

(HarTird  economic  ^  J^^/ng-  how»  v^oi^  <w-»&      st»üstik  der  sudt  zarich. 

R»8C>161  \^  '^^^blaOfir  vom    1  -  ^ _ ^         l,«r  1905.   (60  S.  m.  2  Plan.) 

V...-        f>\v    t  \  >          l-*t  ■''    viÄ.lu"»*    ,    _  <_;♦;»•***'     '    » . .<»        O.  Braun  «che  Hofbuchdr. 

btalWUV.                             '  -^/«^XLiBtlfe    »J^""  lOa-^,  und  der  Wohnungs- 

Die  Brgflöziisse  Ätt  \^'Ä»*"'rS'-        ^^f-   '^"^  n  I>«J«ö»'AHtltttng»beri«lit  der  Promiial- 

Mk.  1.80  -  Beitr^^e  f  V^'^»-^ «  ^«^rw 

•  ^"«.i  oiC^"  " 

•Br^eftnisse  der  Woh \"#^- 


prcibarg  i.  B.   Zeitscbr.  (. 

Verwaltg«arch.  V, 


Stadt  ¥o««Ti  VAli 


Google 
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DasErgtfbnls  der  Wohnnn«B«uft>ahtn«  in  vier«?  *««^?'!';f]J*"/"'v"D  I 
BchluJj  an  die  VolkfzahlunR  von  1905.    'Attchr.  ';„^9f°°"£T"  1907 

*Die  Erhebung  der  WohiiTerhiltniwe  in  der  «1»^^.^"°'=''*"  J^J^jr!.« 

Die  .StadtlMirke  V-IX  und  XIII.    (31  S  )    Mitt  d  SUtist.  Amt«  d« 
Mllnchen.   Mk.  3,  -.   XX,  H.  I.    München.    J.  Lxndan«. 

GrmidseflciWA-taeistiA  für  die  Jahr«  1904,  löO.^  ^nn^S  im  Jah^ 

der  GmndstUcksaafiiahme  bei  Gelegenheit  der  VoUimUilung  m  Jatir* 
(56  S.)  Mk.  I,-.  i;barlottenbnrg«r  Staliatik.  Ung.  vom  autut.  AI 
Stadt-   21.  Heft.   Charlotteiibnrg-.    C.  Ulrich  A  (  o. 

Di«  leeren  Wohnxuigea  in  MUuchen.    Eiyebnisw  der  Ziblon^  vom 
1907.  Heraudfffetb.  vom  «taüat.  Amt  der  SUMlt  München.   (O  s.J 
München.  J  Lindaner.  \f,„t,^ 

Der  ZOrcber  WohnaagsmArkt  am   1.  Detember  1906.  l«e 

Wohnnnfren  nnd  die  im  Jahre  ia07  Toranaaiohtlich  beiiehbareii  .NennMI 
Zürich  nnd  l.mirebnnc.  Hng.  jom  gUtirt.  Amt  der  ^Udt  /iuncii.  1 
.Statist.  Jahrb.  der  .Stadt  ZUricl  für  1906".)  (24  S.  mit  i  iig.)  «"  I 
Zürich.    IU.«chcr  &  Co.  ...      T-tr  Jt 

Berliner  Wobnuagsuntersacbung^n  1906.  D.  Krankenkwuienitgr-  i.}}-  PI 

Wobnungsverbältnlsse  in  (frößeren  StAdtCD.   Zt»chr.  f.  d.  „'."vf 

Die  Zählung  der  leerstehenden  Wohnonren  im  November  l»Oh.  Mlii-  a.  uij 
sehen  tcatlst.  Amta  im  Jahre  lfX)7.    7io.  1. 

4.  WobnnairMrMet«ir«bniir  Md  BanpoUsel. 

Baumeister,  B.,  Die  neue  badische  I,andc«banordnnn(f  in  hygrieniseher  Bcaeh 
D.  VierteljahrMchr.  f.  liffentl.  QesundheiUpfl.    XXXIX,  P-  os^'-  , 

Dierschke,  A.,  OrU«tatntari«<he  Bauvcrbote.  Die  Bedentnnff  des«  1-  «e«  P";, 
sehen  Flucbtlinietiifesctre»  für  Praxi»  nnd  Theorie.  (Iv,  WS-.)  »»-  • 
Berlin,    f.  Hemann. 

Dietzsch.  E.  H..  Die  I'raii«  de*  Erbrecht«.    Ein  Haodtet.  f  „  a  vM 

nmnalTerwalttrn..  Landeiver.io.heranfenan«t»ir*.,    Sl.    J  [ 
banken,  VeriichernnKsgesollschaf  uo    Ba,^^^^^^^^  '5»»'"'" 
(re«.ll»cbafteD  n.  Vereinicgn.    2m  vIa^uTa^*'^v^?- 
3«2  S)   Mk.  U,,-.   Herli.7.    H    Walther  ^         \\  ohnungsf.lr«.r(fe.  X 

Ehrler,  J.,  Di«  neue  badische  Lundeaiianr.ivinnna.   7t..k.  r  tf  1.  i.i  1 

'^«««^^«f-  -S-  The  Undon  bnildinj^  .^.^    4^,  ^d.  „Tised    with  fntther  aou 

"<l^''-^„«-   l"^*  PP  '       G-l-      Ivondon.   Bat^ford  ' 
Frees«,  H.,  Diu  neue  Biiubfandtreaetz    T.KrK  .1  i(„.i„„..f„        tu  .  i 

^'^*lfp,J^i.'^41:"p.ma^**^^^^^^^^^ 

i-T„,.^^''  .n.  I,  ?„^u  vertretenen  KöniRreich«  nnd  Linker.  Jii 

trläntcrtrn.  ana  der  Praxi«.    (VlU,  öis.)   Mk.  7  -    Wien.  M.  Pnle». 

*  ■^"'"'.f^l'n^ «      .T.:fl'L''.,l?,'v!,n'^l'      »"^he  erl.a.,enen  Vorschriften  über  Be.aünf 
und  ober  Beschaffenheit  von  yolinnntrcn.  Auf  Gnind  der  Sammlgn.  de.  Br»«r 
r.  „ri.*'wl'""-'""'J""''-      'l^'*«    1^6  S.)   Mk.  5,-.   Bremen.  Ü.Wiiter., 
-  Deutsche  Wohnun?»rdnunKen.  S  )  Mk.  0,25.  Kdtnr  nnd  FortachritL  -Vr.lÖ. 

~  ^''nint't?'^,'"'hJ'''f'  w'.'Vnlf"  Deutacheu  Reich  erlaasenen  Wotann(r»wd- 

nnn((en.   /^tachr.  f.  >V<>nnnnt;H'w    vi  n  7H 
7  Wohimnesordnimeeu  and  ihre  Beaentnnit    Med.  Reform.  XV,  p.  569,  56a  ä«d. 
Lewis,  T.  F.,  The  land  and  the  V»iii    v^.  r»,j._    Y\ar  r.  "«rt 
'^'^^T^»^'        ''""•^•'"'"«^»-ch.  B^Sordn^^^  »kor.nnal.  P«i^ 

LorenM.  J  Uct  Öffentliche  '''^'"^nun  ^    ^    ;  VerhUltni*  inr  Wohanip- 

T47.       ^^°*'°""'^**»-S    schweÜ  B1f  Wirtach.-  «»d  SonslH- 

^"'■;.rW.e°n°iifÄ;ch«;  V^^m'^»»'"««»'  tnm  aürcherischen  Bangewtx  für  Ori- 
Schäften  mit  »tadtiahen  VerhJiit„i^„  (iuartierplanTerordniuig. 


"»V'Olcfae  beben  dem  B«nffe><ts 

ZUrIcb.   A.  Mllll«'»  Verl. 
X>«s»eJdoTf  vom  &  Mai  1907, 
^uzauA4|«ii  det  IV.  Teil«  der 
la— flttaflw  ni  Gebiete 


^^^^ 


isä    S.)     Mk,6,-.  DU»*Idorf. 
^«Lst»AaC.eA    jemsdu  der  FluchtU&k. 


«ner-SrdÄJ;'    '  ■  -"^««i<lt««- 


«tädtratjf.  JV, 


(164  S 


0,80 


Arbeiun  tob 

V,  ^  iw. 

g  ctassea  act.  PnbUo 


o/  tbe  working- 
dfjt  fraiizBflis 


SaniUry  Kecort.  XL, 
~V^ol  J>«  <^  'vv  o  h  d  ndgiigeiiet«««.  Zudir, 

Kk. 


Ii  er» 


 m!  IM  &) 


I  1  i  .  ■ 
utellera  'f* 


*fl</e«fafll5:'V    ■ViK.r.iTMing  vom  1.  »«>-^ 

et  gaW« JPr»***lS2ir»M»«^-        afct^ntralbl.  f.  alls-  GefUnd- 
^   fUr  ^     ^      «»A«nftlicli«ii  Arb«Un  titr  dl6 


iVlI] 


Äi.  Juli  i9W/4.  bei^ 
Birttrl.  GeseUbuch.) 


<  -  >  1  :  ».-efenheit.  der  Wohnungen, 
'V  i  e?r<elj'''"''*'^hr.  i.  üffentl. 


^    (XI,  4,  *4vWä&.\     ^^  J^if^- 


^"\\^e»ts^'fl     XX VI,    V •  Wobnnn^n,  welche  bei 

•>^MtBea  ▼omii9'K*  iv,  p,  463. 

T  fi.re«««  V^JlOl'"        AiilinDi?;  liauimfaJlrer- 

-S^  !».«:•         .  ,  . V.  trr^aufs''-bf  vom 

vorn  ...    "i-r  csitn.    4.  Teil.  .  nlh.  di« 

K.   H.«*'/r,,'..r:«<:>*srt-?'»-"i^^ii,Bclirdben  !«it  IsSS  iisw. 


xHchen 

ans:  ^o»"««» 

M  ii-J-36 


aiiü  ilem 
lü.  Febr. 


(■      Uniberjfcr  Volknausgabe.) 


•7  8.1 

om  '7  ■ 


bet.  SMhttii^ster.  (fev 
«Mordotzar  d«r  Stadt 


t^t  -Ulefswig.  J.  Bern*. 
1  vMMt  BtrtckiMhtinig 
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X.  BiWiogrwpbie- 


B«Bpoi/«/ordDMf  fBr  du  pUtte  Land  der  P"' ,B;™?^*»''?If  s*)'*'ia'' 

BüttpoUMBiordnung  für  die  SüWte  de.  Keg.-htz^ 

SUdte  Charlottenbnrg,  Köpenici  n.  Teltow  netat      «''^"X«»!*««  a 

ooliKiTorscliriften  der  Sudt  Onuiieubnr«:.    («O  "'O"- 

\v.  Müller  „  ,.         OB  w.i  IMW 

Neaa  BanpoUtelrerordaang  für  die  Vororte  von  Berlin  tob  i»  "»^J*!'; 
e.  alphab.  Sach-  n.  Ortar^i'ter.  (142  S.)  Mk.  2,—  Berlin.  Poljtertr 
Bnrbh.   A.  Sevdel.  ,  im.S(I 

Bma-  und  reoerordnaag  für  die  T,«nd(remeiiiden  einsthl.  ^";»"'^rfy^ 
und  Fkckni  d«  Ree-B«.  HildMheini  Tom  12.  J»»'  °" 
BonstiKcr  bau-  und  feuerpolixeilicher  Vomcbriften.    (IV,  l*  a-J 
Hildeiheim.    A.  Lax.  7»«4„  f 

Beriebt  über  die  Kaaener  Wohnuntcainapektion  im  Jahre  IW*.  ^w»'- 

noBK*w.  V,  p.  aae.  rr  ,  mi 

J7rb&siir«oZit  nnd  Kleinwobnnnjfsbau.  Ztachr.  f.  Wol>nim«w       p-  ai*. 
lUWd/artM  0«s«t*,  beir.  die  Wohnungnpfleg«.   (18  s3   Mk-  0,40.  Huabaj 

0.  HeiUner'a  Verl.  „         ,  „ 

Hoasing  of  the  working  claa««  acta  amendment  bill.   Beport  of  Conmunee, 

evidence.   4  a  9  d.   Pari.  IMblication.   London.  F.  S.  Kmif  * 
Juhresbericbt  de«  groüherioKlich   heMisclien  Lande«wohDiui«iim»P«tori  cur 

Jahr  1906.  Hrfg.  im  Anflrage  des  (troUbenoifl.  MinUtenam»  de«  Innern. 

Mk.  0,60.   Dammtadt   O.  Jonghan«.  ,    .  ^  lonc  ninin.mta 

Jmhr«sberlcht  der  BehCrde  für  WohnnDC«pfleire  für  da«  Jahr  1906.  (11 S 1  tum» 
Äisinwoimnursban  auf  Grund   der  Renlengesetie.    Ztacbr.  t  Wohnnagiw. 

p.  auti,  irre. 

Polizeiverordaung,  betr.  daa  Uauweoen  Hilf  t    j  ■    .  „ 

Sarhi.en  vo.n  'Ä.  April  1811«.  l"  der  F«™nl  ll^^  ,  J^v  "".i?  1^"^ 
.  .=0  .S.i   Mk.  0,40.    MeraebnrK     F  StoUb^^     ^  ^.A« 

D/e  Woimtti>f*a«/*/cit  in  Hof  i.  B.  B^Hch,  deTM^fiittata.  Stidteieitf.  IV. 


5.  SolUle  My^ene  der  Kleldu«. 


Daniel,  Der  Arzt  und  daa  Korsett      •  ' 
aroedel,  F.  M., 
Med.  Klinik 


^l?eVr"'de'i.^':^^"HÄ",j;ir^^^^^^^  ^^ 
III,  p.  674.  MnflnB  de»  Selmttteni  auf  i 

Koüak.  tt.,  F.twa«  über  Reformlcleirfnnir    n  v     %.     *  .. 
Lengtellner.  K.,  Worauf  kommt  1.,  &  ^hnV-." v*?''"''*«  J".  '';. J 

g*dnchti  vor  allem  an?   (Mit  9  ^ 
Merer  H   Bckleidunir  nnd  NncU  ♦  v  ;  •         >  Med.  Klinik.  III,  p.  lUä.  I 

ficht"  Polil  an.b^rop  Revno  K«undheitUcher  nnd  klin.5«riKto  H«-| 

Mnskat.  O.,  Die  Verhütnnjr  dp«    T»|.,rt;i,«         ,       ,       „  ■ 

Berlin.   E.  k  Mittler  &  Sohn  1  l*  8-  «^t     A»'"»-^  »■  W| 

—  Die  VerhUtunir  de«  Pliittfiißea  .      „     .  .  ..  ■ 

keit.    D.  Mihtirärzü.  ZtwU  i-     "ytx* vr'''^'"«?»*''''*"*"«^  Wtkifthn;- 

-  Die  Verhfltnnj  dea  Plattfußes  t.I'l^,'''!''       ,     ...  „ 

Knndachan    XVII,  p.  1818.  ««'^<=>'»ichti^D({  der  WehrfShijkeit  Hj|. 
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^  u^ndUcben 


B         £  tf'ac].,^!^^^  -^^^^^^  «»f:,^.      «lern»  KinflnO  de«  rilien». 

•^'  fZse^a/.  and  -«.^        T  >^%.  Bejer  &  ^n«. 


Bejer 


Anh.  f.  SehnJöJ-C;  ,X-S^  T..  ««.«re        *  ***^T_-««rli««l«it  i«  SchoUlUr. 

n?orü««0  (iil  ^^"»^'f 

U  rtjS'  tAMMmJfc^^Tfc.  O.öO-  —  sSto«»«-     ^       «r»iro  «•«»  die  sehnleDtlÄMeae 


*_|^ex-l*»-  yititilJifenHhrifl  0tr 


•n  .  .-.  ^j^.   w  -1,,^— — .-t.«5«»  TattiD.  iidu  t  Mifti». 
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reliscb.  F..  Die  Fnr»«r^e  »Br  die  »chM»»setie  Jn^i^  J^^^  y^^^ 
Mk.  0.30.  -  BeitrS^e  rar  Kiiiderforechung  und  Heiieme«""« 
LanircDsalzii.   II.  B«ver  &  Söhne.  ^      m^^itk    XLl  tu  17 

-  I>ie  FüILfk«  für  die  .cWenÜa««mo  Jugend.   Bl.     O^f»"^'"    J^Tlv^ik  , 

ihre  Methodik.  ZUchr.  (.  Schal«e»nndbeit<!l>fl.  i-*.',?!';^- „  m  B  473.  1 
FlelsclimAni,.  M.,  Die  Sorge  für  dia  Unehelichen.  ,  »»"'^iJ^'Jf  öMOndhtid 
rormer.  Die  Br*nnjchweiirer  Waldmnele.    MonaUbl.  für  onenu.  -i 


Former,  Die  Braniuchweiger  Waldsviele. 
XXX.  p.  lOä 


Oibbe,  a.  J.,  Froblera  or  iKiy  work.  iJtopp.l  '  »  "  """f-'wi,  Wir  Kindtrb« 
Oundobin.  N..  Die  Eigcntündichkeiten  de»  Kindesaltcr».  Jahib.  Vtx  luDoern» 

aatjJie^ ^  On  contribntion«  from  hi«ory  »nd  liwrature  to  the  rtadj  i 
prMocitT  in  children.  Litncet.    CLXXUI,  p.  1Q?2.      -j.^    >  «.  umiat 
flWi,  O.  Ä,  Yooth;  iu  »dncaüon,  reRimen,  »nd  hygiene.  (360  PP  J  »»•  | 

.ffAm6ar«-er,  C,  Wann  gehören  »ch  wachsichtige  Kinder  in  die  Sehol«,  wann  i« 

Blindenanitalt.  Ztwhr.  f.  Ärztl.  Fortbildg.  I^,  p. ,  ,  .  „^ei 
JTeati.  H.  L..  The  infant,  the  parent  and  the  »Wte.  A  »oci^ 

With  «  prcfac«  by  G.  S.  Woodhead.  H«ß<J-  l^'»"^^"- Jli.';:-?:  im  Aoil 
Bermutut.  A..  Ratgeber  tur  Einftthruog  der  Volk«-  nnd  J««^!'";, 

des  ZcntralaoaschusMH  bcarb.      6.  umgearb.  u.  erw.  A"'*»*  -"i;  «1%; 

Abb.    Hmg.  unter  Mitwirkung-   von  S.  Koc\i 

Mk.  0.80.  1  Kleine  Schriften  jTes  Zentralnu.,»chu»««  «r  F^tä«to^8  4« 
D.  Jngendupiele  in  Deuuchland.    I.  Bd.   Leipzig-    °  "      ,^  j\  Uk  OiQ| 
Hersfelder,  H..  Die  gemeinsame  Kniehuog  der  Oe»chlBcbt«r.  1*"  a.;  i 
Soiialer  Foruichritt.    Heft  Jfi.'aa    Leipiig-   F.  .- 


.ffeoer,  Ä,  Ein  idealer  JugendupiolpUti  in  Förth.   Wt°ertir.   IV,  p  512. 
»«Staad,  Ä,  Em  Wlilag  zur    KrttdiKtiu«  nnwrer  Kmder  zw  Winttneil. 
bchwcii.  Bl.  f.  Schttlgcaunaheiti^pfl    y  „77 

^BcA,Z,.,  Gedanken  «Iber lJnt«rTicbt  MndEriiehung.  Gesunde  Jugend.  VI.  f.!» 
Key.  E.,  D*i  Jahrhundert  de«  Kinde».   Studien.   Volkaanagabe  in  ceklret« 

vertlnd.  Forni     (Uebertragun^   V.F.Maro.)   l.-ü.  Ttm.  (230  S.)  Mk.  m 

Berlin.   S.  Fi»cher,  Verl. 

Kirsteia,  F..  Grundzilge  (ör  die    Mitwirkung  de»  Lehrers  bei  d.-r  Bekämptiu« 

abertragbarer  krankheitcu.    (Vj,  83  3.)    Mk.  1,40.    Berlin.  J.Springer. 
XUeueberger.  O.  i.,  IntclligonijprljfttnKen  Ton  Sehlllem  und  Student««.  V.  ati. 

Wochenichr.   XXXIII,  p.  IHf».  * 
Kocb.  Oeffentliehe  .Spieliilstie    (Fort«chritt  trnd  BücksUndigkeit)  Jahrb.  t  Tolb- 

n.  Jng«;nd.»p.    XVI,  p.  35. 
Kovits.  L..  l)a«  Kindcrhriin.   Zweck  nnd  Notwendigkeit  deaaelben.  [Am:  .PreC- 

burgcr  Zlg.".|    iM  b.)    Mk.  l>,76.    l'reßbnrg.    Ä  Steiner. 
KOhaer.  F.,  Wohktand  nnd  Ausleao  in  der  höheren  Schule.  PcUt-anthrnp.  Beruf. 

VI.  p. 

Kohr,  Ein  Vorschlag  zur  KörderniiR-   »jer  Leibesübungen  in  der  dettt«chea  Studenl»- 

Schaft.  Jahrb.  f.  Volks-  u.  Jii|»-f„di,p    XVI  p  U 
L&agstein,  L..  Hygiene  des  Kina«„a]UrV  und  der  Schule.  .Jahrb.  f.  Kinderheift- 

3.  F.   XVI,  p.  1)91 

LeOendr«  F..  Le  rtdime  alimentnir«  de»  enfanU  et  des  adolescent«  »u  «"ogM 

d  hygi*M  alimentaireet  d  allT^ent^Üon  rationneUe  de  Paris.  Internst.  Arcl. 

f.  .Schulhyg.    I\,  p.  2902. 
Lew&ndowskl.  A..  Ve\>«T  Oyrnn^^^^^  j    j„  ij<.b„ie  „„ter  hewinderer  Bafck 

«ichtigting  der  Atemeymnaiitil«^     ^„^  yj„  Wochenschr.  XUV,  p.67J.. 
—  At«niKVnm«.«tik  zur  Bckiimpfnug  tl  er  Schulertuberkulose.  Bl.  f.  Vclksgesttudheilsp" 

V  II,  p.  'J03 

Liets.  .ff  Deutsche  Landerziehai,g.Hi^,i„,  g^hlofl  Bieberstein  i.  d.  ^"^•.^^''T^ 
in  Thür.,  lUenbqrg  1.  Hanr..  Oaienhofen  a.  Bodensce  u.  SieTerndorf  N.  «»!»- 
Da*  9.  Jahr  1906-1907  (109  S  n  Tff  ^  Mk  4-    Da.  lü.  Jahr  190fJ-I*>* 

1.T1.   (68  8.)   Mk.2.aO.    Leii',V'5  ^'oigtiäni«r: 
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^^«»-  ^^fÜ.-        >-<-on.    Beriew.   XVII,  p.  436. 
>^  "     *?*;''     JVr«,u«clTeiu    Eine  i^i«l.Uti*t. 


C-Te  XI,  664  SJ    MJc.  10,-. 
zuodex-ner  Sorialhygiene.  Ztschr. 


und 


und  l'H 


seine  Hitarbeit  bei  der 
Volks-  nnd  Jngeudtp. 


*Sr^__^oa     clex-  C^e'burt  bis  mm  Schalbeginn. 

tlcsT-    IdxiciQrkraiikhtD.  bis  zur  An- 
^.Ji.««  KrU^rer  &  Co. 

»^wng  der  Feriöüfra«-^        Berl  klin.  Wochenschr. 


k  nnd  KluderfonBchnn«-.  Vortrag.  (US.)  Mk.  0,35. 
"chnng  und  HoileK-jeiefax»»«-.       36.  Heft  LaageaMiUa. 


weiblichen  Jo^-end.         -Xahrlj.    f.  Volks-  u.  Jngcndsp. 

rcjrt,  ,    yAOneT«A>..'»-'i,x     \^^;i„ye.    frenO.  Ja.l»«-b.  3C :?C  V III,  p.  97. 

ei-Mt^ezx.    □L.«t»«s»«»j«|if  bisjinr  PubejrtiL 


iVediziniüclie  Kliuilc. 
derforsclmng  amatl  Jxij 


m.  1907. 


>nd.f  t:ix-s«rge  to«  1.- 


11.  Heft. 
Oktober 


•Pe^^a/O^^a  Ay  ^\>^^rla»«*n-tulr  „^^^^^^^  eÄ«o^t:ion.  New  York  Philad. 

321  '  ^  ^C^^^^^^  Kinde,.  .u.endfW^. 

g2^^A  Ä.^Äim        _^      ,„   ..„«esse    .F:r-  /t,.^0-    ^  ^-»V-«» 


XX,  p.  161. 
Straltborg. 


Poch 


Viert.» 
^         der  Jnßana. 


=»0.¥-H». 

VcUrperl.  Erzlebf;.  III,  p.  ü). 
'VVicn  und  seine  Dedeutong 


jÄliTWSchr.  f.  kOrperl.  Eniehg 


^^.^^    ICltcrii  t-om  Standpunkt  de» 


€54  Schalkindcni.  Prag. 


558. 


-f Oemeinacbaft  mit  E.  Ton 
-Voll..-'«»«  ■'■■«""^•'''"oS"     »-  »■ 

«     7lv»»5««*>«JL-    i„    Italien.   Eos.  HI.  p.  2». 

-      clor  FttrsorRe  nm  die  schol- 
4V»rem  .Austritt  ans  der  Schul- 
/rL%rlT^'^^^^"^^^^^  Jugendf«rsor.e.  VIU. 

£jntritt   m    <1«»  ^„-.„.romenwirken  des  Staates  mit 

^%ra     >^va»"    ^^.iiulentla.iseiien  Jngcnd  im 
u  U  *?     **  *^  ^„  c-  Ii  CS  nnd  sporüiche  Betätigung. 

clieD  Jagend.  Zenuralbl.  fUr 


entlassene  mftnnhch^;^     die  .schnie  »"}y,7;«„ci  ^ 


JHtcendfüreorge.  V-^Ml; 

—  Zur  Frau«  Act  kGrpe«-\\c»^ 

allff.  GeatmdheiupF^.  \***V.^ 

—  Werk-  und  HandfertiuaiV<^V'V>^ 


llö- 


^     ^*.i»a.    VI,  p.  184. 
J *»»r,:i4en  Jugend.  MonaUW.  für 


6&- 


E.  Blblio«rap1iie- 


Pflege  de.  Kbde.  in  f  "/j:*';„"lS.ÄtrVer 

S.)   Hk.  0.30.  —  Veröffentiicngn^u 
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Schloßmann,  A.,  Die 

1.  -Ul.  Tbm.   (40  3.1   a«.         —  '  ü"7Vi,i»nboTirir 
VolkHhy^ene.    B.Heft.    München.    K.  (Iden^«^^  MgS.) 

Schmidmxnz.  H..  Die  obereu  Stofen  des  -'"f?'  f^^^J^o  J    to.^Hek  W 
—  Beitrisre  mr  Kinderforschuag  nnd  Heileraienua« 
H.  Beyer  &  sahne.  .  ^     „  i.i„i»Mv«reiJii«ruiig     J«hrb.  f.  V 

Schmidt.  F.  A..  Die  »merik*ni»che  Spielplat«^«'«'"»»""» 

Jugendnp.   XVI,  p.  41.  «-    Vnlkumofkliinjn»  Bb«r  Scb 

aohüMler.  L..  T&atler.  M.,  und  T^-'«/«^' ^^^„."Arbeiteiu  («7  8-) 

pi4woKi»che  Zei,fr.?en^  ^^r""",'""?« 'n"  17  IWt      H-  Bd.    4.  » 

München.   V.  HCflinj?.        ,  .       „    .     ,  „»/ia.,rt«r  PsiTcb.,  P«tbol.  n. 
Scbalxe.  S..  ErxiebnnK  und  Arbeit.     Ztachr.  f.  p»da)SO«-  »^"3". 

IX,  ».  169.  ... v«w  York  and  Philtd. 

Sboemaker.  B..  B*ckward  ud  defettire  children.   N«w  ^or«  «i 

Jourii.   LXXXV.  p.  »38.  MntMrfchnu.   III.  P-  • 

Sichel.  J..  Vatisrliche»  Erbe  für  UDehel.che  ^^^^\.}i^r''*i^^fQn,,^  der  ne 
Siebenenrtner.  M..  Die  er«te  Entwicklung  d«.  «'»f"-  i„ 

Kinaarforichone  darRMtellt.     (o2  S.)    ^^^^'^-^i-JJzP         r.  F. 

.«^^nimlK.  Tou  Abhiindlgn.  an«  dem  ««biete  der  trxiehnDk.  m»g 

IH  Heft.   m.  Bd.   1.  Heft.   Manchen.    V.  Döflmg. 
Si«der.  A..  L.  ^nbert*  et  I  tdnoation  de,  jenne.  flUe^   Intemation.  Archir 

ayrÄ'if;  The  JLtu.  of  tb.  chUd.    Joon..  of  the  Americ.  Med.  A-«  - 
Sonnenbfrgtr.  M..  Ueb«r  Ferienkolonien  nnd  rerwandte  Bestrebnngen.  C 

XIV,  311,  401.  ,  .  ,.        Kinder  MotterKli 

Spum.  O.,  Die  Uge  nnd  d«  Schicks»!  der  unehelichen  Kinder. 

8t»ubll'.  &.'*Die  FcrienTenoi^K    im  Zürcher  Oberland.   Seh^|»  ^  ^  ^ 

gEsundheiuptl.   V,  p.  133. 
Stoy.  J.  F.,  Volk»-  und  Jngendspiele  in  England.   Jahrb.  f.  Volk»-  a.  J 

XVI,  p.  67. 

7«W5,  J.,  Moderae  Eiriehnng  in  Haus  nnd  Schule.  VorU»««.  iIV,  1888.)  Hk.  I, 

Leipiig.   B.  0.  Tenbner. 
Tnvers.  M.,  De  1»  pni«»ance  paternelle  et  de  la  tot«lle  «ur  le»  enfaiu  im 

Etnde  criliqne  de  la  l^gislatlou    coinpar^.  Fr.  10,—.  Paris    Larune  et  To 
Tacxek.  F.,  Berieht  über  den  Konj<rreU  für  Kinderf«r«chung  aud  Jiig»n<Ullr»org« 
Berlin.    ZeiUwhr.  f.  d.  Erforsch  r.  n.  Bchandlg.  d.  juReudl.  Schwicblill»«. 

Ufer,  ^hr.,  Kinderforachnng  nnd  Piaacogik.  Ztnebr.  f.  Kindcrforschg.  XII,  p.  1, 
Vtfenbeimer,  A.,  Er»ttr  Kongreü    fa,  Kinderfor»chuDg  und  .Tni;<fn4(ttr»on(»  " 

Htrlin,  ZeitMhr.  f.  d  Erforscht^:,  u.  Behaildlg.  d,  jugendl.  ■•<<  liwafhHiims.  I,p.  185 
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 ~ — . — — . — - — .    (Icntsclicii  Abstl- 

Ufnteu  ninl  die  «kntselieu  AnhÄn?' r  m  i:  und  Anhiinc"  1  -  l'raiiiiüstitnuirechts. 
Vortrair  trelmlten  auf  dem  V.  DcutKihi'ii  Abstiiieiiteutage  xu  Densberg,  am 
27.  Jun  1^)7.  Vuii  Dr.  jur.  llermanu  Po]>(<rt^  Amt^rii  hter  in  AmbOfg,  Mifr> 
glied  df.r  Hamburger  Biirgeracfaaft.   1907.    i'reis :  M  Pi. 


Handbttch  aer  medizlntechen  Statistüt«  ÄäpriÄL"?!!«: 

Arzt  in  Ulm  a.  D.    1906.   Preis:  15  Mark,  geb.  16  Muk. 
D«uUch«  med.  Woch«n«cbr.    Bd  I  Nr.  2  1W7: 

Seit  Jabrsebnten  machte  lich  fUr  jeden,  der  «ieli  flbor  inedizinUche  Statiltlk  «atar- 

rialrtaa  wottlab  dar  Maagal  aisM  eiaacblftgigcn  Uaadbgahat  atOrand  galtaad  •  Dii 

PriBalag  dar  bero&uUn  ainar  ia  dar  BahamdiaBg  daa  Mataiiab  iit,  liat  er  daiah  dia 
in  Jeder  BexiehaDg  musterhafie  Anordnung  und  dia  kam  jirlalM  Dantallung  und  durch  dl« 
besondere  Hervorhebung  von  Ueticlitipuukten,  di«  daa  naüaltUehoa  Battrobungeu  Rechnung 
trai^-t-ii.  bewit'iton.   Hciondere  der  dritte  Tqil,  ia  daut  dla  MortalUltwlatlaÜk  bahandalt  wird, 

rlürt'tf  auf  wtito  Kreise  belehrend  wirken. 

Alkoholgenuß  und  wirt8chattlichc  A  rbcit.  ^/red  H  stöhr' 

▲rat  ia  llagdeburg,  Dr.  der  ätaaUwineasobaft.  IWi.  Praia:  4  Hark  80  ti, 
Dcatacber  Qat-T«mplcr,  Nr.  2  vom  IS.  Janaar  tflOS  t 

.  .  .  Wir  wollen  aber  l)f tutii-ii.  daß  au»  Icr  Fülle  der  neuen  Erscheinungen  die« 
Vtnk  b««oncler«  Beachtung  verdient,  dalS  ea  recht  viel  nenee,  »ehr  beachtenswertes  Material 
bietet.  AUea,  dia  aldi  mit  dar  Alkohalfraga  araatar  baftiaaiii  tat  dlai  Bacb  aagdagaatllcbit 
•■•pfoblan. 

AreMv  Wr  Soziale  Medizin  und  Hygiene,  Bd.  L  Heft  1. 

.  .  .  Nach  dloiem  Buche  su  url«ilen.  ist  anzunehmen.  <laU  innn  (iciii  Namen  .ie» 
Autors  lu  der  aozinlmcdizinischen  Literatur  noc!<  <•(<  lir-.;ogii«n  wji<i,  et  iH  da»  um  e* 
wUnichontwerter,   als   Ärzte    mit  staatawi.i'ienadiri  i  Ausbildung  noch  immer  seltene 

ySgal  «Ind.  Diaaes  Bncb  Stebr«  darf  aber  aieuuuid  uubeacblet  lanea,  dar  eich  irgandwia 
fttr  da«  VelktwoU  iitt«M»lart.  £•  tei  daibalb  allen  Sodalmadialnani  aagalagantlldnt 
empfohlen. 

Deutsche  SOZial^esetZ^ebOne.    «Moliiclitliolie  Grundlagen  und 

Von  Profeaaor  Dr.  jor.  Sttor-HOBilo  in  Bonn.  11100.  Frei»:  7  Itark  80  ff.,  geb. 
8  Mark  60  Pf. 


Soalala  Hadlain  und 


Hygi 


i«nc.    Bd.  I.    Heft  4.  S.  101. 


,  .  .  Daa  auek  stilietiicb  klar  aad  «orgOUtig  bearbeitate  Werk  kann  allen,  die  aichfltr 
die  dentielie  aoaiate  Geactzgebang  interetfieren,  «un  Sladiom  dringaad  «mpfebia«  werden. 

Alkohol,    Reliä;i0n.   Kim>t.  f™\  «««'»»"«''«'Y^  Unf^rsmchnnffen  von 

der  Neuen  Univeriiität  zu  Brüssel.  .Mitglied  der  beljjiscben  Abgcuidnctcnliaimntr. 
l'.ereciititcte  l't  1  f rst'tznng  ans  detu  IVanzosisuheu  von  Kiitrelbert  reruer- 
storffer,  Mitglied  dea  ikterreicbiücheu  KeiciiHrate«.  Fruiä:  2  Mark,  gieb. 
SMtrk. 

ArbetteriimeiMclwitz  und  Heiiimrheit  l^j;-  "^IL^ 

an  dir  UniTnättt  Beriin.  Mit  Beitrag  von  D  o  r  a  L  an  d     1906.  Freie :  4  Mark. 

Me  Weber  ia  der  Genenwart.  S-:;Ä"'ä"drwl;äÄ^ 

Yen  Dr,  B^bert  Wilbnadt,  Privatdoi.  an  der  Univ.  Beriin.  Iil06.  Preu:  4  lUrk. 
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geb.  10  Mark. 
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PriTatdozeataBderK0nifLFdfldiidi-WilhdnM'Unl?ordlltB8riln.  1908.  Pnto: 
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Vorwort 


Lidfim  wir  mit  diesem  Bande  den  achten  Jahreabeiidit  Uber  die 
Forteehritte  «ad  Leiatingen  auf  dem  Gebiete  der  Sorialen  Hygiene 

und  der  Sozialen  Medizin  der  Öffentlichkeit  übergeben,  bitten  wir 
alle  nnsere  Leser  und  PYeunde,  uns  auch  fernerhin  durch  Zusendung 
TOD  Büchern,  Sonderabdrucken  und  berichtigenden  oder  ergänzenden 
Notiaen  gütigst  «ntenrtfttsBii  in  woUeii. 

Bure  Jfitarbeit  am  Befiantstefl  des  erliegenden  Jahresberichtes 
widmeten  uns  A.  Berner,  A.  Blaschko,  A,  Gottstein,  P,  Hüls, 
J.  Kaup,  0.  Neumann,  F.  Prinzing,  B.  Spiethoff,  A.Südekum 
und  G.  Tugeudreich.  Die  Einteilung  des  Stoffes  und  die  Be- 
nennung der  einnlnen  Abschnitte  und  Untenbteilnngen  ist  die 
nlmUche  gohlieben. 

Berlin,  den  1.  Mai  1909. 

IHe  HcffMUgdNr« 


Rerautgebtr: 
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A.  Clironili  der  Sozialen  Hygiene. 

(Bei  alieii  Atigaben  oUue  JaixreBzahl  üit  1908  zu  le^ea.) 


Im  Anschluß  an  di>  Versammlnng  des  Deutsclipn  Vereins  für 
Sflfentliche  Ge8undheitspti<  i:i'  in  Wiesbaden  gründeten  auf  Veran- 
lassung von  Stadtarzt  Kon  ig -Frankfurt  a.  M.  und  Stadtrat  Gott- 
stein-Gliailotteiibiirg  «in«  Bdlie  von  im  Oemeiodedieiut  tttigu 
Ärzten  eine  zwarifrlnse  Vereinigung  der  im  städtiscliea 
Dienste  als  Magistratsdezernenten,  SladtArzte  und  Direktoren  von 
Untersuchungsämtern  wirkenden  Ärzte,  deren  Zahl  jetzt  schon 
nelnr  als  90  betrilgt  Diese  Vereinigung  sali  einmal  im  Jahre  im 
Anschluß  an  die  Versammlnng  des  Vereins  fär  öffentliche  Gesund« 
heitspfler^e  zusammentreten.  Zv.-prk  der  Vereinigung'  ist  die  Samm- 
lung und  der  Austausch  der  Krfahruiigen  auf  den  Gebieten  der 
Städtischen  Wohiiahrtspflege  nnd  des  städtischen  Gesundheitsdienstes. 
Die  Leitung  der  Isnfenden  Oe8<Mfte  hat  Stadtarst  E5n  ig -Frank- 
Hut  a.  M.  übernommen. 

Nach  F.  Prinzing  betrug  die  Zahl  der  Ärzte  in  Deutsch- 
land 31640.  Die  Bniwicklung  der  letzten  Jahre  eii^bt  sich  aas 
folgender  Tabelle: 


Zahl  der 
ÄRte 

^onlune 

auf  10000 

Siegen  das 

Vorjahr 

kamen  Arzte 

1901 

27  978 

4,92 

1902 

28860 

883 

6,00 

1903 

29679 

819 

6,06 

im 

30071 

898 

5,06 

1905 

306ÖÖ 

£64 

6.08 

bj» 

1906 

809S1 

87S 

1907 

31  416 

485 

5,06 

1908 

31640 

224 

6,02 

MmüMiiekt  Wbtt  Sarida  QntoM.  TOT.  Mnsw»  1 
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A.  Chrmük  der  8<iii«l«n  HnÜnw. 


In  den  einzelnen  Großstädten  kamen  anf  10000  Einwohnpr  Ärzte 
(mit  Beziehang  auf  die  für  Mitte  1908  berechnete  Bevölkerung): 


OioSstadt 

Arzte 

QroflsUdt 

Amte 

Qrolilidt 

Antt 

25,8 

Dresden 

9,8 

Bremen 

7.1 

München 

16.8 

Köln 

Mauuheim 

7,0 

142 

Stuttgart 

96 

Altona 

6.1 

Kiel 

13.1 

Lflinriir 

9.4 

60 

Oroß-Berlin 

12^3 

Stettin 

8,7 

Ci«feld 

5,7 

X  lallMHin  ML. 

19  1 

R7 
«»1« 

ß.7 

Halle  ft.  8. 

11,8 

Bnnnaehweigr 

8.6 

Bochm 

M 

Karlsraba 

11.7 

Düsseldorf 

8,4 

Barmen 

5,3 

Breslau 

11,6 

Aachen 

8,3 

Plaaeo 

4.8 

XSnigsberg 

Magdeburg 

8,2 

Chenmits 

4,8 

Posen 

11.1 

Hamburg 

',8 

Essen 

4,5 

Hannover 

10,9 

Erfurt 

7.5 

Gelaenkircben 

4,2 

Euid 

9,8 

Nürnberg 

7,6 

Duisburg 

3,0 

In  Hannover  hat  sich  ein  ^.Deutscher  Lärmschntzverband"  unter 
Leitung:  des  Privatdozenten  an  der  dortigen  technischen  Hochschale 
Th.  Lesäing  gebildet. 

Am  29.  Januar  1908  starb  der  Berliner  Neurologe  Martin 
Bloch,  Mitarbeiter  dieses  Jahresberichtes  ftber  SoaU^  Hygiene 
Mit  dessen  Erscheinen,  im  41.  Lebensjahre. 

Am  23.  Februar  1908  starb  der  Kieler  Chirurg  Friedrich 
T.  Esmarcli,  au  desäeu  Namen  sich  die  Oi  ganisatiGu  des  Samariter« 
westtis  nnd  d«r  ersten  ffilfe  bei  Unglttdoftllen  in  Deutschland  knttpft, 
im  86.  Lebensjahre. 

Am  24.  Februar  1908  starb  der  Berliner  Gefängnisarzt  A.  Baer, 
Veri'a&ser  der  ersten  erschöpfenden  Monographie  über  den  Aikoholismus 
In  deutscher  Sprache,  im  74.  Lebenegahre. 

Am  20»  September  starb  der  Berliner  Anfc  nnd  Kmmnnnalpolitiker 
S.  Neumann,  in  des^sen  bereits  im  Jahre  1847  erschienenen  Schrift 
„Die  öffentliche  Gesundlieit^pflege  und  das  Eigentum''  zum  erstenmal 
die  Wichtigkeit  des  sozialen  Momentes  in  Medizin  nnd  Hygiene  mit 
besonderem  Nachdmek  herroigehoben  wurde,  im  89.  Lebeni^ahie. 

Am  20.  Oktober  starb  der  durch  seine  jahrzehntelange  ^fh^am?' 
keit  im  preußischen  Kultusministerium  um  die  Entwicklung  des  medi- 
zinischen und  hygienischen  Unterrichts-  und  Institntswesens  ver- 
diente Mioisterialdirektor  F.  Althofl  im  68.  Lebensjahre. 


Die  Geburts-  und  Sterblichkeitsverhältnisse  in  den 
größeren  deutschen  Städten  sind  vom  statistischen  Amt  der  Stadt 
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Köln  einer  Bearbeitung  unterzogen  worden,  die  folgendes  Ergebnis 
hatte:  Beteiligt  waren  SS  Städte  mii  9,6  Millionen  Einwohnern.  Auf 
dnreludiiiittlicli  1000  Einwoboar  md  1  Jahr  worden  gelKwen  SB,69. 
Die  Höchstdurchschnittszahl  hatte  Gelsenkirchen  mit51,42,die  niedrigste 
Schüiieberg  mit  Die  allgemeine  S!ttrbe;dffer  betrug  15,32.  Am 

üüehsten  stand  Puseu  mit  21,60,  am  uiedrigst^n  Charlottenbarg  mit 
10j89.  Im  ersten  Lebensjahre  starben  4^6  auf  1000  Einwohner  und 
1  Jalov  in  epiteren  Jahren  11^  Die  etirkate  SlnglingnterUidi- 
keitsziffer  hatte  Chemnitz  mit  8,19  und  die  geringste  Freibnrg  L  Br. 
mit  1,61,  dagegen  stand  letztere  Stadt  fUr  die  höheren  Altersklassen 
mit  17,43  voran;  am  entgegengesetzten  Ende  befand  sich  Planen 
mit  7,64. 

An  der  Verringerung  der  Geburten  adt  den  70erJahrettf 
die  sirh  auf  fast  alle  europäischen  Enltnrlftnder  erstreckt,  ist  Berlin 
ganz  besonders  beteiligt.  Während  im  Jahre  187ö  auf  je  1000  Ein- 
wohner Berlins  49  Geburten  (einschließlich  Totgeborene)  kamen,  fiel 
diese  ZaU  Ms  zum  Jahre  1906  auf  noch  sieht  26.  Die  Zahl  der 
ehelichen  Geburten  sank  in  dem  90jihrigen  Zeitraum  verhältnismäSig 
iioeli  starker.  Im  Jahre  187ü  kamen  auf  1000  Ehefrauen  240  Neu- 
geborene, im  Jahre  1905  nui*  noch  110.  Wie  stark  die  Zahl  der 
iuuder  einer  Berliner  Ehe  im  Durchschnitt  gefallen  ist,  lehrt  ein 
VerylelGh  iwisehen  den  Jahren  1887  nnd  1907.  Wihrend  die  Ein- 
wohnerschaft der  Reichshauptstadt  sich  in  dieser  Zeit  um  etwa  70  Proz. 
vermehrt  hat,  ist  die  Zahl  der  Erstgeburten  nm  nur  43  Proz.,  näm- 
lich von  9992  auf  14B05  gestiegen.  Bei  den  Zweitgebarten  ist  noch 
eine  absolute  Tetmehmug  zu  honstatieren,  nämlich  yon  8816  raf 
10569;  dagegen  sinkt  die  Zahl  der  Drittgeburten  trotz  der  starken 
Bevölkerungszunahme  schon  von  6647  auf  6484,  die  der  Viertgeburten 
von  4920  auf  4070,  die  der  Fünftgeburten  von  3571  auf  2509.  Die 
Zahl  der  Geburten  von  sechsten  Kindern  in  einer  Ehe  geht  zurück 
▼on  2638  snf  1667,  die  der  siebenten  Elnder  von  1892  anf  1088  nsw. 
Ohne  Zvs'eifel  ergibt  sich  aus  lieser  starken  Abnahme  der  Geburten, 
dafi  der  in  wohlhabenden  Ehen  seit  langem  s-eübte  Brauch,  die 
Rinderzahl  zu  beschränken,  anch  in  der  Arbeiterschaft  znr  Geitong 
zu  kommen  beginnt. 

Die  Bewegung  der  BeTölkernng  ergab  für  Italien  Ende 

1906  33541094  Bewohner  bei  einem  Zuwachs  im  Laufe  des  Jahi-es 

1907  von  178927  Köpfen.  An  Ehen  wurden  im  Jahre  1907  260780 
geschlossen  (7,77  auf  1000  Einwohner),  l^ach  Provinzen  geordnet 
wurden  die  meiateB  Ehen  in  Flement  und  den  Abnusen,  die  wenigsten 
in  Ugurien  und Tenetieu  geschlossen.  Die  Zahl  der  Geburten  (ab- 
gesehcn  von  den  totgeborenen  Kindern)  betinig  1070948,  also  auf 
1000  Einwohner  etwa  31.9H;  hif  r  zLiirt  sich  ein  kleiner  Rückgang, 
denn  in  den  Jahren  1^6  und  llKio  wai-  das  V  erhäiuiis  ^2.51,  respektive 
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32,76  auf  1000  Einwohner.  Totgeborene  Kinder  gab  es  48153  (26923 
milTTnlirhprt  nnd  21230  weihlichen  Gesf^hlpohts)  oder  4,41  Proz.  auf 
Sämtliche  Geburten.  Unter  den  am  Leben  gebliebenen  Kindern,  die 
1907  geboren  worden,  verzeichnen  die  Register  550225  Knaben  und 
680728  Madehen,  so  daB  also  anf  1000  Mftdchen  1067  Knaben  kommen. 
Illegitime  Kinder  wurden  33815  gemeldet,  davon  10468  später  an- 
erkannt. Die  Sterblichkeit  im  Jahip  1007  bezifferte  sich  auf 
796875  Personen,  wohn  die  totgeborenen  Kiuder  nicht  miteingerechnefc 
sind,  aber  20,78  anf  1000  Einvohner;  1906  emielita  die  SterbUeih 
keit  21,08  auf  1000.  Die  meisten  TodesfUIe  kamen  in  der  Lombardei, 
auf  Sizilien  und  in  der  Campagna  vor,  die  weni^ten  in  Latinm, 
TJmbrien.  Pienioiit  und  Venetien.  Im  allgemeinen  erhob  sich  die 
Sterblichkeit  in  den  großen  Städten  über  den  Durchschnitt  von  20,78 
Fmnille,  denn  sie  erreichte  x.  R  in  Neapel  25,80  Promille,  in  einigen 
Stidten  blieb  sie  allerdings  auch  hinter  dem  Mittel  zurück,  denn 
sie  betrrifr  in  Rom  nur  19.H0  Promille,  in  Tiirin  11,47,  in  Grenua 
19,79  Promille.  Das  Mehr  der  Geburten  j^egeuuber  den  Todes- 
fällen wird  i&r  das  Jahr  1907  mit  65  Proz.  angegeben,  1906  belief 
es  sich  anf  67  Pros,  auf  100  Toteu 


Nach  einer  TmiHlBntlidrang  Ton  Gollmer  ttber  die  Todes- 
ursachen der  Gothaer  Tjebensversicherungsbank  auf 
Grund  der  Beobachtungen  von  1829  bis  1896  (Veröffentlichungen 
des  deutschen  Vereins  für  Versicherungswissenschaft,  1906,  Heft  9)  hat 
die  StobUehkeit  im  allgemeinen  wesentlich  abgenommen.  WXhrend 
aof  100  rechnuno-smäßige  Sterbefälle  bei  den  lebensläng:lich  ver- 
sicherten ^fännern  in  der  Geschäftsperiode  1829  bis  !851  in  Wirklichkeit 
109.9  kamen,  waren  es  lSo2  bis  1867  ]0B,9.  bis  IKRO  102,3  und 
1881  bis  1896  nur  100,5.  Besonders  stark  abgenommen  hat  die 
Sterblichkeit  bei  Mektionskraakheiten  ns«.,  und  swsr  von  278,4 
auf  88,6,  bei  Tuberkulose  usw.  122,7  auf  98^  hei  bösartigen  Neu- 
bildungen. KranklieirpTi  der  Verdaiiungsorgane  und  Blasenkraiikheiten 
von  108.0  auf  100,7.  Dagegen  ist  eine  starke  Zunahme  bei  den 
Gehirn-,  Nerven-,  Hm^  Nieren-,  Stoffwechselkrankheiten  und  Selbst- 
morden sa  konstatieren,  wo  die  Zahlen  in  den  eiasdn«i  Perioden 
75,4,  81,6,  91,0,  105,5  betrugen,  sowie  bei  denUnOllen,  wodieSteib* 
lichkeit  von  95  0  auf  107,4  gestiegen  ist. 

*  Die  auf  Grund  des  Erlasses  vom  30.  Juli  1906  in  Preußen 
Teranstalteto  Zählnng  jugendlicher  Krüppel  hat  «in  anBer- 
ordentlich  umfangreiches  statistisches  Material  ei^eben.  Allein  in 
Prenfien  sind  51 000  Krüppel  nntor  15  Jahren  festgestellt  Anf  Grand 
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dieses  ^faterials  sind  die  Provinzialbehörden  durch  eine  Verfu^ng 
des  preuiischen  Kaltusministers  und  des  Ministers  des  Innern  an- 
gewiesen  worden,  den  Umdien  und  d«n  XJmhsig  des  Krttppelelends 
naehzuforschen,  sowie  in  Verbindung  mit  den  in  der  KrUppelfQrsorge 
bereits  tätigen  Vereinen  und  Anstalten  MaßreG:ehi  zur  Heilung  und 
Unterweisung  der  jugendlichen  Krüppel  zu  ergreifen.  Nach  Jahres- 
liist  sollen  die  Behörden  über  das  Ergebnis  der  angestellten  Ermitt- 
longen  nnd  den  Erlblcr  der  mr  Beeeitigung  des  Krttppdelends  nater- 
nommenen  Schritte  berichten.  Von  dem  Ausfall  dieser  Berichte  dürfte 
es  abhängen,  ob  die  Krüppelfürsorge  auf  dem  Wege  der  Verordnung 
durch  die  Provinzialbehörden  durchzuführen  ist  oder  ob  sie  durch 
eine  entsprechende  Ergänzung  des  FQrsKffgegesetzes  den  FrorinziBl- 
l»ehlMen  xnr  Piliclit  gemecht  wird. 

Eine  in  den  VerOffentlichnngen  aus  dem  Gebiet  des  Itfilitär- 
sanitätswesens  zusammengestellte  Statistik  ergibt  folffende  Zahlen 
als  den  PromillesatjE  der  geschlechtskranken  neu  eingestellten 
Bekrnten  «na  den  Orofistidten  in  den  Jaliren  1903  Ms  1906: 


jiro 
Mille 

pro 
Mille 

pro 
Milte 

Berlin 

41,3 

Frankfurt  a.  M. 

25,1 

CharlottenbuTg 

16.3 

Scb6neb«ig 

38,3 

Dauzig 

22,6 

München 

16,4 

Riidorf 

34,6 

Breslau 

20,7 

Wiesbaden 

16,3 

Altona 

31,0 

Köui^beitr 

19.1 

H«Ue  a.  8. 

14,3 

Hambni^gf 

29,8 

Dresden 

19,0 

StraCbnrg  i.  E. 

13,9 

Leipzig 

29,4 

nanaover 

18.Ö 

Aachen 

13,8 

Kid 

25,5 

ClWMBttS 

17^ 

DtasalicirC 

18^ 

E«lB 

24,9 

Stettin 

17,1 

1%A 

Die  Anstellung  einer  Polizelassistentin  ist  von  Rat  und 
Stadtverordneten  in  Leipzig  beschlossen  worden.  Die  Assistentin  soll 
auf  dem  Gebiete  der  Sittenpolizei  verwandt  werden. 

Amährliche  ärztliche  Beiehrung  der  Abiturienten  aller 
Ojmnasien,  Bealgymnasfen  nnd  Oberrealsehnlen  Aber  die  sitli]3die& 
nnd  gesundheitliehen  Gefahren  geschlechtlicher  Ansschweifangeil  nnd 
des  Alkoholg-cnnsse.s  ist  vor  kurzem  im  Großherzogtum  Hessen  vom 
Ministerinm  des  Tmiern  i  Ahteilunf?  für  Schulaugelegenheiten)  durch 
Erlaß  vom  iJ.  Januar  lyub  angeordnet  worden. 

Am  1.  Oktober  1906  sind  in  Oro0-Balin  dni  Avakunfts-  nnd 
Fürsorgestellen  fttr  Alkoholkranke  in  Wirksamkeit  getreten. 
In  diesen  Anstalten  erhält  jedermann  über  die  Alkoholfrag-c  nnent- 
geltlich  Anskunft;  Alkoholkraukeu  wird  unentgeltliche  ärztliche  Unter- 
suchung angeboten. 
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Auf  den  Kopf  des  Berliners  entfallen: 


Bier 
ia 
Liter 


Spiritus 
in  Kilo- 


1896 

1900 
1905 


198 

242 

214 


«,3 

10,2 

9,6 


7,8 
14,7 

12,0 


Nach  dem  „Wanderer''  (Organ  des  deutschen  Herbergsvereiiis) 
worden  in  dem  9000  Einwohner  lUlenden  Dorfe  W ...  im  Thttring«r 
Wald  im  Jahr  1903  nach  Answeie  der  Bier-  imd  Branntweinstener 

194f^  Fpktnlitrr  P-ier  und  75  Hektoliter  Schnaps  im  Botrn^:«  von 
64000  Mark  getrunken,  ohne  Liköre  und  Wein  und  ohne  das  Quantum, 
daä  die  dortigen  Arbeiter  auswärts  yerzehren,  wo  sie  oft  die  ganze 
Woehe  bleiben  das  nach  Bereehnnng  des  Gewfthnmanns  sieber 
auch  20000  Mark  beträgt  Auf  rund  400  H&user  oder  ebensoviele 
„trinkfähige"  Einwohner  ein  Verbrauch  von  rund  80000  Hark«  also 
200  Mark  pro  Kopf  (der  erwachsenen  Männer  beÄiehnn«;sweise  pro 
Haus).  —  Ein  Seitenstiick  dazu  ist  eiu  bayrisches  Dörfchen  von  151 
Seelen,  in  dem  der  ganze  Obstertrag  nnd  idle  Milch  veitenft  nnd 
dafür  jährlich  för  10000  bis  12000  Mark  Bier  eingefahrt,  also  ein 
Drittel  der  gesamten  Einnahmen  des  Dorfes  in  Bier  vertrunken  wird. 

Der  vierandzwauzigste  Jahresbericht  der  „Abstainers  and  General 
JbisitFNioe  Company  Limited"  zeigt,  daft  die  Ober leirsB^^^t  der 
der  Abstinentenabteilnng  dieser  Oesellschsft  Versicherten,  die 
seit  Errichtung  der  Gesfllschaft  nachweisbar  war,  auch  im  letzten 
Jahre  anfrchalten  hat.  Der  Bericht  meldet,  daß  in  den  Jahren  1885 
bis  1907  in  der  Abstinentenabteilnng  97,384  Lebensjahre  unter  Be- 
obachtung stand«».  Nach  der  von  allen  englischen  Oesellsdiaften 
ihren  Berechnungen  sngninde  gelegten  Sterbetafel  wären  1B72,2  Todes- 
fiille  zu  erwarten  gewesen,  es  sind  aber  tatsächlicli  nur  485,  das  sind 
45,2  Proz.  der  erwarteten  Todesfälle,  eingetreten.  Die  Sterblichkeit 
der  Abstinenten  betrug  daher  nicht  einmal  die  Hälfte  der  von  den 
Vendchemngsgesdlsehaftmi  angenommenen  Dnrehsehnittssterblicbkeit. 

Der  Tabakkonsum  betrSgt  jährlich  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung in  Holland  3  Kilo  400  Gramm,  in  den  vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika  2  Kilo  110  Gramm,  in  Belgien  1  Kilo  552  üramm, 
in  Deutschland  1  Kilo  485  Gramm,  in  Österreich  1  Kilo  350  Gramra, 
in  Korwegen  1  Kilo  385  Gramm,  in  Fhinkreich  1  Elb  13  Oramn 
nnd  in  Spanien  575  Gramm. 

Um  über  die  Verbreitung  des  Tabakgenusses  der  Schul- 
kinder bestimmte  Anhaltspunkte  zu  gewinnen,  hat  der  Vorstand 
der  Abteilung  Amsterdam  des  niederlU^iBdien  Lehrerbnndes  eine 
Umfrage  yersnstaltet,  auf  die  er  von  nngefiUir  1200  Lehrern  nnd 
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Lebreritmen  fiachstelieiide  Antworten  «halten  hat:  Von  den  84780 

Knaben,  die  befrapt  wurden,  rauchten  3o  Proz.  dann  und  wann, 
17  Proz.  regelmäßif?  und  2  Proz.  kanten  refrolmäßig.  Von  den  6689 
Knaben  im  Alter  von  6  und  7  Jahren  rauchten  1162  manchmal 
(21  Proz.)  and  regelmäßig  415  (7  Proz.);  es  kauten  regelmUUg  2  Fams. 

Im  Jahre  1904  betrug  nach  dem  Annuaire  ofBdel  Statiflllqne  de 
la  Norw^  Jtkrgmg  1905,  der  Verbrauch  an 


in 

DeateeUaad 

in 

Nonrtsea 

iß  EUogT. 

4,ftKJkcr. 

Kakao 

0,44  „ 

0.«  . 

T» 

0,06  . 

0^  , 

7,4  Liter 

9ß  LitMf 

Bier 

117,0  „ 

13,1  , 

Wein 

7.3  „ 

1,1  n 

Oesamtalkebol 

9,9  „ 

2,4  „ 

Im  Deutschen  Riiderbuch,  bearbeitet  unter  Mitwirkung  des  Kaiser- 
lichen Gesundheitsamtes  (Verlag  von  J.  J.  Weber,  Leipzig  1907),  be- 
richtet der  Generalsekretär  des  Vereins  der  Kurorte  und  Qn^en- 
intereflsenten  fi.  Eanffmnnn- Berlin  filier  Zahl  nnd  Ansipaben 
der  Besncher  deutscher  Bäder.  Die  Zahl  der  Besucher  und 
der  verabreichten  Bäder  in  den  Jahren  1903  bis  1905  ist  ans  nach- 
folgender Tabelle  ersichtlich: 


Jahi 

Qoellen- 
kanrte 

Besucber 
TOB  Nordsee 
badem 

Besncher 
Ton  Osteee- 
Udeni 

Verabreirijte 
Mineral- 
IriMw 

1908 

567096 

112208 

19dö96 

3370930 

190« 

eiB196 

190068 

220697 

seoisM 

1905 

G7D846 

146388 

256882 

3818920 

«oiaauDaii:  1886188 

3B9187 

679126 

10791196 

Nimmt  man  an,  daB  ein  Enigast  für  einen  Kuraufenthalt  einsdiUeS- 
lich  Heisekosten,  Ärztehonorar,  Bädei-  usw.  in  den  Quellenkurorten 
400  Mark ,  in  den  Nordseebüdern  2\'yO  Mark .  in  den  Ostseebädern 
200  Mark  ausgibt,  so  berechnen  sich  aus  den  oben  mitgeteilten  Zaliien 
iblgeode  Sammen,  die  im  Jahre  1905  flr  den  Besoch  der  Karorte 
ausgegeben  wnrdoi: 

Qaelleaknrorte  B70  346  X  ^00  =  268338400  Mark 
Nordseebäder     146323  X  2oO       36680750  „ 
OMMettder      866888  X900"  51166400  , 
MMBiDflii:  866065660  Maik 
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Ein  Institut  für  (lewerbehygiene  ist  in  Frankfurt  a.  M. 
von  dem  Institut  für  Gemeinwohl  in  Verbiudunf?  mit  industriellen 
Unternehmungen  ins  Leben  gerufeu  worden.  Das  neue  Insiitut  soll 
«ine  Zentralstdle  bUd«i  fttr  alle  ErfiAnugen,  die  Toa  den  Fabrik- 
und  Kassenärzten,  Yim  den  Fabrikteitern  oder  anderen  in  der  Fabrik 
b^chäftigteu  Personen  und  endlich  von  außerhalb  der  Fabriken  stehpn- 
den  unbeteiligten  Ärzten  gemacht  werden.  Das  Stammkapital  des 
Institats  ffir  Qewerbehygiene  beträgt  100000  Mark.  Aus  ihm  sollen 
awSchat  die  Einrichtongskosten  fQr  Bibliothdc  und  Ardiiv  bestritten 
werden.  Der  Geschäftsbetrieb  soll  so  ein<?erichtet  werden,  daß  die 
Einnahmen  aus  Aufträgen  und  Gutachten  nicht  nur  die  Ausgaben 
decken,  sondern  daii  auch  die  Oi;ganisation  ausgebaut  und  die  Leistungen 
«nraitert  werden  kOnnen.  Fttr  die  Jalire  dar  Entwicklung  soll  dnrch 
Garantien  und  Beiträge  die  Aofbrittgnng  dar  Betiiebdcosten  gesichert 
werden.  Laboratoriums-  oder  andere  Versuche  erfordernde  Arbeiten 
sollen  Hochschiillaboratorien  oder  hygienischen  Instituten  übertragen 
werden,  soweit  eigene  Einrichtungeu  nicht  für  besondere  engere 
Zwecke  geschafiiBn  werden.  Die  Leitong  des  Instituts  wird  annftdist 
Begierungs-  und  Gewerberat  Leymann  in  Wiesbaden  ttbwnehmeo. 

Die  Gesamtzahl  der  tö  d  1  i  !i  e  n  V  e  r  n  n  1  ü  c k n n  gen  in  Preußen 
im  Jahre  1906  belief  sich  —  ohne  die  Fälle  von  Mord  und  Totschlag 
—  auf  14825,  von  denen  11895  mSnnlidie  nnd  2930  weibliche  Per^ 
sonen  betrafen.  Nach  sozialen  Lebensstdlungen  abgegrast  entfalle 
die  meisten  tödlichen  Vei-uiiglilckungen,  32,75  vom  Hundert,  auf  Ge- 
hilfen, Gesellen,  Lehrlinge  und  Fabrikarbeiter,  11.20  vom  Hundert 
anf  Tagarbeiter  und  ähnlich  Beschäftigte,  3,59  vom  Hundert  auf 
Dienstboten  nnd  9^  yom  Hundert  auf  aelbstftndig  Erwerbende,  ni- 
sammen  57,08  vom  Hundert.  Auch  die  tödlichen  Yerunglftckungen 
der  Angehörigen  bezieben  sich  mittelbar  oder  unmittelbar  auf  den 
Lebenserwerb  der  Familie,  so  daß  im  ganzen  84,17  vom  Hundert 
dieser  Todesart  mit  einer  mechanischen  Berufsaibeit  im  Zu^ammen- 
bang  stehen.  Hiurichtlieh  der  einaebien  Beediftftignngink  yernnglückten 
von  ^lännem  ans  dem  Bereiche  der  Land-  und  ForstwirtschaA 
oder  24,07  vom  Hundert,  aus  dem  des  Bergbaues  und  Hflttenwesens 
1951  oder  16,40  vom  Hundert,  aus  dem  der  Industrie  'M4b  oder  28,96 
▼om  Hundert,  aus  dem  Bereiche  des  Handels  und  Verkehrs  1685  oder 
14|17  Tom  Hundert 

Nach  den  Berichten  der  britischen  Rergwerksinspektoren  sind  in 
den  ihnen  unterstellten  Kohle ngru  ben  pro  1000  Arbeiter  tödlich 
verunglückt:  1861  bis  1865    3,2 

1886  „  1870   3,4 

1886  „  1890   1,8 

1890   „    1900    1.3 

1901  ,    1905    1,3. 
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In  I*reaDeii8  EbUenbeiirbaii  Tenuiglllckten  pro  1000  Arbdter  tMlieh: 


1861  bis  1866  ..  . 

.  .  .  2,7 

1867  .   IRSO  .  .  . 

.  .  .  2,9 

1881  „   1890  .  . 

2,9 

1891  „   1900  .  . 

.  .  2,5 

1901  „   1905  ,  , 

.  .  .  2,0 

Nach  den  letzten  amtlichen  Feststellungen,  die  der  Kommissiun 
für  Arbeiterhmenwolilfiihrt  des  Vereins  xtnr  FBrsorge  ftr  die  weibliehe 

Jugend  (Juni  1908)  zur  Kenntnis  gebracht  worden,  sind,  befindeu  sich 
in  Berlin  100000  Fal irikp.rbeiterinnen,  davon  10000  unter 
16  Jahren  und  über  90  000  über  lö  Jahren,  davon  öO  Pros,  das 
heiBt  50000,  in  ^chlafüteUeu. 

282000  »nsUndisehe  Arbeiter  sind  im  Jahre  1906  allein 
im  rheinisch'WestfiUiacben  Industriegebiet  beschäftigt  gewesen.  Auf 
die  Rheinprovinz  entfielen  hiervon  159000  und  auf  Westfalen  73000. 
Da  die  Gesamtzahl  aller  im  Jahre  190B  in  Preußen  beschilft if?t  ge- 
wesenen ausläudischeu  Arbeiter  rund  öüOOOO  betrug,  eutüelen  somit 
aof  die  beiden  genaontm  Provinzen  40  Pn».  der  ansUndischen  Arbeiter. 


Naeh  der  Allgemeinen  dentschen  MftblOTseitnttg  ist  infolge  des 
stets  wachsenden Mehlkonanms  die  Mehlproduktion  Deutschlands 

von  87,  Millionen  Tonnen  im  Enitejahr  1893/1894  auf  10' .  Millionen 
Tonnen  im  Erntejahr  1906/1907  gestiegen.  Diese  Produktionssteigerung 
ist  in  erster  Linie  auf  den  Mebrkonsum  infolge  der  Bevölkerungs- 
snnalime  mtriiciksniflihren.  Von  1893/1804  bat  d^e  Hehlprodnktion  um 
20,7  Proz.,  die  Bevölkerung  um  20,4  Pioz.  zugenommen.  In  zweiter 
lonie  hän^^  die  Produktionssteij^erung  mit  dem  Mehrkon.sum  pro  Kopf 
der  Bevölkerung  zusammen.  Im  Durchschnitt  der  Erntejahre  1893/1Ö94 
Us  1809/1900  wurden  pro  Kopf  der  BeTftlkerung  zirka  162  Kilogramm 
Mehl  konsumiert,  während  der  jiihrliche  Dnrchschnittskonsum  von 
1900  1901  bis  1906  1907  7.)vk:\  IGö  Kilo<^amm  beträgt.  Von  diesen 
165  Eilogramn)  entfalleu  IGÜ  Kilogramm  auf  Koggenmehl  und  65  Kilo- 
gramm auf  Weizenmehl  In  den  letzten  5  Jahren  ist  die  deutsche 
Heblprodnktion  trots  der  BeT(!]kerang8Ennahnie  £B8t  gleich  ge- 
blieben. 

Der  Zuck  er  verbrauch  in  Deutschland  bat  eine  fast  stetig 
wach.sende  Zunahme  aufzuweisen  gehabt.  In  den  .lahren  von  1871 
bis  187t>  wurden  in  Deutschland  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  im 
Durchschnitt  jfthrlich  6^0  Kilogramm  gebraucht»  in  den  Jahren  1881 
bis  1886  schon  7,0  Kitogramm,  im  Durchschnitt  der  Jshre  1891  bis 
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189fi  10,6  Knogramm  und  im  Jahre  1903/1904  sogar  17,2  Kilogi'aram. 
In  30  Jahren  hatte  sich  demnach  der  Zackerverbrauch  in  Deutschland 
naheza  verdreifacht.  Von  der  Höhe  des  Jahres  1903/1904  war  er  im 
Jabn  1906/1907  etwas  hemntergegangen  nnd  zwar  auf  16^  Kilo- 
gramm. Es  ist  anaimehmen,  dafi  er  wieder  steigen  wird,  nachdem 
die  Znckerstener  von  14  anf  10  Mark  fOr  100  lülogramm  ennltifl^t 
worden  ist. 

Der  rieischverbranch  Deutschlands  wird  vom  Kaiserlichen 
Gesundheitiiamt  unter  Zugrundelegung  von  DurchschnittsscUlacht- 
gewiebten  und  unter  Benntanng  besonderer  Ennittelmigen  Ober 
Zahl  der  gesclilaeliteten  Tiere,  Fleischeinflibr  usw.  anf  den  Koi»f 
der  Bevölkemng  gesehfttat: 

im  Jabre  1904  auf  52,06  Kilogramm 
„     ,     1905   „  51,39  „ 
„      „     1906   „  50,29 
„      „     1907   „  52,59 

üeber  Fleisch prei se  und  Fleisch verbran cli  gab  das 
beptemberheft  des  „Ixeichsarbeitsblattes"  folgende  Aufsteliung.  Auf 
den  Kopf  der  Bevölkerung  gerechnet,  eutfallen: 


Fldach  TOtt 

im  ersten  Vierteljahr 

Ton 

im  «weiten  Vierteljahr  tob 

1906 

1906 

1809  1  1M8 

IM» 

1906 

mn 

180B 

kV 

kg 

kg 

1  kff 

kg 

kg 

kg 

kg 

Ochsen 

0,79 

0,82 

0,75 

0,73 

0,79 

0,82 

0.72 

0,78 

Bullen 

0,ö8 

0,63 

0,49 

0,53 

0,64 

0,62 

0,60 

0,60 

Kttliea 

1,65 

1,69 

1,53 

1,62 

1,62 

1,54 

1,45 

1.« 

Jnnffiindem 

0,67 

0,64 

0,55 

0,63 

0,66 

0,67 

0,61 

0,69 

Kälbern 

0,75 

0,69 

0,68 

0,74 

0,88 

0,82 

0,77 

0,89 

Schafen 

0,17 

0,18 

0,16 

0,16 

0,18 

0,17 

0,15 

1,15 

Schweinen 

5,öö 

4,52 

5,62 

6,01 

4,43 

4,15 

5,10 

5,03 

Ziegen 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

0,04 

0,04 

0,06 

0,06 

Pferden 

0,14 

0,17 

0,14 

0,14 

0,11 

0,11 

0,10 

0,10 

Insgesamt 

10,22 

9,27  1 

10p9 

9,35 

8,92 

9,49  j  9,73 

Danach  h&tte  sich  der  Gesamtverbrancb  etwas  gehoben;  beiOchsen- 
ieisch  zeigt  sich  ein  Rückgang.   Zu  bemerken  ist,  daß  hier  nur  das 

gewprhlirh  geschlachtete  Vieh  berücksichti^rt  i'^t.  I>ie  Preise  filr 
Schweine  sind  im  letzten  Jahre  gestiegen,  bei  den  übrigen  Fleisch- 
sorten ergeben  sich  Bückgftnge.  Bringt  man  aber  die  letzten  Preise 
in  denen  des  Jahres  1904  in  Vergleidi,  dann  gewinnt  man  folgendm 
Bild.  Es  kostete  im  Durchschnitt  Januar  bis  Juni  ein  Doppdaentner 
(Schlachtgewicht) : 
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SliHlfleiaeb 

Seliweiinfleiadi 

In 

1904 

1908 

in  1908 
Znnahmo 

1906 

in 

Zunahme 

Mark 

)  Jiars 

in  Pros. 

UarlL 

Maik 

m  Pro*. 

Berlin 

128,6 

137.6 

7,0 

91,8 

108,0 

17,6 

Hanibarg 

8,2 

94,3 

llU,b 

17,2 

Bremen 

181,5 

140,7 

7,0 

96,6 

108,9 

12,7 

HamtoTer 

136,8 

148,9 

8,3 

94,7 

114,6 

8t^ 

Fnuikfarta.lL 

131,4 

142,9 

8,7 

103,4 

119,6 

15,6 

Dresden 

12d^ 

147^ 

14,6 

99,0 

117,1 

18,2 

VsmlMiiii 

180^1 

nfi 

101,6 

119,4 

17,5 

StnlRMUS  L  X. 

187^ 

156,6 

1S,9 

106/> 

IM^l 

17,7 

Die  Preissteigerungen  differieren  nach  den  verschiedenen  Orten. 
Berlin  steht  mit  der  Erhöhung  bei  Hindfleisch  gleich  Bremen  am 
günstigsten,  bezQglidi  dw  Sehweinepfdse  hat  die  ReiehaliaiiptsUdt 
nur  Dresden  nnd  Hannover  vor  iieh,  wo  die  Stdgenmg  reBpektive 
2Vt  Proz.  mehr  ausmacht 

ÜT)er  Preise  fQr  Nahrungsmittel  nnd  andere  Gebrauchs- 
gegenst&nde  im  Jahre  1905  hat  das  statistische  Amt  der  Stadt 
Br^au  nach  der  „Breslaaer  Statistik**,  Band  26,  Heft  1,  folgendes 
ermittelt  Bs  betmgr  der  Ladenpreis  Ar  1  KOogramm  Roggenbrot 
1904:  20,8  Pfennige.  1905  :  21,4  Pfennige,  das  sind  2,9  Proz.  mehr. 
1  Kilr-ramm  Semmel  kostete  1904;  36,1,  190r-i:  3n.3  Pfennige,  das 
sind  U.b  Proz.  raelir.  Die  Ladenpreise  für  1  Kilogiamm  Fleiscli  be- 
trugen in  den  Jahren  1902,  1903,  1904,  1905:  Kindfleisch  148,  151, 
168^  168  Pfennige;  Ealbfleisch:  160,168,  166,  182  Pfennige;  Hammel* 
fleisch:  166,  173.  178,  188  Pfennige;  Schweinefleisch:  151,  142,  148, 
169  Pfennige.  Der  Preis  eines  Liters  Vollmilch  stieg  von  In  Pfennigen 
in  1903  auf  17  Pfennige  ia  1905;  1  Pfund  Butter,  zweite  Sorte,  kostete 
1903: 117, 1905: 125  Pfennige;  50  Kilogramm  Eßkartoffeln,  zweite  Sorte, 
1903:  210^  1904:  288,  190&:  259  Pfennige;  1  Mandel  Hfihnereier 

1903  :  79  1904  :  80,  1905  :  93  Pfennige;  1  Pfnnd  Zucker  1903:  27. 

1904  :  21,  1905  :  23  Pfennige;  mehr  kostete  auf  dem  Wochenmarkt 
1900  gegen  1904:  roher  Speck  8  Pfennige,  ger&acherter  11  Pfennige, 
geräocberter  Schinken  8  Pfennige,  Enten  26  Pfennige,  Bahn  (flnhn) 
86  Pfennige,  Henne  28  Pfennige,  Hasen  28  Pfennige,  Hechte  23  Pfennige, 
Zander  17  Pfennige,  Kocherbsen  4  Pfennige,  Speisebolinen  7  Pfennige. 
Linsen:  erste  Sorte  4  Pfennige,  zweite  1  Pfennig,  Potkolil  63  Pfennige, 
Weißkohl  64  Pfennige  (Wirsingkohl  dagegen  24  Pfennige  weniger), 
Kohlrabi  11  Pfennige,  Heerrettich  62  Pfennige,  Sellerie  86  Pfennige. 
(Spargel  21  Pfennige  weniger,  ebenso  weniger  grüne  Bohnen  46  Pfennige, 
Salatgnrken  Stück  ö  Pfennige,  Eftbimen  15  Pfennige),  mehr  wiederam: 
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dn  TttoA  TdMMk  6  Mi  6  Pfininige,  Oc1ueiisnBg«i  4  bis  5  Pftnnigre, 

Kalbfleisch  10  bis  12  Pfennige,  Hammelfleisch  7  bis  9  Pfennige, 
Schweinefleisch  10  bis  17  Pfennige,  Schinken  10  oder  16  Pfennige, 
Schweineschmalz  (einheimisches)  11  Pfennige,  Stopfgänse  19  Pfennige, 
andere  15  Pfennige,  Enten  16  Pfennige,  verschiedene  Fische  k  Pfiind 
3  bis  9  Pfennige,  Kaffee  t^ils  1  bis  5  Pfennige  mehr,  teils  3  bis 
6  Pfennige  weniger,  Zucker  2  Pfennige  mehr,  Südfrüchte:  Orangen 
Stück  2  Pfenniq-e.  Zitronen  1  Pfennijr  mehr,  f^ebackene  Pflaumen 
2  i'fennige,  Magermilch  1  rieuuig,  Sahne  8  Pfenuige,  Butter:  erste 
Sorte  pro  Ffhnd  1  Pfennig,  zweite  Sorte  8  Pfennige,  Kochbntter 
10  Pfennige  mehr,  Set  v  i/>  rkii^  3  Pfennige,  Limborger  1  Pfennig 
pro  Pfund  mehr,  die  ilandel  Hülinereier  13  Pfennige. 

Die  Gemeinde  Weiäensee  bei  Berlin  hat  am  1.  September  1908 
eine  Speiseanstalt  eröffnet,  die  vollständig  von  der  Gemeinde 
erhalten  wird.  In  dem  Speisesaal,  der  für  Mftnner  nnd  BVanen  ge- 
trennt ist,  haben  50  Personen  Platz.  Man  erhält  in  der  Anstalt  für 
30  Pfennige  eine  Suppe  sowie  Gemüse  und  Fleisch  mit  Kartoti'eln; 
für  20  Pfennige  erhält  man  dasselbe  Essen  ohne  Suppe.  Kine  Tasse 
Kaffee  kostet  6  Pfennige,  eine  Butter-  oder  Scbmalstiille  4  Pfennige. 
Geistige  Getränke  werden  nicht  ausgeschftnkt  Die  Anstalt  ist  vor* 
liiiifl?  von  ir  ..  bis  1*/«  Uhr  geöfihet;  später  soll  auch  Abendesttn 
verabreicht  werden. 

Eine  interessante  Zusammenstellung  von  Haushaituugä- 
rechnnngen  bat  das  Armenamt  der  Stadt  Leipzig  (Sommer  1906) 
veröffentlicht  Zunächst  sind  vier  alleinstehende  Personen  über  60 
Jahre  befrajjt  ^i  niden.  Diese  vier  Personen  verbrauchten  wöchentlich 
11,98,  10.40,  10,00  und  8,68  Mark.  Die  erste,  eine  Scheuerfrau,  die 
den  Haashalt  mit  11,98  Mark  führte  und  in  Untermiete  wohnte, 
lastete  sich  für  75  Pfennige  Milch,  also  täglich  mnd  für  11  Pf«inige, 
auch  gab  sie  für  Fleisch,  Speck  und  Wurst  75  Pfennige  aus;  alles 
Ausgaben,  die  die  drei  anderen  vermieden.  Für  Kartoffeln  und  Grün- 
waren gab  die  Scheuertraa  zusammen  1,50  Mark  aus.  Im  ganzen 
brancht  sie  bloft  fftr  Nahrnngsmittd  die  Snmme  von  4,9&  Iburk.  Zwei 
der  anderen  befragten  Personen  brauchten  für  Nahrung  7,40  und 
6  Mark,  die  vierte  Person  dac^egen  kam  bereits  mit  4,88  Mark  ans 
Dieser  Arme  zahlte  98  Piennifj:e  fiir  Brot,  1.20  I^Iark  für  Fett, 
35  Pfennige  für  Salz  und  Gewürz  und  2,35  Mark  für  Mittagessen 
nnd  FrflhstBck.  UnTerhftltnlsmftfiig  hoch  belastet  wurden  diese  Armen 
durch  die  Ausfraben  für  P^eueruug,  nämlich  mit  wöchentlich  1,45  Mark, 
1  Mark  und  1,25  Mark,  die  vierte  Person  hat  in  dieser  Heziehun«: 
keine  Angabe  gemacht.  Ferner  sind  vier  Familien  mit  zwei  Kindern 
unter  5  Jahren  befragt  worden.  Diese  Familien  hatten  einen  wöchent- 
lichen Bedarf  von  24,75^  22jS0, 15^  und  U  Mark.  AofilUlig  ist  hier 
der  gfoBe  Abstand  der  swei  zuerst  genannten  sn  den  lotsten  beiden 
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Familien.  Diese  konnten  nur  anf  Kosten  der  Emähi-ung  „Erspar- 
nisse** machen.  Und  für  die  £rn&hrung  gaben  die  ersten  beiden 
FaarflleD  «Qehenilicli  IbjSO  und  13|70  Harle  an^  wihrend  die  bdden 
letiten  scbon  mit  6,10  und  8^40  Marie  auskamen.  Die  am  büligsten 

lebende  Familie  gab  3  Mark  fttr  Brot»  1^0  Mark  für  Milch  oder  Fett, 
90  Pfennige  für  P'leiscli.  Speck  oder  Wnrst,  50  Pfennige  für  Kaffee 
und  30  Pfennige  für  Kartoffeln  aus.  Auf  diese  Weise  bringt  es  eine 
Familie  von  vier  Personen  fertig,  mit  6^0  Mark  die  Woche  den 
Honger  m  stillen. 

Nach  den  im  Auftrage  der  Freien  Vereinigung  deutscher  Nahnings- 
mittelcheraiker  veranstalteten  Erhebungen  bestehen  rein  städtische 
chemische  Untersuchungsämter  —  unter  Auaschluß  der  von 
Ghemikem  aas  privaten  Mitteln  eingerichteten  Anstalton,  die  lediglich 
stindig  mit  der  einseUigigen  Untersuchung  von  städtischen  Ver- 
waltungsbehörden betraut  werden  —  in  folgpiulpii  Städten  (das  Er- 
richtun^^sjahr  in  Klammern):  in  Preuüen:  Aachen  (1903).  Altona  (1896), 
Berlin  (1907),  Bochum  (1Ö92),  Breslau  (1881),  Cölu  (1907),  Crefeld  (seit 
Aprfl  1907  städtisch),  Dortmund  (1899),  Doisbnrg  (seit  1895  stSdtiseh), 
Düren  (1880),  Elberfeld  (vor  189.3),  Essen  (1907),  Flensburg  (seit  1902 
städtisch),  Glatz  (1907).  Görlitz  (1907),  Hagen  i.  W.  (seit  1907  städtisch), 
Hannover  (seit  1879  städtisch),  Liegnitz  (1906),  Magdeburg  (1907), 
Merseburg  (1907),  Mflnchen-Oladbach  (seit  1899  städtisch),  Neuß  (1907), 
Oberfaansen  (1906),  Beichenbach  i.  Schi.  (1907),  Rheydt  (1901),  Walden- 
burg i.  Schi.  (1907).  Bayern:  Förth  (1883),  Nürnberg  (1876),  Regens- 
burg (1904).  Sachsen:  Chemnitz  (1902),  Dresden  (189Hi,  Leipzig  (seit 
1904  städtisch).  Württemberg:  Stuttgart  (1873).  Baden :  Freiburg  (1878), 
Heidelberg  (1883),  Konstans  (seit  1896  stidüseh),  Hannheim  (seit  1906 
BtAdtisch),  Pforzheim  (1907).  Hessen:  Darmstadt (1883,  AniUcht  groA- 
hersogliches  Polizeiamt). 


Als  erste  berufliche  W  o  h  n  u  n  g  s  i  u  s  p  e  k  t  o  r  i  n  Deutschlands  ist 
am  16.  Oktobor  in  Worms  Else  Conrad  als  hessische  Ereiswohnungs- 
inq[»dLtorin  angestellt  worden. 

Eine  Wohnungsaufsicht  mit  einem  besoldeten  Wohnnngs- 
inspektor  an  der  Spitze  rührte  die  Stadt  Erfurt  ein. 

Die  deutschen  Baugenossenschaften  auf  der  Grundlage 
gemeinschaftlichen  Eigentums  haben  nach  der  „Hilfe"  (26.  Juli 
1908)  in  ihren  nhlreichen  Bauten  gegenwärtig  einen  Kapitalwert  Ton 
III  Millionen  Mark  investiert.  In  einem  gemeinsamen  Verbände  sind 
145  Baugenossenschaften  mit  584I(i  Mitgliedern  znsammengeschloBsen 
die  16930  Wohnungen  hergestellt  haben. 


14  A.  Ghionlk  d«r  8indd«B  B^gioM. 

Der  Direktor  des  statistischen  Amtes  der  Stadt  Berlin,  Si Iber- 
gleit, gibt  in  Heft  4  der  VeröffentUchangen  des  Vereins  für  Volkä- 
bftder  eine  Statistik  aber  des  gegenwärtigen  Stand  der  Öffent- 
lichen Warmbadeanstalten  im  Deutschen  Reich.  Danach  er- 
gibt  sich,  daß  im  Jahre  1905  im  Deutschen  Reiche  hpi  nOP4T278  Ein- 
wohnern 2847  ölfentliche  Warmbadeanstalten  mit  232  Schwimmbassins, 
18996  Wannen  und  11  III  Brausen  ?orhanden  waren.  Für  den  Reichs- 
dnrdiecbnitt  etf^H  «lob  Memaeli,  daB  eine  Olfentliehe  Warmbade- 
anstalt  anf  rand  21000  Pertonen  entfällt  Unter  den  grOfieren 
deutschen  Staaten  begegnet  man  nach  der  von  Silbergleit  auf- 
gestellten Tabelle  Warmbadeanstalten  am  hanfie^sten  im  Könif^ich 
Sachsen,  wo  die  auf  eine  derselben  durchschnittlich  entfallende  Be- 
TVlkemngsmenge  nur  11000  betrSgt,  ferner  in  WOrttemberg  imd 
Baden,  wo  die  Zahl  12000  beträgt;  sie  steigt  auf  24000  in  Bayern 
und  Hessen,  auf  27000  in  Preußen  und  Elsaß- Lothringen.  Die  auf 
eine  Badewanne  im  Keichsdurchschnitt  entfallende  Bevölkerungsmenge 
betragt  3S00.  Nach  Lfaidem  geordnet,  ist  im  Vergleich  der  Zahl 
der  Wannen  mit  der  BeYAlkernnguUIbr  die  OftatHobe  Warmbade- 
gelegenheit  am  häufigsten  in  Bremen,  wo  eine  Badewanne  schon  auf 
1100  Personen  entfällt,  die  gleiche  Zilfer,  die  auch  die  Stadt  Berlin 
aufweist  Es  zeigen  ferner  günstigere  Verhältnisse  als  den  Reichs- 
dordiBCbnitt  Königreich  Sachsen  and  Württemberg  mit  1700,  Baden 
mit  1900,  Hamburg  mit  2100  und  Elsaß-Lothringen  mit  2500;  dann 
folgt  die  Provinz  Brandenburg  mit  ;5i200  (—  Reichsdurchschnittl 
Weniger  Badegelegenheit  als  im  Reichsdurchschnitt  ergab  sich  für 
folgende  Länder  und  Provinzeu:  in  der  Provinz  Sachsen  kamen  auf 
eine  Wanne  8900  Einwohner,  in  Hannover  3600,  in  Hehenioillem 
8800,  im  Gl  oßherzogtum  Hessen  3900,  in  Bayern  4000,  in  Schleswig- 
Holstein  4200,  in  Mecklf'Tibdrg-Schwerin  4200,  in  Hessen-Nassau  4500, 
in  Pommerit  4700,  in  öchleäieu  öOOO,  im  Rheinland  5200,  in  West- 
ftlen  6600,  in  Westpreußen  6100,  in  Ostpreußen  7100  und  in  Poeen 
8600.  Eine  Übersiebt  iber  die  Warmbadeanstalten  und  BniiaebAder, 
deren  Einrichtung  zur  Zeit  der  F^rhebung  geplant  war,  führt  für 
Preußen  160  Orte  auf,  für  Bayern  21,  ftir  das  Königreich  Sachsen  28, 
für  Württemberg  12,  für  Baden  16,  för  das  Großherzogtum  Hessen  10, 
für  Meeklenbnrg-Schwerin  2,  ffir  Sachsen-WehoMür  2,  für  Oldenburg  4, 
fVr  Sachsen- Altenburg  2,  für  Sachsen- Coburg-Gotha  3,  für  Anhalt  2, 
für  Elsaß-Lothringen  5  Orte  und  für  die  Staaten  Pachsen-Meiningen, 
Schwarzburg-Budolstadt,  Waldeck,  Reoß  j.  L.  und  Hamburg  je  einen 
Ort  auf. 

Li  einem  7on  der  Zeitschrift  „Ooncordia*  zitierten  Artikel  Tom 

Eugene  H6nard  wird  folgender  Vergleich  zwischen  den  Öffent- 
lichen Parkanlagen  der  drei  Metropolen  London,  Berlin  und 
Paris  gezogen.  Es  besaßen  an  größeren  Parkanlagen: 


üigmzed  by  Google 


16 


London 

Berlin 

Paris 

JNlUDd 

ba 

Name         [  ha 

Marne 

ha 

HyueparK 

Tierparten           '  200 

Cbamps-Elyii« 

30 

Bc^entspark 

InU 

Hnmboldthain 

40 

Tailerien 

Ol 

Bittomeepark 

SO 

Ol 

Limuboarg 

96 

VictonaparK 

90 

notanischer  Garten 

10 

Jardin  des  Plaates 

21 

CUpkanipark 

80 

Viktoriapark 

u 

Parc  MoDceau 

8 

G9ubtalpalac6park 

53 

Chamo  da  Hin 

44 

Wandsworthpark 

52 

Trocadero 

14 

Finabnrgpark 

43 

Esplanade  des  Invalides 

10 

Green  wichpark 

74 

Battes-Chaomont 

84 

Blackheath 

96 

d0  ll«ntwiim 

1$ 

Hamstead  Heath  t 

200 

ParUament  Hill  / 

Srnnma 

:  1168 

SvBiina: 

411 

Summa:  214 

Um  ein  richtiges  Bild  von  der  sanitären  Wirkung  dieser  fiffentlichen 
Aniagen  2u  gewinnen,  ist  es  jedoch  uoiweudig,  die  Größe  der  be- 
tfdfenden  StAdte  mit  in  Betraebt  m  ziehen.  Der  Verfasser  tat  dies^ 
indem  a  die  Parks  und  freien  Plätze  in  London  und  Berlin  auf  den  Um- 
fttOlf  TOn  Paris  zurückführt   Es  er^bt  sich  dann  folgendes  Verhältnis: 
London  290  Parks  und  freie  Plätze  752  Hektar 
Berlin     20     „      „      „       „     öö4  „ 
Paris     46    ,      „     „       „     2«3  , 
Paris  steht  also  bei  weitem  am  nngOnstigsten  da,  wtthrend  Berlin  die 
Kitte  einnimmt  —  Interessant  ist  auch  zu  hören,  daß  Paris  im  Jahre 
1800  bei  einer  Gesamtfläche  von  3390  Hektar  391  Hektar  Gärten 
aufwies;  1900  dagegen  bei  7800  (Gesamtfläche  nur  noch  2ö3  Hektar 
GIrten. 

Auf  der  Stauchlitzer  Flur  bei  Dresden  wurde  ein  120(X)  Quadrat- 
meter trroßer  Kinderspielplatz  eröffnet,  der  an  schönen  Tagen 
von  9Ü0  bis  1200  Kindeni,  durchschnittlich  von  850  Kindern,  besucht 
wird.  Da  ein  so  intensiver  bpielbetrieb  Gefahren  mit  sich  bringt, 
wird  in  derselbett  Gegend,  in  Staochliti  an  der  SaalhanseneistraSe^ 
nun  ein  zweitar,  10500  Quadratmeter  großer  S^lplatz  eingerichtet 
Nach  (iioRen  nenangelepton  Spielplatz  «oIIpü  nach  Fertigstellung  der 
Arbeiten  die  noch  in  der  Urganisation  begriffenen  Öpielergrappen,  in 
denen  überwiegend  die  Leichtathletik  tietriebeu  werden  soll,  Ter- 
wiesen  werden,  wihrend  die  noch  nofinehtbedllifligen  Jogendschichten 
auf  dem  anderen  Spielplatz,  der  mit  Schutzhatte,  Abort  und  Wascli- 
gelegenheit  ausgestattet  ist.  verbleiben  sollen. 

Nach  dem  Bericht  der  Verwaltung  des  Berliner  städtischen 
Obdachs  sind  von  dar  Stadl  im  Geschäftsjahr  1907  im  gamen 
689178  Fttaonen  beherbergt  worden  das  sind  80000  mebr  als  im 
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Jalire  vorlier.  Nur  8C64  Frauen  hatten  das  Af^yl  antf^psncht;  etwa 
4000  Personen  waren  Xenlins^e,  alle  übrigen  hatten  schon  früher  im 
A^yi  genächtigt  Wie  stark  die  wirtschaftliche  Krise  sich  schon  im 
Jahre  1907  bemerkbar  machte,  ersieht  matt  daranar  daB  iieh  lllr  die 
Arbeitericoloiiien  eine  überreichliche  Menge  Arbeitsloser  meldete.  Der 
Tom  Pp>-tor  V.  Rod  elschwinph  gefrründeten  Kolonie  „Hoffnnnfrs- 
thal"  wurden  bü3  i'ertionen  zugeführt,  so  dafi  dies  Institut  voll  belegt 
wurde.  Ebenso  erhielten  die  Arbeiterkolonien  in  der  Beinickendorfer^ 
«traBe  in  Berlin  sowie  in  Strausberg  reichliche  Zoweianngen.  Es  gab 
im  städtischen  Obdach  48  Tage  mit  einer  Besnchsziffer  von  mehr  als 
3000  Personen;  der  29.  Januar  1908  wies  mit  :m9  Personen  die 
höchste,  der  23.  Juni  1907  mit  b77  Personen  die  niedrigste  Frequenz 
auf.  An  das  Asyl  fBr  nftchtliche  Obdaehlose  sehlieAt  sich  das 
Flimllienobdaeh  an.  Hier  wurden  im  ganzen  788  Familien  auf» 
genommen,  wovon  159  Familien  schon  dreimal  and  141  Familien 
noch  häufifrer  das  Asyl  in  Ansiuuch  genommen  hatten. 

Ein  Ledigenheim  ist  ^«eit  dem  1.  April  in  Charlottenburg  im 
Betriebe»  Die  Stadt  hat  nnr  das  Omndstflck  za  dem  Baa,  den  sie 
maprOnglich  In  eigener  Eegie  auszuführen  und  zu  verwalten  TOf- 
hatte,  liergegeben.  Gebaut  ist  das  Haus  und  verwaltet  wird  es  von 
der  aus  dem  „Verein  lur  Gründung  von  Ledigenheimen"  hervor- 
gegangenen Aktiengesellschaft  „Ledigenheime".  Die  inneren  Ge- 
schäfte ffthrt  ein  Haasinspektw  mit  dem  dasa  nötigen  Personal.  Das 
Mobiliar  besteht  aus  Bett,  Kleiderschrank,  Bört,  Wasch-  und  Eßtisch, 
sowie  zwei  Stühlen.  Auch  hat  jedes  Zimmer  elektrisches  Licht  und 
Zentralheizung.  Einige  Zimmer  sind  auch  mit  zwei  respektive  drei 
Betten  Tersehen,  Ton  denen  die  mit  zwei  Betten  den  geriumigsten 
Eindruck  machen.  Die  Preise  der  Zimmer  —  mit  im  ganzen  zirka 
3ß0  Betten  —  schwanken  zwischen  12  bis  15  Mark  monatlich.  Im 
ersten  (nschuß  behudet  sich  ein  Gesellschaftssaal.  Oben  auf  dem 
Dache  des  Hauses  ist  eine  Gartenanlage  angebracht,  im  Kellergeschoß 
ist  Gelegenheit  an  Ftißbftdem  nnd  FahrradanfbewahmDg  geboten. 
Auch  ist  ein  freundlich  ausge.stattetes  Kestaurant  vorhanden,  die 
mäßigen  Sätze  seiner  Preislibte  sind  vom  Mai^istrat  festgesetzt  worden; 
es  herrscht  kein  Trinkzwang.  Ferner  betiudet  sich  im  Gebäude  eine 
Filiale  der  Volksbadeanstalt  und  eine  Zweigstelle  der  städtischen 
Tolksbibliothek  mit  Bfidieran^bestelle  nnd  Lesoimmer. 


Eine  Ausstellung  für  Säuglings-  und  Kinderpflege 
veranstaltete  die  Stadt  Solingen  im  September  dieses  Jahres.  Die 

Ausstellung  bezweckt  in  erster  Linie,  die  arbeitenden  Klassen  der 
dortigen  Bevülkcrnner  Aber  die  Säuirlingsernrihrung,  Pflege,  Wartung 
und  Haltung  in  JPrivathäusern  und  öfi'eatlichen  Anstalten  aufzokl&ren 
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und  die  Mittel  zu  zeigen,  wie  auch  von  diesen  Klassen  zur  Herab- 
nindenmg  der  S&aglingssterUidikflfl  beigetragen  wwdoi  kann. 

Hit  der  EinAhrang  Tini  Still prämien  ist  aach  in  Ertfat  in 
der  Weise  begonnen  worden,  daß  dujrh  Gewährung' einer  Beihilfe  von 
20  Mark  in  jedem  Falle  erreicht  werden  so!],  daß  die  Mütter  ihre 
Kinder  ein  Vierteljahr  selbst  stillen.  Die  Zahlung  soll  in  der  Weise 
«folgen,  daft  nach  Ablanf  der  aehten  nnd  der  sehnten  WoiAe  je 
6  Mark  und  nach  Ablauf  der  dreizehnten  Woche  8  Mark  gezahlt 
werden.  Vor  Ablanf  di  i-  arliton  Woche  wird  eine  Zahlung  nicht  für 
nötig  erachtet,  weil  die  Mütter  während  der  ersten  seclis  Wochen 
nach  der  Geburt  Wöchnerinnenonterstutzong  in  Höhe  von  50  Proz. 
des  ArtMitsverdienates  erhalten  nnd  wfthrend  dieser  Zeit  dnreh 
ünterbaltssorgen  nicht  vom  Stillen  abgehalten  werden.  Das  Ganze 
ist  nur  ein  Versuch,  der  sich  auf  vorläufig  SO  Arbeiterinnen  in  einer 
Anzahl  von  Fabriken  erstrecken  soll,  deren  Inhaber  sich  bereit  er- 
klärt haben,  in  ihrer  Fabrik  einen  Banm  snr  Unterbringung  be- 
sdinngaweiM  nun  Stillen  der  Kinder  zur  Verfügung  zu  stellen.  Die 
Stadtverordneten  haben  zu  diesem  Zwecke  600  Mark  bewilligt. 

Im  Schuljahre  1906  1907,  für  welrlses  zu  Anfang  Februar  1908 
der  Vorsitzende  der  Freien  Vereinigung  üeriiner  Schulärzte, 
Panl  Meyer,  den  amtlichen  Bericht  heransgregeben  hat,  waren  44 
Ärzte  in  Berlin  in  Tätigkeit»  acht  mehr  als  im  Jahre  v  rlier.  Da  die 
Zahl  fier  (4empindeschiiler  im  erwähnten  Jahre  227750  betrug,  so 
hatte  jeder  Schularzt  im  Durchschnitt  5176  Kinder  zu  beobachten. 
bit  niedrigste  Zahl  der  einem  Arzt  unterstellten  Kinder  war  3398, 
die  höchste  7176.  Von  den  SGhnlrekrnten  wurden  8100  Kinder,  daS 
ist  8,74  Proz.  gegen  9^  Proz.  im  voraafgegangenen  Jahre  wegen 
Krankheit  zurückgestellt,  darunter  411  wegen  mangelhafter  geistiger 
Entwicklung.  Unter  schulärztlicher  Überwachung  befanden  sich  36374 
Kinder  gegen  29688  in  Voijahre;  im  Dorehachnitt  hatte  jeder  Arzt 

Kinder  zn  überwachen.  VeranlaaBong  snr  Oberwachung  waren 
Augenleiden   7454 


Ungenügender  Kraftezustand  5129 

Ohrenleiden   3453 

Nasen«  und  Bachenleiden   8667 

Herzleiden   2551 

Verkrümmtmg  der  Wirbelsftiile  2^80 

Bruchschäden  1992 

Skrofulöse  1751 

Nervenleiden  1467 

Lungentuberkulose  1386 

Mangelhafte  geistige  Entwicklung   839 


>  Es  gibt  in  Preußen  204  Hilfsschulen  mit  507  gemischten  nnd 
60  nach  Geeehlechtem  getrennten,  insgesamt  683  Klassen.  Danua 

MnrilMdolii»  tter  SMtalt  HrafWM.  TULJakugu«.  ^ 
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irirken  505  Lehrer  und  160  Lehrerinnen,  znsammeD  66ö  Lelirkrftft«, 
Die  Gesamtzahl  der  unterricljteten  Hiltsschulkinder  beträgt  13102. 
Davon  waren  mit  Sprachstörungen  behaftet  1682  Kinder  oder 
12,84  Proz.;  schwerhörig  waren  871  Kinder  oder  G,ti5  Troz.;  Augeu- 
dfiftkte  hatten  1013  Kinder  oder  7,72  Pro«.;  an  LSlimuigcii  oder 
sonstigen  körperlichen  Gebrechen  litten  610  Kinder  oder  4,66  Pros» 
In  eine  Idiotenanstalt  kamen  378  Kinder:  wegen  Epilepsie  maßten 
ans  der  Hiltsschole  entfernt  werden  9a  Kinder;  anderen  Erziebnngs- 
«natatteB  worden  ttbendeeoi  403  Kinder.  Ihteveemit  rfnd  die  ZaUen 
beallglieb  der  Erwerbsfähigkeit  Von  den  1900  bis  1904  nach  be- 
endigter Schulpflicht  entlassenen  Kindern  waren  völlig  er^Trbsf'ihig: 
2130  —  69,65  Proz^  teilweise  erwerbsfähig  673  =  22,10  l'ur.'..  gmiz 
arwerbsuDlähig  nur  242  =  7,95  Proz.  In  ganz  Deutschland  sind 
gegenwärtig  314  HiUMraleinriehtangen  mit  9S1  Khaseo  nnd  90161 
Kindeni  vorhanden. 

Eine  Waldschule  für  vorläufig:  100  Kinder  wird  im  stäffti'^'chen 
Hochwald  Gräßingholz  bei  Dortmund  errichtet.  Die  Kosteu  dalikr 
sind  mit  19700  Mark  in  den  Etat  der  SUdt  fdr  1908  eingestellt 

Znr  Frage  der  Sehnlkinderspeianngr  hat  der  Berliner  Stadt- 
schttlrat  Fischer  anf  Grund  seiner  Bereisnng  mehrerer  deutscher 
Städte  einen  Bericht  erstattet,  aus  dem  folgende  Feststellungen  ent- 
nommen sind:  In  München  erfolgt  während  des  ganzen  Scbu^ahres 
ndt  Ansnahme  der  Sonn-  nnd  Festtage  nnd  der  Ferioi  Hittagsspeisnng 
bedürftiger  Schulkinder  in  den  einseinen  Werktagsschnlen  in  eigens 
hierfür  hergerichteten  SpeLseräumen.  Im  Jahre  1907  wurden  insg^esamt 
ge(?en  270000  Portionen  abgegeben,  darunter  zirka  260000  Portionen 
auf  Kosten  der  Armenpflege.  Augsburg  bat  seit  0  Jahren  die 
IfittagBBpeüning  der  bedfirfUgen  Schnlkinder  wihrend  des  gansen 
Jahres  mit  Aasschluß  der  Ferien.  Dnrchschnittli(^h  erlkalten  ISO  Kinder 
Freispeisung.  Im  vorigen  Jahre  wurden  28  211  P  rtionen  abger^pben. 
In  Straßbarg  i.  E.  erfolgt  die  Frubstücksspeisung  au  bedürftige 
Schulkinder  ouentgeltlicb,  an  nicht  bedürftige  Kinder  gegen  Entgelt 
das  ganze  Jahr  hindurch  nnd  Mittagsspeisong  der  armen  Kinder  nnr 
im  Winter.  Stuttgart  beschränkt  sich  anf  die  Frühstücksspeisang, 
die  aber  das  ganze  Jahr  hindurch  vor  Beginn  des  Unterrichts  statt- 
findet. Sie  ist  hier  eine  rein  städtische  Einrichtung.  Die  Abgabe 
des  FMdutteks  findet  eine  halbe  Stunde  vor  Beginn  des  Vwndttsgs- 
nntwriehts  statt  Jedes  Kind  erh&lt  ein  Viertelliter  Hilch  nnd  ein 
Brot  in  Weckenform.  In  Nürnberg  findet  Schulspeisung  nur  in 
geringem  Umfange  statt,  sie  ist  eine  reine  Wohltätigkeitsein- 
richtaug, die  von  den  Behörden  mit  Geldmitteln  nicht  unterstützt  wird. 
Von  anderen  Stftdten»  die  entweder  FMbstück  oder  Mittagsessen  vei^ 
abreichen,  werden  im  Naobtrsge  des  Berichts  noch  genannt:  Mann- 
heim  (iVfUistOcksspeisnog  an  16  Pros,  der  YoUawcbölery  ein  VierteU 
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liter  Milch  und  Brötchen,  Aufwand  22000  Mark),  HaiiDover  (Früh- 
stflcksspeisiing  an  968  Kinder,  ein  Viertelliter  Müch  and  ein  BrOtchen, 
AslWand  16000  Ifurk),  Ghsrlottenbnr«r  <ui  1880  Kinder  teOa 
Frühstück,  teils  Mittagshrot,  Aufwand  9000  Mark),  Hamburg  (Ge- 
währnn»^  oinds  Zuschusses  seitens  der  allgemeinen  Aimeniinstelt  an 
den  wohltätigen  Seholverein). 

Die  BerUaer  StaatT«rordnetenv»naiiiinlang  stinisite  eisen  Mft* 
gigtntsantrage  zu,  wonach  aus  städtischen  Mitteln  vom  8.  Oktober 
ab  während  des  Winterhalbjahres  70000  Mark  für  die  SpeiaiAf 
bedü  r  1 1  i  fj:  0  r  Sctmlkindeer  beit  itpesu  11t  werden  sollen. 

Für  die  ^Speisung  beduritiger  Schulkinder  bewilligte 
die  StadtTerordnetenTenuDnüiiiig  von  ScUneberg  bei  Beriin  äe* 
gesamt  8877  Mark.  Es  waren  157  Kinder  ausfindig  gemacht  worden» 
die  eines  Frühstftoks,  und  400,  die  einee  Mittegeagens  bedürfen. 


An  der  Universität  Gießen  fand  ein  Ferienkursus  über 
Familieuforschung  und  Vererbungslehre  unter  Leitung 
von  Sommer  und  Oennemann  staU,  der  Ton  66  Toilnehmem 
besucht  wurde. 

Eüne  üntersuclum  der  Körperlänge  der  in  den  Jahren 
1893  bis  1907  in  Württemberg  vorgestellten  Kekruten  konstatiert 
Badi  den  „Mitteilungen  des  statiBtiflehen  Laadeaamts'  andi  für 
Württemberg,  ebenso  wie  die  Arbeiten  von  H.  Schwiening  dieo 
für  den  Norden  festgestellt  haben,  deritlich  die  Tendenz  einer  GrÖßen- 
zunahnie  der  müitärpüichtigen  männlichen  Jugend.  In  Preußen  waren 
von  1000  Leuten  in  deu  Jahren  1894  bis  1898  löl  klein,  das  heißi 
unter  160  SSentimeter  670  mittetgroS,  das  heidt  160  bis  170  Zenti- 
meter und  281  groß,  d.  h.  über  170  Zentimeter  groß.  Dag^|;en  waren 
in  den  Jahren  1899  bis  190.3  nur  140  klein,  564  mittelc:roß  und  296 
groß.  In  Württemberg  waren  1894  bis  1898  137  klein,  600  mittel- 
groß, in  den  Jahren  1899  bis  1903  nur  131  klein,  596  mittelgroß  und 
S78  groft.  Die  mittlereiL  Großen  sind  in  Wflrttembarg  aber  an  sieh 
zahlreicher  vertreten  als  im  Norden,  wo  trotzdem  die  EIxtreme  stärker 
hervortreten.  Jedoch  nehmen  auch  in  Württemberg  die  „Kleinen" 
am  raschesten,  die  „Mittleren"  weniger  rasch  ab  und  die  „Großen** 
■ebnen  so.  Also  die  niadiche  Eitcheinnig  ivie  im  Norden,  nur 
etwas  abgeschwächt  Die  „DurchsehnittsgrOße"  der  in  Württemberg 
vorgestellten  Militärpflichtigen  betrug  1893  bi?  1895  165,7  Zentimeter, 
1896  bis  1900  166,3  Zentimeter,  1901  bis  1906  166,4  Zentimeter  und 
1906  bis  1907  166,9  Zentimeter.  In  15  Jahren  hat  sich  also  die 
DnrehsclinittsgrOße  nm  1,8  Zentimeter  erbfllit. 
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A.  (ännUk  dar  SnditeB  B/giaie. 


Ein«  ZnUgft  an  kinderreiclie  Familien  der  stMtiflelien 
Arbeiter  gswibrt  Hallrnntadt,  Die  etldtiachen  Arbeiter,  die  drei 
und  vipr  Kinder  unter  14  Jahren  haben,  bekommen  1^  Mark 
wöchentlich,  die  fünf  und  mehr  solcher  Kinder  haben,  2  Mark  Zulage, 
welche  monatlich  au  die  Frauen  ausgezahlt  wird.  —  Eiue  ähnlidie 
Efmicbtnngr  liat  die  Stadt  Strafilnirg  in  ihrer  toiialpolitiach  ber?oi^ 
mgenden  Arbeitsordnung  f&r  die  in  ihrem  Dienst  stehenden  Arbeiter 
eingeführt  Die  Lohne,  die  in  ihrer  LohnUfel  als  Grundlohne  fest- 
gesetzt sind,  gelten  nur  für  Familienväter  mit  ein  bis  drei  Kindern. 
Ledigen  Arbeiten  werden  Tom  Gmndlolin  bii  snr  ViriQendnng  des 
S&  Lebensjahres  10  Pros.,  Tom  26.  bis  80.  Leben^tbre  6  Prox.  ab- 
gezogen. Die  Abzüge  von  ein  Zehntel  des  Lohnes  sind  schon  recht 
empfindlich  und  dürften  wohl  manchem  den  schweren  Schritt  zum 
Ehestand  etwas  erleichtern;  für  die  niedrigste  Lohnklasse  macht  das 
bereite  lirka  0  Marie  im  Monat  ans.  Der  Stadtrat  seheint  die  Hoff- 
nvDg  entgehen  zu  haben,  nach  dem  30.  Lebensjahr  noch  einen  zum 
Heiraten  zu  bekehren.  Was  den  Junggesellen  abgezogen  wird,  be- 
kommen die  Familienväter;  wer  mehr  als  drei  Kinder  hat,  die  unter 
16  Jahren  sind,  erhält  eiue  Zulage  vou  ö  Proz.,  wer  meixx  als  fiinf 
bat»  10  Pros,  nnd  wer  es  gar  anf  mehr  ab  sieben  bringt,  15  Pros, 
des  Grundlohns  als  Belohnung. 

Die  Ergebnisse  der  Volkszäh  1  n  ii  <?  des  Jahres  1907  in  Frank- 
reich weisen  wiederum  ein  starkes  Zurückbleiben  der  Zahl  der 
Geborten  hinter  der  der  TodsMIlle  anf;  nnd  «war  nm  19920  FiUe. 
Zwar  ist  ein  Ähnliches  Zorllekbleiben  der  Geburten  hinter  den  Todes* 
ßllen  schon  einmal,  nnd  zwar  im  Jahre  1900,  festgestellt  worden, 
in  weichem  der  Unterschied  .sogar  die  Zahl  25988  erreichte;  allein 
jenes  Jahr  wies  auch  eine  erhöht«  Sterblichkeit  auf,  während  anderer- 
aeite  die  Zahl  der  Geburten  (866543)  die  des  Jahres  1907  (77S960) 
erheblicb  flbertraf  Im  Oegensats  daxn  wies  das  Jahr  1907  eine 
normale  Sterbehänfigkeit  auf,  und  es  mv.B  daher  der  Kückgang  der 
Geburtenzahl  als  eine  typische  Erscheinung  betrachtet  werden,  und 
zwar  um  so  mehr,  als  sich  die  Veränderung  der  französischen  Be- 
TOlkemngssahlen  nnnmdir  selion  seit  7  Jahren  in  dar  gleichen  lüchtnng 
bewegt  Seit  dem  Jahre  1901  hat  die  Zahl  der  Geburten  in  Frank- 
r^ich  \\m  V2iO'\\  Fälle,  das  ist  nahezu  ein  Siebentel,  abgenommen, 
während  das  Verhältnis  der  Gebortenb&uhgkeit  auf  je  10000  Ein- 
wohner von  230  anf  907  sank.  In  88  von  den  Departements  des 
Landes  liegt  dieser  starke  BevMkerangsrfickgang  vor,  wibrend 
die  fünf  anderen  nur  eine  unbedeutende  Zunahme  zu  verzeichnen 
haben.  Der  Kückfrang  der  Geburten  ist  nicht  etwa  auf  einen  Rück- 
gang der  Eheschließungen  zurückzuführen;  im  Gegenteil  war  die 
Zahl  der  Heiraten  im  lotsten  Jahre  mit  314918  Fftllen  ungewSbnIieh 
groA  nnd  ist  nnr  einnul,  nSmlich  im  Jahre  1878^  dbertrafiiBn  worden, 
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dw  iicb  indessen  weg^en  der  voransgegangenen  Kriegsereigniase  mit 
dem  normalen  Jahre  1907  in  keiner  Weise  vergleichen  läßt. 

Das  Anssterben  der  p f  fi f1 1  ? s r h en  Geschlechter  hat 
Wilhelm  Scheuermanu  an  der  Hand  des  Straßbnrger  goldneu 
BudwB  nntersaehl  Dort  aind  aQe  Ms  som  10.  Jahrbimdert  rstsfUiig 
gewordenen  Geschleebter  anfgefahrt  Von  den  rund  220  bedeutenderfln 
Geschlechtern,  die  vor  dem  Ende  des  13.  Jahrhunderts  urkundlich  ge- 
nannt sind,  haben  nur  20  das  Jahr  1800  überlebt.  £twa  130  von 
den  220  Geschlechtern  erleben  das  10.  Jahrhundert  nicht  mehr;  hier- 
TOD  eriOachoi  die  meiatm  Irii  gegen  1400^  etwa  40  noch  im  Laufe 
des  15.  Jahrhunderts.  Im  16.  Jahrhundert  sieht  das  Verzeichnis  der 
Straßburg-er  Geschlechter  schon  völlig  neuartig  ans.  Zahlreiche  bürger- 
liche Familien  sind  inzwischen,  besonders  im  14.  Jahrhundert,  in  den 
Adel  eingetreten.  In  keiner  Zdt  aber  werden  auch  mehr  Letsta 
ihres  Namens  auf  den  Straftborger  Friedhöfen  nach  altem  Brauche 
mit  Schild  mä  Helm  bestattet  als  im  16.  Jahrhundert»  Nicht  weniger 
aU  etwa  achtzig  Geschlechter  erlöschen  bis  1600. 


B.  Gesetzestafel. 


(Bei  allen  Angaben  ohne  Jahreszahl  iat  1906  za  lesen.) 


1.  Deutschland. 


1.  BelchspefteUgrebmig. 

Znsatzakte  Tom  28.  Angfost  1907  zn  dem  am  5.  März  1902  in  BrUssel  zwischen  dem 
Deutschen  Reiche  und  mehreren  anderen  Staaten  abgeschlossenen  Vertrag 
über  die  Bchandlnnf;  des  Zackers.   ^Rcichsgeoetzbl.  S.  13ö.) 

Bekanntmachung  vom  1.  Dezember  1907,  oetr.  die  Ratifikation  des  am  27.  August 
1907  unterzeichneten  Vertrages  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  den 
Niederlanden  über  Unfallversicherung.   (Reichsgesetzbl.  S.  769.) 

Ansführungsbestimmungen  vom  16.  Dezember  1907  zu  dem  am  27.  August  1907 
abgeschlossenen  Vertrage  zwischen  dem  Deutschen  Reiche  und  den  Nieder* 
landen  über  Unfallversicherung.   (Reichsgesetzbl.  S.  773.) 

Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  13.  Januar,  betr.  den  beitritt  der  britischen 
Kolonie  Gambia  zu  der  internationalen  Uebereinkunft^  betr.  Maliregeln  gegen 
Pest,  Cholera  und  Gelbfieber  vom  3.  Dezember  1903.   (Reich.sge.setzbl.  S.  12.) 

Abkommen  zwischen  dem  Deutschen  Reich  und  Rußland  vom  20.  Januar  Uber  den 
Zuckerverkehr  zwischen  Deutschland  und  Rußland.   (Reichsgesetzbl.  S.  144.) 

Bundscbreiben  des  Reichskanzlers  vom  23.  Januar,  betr.  erste  Hüfereistung  bei  Un- 
fällen im  elektrischen  Betriebe. 

Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  29.  Januar,  betr.  den  Beitritt  Schwedens 
zn  der  internationalen  Uebereinkunft,  betr.  Maßregeln  gegen  Pest,  Cholera 
und  Gelbfieber.   (Reichsgesetzbl.  S.  15.) 

Gesetz  vom  19.  Februar,  betr.  Abänderung  des  Zuckerateuergesetzes.  (Reichsgesetzbl. 
S.  27.) 

Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  22.  Februar,  betr.  Abänderungen  der  Ans* 
fQhmngsbestimmungen  D.  nebst  Anlagen  a,  b,  c,  und  d  zum  Schlachtvieh- 
und  FFeischbeschaugesetze  vom  3.  Juni  1900.  (Zentralbl.  filr  das  Deutsche 
Reich  S.  59.) 

Bekanntmachung  vom  30.  März,  betr.  Abänderung  der  Prüfungsordnung  für  Aercte. 

(Zentralbl.  für  das  Deutsche  Reich  S.  1H5.) 
Bekanntmachung  vom  11.  April,  betr.  den  Verkehr  mit  Arzneimitteln.  (Reichs- 
gesetzbl. S.  146.) 

Bekanntmachung  vom  1.  Mai,  betr.  die  Beschäftigung  von  Arbeiterinnen  in  Kon- 
servenfabriken.  (Reichsgesetzbl.  S.  163.) 

Bekanntmachung  vom  6.  Mai,  betr.  die  Einrichtung  nnd  den  Betrieb  von  Anlagen 
zur  Herstellung  elektrischer  Akkumulatoren  ans  Blei  oder  Bleiverbindnngen. 
(Reichsgesetzbl.  S.  172.) 


0«Htt  TOM  Vi.  Htt,  tetr.  die  Atiatemig  Gewttbeaflang.  (ßeichsgfeMtetL 
8. 866>) 

Oeieti  TOm  80.  Hai,  betr.  die  Aendemng  de»  G«a«tMk  ttW  den  UnterBtQteiuu;«* 
wohnntc  and  die  UallllraBff  dkm  Gmmmi  in  Blgftl^Lotiaingen.  (Il«ieu> 

gescUbl.  8.  377.) 

Bakaantmachniig  Tom  7.  Jani,  betr.  die  Fassonif  6m  GeaetSM  flbtr  deo  üntoi^ 

stötznngswobnsUa.   (Reichniaretetzbl.  8.  380.) 
Gesetz  vom  29.  Juni,  betr  Ahäiiderunfi'  der  Gewerbeonluunif.    i  Rcich«ge»etzbl.  S,  473.) 
Bekaantraacbnnx  des  Hcicbäkanzlers  vom  1.  Joli,  betr.  ÜnfallversicoeniDg  der  ^e- 

fiscber.  ^«^ralbl.  für  da«  Deatache  Reich  S.  259.) 
BekaantBeelitiBC  vom  1.  Juli,  betr.  dl«  Oestatttuig  des  TeUUsteai  VMi  Biar  im 

ümlMniebeii.  (ReicbsgMfltabL  Nr.  40.) 
.Bekaantmachnne  des  Reichskanzlers  vom  4.  Juli,  betr.  ijresnndheitsscbXdliche  und 

t&nschen(M  Znsfttze  zu  Fleisch  und  dessen  Zabereitougen.  (ReichsgesetzbL 

i«.  470.) 

Bekauntmachang  vom  4.  Jnli,  betr.  das  Gesetz  Uber  die  SchlncbtTieh-  und  Flcisch- 
beschaa  vom  B.  Jani  1900.   (Reicbsgesetzbl.  8.  471.) 

Bekajmtinachang  des  Reichskanzlers  Tom  4.  Jali,  betr.  die  Ratifikation  der  Zosati- 
akta  Tom  2ä.  Aagast  1907  za  dem  am  6,  M&rz  19U2  in  Brlls^iel  2wiscbea  dem 
DantadMB  Reiche  nad  mahremi  andefen  Staatan  abgcechJoeaeaea  Var^c  fikar 
dia  Beliaadlnng  des  Zadian  voA  iM  Pnlokolla  vma  19.  Baianlar  1907  Vbar 
den  Bettritt  Kulilands  mm  Zuaharfartin»  aettana  4ca  KItalgiaieha  ItaliaB. 

(ReichsgesetJibl.  8.  474 ) 
Vfiordnnng  Tom  14.  Jali.  Vi  t.    li-n  Verkehr  mit  Essigsäure.   fKeichspfesetzbl.  S.  475.) 
£ekaDutiimchnng  des  Reicbskanziers  vom  3.  .\n^nfit,  b«tr.  das  iu  l'tirl?  am  18.  Mai 

1904  unf«rzeiihnete  Abkommen  zifisrhcn  dem  Deut.-.olien  Reiche  nud  anderen 

buwten  Uber  VerwaltunesmaOregeln  zur  Gewäbnmg  wirksamen  Schotsi^  g^en 

den  UKdchenhandel.   (Reichsgesetzbl.  S.  481.) 
Bckaontmachnng*  vom  19.  August,  betr.  die  FleiHclibefchan*  nnd  Scblachtungsstatiittik. 

(Zentralbl.  für  das  Dentsche  Reith  S.  mb.] 
JRmidBchreiben  dea  AaldiakaBalaia  vam  18.  Oktober,  betr.  dan  Unteitkbt  in  Krankan- 

pflege»3lra!eB. 

Dabereinkuiit't  zwi  !  i  ii  km  Deutschen  Reiche  nnd  Großbritannien  Tom  27.  Oktober 
über  die  B*  kain|(fuini:  der  .'Schlafkrankheit  in  den  beiderseitisfcn  ostaftika- 
nisclicu  (k-bietcn.    (Zentralbl.  für  da.s  Dent.xche  Reich  .S,  471.) 

Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  H.  Dezember,  betr.  des  Beitritt  >\fr 
Leeward'Iiueln,  der  Falkland-Inscln,  der  OrangefluU-Kolonie  sowie  von  SM- 
Nigeria  nnd  tou  Jamatca  an  der  internationalen  Uebereinknnft  fiber  Maü- 
regeln  gegen  Pest,  Cholam  md  Gelbfieber.  (ReichsgeoatsU.  S.  6Üi) 

.Bakanatmacbung  des  Reiobskamlani  vom  17.  Dezember,  betr.  Aradenuigen  der  Aas* 
führnngsbestimmungeti  ctim  SUliatolfgesetze.  (Zentralbl.  fQr  das  Deatsche 
Reich  S.  ö22.) 

Bekanntmaehnnsf  dei  Stellvertreters  des  Reichskanzlers  Tom  19.  Dezember,  betr.  den 
Betrielj  ik-r  Aiilatren  der  (jroL'eiseuindiistrie.    i  Keicbsi^esetzbl  S.  HöO.) 

Bekanntmach ong  Tom  ii2.  Dezember,  betr.  die  Einrichtung  and  den  Betrieb  der 
Bnchdracsereien  und  Schriftgießereiea.   (Regiernngsbl.  8.  654.) 

Gcaate  Tom  Sß.  Deatmbar,  batr.  die  Ablndenug  der  uewarbeeidniug.  (Beioba- 
faiatilL  8. 607.) 

2.  Preußen. 

tGDiatanalTarftgnQg  fun  11.  Jali  1907,  betr.  Qmndirt|;«  Ar  PoliMiTen^dunngen 
für  AiMierfSraorge  auf  Bavten.  (Mniatiarialbl.  fir  iBoeia  Vanraltong  S.  20.) 

XiniaterialTerfttgung  vom  17.  .\ngnst  1907,  betr.  die  KOBtroUa  d«a  FlabchTCriEdua. 

(Hinisterialbl.  für  innere  Verwaltung  S.  386.) 
IBttlBterialerlaO  Tom  30.  NoTember  1907,  lictr.  .\potheken<<chlnQ  an  Sann- Wd  Mar* 

tagen.   (Miniüterialbl.  fUr  Medizinalantreie^^enheiten  8.  452.) 
Srlaß  vom  22.  Dezember  1907.  betr.  Abiinderiiug  der  DienKtanweisung  für  die  Kreis« 
ärzle  Tom  2ä.  März  19U1.   (Ministeriaibi.  für  Medizinalangelegenheiten  1906 
8. 10.) 

Minktaiialeriaa  vom  22.  Janaar,  batr.  Barachnmig  intUcbcr  Gebtthren.  (HiniataiialbL 
Ar  MediainalaagelegenbaitMi  8.8&) 


24  B-  OwBtmUM. 

MiBisterialerlftß  vom  25.  Januar,  betr.  ScblieOanf?  der  Schnlen  oder 

beim  Auftreten  übertragbarer  Krankhcit«n  feiteuH  der  Landrftte  btir.  BSmr 
neiiter.  (MinisttriilbL  für  M#8"wiitfnffliytnlitittn  S.  83.) 

lOniitwlalTarfagTing  tob  tti.  Juur,  Mr.  JbiTdlraifwaidMrQngspflidit  dar  Flelidi- 
beschaner. 

MiiÜBtenalerlaJI  Tom  29.  Jannar,  betr.  Portofreiheit  der  seitens  der  Cifentlichen  DeS' 
infektoren  an  die  lakteriologLscben  Untersnchung^anitnlten  ß;ericht«'teti  .Sen 
dangen  mit  infektiösem  ÜQtersnchungsmateriaJ.  (MinisterialbL  fUr  Medizinal- 
aogelegcnbeiten  84.) 

Allgemeine  Verfügung  vom  HO.  Jannar,  betr.  InralidenTenicheniDf?  Ton  Geftuig«nai. 
(JoatixminUtenalbl.  8.  29.  j 

lUnütarialfliki  tob  &  FabroM,  betr.  Einrechaug  eiiMr  Da^bradiiuig  der  Apo- 
ttdmkftraaH  ia  «He  AnmOdaiigszeit  (mafitartelU.  für  VelbiDalangelegen- 
beiten  S.910 

Srlafi  des  Ministers  der  Medizinalangelegenheiten  vom  17.  Febrnar,  betr.  die  Aus- 
leguus:  den  in  der  Anweisung  zur  Verbiltnnß:  der  Verbreitung,'  Ubertragbarer 
Krankheiten  durch  die  Schalen  vom  9.  Jali  1907  enthaltenen  Begriffes 
, Behausung"'. 

Iflnlatvialerlafi  vom  24.  Februar,  betr.  Verbreitnng  flbertragbarer  Krankbeiten  daith 
die  Schalen.  (Ministerialbl.  ffir  Medixinalangelegenheiten  8.  118.) 

lOaiitarialerlaO  vom  26.  Fcbroar,  Uta.  BmntniMigüng  der  ffffentlioben  Wan«^ 
Tersorgungsanlagen.   (Ministartalbl.  für  Medisfnalangelegenheiten  8. 134.) 

IDlistPrinlt'rliiL'  vuni  27  1-V-bruar.  betr.  die  Nachprüfungen  der  staatlich  geprSfttt 
Desinlektortiu.    i  MiiiLsterialbl.  für  Medizirialanpelegenheit*n  S.  117.) 

Iriill  dea  Ministen«  der  geistlichen  nnw.  Angeletrenheiten  vom  28.  Februar,  betr.  dit 
Anwendung  der  Vorschriften  über  die  •staatliche  Prüfung  von  Krankenpflege» 
Personen  auf  Diakonissen  und  die  Mitglieder  krankennflegeuder  Orden. 

MiniBterialerlaQ  vom  4.  März,  betr.  die  im  Jahre  1906  amtlicb  gemeldetes  Erkiao- 
knngen  nnd  TodeaflUle  an  Qbertragtarai  Krukbdten.  (JOsbürtalU.  fOr 
Medizinalangelegenbeiten  8. 1S0.) 

lOniiterialverfngang  vom  4.  Xtrz,  betr.  InTalidcBTerBfcherangspflicbt  der  Triebinen* 
schauer. 

Allgemeine  Verfügung  vum  ti.  März,  betr.  Untersuchung  des  ausländischen  Fleisches. 
lUusterialerlaO  vom  6.  März,  betr.  Vornahme  von  Impfungen  beim 

Pocken.   (Ministerialbl.  für  Mediziualangelegenheiten  S.  142.) 
TvIBgiug  vom  10.  März,  betr.  die  Trauung  der  Ko«ten  für  ärztliche  Unt 

von  Prostituierten.   (Minii^terialbl.  rar  innere  Verwaltung  S.  6S.) 
JUdsterialverordnung  vom  16.  M&rz,  betr.  Behandlung  geistesknakar 


^enalveroranung  vom  ib.  Jiarz,  netr.  ueoanaiung  geisi 
(VenwdMiogshL  fOr  di»  SüciiuataltaTvnraltiuig  Nr.S.) 
terfaüerlafi  vom  20.  IRr,  betr.SSnlMraiig  nr  IntudisnYoi 


lOBbterlalerlafl  ▼on  SO.  IRr,  betr.  SSalMrang  nr  Intudun  ▼nrprtflmg.  (HfaditeritlbL 

für  Medizinalangeletrenheiten  S.  165.) 

Erlaß  des  Ministers  fUr  liaudel  und  Gewerbe  vom  dO.  Märx,  betr.  BleiTeigiftOOgeil 
in  Frau^enknnnfcfakB.  (MiobMifalkL  dtr  Saadito*  «ad  GtwvbavnwalCBag 


enkanpfcfatan.  (MiniatatialU.  dar  Saadala*  «ad  6e warbaTM waltaaf 

S.  146.) 

lUallterialerlalt  Tom  90.  März,  betr.  Aiubildang  von  Krankenschweatem  ia  dar 

Desinfektion.   (Ministerialbl.  für  Medudnalangelegenhaiteil  8. 168.) 
maiaterialrerfUgang  vom  31.  März,  betr.  die  Statistik  Hbor  die  Fliaamaniainniff 

Miodaijlhrigar.  (lüaiätarialU.  fir  iaaaia  Varwaltow  a  74.) 
MiaiiterideilOitini 81. IIIr,  Iwtr. DealBMktl«nawaaaB7  TÜblatariftlbL fBr Madtatanl» 

angeiegenheiten  S.  199.) 
lilBiaterialerlaü  vom  1.  April,  betr.  den  Verkehr  mit  gefäUchtem  Uouig.  (MinisterialbL 

der  Handels-  nnd  (Jewerbeverwaltung  S.  140.) 
Miaiiterialerlaß  vom  7.  April,  betr.  l'eberwachung  der  nuaiBch-polaiachea  Saison* 
arbeiter  behufs  Verhindenuig  der  Einscbleppong  dar  Foaiaa  «U  BaSbuid. 
(Ministerialbl.  fttr  Medixinalangelegenheiteo  8. 172.) 
MinisterialerlaO  vom  7.  April,  betr.  die  Liefernng  der  Lymphe  aaa  den  1^1.  Impf- 

id  aad 


anstalten    an    industrielle   Unternehmungen  an( 
(Ministerialbl.  für  Medizinalangebgenbeiten  S.  176.) 
IDaisterialerlall  vom  7.  Ajiril.  betr.  Reiiilialtnng  der  FnUbiiden  in  den 

aimmem.   (Ministerialbl.  für  Mediainalangelegenbeiten  S.  193.) 
iUgameine  Mlnistarfatvatftgflag  fua  la  Apiil,  Mr.  AwAhnag  daa 


üigiiizea  üy  <jO 


B.  GMBtMitafd.  25 

IDnisterialyerfflgTiDfir  vom  14.  AprU,  betr.  die  Gntachten  fQr  die  Änfnahnie  tob 

Personen  in  Irrenanstalten.   (Ministcrialbl.  Air  innere  VenvaltnnR  S.  120.) 
Brlaü  vom  4.  Mai,  betr.  Verschleiinuutr  von  Kriuiklieit.ikciiiien  durch  .\bf&Ile 

Krankenhttn.tern.   (MinisterialDl.  für  Mediziiialau^elefenheiten  S.  230.) 
JUafi  Tom  6.  Mai,  betr.  Yerbreitansf  fibertnigbarer  KraukhntOI  dnroll' 

(MiniitarUlbl.  fttr  Medirinttongelageahoitta  8. 230.) 
GflWtB  fön  10.  Mai,  betr.  die  Oebsbren  der  RebaaiaieiB.  (OeertMammlmy  8.  lOB.) 
Sibß  Tom  IS.  Hai,  betr.  Prüfung  der  Ar/.iioi-itofrc  bei  Einkauf  nnd  Abgabe  uritMlt 

der  Apotheker.   (Hinisterialbl.  für  Mcilizinalan^legenheiten  S.  222.) 
(^aellen9chntzge«etz  vom  14.  Mai.    iGesetzsiuuniluufi:  S.  lOö.) 

Hini^terialerlaO  vom  2ö.  Mai,  betr.  (iehUhrenordnung  (Ur  die  Dienstleistungen  der 
Hebammen.   (Ministerialbl.  fOr  Medizinalangelegenheiten  S.  306.) 

MinisterialverTdgnng  Tom  28.  Mai,  betr.  die  Anfnabme  tob  Untersnchnngsgefangenea 
in  kommunale  Irrenanatalten.  (Miniiteriolbl.  fBr  iaiiMre  Verwaltung  8.140.) 

JOBirtetialTenurdnuiig  Tom  1.  Joai,  betr.  StnfterfiüireB  gegeB  JageBdUclM.  (Jaiti»' 
ministerialbrs.  S87.) 

lOsisterialerlaß  vom  13.  Jon!,  betr.  den  Verkehr  nit  AnRMiinittelB.  (HinistetlalU. 

für  Medizinalanjrelegenheiten  S.  276  ) 
Hialitierialerlaß  vom  It!.  Juni,  botr.  Säufflin^^sfUrsorpe. 

lÜBielerialverfUguug  vom  30.  Juni,  betr.  die  Ausfuhrung  des  Fürsorgeerziebongf 

geeetzes.   (Ministerialbl.  für  innere  Verwaltung  S.  151.) 
BekesBtnuMsboBg  tob  4.  JoU,  betar.  die  Prüfung  der  NabrangsmitteleheBÜlMr. 
MiaktertelMlaS  Tom  7.  JvU.  betr.  die  ,  Aawdiiang  über  das  Prakti«che  Jabr  der 

Mediziner".   (Miniüterialbl.  für  Medizinalangdegenheiten  S.  271.) 
MinisterialTcrfnjjung  vom  8.  Juli,  betr.  das  Stramrfahreu  gegen  Jugendliche. 

(Ministerialbl.  für  innere  Verwnltuncr  S  153 ) 
Ministerialerlaß  vom  Id.  Juli,  betr.  Spezialärzte.    (Ministerialbl.  für  Medizinal- 
angelegenheiten 8. 903.) 
Alt|{«Bieine  Verfügung  TOm  21.  Jnli,  betr.  geflnndhcitsschädlicbe  und  täuschende 
Zusätze  zu  Ftaueh  and  dessen  Zubereitungen. 


ne  Verfttgnag  Tom  86.  JalL  betr.  Abiaderong  der  BeetiaiaNUigeB  Aber  dl« 
SditawbtviuK  mi  Fleiaehbeeoian. 
IfiBifterialerleg  TOm  1.  August,  betr.  Verabfolgnng  TeB  Arzneien  an  Mitglieder  der 

Ortakrenkenkassen.  (Ministerialbl.  für  McdisinalaBgeleffenheiten  S.  305.) 
IGBiBterialerlaO  vom  26.  Angust,  betr.  die  Rrankcnpflegeichnlen. 
lOBistcrielTerfflgnng  vom  26.  August,  betr.  den  Verpllegungskostenersatz  für  die 
ZiTilbaft-  und  UntersachungsgefangeneB,  eowie  für  die  zu  Znchthana-,  Oe> 
flüwBie-  OBd  Haftitcafe  TerarteilteB  PenoneB.  (MiBiiterielbL  Ar  iBaera  yer> 
waltOBg  8. 186.) 

lMihfcM4»Ui.lnfi  vom  12.  September,  betr.  Desinfektion  di  r  in  dtii  Verkehr  g-elangenden, 
an* Krankenhäusern  ausrangierten  ^^'ii-<^cbe-  nnd  Kleidunj^.s.itilcke.  (Ministerialbl, 
für  Medizinalangelegenheiten  .'S.  '^C)'^  i 

Miaisterialerlaß  vom  27.  September,  betr.  Einrichtnng  eines  gegenseitigen  Nach- 
liehteBBBstansches  zur  Bekämpfung  des  Typhus  in  den  preafiiacb-bntiiB- 
ednraigieebeB  GreoskieiaeB.   (Mideterialbl.  für  MediaadiBgelegeBheitaB 

IDBisterialerloß  vom  12.  Oktohi  r,  l>etr.  Ornnd^Rtze  für  die  iirztliche  Leitung  dar 

Krankcnan»>talten.    (MiuistLrialbl.  für  Mcdizinalanpelegenheiten  S.  391.) 
Miniaterial Verfügung  vom  13.  Oktober,  betr.  Schlachtvieh-  nnd  Fleischbeschau. 
MiBiitenalerlaU  vom  16.  Oktober,  betr.  die  Desinfektion  der  von  langen-  und  kehi- 

kopftnberknlösen  Perraneo  bewebBteB  QoertieieL  (lÜBiiteiialbL  fSrlledfafBBl- 

•agelegeoheiteB  a  88&) 
AllgemeiBe  MiaiiteiiBlTerfBgnng  Tom  SOi.  Oktober,  betr.  ÜBterbrtBgnBg  too  Ab- 

geecbnldigten  snr  Beobacntnng  auf  ihrea  GeieteBBetaad  ia  PHmaiialineap 

anstalten.  (Jostisministerialbl.  S.  ä68.) 
IDnisterialerlaß  Tom  24.  Oktober,  betr.  Mitteilang  der  Fälle  von  begründetem 

Choleraverdaebt  an  das  Kaiserliche  Oesundheiteamt.   (Miui.sterialbl.  für  Medi- 

zinalangelegeabeiten  S.  396.) 
MiBMteriaiTerfügong  vom  87.  Oktober,  betr.  die  Koetea  Ar  UBkerbriagBag  teil 

nnorgezOglingen  InitBBtUGheEmehBBgnaitalteB.  (MlaliteilaniLr 

TenraUBBg  8. 888.) 


26  B. 
MiaiitarialTarfagng  vom  81.  Oktober,  kwtr.  FleiiohbeMliM*  nd  8chlMbl«i|i- 


lOaklHialerUO  vom  ^^.  Dezember,  betr.  SowtH^KHk«.  ^OditettanL  d«r  Baaiil»' 

und  Gewerbeverwaltung  S.  390.) 
•lOllsteri&lverfOgang  Tom  14.  Desember,  betr.  An^ifrihrnng  im  Scblachtrieln  «ad 

Fleiachbeach&ngezetxefl.  (Zentraibl.  für  das  Deutsche  Beieh  Nr.  52.) 
•Xbiiilflrialerltfl  von  22.  December,  betr.  die  Einrichtaiu:  der  etatistUehea  ZiU* 

karten  leiteu  der  KrankeakMimntlade.    (Hia&ltrUklkL  fSr  MedfariBil- 

angele^nheiten  1909  S.  64  ) 
]|ivbterial<'rI:iL  vom  28  DezenibtT,  l«-tr.  Sonntagsrulie  im  ambulanten  MWlfllll— Jllli 

(Ministerialbl.  der  Hamlels-  nnd  üewerbeverwaltunjf  1909  S.  9.) 
MiailtwialeilaO  tob  80.  Dezember,  betr.  Arbeitiuchutzbestimmaugen  fQr  Kunststeia" 

liaaer.  (MiiiisterielU.  der  Uendeli-  uid  Qewerbet erweltaog  ISOe  S.  10.) 


3.  Bayern. 

Königliche  Allerbiichste  Verordnung  vom  14.  Juli  1907,  betr.  den  Vollzug  der  Unf«.ll- 
TersichtTungs^^esctze.   (Gesetz-  und  Vcrordnmicibl.  8.  51.3.) 

Batacblieflong  des  kgl  Staateniniatetiiuna  dee  lauem  vom  9.  Desember  1907,  betr. 
SlagllDgsfBrMrgre. 

Yanordnnnir  des  StaatümiiUHterinnis  de»  Innern  Toat  &  Veklliar,  betr.  Focknr 

erkrankuutreii  iu  gewerblichen  Iktriebeu. 
]IiBieterialbi'k:ituitiiiachnug  vom  10.  Februar,  betr.  Mitteilnug  der  Ergebnisse  von 

Strafverfahren  an  nie  öffentlichen  L'utersncbangMiutalten  für  Nabrangs-  and 

GenuOmittel.   (Justizmini-sterialbl.  S.  66.) 
BekanntmarJiBBg  des  StaatsBÜBisteriama  des  lanera  vom  17.  Febraar,  betr.  Bat- 

aehlige  fflr  das  weibliche  Oesohlecht.  (Amtabi.  &  ISU 
XiaisterialbekanDtinachang  vom  19.  Februar,  betr.  Betttmng  wegen  lolwr  oad 

ansittlicber  Handlangen.  (Joatisuiinisterialbl.  8.  Nji 
Gesetz  vom  28.  Febraar,  betr.  die  BemfmnaaBdaehaft.  (Gfesetih  and  YemdsiagibL 

S.8Ö.) 

lOllisterialbekaaatmachang  vom  16.  März,  betr.  Aendemng  der  AasflUumaga» 
bestimmnngen  D  nebst  Anlagen  a,  b,  c  and  d  anm  Schlachtvieh-  and  Fleistt* 
beschangesetz  vom  3.  Joni  1900.  (Geseta-  and  VerordnangsbL  8. 1S&.) 

EatBcbliefinng  des  Staatsministeriama  des  Innen  vom  17.  Hin,  betr.  den  vakekr 
mit  Konserven.  (Amtsbl.  8.  Ififi.) 

Uaislerialbekanntmachnng  vom  2i.  April,  betr.  ToUsag  dar  Arbelterreniebemag»- 
geeetse.   (Jastizminiaterialbl.  S.  115.) 

Xlfaigliche  Allerhöchste  Verordnun<;  vom  26.  April  nud  Ministerialbekanntmachung 
vom  27.  April,  betr.  die  Apotbekerkammera.  (Gesetz-  and  VerordnangsbL 
8.  S67  and  9^) 

KBnigliche  Yerordnaag  vom  14.  Ifad,  betr.  den  Terinlir  aüt  Giftaa.  (Goaeta-  aad 

Verordnongsbl.  S.  297.) 
Xrlad  des  staatsministerianM  deo  laaera  vom  fi.  Jaai,  betr.  Slaglingittnoiga. 

(AmUbl.  S.  296.) 

Bekaantmachan^  des  Staatsministeriams  des  Innern  vom  2.  Jnli,  betr.  latoraaUpaala 

Organisationen  zar  Bekämpfung  des  AlkoholmiÜbraochs.  (AmtsU.  8. 810^ 
Bekanntmachnng  des  kgl.  Staataministerinms  des  Lraeni  vom  16.  JaU,  betr.  Dee» 

infektionsKurse.    (Amtsbl.  S.  H.')2  ff ) 

Ministerialbckanntmacbnng  vom  22.  Juli,  betr.  dos  Strafverfahren  gegen  Jugendliche. 
( Justizministcriulbl.  .S.  ICil  i 

Ent^H-bließung  des  Ütoatsuiitiisterinmä  des  Innern  vom  2G.  Juli,  betr.  das  Desinfek- 
tionswesen. 

Xatacbliefiaag  des  Staatsministeriams  des  laaera  vom  88.  September,  betr.  Merkblatt 
Sber  gesaades  Wobaea.  (Amtabi.  8. 618.) 

Ktaiglicbe  An*Th"c'Iiste  Verordnunij  vom  7.  November,  betr.  die  Prflfluif  ÄT  dcn 

ärztlichen  Stnatsdienst.    (Ue.xetz-  nnd  Verordnungsbl.  S.  973.) 

Bntochlici'uiijiC  des  .'>taiitsiniui!<teriiun9  de»  Innera  vom  lOl  DoBombor  botr. diB neiaa^ 
beschau-  und  öchlachtungsstaUstik. 


üiyiiizcd  by  Google 


yerordnnng  vom  8.  Dezember  1307,  hetr.  die  Bekämpfnng  der  Pocken. 

MlnistcrialTerordnnnff  vom  :51  Jannar,  bfitr.  die  Anmeldepflicht  der  Aerzte  und 
Zahnärzte.   (Gesetz-  und  Verordnnnffsbl.  S.  9.) 

Ministerialveroninang  vom  14.  Febraar,  betr.  Anzei|crepflicht  bei  ansteckenden  Krank- 
heiten. (Gesetz-  and  VerordnnogabL  8. 13.) 

ViaiitnialTMwdMnff  tmb  87.  Ftknu.  btCr.  4ti  Tariialtiii  der  Sghallwhffrjlw  kein 
Avftreteo  «Mteekender  Eraakbätan  in  den  SdinleB.   (Q«wti-  vnd  Vemd« 

nnngsbl.  S.  17 1 

Verordnung  yom  20.  M;irz  Uber  die  Schlachtvieh-  und  Fleischbeschau.   (OtMtz-  xmd 

Verordnungsbi.  8  Ü').) 
Verordnung  vom  6.  Mai,  betr.  die  Abänderung  der  HebammenordDiing  nnd  der 

Instroktion  fOr  die  Hebammen  nr  V«rliAtaiv  dM  Hndlieltfatam.  (Oewli 

und  Verordnonfpbl.  S.  237.) 
MiniiterialTerordnnng  Tom  6.  Joni,  betr.  die  G«wer1idteaafnchtigung.  (Geeeta*  und 

Verordnnngsbr  S.  240.) 
Verfügung  dc8  Ministers  des  Innern  vom  27.  Juli,  betr.  den  Verkehr  mit  gebrauchten 

Verbandstoffen.  (BegierongsbL  S.  167.) 
MiniiterinlerlaB  vom  82.  Angnat»  betr.  die  Mdienbeaelilftigiuig  bemfeaiitiger  LeidMn- 

trlger  und  LeidienCraiieii. 
lÜBMterialTerordnnng  vom  20.  Oktob«;  betr.  dM  StrtffnflüueB  8«f«l  SviguiliA». 

(JoBtisministerialbl.  86.) 


6k  Wflrttemberf  • 

Sdnfl  dM  k^  Winisterhiins  dM  Innern  Tom  88.  Janntr  1807,  betr.  dl«  Dvnlh 
fUmncen  dor  Bestimmungen  der  Gewerbeordnung  Uber  die  SonntannÜM  im 
OewwSebetrieb  mit  Ausuatime  de^  IlandelsgewcrSes.   (Amtsbl.  S.  30.) 

XriiJI  dM  kgl.  Ministeriums  des  Innern  vom  22.  Januar  1907.  betr.  die  Darchftlhrang 
der  BMtinimnngen  des  §  105f  and  des  §  138a  der  Gewerbeordnong.  (Amtsbl. 
8.81.) 

Sila8  dei  kgL  Ministeriams  des  Innern  Tom  4.  Febniar  1907.  betr.  die  banpoliiei- 
Uehe  Bebandlnng  der  Baoten  von  Fabriken  nnd  &hnUchen  gewerblichen  An> 

lacjcn.    (Amtsbl.  S.  41.) 
Verfügung  de«  kgl.  Miuiäteriuma  der  auHwärtii^eu  Angelegenheiten  vom  27.  April 

Iwl,  betr.  die  .\nwendnng  von  Beütininuingeu  der  UewerbeOffdlNIIIg  Mt  die 

HilMietiiebe  der  VerkehrsanstAltea.  (AmUbl.  S.  249.) 
SitaS  dM  kift.  MinlBteriau  dM  Innern  tmd  10.  Mni  1807,  betr.  die  DofefafBbmiif 

des  Kinderachntzgesetzes.   (Amtsbl.  S.  233.) 
Bekanntmachung  des  kgl.  Ministeriums  des  Innern  vom  16.  Mai  1907,  betr.  den 

VtiMznj;  der  (lewi.rlii^ordntmp.    (.\nit.sbl.  S.  249.) 
ErlaC  des  kgl.  Ministeriums  des  Innern  vom  2.ö.  Juli  1907,  betr.  die  Voniahme  der 

polizeilichen  Unfallnntersuchungen.   (.Amtsbl.  S.  338.^ 
Erlaß  des  kgl.  Ministeriums  des  Innern  vom  27.  Juli  1907,  betr.  die  Festsetcong 

der  ortsüblichen  TagelOhne  gewäuükber  Tagesarbeiter.  (Amtsbl.  8. 861.) 
SrUß  dM  hgL  Jüuiterianu  dM  iBMni  vom  87.  JoU  1907,  betr.  die  Feelnlanig 

der  dvniwehnittlieben  JabreMibeltefwdienate  fauid-  imd  forrtwtrtMbnftHeher 

Arbeiter.   (Aint^M  ?.  .^02  ) 
Erlaß  des  kgl.  Miui.steriums  des  Innern  vom  27.  Jnli  1907,  betr.  die  Festsetzong 

des  Wertes  der  Natnndbeillge  fBr  die  Zwecke  der  Arbeitenwiiohening. 

(Amtsbl.  S.  363.) 

BAnnntnuchnn^  des  kgl.  MiuistarlttBi  des  Innern  vom  27.  August  1907,  betr.  die 

geenndheitlichen  Anfordenngen  an  Schmuck warenfabriken.  (Amtsbl.  S.  S&Bi.) 
TedAgnng  des  Ministen  dM  Innern  Tom  83.  Dezember  1907,  betr.  den  Verkehr  nit 

den  Oeheimmitteln  gldcbgMtellten  Stoffen.  (BegierangiU.  1808  8. 6.) 
Ministerialbekanntmachnng  vom  25.  Januar,  betr.  DienetTondoilMi  fir  db  Aiige> 

stellten  an  der  Irrenabteilung  fttr  8tn|gefng«ne  Wif  HolMnipeqr.  (AatiU. 

des  JoBtizminiateriams  S.  21.) 


28  B.  QfiNtSMUfel. 

SdaB  im  kgL  MiakteriBU  dM  Imtni  vom  Sfi.  Febrott  «m  du  kfL  MediaiMl- 
kon«giinn  OBw.,  betr.  dto  bei  den  Btu  um  dein  Betrieb  der  ICmdteBustdtiB 

tn  beachtenden  GesichtBpnnkte.   (Aint*bl.  f.  86.) 
ErlaS  des  kgl.  Ministerinma  des  Innern  vom  2.  April,  betr.  die  polizeiliche  Koutrol  .e 

de«  Milchverkehre.  (Amtsbl.  S.  139.) 
BekuataMhoiig  dee  Miaiileriiiiiit  des  Innem  Tom  6.  AogiuL  betr.  die  tedmiidt« 

Aubilduv  der  NehrangeMiittelebeittiker.  (BegiemgdiL  8. 18&) 
lOiisteriakerfacac  f<ni  ItL  iagwtk  betr.  dm  Terinhr  nifc  Otttaa.  (BerimunlL 

S.  220.) 

HiidlterfaÜTerfUg^iiug'  vom  22.  Augiut,  betr.  den  YoII/aij^  des  Rcicbgg:eaetzes  tou 

80.  Mai  1U06  aber  Abänderong  der  Gewerbeordnung.  (BegiemngaU.  8. 884.) 
Yerfllgang  des  Ministers  des  bmem  vom  8.  NoTember,  betr.  die  Eiarlehtinig  uÄ 

den  Betrieb  von  MetAllsrhleifereien.   (Regierangsol.  8.  258.) 
VerfQgtme  des  Miuiaters  des  Innem  vom  9.  Korember,  betr.  die  Fieischbeschan-  and 

SeblachtongBStatistik.   (Regiemngsbl.  S.  260.) 
YeifBgiing  des  MiniRterinmB  des  Innern  Tom  16.  Deaenber,  belr.  geeuidbeitepoliaei» 

liehe  MaUreeeln  im  Falle  der  BeeehlMKWW  iMriieh^nieeher  WeadenmÜBr. 

(Regiemngsl)!.  S.  m.) 
Bekanntmachunfl:  des  MiniHt<>rinm8  des  Innem  Tom  23.  Dezember,  betr.  die  staab- 

licbe  PrUiung-  von  Kraiikciipflr'i^'t  iiersonen.   (Regiemngsbl.  S.  312  i 
Bekanntmachang  des  MiDistehunis  des  lonem  Tom  23.  Deiember,  betr.  die  staatliche 

AaerlBWimiff  von  gwadw^ytet^gwoMMmibefteii   (fitffimagM.  8. 880L) 


UnllteriaibekanDtmachnng  vom  22. D—ember  1907, betf. die AbdedkeHiwae— .  (OewU 

nnd  Verordnnngsbl.  S.  fiöS.) 

Landesherrliche  Verordnung  vom  14.  Ibl,  b«tr.  den  W— iwillMbtlUiet.  (OeiBli 

und  VerordDangsbl.  o.  199.) 
Verordnung  vom  2.  Juni,  betr.  das  Hilfspersonal  in  Gesnndheitswesen.   (Gesetz-  ond 

Verordnnngsbl  S.  20><.) 

Gesetz  vom  5.  Oktober,  betr.  die  Abäudemng  des  £nteignangsge«etzes  vom  26.  Jaoi 
1899.  (Oesetz-  und  Vefordnangsbl.  S.  625.) 

LudeabenUdM  Terordnnng  rem  10.  Deiembei:  betr.  den  Zdtennkt  dee  Inlcraft- 
treteni  dee  Ortntralrengeeetceii  Tora  16.  Oictober  1908b  (Geseti*  und  Verord« 

nungsbl.  S.  639.) 

Landesherrliche  Verordnung  vom  17.  Dezember,  betr.  das  Verfahren  bei  Aufnahme 
vnn  (lei.steskrauken  in  Irrenanstalten,    lüesetz-  und  Verordnungsbl.  S.  641.) 

Verordnung  des  Ministeriums  de.<;  Innern  vom  23.  Dezember,  betr.  die  Sicherung  dw 
Öffentlichen  (Gesundheit  und  BeinUcbkeit  (GenndbiMtmraidmai^  (Oeeetn 
nnd  VeiordnongsbL  S.  686.) 


7.  Hessen. 

Bekanntmachung  vom  22.  Februar,  betr.  die  Vorschriften  über  die  staatliche  Prüfung 

von  KrankenpflegeperHonen.   (Regiemngsbl  S.  47.) 
Verordnung  vom  7.  März.  betr.  die  Ab&nderang  der  Verordnung  vom  2S.  Dezember 

1876   über  Aufhebung  der  Obermcdizinaldirektion  und   Organisation  der 

Medizinalbehflrdea  aowie  die  Bildung  der  Medizinalbezirke.  (BegierungsbL 

S.  62 ) 

MiaiateriallMluuntmachung  Tom  9.  Hin,  betr.  ErlAfi  einer  GebObrenocdnmg  Ar 
Hebanmen.  (RegiemngsbL  8.66.) 

Oaieti  vom  28.  Milrz,  betr.  .Vbftndernng  des  Bergi^e.setzes  vom  28.  Jannar  1876  iu  der 
Fassung  der  Bekanntmachung  vom  30.  September  1899.   f  BegierungsbL  S.  89.) 
Yemdnang  vom  99.  Mai,  betr.  die  Verbtttniff  dar  Bntitmnmg  von  Blatl«n> 

epidemien. 

Yeifligung  Tom  11.  Juni,  betr.  die  Bestellong  von  Personen,  die  mit  der  Beettttmg 
fon  Lddiea  beeehiftigt  sind,  alt  Fteiachbeachaaer.  (AmtsbL  S.  417.) 
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B.  OtntMstafiL  89 

TOm  1.  Jnli  Ober  Abftnderang  des  Gesetzes  vom  7.  Angast  1902,  betr.  dto 
WolinoogsfQniorge  fOr  Minderbemittelte.  (BegierangtbL  S.  157.) 
Hnisterialerlalt  vom  4.  Dezenlwr,  bttr.  die  IMMkbflinM-  nd  SdüaditangMtltfatit 

(Amtiibl.  Nr.  42ö.) 
Vimstertalbekanntmacbun;;  vom  14.  Dexember,  betr.  das  8traff«rfihnn 
Ikhe.  (AmtabL  dai  Miniitniiiaii  dar  Jititis  Hr.  17.) 


8.  Meeklenbarg'Sehweria. 

Veiordnang  Tom  12.  Oktober  1907,  betr.  die  Prttfang  der  TrieUaauMbaaer. 
Tttordonng:  vom  11.  März  zar  VercffenUicbaii(  d«r  TuM  flir  die  AentB,  TIertnto 

QQd  Zabninte.  (Beffieroanbl.  S.  IbA 
BAumtmacbTuig  vom  tt.  IfrO,  Mr.  die  Beidbnplttig  der  BmImb.  (BegfanngibL 

&  88.) 

lOirfrterittbekaantiaaditaii^  rem  19.  KoTeinber,  betr.  die  VleiHlilMeeiura-  md  Sdilich- 

tnn?58tati!»tik.   ('Retnerunfrsbl.  S.  .S27  ; 
Bekaimtu:achuD|r  dett  Mioisteriuma,  Abteiluag  fUr  Mediziual&ngelegenbeiten,  vom 
23.Novemta^,betr.deBlMtfmflr«antttDheGeendbeitqpaig^  (BegiemgeU. 
8.  831.) 


Oeeets  von  81.  Mai  fiber  HeOlglieltuv  der  Somi*  nad  Veettece.  (BefiempU. 

8.  80S.) 

mniiterialverordnang  vom  96.  MU  zur  AnsfQhmng  des  Gesetzes  Aber  die  Hdll|^ 
hAltnoK  der  Sonn-  and  FeetUge.  (Begienuigabl.  S.  215.) 


10.  Mecklenbarg-8trelitz. 

TeraidnaDg  vom  2R.  Aufnist  1907  Ober  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  von 
Bäckereien  uuil  solclieu  KonJitorcieii.  in  dciieu  neben  den  Eonditorwaren  enflll 
Bäckerwaren  bergestellt  werden.  (Offizieller  Anzeiger  S.  2öl.) 

Bekanntmachung  vom  IL  Mai»  betr.  die  BekiapCng  der  FMken.  (OllliieUer  Aaf 
seiger  S.  168.) 

IL  Oldeftbvy. 

JUnilterialbekanntmachnng  vom  20.  Jnni,   Ixtr.  .-Vendcmn^  zur  .\nsfUhrnng  des 
Beiehvgesetzes  vom  3.  Juni  1900  über  die  ächlacbtvieh-  und  Fleiscbbachaa 
HtnliterialbekeantmaohiiBg  tob  ft.  Jauuur  1901k  (GeaetaU.  8. 98L) 


n.  Ausland. 

1.  OeBterrelch. 

Erlaß  des  Ministeriums  des  Innern  vom  30  Januar,  betr.  die  Erhebungen  Uber  die 
Kinderarbeit   (Soziale  Bondachan  IX,  231.) 

Veiordnnng  des  Hanaelsministers  im  Einvemebineii  mit  dem  Minitter  dea  Innern 
vom  81.  Febniar,  betr.  Arbeitapaiuea  bei  eiaaeben  Kateforleft  veo  Gewerben. 
(Soziale  Rnndichaa  IZ,  884.) 

Yerordnan^  des  Ministen  des  Innern  im  BinTemefamen  nrit  den  flbrigen  beteiligten 
Ministern  vom  22.  Februar,  betr.  die  Vollzugsvorschrift  zum  Gesetze  vom 
16.  Dezember  1906  Uber  die  l'euaionsverticbemng  der  in  privaten  Diensten 
vad  eisiger  im  «ffeatlieben  INeastea  AageeleUtea.  (Beidiegesetabl.  Nr.  48.) 
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B.  GeseUesUfeL 


Yrnvlimg  des  Handelsmiaiilan  in  Einrcmehmen  mit  dem  im  fiuMlA 

vom  15.  April,  betr.  Vondirlfteu  zum  Schatxe  des  Leben  Uid  iar  QcnnilMit 
der  mit  gewerblicheu  Angtreicher-,  LaokiMW*  nd  MalenvMte»  bBMtlWgtia 

Personen.    (ReichsjTesetzbl.  S.  319.) 

▼•rordnunjf  des  Ministers  des  Innern  Tom  18.  April,  betr.  die  chemische  Untcr- 
sachong  von  Farben,  welche  bei  Eraeagnnf  von  Lebensmitteln  and  Qebittachi- 
g«geutXnden  Terwendet  werden  dfiifen.  (BdchagesetsbL  S.  SU.) 

Yerardniuig  des  Handelsministers  im  EinTemehmen  mit  dem  Minister  des  Innein 
Tom  7.  Mai,  betr.  besondere  Bestimmungen  fDr  die  gewerbsmUtige  Vermittelung 
von  Ammenstellen.   (ReichsgeRet7,bl  S.  344.) 

Erlaß  des  Ministers  des  Innern  vom  15.  Mai.  betr.  den  Anfsichtsdienst  im  Lebeni- 
mitteiverkehr.    (Oestcrreichisches  Sauitfttswesen  S.  265.) 

Verordnung  «les  Ministeriums  des  luuern  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministeriam  ft  r 
Kultus  und  Unterricht  und  dem  Ackerbauministerium  vom  25.  Hai,  betr.  de 
Einrichtang  tob  Uatenicbtskarseii  sor  Heranbildoiu:  tob  Organen  der  Oi>- 
mdbeita.  und  LttwiltlelnibiL  (BaidugCMtdiLa  687.) 

Yawidniuif  des  HandelaministeriaiiM  in  Ifaivflinefamen  mit  d«ni  Minitter  des  Lmein 
▼cm  28.  Vai,  betr.  Yoraehriften  fBr  den  gewerbsmiOigen  Betrieb  ron  ätebi- 
brüchen,  Lehm-,  Sand-  und  Schot teiynben.   (Reichsgesetzbl.  Nr.  116.) 

Vetordnau^  des  Ministeriums  für  öfTentllcne  Arbeiten  im  Einvernehmen  mit  dem 
MiniSterinm  des  Innern  vom  22.  Juli,  betr.  die  Einrichtung  und  den  Betrieb 
der  nach  dem  allgemeinen  Berggesetze  errichteten  Blei-  und  Zinkhütten. 
(BaidligeseUbl.  Nr.  180.) 

YMmdBinc  fwi  la  Oktober,  betr.  Sehind^gerichta  flkr  FiiiikMTaiikhanng.  (Soriate 

Bmoseliftn  IX  8. 766.) 
ftiafi  des  Ministeriums  dM  Innern  vnm  23.  Oktober,  betr.  den  AufstaMtdUlt  Im 

Lebensmittelverkehr,   lüest^-rreichisches  Sanitütswesen  S.  530.) 

Xriaß  des  Ministeriums  des  Innern  an  alle  politischen  Landesstellen  vom  29.  No- 
vember, betr.  HaCuahmen  gegen  Milzbrand-  und  Dysenterieerkrankungea. 
(Oesteneichiscbes  Sanitätsweaen  8.  556.) 

SrlaB  dea  Minittariuna  dea  Innen  wm  4.  Deiember,  betr.  aanitira  Anftudanuigan 
für  den  Betrieb  nm  AauaeBhalBen.  (OeaterräkUaehea  Saaititaweaen  8.  fiTS.) 


I.  MMauork. 

BegnlatiT  vom  81.  Mai  1907  ttr  Stein-  ond  UohtdraA-,  aowie  für  Beprodoktiom- 
anataltiBB 

Ragniativ  vom  SA.  Jaaoar  Ar  Tettilhbriken  auf  Omnd  von  §  8  dea  Gcaetna  Nr.  71 
vom  11.  Apiil  1901. 

Regulativ  vom  28.  Januar  fflr  W&schereien,  Ql&ttereien,  Walkereien  und  Färbereien 

auf  Grund  des  S  K  rjis  (itsetzes  .Nr.  71  vom  11.  April  lyOl. 
Regulativ  vom  21.  Mai  für  Schreinereien  und  andere  Betriebe  der  Holzverarbeitung, 

gemäß  §  8  des  üeseUes  Nr.  71  tob  II.  April  1901. 
Oflaets  vom  27.  Mai,  betr.  Veraidienuif  fagan  oia  Folgen  von  UnttUan  in  Laad* 

wlrtadiaft,  FontwirtwAaft,  Gartenbav  vaw. 
Gesetz  vom  19.  Juni,  betr.  die  Srhiif  Gunp  der  I.äden  ud  Magazine  am  Abend. 
Ausführungsverordnung  vom  1.  Juli  ?.n  §  45  des  Scegesetiea,  betr.  die  UnterkunfLs- 

räume  der  8chiffsmann.schaft  an  Bord  dlnischer  Schiffe, 
(iesetc  Tom  81.  August,  betr.  Verwendung  ausländischer  Arbeiter  au  Arbeiten  in 

beatiauateB  BeHiM  od  derai  ataatlkk«  BaaairiBlitigttiic. 


1.  Sekwaden. 

Königliche  Bekanntmachung  vom  31.  Dannhflr  1907,  betr.  AandttUg  TOn  B»> 

Stimmungen  der  Oiftordnung. 
Btkanntmachune  vom  2.  Oktober,  betr.  Abändemng  daaWortlaataa  der  §§  1,  7, 11, 19, 
8U  und  81  der  Instruktion  Tom  19.  Dezember  1902  fQr  die  Reichsverucherungs* 

Bdoaurtaaiiiftmg  TOB  8.  OkUto,  botr.  «iBakaMMdaraUaiallTonidMniiiigttrliiehar. 
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4.  8ehw«iSi 

BundMbeacIüoll  vom  19.  Dezember  1907,  betr.  die  Ratfflkatioii  der  iutematioiuüen 
Uebeninkomnieii  Aber  (Im  Verbot  der  indnstrielleu  Nachtarbeit  der  FtMUB 
und  Uber  das  Verbot  der  Verweuduii)>  von  weiliem  (jjelbeiii)  Phosphor  in  der 
ZttndbolxindiMtrio.   (EidgeuüHsische  (it!>etziianiiiilun^  1908  S.  [i!^.) 

BnndesraUbeMlilaO  vom  4.  Febm&r,  betr.  Abänderung  der  Artikel  24  and  70  der 
Veiwdaing  für  die  «MgtnBesiscbeii  MedizinalprüfongVB. 

Verordaav  vooi  L  Fefanar,  Wkr.  MaflMhmen  mm  SelmtM  ugm  die  Cholan  nnl 

PlMiwitobeechlnfl  Tom  8a  Jod,  betr.  die  TerwMidaiig  vom  BMwdJt  M  Idmb^ 

anstrichen.  (Schweizer  Bnnde«bL  S.  373.) 
8chx<eiben  dts  eidgenOuiachen  Departements  rl*>s  Innern  vom  "24.  November  an  simt» 
liebe  Kaatonerecieraogea,  betr.  das  Hebammeuwesen.  (Sanität»<lemottnphi> 
MiM  WoehMlmlhtindar  SdnraiB  8.  m) 


dmilure  da  27  mai  19()7  dn  Ministre  dn  Travail,  adressoc  am  in'ipect^urs  division- 
naires  sur  le  chauffatre  en  hiver  des  locaux  affectes  au  tnivail.  (Bull,  de 
l'Officc  dn  Travail  XIV  p.  714.) 

Dient  da  13  juin  1Ü07  portant  Promulgation  de  l'arrau^ement  aigai  le  9  jain  19Ü6 
«■bv  la  France  et  l'ltalie  conceruant  la  reparation  des  dommages  itadtast 
des  aecidentt  dn  tnnai.  (BoU.  d«  l'OIfice  da  TiaTiU  XIV  p.  mi 

Dtott  da  11  jniUet  1909  tw  1»  piotaetioii  im  tnvtillewi  i$m  las  Mahlt— >■» 
oai  mettent  en  oeam  iaa  eoonata  dtoettioMB.  (BidL  da  ItMlea  dn  Tnrall 
XIV  p.  836.) 

Loi  da  13  juillet  UK)7.  relative  au  libre  salaire  de  la  famaia  marine  et  ä  la  contri- 
hution  dea  epoux  anx  charges  da  menage.   (Ball,  de  l'Office  da  Travail  XIV 

p.  h;w.) 

Dteret  da  18  jnillet  1907,  modillaat  le  ddcret  da  24  aoAt  1906  aar  le  oootrOle  de 
l'application  de  k  Uli  BOf  le  rapoa  habdemadaira.  (BalL  de  IXMHee  dv  Ämvail 

xrv  p.  »41.) 

Loi  da  IB  jaillet  1907  ayant  ponr  objet  la  facalt^  d'adb^sion  k  la  legislation  de« 
accidents  du  travail.    (Bull,  de  l  Office  du  Travail  XIV  p.  KSö  ) 

Loi  da  23  jnillet  1907  relative  &  Thygiene  et  ä  la  salubrite  des  miucs.  (Bull,  de 
l'Office  du  Travail  XIV  p.  8:^C.) 

Dteret  du  30  juillet  1907  d^terminant  les  forme«  dea  declarationa  et  da  camet  pr^ 
vues  par  la  loi  da  18  jaillet  1907,  ayant  pour  objet  la  facalt6  d'adh^aion  4 
la  MnsUtioft  dea  aeeideaU  da  ti»TaU.  (BoJL  de  l'Office  da  TraTail  XIV 
p.lOn.) 

CInDlaire  du  31  jaillet  1907  dn  Ministre  des  Travaax  pnblicfl  anx  prefets  sur  Pappli- 

cation  de  la  loi  da  23  jnillet  1907  sur  Thygiene  dea  oavriers  mineurd.  (BulL 

de  rOftice  du  Travail  XIV  p.  WJ  i 
Di-crct  du  14  aoüt  1907  portant  retirijanisation  du  Service  statistique  de  la  France. 

(Bull,  de  l'Office  du  Travail  XIV  p.  10H7.) 
Dteret  da  14  aoüt  1907  compl^tant  la  nomenclatare  des  etablissementa  admis  k 

donner  le  repoa  hebdomadaire  par  roolement  en  vertu  de  l'artide  8  de  Ift  Ifli 

da  13  jaillet  1906.  (Boll,  de  rOffice  da  Travaü  XIV  p.  1091.) 
OtRolaire  da  20  aoftt  1907  da  Ministre  da  Travail  et  de  la  Prtvoyanoe  aodale 

adressee  anx  prefet.s  et  in.ipecteurs  divisiunnaires  du  travail  sar  rapplication 

du  decret  du  IH  juillet  1907  sur  le  coutröle  du  rei>03  hebdomadaire.   (Ball,  de 

l'Office  du  Travail  XIV  p.  yfi.'i.i 
Gbcnlaire  du  9  septembre  I9U7  du  Ministre  du  Travail  sar  l'ex^ation  du  decret  du 

14  auiit  iwi  eiiumerant  le«  etabli^wementa  edate  de  dnil  m  imdanant. 

(Bau.  de  l'Office  da  TravaU  XIV  p. 
AMvTartele  nd  •beadttialnuwm  Im  ^tenaaa  d«r  OKmUiSAm  Oaaandheitapfleffe 

und  nur  Bekimpfanf  dea  Betrage«  beim  Warenhandel  fem  12.  September  19U7. 
Boadschreiben  der  0<meraIdirektion  der  indirekten  Steaera  Tom  90.  September  1907, 

betf;  Uateidrlleka«^  dea  Betrofes  bctai  Baadel  mit  BMm  nd  MaiiadiM. 


32  B.  Qesetseatafel. 

Oirailaire  dn  21  octobre  1907  dn  Hinktre  dM  Tiavanx  pMbUei  nx  pitfet*  mr 
l'eztension  i  tontes  les  minea  de  combtutiblM  de  l^ioterdiotMHi  d«t  luDM»  4 
fen  nn  et  du  n'citne  adopt^  ponr  le«  Mplodb  dMM  Im  aillM fc ClilOQ.  (Billl. 

de  rOffice  du  Travail  XIV  p.  1218.) 
Oboillaire  dn  22  nctobru  HO?  du  Miui^tre  des  Travaux  publica,  des  PoatcH  et  ies 

TelcsTiiphe-*  et  du  Ministre  du  Traviiil  et  de  la  Fr^Tojance  sociale  aar  les 

avis  d'accidcnt  k  douner  iiux  delL-guen  ä  la  ifalUlitf  MI  Mtflicn 

(Bull,  de  roffice  du  Travail  XIV  p.  1219.) 
Dekret  vom  l.j.  Nuvember  lä07,  betr.  Aasfährnngsbestimmungen  zam  Qeaeta 

12.  April  190S  and  um  Dekret  Tom  la  Juur  180^  betr.  die  firteouiff 

UlUffer  Wehmiiigeii. 

Gfaenlaire  da  8  dioembra  1907  du  Miaiitre  d«  TraTiil  «u  inneetenn  diTiaiomiairee 

BOT  Tasanjettissement  des  dUwt»  pharmaciens  k  la  loi  an  IS  jnillet  1906  rar 

le  repos  hebdomadaiie.    innll.  de  l'Ofßce  du  Travail  XV  p.  77  ) 
Circolaire  du  Ministre  du  Travail  et  de  la  l'revoyauce  sociale  du  ö  deeembre  liK)7 

sur  les  d^lejfnes  ruineurs  debitants.  i  Bull  de  l'Oftice  du  Travail  XV  p.  78.) 
D6cret  du  7  d^cembre  19(J7  nioditiant  le  decret  du  2y  novembre  1Ü04  sur  1  uygituie 

et  la  sei urite  de«  travailh  ur«;.    (Bull,  de  l'Office  du  Travail  XV  p.  76.) 
Yerordnang  vom  12.  Dezember  IIMJT,  betr.  den  Verkehr  mit  Absinth  aad  gleidl» 

artigen  GcnaGmitt^In.   (Journ.  ottdd  8. 8498.) 
Dteret  da  13  Jenfier  diteraünant  lea  neenree  de  etetnitl  et  de  l'bjgi^  »uitMillee 

sera  rabordonnA  le  droit  an prinee  d'emeneit Instiurf per Mki du SSjoillet 

1861  en  farear  deo  Mviiee     Umat  i  le  ptehe.  (B«U.  de  l'OfBoe  dn  TwreU 

XV  p.  169.) 

Gbeolaire  du  lö  janvier  relative  i,  Ta-osiiitanco  aux  vieillardi^  Utt  infliaee  et  BUS 

incnrable«.  (Bull,  de  l'Office  du  Travail  XV  p.  171.) 
(Sicnlaire  du  lü  janvier  du  .Miiii-itre  du  travail  aux  inspecteur«  divisioiinaires  du 

travail  .xur  la  proiec-tiou  de«  volauta,  meuleü,  et  eofins  pesaats  toumant  4 

^aude  vitesse.  (Bull,  de  l'Office  dn  Travail  XV  p. 
Cbealaire  et  arr^tä  da  8  finier  da  Ministre  des  Travoax  poUiee  eax  prtfete  ear 

l'emploi  des  appeietla  reepiretirfrae  dane  lei  aünea.  (JBmL  de  VOtt»  d«  Tkmftfl 

ZV  p.  280) 

CSMDbire  dn  18  ferrier  adreeafe  par  le  IDnistre  dn  TravaU  aox  laipeetam  diTUonaeiveB 

8ur  les  pr^cantions  k  prendre  contre  ritifection  charbonneuae  daos  la  mani- 


pulati.iii  des  pcaux,  poil«,  crins,  corue-,  o,  etc.   (Bull,  de  l^MBce  dn  Travail 

XV  i.  2m.) 

Circulaire  du  20  fdvrier,  adressee  par  le  miui-«tie  du  travail  aux  prefets,  portant 


instnictions  pour  rexOcution  des  loi.s  des       inar.s  1903,  22  avril  19ftö,  17  avril 
liX)6  et  31  d^mbre  li)07  snr  raiuilioratiou  des  retraites  des  oavriers  mineurs. 
(Boll,  de  rOffir«  da  TraraU  XV  p.  679.) 
Decret  da  7  mars  snr  les  snrcbarges  aes  enfants  et  des  fommes.  (Bnll.  da  TOffioe 

dn  Travail  XV  p.  373.) 
AaBflUinuu|ibeBtimmnBgen  rem  11.  Mftrs  sn  den  Geeeta  vom  L  Angoat  1806,  betr. 
die  Uuterdrfleknng  des  Betm^es  beim  Warenhandel  nnd  der  YertUadiani: 
TOB  Lebensmitteln  und  Inndwirt-^  haftlicben  Erzeug^ni'SHen.  (.Tonni.  officiel  Nr.  7.S.) 
Dteret  dn  16  mara  Rur  les  di  ro^Mtimis  au  rcpnü  bebdomadaire  applicables  aux  eufants 
et  aux  fcmme.s,  pri.'<  cn  vcrm  de  I  nrticle  18  de  la  MI  da  18  jnillet  1806. 
(Bull,  de  l'Office  du  Travail  XV  p  H74.) 
Lei  da  86  mars  modifiant  l'article  5  de  la  lui  dn  12  avril  1906  relatif  ä  la  contri- 
bntion  impusee  aux  exploitaiits  uou  patente  pour  i'alimentation  dn  fonds  de 

farantie  in»titue  par  la  lui  dn    avril  1898  ew  lea  aeeUenla  d«  tKnlL  (BolL 
e  l'Office  da  Travail  XV  p.  477.) 
LA  dn  14  avril  eoncemant  lea  retraitfle  dae  oQTitera  arfnenra.  (BoU.  de  l^Oflee  d« 
Trarail  XV  n.  480.) 

Dteret  dn  15  aTril  modifiant  l'article  16  dn  d6cret  da  28  d6cerabre  1886  portant 
rig^lement  d'admiuistratiun  publique  ponr  l'exöcution  de  la  loi  dn  22  jnillet 
1886  sur  la  caisse  nationale  des  retraite»  pour  la  vieillesse.   (Bull,  de  1  Office 
du  Travail  XV  p  Is:?  i 
D6cret  du  23  avril  mir  l'hyjfiene  et  la  securite  dejj  travailleurs  dans  les  travaux  du 

plomb.   (Bull,  de  l'Office  da  Travail  XV  p.  48;i ) 
Circolaire  da  11  mal,  adres^ee  par  le  ministre  du  travail  aox  pr^ts,  aar  rapi 
de  la  loi  da  14  arril  1908  sur  l  amelioration  des  tMtaltea  dca  C«T^^ 
(BnlL  de  TOfflce  da  TraTaU  XV  p.  678.) 
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6««etz  voui  2b.  Jaoi,  betr.  die  AbänUerone  der  Artikel  89,  SO  oad  91  de«  Geaetsee 
vom  21.  CtandMl  dM  JihNt  Zi  ttber  die  Qrgttkttkgi  der  Apottuiar' 

Bcbolen. 

BndMhreiben  dw  iMdwlrlwInltnniiiiBten  vom  26.  Joni  u  die  sor  koMavof; 
des  Oeeetwe  Tom  1.  Aoaiut  190&.  betr.  die  Unterdraeknng  des  Betragea  beim 
WareDhandel  nod  der  verfftlschang  von  Lebetumitteln  and  landwirtachnft- 

Ürhrii  Erzf-niTTi!'v;p7i ,  zn-t-Tiidigen  Dieust«tellen. 

Decxet  da  3  juiJiet,  modinaut  le  d^cret  da  16  jaillet  1893  (travail  des  ealanta.  des 

älles  miuears  et  des  femmes  daw  IflS  ftaMImnli  isdurtliali).  (BuL  d« 
do  TiaraU  XV  p.  786.) 
Lol  du  14  taillet  eoneenMiit  les  pennen  Mr  Im  cdiM  des  iiiTdidea  d«  k  inailM. 

(Bull,  de  l'Office  du  Travail  XV  p.  897.) 
Lei  do  ib  Jaillet  relative  k  U  ratificatioa  de  la  coDTeDtioa  mtematioDale  de  B«nM 

sor  le  truvail  de  nnit  des  fuiM  «Bpkiyte  dllli  liadulril.  (BülL  4»  rOfBo« 

da  Travail  XV  p.  7»4.) 
Iioi  da  17  joUlet  relative  iL  l'institution  des  oonseOs  eoDf«ltatifs  d«  tefifl.  (BdL 

de  rOflice  du  Travail  XV  ji  7SM 

J:.rganzaiig  des  Gesetzes  aar  üuterdriiciiiuig  des  Betruges  beim  Wareobaadel  and 
der  VerOlachaog  tqd  LebwMOiittelB  und  laadinittdliÄiklMi  KiMUgiiMwm 

Tom  5.  Aagost. 

Vmfldnaoe  Tom  6.  Au^st,  betr.  die  zor  DudtflUiranff  der  Gesetce  and  AoitlUu-ases- 
betdjDmaagen  aber  das  ApothakenuMM  and  Uber  die  UnteidiAekiiikf  das  &• 
träges  beim  Bndd  mit  AmMiadtteb  nuttodigea  Behörden. 

Vüordnnng  vom  6.  Aogost,  betr.  die  Vorschrifteo  für  die  aar  rhu-hffthnuig  des 
Gesetzes  vom  1.  August  läOö  erforderliclien  Probeentnahmen,  Analysen,  Qnt- 
achteo  and  BMfWiiniliMim  SloAn  snm  ■wawilichw  und  tygfamiiftbn 
Gebraach. 

Ddeiet  da  16  aoftt  relatif  4  rappUcation  de  la  loi  da  lljaillet  snr  leg  pauioas  dw 
inaoltf  maritimes.  (Boll,  de  l'Office  da  Travail  XV  p.  907.) 

IiOi  da  17  dicembre  portant  approbation  de  la  conventioa  internationale  de  Berne  sor 
l'interdictioa  de  Temi  ploi  da  phosphore  bhuM  diM  l'iiidiufeiit  dw  iltanwttM; 
(Ball,  de  l'Office  da  Tra?aU  XVI  p.  71.) 


9.  Belgrten. 

AiT£t6  rojaL  ea  date  da  17  novembre  1907,  ooncemant  le  lepoi  da  dimanfihe.  (B«v. 

dtt        zn  tt.) 

Andtt  reyal,  ea  date  da  26  novembre  1907,  ooncemant  la  fabricftttott  ds  fiidd« 

phospboriqne  et  des  phosphates.   (Her.  da  Travail  XII  1310.) 


Unigliche  V'Tr nlimiiä:  vom  4.  .\pril.  Iietr  die  PrUfung-  der  KraakMqdbgW.  (BlÜL 

de  Fadminifltr.  an  Service  de  saute  et  de  l  lijg.  ö.  108.) 
Cbealaire  en  date  du  1  jaillet  aax  itablissementa  d'assarance  agrMe:  ivalaation 

dA  la  rtdnctiiOD  de  capaeitd  dea  vletiiiiM  dVMieidaita  da  travail;  servioe 


Bddloal  «t  ptMvnwwiitMTO;  frais  de  diplaement  dea  oaTriers.    (Ber.  da 
Trayaü  Xnf  861.) 

Königliche  Verordnung  vom  1.  Juli,  b«tr.  die  Hebammenprüfaugen.    (BoIL  de 

radmiolüti-.  du  eerrice  de  8ant6  et  de  lliyg.  S.  279.) 
XAiigliche  Vezordnnur  vom  1.  JaU.  betr.  Anweiniiigen  für  die  AuUmng  des 

Hebammeilienui.   (BoU.  de  lUmlBlrtr.  du  sernee  de  m»M  et  de  i'byg. 

8.  283.) 

KOnigliebe  Verordnung'  vom  18.  September  snr  Ansnihrang  der  Pariser  internationalen 

SanitfitfiUbereinknnft.    (Journ.  officiel  S.  ö:-5f)0.) 

XOiuglicbe  Verordnung  Tom  19.  Oktober,  beu.  geaandheitipaHeeiliche  Uebenreehong 
der  aas  veneaditeB  GeUetea  uikoiBineideii  Beieeaden.    (Ifenitenr  Beige 

8.  6118.) 

Königliche  Verordnung  vom  29.  Oktober,  betr.  Kontrolle  der  fiinnensclunahrt  behms 
Verbfltong  einer  Verinettug  peetvtiger  KieaUieMea  fm  Lende.  Okailear 
Beige  8.  ©269.) 
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Uafel'  ^1   V  rordnang  rom  29.  Oktober,  betf.  lüJmgllll  glgOl      Verknitmig  dir 

ToUwnt.   (Momtear  Beige  ä.  6389.) 
AnM  royal,  m  date  dn  30  d6cembre,  modifiant  les  articlea  14  et  21  de  VutM  royal 

da  22  d6cembre  1904  portant  i%Ieinent  org&niqae  da  fdnds  d«  gmntlB  iutitaii 

I»ar  la  loi  da  24  dkembre  Iflw  mr  la  reparation       domgM  ffidtant  4fl« 

accidents  du  travail,    (Rev.       Travai'  XIV  62.) 
Loi,  en  date  da  31  d^mbre,  modifiaoit  rarücle  48  de  la  loi  da  16  man  1865  aar  la 

odH»  fteted»  d«  Ntnil«.  (B«?.  dn  fkmil  XIV  9L) 


9. 

AnrfUirur.L^  er«  r  hning;  fuM  10.  Janaar  1907  zam  QflNtM  fm  BQl  Mini  IMS  Iber 

die  Minenpolizei.   (B.  d.  U.  d.  L.  VII  1106 ) 
AwfllhnuiffSTerordnung  vom  28.  Febraar  1907  zu  den  Gesetzen  Ober  die  Ver- 

nuBdenuiX  dw  XJmdiai  der  MnkriA  «nd  Aber  den  V«rks«f  TW  CUaiB  Mtf 

Hedmoner  dei  Stutai.  (B.  d.  ü.  d.  L.  YII  790.) 
Bndacbreiben  Tom  1.  April  1907,  betr.  die  Anwendnoff  des  Geeetsee  Ober  die  AlWt 

der  Frauen  and  Kinder  (Nacbtarbeit).  (B.  d.  U.  d.  L.  YU  791.) 
Bnadscbreibea  Toni  6.  Mai  1907  bezilglich  der  Arbeit  der  Franen  and  der  Kinder 

(Veigfiuticingw  ^  ^  SeidMUodiutii«  irlbread  der  «Aatuiii»^  dM  Ooeoai.) 

(B.  d.  V.i.  L.  Vn  lOOi) 
Bnndschreiben  vom  31.  Mai  1907,  betr.  die  Arbeit  der  FMMn  vaA  der  Klndtr  (Be* 

handlang  des  Cocone).  (B.  d.  U.  d.  L.  VII  1291.) 
XHalgUcber  Erlaß  xom  6.  Jnni  ISXX?,  betr.  die  Gewähmng  von  ArbeitannfaU- 

«BtiehiidigMigea  an  Beamte  and  Arbeiter  der  Poet*  und  TcIegrapheaTenraltwue. 

(BTTüliirL  vra  lasi.) 

QoiOtii  vom  7.  .Tnli  1907,  betr.  ffrüDere  Znweisangen  für  die  .^usführting'  des  Ab- 
kommens zwiscben  Italien  und  Frankreich  Uber  gegenseitigen  Arbeiterschut*. 
(B.  d.  U.  d.  L.  VII  1035.) 

Geaets  vom  11.  Jali  19U7,  betr.  Abündernag  des  Cresetzes  vom  24.  Mai  Iü03  aber 
Valkiirohnnngeo.  (ß.  d.  U.  d.  h.  Tul  641.) 

OflaotB  vom  14.  Joli  1907,  betr.  Maflnahmun  itts  Bau  Ulligar  Wohniiifen  fOr  Siieo- 
babiier  ans  den  Mitteln  der  VenfeheraiigMUNtalteB  dei  StaatadMiMdiBpmooali. 
(B  d.  ü.  d.  L.  Vm  2G21 

Gesetz  rom  14.  Joli  1907,  betr.  besondere  Bestimmtingen  über  die  Arbeitsunfälle  ia 
den  Schwefelgraben  Siziliens.  (B.  d.  U.  d.  L.  Vin  29&} 

BandaebnUmi  Tom  ao.  Joli  1907,  betr.  dia  Aibaii  dar  Frann  und  dar  Kind«. 

(B.  d.  IT.  d.  Lk  vra  889.) 

Bndschreiben  an  die  Indastrievereine  and  an  die  Handels-  und  Oewerbekammern 
vom  10.  Oktober  1907,  betr.  die  Ansf&hruugHVtirordnang  znra  Gesetz  Uber  die 
wöchentliche  and  Feiertagsrabe.  (B.  d.  U.  d.  L.  VIII  942  und  943.) 

Varardnong  vom  7.  November  1907  zur  Darchftthmng'  des  Gesetzes  vom  7.  Juli 
1907  über  die  wOchantUeke  and  Feiertagsruhe  in  Uaudelägeschäften  and 
offOBcn  VerkaniHtallaii,  ganaluBigt  dnndi  kfioiglidiatt  Sriafi.  (B.  d.  U.  d.  L. 
vra  1888.) 

Königlicher  Erlaß  vom  28.  NuTcmber  1907,  durch  den  die  Wirkungen  des  Arbeit»- 
anfallge8«t2eä  auf  die  »tautUibe  Telephonverwaltang  au^edehnt  werden. 
(B.  d.  ü.  d.  L.  IX  159.) 

Boodaehreiben  vom  22.  M&rz,  betr.  die  Anwendaog  dea  Qaaefaa  ttber  di«  wöchant' 
Hebe  und  Feiertagsrahe  aaf  die  kaafm&noiadieB  Betriab«  wid  die  offuMB 
TVrkaufR.stcllen.   (B.  d.  U.  d.  L.  IX  557.) 

Gesetz  vom  22.  März,  betr.  die  Aufhebung  der  Nachtarbeit  in  der  Indu.strie  der  Brot- 
bereitang  and  der  Znckerbikkerwareii.   (B.  d.  U.  d.  L.  IV  .%4.) 

AllgMoeine  Verordnung  vom  2'.).  März  zur  Ausführung  der  im  Titel  FV  dea  einheit- 
lichen Textes  der  Gesnudlieiti^gesetze  vom  1.  Anglist  1907  enthaltaMD  QaaaCn^ 
be.stimroungen  ttber  den  Beiabaa.   (B.  d.  U.  d.  L.  IX  1070.) 

Geeetz  vom  ö.  April,  betr.  die  Bekämpfung  des  Betrages  im  Verkehr  mit  OlivenCL 
(Qanetta  vfildBla  Mr.  90.) 
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8.  8pAlll«B« 

Königlicher  EonderUO  rom  20.  Juni  1!K)7  an  die  ZiTilgouTenienre,  betr.  die  Aat* 
Schüsse  fttr  Soxi&le  Reformen.   (B.  d.  I.  d.  R.  S.  IV  8. 140.) 

iiam.if^hMr  Erlaß  Tom  IS.  Jnli  1S07,  betr.  Toraahme  einer  Erhebiug  witaiiii  dM 
bitItQta  fOr  Socialretorm  iwedu  eines  die  Bati&nemng  to  Becner  Ab- 
kommens,  betr.  die  NacktarMt  der  Fnuen  kilUigudeft  QeeaitMiitwarlB.  (B.  d. 
I.  d.  eTs.  IV  8.  281.) 

KSnigliche  Verfügung  vom  18.  Juli  1907,  betr.  die  Einrichtnng  Ton  Kantinen,  die 
den  Arb«itgelwni  oder  deren  Vertretern  in  Fabriken,  Minen  and  Unter- 
nehmongen  aoffeUlnB,  ud  b«tr.  dit  Aoankhuw  dar  Lhim.  ffi.  d.  L  d.  B.  8. 

IV  8.  m) 

ndgUeker  Erlal  TOn  K.  September  1907,  betr.  die  Ermffglichang  der  Errichtang 
oder  EnMMniBt  vw  Lokalamackttwein  fttr  SoatalnConiieii.  (B.  d.  I.  d.  B.  & 
17  8.866.) 

KSniglicher  ErlaO  vom  13.  Dezember  1907,  betr.  tlie  Schaffang  von  Delegationen  der 
dritten  techni»ch-admini8trativen  Abteilung  dea  Inatitota  für  äozialreformen 
behnfs  wirksamer  Durchführung  der  atttiStliekMI  Ud  inftnulWladMI  Altf> 
gaben.   (B.  d.  I.  d.  E.  S.  V  S.  6H4.) 

«iwlgHfhitr  Erlaß  vom  13.  Dezember  1907.  betr.  die  Kompetens  dar  LoikalJnntM 
«r  lMpd[tioB  dar  iadnrtriidlea  Betriebe  ja  b>«M[  m1  da»  S|DMl»fWikg|M^ 
anek  an  OrteD.  wo  eis  ragioiialer  oder  prorliaialer  luiuekUonedleBat  kaaHhft» 
(B.  d.  I.  d.  R.  S.  V  S.  687:) 

Anawan>leranf^sgeset2  vom  31.  Desember  1907.   (B.  d.  I.  d.  R.  S.  V  S.  687.) 

KSniglichir  £rklj  vom  2.  Januar,  betr.  die  Schaffang  eines  AoawaadanuigMnrtaa 
im  Ministerium  dea  Innern.   (B.  d.  I.  d.  B.  S.  V  8.  710.) 

■Bnil^cher  ErlaU  vom  8.  Janaar,  betr.  daa  Offenhalten  der  im  Stationsgebttade  selbst 
onteigebnckten  Eiaenliahnkantinaa  an  fiomitagett.  (B.  d.  L  d.  B.  &  V  8. 71L) 


9.  Portugal. 

Erlaß  vom  3.  Aagast  1907,  betr.  die  Einführung  des  ütTcntlichen  Rnhetape.s.  (Diario 
do  Ooremo  Nr.  lT^i.) 

Bnndachreiben  an  die  ZiTilgouTemeore  der  Verwaltangabeairke  Tom  16.  Aognat 
19U7    betr.  die  Bestimmangen  den  Brlaaiea  Slwr  <Ue  wCchentücke  Baba. 

(Diane  do  QoTemo  Nr.  182.) 
Erlaß  Tom  29.  August  1907.  betr.  die  Einrichtung  einer  BenteakaaM  ttr  die 

arbeitenden  Klassen.   (Diario  do  Governo  Nr.  19.').) 
Erlaß  vom  29.  August  1907,  betr.  den  wöchentlichen  Ruhetag. 
■daA  Tora  Ii*.  Dezember  1907  snr  ( kiielimigung  uud  lukrdit  i  t/.ung  der  diesem 

Erlaß  beigeirebenen  AnaftthrongaTerordnon« ,  betr.  die  Rentenkane  für  die 

arbettaaden  slaaaaa.  plaiia  do  Gorano  Nr.  M.) 


lOtHMarlaA 

Klli^cher  Erlaß  vom  2ß.  Januar  1907  zur  Aufhebung  des  kgl.  Erlasses  vom 
27.  Juni  1905  und  zur  .Viifstellong  einer  Verordnung,  geiuäü  Artikel  1  des 
(if'^etzes  vom  22.  Mai  VM).    (Stnat.sbl.  Nr  UM  i 

Königlicher  KrlaiS  vom  11.  Februar  1907  zur  Abäuderuug  des  .\rtikel  1  des  kgL 
Erlasses  vom  14.  Januar  1897  in  seiner  durch  kgl.  Erlaß  vom  9  November 
1906  abgeinderten  Fasanng  aar  AofsteUang  einer  loatmktioB  für  die  Im 
Artikel  7  dea  Duqil^ieaetaee  Tom  15.  AprD  18BB  geoaimtaB  Beantan.  (StaatabL 
Nr.  4R.^ 

Königlicher  ErhiU  v  in  28.  Februar  l'JOT  zur  weiteren  Abänderung  des  kgl.  Erfaaaea 
vom  28.  Juli  betr.  die  Au.-führung  (1..T  .\rtikel  7,  8,  9,  88^  87,  98^  80^ 

34,  35  und  ;M}  lies  \Vohnunti:.^i>rehetzes.    iStHaf.^ljl.  Nr.  iiO.] 

XDldglicher  ErlaD  vom  10.  .Mai  l'.tOi  zur  Auihebuii:;  den  ks^l.  Erlasses  vom  15,  Febnmr 
1902  and  zur  Anfstellang  einer  Verordnung  semfili  Artikel  16,  letzter  Absatz 
daa  VsbUgaaataM  von  1901.  (jBtaattiiL  NrTgB.) 

8» 
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Königlicher  ErlaO  Tom  14.  Mai  lü07  zur  Abänderung  des  kgl.  Erlasses  vom 
5.  November  1902,  betr.  die  Aufstellnntr  einer  Verurdiiniig  gemüü 'Artikel  31 
des  Unfallgeaetses  Ton  lilOl  in  seiner  darch  kgl.  Erl&ß  Tom  21.  Norember 

1906  Abgeänderten  letzten  Fanoiig.  (BtiatobL  Kr.  101.) 

yiifftgUiA»  SrlaB  Tom  Ii.  Hai  1W7  sor  Ablniiraiv  des  kgl.  Erlnvei  tom 
6  Deiembcr  1908,  betr.  AofateUnng  einer  Verordnnnfr  gemftS  Artikel  M 
Abtäte  9  vad  8  nud  Artikel  59  sab  1,  3  nnd  4  des  Uufall^-esetzefl  von  1901 
in  seiner  dnreb  kgl.  Erlaß  vum  21.  November  190t5  ubi,'ejinderteu  letzten 
Fassung.   (Staatsbl.  Nr.  102.) 
Königlicher  Erlaß  Tom  2.  September  1907  cur  Abänderung  des  Krlaases  vom 
29.  Mai  19091  betar.  den  Betrieb  der  Staatsberi^werke  Ol  Uatuf  ud  snr 
Einsetzung  emes  Bergwerkarates.  (Staatabi.  Nr.  246.) 
KOniglicber  Erlaß  Tom  21.  Oktober  1907  snr  Abftndemng  des  durch  Erlaß  Ten 
19.  November  1902  auftre-telltrn  Prämientarifs,   (ataatsbl.  Nr.  273.) 
vom  29.  November  19U7  zur  Uenehmignng  des  am  27.  Angnat  1907  su  BerUn 
Bwiscben  den  Niederlanden  nnd  DeatnuMd  abgaMUmnun  UuhllTinM»* 
rangiTertngei.  (SteaUbl.  Nr.  3ia) 

TOB  6.  Januar  rar  AMadmnf  daa  ErhuNi  von  8.  D«mb«r  1908  rar  Anf- 
atallong  einer  Verordnug  gwnlB  Artikel  M  daa  ünfUlgeaateaa  van  UOL 

(Staatsbl.  Nr.  6.) 

vom  10.  Januar  zur  Ab&nderung  des  Erlasses  vom  5  Dezember  1902  zur 
Aufstellung  einer  Verordnung  gem&U  Artikel  52  Absatz  2  und  3  and  Artikel  d9 
litt.  1,  B  nnd  4  des  Unfailgesetsea  Ton  1901  in  seiner  durch  IMaS  ttm  14.  Mal 

1907  abgetaderteo  leUten  Fassung.  (StaatsbL  Nr.  10.) 
Tom  18.  Januar  lur  Aufhebung  des  Artikel  81  Abeati  9  de«  UnMIgeaetne 

Ton  1901  und  zu  gleichzeitiger  Einsetzung  der  in  die.sem  Ge.setze  enthaltenen 
Atisdrflcke  „GefahrenproMut"  and  KCrefabreoprozentMtz"  doxcb  den  Aosdrack 
„Gefahrenziffer" ,  sowie  anr  AUbidannig  oea  Artikel  46  dtaaea  Oaaateaa. 
(Suatübi.  Nr.  24.) 

Yamdnnng  Tom  17.  Juni,  betr.  VerUademg  dar  BMdücyiMUig  tw  Qeniokatam 
durch  Seeeehiffe.  (Staatsbl.  Nr.  200.) 

iungen  Tom  24.  Juni  m  dem  Geaetia  tmd  !&  Jnli,  betr.  dia 
Untamidnuig  daa  rar  Aaafahr  baitinuntea  VlaiielMa.  ^laataeouaatKr.  168.) 


Orafhersoglicher  BeaehlnB  Tom  10.  Deeenber  1907,  wedoreh  das  am  98.  Septenher  1908 

SU  Bern  unterzeichnete  inteniationale  Uebereinkommen  Ober  daa  Verbot  der 
Nachtarbeit  der  in  der  Induntrie  beschäftigten  Frauen  genehmigt  und  ver- 
Oflfentlicht  wird  (Memorial  Nr.  f>7.) 
Qioßherzoelicber  Bescblnli  vom  10.  Dezember  1907,  wodurch  das  am  26.  September 
1906  zu  Bern  unterzeichnete  internationale  Uebereinkommen  Ober  das  Verbot 
der  Verwendoag  waiBen  (gelben)  Phosphora  in  der  ZBndholsindMtria  ga> 
neburfgi  und  Teraimtliebt  wird.  (Mdmrial  Nr.  67.) 

BaieUnß  vom  24.  Dezember  1907,  betr.  die  KoataidMng  fb  di»  StmtMHtalttt  M 

Liuembnrg.    (Memorial  ]'.M)8  S.  1.) 


Gnfherzoglicher  itiüi  Iiiuli  vom  L'i;  Dezember  1907,  betr.  die  Hmiabtug 

Öffentlichen  Desinf ektionsdienstea.  (Memoiial  1908  8. 9&) 
BndaehreibeB  an  die  GemelDdeTerwallnBfieD  vom  91.  Februar  Aber  den  G^brandi 

von  Bleiweiß  bei  den  Anstreichearbeiten.   (Memorial  S.  101.) 
Beaehlnß  vom  2ö.  März,   wodurch   die  Arzneitaxe   teilweise   abgeändert  wird. 
(Memorial  S.  209.) 

Qeaate  vom  21.  April,  wodordi  die  Geaetegebang,  betr.  die  Zwangsrenichening  der 
Arbeiter  gegen  Unfall  ud  KranUidt,  TerTdUstindlgt  md  abgelnderi  wird. 

(Memorial  Nr.  2ö.) 

Beachlnß  vom  21.  Angnst.  wodurch  die  in  Artikel  1  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1906 
vorgeseheM  Urte  dar  ttbartngbaaan  Knnkhnitett  anllgaafealU  wird.  (MaaMiial 

8, 669.) 
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B.  GesetxflMafel. 
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ÖnAhOMi^idMr  QMöUot  tob  82.  Annatbetr.  die  allgemeiaMi  UnfBUftililttnii* 
"WuMÜtm  Mwf«  die  hjrienfMMB  BwttMwaiigen,  wddit  im  IuIumm  Ii» 
SkÜMikdt  lui'l  'If^r  aesnndheit  der  bei  Bm-  und  BidHrMten  boMUMft« 
Arbeitsr  n  boachtcu  sind.  (Memorial  S.  667.) 

BetditaS  TOB  1  Dezember,  betr.  diu  Mm  OeUdumrardninff  tta  Hab—ww, 
(MtflMTiAl  Kr.  TL) 


12.  BritiBctaes  Reich. 

RegnlatioDs  made  b}'  the  Secretary  of  State  for  the  heading;  of  yarn  djed  by  means 
of  a  lead  oomponnd  (Ängrnst  6ih  1907).  (SUt.  Rnles  and  Orders  Nr.  616.) 

Begulations  made  by  tbe  Secretary  of  StAte  for  the  processes  of  ipinniaar  and  weaviag 
hemp,  er  inte,  er  hemp  or  jnte  tow,  and  proceaMi  iadidCBtal  fhcmto 

(Angnst  28U»  1907).   (8ut.  Rules  and  Orders  Nr.  668.) 

Begnlations  aa  to  cholem,  yellow  fever,  and  plafcne  (September  9^  1907). 

Oldnr  of  the  Secretary  of  St.-ite  applyinu  the  provisions  of  section  116  of  the  FactOIT 

and  Workshop  Act,  läOl,  with  moditications  to  factory  and  worluliops  in  whieh 

tbe  mixing,  castini;,  or  manufactnre  of  bross  or  article»  of  hffMt  ta  oiniad  an 

(September  23ni  1907).  (Sut  Rnles  and  Orders  Nr.  792.) 
Begulations  made  by  the  Secretary  of  State  in  respect  of  prooesses  inToIving  the 

nse  of  hor^ehair  from  China,  Siboris,  or  Boiua  (Decembor  20Ui  1907).  (Stet 

Rnles  and  Orders  Nr.  UH4.) 
Order  of  the  Secretary  of  State  ejaiitinc:  npecial  exception:  snbatitatiol  of  Miottier 

daj  for  latord^y  (Deoember  26^  1U07).  (Sut.  Rolw  «nd  Ordert  Nr.  lOOR.) 
Orier  of  tiie  Seerrtaiy  of  State  altowin«:  aeparate  departmesli  of  nwk  to  be  treated 

as  separate  factories  and  iradEiBopo  (Deeemoer  SBtk  IflOTL  ffltat  Bnlet  «id 

Orders  Nr.  1010.) 

The  exploräres  in  coal  mines  order  (May  26th).  (Stat  Bnles  and  Orders  Nr.  428.) 

The  worknen'i  oompeuation  rolos  (Irelaad)  1907  (Jnlj  8d).  (Stat  Bulei  aad  Orden 
Nr.  BSO.) 

Ab  act  to  amend  the  law  with  respect  to  the  asse^i^ment  of  damageo  nndflir  tte 

..fatal  arcidentfi  acta"  (Aiisrnat  l»t).   (8  Edw.  VII  Cbap.  7.) 
An  act  to  jiruride  für  old  age  peusions  (Ang[UBt  l't).   (8  Edw.  VII  Chap.  40.) 
Tbe  pnblic  health  (first  seiics:  unsonnd  food)  regnlations  (September  12Üi). 
The  public  health  (foreign  meat)  re^alations  (September  12tl>). 
Order  of  the  Secretary  of  State  grantiug^  a  special  exrieptimi:  as  to  employment 

inside  and  oatside  floristit'  worluhops  ou  the  same  day  ^October  13^}.  (Stat. 

Rnles  and  Orders  Nr.  808.) 
Order  of  tbe  Secretary  of  State  granting  spedel  «leeptbntt:  ae  to  neel  koui  ift 

Horista' Workshops  (Oetober  IStb).   istat  Bntes  and  Orden  Nr. 807.) 
Order  of  the  Secretary  of  State  granting  a  special  eSCCftiett:  OB  tO  heUde^f 

(Uctober  läth).    (Stat.  Rules  and  Orders  Nr.  KUH.) 
Order  of  the  Secretary  of  St^te  with  reganl  to  the  overtiOM  emplojmnt  of  nomm 

(Oetober  ISth).   (Sut.  Rolea  and  Orders  Nr.  809.) 
An  act  to  prohibit  the  mannfactnre,  sale,  and  imporUtion  of  matcbes  made 

with  white  phosphorus,  and  for  other  pnipoeOi  ia  coaneodoB  thONWitlt 

(December  21«t).   ^8  £dw.  VU  Cbap.  42.) 


Caaada. 

Oeeeta  Tom  27.  April  1907,  betr.  die  Untamic&nBg  von  VMMdi  uid  Nahnngt- 

mittein  in  Büchsen. 

AaafOhmngsbestimninngen  yom  26.  Antnist  1907  ram  Fleisehbeschangeseta  1907. 
Oeiet»  Tom  16.  Juni,  betr.  Ahaiidoruiig  des  Gesetzes  Uber  die  UntanadHUIg  VOB 

Fleisch  sowie  Nahmngsnütteln  in  Büchsen  vom  27.  April  1907. 
An  aet  to  anthorize  tbe  issne  of  goTenmeat  eaavtlea  for  dd  age  (Jilj  Wh). 

(7-«  JBdw.  Vn  Chap.6.) 
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Aft  Mt  mpaetiiig  jnpääbuf  tr  patnfc  medidnM  (Ji4j  20»),    (t—ß  Edw.  1^ 
CIm]>.  M.) 

Regfolations  governing  the  inspection  of  meats  (September  17tli). 

AbindeiUB^^flr  AaaffihmngibMtiiiimiingen  som  FleiachbeMb&ngeietxe  Tom  6.  No- 

Qaebec. 

An  aet  retpecting  the  obaerraace  of  gtinday  (Febroary  28tli  1907).  (Statutes  p.  (tä.) 
Ab  aot  Mtlioiricing  the  organintion  ot  a  oonminion  to  enqnire  into  the  remediet 

■MWt  anmpftote  in  th«  cmm  of  kbonr  Mcidttto  (MmcIi  14th  1907).  (Statatat 

V*  Hb) 

Ab  Mk  to  amend  the  Qoebae  iniutrial  erttUUfemnli  Mt  (Kuek  14tt  1907). 

^tetat«8  p.  80.) 

Ab  ttt  to  amend  the  Inw  iMpadiiiff  faidBitrial  irtaMhtoliBti  (Xaich  14»  iflilT). 
(SUtotfli  p.  88.) 

MftBitObB. 

Ab  Mt  to  amad  «tka  Aopa  tafdatiaa  aefc«  (Kbfiaij  Wt  1907).  (Stetotaa  m) 

Nenfnndland. 

Ab  aet  respecting  the  hoors  of  kbor  of  nilwaj  aamnti  (Mareli  86*^  1907). 

(Legialative  Acts  p.  26.) 
Ab  aiet  to  ameud  6  Edward  VII  Chnp.  2  entitJed  „an  act  rr^ipei  tinp  the 
of  Chineae  persona  (March  a&Ui  1907).  (Lc^lative  Acto  p.  49.) 


Anstrali. scher  Bund. 

Abänderung  des  BranntweinoteuergeaeUea  ond  Verordnung  vom  2^.  Oktober  1907, 

betr.  die  Befreinn^?  gewiiMr  ^Mtuan  «BW.  TOB  d«m  Naehireiae  der  nir> 

geschriebenen  Lagerseit 
Ifee  Aaatnliaa  laiiaMai  freaerTation  act  1906  aa  anaBiM  1^  tha  Autndiaa 

iadnrtrie«  preserration  act  1907  (April  14tb). 
An  aet  to  grant  and  apply  ont  of  the  oonsolidated  revenne  fand  the  nun  of  MTcn 

hnndred  aud  Afly  thouHand  poond«  für  invalid  and  old-age  pension-i  (Jone  10»). 
An  act  to  provide  for  the  payment  of  invalid  and  old-age  penaiona  and  for  otbor 

jBipaaaa  (Jma  lOU). 

Nov-Sfld-Wales. 

Sogolationa  ander  the  early  doring  act,  Nr.  1>^?9.  r^arly  closin«:  act,  Nr.  81,  1900^ 
•ad  the  early  clofrinjf  act  (hairdreasera"  shopsi  act,  Nr.  29,  1906  (May  I8U1  1907). 
(GoTemmeiit  (iazi'tte  Nr.  fil.) 

Ab  aet  to  pruvide  für  tbe  Constitution  of  boards  to  determine  the  conditious  of 
employment  in  indnstries;  to  define  the  powers,  jurisdictiou,  and  procedare 
of  anoi  boarda,  and  to  give  effcct  to  their  awardis  and  appoint  a  coart;  to 
pnbiUt  locItHNita  and  atrickes,  and  to  regolate  employment  in  ladnatriaa;  to 
Meaerre  certain  awaid%  oiden,  diMotunu,  and  indaatrial  asnaoMBM;  aad 
nur  porpeaes  eooMqiMBt  tiü««»  or  ineUtoBtol  thareto  iAffH  Wh). 


SfldBBatrftlioB. 

itioB  of  acaffoldil 
cember  21it  1907).  (7  iBdw.  TU  Nr.  9S&.) 


act  proTide  for  the  iaapaotioa  of  acaffolding,  aal  for  oühor  ptpaaaa  (Do* 
~  (7  Bdw.T? 
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Queensland. 

An  act  to  make  bett«r  proviRiou  für  the  inspection  of  boilen  and  other  machinery 

and  Bcaffuldin?  {April  \b^\    (8  Edw.  VII  Nr.  9.) 
An  act  to  provide  lor  the  payment  of  old-age  pennions,  and  for  otber  porpcMS 

(April  15th).   (8  Edw.  VÜ  Nr. «.) 
Scfidatiinu  uodar  .tha  oU-ig«  paniiäni  aofc  of  1906"  (Maj  88th> 


Ab  ael  t»  aake  better  vnivbSm  for  tiie  Mie  of  food       Angt  In  »  jmn  tIMt 

(November  9tb  1907). 

la  «et  to  unend  ,the  footorioa  act,  1901*  (Noraate  1907).  (7  Bd.  VÜ  N.  78L) 
YonehiiftaK  vom  la  Fahmar  flr  den  Baadal  nit  gnlmm  GeBataittelB. 


StraitH  SettlementB. 
YOTduriften  vom  24.  Oktober  1907,  betr.  Krankenhansa— btemten. 


Ab  aak  to  provide  for  the  inspection  of  steamboilen  and  mime-moTen  and  for  their 
BttBagonnt  by  «onpotmt  eagimeit  ia  tlw  Central  novisoai  (March  l«t  1907). 


Ii.  BoOnii. 

Yarardnonfi;  des  Ministerrats  vom  12./2Ö.  September  1907,  betr.  die  Abändemng  dir 
Artikel  6,  6  lud  9  dar  YerordBoiig  vom  15^  NoTamber  1906  über  dia 
Kefirelong  der  BonaaleB  Buhe  dar  iSmUn  in  Handelflbetrieben,  medariafen 
und  Koatoren. 

Begebi  Tom  Vb.  Hkrc  car  Yerbfltnng:  der  Verbreitonfif  der  Cholera  und  Paat  aBf 

Binnen  wRs.serstraKen. 
Kegeln  fUr  die  Bekämpfung  des  Fleckfiebers  Tom  27.  Juli/ 10.  Augrut 


14.  SarlileB. 

Aswainingen  daa  Ftoaw— iMatara  wm  19.  April,  betr.  Binfntar  tob  ABfHBfwben. 

Bliat  des  Ministers  fDr  Volkswirtschaft  vom  4.  Joli,  betr.  Statut  fDr  die  Beaof- 
oichtignng  von  Nabrungsmittaln  anf  den  Marktplätzen  der  Ortsgemeinden 
aowia  daa  Daai|llMUffihrtB>  aad  SiaaahahaatetiaBHL 


16.  GrlMhealBBi. 

Qeaeta  Tom  13.  Febnuur,  betr.  Chinin. 
AnafOhnuigabeatinunangen  in  dem  Chiningeeetaa  tob  7.  Juni. 


Id*  Japaa. 
Gaaeta  wu  BattaipAug  daa  ABaaatna  1W7. 


17.  YaniBicto  BtaBtaa  tw  KwioBnlkB. 

lood  fB^eetka  dasbioBa  (Uvt  Jaaoaiy). 
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18.  IrgMitfalMi. 

0«iali  VOB  9.  OklolMC  1807,  betr.  dteBflklapfnc  teSuvttatan.  (BolitiBtAal  l 

8.978.) 

Oesetz  Tom  14.  Oktober  1907  flb«r  VkaiMD-  nnd  Kiadmilieit. 
AasfUbraogsTerordoong  Tom  17.  Jiitt  m  dem  OeMtM  vom  9.  Oktober  1907,  bet  . 
dfoBdÖnpftvv  te  aoflvMabin.  (Bolaiia  oAdd  &  SIO.) 


U.  CkUe. 

OmUm      ttk  Joii  1907  Ute  dn  iriMtetUebM  Bib«tar. 


G.  Von  den  Kongressen. 

(Bai  tOm  Angdwn  dfau  Jakrandil  irt  1908  m  lesen.) 


Jahvesveraamnünnff  tler  deitfsrJieii  GesrUsrhnft  nur 
Mekampf  uiiff  der  (HeHcJtleehfftJtrankheiten  am  7.  Marz  in  Berlin. 
A.Blascliko  (Berlin )  erstattet  den  Tätigkeitsbericht ;  E.  W  e  1  a  n  d  e  r 
(Stockholm)  referiert  ttberPflegehdine  fttr  hereditflxHBypbüitiecbe  Kinder. 

Fourt  Anunal  Meeting  of  the  Natiotial  Child  Ixihor 
CommiUee,  April  2 — ö,  in  Cincinnati.  F.  Adler:  the  national  child 
labor  committee;  W.  KJoyner:  what  Atlanta  is  doing  for  tiie 
children;  A.  G.  Candler:  the  bosiness  world  and  child  labor; 
H.  Alexander:  patavaliBia  or  fhitenulisin;  H.  Douglas:  the  work 
of  tiie  woman's  dahs;  Ck  Bernhardt:  organised  labor  and  child 
labor:  E.  W.  Lord:  child  labor  in  New  England;  A.  .T.  McKelway: 
report  on  äoathern  textile  Conference;  E.  N.  Clopper:  children  od 
the  streets  of  Cindmiati;  G.  F.  Milte n:  compolsoiy  edacation  in  the 
Sonth;  A.  E.  Seddon:  the  edncation  of  mill  children  in  the  Sontb; 
0.  R.  Lovejoy:  the  function  of  education  in  abolishing^  child  labor; 
}j-  W.  Parker:  compulsory  educatioTi.  the  Solution  of  the  child  labor 
Problem;  F.  S.  Hall:  scholarsbips  for  working  children;  F.  Adler: 
fhe  baais  of  tho  anti-child  labor  movement  in  the  idea  of  American 
civilisation;  Ch.  R.  Hendersoil:  social  cost  of  accident,  ignorance 
and  exbausion;  A,  J.  McKelway:  the  leadership  of  the  diild : 
J.  H.  Morgan:  essentials  in  factorj'  inspection;  J.  M.  Gordon:  why 
the  children  are  in  the  lactory;  ¥.  Kelley:  the  consumers'  respon- 
sibility  for  child  labor;  K  T.  Devine:  the  new  Tiew  of  the  child: 
A.  0.  Oranger:  the  club  woroan  and  child  labor;  S.  McCane 
Lindsay?  the  scope  of  national  and  State  regulation  of  child  labor; 
H.  Smith:  the  duty  of  the  people  in  child  protection;  KBaruard: 
the  State  of  Oklahoma  and  her  children;  J.  W.  Stagg:  the  psycho- 
logy  of  the  cbiM. 
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C.  VoQ  den  Kongressen. 


Erste  Konferenz  des  Vereins  für  Süuglingsfürftorge 
im  lieffieimtigHhezirk  Düsseldorf  am  14.  April  in  Düsseldorf. 
Es  referieren  Cossmann  (Straßbarg)  ondJ.  F.  Laodsberg  (Leuiep) 
Aber  BeraftTormandMluilt  und  Kosüdndeifrage. 

Erste  Taffung  der  deutschen  tropenmedUtinischen  Ge» 
sellschttft  am  15.  und  16.  April  in  Hamburg.  Es  referiert  u.  a. 
P.  Mühlens  (Berlin)  über  einheimische  Malaria  in  der  Umgegend 
Yon  WilheUnshafen  nnd  ihre  Bek&mpfong. 

VeHnrnMag  de*  Ferftondet  der  VerwtMmtißtibmmtm 
der  Krankenkassen  und  Bervfegenossenschaßen  vom  18.  Ui 
20.  April  in  Berlin.  Es  referieren  u.  a.  Giebel  (Berlin)  über  den 
Tarifvertrag  der  Krankenkassenangestellten ;  H.  Lehmann  (Berlin) 
«ber  Fordemngen  der  Verwaltungsbeamten  an  die  Qesetegebnng; 
F.  Kleeis  (Würzen)  Uber  die  Reform  der  Arbeitenrersicherang; 
E.  e  n  d  1 H  n  d  t  (^iagdebmg)  Aber  die  Frttftug  Ton  Angestellten  in 
den  Ortskrankenkassen. 

Schweixerisclier  Arbeitertag  am  20.  April  inBieL  H.  Scher rer 
referiert  Aber  den  Entwarf  eines  Knmken-  nnd  ünfellTersichemng»* 
geaetzes. 

Achtzehnte  Hauptversammlung  de»  Bundes  deutscher 
Bodenreformer  am  21.  und  22.  April  in  Stuttgart  Es  referieren 
A.  Wagner  (Berlin)  Uber  die  staatlichen  Zuwachssteaem ;  Er  man 
(Münster  L  W.)  nnd  t.  Wagner  (Ubn)  Uber  das  Erbbanreeht 

Quatrüme  Congrhs  üfaHonal  d'AseUtance  puWique  et 
privee  du  21  au  25  avril  i  Reims.  Ch.  Mayj^rier  (Paris):  assistance 
k  la  femme  ouvriere  avant  et  apr^  raccouchement^  au  triple  point  de 
Tua  de  la  prövoyance,  de  lliygitae  et  des  seconrs  proprement  dits; 
Campagnole  (Paris):  appUcation  dans  les  oomninnes  de  la  loi  da 
14  juillet  1905,  sur  Tassistance  obligatoire  aux  viellards,  aux  infirmes 
et  aux  incurables,  notaniment  en  ce  qui  interesse  les  bureaux  de 
bienfaisance  et  les  hospices;  H.  Moniez:  examen  da  proJet  de  controle 
qn'on  propose  d*aeroer  snr  les  AtabUssanents  de  bien&isance  prirte. 

JTahremfersammlung  des  deutschen  Verein»  für  Psy- 
chiatrie am  24.  und  25.  April  in  Berlin.  Es  referieren  u.  a.  K.  Alt 
(Uchtspringe)  über  die  Heilungsaussichten  in  der  Irrenanstalt; 
A.  Gramer  (Göttingen)  über  psychiatrische  WUnsche  zor  Strafprozeft- 
reform;  G.  Asebaffenbnrg  (COln)  Uber  die  Stellnng  der  modernen 
Rechtswissenschaft  znr  verminderten  Zarechnnngsf&higkeit;  Eapff 
fFiirstenwalde)  über  die  Frage:  welches  Interesse  bat  die  praktische 
Psychiatrie  an  der  Behandlung  Alkoholkranker  in  Spezialanstalten?; 
Beyer  (Boderbirken)  Aber  die  HeUstAttenbehandlmig  der  Ner?en- 
kranken. 

Vierter  Kongreß  der  deutschen  Gesellschaft  für  ortho- 
pädische Chirurgie  am  25.  April  in  Berlin.  Es  referieren  o.  a. 
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KBiesalski  (Berlin)  über  die  amtliche  Zählang  jugendlicher  Krüppel 
in  DMtMAkad;  tu  Bosenfeld  (Nttrnberg)  ttber  rationale  HOft  in 
der  KrQppdAnoi^e ;  F.  Lange  (München j  über  Erfahrungen  in  der 
Krüppel fürsore'e;  0.  Vulpius  (Heidelberg)  übrr  Krgebnisse  der 
KrüppeUählun<c  in  Baden;  Wittek  (Graz)  über  Bandagistenkur- 
pfüscherei  and  Kruppelfüri^orge;  v.  Aberle  (Wien)  über  Krüppel- 
IVnorge  in  ÖtterreiehoUngarn;  Somaer  (Bigge  a.Bh.)  Uber  die  ge- 
meinsame Aibeit  von  Inten  nnd  GeisUldien  anf  den  GeMete  der 
Krftppelfürsorge. 

Feraamntlung  der  Vereinigungen  niederrheiniach- 
weet/älischer  und  »üdwestdeutscher  KinderömO^  am  3.  Mai 
In  HeiddlMffg.  Eb  referiert  n.  PL  Biedert  (Stnibnig):  ein 
statistischer  Versuch  von  vorläufiger  Orientierung  über  den  Erfolg 
der  modernen  Säuglingsfürsoi^e. 

Zweite  Koftferen«  der  ZentrtOsteUe  für  Volkewohlfaf»i* 
am  11.  nnd  12.  Mai  in  Beriin.  Es  referieren  H.  Hejl  (Berlin)  ttber 
die  allgemeine  Bedentang  der  hauswirtschaftlicben  Bildung ;  M.  Rnbner 
(Berlin)  über  Haushaltung  und  Volksgesund  !i  cit :  G .  K  p  r  s  r  h  e  n  s  t  e  i  n  e  r 
(München)  über  Ausbau  und  Organisation  der  hauswirtschaftlichen 
Unterweisung;  D.  Martin  (Berlin)  über  die  praktische  Durchführung 
des  banawirtichaftlieben  Untenriehta  ftr  die  aebnlentiaaBeae  Jugend; 
P.  Foerster  (Cassel)  über  den  hanswirtacliaftliehen  Unterricht  für 
Scbnlkinder. 

Vierter  nUf/enieiner  Koytr/reß  der  M.rankenkumeti 
Z>eutschlarndH  am  11.  und  i±  Mai  m  Berlin.  Es  referieren  G.  Bauer 
(Berlin)  Vbet  die  Bestrebungen  znr  Beforrn  der  Arbeiterrerricberang; 
A.  Kohn  (Beriin)  über  die  Bedeutung  der  Selbstverwaltung  der 
Krankenkassen  und  deren  Gefahrdung. 

Ifeunte  Jahreaver  Sammlung  der  schweizerischen  Oe- 
aeOäehaft  für  SchtOgemmdheitspßege  am  16.  und  17.  Mai  in 
Baden.  Es  referieren  Kraft  (Zürich),  H.  Hiestand  (Zürich)  nnd 
Schnetzler  (Lausanne)  über  Waldschulen  und  Walderholungsstätten 
für  Schulkinder;  öuillaunie  ("Bern)  über  die  Mitwirkung  der  Frau 
an  der  sanitarischeu  Beaufsichtigung  der  Schulkinder;  A.  ö teiger 
(Lnaem)  über  Schule  nnd  Zahnpflege. 

Konstruierende  VersammHmg  der  intermiUonaHen 
Vereinigung  für  Krrbsforschittig  am  23.  Mai  in  Berlin.  Es 
referiert  u.  a.  Dollinger  (Budapest)  über  einige  Ergebnisse  der 
Krebsstatistik  in  Ungarn. 

JSauptversammtung  der  deutschen  CfeseUsehaft  für 
Volksbäder  am  26.  und  27.  Mai  in  Essen.  Ks  referieren  L.  Brieger 
(Berlin)  über  die  physiologischen  Grnndlagen  des  Badens;  Nuß  (Essen) 
Ober  die  Renlabiiitätsfrage  von  Volksbadeanstalten;  Lötz  (Elberfeld) 
über  den  gegenwartigen  Stand  des  Schulerschwimmunterrichta  in 
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Rheinland- Westfalen ;  R.  Poethe  (p-riednchsort-Kiel)  über  die  Frage: 
wie  kann  der  Badebetrieb  rationell  gestaltet  werden?;  Kv.  Düring 
(Dresden)  Aber  Bäder  nnd  hygienteclie  Kiütar  im  OrieDt 

ZuMfte  Oeticntl verMamml Hilf/  des  r/eutMdba»  Zentral- 
komitee» «itr  Tirkütnjff'uiui  der  Tuberkulose  am  27.  Mai  in 
Berlin.  £s  referieren  Neubecker  (Berlin)  und  A.  Kayserling 
(Beriin)  ftber  die  Frage:  weloUe  gesetzlichen  fieetimmangen  stehen 
den  Sflimtlieheii  Terblnden  und  Gemeindeii  im  Ktmpf  gegen  die  Tnber- 
kalose  zur  Seite?;  A.  Neiße r  (Bredan)  ttber  die  Notwendigkeit  der 
Lnpnsbekftmpfnng. 

HaupiversamnUmnff  äesniederrheiniaehen  Vereins  für 
öjfenUitike  Gemundh^Uepßege  am  28.  Hai  in  Barmen.  Es  referierai 
Barth  (Barmen)  Aber  die  Systemfrage  bei  der  Heizung  größerer 
Krankenhäuser  nnd  dergleichen  mit  besonderer  BerOcksichtif^ing  der 
Fernwarm  wasserheiziing ;  W  i  e  d  f e  1  d  t  (Essen)  über  die  Beschaffung 
von  neuen,  guteu  und  billigen  Wohnungen. 

J}euaetime  Congr^  NaHotuOe  eontre  UäIeo€U»me  dn  S8 
an  31  mal  k  Lyon.  R.  Miraband  (Taris):  ntiliaation  industrielle 
de  l'acool;  L.  G all  and  (Lyon):  rüle  des  commer^ants  et  indn- 
striels  dans  la  lutte  antialcoolique;  Grumbach  (Lyon):  propa- 
gande  antialcooliqne  dans  lärmte;  Anbert  (Paris):  propagande dans 
renseignement 

CfenenUvernamnilung  des  deutschen  Vereins  für  VoUcs- 

hygiene  vom  29.  bis  31.  Mai  in  Stettin.  Es  referieren  H.  Heyl 
(Berlin)  über  die  Frage  moderner  hauswirtschaftlicher  Bildung; 
M.  Kirchner  (Berlin)  Uber  die  Verbreitung  von  Volkskrankheiten 
durch  Handel  nnd  Verkehr;  H.  Schnitzer  (Stettin)  ftber  die  Vei^ 

hütung  der  Geisteskrankheiten. 

l>re(uiuldrrißi{/8te  Wamlerversamnüung  der  südwest- 
deutsclien  Neurologen  ufid  Irrenärxte  am  30.  und  31.  Mai  in 
Baden-Baden.  Es  referieren  n.  a.  Beyer  (Roderbirken)  ttber  den 
Kampf  um  die  Rente  bei  nicht  traumatischen  Neurosen ;  L.  Edinger 
(Frankfurt  a.  M.i  über  die  Gruppe  der  Aufbrauchkrankheiten. 

Kongreß  des  liundeü  der  Vertticherutigsver treter  am 
31.  Mai  in  Cassel.  Es  referiert  u.  a.  Tienes  (Cassel)  über  die 
Bedentnng  dea  Alkoholmißbrandis  für  die  Lebena-,  Unfiül-  nnd  Haft- 
pflichtversicherung. 

Kongreß  der  drufsrfien  StrafaiiHtaltsheatHten  am  3.  und 
4.  Juni  in  Cöln.  Es  referieren  u.  a.  Krohne  (Berlin)  über  die  Frage: 
wie  muß  die  Statistik  Uber  F&rsorgeerziehung  gestaltet  werden,  damit 
deren  Eifolg  oder  Mißerfolg  klargestellt  werden  kann?;  A.  Lepp- 
mann  (Berlin)  und  Finkelnburg  (Berlin)  über  die  Frage:  wie  sind 
die  Minderwertigen  im  Strafvollzug  nach  der  gegenwärtigen  Geseta- 
gebung  am  sachgemäüesten  zu  behandeln? 
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Zweite  Hauptversammlung  des  deutschen  Vereins  ab- 
wUmmUer  Lvhrerinnen  am  8.  Jnni  io  Breslao.  Es  retoioeii 

M.  Lischnewska  (Berlin)  über  die  Frage:  Tun  die  Volksschul- 
lehrerinnen  ihre  Pflicht  im  Antialkoholkampf?;  Ch.  Haun  über  Jngend- 
verbände;  A.  Tinzmann  über  Antialkobolarbeit  in  Fabriken  and 
Werkstätten. 

JMutei*  Kongreß  der  dmUteke»  dermatologischen  Oe- 

Seilschaft  vom  8.  bis  10.  Juni  in  BYankfiirt  a.  M.  Es  referiert  u.  a. 
F.  Hammer  (Stattgari)  äber  Heredität  in  der  Ätiologie  der  Haat- 
krankheiten. 

NewtUe  Jahremfersammlung  de»  deutschen  Vereins  für 

SchulgesundheW^flege  vom  9.  bis  11.  Juni  in  Darmstadt  Es 
referieren  Wehrm  ann  (Krefeld),  A.  Prof  e  (Berlin)  und  F.  A.  Schmidt 
(Bonn)  über  die  Hygiene  der  höheren  Mildchenschulen  einschließlich 
der  privaten;  Boesser  (Karlsruhe),  Friedrich  (Schneebergj  und 
Erler  (MeUen)  Aber  Vonfige  ond  Nachteile  der  fiiteroate;  H.  Gries- 
bach (Mfilhausen)  über  die  einheitliche  Gestaltnng  des  höheren  Unter- 
richts von  hygienischen  Gt  sichtspnnkten  aus  betrachtet;  E.  Jessen 
(Straßburg)  über  Zahnpflege  und  ächule;  Schroeder  (Cassel)  über 
die  Mandatmnng  der  Schulkinder. 

JHutMiter  BdMdl)miiff9geM^€Ktag  TOtt  10.  Ms  18.  Jimi  in 
Hamburg.  Es  referieren  u.  a.  Roth  (Hamburg)  über  Kontorschluß 
und  Mindestruhezeit  im  Großhandel;  Koslowski  (Hamburg)  über 
Ladenschluß  und  Mindestruhezeit  im  Kleinhandel;  Irwahn  (Hamburg) 
über  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe ;  y.  Pein  (Altona)  Aber  Handels- 
inspektoren; Bechly  (Beriin)  Aber  das  Versicherungswesen;  DOring 
^iamburg)  über  die  Frauenarbeit  im  Handelsgewerbe. 

Erster  internationaler  Kontjreß  für  Jiettungsieesen 
vom  10.  bis  14.  Juni  in  Frankfurt  a,  M.  Referate:  C.  de  Mooij 
(GraTmhsgue) :  Noavelle  manitee  d'oiyelopper,  d'inuDObOiser  cA  de 
transporter  m€me  les  malades  non  transportatdei  aans  les  sonlever  par 
les  bras  directement,  k  la  place  de  secours  au  moyen  du  cadre-porte- 
malades;  Biedermann  (Bremen):  Sicherheitseinrichtnngen  an  Bord 
transatlantischer  Passagierdampfer;  J.  Dönitz  (Leipzig):  Die  Be- 
dmtnng  der  aeibattitigen  Fenormelder  als  Vorbengongamittel  iwedca 
Rettung  von  Menschen  in  dicht  bewohnten  Gebäuden,  Theatern, 
Warenhäusern,  Kasernen,  Krankenhäuseni,  Hotels  usw.;  Rambousek 
(Prag):  Bettnngswesen,  Unfälle  and  erste  Hilfe  im  gewerblichen  Be- 
triebe nnd  der  Unterrieht  hierflber  an  gewerblidieii  Lehranstalten; 
Bomeyn  (Venlo):  Wie  sollen  die  benötigten  Sachen  zur  allerersten 
Hilfeleistung  bei  Eisenbahnunfällen  auf  der  Strecke  aufbewahrt 
werden?;  Derselbe:  Erste  Hilfe  bei  Eisenbahnunfällen  in  den  Nieder- 
landen; G.W  um  er  (Leipzig):  Förderung  des  Rettungsdienstes  durch 
di«  Yenidierungsanstalten;  W.  Sahli  (Bern):  Entwicklnng  nnd  Stuid 
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des  Samaritemesens  in  der  Schweiz;  Herold  (Freiberg):  Die  ka»' 
bildang  von  Rettungsmannschaften  beim  Kohlenbergbau  im  König  «ich 
Sachsen;  M.  Schwab  (Berlin):  Die  erste  ärztliche  Hilfe,  ihre  F  irde- 
rangen  und  ihre  Begrenenng;  P.  Frank  (Berlin):  Das  Bettnngsii eeen 
t&  Orofiitidten;  6.  Pfeifer  (Bremen):  Meldewwen  im  dentiehen 
Kflstenrettnngsdienst;  Ch.  Linens  (Rotterdam):  Ein  Dampfretti ngs- 
boot;  G.  Elsne r  (Berlin):  Rettung  von  Personen  aus  brennende!  G€» 
bänden;  J.  Cor  mau  (Brüssel):  Premiers  secours  en  cas  d'accidsnts; 
J.W.  CroBton  (Manchester):  Noteson  Raüway  Ambnlance;  K.  Brie;  *:leb 
(Worms):  Alkohol  und  Unfall;  Flemming  (Berlin):  Unfälle  und 
Rettungsmaßnalimen  auf  dem  (lobiete  der  Luftschiffahrt;  E,  Joseph 
(Berlin):  Samariterausbildnng  und  freiwillige  Kriegskrankenpf ege; 
hL  Kögler_(Wien):  Die  Unfälle  iu  den  versicherongspflicbtigen  Be- 
trieben in  Östetreieh;  A.  Kropreld  (Amsterdam):  Vorbengnng  nnd 
Heilung  der  Caissonkrankheit;  C.  J.  ilijnlieff  (Amsterdam):  Die 
„Maatscliappij  tot  Redding  van  Drenkelingen"  in  Amsterdam  und 
ihre  Bedeutung  für  das  Rettungswesen;  H.  W.  Fischer  (Chemnitz): 
Organisation  des  Bettnngswesens  in  Indnstriesentren  mit  besonderer 
BerllekriehtJgnngder  VerhiltnisseinChemniti;  EL  Snlsbach(Zflridi): 
Rettungswesen  im  Überseeverkehr;  v.  Roten han:  Über  Samariter- 
und  Sanitätsradfahrerwesen;  J.  Liebeschütz  (Dessau):  Über  die 
Frage  der  Entschädigung  IQr  freiwillig  geleistete  erste  Hilfe;  Ch. 
Nyssen  (Brüssel):  Description  des  oonrs,  institatds  en  vne  defiknoer 
des  ambnlaaders  et  de  fonmir  Tinstmetion  anx  nonprefessionnels  poor 
les  rendre  aptes  k  donner  les  premiers  secours;  S.  Merkel  (Nürn- 
berg): t'ber  Ausbildung  der  freiwilligen  Sanitätskolonnen  in  bezug 
auf  den  Rettungsdienst;  M.  Jaeger  (Kaiserslautern j:  über  Einrich- 
tong  ständiger  Sanitätswachen  in  VerUndong  mit  amtlichen  Des- 
infektionseinrichtungen;  M.  Kor  man  (Leipzig):  Das  Rettungswesen 
—  eine  Aufgabe  der  Ärzteschaft:   F.  Scherrer  (Berlin):  Über 
Menschenrettungsapparate  zur  Seibstrettung  aus  Feuersgefahr  vor 
Eintreffen  der  Feuerwehr;  J.  F.  Randone  (Rom):  Le  sauvetage  et 
le  seconrs  d*nrgence  dans  les  dteastres  des  tremblements  de  tmre  et 
des  ^ruptions  volcaniques;  P.  Redard  (Paris):  Des  prompts  seconrs 
dans  les  accidents  de  chemins  de  fer;  de  Mets  (Anvers):  Le  sauvetage 
maritime  et  fluvial  euBelgique;  Vliebergh  (Brüssel):  Les  accidents 
dn  travail  agricole  enBelgique;  Roger  (Hondeng-Aimeries):  Organi- 
sation dn  Service  chimrgieal  tax.  eharbonnagiM  da  Bois  dn  Lue; 
H.  Hensgen  (Siegen):  Die  Beteiligung  der  Vereinsorganisation  ▼wn 
Roten  Kreuz,  speziell  der  Sanitatskolonnen,  am  Rettungswesen  im 
westfälischen  Industriegebiete;  Hoff  mann  (München):  Über  den 
BettuDgsdienst  innerhalb  des  Bayerisdien  LandeshiUbrereinB  vom 
Roten  Erenz,   sowie    über  Haftpflicht-  nnd  UnfkllTersichörnng; 
T.  Schwedöw  (Petersburg):  Die  TransportkolMine  des  St  Peten- 
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bu-ger  Bettimgskomitees  im  Kriege  1904  bis  1905;  S.  £.  Schreiber 
(Petenbnrg):  Organisation  des  BettangswesoiB  anf  den  nusisclien 
Eiaenbahnen  bei  Unglücksfallen  und  plötzlichen  Erkrankungen; 
A.  Tsrherbina  (Moskau):  Erste  Samariterhilfe  bei  Unfällen  ai;t 
den  Staatseisenbahnen  Rußlands;  Redlich  (Hixdorf):  Lehren  eines 
Brandungliicks ;  A.  F  i  1 1  u  u  g  e  r  (Mälir.  Ostrau) :  Über  die  Ausgestaltung 
des  BettnogsweeeDS  im  Ostran-Earwi&er  Reviere  im  allgemeinen  vnd 
insbesCHkdere  Uber  die  diesbezüglichen  Einrichtungen  bei  den  Wit- 
]u)witzer  Steinkohlengmben  in  Mährisch-Ostrau;  R.  Nowicki  fMfthr. 
Ostrau):  Die  Schädlichkeit  des  Kohlenoxydgases  auf  den  menschlichen 
Organismns  bei  Brilnd^i,  Explosionen,  Sprengungen.  Beadmmnngen 
desselben  in  Luft  and  Blut;  Derselbe:  Über  BaBCbsdratarorriditnDgNi 
speziell  Rauchmaske  Type  „Mähr.  Ostrau";  G.  A.  MtM  er:  Entwurf 
einer  Anweisung^  zur  Errichtung  und  Unterhaltung  von  (yruben- 
wehren.  Bearbeitet  von  6.  A.  Meyer  and  F.  Hagemann  im 
April  1906  auf  Grand  da-  im  Jnni  1899  eracbienenen  Anweisung  nur 
Binriehtnng  und  Unterhaltung  von  Rettungatroppen  Ar  die  Zechen 
der  Ber^^erksgesellschaft  Ilibeinia;  Hagemann  (Herne)  Borg- 
männisches  Rettungswesen  im  Lichte  der  BergpolizieiverordDUügen 
venichiedeuer  Staateu;  B.  Dräger  (Lübeck):  Zur  Physiologie  des 
Bettnngsapparates  mit  komprimiertem  Sanerstoff;  t.  Y iebahn  (Berlin) 
Über  die  allgemeine  Bedeatnn([rder  dentschen  Yereinsorganisation  vom 
Boten  Kreuz  für  das  Rettnngswesen ;  S.  Osborn  (Windsor):  „Erste 
Hilfe"  in  London;  0.  Salomon  (Beriin):  Die  Durchführung  der  Zu- 
sammenarbeit der  f&r  das  öffentliche  Bettungswesen  der  Grolstidta 
wichtigsten  Faktoren  (Ärztestand,  Erankenhänser^Erankeiibefftrderang); 
P,  St  reffer  (Leipzig):  Krankentransport  unter  ärztlicher  Leitung; 
E.  Schwarz  (Wien):  Rettungsdienst  bei  Feuerwehren;  A.  Kriwo- 
schejew  (Petersburg):  Organisation  der  Rettungskolonnen  bei  frei- 
willigen  Fenerwehren;  E. y. Lnndt  (Petersburg):  Kettnngsabteilungen 
der  Aktien-Asseknranz-Eompagnien  bei  den  Feuerwehren  in  Rußland; 
Derselbe:  Sanitätsabteilungen  bei  den  Feuerwehren  l'uülands; 
G.  Becker  (Berlin i:  Über  Automobilunfälle  in  Deutschland  190»  bis  1907 
aof  Grund  amtlicher  Ermittlungen;  W.  v.  Üettingen  (BerlinJ:  Über 
«ine  nene  Ifetbode  der  Wnndbehandlnng  beim  Unüdl;  A.  Stoeeker 
^erlitt):  Die  Leistungen  der  Bwnftgenossenscbaften  anf  dem  Gebiet 
der  ersten  ITilfe  und  des  Rettnrgsweseiip  B  v.  c  h  Ii  n  1 7  Berlin):  Welche 
EinrichtUDgen  sind  zurzeit  in  der  deutischen  HaudeLsmarine  für  die 
errte  Hilfe  bei  plötzlichen  UnßUlen  oder  Erkrankungen  getroffen?; 
W.  K  Garforth:  Vonehläge  Ittr  die  Vorbereitnng  nnd  Ansfftbning 
von  Rettungs-,  Bergungs-  und  Anfwältigungsarbeiten  in  Kohlenberg- 
werken nach  Explosionen  und  Grubenbränden;  K.  Flegel  (Wien): 
Über  die  Notlage  der  Schwammtischer  des  Mittelmeeres  und  des 
Golfes  Ton  Mexiko;  G.  Woerner  (Leipzig):  Haftpflickt  und  UnfiJi- 
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Versicherung  der  Nothelfer;  Borchgfrevink  (Christiania) :  EHe  lor- 
we^^ische  Gesellschaft  zur  Kettung  Schiffbrüchiger;  G.  Meyer  (Ber  in): 
Neae  experimentelle  Untersachungen  über  manaelle  kuDstliche  At- 
mang;  Oran  (Bochom):  DieTitii^t  der  wettflOiichcii  Berggvw  nrk* 
schaftska^se  in  Bochum  auf  dem  Gebiet  des  Grubenrettungswes^ns; 
A.  V.  Kovich  (Budapest):  Organisation  des  Rettungsdienstes  bei 
Katastrophen;  C.  J.  Mynlieff  (Amsterdam):  Ist  in  einer  gn  ßen 
Stadt  eine  stftdtische  Organisation  des  Rettangswesens  anzostn  iben 
oder  eine  Orgaaisatloii  privater  VeiMbide  m  bevonnigeii?;  K  t.  Lnodt 
(Petersborg):  Die  Rettungsleiter  von  Herrn  8ajtzeff  als  Gebilde* 
remontegerät ;  S.  Michailoff  (Petersburg):  Transport  der  '-^er- 
wondeten  und  Schwerkranken  auf  den  russischen  Staatseisenbahaen. 
Die  Gelkhr  der  LiÜBkUon  beim  Transport  Die  Desinfektion;  L.  Hafer 
(Brttasel):  Ein  neuer  Apparat  nr  ÜberdrocknarkoM.  Seine  Verwerlangr 
für  die  Unfallchirurgie;  Ohl  an  dt  (Hamburg):  Über  die  Erfahnirgen 
der  städtischen  Sicherheits-  und  Wohlfahrtsorgane,  die  in  Haniburg 
an  dem  modernen  Rettungswesen  beteiligt  sind;  F.  Hueppe  (Prag): 
Was  aoU  der  Ant  über  die  GefUirm  der  InftktioiiakrBiiUieiteii  in 
den  Samariteiknrsen  lehren?;  J.  Blnme  (PhUippsbnrg  L  &):  Die 
DnrchfBhrung  von  keimfreien  Einzelverbänden  bei  der  ersten  Hilfe 
im  Rettungsdienst;  H.  Folker  (London):  First  Aid  in  the  British 
Fire  ^Service;  S.  Alexander  (Berlin):  Seuchen  und  Rettangswesen; 
Charae  (Wim):  Über  den  Transport  Vemnirlttekter  in  groBen  Stldten; 
0.  Marcus  (Frankfurt  a.  M.) :  Erfahrungen  bei  der  Ausbildung  ynm 
Volksschülem  in  der  ersten  Hilfe  bei  Unglücksfällen  und  im  Kranken- 
dienst; W.  Loebl  (Budapest):  Die  erste  ärztliche  Hilfe  bei  Ver- 
gütangen ;  K  S  t  a  n  d  t  (Prag) :  Bedeutung  der  freiwilligen  Fenerwehrsn 
für  den  Bettongadienst 

Zwötfie  Jähreweräammlung  der  deutsehen  Landes- 
gruppe  der  intemationaleti  kriminaUMischen  Vereiniffung 
am  11.  und  12.  Juni  in  Posen.  Es  referieren  v.  Baernreither 
(Wien)  Uber  JagendgerichtshOfe;  Köhne  (Berlin)  und  Eloss  Aber 
das  VorfUiren  gfgeu  JngendUebe;  Polligkeit  (Fhuikfart  a.  M.) 
Ober  die  Oivanisatioii  mid  Titigkeit  der  Zentrale  fllr  private  Für- 
sorge. 

IMegierUnveraammlung  des  Vaterländischen  Frauen- 
«sraiiw  am  18.  Jvni  in  Beiliii.  Bs  referieren  Thielen  (Chaiktteii- 
bmy)  ftber  das  Zusammenwirken  des  Vaterlindiadien  Franenvereins 

mit  der  Gemeinde;  G,  Körting  (Berlin)  über  Schwestemausbildung 
nach  den  neueren  Anschauungen  und  Bedingungen;  W.  Thorade 
(Oldenburg)  über  die  Wirksamkeit  des  Vaterländischen  Franenvereins 
im  Grofthersogtam  Oldenbiirg;  Oolmers  (Heidelberg)  Aber  die  Tltig^ 
keit  des  deutschen  Boten  Kxwies  in  Gharbin  wlhrend  des  nisrisGii> 
japanischen  Krieges. 
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Mtu^te  Tuberkuktse^Ärstte-Versammlung  am  15.  md 
16u  Jmii  in  HtnehciL  Eb  nfertot  «.  «.  A.  Eayserling  (BerHn) 
Dmt  die  EntwioUiuig  der  Aukmflto-  OBd  FQrsorgettellen  Ar  Lnagen- 
tatnke  uud  deren  T^'pitere  Ausgestaltini?  in  r>entsclilaii(l. 

Zwetnmiztcanzif/ster  ordetitlicher  Berufsgenosfien' 
scha/tittaff  vom  15.  bis  17.  Juni  in  Kiel  Es  referieren  u.  a.  Bitler 
(flambnrg)  Uber  SteUangnalne  mm  Entwurf  elBes  GetsAwB  ftber 
Arbeitskammem;  Meesmann  (Mainz)  und  Neiater  (Breslau)  über 
die  Gestaltung  der  Gefahrentarife;  E.  Lachmann  (Berlin)  über 
Umtang  und  Tragweite  der  den  Herufsgenossenschaften  im  §  l?Oe 
Absatz  2  SaU  2  der  Reiclugewerbeordimng  und  im  §  117  Absatz  1  des 
CtewCTbenBftJlTfTridiqttngHgciotges  eingwiamten  Bechte;  Sebanaeil 
(Hamburg)  über  Beaufsichtigung  der  Nebenbetriebe;  K.  Hartmanil 
(Berlin)  Uber  die  st&ndige  Ansiteüung  fTir  Arbeiterwohlfahrt 

Jjhritte  6«terreiehische  Konferen»  der  8ehtv<»chsifmigenr 
fürsorge  am  19.  und  20.  Jimi  in  Graz.  Es  referieren  Schiner 
(Wien)  Wbtr  4ea  g«g«nwlrtigai  Stand  der  SchwaditiaBigeHftrBOiige 
in  Österreich;  F.  Hartmann  (Graz)  Ober  Infantilismus :  E.  Matt  an- 
sehe k  (Wien)  über  Hilfsschnlzöglinge  und  Milit&rdiensteignung; 
Th.  Heller  (Wien)  Uber  neuere  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der 
Uiotie;  F.  Pnlser  (Graz)  Uber  Fttraorge  fBr  die  ans  den  Sdiiileik 
and  Anstalten  entlassenen  Schwachsinnigen ;  A  Fellner  (Wien)  Über 
innere  Ausgestaltung  der  Hilfsschulen;  K.  Potpepchn  i  p-o;  rGrnz) 
über  Ursachen  und  Wesen  kindlicher  Minderwertigkeiten;  b.  Eminger 
(Wien)  über  Scbafiang  von  Einrichtungen  im  Interesse  der  epilep» 
tischen  Kinder. 

Neunter  deutscher  Kongreß  für  VoUet^  «mmI  Jugend" 
spiele  vom  19.  bis  21.  Juni  in  Kiel.  Ks  rpferierpn  vl.  a.  Enörk 
(Berlin)  über  Fortbildungsschulpflicht  und  körperliche  Ertüchtigung 
der  Lehrlinge  und  jugendlichen  Arbeiter;  F.  A.  Schmidt  (Bonn) 
Uber  die  Notwendigkeit  der  T«rbindlicben  8pielnadiniittage  ftr  die 
st&dtische  Volksschnljugend ;  Dragehielm  (Kopenhagen)  über  die 
Sandspiele  der  kleinen  Kinder;  Unier  (iüel)  fiber  die  Qeschichte  der 
deatschen  8piei6eweguiig. 

AMlMtsr  Kongreß  der  Gewerhaehe^len  ItmiiwMima» 
am  28.  Jnni  in  Hamburg.  Es  referieren  n.  a.  P.  Blnm  (Berlin)  über 
die  Beseitigung  des  Kost-  und  Logi.«;zwanges  beim  Arbeitcr>ipr ; 
P.  Lange  (Hamburg)  über  die  staatliche  Versicherung  der  Privat- 
angestellten; H.  Molkenbnhr  (Berlin;  über  die  Entwicklung  der 
Msialen  Gesetzgebung  in  Deutschland. 

Konferen»  xur  Ausbreltting  d^s  Kinderschutzea  d» 
jDeutschlaml  am  22.  und  23.  Jnni  in  Berlin.  Es  referieren  Bahnsen 
(Hamburg)  über  die  Notwendigkeit  des  Kinderschutzes  in  Deutsch- 
kud;  M.  Sprengel  (Berlin)  über  die  bisherige  Tätigkeit  auf  dem 
MnA«laM«toSoriatoH|si«u-  vm.  Jatams.  4 
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Gebiete  des  Kinderschntzes ;  v.  Soden  (Berlin)  über  Vordclüttge  zttr 
Ansbreitong  des  Kiiiderschutzes  ftber  ganz  Deutschland. 

BkmndAreifiigtitr  d€ui$ehm^  ÄntMag  Ytm  S&  Ms  27.  Jmii 
in  Daiudg.  Es  referieren  P.  Stephani  (Mannheim)  über  Unter* 
Weisung  und  ErzieliuTif?-  der  Schuljugend  zur  Gesundheitspflege; 
Gastpar  i^Stuttt^ai  1 1  über  Schulärzte  im  Hauptamt  oder  im  Nebenamt. 

J^eu^ie^nie  Votkgre»  des  Fmcticieths  du  25  au  28  jaiu 
&  UUe.  Leredde:  enseignement  mMleal;  Cosse:  Ubre  ehoix;. 
Hotais:  abw  da  fkoi|ltalisatioii;  Surmont:  rSforme  del'enseignd- 
ment;  Maire:  recrutement  du  personnel  medioal  dans  les  höpitauT 
frangais,  anglaüi  et  allenands;  Vidal,  Smester  et  Berruyer:  le 
syndicat  obUgatoire;  Diverneresse  et  Berruyer:  Ubre  ömx.  da 
mUedn  iMr  les  aoddentte;  Dnbnisioii:  impportmr  reztensioii  anx 
onvriers  agricoles  de  la  loi  sur  les  accidents  du  travail;  Lemi^re: 
libre  choix  pour  lesassistes;  Bolliet:  Ubre  choix  du  medeciu  par  les 
mataalit6s;  de  Grissac:  responsabilit^  medicale  et  Texpertise  qu'elle 
comporte;  Coppens:  organisatfcm  dn  Corps  mMical  en  Tue  de  hi 
defense;  Vimont:  dn  relövement  des  honorairet  mädieanz;  Seytra: 
döclaration  obligatoire  des  maladies  contagiense  ■ 

Uauptveraammhiui/  des  he.^Hisehen  Zoitra Irei-ei ))s  für 
ErtHchtunff  bÜliger  Wohnufiffen  am  26.  Juni  ni  Darmstadt. 
ÜB  referieren  Gliasing  (Darmstadt)  und  FreDay  (Bensheim)  Aber 
Bodenpolitik  der  Gemeinden, 

Tliürhigischer  Städtettiff  am  26.  nnd  27.  Juni  in  Meiningen. 
Es  referiert  u.  a.  G.  A.  fiftdel  (Weimar)  fiber  die  Begelang  des 
Apothekeuweseus. 

MemtiMhsr  SidOteUtg  am  90.  und  27.  Juni  in  Wandfiied  a.  W. 
Es  referieren  n.  a.  Schmidt  (Gelnbansen)  über  Vorschläge  zur  Natz- 
barmachung  der  gi'oßen  Mittel  der  deutschen  Invalidenversichernngs- 
anstaiten  für  die  Zwecke  der  Wohnungsreform;  Ph.  Stein  (Frank- 
ftirt  a.  M.)  über  die  Gemeinden  nnd  die  JugeodRirsorge;  Schirmeyer 
(Falda)  und  Groll  (Hersfeld)  ftber  die  Widitigkeit  und  die  Bedentnn; 
der  Aufstellmig  Ton  BebanmieBplftneii  in  mittleren  und  Uetneren 
Städten. 

MauptvermmnUung  der  Freien  Vereinigtimg  Säehsi' 
scher  OrtOBranM^nkasBeH  am  2S.  nnd  29.  Jani  in  EMberg.  Ea 
referiert  n.  a.  FrftBdorf  (Dresden)  ftber  die  letzte  Eonferans  im 

Beichsamt  des  Innern. 

Konferenx  r/rv  (leittsrheii  Vet'eins  gegen  den  Mißbraneh 
geistiger  Getränke  am  HO.  J  utii  in  Berlin.  Es  referieren  Muenster- 
berg  (Dansig)  nnd  Leonhardt  (Stettin)  Ober  die  Bek&mpfting  der 
Animierkneipen. 

Generalversammlung  des  Zentralkomitees  für  da>* 
ürtMiehe  Fortbildungewesen  in  J^eußen  am  4.  Joli  in  Bei  lin. 
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R.  Kütner  (Berlin)  erstattet  den  Jahresbericht  und  referiert  über 
die  Kranken-  and  Unfallgesetzgebnngp,  die  Uufallheilknnde  and  das 
Bflttnngnraseii  im  iratliehea  FortbHdiiiigsniitenicht 

Siebente  Qeneralveraamnüung  deB  FffftondlM  dM* 
Krank^kassen  im  Bezirk  der  T.andewersicherungmnBtaU 
Sachsen- Anhalt  am  5.  nnd  6.  Juii  in  Bemburg.  Es  referieren  n.  a. 
£.  Weudlandt  (Magdeburg)  über  praktische  Verwaltungäfragea  dei- 
ErankenkMuen;  Heyn  (Hftße)  ttber  di«  EniehtDog  Ton  ZeBtnlBteOai 
für  TaberkoUee  nnd  ITnfallTerletzte;  F.  Eleeis  (Wnm)  Aber  die 
Beziehan^en  der  Krankenkassen  za  den  Bernfsgenos^enschaften; 
Brandes  (Magdebarg)  über  den  vierten  Krankenkasseokongrefi  in 
Barlin. 

Siebente  ordenOiehe  Bauptvereammiunff  der  leUenden 

Verwaltungeheamten  von  Krank eiiatistalteti  Deut4$eMand» 
Tom  ö.  bis  8.  Jnli  in  Nürnberg.  Es  referiert  u.  a.  B.  Zeidler 
(Minden  L  W.)  über  Verfassung  und  Verwaltung  der  Krankenhäuser 
der  Städte,  Kreise  and  FkOTfanea. 

T>ritte  Tagung  deiiUieher  Berufwormtknder  am  6.  und 
7  ,Tn1i  in  Strafiburg  i.  £.  Es  referieren  0.  Spann  (Brünn)  über  die 
(]*  utniir;:  des  Pflec^ewechsels  für  das  Wohl  der  Pflegekinder;  Roth- 
ä  c  iu  1  d  ^ii  ranldurt  a.  M.)  über  die  Orgaiiiäatiun  uud  Wirksamkeit  der 
Jugendgerichte;  J.  F.  Landiberg  (Lennep)  ttlier  die  Hitwirkiing 
freiwilliger  Forsorgeorgane  und  der  Berufsvormüuder,  beziehungsweise 
der  Bemfspfleger  bei  den  Jugendgerirhtpn ;  0  Ziegler  (Wien)  und 
Knittel  (Strasburg)  über  die  Reciitsverlolgung  von  Unteilialts- 
ansprttchen  in  Oeateobland  geborener  anehelicher  Kinder  im  Ana* 
lande;  Goeemann  (Strafilmig}  Aber  die  Oigaolsation  einer  stldtiBclien 
Swnnielvormundschaft. 

Allgemeiner  JFüraorgeeneiehungstag  vom  8.  bis  10.  Juli 
in  Ötraßburg  i.  E.  Es  referieren  Polligkeit  (Frankfurt  a.  M.)  über 
die  Abhängigkeit  des  Erfblges  der  Zwangsenielinngsgeiitttzgebung  von 
einer  Reform  des  Armen-  und  Strafreehts;  Seiffert  (Straußberg) 
über  Beruisausbildung  der  schulentlassenen  mflnnlichen  Zöglinge; 
Simon  (Boppard  a.  Rh.)  und  Blochwitz  (Frankfurt  a.  M.)  über 
Berufsausbildung  der  schuleutiaääeQeu  weiblichen  Zogimge. 

Kmtfm'en»  rheiniBehor  BaumHaUr  am  11.  Jnli  in  Dössel« 
dort  Es  referieren  u.  a.  Hof m  e  i  s  t  e  r  (Düraeldorf)  über  VerbUligong 
nnd  Schönheit  im  Wohnungsbau  uud  Kberbach  (Ottweiler)  über  das 
Verhältnis  zur  Baupolizei  uud  die  Mitwirkung  der  technischen  Organe 
der  BaapoliseibehOrden  beim  Kleinwohnuugsbau. 

Twenig-^imrth  Ctmgreee  ef  the  JBoyai  SmUtary  In^ 
etitiUe,  Juli  13^  to  IS»*»,  at  CardilF.  H.M.  Richards  (Croydon)  and 
Ph.  Boobyer  (Nottingham):  the  raedical  inspection  of  scIi  oIm;  E.  M. 
Smith  (York):  the  amelioration  of  the  defects  in  school  cliUdren, 
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diiooTered  by  medical  inspectioii;  T.  6.  Lyon:  poor  air  for  indoor 
workers;  A.  K.  Cbalmers  (Glasjjow)  and  Archibald  fGlasg^ow): 
notificatiou  of  birtbs;  C.  X.  Miliard  (Leicesterj:  coastruction  and 
mamgmimt  of  onoatoria;  E.  If.  Smith  (Tonk):  eertifieatioa  nd 
nfittmtioii  of  death;  W.  G.  Savage  (Colchester)  the  emainate 
of  sansages  and  their  hyi^ienic  preparation;  J.  H.  Jones  fNewport): 
the  municipal  training  of  consumptives ;  J.  D.  Mc Crindle:  some 
practical  difficolties  in  administrative  methods  in  connection  with  the 
tnatment  of  eariy  caaea  of  phthiaia;  C.  J.  Tbomaa(Loiidoii):  aortfug 
asd  grooping  of  cUldrin  for  educational  porposea;  Lloyd:  thavorit 
of  school  inspection  as  carried  on  in  Japan,  Germany,  Hnngary  and 
America;  J.  T.  Thompson:  practical  means  of  the  prevention  of 
errora  of  vision  in  school  childi-en;  F.  Rose:  the  use  of  spray  baths 
in  otoBoataiy  adioola;  W.  Hab^ood  (Sattoii):  the  daanaiag  ant 
disinfection  of  school  bnildings;  W.  Phillips  (Cardifl):  the  limit  of 
school  children's  capacity  for  attention;  G.  H.  Anderson:  the  duties 
of  sanitary  inspectors;  H.  Johnson  (Wimbledon):  the  tendency  of 
aanitory  anfboritiaa  to  appoint  inspeetora  (o  diacharge  special  dntieB; 
J.  Bradley  (Cheaterilald):  tha  dairies  and  oomhada  order  in  mal 
diatricts  and  a  better  milk  snpply;  K  Walford  (Cardiff):  sanitary 
progress  in  Cardiff;  R  J.  Blackham:  the  relation  of  protozoa  to 
preventable  disease;  J.  A,  Jones  (Aberavon):  the  sanitary  serriceof 
fha  tarritoria)  foroa;  J.  H.  Jonea  (Newport):  the  neoMBity  ftr  a 
akandard  of  cleanlinesa  in  all  milking  competitions  at  agricoltnral 
shows;  A.  K.  Cbalmers  (Glasgow),  I).  S.  Davies  (Biistol)  and 
W.  G.  Savage:  human  carriers  of  tliyphoid  infection;  D.  P.  Jones: 
coontry  schools;  R.  G.  K  i  r  k  b  y :  the  Ventilation  of  shools;  G.  T.  Fo  r  r  e s t: 
pUmniog  and  hygiene  of  Coonty  CooncU  aehoola;  J.  Bradlay, 
W.  W.  West  (Walthamstow),  and  P.  Fyfe  (Glaisaw):  dairy  and 
cowshed  regnlations ;  E.  T.  S  e  w  a  r  d :  sanitation  by  women :  M.  8  h  i  c  k  1  e: 
home  and  Infant  management  training  for  the  woman  worker; 
L.  M.  Morgan  (Cardiff):  hygiene  in  relation  to  the  nnraing  of  tha 
aiek  poor  in  their  own  homea;  H.  DaTiea:  ftrd  and  oodnty; 
K  Evans  (London):  the  inflnence  of  parentage  npon  infantil  mortality: 
J.  Walker:  the  industrial  aspect  of  tabercnlosis ;  0.  M.  May 
(Cardiff):  hygienic  dress  for  women  and  chüdren;  F.  W.  Earich 
(Bradford):  the  adminiatratiTe  oontrol  of  anthiaz;  D.  A.  Edwarde 
(Newport):  the  pablie  health  and  the  poor-law  medical  Services; 
J.  Penberthy:  meat  and  milk  in  relation  to  aninial  tuberculosis ; 
J.  W.  Brittlebank  (Manchester)  and  A.  Watson  (Dublin):  meat 
inspection  and  tuberculosis;  J.  Utting  (Liverpool):  on  port  sanitation; 
D.  Jenkina  (Oardüf):  aanitation  afloat;  F.  W.  Williams  (Plymouth): 
the  sanitation  of  modern  passenger  ahipa;  W.F.Dearden(tfaneh«ttar): 
£Dod  inapeetion  at  porta  of  entiy. 
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Annttal  Congrem  of  the  Itoyal  Institute  of  PuMi« 
MeaW^,  Jnly  16*  a.  £  d,  st  Baxtoii.  J.  C.  Browne:  pusbnony  Iii 

nntridon;  R  G.  Calpin  and  H.  Yivian:  the  hooaing  qnestion; 
C.  G.  He  Witt  (Manchester):  biology  of  honse-flies  in  relation  to 
public  liealth:  D.  8.  Davies  (Bristol):  the  spread  of  infectioiis  diseases 
by  means  of  bacüli  carriers;  J.  W.  Graham  (Manchester):  the  smoke 
of  great  towns;  Lansun •Brown:  the  etate  control  of  akohoUBm; 
8  a  1  e  b  y  (Edinbnrgli) :  negatiTe  engenics,  er  racial  hygiene ;  A .  D  r  d  r  y 
(Halifa!i):  on  vacclDatlon;  J.  J.  Cox  (Manchester):  some  fandamental 
points  in  preveating  mediciue  bearing  upon  the  qoeetioii  of  pbysical 
deterioffatlon  of  difidroi;  If.  Tates:  mdcrled  ciUliren,  a  naHooal 
langer;  J.  S.  Lloyd  (Sheffield):  oa  tiie  qnaliflcation  of  a  meat  in- 
spector;  J.  M.  ^f  ackenzi«  (Kirkby-in-Ashfield):  some  aspects  of  in- 
fantile mortaiity ;  M.  Fräser  (Porteraouth):  the  control  of  the  Bprpai 
of  tuberculosis  thi-ough  ineat  and  milk;  Sheldoa  (Sheen):  city  chiidren 
aaid  eonntry  milk. 

SechsteHauptverHamntlung  der  scIi  ire  IxerischemSSm^lfrQl^ 
kammiasion  «ur  Bekämpfung  der  TuberktUose  am  19.  Juli 
in  Ölten.  Es  referieren  W.  Ost  (Bern)  und  Morin  (Colombier)  über 
die  AiLzeigepflicht  bei  Tuberkulose;  W.  Silber schmidt  (Zürich) 
nnd  Heller  (Bent)  Uber  DoinfektioD  bei  Tnbafcnloae;  F.  Sehnid 
(Bern)  über  die  Tätigkeit  der  Zentralkommissfam  und  den  Stand  der 
aatituberknlösen  Bewegung  in  der  Schweiz. 

Seventy-Sixth  Annual  Meeting  of  the  BriHeh  MMetA 
AäeoeSaHon  in  Sheffield,  89^-81*»  Jviy,  Beporla:  A.  ICDaTies: 
^  inflnenee  of  alcohol  in  the  eervicas;  B.  J.  Blaekham:  the  feeding 
of  the  soldier  in  barracks,  in  hoapital,  and  in  war;  G.  S.  Craw fo rd : 
alcohol  as  a  cause  of  inefficicTicv;  W.  G.  Macpherson:  the  trans- 
port  of  Sick  and  wouuded  by  railway;  C  H.  Jonbert  de  la  Fert^: 
the  Ihdian  saboidinate  nedical  departaient;  G.  E.  Twias:  the  mili- 
tary  home  hospitals  reserre;  N.  H.  Munimery:  prophj^axis  applied 
to  venereal  disease  in  the  navy  afloat;  H.  H,  Johnston:  prevention 
of  malaria  araong  the  troops  at  Sjngapore;  H.  Srnrfield-  on  diseases 
of  the  luDgs  caused  by  dust;  C.  Johustou  and  Ö.  K.  Bennett: 
dost  remoral  hi  the  grindling  trades;  A.  Scott:  on  the  notifleatioii 
of  indostrial  diseases;  F.  Shnfflebotham:  indostrial  dermatitis; 
Th  Oliver:  tar  and  asphalt  workers'  epithelioma  and  cMmney- 
sweeps'  Cancer;  L.  Carozzi:  an  international  committee  on  induätriai 
disease;  L.  Hill,  M.  Flack  and  T.  H.  Jost:  the  inflaence  of  oxygen 
inhalations  on  athktes;  H.  A.  des  Voenx;  on  smoke  abatement; 
J.  E.  Bark  er:  national  military  service  and  national  physique; 
A-  Walker:  on  the  administrative  treatment  of  phthisis;  F.  G. 
Bnshnell:  co-ordination  in  pathology  and  public  health ;  J. B.  J a m e s : 
death  oertiUteatkn  and  death  Terilication;  S.  O.  Moore:  on  iofsnt 
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mortality;  G.  E.  Pritchard:  State  regulation  of  proprietary  medi- 
cines  and  foods;  G.  L.  Travis:  the  Hampton  ioterpretation  of  the 
Operation  of  servage  paiificatioii;  J.  C.  lle Walter:  lodging-booses 
imder  the  public  bealth  acta  amendment  act,  1907;  T.  0.  8haw:  fhe 
treatment  of  the  habitual  drunkard;  B.  Pierce:  on  hospital  treat- 
ment  in  incipient  insanity;  F.  Warner:  on  school  life  from  the  point 
of  yiew  of  psychological  medicine;  W.  P.  £lderton:  some  Statistical 
Points  in  connexion  witb  the  stndy  of  the  inherftanoe  of  insanity; 
F.  Oardiner:  occnpatien  dennatitis. 

Achte  Jahresversammlung  des  Verbandes  schlemüiff' 
holsteinischer  Baugenossenschaften  am  1.  und  2.  August  in 
Husum.  Lorenz  (Wandsbek)  referiert  Uber  die  Besteuerung  der 
Bangenossensehaftsn  in  Schleswig-Holstein. 

IMaD-huiU^me  Congr^  des  mSdeeins  aliSnistes  et  neu- 
rdogistes  de  France  et  des  pays  de  lange  franeaise  du  3 
au  10  aoüt  ä  Dgon.  B.  Charon:  l'assistance  des  enfants  anormanx; 
Simon:  de  la  Situation  des  aliönds  dans  les  bftpitanx  ootonianx; 
}  Terrien:  hysttoo-traomatisme  et  aoddents  da  trayail;  Bonrne- 

ville  et  Ch.  Riebet:  la  microoephslie  famüiale. 

F€Lnf»ehnte  Jahresversammlung  des  Zentralverbandes 
der  Ortsikrankenkassen  im  Deutschen  Reich  am  10.  und 
U.  Angnst  in  Bnansehweig.  Es  rsferisrt  H.  Franeke  (Berlin)  über 
Gewerbekrankheit  and  BciriebsonlML 
h  I>retxehnte  HanptversamnUuing  de»  Verbandes  deut- 

]  scher  Fett erbestattutigsver eine  am  13.  Angust  in  Hagen  i.  W, 

£8  referiert  u.a.  Ed.  Müller  (Hägen)  Uber  die  ßechtslage  der  Feuer- 
bestattnng  in  Preußen  und  den  anderen  Bundesstaaten. 

TMrty'fowrth  Annual  Congress  €f  the  Incorporated 
Banitai*y  Association  of  Scotlami,  August  26*''  a.  f.  d.,  at  Peebles. 
Ch.  TempltMnan  (Dundee):  the  State  and  the  individual  in  eugenics; 
J.  R.  Watsou  (Peebles):  school  edncation  in  relation  to  the  mental 
hygiene  of  childbood;  Th.  F.  De  war  (Flfeshire):  the  cleansing  and 
lUainfection  of  schools;  F.  6.  Holmes  (Grovan):  the  housing  and  town 
planning  bill  (1908)  in  relation  to  the  requirements  of  Scotlsnd; 
A.  McCracken  (Glasgow):  the  problem  of  the  nnemployable. 

Ai^Uunddreißigste  Hausversammlung  des  deutsehen 
Apothekervet^s  Tom  8.  bis  10.  September  in  Darmstadt  Bs 
I  referieren  n.  a.  Salzmann  (Berlin)  Ober  die  Reform  des  Kranken- 

jl  Versicherungswesens;  Bedall  (München)  über  den  vorläufigen  Ent- 

wurf eines  Gesetzes,  betreffend  die  Ausübung  der  Heilkunde  durch 
nichtapprobierte  Personen  nnd  den  OebeimmittelTetfcehr. 

Annuia  Congress  of  the  8anitarg  Inspectors'  Jmo- 
eiatioii,  September  O*"»  a.  £  d.,  at  Liverpool.  J.  C.  Browne: 
Liverpool  sanitation  —  disease  carriers;  Catou  (Liverpool):  sanitatiou 
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in  ancient  Greece;  W.  Muirhead  (Liverpool):  the  sanitary  ad- 
ministration  of  Liverpool;  R.  Boyce  (Liverpool):  organised  endeavmnr 
agmittst  diseases,  or  leisons  to  be  leamt  from  the  health  campaiErn  in 
Ireland:  A.  A.  Massen  (Liverpool):  hnnse  and  to^^m  planninn^  iu 
Liverpool ;  A.  C.  D  u  ck  (Woolwich) :  health  and  the  liome ;  W.  H  a  n  n  a 
(Liverpool):  the  supervision  of  oar  impoi-ted  food  snpply;  A.  E.  Hud- 
son (Cheltenham):  the  administratiTe  difleiilties  attendlog  the  oimtvol 
of  meat  and  nülk  sapplies;  F.  J.  Rowe  (tfanchester):  diop  honrs 
legislation. 

Neunnnd«it^nnz{{ff*ter  deutacfier  J^tiri^tentoff  vom  10.  bis 
12.  September  in  Kariürulie.  Es  referieren  a.  a.  Jnnck  (Leipzig) 
nnd  ESppe  (Marburg)  ttber  die  gesetilicbe  Regelung  des  geweri)- 
lichen  Arbeitsvertrages. 

Taffxmg  der  Führer  und  Änete  deutscher  freiirÜUffer 
SanitätHkolmmen  vom  Boten  Xreux  vom  12.  bis  16.  September 
in  Eisenach.  Es  referieren  n.  a.  t.  Stromer  (Htknchen)  ttber  die 
fotensiToe  Ausgestaltung  des  Rettnngswesens;  Hessel  (Osterode) 
Aber  das  Verhältnis  der  Sanitätskolonnen  zu  den  Kommunalverwal- 
tungen; H.  Gramer  (Zelüendorf):  ihr  Verhältnis  zu  den  vater- 
ländischen Frauen  vereinen;  Ufermann  (Altena  i.  VV.):  ihr  Ver- 
hftitnis  zu  den  Beraftgenossensebaftai;  J.  Liebeschfits  (Dessau): 
wie  ist  der  Unterricht  der  Sanitätskolonnenmitglieder  in  der  De^ 
Infektion  einzurichten?  A.  F.  Borchard  (Posen)  über  Ausbildung 
der  KolonnenfÜhrer  und  Stellvertreter;  F.  K.  Roth  (Frankfurt  M.) 
über  die  Stellung  der  freiwilligen  Sanitätskolonnen  vom  Koten  iüeuz 
anun  SanariterbimdeL 

JP^t^n^kmdmpafuH(fate  J^ahreweraammlung  deßdewitehtn 
Vereine  gegen  den  Mißbrauch  ffristiger  Getränke  vom  14. 
bis  lü.  September  in  Cassel  Es  referiert  M.  v.  Grub  er  (München) 
ttber  die  Alkoholfinge  in  ihrer  Bedeutung  für  Deutschlands  Geg^- 
wart  und  Zukunft. 

Neunte  Jahresversammlung  des  Verbandes  von  Tr  inker- 
heüstütten  des  deutschen  Sprachgebiets  am  15.  Septem  I  i  er  in 
-Cassel  Es  referieren  Martins  (Freienbessingen)  ttber  den  Verband 
Ton  Trinkerbeilstfttten  des  deutschen  Sinebgebiets,  dn  RBckblick 
und  Ausblick;  Kappelmann  (Erfurt)  ttber  die  Notwradigkeit  einer 
gesetzlichen  Regelung  der  Trinkerfür.soi^e;  WOhrmaUU  (Hwford) 
Aber  die  Fürsorge  für  alkoholkranke  Frauen. 

Achtundxwanxigfite  Jahresversammlung  des  deutscfien 
VerHnB  für  Armenpßege  und  Wohltätigkeit  rm  16.  bis 
18.  September  in  Hannover.  Es  referieren  H.  Silbergleit  (Berlin) 
über  Armens-tatistik;  G]um  ('Dortmund)  und  Ol.  Schultz  (Hamburg) 
über  neuere  Einrichtungen  und  Pläne  auf  dpm  (Tp])iete  d^r  Fürsorge 
ftr  die  normale  volksschulentlassene  mäuuücliti  älailti:>ciie  Jugend; 
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Luppe  (Frankfurt  a.  M.)  und  Seil  (Leipzig)  über  Behandlung  er- 
wei'bsbeschränkter  und  erwerbsuufäliiger  Wanderarmen;  A.äalomoii 
(Berlio)  und  P.  May  et  (Berlin)  über  Httttersehvts  and  ICntterMdinftn- 
Terdcherunpf. 

IhreiunddreißlgsteVeraammlunff  des deutschenVereitis 
/Ur  öffentliclie  Getmndheitspfiege  vom  16.  bis  19.  September  in 
Wiesbaden.  Es  referieren  £.y.  Esmarch  (Göttingen)  über  städtische 
Gesimdlieitslmter  und  ihre  AnllsnbeD;  6chmiek  (Darostadt)  Aber 
WasserrersorKIlOg  in  Iftndlichen  Bezirken;  A.  Gramer  (Göttingen) 
über  die  Ursachen  der  Nervosität  und  ihre  Bekämpfung;  K.  Kehlen 
(Hänchen)  über  die  hygienischen  Grundsätze  für  den  Bau  von  Volks- 
aohnlen;  Eftster  (Breelan)  Aber  die  hygienische  Bedentnng  stidtisebar 
HaifcthaUen,  ihre  Einrichtung  nnd  ihren  Betrieb. 

Achtxiggte  VersamnUunff  deutscher  Natur for»eher  und 
Ärtte  vom  20.  bis  26.  September  in  Cöln  a.  Rh.  Es  referieren  u.  a. 
M.  Bubner  (Berlin)  über  Kralt  und  Stoff  im  Haushalt  des  Lebens; 
P.J.JeiiecBki  (Bredan)  Aber  die  Übertragbarkeit  der  TaberiEnloae 
Tvw  Mutter  anf  Kind;  A.  v.  Notthafft  (MQnchen)  über  die  angeblicb 
präcol umbische  Syphilis  in  Europa;  K.  Biesalski  (Berlin)  über 
praktische  Fol<^erungen  aus  der  Statistik  jugendlicher  Krüppel; 
H.  Cramer  (Bonn)  Uber  Geburtshilfe  und  Säuglingsfürsorge;  Auern- 
hammer  (Dttsseldorf)  ttber  üntersduede  in  der  natftiüchen  mk 
künstlichen  Ernährung;  0.  Soltmann  (Leipzig)  ttber  die  Geschichte 
der  Gesellschaft  für  Kinderheilkunde  in  Beziehung  zur  Entwicklung 
der  Kinderheilkunde  in  den  letzten  25  Jaliren;  A.  Schloßmann 
Pttsseldorf)  über  die  Fortschritte  in  unseren  Kenntnissen  auf  dem 
Miete  der  Singlingskraakbeiten;  Keller  (Berlin)  und  Beicher 
(Wien)  ttber  die  Fürsorge  für  uneheliche  Kinder;  G.  Aschaffen- 
bürg  (Cöln)  über  den  Schlaf  im  Kindesalter  und  seine  Störungen; 
M.  Seiffert  (Leipzig)  über  den  Milchschmutz  und  seine  Bekämpfung; 
Schick  (Wien)  ttber  Diphtherie;  W.  Mayweg  (Hagen)  Uber  daa 
Aaftreten  parenehymatdeer  Eenitftfa  aaeb  Traamen  und  ihre  Be- 
deutung? für  die  Unfallpraxis;  0.  Seidler  (Essen),  A.  Loewen- 
stein  (Elberfeld)  und  F.  W.  Hansberg  (Dortmund)  über  Ohren- 
nntersuchungen  der  Schulkioder  und  die  Ohrenschularztfra^e;  St  ehr 
(Boermond)  ttber  Kinderemibnmg  und  Zahnerkraakangen;  8iebert 
(Chuhaven)  über  Prophylaxe  der  Geschlechtskrankheiten ;  H.  Fritach 
(Bonn)  über  die  Berechtigung  zum  kttnstlichen  Abort;  F.  Leppmann 
(Berlin)  über  die  Hysterie  in  ihrer  Beziehuni^  zur  Erwerbsfähigkeit 
im  Sinne  der  luvaiidenversicherung;  F.  Schrammen  (Cöln)  über 
bygieaiscbe  Anfordemngen  an  FlnBbadeanstalten;  H.  Seiter  (Bonn) 
über  Hygiene  der  Hallenschwimmbäder  ;W.  Hanauer  (Frankfurt  a. M.) 
über  die  Säuglingsstfrblichkeit  in  Frankfurt  a.  M.;  T.  Wimm  er 
(Wien)  über  vorteilhafte  körperliche  Erziehung;  W.  iiruse  (Bonn) 
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and  Bürgers  (Bodu)  über  Grundlageo  der  Datürlichen  Immunität; 
W.  Doaqnet  (Beriim)  Uber  eine  MMiall^ttuaeh  wichtige  Nenerang 
in  der  Krankenhansu]«««;  G.  MiiBicat  (Beriio)  Uber  ProWeme  der 

Kärperentwicklung. 

JbUenuUiofml  Congreaa  on  TuberculosU,  September  21  to 
Oetober  12  tt  Wwhing^n.  J.J.KDight  (Boston),  C.  Tb.  Williame 
(LondimX  C.  B.  Bieom  (Denver),  L.  F.  FlielE  (Philadelphia):  vital 

importance  of  early  diaprnosis;  neglect  of  thnrongh  examination  to  be 
condemned;  comparative  importance  of  treatraent  in  sanatona  near  at 
band  and  of  eutire  change  of  cUmate;  the  present  Status  of  Sanatorium 
traatment;  Ii.  Landoasy  and  U.  Letalle  (Paris):  treatment  and 
Isolation  of  tnbercalar  patients  in  general  hospitals;  G.  Pannwiti 
(Berlin),  A.  Latham  (London):  cost  of  constrnction  and  maintenancc 
of  sanatoria;  class  of  cases  suitable;  comparative  value  of  saoatoria, 
hospitals,  etc.;  K.  Freund  (Berlin):  cost  and  maintenance  of  sana- 
toria;  epeeial  reflneiice  to  thoae  eetabliahed  by  insarance  eompeiiies; 
M.  S.  Paterson  (Ftiaäs^i  graduated  labor  in  the  treatment  of 
tuberculosis;  A.  0.  fnman  (Brompton):  the  effect  of  raanual  labor 
apon  the  opsonic  index;  F.  M.  Pottenger  (Monrovia):  the  com- 
IpaimtiTe  Talne  of  rast  and  exercise  in  the  treatment  ef  taberenloeie; 
N.  Bridge  (Los  Angeles):  Talne  and  teefanie  of  lest  in  taberealeiie: 
L.  Brown  (Saranac  Lake) :  iiltimate  resnlts  of  sanatoriam  treatment; 
R,  W,  Ph  1 1  ip  (Edinbnrg-li):  the  etablishment  of  dispensaries  in  cities 
and  lowüs;  A.  Caimette  (Lille):  dispensaries  and  their  object  for 
the  preventioB  of  tnberealosk;  A.  Keyserling  (Berlin):  dispensary 
examinations  of  tubercalous  families;  their  resnlts  and  their  signiflcance 
in  the  systematic  combat  ag:ainst  tubercnlosi-s ;  A.Y.Wilson  (Chicago): 
work  of  the  Chicago  tubercnlosis  Institute;  F  Fsrjyer  'Hasel):  th« 
compaiative  value  of  the  dispeu&ary  and  the  Sanatorium  ti'eatment 
ti  tnberenloeie;  Mayer  (Berlin):  the  aeeomodation  of  pnlmonary 
patients  of  advanced  stage;  H.  Mackenzie  (London):  urgent  neceeirity 
for  hospitals  for  far  advanced  cases;  E.  A.  Locke  (Boston):  the  new 
hospital  for  advanced  consomptives  in  Boston ;D. Townsend  (Boston): 
aday  camps";  W.  C.  White  (Pittsburg):  „night  camps*';  Ch.  L.  Minor 
(Aeheville)  and  Th.  D.  Goleman  (Angnsta):  treatment  of  tubercolotts 
patients  in  their  homes  and  in  places  other  than  sanatoria;  P,  M. 
Carrington  (Fort  S  tan  ton):  e^'onomic  hoasing  of  comsumptives; 
Ch. F.  Gardiner  (Colorado  .Springs j,  W.  ILSwau  (Ck>lorado Springs) 
and  H.  M.  King  (Liberty):  importance  of  sanatoria  for  the  well>to-do 
aa  well  as  for  the  poor;  M.  J.  Sturm  (Chicago):  constrnction  of 
hospitals  for  tuberculosis  patients;  A.J.  Gillette  St  Paul):  the 
importance  of,  and  how  tlu'  State  of  Minnesota  care.s  Ibr  its  indigent 
chüdren  sulferiug  iroiu  tuberculosis  of  the  bones  aud  joiutg;  J.  A. 
Hiller  and  J.  0.  Woodruff  (New  York):  the  ooenrenoe  of  polnonary 
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tnberculosis  in  chiHrni  of  tnhprcnlous  parents;  J.  Comby  (Paris): 
part  played  by  human  contagion  in  infantile  tnberculosis;  R.  Parsons 
(New  Yorkj:  tbe  value  of  children's  gardens  in  congested  neighborboods; 
Th.  B.  Saehs  (Chicago):  chfldm  of  tabemdoiis;  G.  Floyd  aad 
H.  J.  Bowditch  (Boston):  a  clinical  study  of  transmission  and  pro- 
grws  of  tnberculosis  throu!?h  family  associalion;  Weill  et  Pehu 
(Lyon):  Prophylaxis  of  iuiauule  tubercnlosis  at  Lyon  by  „l'oeuvre  de 
Graucher'';  F.  L.  Wachen  heim  (New  York):  tbe  bygienic  and 
elliDRtic  prophylaziB  of  tnbercnloBis  in  ehildran;.  A.  B&nmel  (Bger)* 
a  practica!  way  of  combating  tuberculosis  in  childhood  by  compulsory 
examination  and  compulsory  treatment  of  school  children;  E.  Noble 
(New  York):  ftrst  aid  in  better  iung  development  in  cbildren;  D.  Bo- 
Taird  (New  Ynk):  tbe  relatiTe  frequenpy  of  abdominal  tnbenaloaie 
in  Qreat  Britain;  J.  Fisber;  the  eoet  of  tnberadoaie;  W.  F.  Wilcoz 
(New  York):  some  considerations  regarding  the  economic  loss  to  New 
York  State  Irom  tuberculosis  in  1907;  S.  C.  Kinpsley  (Chicago): 
the  bürden  on  individuais  and  families;  M.  W.  Barr  (Pennsylvania): 
the  relatioB  between  tnbereolosia  and  mental  defect;  L.  Witmer 
(PemugrlTaDia):  the  relation  between  the  tubercnlosis  morement  and 
a  movement  for  dealin^  with  mental  defect;  J.  A.  Eingsbury 
(New  York):  the  awakenins:  of  a  State  —  an  educational  campaign 
for  the  preveutiou  of  tuberculosis;  H.  Folks  (New  York):  a  State 
aronsed:  effiBCtiTe  eontrol  in  emall  towns  and  raral  oommnnitieB; 
R.  G.  Hazard:  some  economic  aspects  of  tbe  free  treatment  of 
tnberculosis  by  the  state;  Lemoine  (Val  de  Orace):  tuberculosis  in 
the  army;  J.  R.  Commons  (Wisconsin):  standardization  of  investi- 
gations:  nnifimnity  of  nomenclature  of  occupations  and  diseases. 
Standard  unite  for  leporta  aad  in?e8tigatimii  and  cooperatioB  of 
State  boards  of  health  and  labor  bureaus  on  health  in  occupations; 
T.  Williams  (Philadelphia):  the  cost  of  a  city's  rf\?i«;om;  an  estimate 
of  tbe  expenditui-e  wbich  would  be  required  to  coutrol  tuberculosis 
in  ndladelphia;  O.  Dock  (Ann  ArborX  J.  Addama  and  A.  Ha- 
milton (Obieago):  overworic  and  nervous  atrain;  F.  L.  Ho  ff  man: 
tuberculosis  as  an  indnstrial  disease;  J.Martin  (New  York):  factory 
lef^islation  and  tuberculosi!*;  C.  E.  A.Winslow  (Massachusetts):  tbe 
cash  value  of  factory  Ventilation;  G.  M.  Price  (New  York):  medical 
faetory  inspection ;  Th.  W.  B.  Gr af er  (Milwankee):  an  econonie  stndy 
of  tuberculosis  in  Milwankee;  .1.  A.  ^Miller  (New  York):  pulmonary 
tuberculosis  amonp  i^rinters;  A.  .T.  McKehvay:  tuberculosis  in  the 
cotton  mills  of  the  South;  Latham  (London):  incidence  of  tuber- 
culosis according  to  occupatious;  D.  J.  Brewer:  the  legitimate  exercise 
of  the  poUce  power  in  protecting  the  lifo  and  health  of  emph^eea; 
H.  B.  Favill  (Chicago):  the  legitimate  exercise  of  poIice  power  for 
the  protection  of  health;  L.  Farrand:  a  comprehenaive  program 
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for  tiie  prevention  of  tubercnlosis;  the  relative  ftmetions  of  available 
«gendea;  H.  Cl  Glapp  (Boston):  tha  flmatioii  of  national,  State  and 

mnnicipal  governments  in  tbe  control  of  tuberculosis;  F.  H.  McLean: 
the  function  ot  relief  agencies;  C.  R.  Heiiderson  (Chicago):  in- 
dostrial  insarance  in  reiation  to  the  contlict  with  tubercnlosis ;  F.  Ar* 
loingr  and  P.  Conrnont  (Paris):  the  tobercnloste  dispensary  at 
Lyon;  Bourcille  (Paris):  the  law  and  private  initiative  in  the  flght 
against  tubercnlosis;  .7.  W.  Irwin  (Philadelphia):  study  of  the  reia- 
tion of  Prostitution  to  tubercnlosis;  W.  F.  Slocnm  (Colorado  .Springs): 
the  best  use  of  a  large  beqnest  for  the  benefit  of  consumptives; 
J.  H.  Prjor  (Bnlfido):  tbe  importanoe  of  early  recognituHif  prompt 
relief  and  prevention  from  an  economic  standpoint;  E.  0.  Otis 
(Boston)  -  ^-'ome  of  the  diffinilties  'professional  and  social)  of  the  early 
recognitiou  of  tuberculoäis,  and  some  snggestions  as  to  the  remedy; 
L.  R.  Williams  (New  York):  examination  of  sospected  or  exposed 
anl^eeta;  J.  R  Sqnire  (London):  resnlts  of  an  examination  of  penona 
known  to  have  been  exposed;  W.  E.  Kruesi  ^Boston):  how  to  deal 
with  the  dauger  of  a  retum  to  nnfavorabie  home  conditions;  J.  E. 
Newcomb:  farm  colonies;  iL  B.  Jacobs  (Baltimore):  a  farm  colony 
experiment;  A.  0.  Spencer  (New  Ywk):  open-air  aehoote;  O.  J. 
Hatfield  (Philadelphia):  tndning  for  profeaaional  nnrsing  in  in- 
stitntions  for  the  care  of  tnberculous  patients;  Th.  B.  Bachs 
(Chicafro>.  A.  Stella  (New  York),  H.  Wilson  (Tharleston)  and 
F.  £.  Leupp:  the  prevention  and  treatment  ol  tuberculosia  in  certain 
popnlation  gronps :  the  jews,  the  Itallena  in  North  America,  the  Negroea 
and  the  Indians;  H.  Lupinaki  (Michigan):  the  need  for  special 
training  in  tuberculc'jis  Tiiirsinc:  work:  M.  Jacques  (Philadelphia): 
home  occupations  iu  lamiiies  ol  consumptives;  F.  Hostetter  (Phila- 
delphia): classes  for  teaching  as  a  part  of  the  Propaganda  againat 
tnbwealoeia;  B.  L.  Stark  (Pittaburg);  the  poaaibilitiea  of  teaching 
prevention  of  tubercnlosis  in  public  schools;  E.  T.  Patterson  (New 
York):  disinfection  in  houses  of  tuberculous  patients;  von  Wagner 
(Yonkers):  tenement  house  inspection  as  related  to  the  tubercnlosis 
Propaganda;  A.  B.  Shaw  (Cleveland):  tnberenKwIs  tent  colony  „A"; 
S.  T.  Kobbins  (New  Jersey):  day  camps  for  consumptives;  M.  W. 
McKechnie:  anti-tnberculosis  work  in  rural  communit}-;  J.  H. 
Barge  SS  ("Wallingfordl:  Sanatorium  work  and  nnrsiüe  with  tuber- 
culous patieutä;  K  L.  Foley  (Boston):  home  teachiug  m  tuberculous 
fiunify;  E.  P.  üpjobn  (Boeton);  the  vlaiting  nnrae  as  a  aooal  worker; 
M.  A.  Gallagher  (Boston):  the  discharged  Sanatorium  case;  J.  IL 
Cannon  'Massachusetts):  the  work  of  t!:e  department  with  tuber- 
culous cases;  F.  R.  Smithwick  (Denver);  the  attitudeof  the  modern 
district  uurse  toward  tuberculosis;  L.  C.  Bojd  (Denver):  sanatorinm 
mfk  in  Ccdovado;  fi.  Fnlmer  (Chicago):  a  conadwation  of  the 
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tendenry  of  nuraes  in  tuberculosis  Service  to  cease  nnr^itic  hecome 
inveiitigators  or  instructors;  S.  H.  Cabaniss  (ßichmondj:  hospitai 
Provision  for  incorable  cases;  Ho  Im  an  (Ledger):  viaiting  nnraiiig 
wwk  and  iutraetion  in  tabercnloi»  eaan  In  moniitaia  ngions; 
M.  E.  Lent  (Baltimore):  the  true  fanction  of  the  tobercalosis  nurse; 
E.  La  Motte  fBrtItimore)  and  A.  L.  Tillinghast  (Prescott):  the 
nnteachable  coQsumptive;  A.  E.  Winship  (Boston):  elementaiy 
instroctions  as  to  tnbttrailoris;  D.  8.  Snedden  Qfvw  Tork):  tlie 
trdmng  of  teachers  to  give  Instruction  in  hyineno;  W.  B.  Nortom 
f.TownV  the  colleg'es  of  the  United  States  and  the  campaign  against 
tubercülosis!  H.  Anders  (Philadelphia):  the  body  or  the  bacilluä: 
which  shaü  be  emphasized  in  the  hygienic  edacation  of  the  pnblic? 
H.  R  Jaeobi  (Baltinor«)  and  CW.Stiies  (Washington):  hygienic 
iSitrnction  in  scliools:  L.  D.  Wald  (New  York):  the  social  significanoe 
and  educatiüQal  value  of  the  nurse  in  tubercnlosia  work;  P.  C o ar- 
men t  (Paris):  the  Crusade  against  tubercnlosia  in  Lyon;  H.  C. 
Putaam:  tubercnlosis  aud  two  thousand  dollars  a  year;  S.  A.  Knopf 
(N«w  York);  the  popnlar  leetnre  in  the  crande  againat  toberenloala; 
C.  E.  Dyer  (Detroit):  the  blue  star  —  a  simple  and  practical  way 
to  interest  people  in  tabereulosis  and  to  raise  funds  to  combat  the 
disease;  Q.  A.  Heron  (London):  pment  Status  of  the  teachlng  of 
bygiene  in  the  United  Kingdom;  L.  H.  Qnlick  (New  York):  tnber- 
cnlosis  and  the  pnblic  schools;  L.  V eil  1er  (New  York):  honsing  and 
tuberculosis;  C.  Denis on  (Denver):  the  limitation  of  tubercnlosis  by 
house  Ventilation;  W.  Hutchinson  (New  York):  the  relation  between 
income  and  tubercolosis;  H.S.  Curtis  (Wasiiiogtonj :  the  relation  of 
the  playgronnd  movement  to  tbe  moTonent  for  the  prevenUon  of 
tuberculosis;  H.  Bradstreet  (New  York):  parks  and  playgrounds; 
H.  Robb  (neveland):  woman's  responsabUity  for  the  prevention  of 
tuberculosis:  S.  American:  some  uses  of  the  Imagination  throngh 
physicai  education;  R.  Watchorn  (Neu  Yurk):  the  relation  of 
imnigratlon  to  the  problem  of  secnring  social  conditions  favorable  to 
genenl  inununity;  H.  6.  Favill  (Chicago):  the  developnient  of  the 
conception  of  physicai  well-being;  W.  F.  Faunce  fBrowrii.  .1.  H. 
Schiff  (New  York),  Barnard  (Guthrie),  J.  Chaptal  (Paris), 
H.  Todd  (LondonX  J.  A.  Riis  (New  York),  &  Mc  Ch.  Grothera 
(Ouabiidge)  and  J.  Addams  (Chicago):  the  responsibility  of  society 
for  tuberculosis;  H.  Biggs  (New  York),  H.  Roerdam  (Kopenhagen) 
and  M,  L.  Price  (Baltimore i  tlie  statutory  control  of  tuberculosis, 
with  special  reference  to  the  Maryland  System;  B.  Patrikios  (Athen): 
the  stmgle  against  tnberenloeis  in  Greeoe;  J.  Rapchewsky  (Peters- 
burg) and  P.  M.  Carrington  (Fort  Stanton):  the  U.  S.  Marine 
Hospital  Sanatorium  for  tuhorrn1o;  is  at  Fort  Stanton;  C.  0.  Probst 
(Columbus):  some  of  the  newer  featui'es  in  Sanatorium  Gonstmctioa 
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and  management  m  diown  by  the  Ohio  institation;  8.  G.  Dixon 
(Harrisburp):  tlie  provenunental  care  of  tuberculous  patients  as  exer- 
cised  by  the  State  of  Pennsylvania;  Crespin  (Algier):  tuberculosis 
in  Algiers:  M.  J.  Rosenau,  Anderson  (Washington),  H.  B.  Ward 
(Uncolii)  and  T.  G.  Yasghan  (Ann  Arbor):  edocational  Propaganda 
throngh  loeal  lay  agencies,  especially  the  schools,  social  Settlements 
and  charity  Organisation«;  H.  M.  Bracken  (St.  Paul):  the  present 
Status  of  railway  sanitation  in  the  United  States;  8.  A.  Knopf 
(New  York):  oyercomming  the  predispodtion  to  tubennkMiB  and  the 
danger  tum  infeetion  in  childhood;  W.  H.  Gnilfoy  (New  Tork): 
at  what  periods  and  in  what  measnre  has  the  reduction  in  the 
mortality  rate  from  tuberculosis  manifested  itself  in  the  City  of 
New  York  dnring  the  past  forty  years;  Ch.V.  Chapin  (Providence) : 
the  importanoe  of  family  histories  Ibr  the  atndy  of  toberenloeia; 
C.  A.  Hodgctts  (Washington):  tuberculosis  from  the  Statistical 
Standpoint;  C.  L.  Wilbnr  (Washington):  the  coUectkm  of  the  statistiGS 
of  tuberculosis. 

Siebente  internationale  TuberktUosekonferen»  vom  23. 
Ms  SO.  Septttober  in  Philadelphia.  Es  referieren  Bigge  (New  York) 

und  W.  V.  Leube  (Würzburg)  über  Fürsorge  für  die  vorgeschrittenen 
Fälle  von  Tuberkulose;  Fe  ick  (Philadelphia)  und  Raw  (Liverpool) 
über  Schutzmaßregeln  gegen  Infektion  mit  Tuberkulose;  G.  Pann- 
witz (Berlin)  und  L.  Brown  (New  York)  Uber  hygienische  Aiw 
Ibrdemngen  fllr  Heüstfttten;  S.  O.  Dixon  (f^ladelphia)  über  Taber- 
kulose  und  Recht;  Baradat  (Cannes)  über  Tuberkulose  und  Ver- 
kehr; Heron  (London),  Calmette  (Lille)  und  M.  Kirchner 
(Berlin)  über  antituberkulöse  Erziehung;  G.  Pannwitz  (Berlin)  und 
Boardman  (Washington)  aber  das  Rote  Krens  im  Ksrnpfe  gegen 
die  Tuberkulose;  Hey  mens  (Gent)  über  dieOefahr  der  tnberknlasen 
Infektion  durch  Milch  und  die  ]\faßnahmen  zam  Schutze  dagegen. 

Sechste  Generalrersannnlung  des  Verbandes  rheini^ 
scher  Baugenossenschaften  am  24.  September  in  Duisburg.  Es 
referiert  Grnnenberg  Aber  die  Frage:  Inwieweit  können  die  ge- 
meinnfttsigen  Banrereine  als  örtliche  Zentralstellen  fttr  die  Forderung 
des  Wohnungswesens  in  Betracht  kommen? 

Elfte  Generalveraaminlung  des  rheinischen  Vereins 
imr  Förderung  desArbeitenvohnungstoesens  am  26l  September 
in  I>nisbnrg.  1^  referiwen  Sehellmann  (Dttssddorf)  nnd  P.  F. 
KShler  (Holsterhausen)  Aber  Wohnungsreform  und  Tnberknlose- 
bekftmpfung;  A.  Man  es  (Berlin)  über  Mietverlustversichernng. 

Qu€arieme  CongrisBelge  de  ^eurotogie  et  de  JPsychiatrie 
du  96  an  89  septembre  h  Gand.  Dapnrenx  (Gand):  Mneatlon  des 
enfimts  anonnanz  en  Belgiqne;  Ley  (Uode):  les  trsTaux  de  la  ctmi- 
ftisBioa  d*examen  ponr  inflrmiers  et  infirmitoes. 
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JPünfte  Ctetkeralversamtnlung  der  intwnatimuüen  Ver^ 

einiffung  für  genetzlichen  Arbeiter »chufx  vom  27  bis  30.  ?;pp- 
tember  in  Luzern.  Es  referieren  E.  Francke  (Berlin),  E.  Mahaim 
(Lüttich)  und  8.  Sauger  (London)  über  Vorschläge  hinsichtlich  der 
YerwaltODsr,  d«r  FlBamai  nnd  d«  Biütetfiis;  A.  Pieper  (IL-Glad- 
bach)  and  F.  Fagnot  (Paris)  Aber  das  Verbot  der  Nachtarbeit  Jogend- 
licher;  R.  .Tay  < Paris)  und  Koch  (Berlin!  über  Heimarbeit  im  allge- 
meinen; St  Bauer  (Basel)  über  Eegelimg  der  Arbeitsbedingungen 
in  der  Maschinoutickerei;  OfBer(Wien)  und  Benard  (Paris)  aber 
Verbot  der  Kinderarbeit;  Giesber  ts  (lf.-Oladbftdi)  nnd  Briet  (Peria) 
über  Vorschläge  für  den  Maximalarbeitstag;  Petit  (Paris)  und  Lösser 
(Darmstadt)  über  den  Vollzug  der  Arbeiterschutzgesetze;  Boissard 
(Paris)  und  l«'eigenwinter  (Basel)  über  Versichenmg  der  Arbeiter 
\m  Ansltnde;  Th.  Sommerfeld  (Berlin)  und  O.  Alffttea  (Paris) 
Hbtt  gewerbliche  Gifte. 

Vünftindzwanzignfe  HoMptversamndung  des  preußi^ 
Hchfii  Medixinnlhen tuicnverein»  am  29.  und  30.  September  in 
Berliu.  Es  referieren  iL  Eluggc  (Breslau)  über  die  hygienische 
Kontrolle  der  zentralen Wauerleitangen;  DfttoelilEefErfiirt)  ftber  den 
vorläufigen  Entwurf  des  ReichsgesetMlr  betr.  die  Ausübung  der  Heil- 
kunde durch  nichtapprobierte  Personen  und  den  Geheimmittel  verkehr; 
C.  Strauch  (Berlin)  über  den  gegenwärtigen  Stand  und  Wert  der 
Kriminalanthropologie;  E.  Gutknecht  (Belgard)  Ober  Medizinal- 
beemte  nnd  trstlicbe  Frintprazifl. 

Sechster  deutscher  AbstinentenUxg  vom  1.  bis  4.  Oktober  in 
Frankftirt  a.  M.  Es  referieren M.  Lischnewska (Berlin),  0.  .T u  1  i a s - 
barger  (Berlin),  Mahling  (Frankfurt  a.  M.)  und  R.  Strecker 
(Bad  Nanhdm)  Aber  Alkoboliemne  nnd  ünrittlicbkeit 

JfeunUer  Ver^amdMag  deut9€her  Mietervereine  am  4  Ok* 
tober  in  Stiittn-art.  F<?  referieren  Zop  hei  (Leipzig)  über  den  gegen- 
wärtigen Stand  der  Woliuungsreform  in  den  einzelnen  Bundesstaaten; 
C.J.  Fuchs  (Tübingen;  über  deutsches  und  englisches  Wohnungswesen. 

Achte  Oeneraivereammiung  des  Bundes  deutaeher 
Wrauenvereine  vom  6.  bis  9.  Oktober  in  Breska.  Sa  reftiimi 
n,  a.  M.  Stritt  (Dresden)  über  die  Strafrechtsreform  und  die  Pranen; 
M.  K a 8 c Ii k e  Uber  verminderte  Zurechnungsföhigkeit ;  A.  Schreiber 
(Berlin)  über  die  geistig  Minderwertigen  in  jugendlichem  Alter; 
A.  7.  Weleneek  (Berlin)  «ber  die  Erhohnng  des  Strafinfindig^eito- 
alters;  A.  Scfanltx  Uber  das  Probationaeiystem  nnd  die  Jugend- 
gerichte. 

XhHUer  intemaHnmaler  Kongreß  für  Irrenpflege  vom 
7.  bis  11.  (fttobof  in  Wien.  Es  referieren  Bresler  (Lnbünits)  Uber 
den  gegenwärtigen  Stand  des  Irrenwesens;  A.  Bnchholz  (HiMnbnig) 
Uber  einiges  ans  der  bambugischen  Irrenlttrsoige;  A.  Obermayer« 


üigmzed  by  Google 


C  Toi  dm  KragNtaea. 


6a 


Waliser  (Wien)  Ober  Enicbtung  einer  httm&nitaren  AxlteltBStiibe 

ftr  ans  den  brenanstalten  geheilt  entlassene  Frauen;  t.  801  der 

(Wien)  über  den  Regierungsentwurf  eines  EntmündignnErsfresetzes; 
J.  Dementer  (Amsterdam)  über  Pflege  der  j^efährlichen  und  schäd* 
lidien  Geisteskranken;  H.  Kreuser  (Winnental)  über  Bestrebangen 
und  BrÜDlge  der  ImaibilftTereiiie;  Ferrari  (Liiola-B(flogna)  Ober  die 
Ergebnine  der  Fllzwxgegesellschaften  für  Irre  und  der  Familieih 
pflege;  E.  Eon r ad  (Budapest)  über  den  heutic^en  Stand  der  Irren- 
f&rsorge  in  Ungarn;  K.  Scholz  (Obrawalde-i'osen)  über  die  Aus- 
bildung des  Pflegepersonals;  J.  Voisin  (Paris)  über  die  Frage  der 
fiefaandlnng  geistig  abnormer  Kinder;  F.  QerAnyi  (Wien)  ttber  Irren- 
pflege und  Verwaltung;  M.  Fischer  (Wiesloch)  über  einheitliche 
Gestaltnng  der  Jahresberichte;  J.  Starlinger  (Mauer-Oehlinfr)  über 
StreüzQge  durch  das  £udget  der  nieder-teten'eichischen  Landes-Heil- 
nnd  PflegeanBtnlten ;  F.  B  e  r  g  e  r  (Wien)  Uber  Ban  Ton  eigenen  Pavillons 
für  geist^krmnke  Verbrecher  in  Irrenanstalten;  J.  Herting  (Galk* 
hausen)  über  die  bauliche  Entwicklunc:  der  Anstalten  für  Geistes- 
kranke; Drastich  (Wien)  über  Vorsorge  bezüglich  der  Geistes- 
kranken im  Kriege;  Znzak  (Tyrnau)  über  die  Irrenanstalt  des 
k.  n.  k.  Heeres;  K.  Kögler  (Wien)  Über  die  Bedentnng  der  Irren- 
fttntorge  Är  die  Arbeiterversicherung  nnd  insbesondere  die  Invaliden- 
versichernng  der  Arbeiter;  E.  Stransky  '  Wim)  über  psychiatrische 
Sachverständigentätigkeit  und  (Teschworenengericht;  A.  Fried- 
laender  (Hobe  Markt  im  Taunus)  über  die  Bewertung  der  Imbezillität 
und  der  sogenannten  Iforal  inssnity  in  praktlseher  nnd  forensischer 
Beziehung;  J.  Fischer  (Preßburg)  über  die  Sachverständigent&tigkeit 
bei  zweifelhaften  Geisteszuständen;  D u b i e f  (Paris)  über  vergleichende 
Gesetzgebung;  H.  Schiner  (Wien)  über  Fürsorge  für  Idioten,  Epilep- 
tiker nnd  geistig  Minderwertige;  H.  Vogt  (Frankfurt  a.  M.)  über  die 
Fürsorge  und  Unterbringung  Ton  Geistesschwadien,  Epileptischen  nnd 
geistig  Minderwertigen. 

Sechste  dp-ntsrhe  Nationalkonfererrkz  xu  internationaler 
Sekä>m^ung  des  Mädchetüiandels  am  8.  und  9.  Oktober  in 
Breda«.  Es  reÜBrieren  Kitzinger  (Mttneben)  ftber  Gesetsgebung 
and  Verwaltung  im  Kampfe  gegen  den  Ifidckenhandd;  Bohn  (Berlin) 
ftber  Mädchenhandpi  und  soziale  Frage. 

Jah  reMversa m  ini  atm den  Verbandes  deutscher  Kranken^ 
pßegeaiuitulten  am  12.  Oktober  in  Breslau.  Es  referieren  u.  a. 
Dyckerkoff  (Onesoi)  ttber  die  Bedentung  der  Sekwestttn  vom 
Roten  Kreuz  in  sozialer  Einwirkung  auf  Franenerwerb  und  Frauen- 
leben ;  R i  c  h  t  p  r  (Mariendorf)  und  C.  G  o  e  b  e  1  (  Breslau)  über  Schwester 
und  Arzt  unter  dem  Roten  Kreuz;  R.  (ioebell  (Kiel)  über  Kranken- 
pflege b^  Chirurgisch-Schwerkranken ;  D  e  e  g  e  n  über  die  Bote  Kreon* 
Schwester  als  Annenschwester. 
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AeMer  intermttkinaler  Konfrreß  für  ArbeUerversiehe" 
vwng  Tom  12.  bis  16.  Oktober  in  Rom  Rcffrntf» ■  G.  Zacher  (Berlin): 
die  deutsche  Arbeiterversichenin^  1905  bis  1908;  M.  Layer  (Wien)r 
die  üsleri-eichische  Arbeiter vemcberung  1905  bis  1908;  J.  Dubois 
(Brnzellee):  Im  Mninuices  aoeialea  «n  Belgiqae  de  1906  k  1906; 
C.  Trap  (KopenhagMi):  Tassurance  aodale  en  Dtoemaric  1906^1906; 
C.  R.  Henderson  (Chicago):  les  aaniraBces  sociales  anx:  Ktats- 
Unis  1905—1908;  A.  Hjelt  (Helsingfors):  les  assurances  sociales  en 
Finlande  1905—1908;  6.  Paalet  (Paris):  Lea  assurances  sociales  en 
Fkwiee  1900—1906;  E.  Brabrook  (London):  workmoi's  Inanruiee  in 
tbe  United  Kin^doni;  V.  Magaldi  (Rom):  les  assoranoeB  aodales  en 
Italie  1905—1908;  H.  X  o  n  m  a  n  n  (Luxerabnrg):  les  assnrances  sociales 
dans  le  6.  D.  de  Luxembourg  1905—1908;  B.  Macalester  Loup 
(AnHterdam):  lenawnnuicesBoelftlMaiixFftjv-Bn»  1905— 1906;  J.  May 
(Stoekhotm);  die  Arbeiterversichemng  in  Sdiweden  1905  bis  1906; 
E.C6re8ole  fBern):  die  Sozinlversirhernng  in  der  Schweiz  1905  bis 
1908:  A.  Schiff  (Wien):  die  Aufgaben  des  Arztes  in  der  Arbeiterver- 
sicberuitg;  U.Francotte  (Liöge):  le  seryice  m6dical  dans  rasäorance 
sociale;  Ch.  Perier  (Paris):  le  serrice  mMicele  dans  fasanranee 
sociale;  Bordoni-Ufferdnzzi  (Maiknd):  le  seryice  mMical  dans 
les  a«surances  ourriers;  H.  W.  Groeneveld  (Amsterdam):  die  Be- 
mühungen des  Arztes  in  der  sozialen  Vei-sichemng;  Haeberlin 
(Zürich):  die  Organi.sation  des  ärztlichen  Dienstes  in  der  scbweize- 
risehen  Arbeitenreniehening;  A.  Peyser  (Beiiin);  die  Sociale  Mediiin 
als  Gegenstand  des  Unterrichtes;  M,  Sternberg  (Wien):  die  Soziale 
Medizin  als  besonderer  I^nterrichtsgegenstand;  D,  Gilbert  (Brüssel): 
l'enseignement  snperiear  de  la  medecine  dans  ses  rapports  avec  les 
assurances  sociales;  C.  Biondi  et  L.  Bernaeehi  (Mailand):  la 
crtetion  d'an  eOEdgoement  sopörienr  de  la  mMecine  par  rapport  anz 
assurances  sociales:  C.  Kaufmann  (ZnriclO:  die  Organisation  des 
Unterrichtes  der  iSozialen  Medizin  an  den  UniversitÄten:  R.  Lenn- 
hoff  (Berlin):  Aufgaben  und  Stellung  des  Arztes  in  der  Arbeiter- 
▼ersichenittg;  A.  Manes  (Berlin):  die  Ansbfldong  der  Beamten  in 
der  gesamten  Arbeiterversicherung  in  Dentschland;  R.  Nußbaaer 
(Wien):  Aber  die  Ausbildung  der  Beamten  der  Arbeiterversicherung 
in  Österreich;  A.Bielefeldt  (Lübeck):  die  Krankheit  und  die  Arbeits- 
unlaiiigReit  (Invalidität)  an  und  fiii'  sich  und  in  ibreu  gegenseitigen 
Besiehnngen  in  Hinsicht  sowohl  anf  die  Verhfttnng  als  anf  die  Yer» 
Sicherung;  K.  Koegler  (Wien):  Krankheit  und  Invalidität  vom 
Gesichtspunkte  der  Arbeiterveisichening;  <t  d'Elsegheim  et 
Vj.  Tbibaut  (Brüssel):  les  societes  mutuaiistes  contre  la  maladie  et 
l'invalidit^;  S.  W.  Gladwell  (London):  sickness  aad  iOTaUdity  oon- 
aidered  in  themselves  ani  in  their  rantnal  relational  es  regaids  both 
prevention  and  insnraace;  M.  Elmann  (Wien):  die  Krankheit  and 
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die  Arbeitsunfähigkeit  (Invaliditit)  «n  und  fttr  steh  und  in  fliren 
gagOMeitigeB  Bcriehmigeiii  in  Hinsicht  auf  die  VerhUtang  und  auf  die 
Versicbernng;  E.  Fnster  (Paris):  maladie  et  invaliditA  dans  leurs 
n^ports  mntaels;  Th.  Weyl  (Charlottenborg):  Betriebsunfall  (Berufs- 
imiall)  und  Berufskrankheit Tom  ftrztlicben  Standpunkte  aus  betrachtet; 
O.  Jonanny  (Paris) :  les  maladieB  protetenneDes  —  lew  rfiparatioa; 
S.  Hain 7  (Paris):  la  pröyenticm  dei  maladiea  itroftarionnelles  ea 
Franre-  Th.  Oliver  fN'ewcastle-npon-Tyne):  dangerons  and  unheaUby 
industries  in  Gr(  at  l^ritain;  L.  G.  Devoto  (Pavia):  les  maladies 
profesfiiounelles  a  i  eg&rd  de  la  prävoyanoe  et  de  rassurance ;  L.  T  e  1  e  ky 
(Wifln);  die  BeraftkranldieiteD  aenelil  in  iMnig  anf  ilire  VerhUtang 
ab  auf  die  Versicherung;  Glibert  et  Rnelens  (BrOssel):  les  mala- 
diea professionnelles  an  point  de  vue  do  l'assurance;  P.  May  et  (Berlin): 
Matterscbaftsversichening;  L.  Maigne  (Brüssel):  Taraurance  mater- 
nelle;  P.  Strauss  (Paris):  rassorance  matemelle;  £.  Scodnik 
(Neapel):  Paasanuioe  maternelle  et  lee  eaSum  poor  la  mateniM; 
J.  May  (Stockholm):  die  Matterschaftsversicherung  in  Schweden; 
F.  Stier-Somlo  fBnnri):  die  Arbeiterwitwen-  und  -waisenversiche- 
mng  in  Deutscbland;  b.  Hankar  (Brüssel):  l'assurance  des  veuves 
ei  die  orpheBaa  dau  let  administratloitt  pvbliques;  EL  Glieyaaon 
(Puia);  raBSDiaaee  des  Teuves  et  des  orphelins;  Ü.Gobbi  (Unland): 
l'assurance  des  yenves  et  des  orphelins  (ou  rassorance  cn  cas  de  d6c^s); 
E.  Blind  (Straßburg):  le  sort  des  accidents  Italiens  ä  l'6tranger, 
8p4cialement  en  Alsaoe-Lorraiue;  Düttmauu  (Oldenburg):  Witwen- 
und  WaiBenreraidienuig;  F.  y.  Jagewita  (Biegnita  b.  Glogan):  die 
Vereinheitlichung  der  deutschen  Arbeiterversicherung  und  die  land- 
wirtschaftlichen Arbeiter;  H  Potthoff  (Dfiss-: Idorf):  die  Pensions- 
versichemng  der  Privatangestellten  und  die  V  ereinheitlichung  der 
Arbeiterrersicherung  in  Deutschland;  G.  Hiknsch  (Wien):  die  Fest- 
atcUimg  des  Begriih  „PriTafangeatellter  flr  die  Zwecke  der  aoiialen 
Versicherung;  Ch.  Christophe  (Gand)  et  L.  Querton  (Bruxelles): 
le  Service  mödical  dans  l'assurance-accidents  (mßdecine  e/)nective  et 
m6decine  individualiste);  D.  Dölearde  (Paris):  la  protection  des 
marins  fran^ais  oontre  lee  aoeidents  et  les  maladieB  profeBsioimeUea; 
A.  Mayen  (Paris):  l'assurance  priv^e  contreles  accidents  du  travail en 
Franee  •  F.  I  n  s o I  e r  a  (Rom):  snr  la  distribution  des  valides  et  des  inva- 
lides parmi  les  survivants  d'un  groupe  de  valides  associ6s  d^une  caisse  de 
pensions;  L.  Poutiggia  (Mailand):  les  progres  de  la  prÖTention  des 
aeddentB  da  travail  et  de  Thygi^ne  indnatiieUe  en  Italie;  G.  Profnmo 
(Genna):  rcnganiaation  et  rnniflcation  dea  aasaranoes  sociales. 

Jahresversammltinff  der  Vereinigung  süddeutscher 
JjungenheiJanstdltnilrxte  vom  10.  bis  13.  Oktober  in  Frank- 
fiirt  a.  H.  Ks  referiert  u.  a.  E.  Rumpf  (Ebersteiuburg)  über  die 
Unterbriogong  Schwerkranker  nnd  den  §25  der  JnvalidenTerrichemng. 
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C.  Von  den  Kaagntaai. 


ITemuutddretßiffgte  Versammlung  der  eüdwestdetU^ 

sehen  Irrenärzte  am  7.  und  8.  November  in  Karlsrahe.  Es 
referieren  u.  a.  Stengel  (Brnchsal)  und  He  gar  (Wiesbrh)  ühr-r 
die  Unter  brioguDg  geisteskranker  Verbrecher;  Hoc  he  (Freiburg) 
Uber  dm  Gntwurf  dei  badiaeheii  IhtngMetog;  Pisclior  (WiMloeli) 
über  neue  Aufgaben  der  Psychiatrie  in  Bideii;  Hellpaeh  (B^uÄi* 
ndie)  über  seelische  Ansteckung. 

Siebente  MUgMederversammlung  des  westfälischen, 
Vereins  mtr  Wdrderung  des  Kleinwohnungswesens  am 
19.  November  in  Hamm  i.  W.  Bi  referieren  H.  Chr.  Nuftbanm 
(Hannovprl  Tiber  die  Herbeiführung  gflnstif^er  "Wärmeverhältiiisse  im 
Kl)-inwohniui^''sliaus'e ;  Althoff  (Münster)  ftber  Ffirdernng  des  Elein« 
Wohnungswesens  aui  dem  Lande. 

Beehst&f   VeHrnndstag  UfestfOlisoher  Brntgenotam 
schaffen  an  20.  November  in  Hamm  L  W.    Jungt  (MUnsler) 
referiert  über  die  Mieterversicherung. 

Ziceite  Jahresversammlung  der  sehJe»i,Hchrii  Oefüngnis- 
geseU»ch€^ft  am  26.  and  27.  November  in  Breslau.  Es  referiert  u.  a. 
P.  Rixen  (BireaUm)  aber  die  Bebaadlimg  der  geistig  Hindarwertigen 
im  Stnfrecbt  und  StrafroOiege. 
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Melhofle  mid  OeseUefete  der  SoiMeii  Hygiene. 

SMM^ff  TfUf  Vorlesungen  über  ikmaie  Meduin.   Leipzig.  G.  Thieme. 
290  S.  (8,00  M.) 

Das  Bach  enthält  achtzehn  Vorlesungen  Aber  die  Organisation 
der  Arbdterveniehermi^  und  ihre  Besiehnngen  mr  MedüdOi  weiter- 
hin aber  auch  Iber  die  Stellung  des  Arztes  m  den  Standesflragai, 
dem  Bechte  und  dem  Verein  sieben.  Es  erfüllt  die  Bedingungen,  die 
man  an  eine  elementare  i'Mnfthrung  in  diese  komplizierten  Fraj^en 
stellen  daif,  und  man  muß  dem  Verfasser  dankbar  sein,  daß  er  ^eiue 
ErfUnruDgen,  die  er  als  einer  der  wenigen  oflliieia  beateUten  Uni* 
TerdtAtelehrer  der  Sozialen  Medizin  zu  machen  Gelegenheit  hatte, 
zu  diesen  Ansfiihmneen  verdichtet  hat.  Da  das  Buch  anscheinend 
nur  Hir  Studenten,  denen  der  Stoflf  noch  absolut  neu  ist,  bestimmt 
ist  und  für  diese  avclt  roUlEoinnien  mrdeheB  mag,  l^ann  mui  mit 
dem  Yeifiuier  wohl  andi  nicht  über  die  zahbreichen  Lftcken,  die  den 
EeduDiiui  bei  der  Dnrcluicht  anfbUen,  reditcn. 


MWfhard,  O.,  Aufgaben  vmd  Ziele  der  Sozialen  Medüin.  Sonder* 
Abdruck  aus  der  Wiener  klinischen  Wociienschrift  Nr.  35/36. 

Den  Ausdmdc  „S<aiale  Medizin"  braacht  der  Verfasser  hier  in 
einem  vmfaaaenden  nnd  nicht  in  dem  beeehrtUilrten  Sinne,  in  dem 

man  damit  bei  uns  ganz  allgemein  die  mit  dem  Ärbeiterversicherungs- 
weaen  in  Zusammenhang  stehenden  mediziniscben  Probleme  nm&ßt 
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Auch  wer,  wie  der  Beferent,  für  den  Komplex  der  von  Burkard 
in  die  SMiak  Mediiiii  eingeaogwMa  Fkagan  lieber  den  Aiudnielc 

„Soziale  Hygiene"  angewandt  wissen  mOchte,  kann  dem  Verfaeaer 
das  Hecbt  zn  der  von  ihm  gewählten  Definition  nicht  bestreiten. 
Denn  daß  der  Verfasser  den  Kern  der  sozialen  Bestrebnngen  aof  dem 
Gebiet  der  Mediiiii  imd  Hygiene  in  ihrem  gaasen  Enute  erfkftt  ba^ 

geht  ans  seinffli  AnsflUimngen  hervtor,  deren  Quintessenz  wohl  in 
folgenden  Worten  enthalten  ist:  ..J^ozial  ist  alle  Medizin;  der  Name 
jSoziale  Medizin'  oder  .Soziale  Hygiene'  für  ein  breites  Arbeits- 
gebiet, das  in  den  letzten  Jahren  unter  den  Disziplinen  der  wissen- 
schafUichen  Mediain  mit  Erfolg  eine  aelbetindige  SteUnng  angestrebt 
hat,  ist  daher  durchaus  kein  präziser,  weil  es  eine  nicht  soziale 
Medizin  nicht  ^ht.  Wctiti  aber  dt  t  Name  trotz  seiner  Unzulänglich- 
keit Eingang  und  Anerkennung  gefunden  hat,  so  muß  seine  Berech- 
tigung darin  gesucht  werden,  daß  die  nach  ihm  benannten  Be- 
atrebongen  dna  aosiale  Mement»  die  ROtdcaiebt  anf  die  menaobliehe 
Gesellschaft  als  Ganzes,  in  besonderem  Maße  betonen  und  in  den 
Vordergrund  schieben.  Nicht  das  Einzelindividuam,  sondern  immer 
bestimmte  Gesellschaftsgruppen  sind  es,  an  denen  die  Probleme 
«nialer  Hedidn  ibre  Angrifl^pnnkte  finden,  Altera-  nnd  Bemb- 
klassen,  die  durch  gemeinsame  Sdiidliehkeiten,  gemeinsame  Gefabnn 
für  die  (lesundheit  des  Körpers,  gemeinsamp  Krankheiten  snznsag'en 
zu  einem  natürlichen  Verbände  vereinigt  werden.  I'ie  Sunnne  der 
in  diesen  Gruppen  immer  wiederkehrenden  pathoiogisclieti  Zustände, 
ala  Gaoaea  betnebtet,  intereasiert  den  Sosialbjgieniker,  gegen  aie 
kämpft  er  in  derselben  Weise,  wie  der  Arzt  im  engeren  Sinne  gegen 
den  Krankheitsprozeß  zu  Felde  ^deht;  Ätiologie,  Patlmlogie  und 
Therapie  haben  für  ihn  dieselbe  Bedeutung  wie  für  den  Kliniker, 
nur  daß  dieser  sie  an  dem  einzelnen  Krankheitsprozesse  studiert,  der 
Sodalmedisiner  an  krankbaflen  ZnatAnden,  die  grOSeren  Klaaaen  n 
eigen  sind  nnd  den  Charakter  eines  sozialen  Übda  tragen.* 


Oitidscheidf  It.,  EnftrkJchmgswerÜheorie,  Entun€lclum!föhmwmi€, 
Mettschemkonomie.  Eine  Programmschrift  Leipzig.  Werner 
Klinkhardt.  218  S.  (5,00  M.) 

Mit  Nachdruck  ist  gefordert  worden,  daß  sich  die  im  Labora- 
torinm  großgewordene  bji^eniaebe  WiasemMbaft  nnaerar  Tage  an  der 
gleiebzeitig  emporgeblOhten  Volkswirtschaftslehre  orientieren  mHaae^ 

wenn  sie  sich  zn  einer  fruchtbaren  Sozialen  Hygiene  entwickeln  wolle. 
Nachdem  dif  Berechtipiing  diespr  Forderung  fast  allgemein  anerkannt 
Wurden  ist,  duifte  es  vieUeicbt  au  der  Zeit  sein,  sie  insofern  zu 
korrigieren,  daß  man  atatt  yolkairirtadiaftdebm  aSosielogie**  aetit. 
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Denn  die  NationalSkonoTnie  nnserer  Tage  ist  in  Gefahr,  eine  reine 
Lehre  von  der  Frodaktion  nnd  Distribution  der  Waren  and  Ottter 
m  werden  and  den  Menschen,  der  doch  glüddieherwdse  noeh  immer 
im  Mittelpunkt  der  hygienischen  ErOrternngen  steht,  fast  ganz  znr&ok- 

treten  zu  lassen.  Das  Verhältnis  des  Menschen  zur  ^^'a^e^prodaktio^ 
ist  gewiß  auch  sozialhygienisch  wichtig,  kann  aber  immer  nur  ein 
Teil  der  sozialhygienischen  Betrachtung  sein.  Allen,  die  sich  mit 
MdalhygienisdMii  Fk«geii  besehfiftigen,  kamt  datier  ein  Buch  ivie 
das  Goldscheid 's  nicht  dringend  genug  empfohlen  werden,  da  es 
der  Waren ?^konomie  die  viel  wichtip-ere  MenschenOkonomie  ent- 
gejpensetzt  und  mit  einer  den  irediziiier  ergreifenden  Lebhaftigkeit 
gegeu  den  Meuächeuvcrbrauch  unserei*  Wirtschaftsweise  protestiert. 
Du  Bach  ist  die  Toriäufige  Ausgabe  eines  Ähflchnittes  eines  grOfleren 
Werkes  des  Verfassers  fiber  eine  „naturwissenschaftliche  and  wert- 
theoretische Grundlegung  der  Soziolno;ie".  Man  wird  dieses  Werk 
erst  abwarten  mOssen,  um  eineu  Überblick  Uber  die  Ansichten  des 
Verfassers  zu  erlangen,  &ber  die  im  einzelnen  za  arteilen  woM  aiieli 
nieht  en  dieser  Stelle  angeieigt  etsdieiiit  Aber  auch  bereits  die 
vorliegende  Verßffentlichnng  läßt  erkennen,  daß  Goldsrheid  viele 
für  den  Arzt  und  Hygieniker  wichtige  Gedankengänge  verfolgt.  So 
erscheint  dem  Referenten  besonders  fruchtbar  die  Untersuchung  des 
BegiillieB  „BedflrAiis"  nnd  die  Wertongr  der  „Bedttiftaisse"  naeh 
widitigereii  GesIditBpmikteii  als  den  der  Marktfkhigli[eit  eines  Gutes. 
Denn  die  Weiterverfolgung  dieses  Gedankenganges  auf  die  hygle- 
nischen  Hednrfnisse,  deren  wichtigste  von  den  ökonomischen  Pendel- 
schwiiiguugeu  des  Angebotes  und  ISadilrage  kaum  berührt  werden, 
kftunte  m  einer  Festigung  sorialbygieniBeher  Gmndbegrilfe  Tide» 
beitragen. 

A.  OrotJahn, 


Chro^fahn,  A.,  So^nle  Hygiene.  Sonderabdruck  aus  „Die  Entwick- 
lung der  deutscheu  Volkswirtschaftslehre  im  19.  Jahrhundert". 
Leipzig.  Duncker  &  Hamblot.  11  8. 

Zur  70.  Wiederkehr  des  Geburtstages  Gustav  SchmoUer's 
vereinigten  sieh  39  Volkswirte  md  Soiialpolitiker,  am  in  zwei 
ataricen  Bänden  die  leitenden  Ideen,  die  Probleme  und  die  Methoden 

der  sozial  wissenschaftlichen  Forschung  in  Deutschland  während  des 
19.  Jahrhunderts  genetisch  darzustellen.  Der  obige  Sonderab  Ii  uck 
ist  der  einzige  Beitrag  aus  der  Feder  eines  Arztes  und  schüderi 
in  knappster  Fonn  die  EntwieUnnir  der  jungen  Disziplin  der  Soilalen 
Hygiene  in  folgenden  Unterabteilungen :  1.  Vereinzelte  Betonung  des 
sozialen  Momentes  in  Medizin  und  Hygiene  gegenüber  der  cinj^eiti^en 
natorwissenschaftUch-biologiscben  Bicbtong;  2.  die  Eückkehr  der  epi« 
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D.  Bdlmto. 


demiologischen  Forschung  zur  Statistik;  3w  die  bewußte  Orientiemng 
der  Hygiene  an  NalionalSkonomie  mid  fiknldogie;  4.  die  dedaripli?e 

und  normatlTe  BAU  der  Sozialen  Hygiene;  b»  die  Beziehlingen  der 

Sozialen  Hygiene  zom  Arbeit enTrsichernngswesen  und  die  Soziale 
Medizin  and  6.  die  Soaale  Hygiene  und  daa  Problem  der  körper- 
lichen Entartung. 


Ateher,  L.,   Meduinalstaiistil:    Enzyklopädische  JahrUdier  der 

gesamten  Heilkunde.   Nene  Folge.   Band  7. 

Ascher  hat  die  schwierige  Aufgabe,  in  ganz  kurzer  Darstellnng 
einem  Kreise  Ton  Praktikern  die  Methoden  and  den  Inhalt  der  Medizinal- 
statietik  anseinandersitBetBen,  in  eigenartiger  Weise  gelöst,  indem  er 
den  Hanptnadidiiidc  enf  die  Beibiingm^  zahlreicher  tabelUurischer 

Beispiele  legt,  ans  tirncn  rr  Folgerungen  ableitet.  Aficher  definiert 
sie  ähnlich  wie  Prinziug  als  den  pathologischen  Teil  der  Bevölke- 
rungsstatistik. Er  hebt  den  Etufluö  des  Alters,  der  wirtschaftlichen 
Lage,  einxeltter  Krankheiten  anf  die  Krankheita-  und  Sterbliehkeits- 
bewegung  hervor,  betont  die  Notwendigkeit^  zur  Gewinnung  richtiger 
Schlüsse  die  Ergebnisse  anderer  Methoden  mit  heranzuziehen  und 
geht  näher  auf  die  einzelnen  Infektionskrankheiten,  besonders  auf 
die  eigenartigen  Eigenschaften  der  Tuberkulosekurve  ein,  zum  Teil 
gesttttit  anf  seine  beinnnten  ogenen  Foraehnngen.  Beionden  wert- 
voll ist  die  Beigabe  der  Tabelle  13,  welche  für  die  Zeit  von  1875 
bis  1904  die  Sterblichkeit  der  wichtigsten  Krankheiten  nach  Jahren 
anf  die  Lebenden  und  in  Prozenten  der  Todesursachen  berechnet 
anflWurt. 

Sehr  angebracht  iat  wm  Sdiliift  die  Wamung  tot  dilettantiaeher 
Betitignng  ohne  Vertrantheit  mit  den  vicbtigaten  Hethoden. 

OuttBituft,  A.f  Die  ünierlagm  lier  Ioiirs"rsirrJiriisff!i!stik.  Zeitschrift 
des  kg],  statistischen  Landesamtä.  Baad  XL  V  UL  Sonder- 
abdraek,  6  S. 

Gnttatadt  bespricht  in  dieBem  anf  dem  Kongreß  für  Hygiene 
und  Demographie  in  Berlin  gehaltenen  Vortrag,  in  welcher  Weise 

eine  zuverlässige  Todesursachenstatistik  geschaffen  werden  kann. 
Hierzu  gehört  ärztliche  Leiclienschau,  Anmeldung  jedes  Todesfalls 
unter  Vorlegung  eines  ärztlichen  Leichenscheins,  gesetzliche  Ver- 
pflichtung der  Ante  anr  Angabe  der  Todesotsaehe»  sahlreiche  Ana- 
ffihrnng  Ton  Sektionen  und  baldige  Vornahm«  derselben  (vmnOi^cIl 
awUf  Standen  nach  Eintritt  des  Todes). 

F.  BrtMMlng. 
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Hl§,       JMWn  und  ÜMmiir.  Ldpdg.  G.  Thieme.  18  a 

Koltnr  ist  alles,  was  mit  der  Pflege  des  Oeistw  zu '  irnmenhängt, 
der  Znstand,  in  dem  die  Knltnr  die  Entwicklnng  der  Menschheit 
einengt,  ihre  Tätigkeit  hemmt,  sie  im  Lebensgenuß  beschränkt,  ist 
die  Uberkuitur.  Dieser  Zustand  ist  gegenwärtig  bei  uns  ein- 
gcfMen  und  entngt  NerTositftt  Geeclrichtliclw  Betrachtmiifiii 
lehren,  daß  dtoer  ^uammenliang  ftbo»]!  dort  sich  findet,  wo  ver- 
feinerter SiTinen^ennß  inid  Man<:rel  an  Leibes-  und  Lebensgefahr  zu- 
sammentreffeiL  Die  Aufgabe  des  Arztes  ist  die  psychische  Behand- 
lung] zu  der  aadi  die  Religion  gehört  und  die  Abb&rtung.  Dtow 
GeidAtipiiiikte  tisd  MCh  für  die  JngendoniehiiDg,  anf  der  dto 
Piropliylaxe  beruht,  wkhtig. 

A.  OotWein. 


Hanauer,  W,,  Geschichte  der  SterbUchbat  und  der  öffenüichm  Ge- 
mnäheiisi^lege  in  Frat^^wi  a.  M.  (Fortsetzung.)  Deutsche 
Yierte^ahrsschrift  Ar  (MfentUche  Gesoodheitspfloge.  Band  40. 
S.  661  bis  678. 

Der  erste  Teil  dieser  wertvollen  Arbeit  ist  im  letzten  Jahres- 
bericht  (Band  VII,  ?^eirr  79  !iosprochen.  Der  zweite  umfaßt  die 
Zeit  von  1500  bis  zur  i  Ji'^^i  uwart.  Der  Bodeu  für  die  Statistik  wird 
sicherer  durch  die  iiiiiilubruug  der  Kirchenbücher  im  Jalue  1531. 
Die  Jnden  rind  in  diese  gar  nicht  aufgoDommeo,  für  Protestanten 
nnd  Reformierte  sind  wahrscheinlich  Geburten  und  SterbeAUe  voll- 
gtSndip:  (  ingetra^n,  für  <\\o  Katliolikpii  gilt  dies  wohl  nur  für  die 
Sterbefälle,  nicht  für  die  Geburten.  Wenn  die  von  A.  Dietz  be- 
rechneten Einwohnerzahlen  zugrunde  gelegt  werden,  lassen  sich  Sterbe- 
siflieni  bis  1660  rarttck  iMvedinen.  Sie  sind  bis  1700  aweidnhalb- 
bis  dreimal  so  hoch  als  in  der  Gegenwart  ganz  ungemein  steigen 
sie  während  des  Dreißigjährigen  Krieges  an.  Auch  Qber  die  Seuchen- 
geschichte, über  die  Geburtszift'em,  die  Totgeburten  u.  a.  gibt  die 
fleiSige  Arbeit  Ansknnft 

JklhreabeHcht  über  die  Fortschritte  und  Leistungen  wf 

dem  Crehirfe  ^Jer  Hygiene.  Begründet  von  Uffelmann. 
Herausgegeben  von  A.  Pfeiffer.   Jahrgang  23:  BrrkJU  über 
dat  Jtkt  1905.    Braunschweig.    Yieweg.    X  und  593 
(U/K»  M.) 

Der  Jahresberieht  ersebeiBt  in  derselben  EinteOnng  nnd  groBen- 

teils  aus  der  Feder  derselben  Berichterstatter,  wie  in  den  Voijahren. 
Seinen  Hauptinhalt  bildet  auch  diesmal  wieder  der  Abschnitt  über 
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die  Infektionskrrakheiten,  deren  Bek&mpfiing  der  HeraoBgeber  in 
der  Einleitnn<r  für  die  wichtip^ste  Aufgabe  znr  Verbesserang  und 
Hebung  der  Volks wohllahrt  erklärt  Diesem  Standpunkt  entsprecbend 
aind  die  eigentlichen  soxiaUiygieiüacheii  Absdudtte  oft  neht  knn 
abgehandelt;  die  SinglingssierbUebkeit  xnm  Beispiel  wird  nnr  in  der 
Gesundbeitsstatistik  crwäbnt;  die  Hygiene  der  Kindheit  ODtUUt  anf 
noch  nicht  vier  Seiten  nnr  sieben  Arbeiten. 


H 

Bevölkerungsstatistik  und  Mortalität. 

Moetiep  Rt  natürliche  Bewegung  der  Ber'ölkertmg  der  mropäischen 
Staaten  seit  B^mn  des  XJX.  Jaiirhunderts.  Statistische  Über- 
sichten der  BevOlkernngs-  und  HedtrinnlgUtiBtik  in  graphi- 
idiMi  Dttitdlnngen.  Tabelle  I,  Bariin.  VetatttSbiBr  Verlag 
flr  TdkswohUiAhrt  {IjbOlL) 

DentB^e,  Die  natürliche  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  deutschen 
Gropsfädtm  seit  dem  Jahre  1870jl871.  Statistische  Über- 
sichten der  Bevölkenings-  und  Medizinalstatistik  in  graphi- 
aehen  DarataUungen.  Tabdle  H.  Barlin.  Dentadier  Volag 
für  YolkawohUUirt  (1^  IL) 

Dentlbe,  Die  SoMglingssterUichkeit  in  den  euiropäischen  Staaten  in 
Beeiehung  eu  der  Häufigkeit  drr  Grhnrien  seit  Beginn  der 
statistischen  Äftfzeichnungm  in  jedem  6taate.  Statistische  Über- 
sichten der  BevölkeruugS'  und  Mediünalstatistik  in  graphi- 
sehen  Darstellungen.  Tabelle  IH  Berlin.  Deutscher  Verlag 
fllr  VolkawoUfiüurt  (1,60  11) 

Daa  medisinalttatiBtiadie  Inatitiit,  eina  Sdi0pfking  Lingnar's- 

Dresden,  hat  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  neben  den  Veröffentlichungen 
der  graphischen  Darstellungen  der  bekannten  Lin  f^ner'srhen  Sonder- 
ausstellung -Yolkskrankheiten  und  ihre  Bekämpfung*"  auch  ver- 
gleichoide  Ubersiditen  der  Auptreaiiltate  ana  der  BerdUrannigs- 
und  Medizinalstatistik  m  bieten.  In  handlicher  Form,  zu  billigem 
Preise  smd  sie  für  ein  größeres  Publikum  bestimmt  Das  den 
Tabellen  zugrunde  gelegte  Material  entstammt  amtlichen  Ergebnissen 
oder  Angaben  der  Stadtverwaltungen  und  städtischen  statistischen 
Imter. 

Jl  MMe90t. 
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Mmoegung  dw  Bevölkerunff  in  Bauern  1907»  SondfraMrack 
ans  der  Zeitschrift  des  kgL  bayerischea  statistischen  Bureaus. 
Jahrgang  1908.   Heft  4. 

Ln  Berichtc(jahre  wurden  in  Bayern  51080  Ehen  geschlossen; 
die  ElMseldieBimgsrifliBr  Ist  7,7,  sie  zeigt  gegenflber  den  Votjahnn 
wenig  Veränderung.  Geboren  worden  230 168  Kinder,  118  699  männ- 
liche, 111569  weibliche;  der  Knabenüberschnfi  beträgt  6,3  Knaben 
auf  KM)  Mädchen.  Die  Geburtenziffer  ist  weiter  gesunken,  von  äö,ö 
im  Jahre  1906  aul  ä4,7  1907.  Auf  100  Geborene  kommen  12,3  Un- 
ebeKeiie  nnd  S,74  Totgeborene,  beide  haben  sieh  seit  1896  etSndig 
ver  I  ingert.  Von  Mehrlingsgeburten  wurden  gemeldet  2881  Zwillings-, 
27  Drillingsg-ebnrten.  Die  Zahl  der  Verstorbenen  betrug  145  008, 
auf  1000  der  Bevölkerung  21,9;  auch  hier  eine  fortgesetzte  Ab- 
mindenmg,  die  teils  durch  hygienische  Fortschritte,  teils  durch  den 
allgemeiDen  Btekgsag  der  SinglingssterUiclikeit,  denn  alter  Snob 
durch  die  geringe  Geburtenhäufigkeit  nnd  die  damit  verknQpfte  Ab- 
nahme der  Kindersterblichkeit,  die  einen  betrHrbtlinhcn  Anteil  an 
der  allgemeinen  Sterblichkeit  hat,  bedingt  ist.  im  Jahre  1877  kamen 
aof  100  Lebendgeborene  verstorbene  Säuglinge  30,0  (28,9  eiielicbe 
Kinder),  1887  27,4  (26,3),  1897  26,4  (25,0),  1906  24^1  (28,0),  1906 
22,7  (217),  1907  22,0  (21,0).  Trotzdem  ist  die  Säuglingssterblichkeit 
noch  recht  groß,  starben  doch  22  Proz.  der  Geborenen  im  ersten 
Lebenqahre.  Mehr  als  ein  Drittel  der  Todeslälie  überhaupt  kommt 
auf  die  Sioglinge,  von  diesen  wiedemm  mehr  sls  ein  Drittel  auf 
Säuglinge  im  ersten  Lebensmonat 

F,  KfUgek 


U§iffm^&€he8  aksHaHgd^  JährbuelL  Nene  Folge  XIV.  1900. 

Herausgegeben  vom  kgL  ungarischen  statistischen  Zentralamt. 
Amtliche  Übersetzung  aus  dem  ungarischen  Originaltext. 
Budapest.  XIX  nnd  623  S.  (6,00  Kr.) 

Im  Berichtsjahre  \smrden  im  Köninreich  Ungarn  176  826  Ehen 
geschlossen.  Die  Eheschließungszilter  stieg  von  8,4  1906  anf  8,7. 
Geboren  wurden  748000  Kinder,  733963  lebend,  14107  tot.  Unter 
den  Oeberenen  waren  M901,  das  sind  61,0  Prok,  Knaben,  W160, 
das  sind  48,4  Proz.,  Mädchen,  674855  (90,2  Proz.)  waren  ehelich, 
73205  (9,8  Proz.)  waren  unehelich  geboren.  Die  Geburtenziffer,  die 
gegen  das  Voijahr  (35,7)  wieder  etwas  stieg,  ist  36,0;  sie  betrug  im 
Duehs^nitt  der  JahM  1801A995  41,7,  1890/1900  39,4  und  1900/1905 
87,9.  Von  9174  Mehrgebnrten  waren  9066  Zwillinge,  109  Drillinge; 
von  sämtlichen  Ophurren  waren  1 ,23  Proz.  Mehrgeburten.  Esstarben 
504790,  267191  oder  51,0  Proz.  männliche  und  247699  oder  49jj0  Pros. 
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weibliche  Personen.  Die  äierblichkeitsziffer  24,8  ist  gegen&ber  dem 
Yoijahr  (273)  weaoitUcli  geUdlen,  de  betrag  in  den  Jabrflliiflwi 
1891/18115  81A  1806/1900  27,9,  1900/1905  26,2.  Die  natürliche  Be- 
völkerungi?7unaliTne  stieg'  von  7,9  auf  ll.t?.  Auf  100  Gestorbene 
kommen  29,79  im  Säuglingsalter,  45,72  Kinder  unter  5  .lahren.  An 
Blattern  starben  232  Persoueu,  an  Masern  9894,  an  Scharlach  8829, 
m  KenehhvflteD  8108,  an  Racheodlphtherie  7160,  an  UnterlelbalTp&iiB 
6600,  an  KinderdiarrhSe  4346,  an  Rohr  1684,  an  Tuberkulose  7829i^ 
an  Flecktyphus  18fl.  an  Wntkrankheit  54,  «n  Karbnnk^  460,  an 
Rotlauf  790,  an  Kindbettheber  602. 

F.  XHeat»' 

StaltigtiBchea  Jahrbuch  deutscher  Städte.  In  Verbindung  mit 
■eiBCB  KoOegm  luraiuiegeben  von  If.  Neefe.  Jaluigaaf  XV« 
Bnilan.  W.  Gt,  Korn.  XIV  und  646  8.  (17,60  ¥.) 

Ans  dem  rnehen  fiihalt  des  Jahrbwsla  MiMt  die  hier  beaonden 

intei-essierenden  Abschnitte  hervorgehoben:  Gebiet,  Bodenbenutzni^ 
und  Grundbesitz  in  den  Jahren  1904  und  1905  von  M.  Neefe  — 
Grundstücke  und  Gebäude  im  Herbst  190ö  von  M.  Neefe  —  Be- 
▼Slkenmgastand  nm  H.  Neefe  —  BerSIkerungsweeluel  im  Jahre 
1906  Tom  Statistischen  Amt  der  Stadt  Mflndieo  —  Bautätigkeit  in 
den  Jalirpn  "I!>04  und  1905  vom  Statistischen  2\mt  der  Stadt  Lcipzin: 

—  Straßenreini{?ung  und  -besprengunp^  in  den  Jahren  1904  und  1905 
von  üLKüsenberg  —  Kanalisation  uud  Abfuhr  in  den  Jahren  1904 
und  1905  von  £.  Boaenberg  —  Vieh»  and  Sehlachthdfe  in  dm 
Jahren  1904  und  1905  von  EL  Simon  —  Viehpreise  in  den  Jahren 
1905  und  1906  von  E.  Simon  —  T.'ebensmittelprei?e  in  den  Jahren 
1896  bis  190Ö  vom  Statistischen  Amt  der  Stadt  Königsberg  —  Über 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  plötzlichen  Er- 
kranknngok  nsw.  naeh  dem  Stande  an  Ende  des  Jahres  1905  tob 
R.  Dreydorff  —  Gast-  und  Schankwirtschaiten  am  Schlüsse  des 
Jahres  19051 90fi  von  P.  Prigge  —  Offene  Armenkrankenpflege  im  Jahre 
1905  von  0.  Landsberg  —  Geschlossene  Armenpdege  m  Armen- 
häusern, Sieehenhivsem  und  Ahersversorgungsanstalten  Ton  0.  Lands- 
berg  —  Tumwesen  im  Jahre  1905  oder  1905/1906  von  R  Helbling 

—  Spielplätze  und  Jugendspiele  im  Jahre  1905  von  H.  v.  Franken- 
berg  —  WasserversorgUDg  in  den  Jahren  1904  und  1905  von 
K.  BacheL 

Zum  ersten  Haie  behandelt  sind  die  Abschnitte  ttber  UnfiiU- 

stationen,  offene  Armenkrankenpflege,  Tumwesen  und  SpielpUtM 
R.  Dreydorff  ^ibt  ririp  jiHn^pmeine  Übei'siclit  über  die  Einrieb tiinfren 
der  Unfallstationen  und  behandelt  sie  dann  nach  Art,  Zahl,  Begi'linder, 
Leiter,  Unterhalter  und  Kosten,  nach  ihrer  Zweckbestimmung,  nach 
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ihrar  inneren  Einrichtung  nni  Orp-anisatinn  des  STationsdienstfs  nnd 
nach  Zahl  und  Art  der  Hüteleistimgen.  Auf  eine  ötatiou  entfallen 
Einwohner  in  Metz  4028,  Cöln  5794,  Breslau  6451,  Elberfeld  8143, 
HfumoTW  9616,  Zwiclun  9786,  dagegen  in  Brannschweig  136997, 
Posen  136808,  Mannheim  163693,  Straßbnrg  i.  E.  167678  nsd  Nftni- 
berg  294426.  0,  Landsberg's  Erhebungen  über  offene  Annenkranken- 
pflege  erstrecken  sich  auf  ö6  Städte  und  gebeu  Auskunft  über  Zahl 
dtr  £nte  und  l^iaiaUnte,  PdOdiDikeii,  Zahl  der  behmdelten  Fälle, 
Sprechstunden,  Hansbeeuche,  Besotdangen,  Ifonorare,  Entbindungen 
durch  Hebammen,  ärztlir^m  Verordnungen,  Arzneien,  Vrrbandsmittel, 
Zahl  der  Fälle  und  Tage  der  Hanspäege,  Kosten  und  zahiiai  ztiiche 
Behandlung  der  Stadtarmen.  Eine  freie  Arztwahl  gibt  es  in  der 
oflteen  Krankenpflege  nicht,  dagegen  steht  die  Auswahl  der  Hebamnea, 
wenigstens  in  der  Mehrzahl  der  Städte,  den  Patienten  frei.  28  Städte 
haben  Sppzialärzte  für  den  armenärztlichen  Dienst  verpfliclitet.  Die 
meisten  Städte  sind  darauf  angewiesen,  die  benötigten  Arzneien  aus 
privaten  Apotheken  zu  beziehen.  A&cheu,  Cöln  and  Metz  erhalten  die 
Heihaittel  ans  der  dgenen  Apotheke  der  ArmenTerwaltnag,  Hannorer 
aas  der  städtischen  Ratsapotheke  mit  50  Proz.  Rabatt.  Sehr  beachtens- 
wert ist  die  ATi?abo,  daß  die  Stadt  Cöln  die  aus  ihrer  Armenapotheke  zum 
Selbstkostenpreise  von  7603  Mark  bezogenen  Ansneien  nach  der  Taxe 
bei  15  Proz.  Rabatt  auf  11920  Hark  ▼oniiaeUagt;  de  erbringt  danit 
den  besten  Beweis  fir  die  oft  angeiweifelte  Wirtaehaftlidikeit  der 
Kommuialapofbeke. 

f.  KrUgel. 


aUsHstUches  Jahrbuch  der  Stadt  JDreädetu  Jahrgang  1906 
und  Jahrgang  1907.  VeruaÜungtsMIk/MiMr  Mang  für  die 
Jttkn  1904,  ms,  im  und  für  Ok  Jahm  1905,  1906,  im, 
Horanagegeben  vom  Statistischen  Amte  der  Stadt  Dresden. 
Dresden,  v.  Zahn  &  Jaensch.  VII  und  203  S.  und  IV  und 
62  S.    VIII  und  214  S.  und  IV  und  63  S.    (Je  1,00  M.) 

Die  mittlere  Jahresbeyfilkeruünr  letrug  in  den  beiden  Berichts- 
jahren 1906  und  1907  520700  und  Ö30400.  Die  Zahl  der  Ehe- 
schließungen beiief  sich  1907  auf  4106  (1906:  4187).  Geboren  wurden 
7278  (7572)  Knaben,  6949  (7293)  Mädchen,  von  diesen  waren  1446 
(1427)  Knaben,  1386  (1389)  Mädchen  unehelich,  308  (314)  Knaben, 
216  (224)  Mädchen  totgeborfni ,  unter  diesen  Totgeborenen  befanden 
sich  83  (73)  uneheliche  Knaben,  öö  (64)  Mädchen.  Die  Zahl  der 
StertiefUle  (ohne  Totgeburten)  betrog  4047  (4099)  mlnnliche,  3870 
(8981)  weibliche;  unter  ihnen  betrafen  2085  (2396)  Fälle  Kinder 
unter  1  Jahr.  Auf  1000  der  mittleren  Einwohnerzahl  trafen  7,74 
(8)|04)  Eheschließungen,  26,81  (28,50)  Geburten  (einschließlich  Tot- 
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gebtirt€nX  6,34  (5,41)  nneheliche  Geburten  (einschließlich  Totgeburten), 
0,99  (1,03)  Totgebuiteu,  14,93  (15,43)  Sterbefälle  (ohne  Totgebarten), 
11,00  (10,83)  SterbeftllAiAiid  die  im  L  LdMnsjalir,  3,93  (4,60)  »wte- 
ftlle  im  1.  Leben^alir  (ohne  Totgeborteii).  Die  EheecUietirngs-  wie  ' 
die  Oebiurteiiaffer  irt  seift  I80B  fortlaiifeiid  im  BAckgaog,  die  Steili- 
lichkeitszifer  hat  den  bisher  niedrigsten  Stand  erreicht.  Yon  den 
2085  (2396)  verstorbenen  Säuglingen  waren  155  (117),  das  sind  7,4 
(4,88)  Proz.  Brustkinder:  von  diesen  Brustkindern  starben  28  (17), 
das  sind  18.1  (14,53)  Proz.,  an  akuten  Dannkrank  heiten,  Ton  deik 
Flaschenkindern  dagegen  28,6  (33,74)  Proz. 

F.  Srlwl. 

XabeUarische  tHtersiehten,  betr,  den  ZivUatund  der  Stadt 
Mrankf  iiH  a,  M,  im  Jdlire  1907,  In  Verbindung  mit 
dem  Stadtarzte  bearbeitet  durch  das  Statistische  Amt  der 
Stadt  FVankftirt  a.  M.  R  MaUan.  38  a 

Die  mittlere  Jahresbevölkeruug  des  »Stadtkreises  Frankfurt  a.  M. 
betrog  im  Berichtsjahre  868000  SeaÜen.  Zor  Meldnng  gelangten 
8871  EhesGhlieinngen  gegen  3890  im  Yoijahre^  9681  (10060)  Geborten, 
damnter  306  (314)  Totgeburten,  6066  (5000)  SterbeOUe  otaM  Tot- 
geborene: 2691  männliche,  2325  weibliche.  Die  Eheschließungsziffer 
beträgt  11,00  (11,23),  die  Geburtenziffer  27,93  (29,62),  die  SterbUch- 
keitfjziffer  11,15  (14,72).  Im  S&uglingsalter  starben  1278  Kinder,  von 
diesen  waren  MO  unehelicb  preboren ;  auf  100  Lebeudgeborene  kommen 
13,4  (1906:  14,5)  in  diesem  Alter  Verstorbene.  Im  Landkreis  Frank- 
furt a.  M.,  dessen  mittlere  Bevölkerung  auf  31000  berechnet  wurde, 
kamen  902  Geburten,  davon  32  Totgeburten,  372  Sterbefalle,  damnter 
III  Ton  Kindern  unter  1  Jahr,  nnd  260  EheschUefiangen  zur  Zflhlung. 
Die  QdmrtenBiffcir  betrag  20,10  (1006:  8S^X  die  SterbUchkeitBmfliar 
12,00  (12,41)  nnd  die  EheeehUeBongKifflBr  8^  (7,86). 


Jithresbericht  des  StatUtUcI^h  Amts  der  Stadt  IHtss^ 
dorf/ür  1907.  21  S. 

Die  berechnete  Bevölkerunprszahl  für  1907  ist  265rH}0.  Es 
worden  in  Uitsein  Jalire  270b  Khen  geschlossen,  auf  1000  Einwohner 
10,2  Ehen  gegen  10,8  Ehen  im  Yoijahre.  Gaboren  wurden  8991 
Kinder,  4608  Knaben,  4388  Mädchen,  8767  lebend,  224  (2,6  F»».) 
tot,  8297  ehelich,  694  (7,7,  1906:  8|0)  nnehelidL  Die  Gebnrtensiffiur 
behält  ihre  sinkende  Tendenz,  sie  beträgt  33,1  gegen  33,7,  35,1,  35^6^ 
36,0,  37,3  in  den  vorhergehenden  Jahren  1906  bis  1902.  Die  gleiche 
Tendenz  aeigt  aber  aneh  die  Sterblichkeitaziffer,  die  seit  1880 
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Bttadisr  im  Abndunen  ist;  w  starben  im  Berichtsjahr  3921  Personen, 
tiao  auf  1000  Einwolmer  14,8  gegen  16,8  im  Voijahr.  Den  Mb» 
het  niadrigstan  Stand  aneichte  die  SioglingsstarUiclikalt;  aof  100 

Lebend  geborene  kamen  Oestorbene  im  1.  LabeiU|iahre  14,6  gegen 
19,5  im  Jahre  1906.   Polizeilich  gemeldet  winden  1688  Fälle  von 

Infektionskrankheiten  ireirenfiber  1114  im  vnrherg:chpnden  Jahre. 
Wesentlicli  zugenommen  haben  die  Erkrankungen  an  ychariach  992 
(427),  abgenommen  die  an  ^fasern  54  (103).  In  Krankenanstalten 
verpflegt  wurden  13716  (119fil  i  Personen,  das  sind  51,75  (46,5)  Pro- 
mille der  Einwohner.  Das  Ergebniä  der  Wohnungsrevision,  die  sich 
auf  18147  (17260)  Wohnmigen  erstreckte,  ist  eine  Beanstandung  von 
617  (60^  das  sind  8»48  (^)  Pros.  WohnimgeiL 

StatigHseher  Jahret^erie/U  der  Siadt  Wiesbaden.  Heraus- 
gegeben Tom  Stidtlsehen  Statistisehen  Amt  Enler  Jahrgang 
1907.  Wiesbaden.  J.  F.  Bet^mann.  66  a  (1,00  M.) 

Die  Yorliegende  Pablikation  bringt  den  Bericht  über  das  erste 
Gesdiflft^ahr  des  Statistiscben  Amte»  desBoa  Leitung  ä  Bahlson 
untersteht  Der  Jabresberlebt  bietet  vorwiegend  eine  Zusammen^ 
fassnng  des  Materials  der  statistischen  Monatsberichte.  Die  mittlere 
Bevölkerung  betrag  im  Berichtlijahre  104510,  die  Zahl  der  Ehe- 
schließungen 956,  die  der  Geburten  2460,  davon  104  Totgeburten,  die 
der  Sterbenille  1649,  darunter  356  Säuglinge.  Gepfenüber  den  Vor- 
jahren gesunken  ist  die  EheschließungszifFer  9,15  (1906:  9,92)  und 
die  Geburtenziffer  23,54  (1906:  25.10:  1905:  25,40).  Auf  100  Lebend- 
geborene kamen  ^teibefäiie  von  Säuglingen  1d,11. 

StaHstifjue  annuelle  1907,  Communications  statistiques  publiees 
par  le  Bureau  municipal  de  Statistique  d' Amsterdam.  Nr.  22. 

Amsterdam.   J.  Müller.   81  S.   (0,40  Fr.) 

Die  mittlere  Jahresbe Völkern ng  von  Amsterdam  beiief  sich  im 
Berichtsjahr  auf  564928.  Es  wurden  4471  Ehen  geschlossen.  Ge- 
boren wurden  14 3S9  Kinder,  7243  Knaben,  7146  Mädchen;  totgeboren 
waren  827  Knaben,  250  Mädchen.  Es  starben  7536^  8744  mAnnliche, 
3792  weibliche  Personen.  Die  Qebnrtenzifibr  beträgt  25^,  die 
Sterblichkeitssiffer  13^40.  Unter  den  Todesursachen  steht  an  erster 
Stelle  die  Lungentuberkulose  mit  831  Fällen,  es  folgen  Herzkrank- 
heiten mit  642,  Krebs  mit  596,  Pneumonie  mit  565,  Krankheiten  der 
Respirationsor^ane  mit  4R8  iiTid  Diarrliöe  und  Enteritis  mit  279  Füllen, 
von  denen  253  Kinder  unter  1  Jahr,  die  äbrigen  26  Kinder  unter 
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D.  Befenie. 


2  Jabren  betreffen.  Der  Krankenbestand  in  den  Hospitälern  betrog 
aan  Anfimg  Jalires  2593,  im  Lmife  des  Jahna  «ßtg^ioimam 
worden  22664,  danrnter  996  Tjphiw-,  849  Scbariadi-  und  665 
Diphtheriekranke^  «■  Terblieben  am  Ende  das  Jaluea  8726.  Die  ZaU 
der  Pdegetage  betrog  966519L 

JBhe,  €hburi  und  Tod  in  der  mshweieerisehen  BeMkmmttg 

iväJirend  der  wehn  Jahre  t89t  hie  1900,  Erster  Teil: 
Die  Ehesddießungm  und  Ehdösmgm,  Scbweizerische  Statistik. 

Lieferung  158.  Herausgegeben  vom  Statistischen  Bureau  des 
eidpfenössischen  Departements  des  Innern.  Bern.  A.  Francke 
in  Kommission.   70  und  83  S.   Mit  6  Tafeln.   (4,50  M.) 

Unter  g:leichem  Titel  erschienen  in  den  Jahren  1895  bis  1W3 
eine  den  2Ü jährigen  Zeitabsclmitt  1871  bis  1900  urafasspnde  Publi- 
kationen, die  wir  in  friiheren  Berichten  ankündigen  konnten.  Mit 
dem  vorliegenden  Hefte  soll  die  dankenswerte  Untersuchung  eine  den 
lOjährigeu  Zeitraum  1891/1900  behandelnde,  wiederum  auf  vier  Teile 
beredmete  Ferteetsoog  erhalten.  Dem  omfimgreiehen  TaheUeowerk 
Igt  ein  ISngerer  Text  Torangesfeellt»  der  aanflchst  eine  Orlentlenuig 
ftber  die  Bereehnang  der  BeTOlkernngssahlen  ond  dnen  allgemeinen 
Überblick  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  Jabren  1851 
bis  1900  gibt  Ihm  folgt  eine  eingehende  Darstellung  der  statisti- 
schen Resultate.  Nur  weTii<res  daraus  können  wir  hier  nnftihreD. 
Die  absoluten  Zahlen  der  Eheschließungen  wie  die  Eheschiießungs- 
ziffern  zeigen  für  den  30jährigen  Zeitraum  1871  bis  lyOO  im  all- 
gemeinen das  gleiche  Biid:  ein  beträchtliches  Anwachsen  im  ersten 
Jahrfünft»  eine  stetige  Abnahme  bis  1880,  dann  eine  fast  regelmäßige 
Zonahme.  Betraehtet  man  die  eegenannte  beeondere  Heiratssiffer,  die 
die  HeiratflhAnfigkeit  der  Heiratsftbigen,  der  lUnner  Uber  18  ond 
der  Frauen  Uber  16  Jahre,  angibt,  so  ist  die  Ehefrequenz  der  Uftnner 
im  ersten  ond  letzten  Jahrfünft  der  Periode  1871/1900  am  größten, 
1881  1HH5  am  L^erinir^^ten.  Tra  Jahresdurchschnitt  dieses  SOjährii^ea 
Zeitianmes  gin<ren  von  je  1000  heiratsfähigen  Männern  52,  von  den 
F'rauen  41  eine  Khe  ein;  es  sind  also  viel  mehr  heirat^^fähige  Frauen 
als  Männer  voriiauden.  Dies  ist  jedoch  nicht  in  allen  Altersklassen 
der  Fall,  die  Altersgruppen  20  bis  24,  25  bis  29  und  30  bis  34 
weisen  weniger  heiratoOhige  FVaoen  als  Männer  wt  Vom  86.  Jahre 
wächst  die  Zahl  der  hmratdUiigen  Frauen  ond  diese  Übersahl  wird 
mit  der  steigenden  Altersgruppe  immer  beträchtlieher,  einerseits  ver- 
nisaeht  durch  die  geringe  Aussicht  dieser  Frauen  auf  Verehelichung, 
andererseits  durch  die  vom  40.  Jahre  einsetzende  größere  Sterblich- 
keit der  verheirateten  Männer.   Die  meisten  Yerheiratnngen  der 
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MäniK^r  und  der  Frauen  geschebeD  im  rechtzeitigen  Ehealter,  als  das 
bei  den  Männern  das  Alter  Ton  26  bis  34,  bei  den  Frauen  das  Alter 
von  20  bis  29  Jahren  angesehen  wird.  Die  Frauen  sind  hierbei  in 
der  Mehrzahl.  Die  rechtzeitigen  Ehen  liaben  im  letzten  Jahrzehnt 
zugenommen,  die  vorzeitigen  Ehen  sind  bei  den  Frauen  etwa  auf 
gleicher  Hobe  geblieben,  bei  den  Männern  in  den  beiden  letzteren 
Jahrzehnten  gestiegen,  jedoch  kommt  der  Zuwachs  nur  auf  die  Klasse 
der  20  bis  24jiiif^;eD.  Die  EheseUleJtiiiigeii  nacb  GescblMbt  nnd 
^t«r  nlgen  MixsrgenaA  die  grOfiten  9rtifeheii  Veraddedenlieiten. 
Was  den  Familienstand  anlangt,  so  seigt  das  letzte  Jahrzehnt  eine 
Abnahme  der  Heiraten  der  Witwer  nnd  auch  der  Witwen.  Vier- 
fünftel aller  EIheschließung"en  betreffen  erstmalige  Ehen,  also  ledige 
Männer  und  Frauen.  Von  100  ^^'it\vern  heirateten  71,4  ledige,  23,5 
verwitwete,  5,1  geschiedene  Frauen.  Das  mittlere  Heiiatsalter  ist 
im  Jahrzehnt  1891  bis  1900  gegen&ber  dem  vorhergehenden  ein  wenig 
gefallen  und  beträgt  ftLr  die  heiratenden  Männer  insgesamt  30,4  (30,8), 
Ar  die  Fnnen  27,2  (27,4),  für  die  ledigen  Männer  28,4  (28,5),  für  die 
Frsven  26,0  (26^).  Wie  den  EhescblieAimgeii  wird  anch  den  Ebe> 
lOBQDgeiL  eine  detaiUierte  Betrachtmig  gewidmet 

SktHtH»^eB  Mhrbmh  der  Skidi  ZOrM»  Herausgegeben  yom 
Statistischen  Amt  der  Stadt  ZOricb.  Dritter  Jahrgang  1907. 
ZlltieL  Baseher  &  Co.  in  Kommission.  221  &  (2,00  Fr.) 

Die  beredinete  BevOlkernng  belief  sieb  Ende  1907  anf  177437. 
Dia  Ebeeehliefinngsziirer  lietrog  im  BerichtiiJahr  9,61  gegenftber  0,84 
und  10^08  in  den  beiden  vorhergehenden  Jahren  1906  nnd  1905. 
Geboren  wurden  4921  Kinder  j^pg-pnüber  5114  im  Vorjahre.  Tot- 
geboren Würden  195  (185)  Kinder,  m  (94)  Knaben,  99  (91)  Mädchen, 
von  diesen  22  (10)  Knaben,  15  f20i  Mädchen  niiehelirb.  Von  den 
4726  (4929)  Lebendgeboreiien  ■^  ■wvn  Knaben  2468  (2559),  Mädchen 
2258  (2370),  davon  822  (295)  Koiiben,  300  (328)  Mädchen  unehelich. 
Auf  1000  Einwohner  kommen  Lebendgeborene  26,88.  Die  Geburten- 
züfer  ist  gegen  1906  (28,55)  wieder  gesonken.  Anf  1000  Terbeiratete 
Franen  faOen  im  Dnrcbschnitt  da*  Jabre  1899  bis  1902  206,3  Ge- 
burten, 196,1  Lebend-,  7,2  Totgeburten;  anf  Heimatsgmppen  Terteilt 
kommen  anf  1000  verheiratete  Stadtzüricber  133,4,  Kantonzüricher 
191,1,  übrige  Schweizer  225,5,  Schweizer  überhaupt  190,5,  Dent^che 
231,9,  Österreich-rnparn  246,5,  Italiener  309,8,  übriges  Ausland  199,9, 
Ausland  überhaupt  241,5  Geburten.  Es  sterben  2515  (2tlOl),  1291 
(1856)  männliche,  1224  (1245  w(  il»liche  Personen.  Die  Sterblichkeits- 
ziüer  ist  von  13,50  aul'  12,74  lierabgegaugen.  Von  100  Lebend- 
geborenen  etaiben  im  Sänglingsalter  10,55  (12,19),  von  100  6e- 
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ßtorbenen  waren  unter  1  Jahr  alt  19,24  (22,04).  Die  nach  Heimats- 
gruj[ipeii  getieuüte  iSaugÜagssterblichkeit  zeigt  wieder  die  äußerst 
günstige  Stellang  der  stadtzOricherieichen  Säuglinge  gegenüber  den 
flbijfeii  sehwdnciscbea  und  anaUndiKben. 


HL 

MarMdltät,  Propliylaxe  und  KmnlwiifHrsofge. 

MttW,  J,,  Les  oriqines  sociales  de  la  maJadie.    Avpc  !ine  pr(^facc  dtt 
A.  Marie.  Paris.  Giard  &  Bri6re.  205  S.   (3,50  Fr,) 

Der  Inhalt  bringt  nicht»  was  der  nektagende  Titel  versiniGlLt» 
eine  wissenschaftliche  üntersnohnn»  des  nrsrichlichen  Zosammen- 
hangs  sozinler  Vortriinge  mit  krankhaften  Zuständen.  Es  handelt 
sich  vielmehr  um  eine  sein  lebhafte  und  stellenweise  geistreich 
geschriebene  volkstümliche  Klage  über  die  g^andheitlich»  Not 
der  Gegenwart;  das  Lob  der  alten  einfachen  Zeit  vereint  sich  mit 
der  Klage  fiher  die  „ÜberiLnltnr*  der  Qegeowart  imd  deren  ScbldeiL 
Bron  echlieBt  mit  der  Anflfordemng  der  Bttekkehr  su  einfaebmn 
Zostiaden. 

THmtingp  J**^  Die  paOttHeffiaehm  EnMmmgm  im  MeiuAmUebmt» 
Zeitsehrüt  Ar  Somalwiisenschait  Band  It  Heft  10. 

Die  pathologischen  Erscheinungen  sind  von  großer  Bedeutung  fiir 
die  menschliche  Oeselkcbaft  £fl  gibt  wohl  einselne  Individnen,  die 
niemals  von  pathdogischen  Erschemungen  betrete  werden,  aber 
keine»  wenn  andi  noch  so  kleine  menschliche  Geaeüsehaft  Indem 

diese  eine  günstige  Altersbesetzung  der  Bevölkerung  und  ein  Aos- 
scheiden  der  Schwächlichen  bewirken,  bringen  sie  Vorteile ;  zu  jedem 
Fortschritt  ist  ein  prewisses  ilaß  pathologischer  Krs("heiTningen  not- 
wendig, leider  wird  dieses  Maß  iiberfill  überschritten.  Die  Fortschritte 
der  Hygiene  und  der  Kultur  haben  einen  großen  Einfluß  auf  ihre 
Zahl ;  unter  anderem  werden  dadurch  einerseits  krallige  Personen  vor 
schweren  Erkrankongen  nnd  den  darauf  folgenden  Scbwlchesostindeii 
bewahrt,  andererseits  schw&ebliche  Personen  am  Leben  eriialten.  Ob 
die  YOTteile  die  Nachteile  anfwiegen,  wie  es  gegenwSrtig  wakr- 
seheinlich  ist,  läßt  sich  zahlenmäßig  nicht  nachweisen,  namentlich  ist 
es  noch  onmOglich  die  Frage  an  beantworten»  in  welchem  Verhältnis 
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unter  den  pathologischen  Erscheinungen  diejenigen  yertreten  sind,  die 
•nf  VerschlecbteniDg  des  Keimplasauw  beruhen. 

Autortfentt, 

^wrekharät,  A.,  Demographie  und  EpOmtkUogie  der  SkuU  Baad 
uiährend  der  letzten  drei  JahHmnderte  1601  Ut  19<H>,  Ldpsig; 
a  Beck.  111  a  (6^00  M.) 

Der  Verfasser,  dessen  lehrreiche  Arheit  Aber  Einderiahl  und 
frühzeitige  Sterblichkeit  im  vorigen  Jahrgang  besprochen  wurde, 
liefert  uns  als  Ergebnis  seiner  fortgefülirten  historiscli-statistischen 
Arbeiten  das  vorlie<reTi(ie  ausgezeichnete  und  umfassende  Werk,  dessen 
Inhalt  deshalb  ein  näheres  Eingeben  erfordert,  weil  ähnliche  Arbeiten 
spärlich  sind  und  die  Gründliclikeit  und  kiitisclie  Art  der  Unter- 
suchung bei  aller  Vorsicht  iu  der  V  erallgemeineruDg  doch  wichtige  ' 
Sddnfifolgernngen  snlftftt  Nach  einer  kanten  Besprechung  des  be* 
nntsten  Materials»  seiner  FeUerqneUen  nnd  der  erfbrderiidien  Korrek- 
tnien  begrfindet  Baiekhardt  die  Notwendig^rait,  es  in  fünf  Zeitabsebnitte 
TO  teilen,  fOr  die  er  zuerst  im  allgemeinen  dSe  durchschnittliche  Zahl 
der  Einwohner,  der  Geburten  und  SterbeföUe  anführt  und  deren  be- 
sondere Eigenschaften  er  dann  eingehender  behandelt.  Von  hPFonderem 
Interesse  ist  natürlinh  die  fünfte  Periode  von  1861  bis  1900,  die  sirti 
durch  eine  große  Bevölkerungszunahme  infolge  Wanderungsgew iniis, 
gesteigerter  Natalität  und  geringerer  Moi-talität  kennzeichnet  Außer- 
ordentlich wertvoll  ist  der  dritte  Abschnitt^  der  von  der  Epidemiologie 
bandelt  Zoerat  fUirt  Borckhaidt  chronologisch  die  eiazelnen  Epi- 
demien angleidi  mit  Angabe  der  literaiiscben  Quellen  an,  dann  be- 
handelt er  die  einzelnen  Krankheiten  nnter  kritischer  WUrdignng  des 
Materials.  In  seinen  Znsammenfassungen,  welche  das  Gesamtergebnis 
für  allefemeine ,  von  echt  wissenschaftlichem  Geist  rrfüllte  Schluß- 
folgerungon  verwfrten.  kommt  er  zu  grundsätzlich  wichtigen  Ergeb- 
nissen, Ho  t)edeutUDgsvoll  auch  die  Maßnahmen  zur  direkten  Be- 
kämplung  der  Ursachen  gesteigerter  Sterblichkeit  sind,  so  sind  nicht 
diejenigen  Faktoren  für  den  Aufschwung  und  Niedergang  entscheidend, 
welche  die  Sterblichkeit  erhoben,  wie  Senchen,  Kriege,  Kuugei  bnot^ 
sondern  diejenigen  kulturellen  Momente,  welche  die  N&talitftt  nnd  die 
Wanderungen  beeinflnssen.  Im  übrigen  Hege  der  Nutzen  der  Hygiene 
nicht  lediglich  in  der  Herabminderung  der  Sterblichkeit,  sondern  in 
der  Erhöhung  der  Gesundheit,  der  Steigerung  der  Lebenskraft  und 
Liebensfrende.  Und  es  seien  dieselben  Faktoren,  welche  die  Sterblich- 
keit verminderten  und  die  Geburtenzahl  erhöhten. 

Den  Wert  des  \\  eikes  erhöht  die  ausführliche  Angabe  der  be- 
nutzten Literatur,  sowie  die  Beigabe  von  20  Tabellen,  welche  das  be- 
nntste  Material  in  absoluten  und  relativen  Zahlen  wiedergeben  und 
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durch  eine  Kuryent&fel  der  Baseier  iSatalität  imd  Mortalit&t  von 
1600  bis  1900  er^nzen. 

Die  zahlreichen  wertvollen  Einzelheiten  des  Werkes  konnten  in 
to  knraeii  BeBpieehnng  nicht  genügend  sa  flurem  Bacbte  kommen; 
«8  seien  aber  ICedizSner,  Stalastiker  and  Epidemiologen  nechdrftcUldiit 
tif  defen  Stadium  Idogewieien. 


Sa^finsky ,  A»,  Bas  lebeiurettmde  Werk  der  Bekrmg'sehm  Serum- 

hekanähivff  der  DifMherie.  Internationale  Wochenschrift  f&r 
Wissenschaft,  Kunst  und  Technik.  Nr.  44  bis  46. 

Baginsky  gibt  im  ersten  Teil  seines  Aufsatzes  eine  interessante 
and  klar  geschriebene  Übersicht  flber  Geschichte  and  Klinik  der 
Diphtherie,  sowie  über  die  ätiologischen  Forschnnf^en,  welche  zur 
Entdeckung  des-  Diphtheriegiftes  nnd  zur  Anwendung  des  Antitoiin- 
semms  als  Heilmittel  führten.  Im  zweiten  Teil  bringt  Baginsky  die 
bekannten,  oft  genii^^  erörterten  und  kritisierten  statistischen  Beweise 
fiii'  den  EinÜuß  des  6erumä  aul  die  Gesamtsterblichkeit  an  Diphtherie, 
wobei  auch  bier  die  lAüAet,  i&  deuea  die  Sterbliebkeit  nieht  abfiel 
oder  sogar  anstieg,  nicht  erwfihnt,  dagegen  die  Erankenhaasletalitit 
in  nnznUsBiger  Wdse  ohne  jede  BerUcksichtigang  von  deren  Fehler- 
quellen ausgeschlachtet  wird.  Den  Schiaß  bildet  der  Versuch,  den 
Gewinn  an  geretteten  Menschenleben  und  erspartem  Nationalvermögen, 
der  auf  über  80  Millionen  beziffert  wird,  zu  berechnen.  Statistiker 
von  Fach,  die  an  manche  Naivität  medizinischer  Laienstatistiker  ge- 
wöhnt sindf  seien  auf  diese  neue  Probe  besonders  verwiesen. 

A,  Ootmtlm, 


W4nkler,  F»f  Der  Kampf  gegen  die  Tuherkulose  d^r  Eisenbahn^ 
hefrif^f.  Sonderabdruck  aus  der  Monatsschrift  für  GesondheitS" 
pflege.  Band  XXVL  Nr.  a  11  S. 

Die  Schrift  zeichnet  sich  dadurch  aas,  daß  der  Verfasser  ueht 
BUr»  worauf  sich  ähnliche  Arbeiten  in  der  Regel  beschränken,  die 
Rein  i  Peines  Vorschriften  und  Desinfektionsmaßnahmen  befjprirht,  son- 
dern auch  die  Nntwpndi<rl<eit  betont,  an  Tuberkulose  erkrankte  Eisen- 
bahner aus  den  Stellungen  auszusondern,  in  denen  sie  sowohl  im  Ver- 
kehr mit  dem  Publikum  als  besonders  in  der  Benutzung  gemeinsamer 
Schlafgelegenheiten  mit  Beru&genossen  eine  gefährliche  Infektions- 
quelle abgeben. 

4t  d^B^^^aifc 
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JM^rd,  a,  (kmMM^Afmervnsk)^  ^Tiämhdo^.  Sonder, 
abdrack  ans  „Das  (MeiTeidiitclia  Sanititswcwii".  Buid  XX. 
Beilage.  7  a 

Die  üBterreichiscbe  Arbeitervermchemag  ti^  einen  ähnliehei 
Charakter  wie  die  im  Deatadien  Reiche,  nnr  daß  Österreich  die  Alten* 

and  InvaliditiitsTersicherüTie:  noch  nicht  besitzt.  T)er  Verfasser  be- 
natzt mm  die  Gelegenheit  ihrer  hevorsteiieiiden  Einftthriing-,  nm  für 
eine  energische  Bekämpfang  der  l^iberkulose  durch  LungeiüieiLstätten 
Propaganda  zn  machen.  Um  des  guten  Zweckes  willen  sei  ihm  ver- 
ziehen, daß  auch  er  in  den  I^ehler  verfällt,  die  Abnahme  der  Taber- 
knkeeeterUichkeit  in  Dentschland  statt  anf  die  aßgeaMiiie  Hebnng 
des  allgemeinen  Volkawohlataadea  auf  die  nach  «Ueser  Biehtang  ziem- 
lich irrd6?ant6  Tätigkeit  der  Lnngenheüatfttten  iniHeksafUiren, 

BOlenberg,  Die  Beziehungen  ewisdien  KindenterliHehkeU  imd  Tuber- 
kuiose  in  Preufien  unter  statistischen  GesuMspunkten.  Tuber- 
calosis.  Band  TU  Seite  619  Me  639. 

Hillenberg  hat  für  die  preußist^hen  Regierungsbezirke  die 
Kinder-  und  Tuberkulosesterblichkeit  iüi-  6Udt  und  Land  m  den 
Jahren  1886  bis  1905  berechnet  and  findet^  daß  aaf  dem  Lande  klnina 
Xlndenterbliehkeit  neben  hoher  IHiberkaloeeBterblichkeit  und  nmge- 
kehrt  die  gearShsHche  Brseheinong  sei.  Sie  sei  aber  nicht  aaf  Ana- 
lese zarfickzuföhren,  sondern  anf  Ausscheidung  von  tuberkulös  Infi> 
zierten  im  1.  Lebensjahr.  Dem  ist  entgegenzuhalten,  daß  die  Sterb- 
lichkeit an  Tuberkulose  im  1.  Lebensjahr  so  klein  ist,  daß  die  be- 
deutenden Unterschiede  der  Tuberkulosesterblichkeit  (z.  B.  Merseburg- 
Land  11,1  und  Cüln-Land  34,4)  uuniöglich  dadurch  ihre  Erklärung 
hudeu  können.  Auch  hätte  ein  Vergleich  mit  Süddeutschland  gezeigt, 
dafi  ebeoflooft  hohe  TabeAnloHeaterbÜdikeit  and  hohe  Säuglings- 
mortalitftt  zosanmen  vorkommen.  Heine  1906  geftnßerte  Annahme, 
daft  niemals  beobaditet  wurde,  daß  ein  Bftckgang  der  Kindersterblich- 
keit Yon  einer  Zunahme  der  Tuberkulose  begleitet  gewesen  sei,  be- 
zieht sich  auf  zeitliche,  nicht,  wie  Verfasser  annimmt^  auf  OrÜiche 
Veraehiedenheiten. 

Mourth  Atinual  Hepart  of  the  Henrj/  JPhipps^'  JnHtitute 
for  the  studUf  treatment  mut  preventit/n  o/  JJuber' 
culoai^  1906—1907.  Philadelphia.  Phipps' Institute.  430  8. 

Der  diesiä}ii'ii;'e  Ber  it  lit  enthält,  wie  seine  Vorgäijp:er,  die  in  den 
iHkbereu  Jahrgängen  besprochen  wuiden,  klinische,  statistische,  bak- 

6* 
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teriologiflcbe  und  hygienische  Arbeiten.  Die  letzteren  treten  diesmal 
gegenüber  dem  rein  klinischen  Teil  außerordentlich  zorück.  Von  dea 
15  Arbeiten  des  Bandes  sind  12  rein  klinischen  oder  pathologischen 
Inhalts;  ein  Viertel  des  Buches  beansprucht  die  erste  Arbeit,  der  ta- 
bellarische Bericht  Ein  Anfsatz  des  Herausgebers  Walch  verj^leicht 
die  Ergebnisse  des  Phiiips-instituts  mit  denjenigen  eiues  anderen 
amerikanischen  luätituts.  Das  erstere  liegt  innerhalb  der  Stadt,  das 
letzten  Jet  ein  HOheanntttoriitm;  der  Yeifleich  etffibt  die  Überiefan- 
heit  des  SanAtorioms  lllr  AnfangaftUe»  dea  Phipps-Hoepitala  ftr  Ibrt- 
geaebrittenere.  Der  letzte  Attünti  bringt  einen  ganz  kotzen  Bericht 
Uber  die  Wirterinnenachnle. 


Kirchtier f  M»,  Die  B^-ämpfwuj  der  Tuberkulose  und  dte  Fürsorge  für 
die  Fhthistker.  Klinisches  Jahrbuch.  Nr.  18.  Jena.  G.  Fischer. 
90  8.  (1,00  M.) 

In  dem  auf  dem  14.  internationalen  Ilygienekongreß  gehaltenen 
Übersichtsvortrag  bes] nicht  Kirchner,  ohne  etwas  Neues  zu  bringen, 
die  Bedeutung  der  Meldepflicht,  der  Desinfektion,  der  Fürsorgestellen, 
dar  Heilatitten  und  der  Hoepitalisienmg  Hoffbnngstoeer  fllr  die  Be- 
ktopfong  der  Taberknloae.  Er  bedauert  unter  Herroiliebiing  ans> 
llndiaeher  Beiapieley  daß  in  den  deutachen  Senchengeaetzen  die  Heide- 
pflicht auf  den  Todesfall  beachrftnkt  iat  Wichtig  ist,  daß  Kirchner 
auch  die  indirekte  Bekämpfung  der  Tuberkulose,  wie  er  sie  be- 
zeichnet, für  nnentbehrlirh  erklärt.  Er  versteht  darunter  Hebung  des 
Wohnungswesens,  Vernu  lminp'  der  ärztlichen  Überwachung,  Beleh- 
mngeDi  Bek&mpfaiig  des  Aikoholismos,  Pflege  von  Sport  und  Tomen. 


Xtedepinami,  11.,  rW  die  Errichtung  ambulatorischer  Bchaiidhoi'ys- 
stäiten  für  G-esdtlt riil:^^kranke.  Zeitschrift  für  die  Bekämpfung 
der  Geschlechtski  an kiieiten.   Band  VIEL 

Da  die  Wohnungsverhaltnisse  vielfach  der  Durchführung  sped- 
fischer  Kuren  entgegenstehen,  so  empfiehlt  Ledermann  den  Kranken- 
kiussen  die  Errichtang  von  Ambnlatorien,  in  denen  Luetiker  Bäder 
nehmen  und  unter  Leitung  von  Heilgehilfen  Schmierkuren  durchmachen 
können.  Die  Aufsicht  sollte  ein  Arzt  führen,  der  auch  die  für  den 
Praktiker  heute  nicht  mehr  anafttbrbaren  aber  notwendigen  aerolegi* 
achen  und  mikroakopiscben  ünteranchnngen  Toniehmen  kffnne. 

Ä,  BUuehko. 
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€hnan,  A»,  Di»  UmAm  ätr  ^rmtikMoiL  Sezualprobleme.  Jali]> 
gang  4.  Heft  a 

Niclit  in  den  so/ialen  Verhältnissen  wurzelt  die  Prostitntion, 
sondern  ans  psycholugischen  und  biologischen  Ursachen  heraus  ist  sie 
zu  verstehen.  Psychologisch  ist  sie  begründet  in  dem  „Verlangen 
der  Bdchen  in  den  KnltiuryQlkeni  nach  Abweehslimg  im  GeschleclitB- 
Terkelir^  Dieses  Verlangen  flthrt  jedocb  nnr  deshalb  nidit  znr  Mxxl 
Liebe,  „da  der  Mann  in  den  oberen  Ständen  in  seiner  Gesellschafts- 
schicht  nur  selten  ein  Weib  findet,  das  sich  ihm  preisgibt  und  seinem 
Verlangen  nach  Abwechslnng  im  Geschlechtsverkehr  entgegenkommt, 
und  er  sich  so  Schönheit,  Triebe  und  Genuß  bei  denen  kaufen  muß, 
denen  (ieldeswert  höher  steht  als  Sittlichkeit".  Femer  dient  die 
Prostitution  zur  geistigen  Höherentwickliin?  der  Menschheit.  Es  gibt 
nämlich  bei  den  Kuiturvölkeru  zwei  Ge^chlechtstjpen,  einen  früh-  und 
einen  spätreifen,  die  auch  vererbbar  sind.  Da  jede  Verspätang  des 
Gesddechtsrerkehrs  zur  Erhöhung  der  geistigen  Entwicklung  beiträgt» 
werden  die  Frühreifen  infolge  langer  Vererbung  naturgemäß  geistig 
minderwertig  sein.  .  Da  aber  hentsntage  erst  in  späten  Jahren  der 
Mann  sich  zur  Ehe  begeben  kann,  so  werden  diese  Frühreifen  in  die 
Netze  der  Pi-ostitution  fallen,  die  sie  degeneriert  und  steril  macht,  so 
daß  allniählich  der  geistig  höherstehende  Typus,  der  spätreife,  allein 
übrig  bleibt.  „Von  diesem  Standpunkt  aus  betrachtet  ist  die  Pro- 
stitution ein  wesentliches  Mittel  znm  Fortschritt  der 
Ifensehheit"  Ganz  anders  wohl  als  sonst  in  Menschenköpfen, 
malt  sich  in  diesem  Kopf  die  Welt! 


Schneider,  C»,  Die  Prostituierte  und  die  GeseUschaft  Eine  soziologisch- 
ethische Studie.  Mit  einem  Geleitwort  von  A.  Blaschko. 
Leipzig.   J.  A.  Barth.   VI  und  248  S.   (4,80  M.) 

Verfasser  behandelt  alle  die  Prostitation  nnd  die  Prostituierte 
betreffenden  Fragen  in  gewandter  Form  nnd  lebendi^^er  Sprache. 
Das  Werk  unterecheidet  sich  von  viel'u  an  (leren  iiber  das  gleiche 
Thema  durch  sein  stark  subjektives  Gepräge.  Wenn  Schneider 
die  Anschauungen  anderer  berücksichtigt  und  wiedergibt,  so  tut  er 
dies  meist  nicht,  ohne  persönlich  Stellang  zu  nehmen.  Also  im  ganzen 
kein  reftrierendes,  sondm  ein  durchaus  originelles  Werk.  Verftsser 
darf  als  Sachkenner  auf  diesem  Gebiete  gelten,  da  er  seine  An- 
flchaunngen  nicht  nur  auf  theoretische  Erwägungen  und  Bücher- 
qnellenstadien,  sondern  auf  reiche  persönliche  Erfahrungen  stützt 
Nach  eigener  Angabe  hat  Schneider  jahrelang  in  der  Welt  der 
Prostitoierten  gelebt^  ist  mit  den  Prostituierten  £ast  aller  Länder  in 
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Beriilirung  gekommen  und  hat  in  das  Seelenleben  solcher  Mädche?! 
tiefere  Einblicke  tun  können,  als  es  wohl  der  Mehrzahl  der  Mäuuei 
mOglieh  ist  Diobb  reiche  persOiilidie  Ei&hnmg  bedingt  dm  «ab- 
jekUm  Ton  des  Biidie&  Das  Weric  entUlt  folgende  Attsdmitte: 

1.  Die  soziale  Lage  der  Prostituierten.  2.  Die  ▼eaerischen  Krank* 
heiten.  3.  Das  Für  und  Wider  der  Reglementierung.  Neoreglemen- 
tarismns  und  Abolitionismns.  4.  Über  die  Ursachen  der  Pr  ostitution. 
5.  Unsere  Stelliingnabme  zur  Piostitution.  6.  Firaehung  und  Ehe. 
Zum  Schluß  enthält  das  Buch  einen  wertvollen  Quellennachweis.  An 
der  Sclu'ilt  ist  allerdings  auszusetzen,  daß  Schneider  sich  an  vielen 
Stellen  zu  sehr  hat  hinreisen  lassen,  Intimitäten  &üä  dem  BurdeUebeu 
sn  enihlen,  nnd  daher  d4di  im  Ton  in  oft  Teisraift 
Zurttdchaltimg  naek  dieeer  Bichtnng  bin  würde  das  Bueh  an  As- 
aohanlidikeit  nichts  eingebaut  haben. 

Tfeißer,      iJberdieB^ätultmg  der  LmptuStrcmMuM  rnmä  die  NotwmtÜjß 
m  Arar  BMHjpfmiff,  Leipoig.  Dr.      XUnkluudi  18  8. 
(0^  M.) 

Mit  warmen  Worten  tritt  Neilerflrdie  nnglflcklichen  Lnpos- 
krankea  ein;  er  will  die  Bamherzigkeit  der  Hitnienschen,  die  eich 
bisher  fiut  nnr  mit  Ekel  Ton  den  UnglQcklichen  abwendeten,  anf  sie 
lenken  und  die  berufenen  Orgs^uBt^^ionen  an  ihre  Pflichten  anch 

diesen  Kranken  gegenüber  erinnern.  Es  ist  rcrht  bozcirbnend,  daß 
iu  unserem  karitfttivf^n  Zeitalter  die  Lupuskianken  mit  ihrem  oft 
Abscheu  erregenden  Äußeren  faßt  zuletzt  an  die  iieihe  der  Fürsorge 
kuiiimen:  doch  erfreulich  ist  es,  daß  man  sich  ihrer  gegenwärtig 
in  steigeudem  Maüe  tuiuuert.  Wenn  auch  im  kleii^^n  Maßstabe 
kente  schon  manches  f&r  diese  Kranken  getan  wird,  so  fehlte  es 
insher  bei  der  Bekimpfang  des  Lapns  an  grofien  Gesichtspnnkten. 
Die  Wissenschaft  hat  das  genflgende  Btlstzeng  (das  im  operatiTen 
Verfahren,  SalbenbebaadlnngeD  nnd  vor  allem  in  Anwendung  von 
Lichtapparaten  —  Finsen-Qnecksilberqnarzlampe  nach  Kromayer 
—  bestf'bt)  fftr  eine  erfolgreiche  Behandlung  geschaffen;  Aufgabe  der 
Organisation  ist  es  nun,  die  Lnpuskranken  rechtzeitig  aufzusuchen, 
sie  aus  ihrer  oft  erheblichen  Lethargie  aufeurütteln  und  ihnen  die 
Heilung  zu  ermöglichen.  Neißer  faßt  seine  Vorschläge  iu  folgenden 
Sätzen  zusammen.  1.  Grttndnng  von  Luposheimoi  als  Nebenstatiooen 
Itlr  Kliniken  nnd  Hospitäler,  die  bereits  als  Lingenkeilstatteii  ebi* 
gcdchtet  sind.  2.  Grttndnng  von  Lnpndieilst&tten  da»  wo  flr  dte 
Behandlung  m  LnpOsen  noch  keine  FUrsoige  getroffen  ist  3.  Be» 
lehnin gskurse  speziell  fttr  die  Kreis-  und  Impfärzte,  um  zn  erreichen, 
daß  die  Lnpnsdiagnose  in  möglichst  frAhen  Stadien  geetellt  werde. 
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4.  Aufsuchen  der  Lupusfälle  speziell  auf  dem  Lande  und  in  kleinen 
StÄdten,  eventuell  mit  Heranziehung  der  Fürsorgestellen  für  Lungen- 
kranke. Hieibei  kommen  besonders  die  Schulkinder  in  Betracht 
&  FBnoige  ftr  die  Geheütoa  und  FastnebeUten,  um  flmen  geeignete 
SteUnngen  sa  yenchalfeiu 


McM,      JOiMimm  und  Bedd.  Jena.  H.  CoetenoUe.  VII  und 
140  &  (2,00  M.) 

Die  Abhandlung  des  Verfassers  ist  ein  erfreuliches  Zeichen  daf&r, 
daS  mite  Jnristledie  Kreiw  dw  SteUnng  des  Alkohols  im  Stnfreeiit 
Ilupe  AnfineriLBainkeit  sehfloken.  Von  dJesem  Qesichtspmikt  ans  be- 
trachtet mfissea  wir  jede  Neuerscheinung,  die  auf  Grund  erdrückenden 
Tatsachenmaterials  für  die  Modifikation  des  §  51  eintritt,  freudigst 
begrüßen.  Die  vorliegende  Abhandlung  steht  auf  dem  Boden  der 
Baer 'sehen  und  A  «^chaffenburg'schen  Ijehren  and  beleuchtet  die 
joristiscbe  Seite  schärler. 


Maasawlf^  f  M,,  Der  iheordische  Nähmart  des  Alkohols,  Berlin. 
J.  Springer.   58  S.   (2,00  M.) 

Verfasser  verficht,  wie  in  seinen  früheren  Publikationen,  die 
Theorie,  daß  der  Alkohnl  kein  Nahrungsmittel  sei,  da  er  toxisch 
wirke  und  die  ihm  nachgesagte  eiweiß-  und  fettsparende  Wirkung 
nach  seinen  eigenen  Versuchen  ihm  in  Wirklichkeit  nicht  zukomme. 
Der  im  Keferat  schwer  wiederzugebende  Gaug  der  Argumentation, 
der  sich  Beferait  ftbrigens  in  manchen  Punkten  nicht  anscbUefien 
kann»  moB  im  Original  nachgelesen  werden.  Als  Konsequenz  seiner 
wissenschsitlichen  Ansflkhmngen  tritt  YerihsBer  fKr  Totalabstineaa 
«in,  welchen  Standpunkt  er  sSbon  jahrelang  vertreten  hat 

JC 


Jje  JBon,  G;  Psychologie  der  Dlassrri.  Übersetzung  von  R.  Eisler. 
Piiilosophisch-soziologisciie  BuchereL  Band  II.  Leipzig.  Dr. 
W.  Klinkhardt  158  a  (3,00  M.) 

Eine  sozialwissenschaftliche  Betiaclitung-  medizinischer  und  hygie- 
nischer Probleme  muß  naturgemaii  in  erster  Liuie  die  Wechselwirkung 
der  wirtschaftlichen  Zustände  und  des  sozialen  Milieus  zur  Patho- 
logie herrorheben.  Dieses  an  sich  gerechtfertigte  Bestreben  (Uirt 
nicht  selten  zur  Einseitigkeit»  zur  Übertreibung  und  zum  Übersehen 
anderer  sozidogisch  wichtiger  Fsktoren,  die  neben  den  Wirtschaft» 
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lieben  und  materiellen  doch  auch  noch  in  SVage  kommen.  Hierber 
gehört  IwBondera  das  psychologisehe  Veriutten  der  m  Veraneii, 

Gesellschaften,  Gruppen,  Fferteien,  Eollegien  usw.  vereinigten  £iniel> 
individuen.  Dieses  massen psychologische  Verhalten  folgt  gans 
bestimmten,  leider  noch  sehr  wenig  studierten  Gesetzen,  die  kennen 
zu  lernen  aucti  für  den  Sozialhy^ricTiiker.  der  mit  der  Beurteilung 
der  von  ihm  empiohlenen  Maßnahiiieü  auf  die  Massenpsyciie  Bück- 
sicht  uehmeu  muß,  von  Wichtigkeit  ist.  Das  vorliegende  Buch  von 
Le  Bon  ist  zur  Einführung  in  die  Massenpsycbologie  sehr  brauch- 
bar, wenn  man  auch  nicht  sftmtUche  Behauptungen  des  YerfnaBera, 
der  an  aaUreichen  Stellen  an  der  ObeHUefae  haftet,  als  bewiesen  oder 
Überhaupt  beweisbar  anzusehen  yerpflichtet  ist  Bei  der  Spfirlidikeit 
der  dentschsprachlichen  Literatur  Ober  die  Massenpsychologie  müssen 
•wir  dem  Übersetzer  und  dem  Verlage  dankbar  sein,  daß  sie  das  Buch 
dps  g-eistreicheu  Franzosen  einem  größeren  deutschen  Leserkreise  zu- 
gänglich gemacht  haben.  T)er  erste  Abschnitt  behandelt  die  „Massen- 
seele", der  zweite  die  „Ans  liauungen  und  Überzeugungen  der  Massen", 
der  diille  endlicli  die  „Kla^siiSkation  und  Beschreibung  der  verschie- 
denen Arten  von  JCaasen*';  dieser  letste  Absdmitt  behand^t  die 
^kriminellen"  Hassen,  die  Qeschworenengerichte,  die  Wfthlermaasen 
nnd  die  ParlamentsYerbandlnngen. 


München.  Lehmann*8  Verlag.  2  BAnde.  617  B,  und  448  SL 
(20,00  M.) 

Von  jeher  hat  die  Frage  nach  dem  Weaen  der  genialen  Be> 
gabuBg  und  nach  den  Bedingungen,  nnter  denen  Aber  die  Nonn 
begabte  Indi?idaen  sich  ans  der  Durchschnittsmasse  heransheben, 

Geistes-  und  Naturwissenschaftler  beschäftigt  Gewiß  wäre  es  an 
der  Zeit,  einmal  wieder  das  Tatsachenmaterial,  das  in  der  letzten 
Zeit  zur  Natnrg-eschichte  des  Genies  bei frebi  acht  worden  ist,  zum 
Gegenstände  einer  zusammenfassenden  Darstellung  zu  machen.  Die 
vorliegenden  beiden  Bände  erfüllen  aber  diese  Aufgabe  insofern  nicht, 
als  das  empiriscii  gewonnene  Material,  das  in  ihnen  enthalten 
ist,  Tim  subjektiven  Meinnngen,  Sentiments  nnd  GeflUUsetgdssen 
des  Verihssers  geradesn  ertrtnkt  wirl  Die  sahlrdchen  Zitate  Yen 
Dichtem  nnd  über  Dichter  nnd  ans  den  Werken  bertthmter  Ißbrner 
über  sich  oder  über  andere  berühmte  Männer  ließen  ein  gar  krauses 
Buch  entstehen.  Der  erste  Band  behandelt  „die  Züchtung  des  indi- 
viduellen Talentes  und  Genies  in  Familien  nnd  Kasten",  der  zweite 
Band  bringt  Zusätze  und  historische,  genealogische  und  statistische 
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Belege.  Aus  den  nach  Ansicht  des  Eefereuien  diuck  Beweise  keines- 
wegs hinlänglich  gestfttsten  ScbliUUiUeD,  in  die  der  YerfiUBer  seine 
Aaniditen  xuflammen&Bt»  seien  folgende  hemigeho1»en:  1.  Die  Gmnd* 
läge  der  Zflchtang  des  Talentes  nnd  Genies  bildet  die  SeBhaftigkeity 
Terbnnden  mit  Ackerbau  nnd  Handel  und  die  dadurch  bedingte 
Arbeitsteilung:.  2.  Die  talentierte  Anlage  ist  das  Produkt  der  engeren 
Inzucht  in  einer  Familie,  Zunft  oder  Kaste;  die  geniale  Anlage  ist 
das  Produkt  der  Vermischnnfi:  zweier  Imlividnen  verschiedener  In- 
znchtsfamilien,  Kasten  oder  \  ülker.  Dabei  muß  wt  niirsteos  von  einer 
Ahnenreihe  her  eine  taientierte  Anlage  vorbatuleii  äeiu.  Die  talen- 
tierte nnd  geniale  Anlage  bedürfen  zur  Aosreifong  der  kastenni&fiigen 
Erzlehnng  und  des  kltnstlerischen  Milieos.  3.  Die  fUr  die  geniale 
Anlage  nötige  BIntmiacbnng  mnß  in  den  letzten  Ahnenreihen  statt- 
finden, nnd  es  darf  zwischen  dem  erreichten  Kulturgrad  und  den 
hochgezüchteten  Charakteren  nnd  Gefühlen  kein  solcher  Unterschied 
walten  daß  dadurch  ein  erheblicher  Rückschlag^  df^r  berf^its  erstiegenen 
Zttchtuugshühe  eintritt.  4.  Alle  Extreme  der  Blutmiscliung  —  exklu- 
sive Inzucht  und  fortwährende  Vermischung  —  sind  für  die  gesunde 
Entwicklung  talentierter  und  genialer  Familien  ungünstig.  Die 
gunstigsten  Blutmischnngsverhältnisse  für  die  Züchtung  talentierter 
nnd  genialer  Familien  sind  dort  vorhanden,  wo  bei  yorwiegender 
Iszacht  in  einer  Kaste,  einem  Volke  von  Zeit  zn  Zeit  ein  mAfiiger 
frischer  Blatstrom  von  gleicher  oder  fthnlicher  Zfichtong  der  Erb« 
sehaftsmasse  der  Wurzelcharaktere  nnd  künstlerischen  Gefühle  ans 
einer  anderen  Kaste  oder  einem  stammverwaiidten  Volke  eindringen 
kann.  5.  Altes  hocli^rpziichtetfs  Kulturblut  wirkt  bei  den  Ver- 
mischungen wie  ein  i^erment  anregend  und  spielt  in  der  Entwick- 
lungsgeschichte der  genialen  Familien,  Kasten  und  Völker  eine  große 
Rolle.  Seine  Übertragung  und  Verbreitung  ündet  fast  regelmäßig 
auf  dem  Wege  der  weiblieliea  Linioi  statt  0.  An  der  taloitierten 
und  genialen  Erbschaftsmasse  partizipieren  beide  Ahnenreihen;  die 
▼iterliche  vorwiegend  dnrdi  die  Verarbnng  der  Wnrzelcharaktere, 
die  mütterliche  vorwiegend  dorch  die  Vererbung  der  künstlerischen 
Gefühle.  7.  Im  allgemeinen  ist  die  raiitterliche  Erbschaftsmasse  be- 
sondei-s  für  die  geniale  Anlaire  die  wichtigere,  da  sie  meist  die 
latente  Trägerin  früherer  talentierter  oder  genialer  Beanlagungen  ist. 
8.  Die  talentierten  und  genialen  Familien  sterben  früher  oder  später 
in  männlicher  Linie  aus,  während  die  weiblichen  fast  regelmäßig  er- 
halten bleiben.  Dorch  das  Erhaltenbleiben  dar  wdbliolien  Linien 
dieser  Familien  geht  der  einmal  erworbene  Schatz  Ton  kflnstlerischer 
Beanlagnng  nie  ganz  verloren  nnd  dadurch  wird  die  genealogische 
Konstanz  der  Vererbung  des  Talentes  nnd  Gfenies  lAr  eine  Knltor- 
peiiode  sichergestellt 
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^dndyp  K.,  Die  Irrenfürsorge  in  Europa.  Eine  vergleichende  Stadie. 
Doatwhe  Ausgabe.  Durchgesehen  Ton  Engelken.  Mit 
50  Abbüdmigeii  im  Text  Beriin.  Beimer.  606  8.  (12,00  IL) 

Der  Verfasser,  ein  ungarischer  Irrenarzt,  hat  iin  Jahre  r.K)3  eine 
Stadienreise  im  nördlichen  und  westlichen  Kuiopa  unteruommen,  um 
die  Einrichtungen  der  berülimtesten  und  bestgeleiteten  Irrenanstalten 
kennen  za  lernen.  Es  ist  erfreulich,  ds6  er  seine  Beobeehtangen  hier 
in  dentseher  Sprache  wiedergegeben  nnd  so  einem  großen  Leser- 
kreise zngängUch  gemacht  hat.  Die  Ausfahrungen  zeichnen  sich 
durch  eine  frische  Lebhaftigkeit  aus,  die  doch  an  keiner  Stelle  die 
Objektivität  des  Beobachters  beeinträchtigt  hat.  Das  Buch  beginnt 
mit  den  Aiistaltra  dr-r  skandinavischen  T^änder,  verweilt  besonders 
eingehend  bei  den  noch  immer  als  mustergttltig  geltenden  Anstalten 
Schottlands  und  schildert  dann  Anstalten  ans  Irland,  England. 
Holland  und  Belgien.  Von  Anstalten  des  Deutschen  Reiches  sind 
nur  Stefiusfeld,  drei  Berliner  Anstalten,  Uehtspringe  vad  Alt^-Seher» 
bits  «ES  eigener  Anschanong  geschildert  Es  folgen  dann  die  kleinerea 
europIiaGhen  liinder  und  Baßland.  Den  Beschloß  macht  ein  lingerer 
Anfsatz  über  die  Familienpflege  der  Geisteskranken,  die  mit  beson- 
derer Sorgfalt  bearbeitet  i^t.  Die  einzelnen  Abschnitte  enthalten 
t'hersichten  über  die  geschichtliche  Entwicklung  des  Irrenwesens  in 
(kn  einzelnen  Ländern,  die  durch  ihre  Nebeneinanderstellung  lelir- 
i  rii  }|  Wirken,  andererseits  nber  auch  erkennen  iaÄ^L^,  daß  nucii  in 
kcmeni  Laude  die  Fürsorge  für  die  Geisteskranken  zu  einem  vorbüd- 
liehen  Abschliß  gekommen  ist.  sondern  daß  sowohl  im  Anstaltaweaen 
wie  andi  in  der  Qesetagebong  hier  noch  alles  in  der  Entwicklnng 
begrüTen  ist  Ein  besonderer  Vornig  des  Boches  liegt  darin,  daß  der 
Vetftsser  sich  Ton  jeder  Schönftrherd  femhilt 


Prinating^  F.,  Die  Zahl  der  JJfbamnmi  in  den  eurujkusiJiai  Siaaien. 
Soziale  Medizin  und  Hygiene.  Band  3.  Heft  1. 

Die  Versorgung  einer  Bevölkerung  mit  einer  ent.sprechenden  Zahl 
gut  ausfrebildeter  Hebammen  ist  von  großer  Wichtigkeit  Auf  eine 
Hebamme  kon^nien  in  Deutscliland  55,  in  Österreich  51,  in  Ungarn  58, 
in  der  Schweiz  29,  in  Frankreich  67,  in  Belgien  81,  in  England  38, 
in  Noi*wegen  53,  in  Schweden  51  und  in  Italien  81  Geburten.  In 
den  einaelnen  Teilen  Deutschlands  nnd  Österreichs  sind  diese  Zahlen 
sehr  Terschieden,  in  WOrttemberg,  Baden  nnd  Hessen  kinnmen  aif 
eine  Hebamme  29  bis  30,  im  Königreich  Sachsen  89,  in  der  Provinz 
Posen  110,  in  Ober-  und  Niedertaterreich  34  bis  36,  in  Galizien  159 
Gebncten.  In  Deatschland  kommen  anf  eine  Hebamme  in  den  StAdten 
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meist  mehr  Gebarten  als  auf  dem  Laude;  in  Österreich  zeigt  sich 
das  umgekehrte  Yerh&ltnis. 


Cfuttttadi,  A.,  Die  Tmiitkmmm  nmd  BUndm  t»  Greußen.  Zeitschrift 
des  kgL  prenBiBdieii  statiatiflehen  LaDdesamts.  Baad  XLVnt 
Separatabdnusk.  64  8. 

Bei  der  Bearbeitung  der  Taubstummeuzähluug  von  1905  kommt 
0attBtadt  dnrdi  Yergleicli  mit  der  ZftUiing  toq  1860  sa  i]ita> 
essanten  E^bDinen.  Die  Zahl  der  TaaliBtamaien,  namenüieh  der 
unter  20  Jahre  alten,  hat  infolge  der  FortBcbritte  der  Medinii  and 

insbesondere  der  Ohrenheilkunde  abgenomaiea.  Beim  Alter  von  40 
bis  50  Jahren  haben  das  östliche  Preußen  und  die  Rheinprovinz  hohe 
Zahlen,  was  Guttstadt  auf  die  Genickstarreepidemien  dieser  Ge- 
genden in  den  60er  Jahren  zurttckführt.  Die  Zahl  der  bernfslosen 
Taubstummen  ist  dank  der  besseren  Fürsorge  gegenüber  Isso  erlieb- 
lich  kleiner  geworden.  Noch  mehr  ist  die  Zahl  der  Bünden  zurück- 
gegangen ;  ihr  I^oseataats  leigt  in  den  TerMshiedenen  Gegenden  des 
Iiandea  keine  großen  VerMhiedeDheitea.  Gattatadt  iM^ridit  die 
FOiaorgtt  ftr  die  binden  and  Taabstnaunen  and  wttDMht  die  Ana- 
dehnung  des  Schnlzwangs  anf  dieselben.  Seine  Anregung,  es  mOehte 
das  Gebiet  der  Versicherung  auch  den  Blinden  und  Tftnbstnnuaea 
erachloeaen  werden,  sollte  nicht  in  Vergessenheit  geraten. 


Gro^ahm^  A»,  Eranhmhamvmm  wnä  Beätfätfeiibewegting  im  LidtU 
derSoMmBggiene,  Leipzig.  F.CW.VoiseL  4068.  (10,00  M.) 

In  dem  Krankenhauslexikon  für  das  Deutsche  Reich,  daß  A.  Gutt- 
stadt mit  behördlicher  Unterstützung  herausgegeben  hat,  besitJEsn  wir 
eine  Darstellung  des  Status  praesens  des  gesamten  deatsciiea  Kranksn- 
haas-,  Heil*  aad  Pflegestättenwesens  am  die  Wende  des  JsJurhaaderts^ 
die  besttglieh  der  Vollständigkeit  und  ZuverHssigteit  der  in  diesem 
Bumameatalen  Werke  aufgespeicherten  Daten  aaeh  hochgespannten 
Ansprüchen  (reniiire  leistet.  Wenn  daher  hier  abermals  der  Versuch 
gewagt  worden  ist.  das  Krankenanstaltswesen  einer  zusumnien fassen- 
den Betrachtung  zu  unterziehen,  so  konnte  es  sich  nur  darum  handeln, 
anf  Grnnd  der  Daten  dieses  Krankenhauslexikons  und  des  aus  anderen 
Quellen  gewonnenen  Materiales  die  Art  der  bisherigen  Eutfaltnng 
des  Hospitalwesens»  die  sich  aeigenden  EntwicUangstendenaen  and 
die  daraas  ftr  die  Zakanft  sn  erwartende  Oestaltnng  des  Heil-  and 
Pflegestftttenwesens  sa  ermitteln  aad  dannstellen.  Aach  keaate  von 
allen  Eiaaelheiten,  die  die  tecbnisehe  Seite  des  Eiaakenkaasweseiia 
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betreffen  nnd  die  in  anderen  Werken,  so  besonders  dem  Yon  6.  Liebe^ 
P.  JacobBohn  und  George  Meyer  beransgegebenen  «Handbuch 
der  EFaakenTersorgimg  nnd  Krankenpflege**  eine  eingebende  Dar^ 

Stellung  gefunden  haben,  abgesehen  werden.  Es  kam  hier  anssehliefi* 
lieh  darauf  an,  das  Krankenhanswesen  in  seiner  Abhängigkeit  von 
der  modernen  Entwicklung  der  praktischen  Medizin  und  besonders 
von  der  sozialpolitischen  Entwicklung  der  letzten  Jahrzehnte,  soweit 
sie  in  der  an  Beziehungen  zur  Medizin  m  reichen  Arbeiterversiche- 
ruug  ihren  Niederschlag  gefunden  hat,  zu  schildern. 

Krankenanstalten  sind  fdr  erkrankte,  verletzte  nnd  sieche  Indivi- 
duen da;  mit  Becht  bebandebi  die  bisherigen  Publikationen  daher  die 
Eraakenhausfrage  Tomehndich  vom  Standpunkte  der  höchsten  Zweck* 
mäßigkeit  für  äe  Behandlung  und^  Verpflegung  dieser  kranken  und 
siechen  Personen.  Im  vorliegenden  Bnche  ist  dieser  Standpunkt 
selbstverständlich  nicht  vernachl!ip??if*-t  worden,  daneben  aber  auch 
mit  Nachdruck  auf  die  Tragweite  aufmerksam  gemacht  worden,  die 
sowohl  die  Woliltateu  des  Krankenanstaltswesens  als  auch  die  Kosten 
desselben  für  die  Gesamtlieit  der  Bevölkerung  besitzen.  Pie  finan- 
zielle Seite  ist  deshalb  besonders  eingehend  besprochen  worden. 

Aus  der  Darstellung  selbst  ergibt  sich,  daB  wir  ss  bei  der  Ent- 
wicklung des  Hospitaiwesens  in  der  zweiten  JBQQfte  des  19.  Jahr- 
hunderts mit  einem  gleiehm&lUg  verlanfenden,  aber  sieh  immer  mehr 
TerallgemeiDemden  Prozefi  zu  tun  haben,  der  ohne  in  das  Volks^ 
bewußtsein  eingetreten  zu  sein  und  dadurch  eine  bewußte  Förderung 
erfahren  zu  haben,  doch  seinen  unaufhörlichen  Fortgang  genommen 
hat  Dieser  Prozeß  läßt  sich  kurz  dahin  präzisieren:  das  moderne 
Krankenhaus-,  Heil-  und  Pliegestättenwesen  strebt  überall  nach  der 
HospiUlusierung  der  au  akuten,  heilbaren  Krankheiten  oder  Unfall- 
verletzungen  leidenden  Individuen  und  nach  der  Asylisienmg  der  an 
chronischem  nnd  unheilbarem  IKeehtum  Ijeidenden»  wfthrend  die 
Ffirsoiigebehandlung  sidi  als  ein  Zwischenglied  einschiebt  für  jene 
Patienten,  bei  denen  erst  längere  Beobachtung  und  ausgedehnte  Be» 
handlung  erweisen  kann,  zu  welcher  Kategorie  sie  gehören. 

Diesen  Prozeß  in  dem  proteusartigen  Bilde  unseres  Krankenhaus- 
wesens nachzuweisen,  ist  der  Hauptzweck  des  Buches.  Denn  wenn 
dieser  Prozeß  als  solcher  erst  klar  erkannt  und  in  das  öffentliche 
Bewußtsein  übergegangen  ist,  so  kann  er  durch  die  verschiedensten 
Uafinabmen  mehr  gefördert,  beschleunigt,  verallgemeinert,  überliaupl 
rationeller  gestaltet  werden,  als  wenn  er  seiMn  nattlrliehen,  un- 
geregelten Entwicklungsgänge  ftberlassen  bleibt  Da  die  Forderung 
dieses  Prosesses  aber  nur  dann  gerechtfertigt  sein  wflrde,  wenn  der 
Yotgang  selbst  als  ein  segensreicher  za.  betrachten  ist,  so  mußte 
untersucht  werden,  ob  dieser  Prozeß  der  Hospitalisierung:  und  Asyli- 
sierong  überhaupt  als  Fortschritt  zix  begrüßen  und  wieweit  er  öko- 
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nomisch  ertrag"en  ist.  Tn  äm  letzten  .TRhrzehTiten  sind  Stimmen 
laut  geworden,  die  der  wachsenden  1^  ürsore:«  für  die  Kranken  und 
körperlich  minderwertigen  Elemente  den  Vorwurf  maclien,  daß  sie 
diese  Elemente  vor  einer  im  Interesse  des  Ganzen  liegenden  recht- 
zeitigen Untergange  bewahre,  ihnen  die  FortpflanznngsmCgIicbkeit 
erhalte  und  so  zur  köiperliehen  Mindenrartigkeit  apftterer  Oeneri- 
tiimen  führe.  Demgeeenfther  lält  sieh  aeigeB,  daft  die  Aiuechddiiiig 
lud  Festhaltang  des  defekten  Teiles  der  Bevölkerung,  wie  sie  ein 
ausgedehntes  Hospital-  und  Asylwesen  mit  sich  bringt,  sozusagen 
eine  Amortisation  der  Minderwertigen  darstellt,  die  als  eine  wichtige 
Prophylaxe  der  Entartung  anzusehen  ist.  Im  Zus-ainmenhange  hier- 
mit ist  endlich  erörtert  worden,  wie  die  Hospitalisierung  und 
Asylisiemng  auf  die  Verminderung  der  Infektionskrankheiten,  der 
Kriminalität  und  der  Vagabondage  einwirkt  Es  ergeben  äich  auch 
hier  Bedehnngen  swischen  Erankenhanswesen  nnd  mannigfachen  Er- 
acheinnngen  des  socialen  Lebens,  ans  denen  herrorgeht,  daß  das 
Krankenhaus-,  Heil-  nnd  Pflegestftttenwesen  nicht  nor  vom  Stand- 
punkte der  FQrsorge  für  die  Kranken  und  siechen  Individuen,  sondern 
in  etenso  hohem  Grade  von  dem  der  Wohlfahrt  der  Gesamtbevölke- 
rung und  der  Sozialen  Hygiene  betrachtet  zu  werden  verdient.  Mit 
besonderer  Sorgfalt  sind  bei  der  Besprechung  des  Anstaltsw^ns 
die  Versuche  im  Zusammenhange  dargestellt,  die  man  in  den  Blinden-, 
Taubstummen-  und  Irrenanstalten  schon  seit  Jahrzehnten,  den  Epi- 
leptikern-, NeiTen-,  Trinker-  und  Lungenheilstfttten  aher  erst  in 
letzter  Zeit  angestellt  hat^  nm  dnrch  die  den  Kriflen  der  Insassen 
angepafite  kOrperttche  Arbeit  dem  snbjekUyen  Belinden  der  Kranken 
zu  nfltien  nnd  zugleich  die  Kosten  des  Anstaltsbetriebes  zu  vei^ 
mindern.  Das  auf  diese  Frage  bezügliche  Material  sowie  das  über 
die  Kosten  der  An.stalton.  dns  in  dieser  Vollständigkeit  bisher  wohl 
noch  nicht  veröffentlicht  wurde,  wird  hoffentlich  auch  denen  will- 
kommen sein,  die  den  allgeiacinen  Ausführungen  und SchluÜiolgerungen 
sieh  zurzeit  noch  nicht  anschließen  können. 

AMiortfBraL 

JHe  MeüansUilten  Bayei*n>i  im  Ja  live  1907,  Krankenhaus' 
und  KrankheitsHtatiHtik  mit  Mückl/Ucken  bis  J!)02» 
Zeitschrift  des  kgL  bayerischen  statistischen  Bureaus.  Band  40. 
Heft  4.   28  S. 

In  dem  Bericht  ist  eine  bessere  Verwertung  der  Krankenliaus- 
TBtatistik  augestrebt.  Die  Übersichtstabelle  über  die  Krankenhäuser 
ist  nach  Ortsgrößenklassen  und  nach  Zahl  der  Betten  gegliedert 
Eine  Untersoehung  über  die  Krankenhanaentwiddnng  seit  1902  er^ 
gibt  zwei  Richtungen  derselben  in  Bayem:  YergrOßernng  der  ein- 
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zelnen  Anstalten  und  wachsende  Bedeutung;  der  Privatanstalten.  Die 
Beleg^eit  der  Beilen  und  die  VerptlegTingsdauer  der  Kranken  steig:t 
mit  zunehmender  Größe  der  Anstalten.  Unter  den  deutschen  StaAten 
zeigt  Bayern  die  geringste  Ausnützung  der  Betten  in  den  al]e:emeinen 
KrankeiihäQseni;  in  Prenfien  kamen  1906  auf  ein  Bett  231,ö,  in 
Bajm  dagegen  w  178^2  Verpflegangstage,  daM  ist  aie  AanU 
dar  Bafttoi  im  VeiiiiltBia  nur  VolkKaU  in  fMm  Lladam  alva 
glaieh  grot. 


StMiMardt,  Ä;  Vertrauensärgte  hei  den  KrafikenJiassen.  Sonderabdivck 
ans  „Soaiale  Mediain  and  Hygiene*'.  Baad  HL  d2  a 

Dar  VariSuaar  priaiaffliri  in  den  HanptaBgan  die  Fordanmgaii, 
dia  bei  einer  BaHm  des  KrankenversicherangagaaetMa  Ton  Erankaa* 
kassen  and  Ärzten  gemeinsam  f&r  die  Anstollnng  der  nicht  zu  ent> 

belirenden  Vertrauensärzte  geltend  gemacht  werden  sollten.  Die  in 
einei  DienstinFtruktion  festzulegenden  Funktionen  der  Yertranens- 
äjTite  müssen  auf  gemeinsamer  Vereinbarung  von  Krankenkassen  und 
Ärztevertretung  beruhen.  Im  einzelnen  wären  die  i  unktioiien  etwa 
lülgende:  1.  Ständige  Beratung  des  Kassen  Vorstandes  in  sauitaien 
Fragen.  2.  Untenoahnag  der  Simaliarenden  nad  Oliertreibendan  and 
deflnitiTe  Entsdieidang  Uber  die  ErwerbaftUgkeit  8.  ünteraaehnng 
aUer  freiwilligen  Mitglieder  beim  Beitritt  4  üntersnchong  der  gegen 
dia  Erwerbsiähigerklärung  des  Kassenarztes  Widerspruch  erheben- 
den  Kranken.  5.  Prüfung  und  Begutachtung  der  Gesuche  um  Arzt- 
Wechsel.  6.  Begutachtung  der  Gesuche  um  Gewährung  umfangreicherer 
Heilmittel.  7.  Untersuch nne  der  Kranken,  die  zur  Unterbringung  in 
ein  Genesungsheim,  eine  \\'iilderlioluno:sstdtte  oder  füi-  eine  Badekur 
beziehungsweise  Landaufenthalt  empluhleu  werden.  8.  Prüfung  ärzt- 
lieher  Liquidationen  und  Begutachtung  solcher  antlicher  Verord* 
nongen,  bei  denen  ein  Zweifd  besteht»  ob  sie  geaetalich  von  der 
Kasse  an  ftbernebmen  sind.  9.  Abgabe  von  achi&licfaan  Gntaehten 
and  gutachtliche  Aaasprache  Uber  Bondscfareiben  nnd  Anweisnngaii 
an  die  Ärzte. 

Was  die  Gesamtstellun?  der  Vertrauensärzte  anlangt,  so  fordert 
der  VeTfas^^er:  Beamtenquaiität  mit  allen  Beamten]*rivilegien,  aus- 
reichende Unabhängigkeit  gewährende  Besoldung  und  eingehende 
Bestimmangen  über  die  Arbeitsleistung. 

Die  aus  der  Praxis  schöpfende  Abhandlung  des  selbst  als  Ver* 
traaenaant  aehon  lange  Jahre  tfttigen  Verftaseta  kann  angelegeat* 
liehst  aar  Lektüre  empfohlen  werden. 
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Mb  Gebarung  und  die  ]E>rge9ytrLH,9€  der  Krankheitsstatistik 
im  Jahre  1905,    Wien.   KaiserL  kgl  Hof«  ond  Staata- 

druckerei.    171  S.   (2,50  M.) 

Die  durchschnittliche  Mit^liederzahl  sämtlicher  Krankenkassen 
betrug  im  Berichtsjahr  2  844  245  (2203322  männliche,  640923  weib- 
Ikbe),  im  Vorjahr  2  707606  (2152999  mäDnliche,  614507  weibliche). 
Die  Zahl  der  erkrankten  HitgUeder  ohne  Berücksichtigung  der  Ent- 
UndoDgen  war  1166414  (1904:  1065124X  auf  dieie  kamen  1476961 
(Xmm)  EiknilkimgeD  nH  25M3089  ^690108)  Krankaiitag«!. 
Entbindimgin  &nden  statt  50696  (58965)  mit  1434982  (1468644) 
Krankentagen.  Sämtliche  Krankeakawcn  wandten  anf  an  Kranken- 
geldern 30037  82-2  f27  631128)  Kronen,  fftr  ärztliche  Hilfe  9127241 
(8694170)  Kronen,  llir  Medikamente  6749462  (638865B)  Kronen,  für 
Spitalsverpflegung  3770300  ('3564664')  Kronen  und  an  Beerdigungs- 
kosten 1889 185  fl27ü38i>}  Kronen.  Die  Gesamteinnahmen  aller 
Kassen  betrugen  60327  793  (57503533)  Kronen,  die  Gesamtausgaben 
56807894  (64448241)  Xroneii.  Von  den  Atugaben  entfielen  anf  Ver- 
riehenmgdeietnngen  an  die  Hitglieder  51074010  (47558004)  Kranen, 
anf  Yerwaltimgskceten  4811574  (4581966)  Kronen. 

JM0  XrankemferBieherung  im  Jahre  1906.    Statistik  des 

Deutschen  Reichs.  Band  186.  Bearbeitet  im  Kaiserlichen 
statistischen  Amt.  Referent  P.  May  et.  Berlin.  Pattkammer 
&  Mühlbrecht.   33  und  81  S.   (2,50  M.) 

XHe  KrankeiivcrRirhertfVff  im  Jahre  1007.  Statistik  des 
Deutschen  Keichs.  Band  194.  Bearbeitet  im  Kaiserlichen 
statistischen  Amt.  Referent  P.  M  a  y  e  t.  Berlin.  Puttkammer 
k  iMühlbrecht.   35  und  81  S.   fl  20  M  ) 

Im  Berichtsjahre  1906  wurden  23214  Krankenkassen  gegen 
23117  im  Vorjahre  gezählt,  davon  waren  8366  Gemeindekranken- 
kassen mit  einer  durchschnittlichen  Mitgliederzahl  von  1540486, 
4741  OrtBkraDkeokasBen  mit  5950187,  7823  Betriebekrankenkaeaen 
mit  2901378^  46  Bankrankenkaaaen  mit  22706,  744  Ihnnngskranken* 
kaeeen  mit  264122,  1339  eingeschriebene  Hilfska^sen  mit  884104^ 
155  landesiecbtliche  UUfskassen  mit  364(fö  Mitgliedern.  Außer  den 
eingeschriebenen  Hilfskassen,  die  um  26,  und  den  landesrechtlichen, 
die  um  7  zurückgegang^en  Find,  haben  alle  anderen  Kassenarten  zu- 
genommen, die  Gemeindekrankenkasseu  um  33,  die  Betnebskranken- 
kassen  um  49,  die  Innungskiankenkassen  um  34  gegenüber  1905  zu- 
genommen. Die  Gesamtzahl  der  versicherten  Mitglieder  betiug  Ende 
1906  11437914  gegen  10940269  1905,  daa  sind  19^1  Ftoi.  der  Be- 
Ttflkerang  des  Dentedien  Beichs.    Zugenommen  haben  in  diesem 
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Zeitraum  die  Ortskrankenkassen  um  334  446,  die  Betiiebskranken- 
kassen  um  149191,  die  eingeschriebenen  Hilfskassen  um  21788,  die 
Gemeindekrankenversicherung  um  1118ö,  abgenommen  die  Bau-  und 
jjiuungskrankeakassen  und  die  landesrecbtlichen  Hilfskassen  am 
16SI86  Mitglieder.  Die  ZaU  der  mit  BSnrtfbsanfiLhigkeit  Terbondeneii 
£rknmkiiiig8fUle  beUef  sieh  auf  4428766  (auf  je  100  UitgÜeder  37,8 
gegen  883  1^)*  die  der  Krankheitstag«  anf  87444606  (auf  ja 
100  Mitglieder  7Ä,1  gegen  787,5  1905).  Die  Gesamtein  nähme  für 
die  Krankenversicherung  wird  mit  338643848  (1905:  312097081) 
Mark,  die  Ausgabe  mit  H19918  7P4  (1905:  29699344^  Mark  be- 
rechnet. Unter  den  Ausgaben  stehen  ärztliche  Behandlun":  mit 
67293080  (das  sind  17,8  Proz.  aller  Ausgaben,  1905  el)ei] falls 
17,8  Proz.),  Arznei  und  sonstige  Heilmittel  mit  36021712  (11,2  gegen 
11,6),  Krankengeld  an  Mitglieder  100876293  (31,4  gegen  33,ö),  solches 
«n  Angehörige  8174640  (1,0  gegen  1,0X  Unterstfttzung  an  Schwangare 
und  Wöchnerinnen  6061736  (1^  gegen  8teri>^der  6631068 
(2,0  gegen  24),  Erankenhauskosten  82670074  (10,2  gegen  10^ 
BekonvaleBaEentenlirBOrge  176111  (0,0  gegen  0,1),  Verwaltungsaus- 
gaben ohne  die  ans  der  Besorgung  yoti  Geschäften  der  Invaliden- 
versicheniii^  15  327  950  f4.H  g'e^rn  4.7)  Mark.  Auf  ein  durchschnittlich 
vorbanden  gewesenes  Mitglied  kommen  20,68  Mark  gegen  20.76  1905. 

Das  Berichtsjahr  1907  zeigt  ein  weiteres  Steigen  der  Zahl  der 
Kassen  auf  23232.  Im  Vergleich  mit  1906  weist  1907  am  Jahres- 
leblnaee  eine  Zunahme  der  Mitgliedenahl  aller  Kaeeenarten  auf:  der  . 
Bankrankenkaeeen  um  8880  (+  83,7  Pros.),  der  Betriebs(Fabri^- 
krankenkassen  nm  120606  (-{-  4,0  Proi.),  der  Oemeindekranken- 
yersicherung  um  29606  (-f-  2,0  Proz.),  der  Ortskrankenkassen  um 
110527  (+  1,9  Proz  ),  der  Eingeschriebenen  Hilfskassen  nm  15262 
(-j-  1,7  Proz.),  der  Innungskrankenknssen  um  3889  (-f-  1,6  Proz.)  und 
der  Landesrechtlichen  Hilfskassen  um  153  (-f-  0,4  Proz.),  aller  Xassen- 
arten  zusammen  um  283882  (-{- 2,5  Proz.).  Die  Gesamtmitgliederzahl 
betrug  Ende  1907  11 721 796,  das  ist  19,6  Proz.,  also  nahe  ein  Fünftel 
der  BevOlkernng  des  Deutschen  Reiches,  ohne  Berflcksichtiguug  der 
mitversicherten  Angehörigen  nnd  der  in  Enappschaftskassen  nnd  -ver- 
einen Versicherten.  Die  2ahl  der  mit  Erwerhsnnfthifl^t  yerhnndenen 
Erkrankungsmile  belief  sich  auf  4  956388  (auf  je  100  Mitglieder  40,8), 
die  der  Krankheitstage  auf  97 148  780  (auf  je  100  Mitglieder  800,3). 
Die  Gesamteinnahme  flir  di>  Kranken vprsir-hprimg  wird  mit  377683310, 
die  Ausgabe  mit  358189  059  Mark  berechüct.  Unter  den  einzelnen 
Ausgabeposten  ze)s:t  der  für  Krankengeld  gegenüber  1906  eine  wesent- 
lichere Steigerung,  er  beträgt  32,2  Proz.  (gegen  31,4  Proz.  1906)  aller 
Ausgaben;  bierin  gelangt  der  ungünstige  Krankenstand  des  Jahres 
1907  zum  AnadmclL  v  urieaei. 
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O^rmth  Am,  IH8  ptyMogiadum  Qfwuälai^m  der  ArbeMeSmg,  Ein 

gewerbephysiülogiscber  Versuch.  Sonderabdruck  aus  der  Zeit- 
sebrift  fttr  SozialwiBseiiBchaft  Band  10.  fleft9bislSL  64  a 

DarlegoLgen,  die  es  nnternehmen»  die  Tatsaehen  der  Soadologie 
la  Utrem  Znaammenhange  mit  solchen  der  Physiologie  xn  betraehtan, 
pÜegen  gegenwärtig  mit  einem  gewissen  Mißtrauen  aufgenommen  zu 
werden,  da  die  bekannten  Analogieepielereien  zwischen  dem  Organis- 
mus im  eigentlichen  und  dem  auf  das  orp'anisch  erfaßte  gesellschaft- 
liche Getriebe  übertragenen  Sinne  jaht zehntelang  sowohl  im  T/ager 
der  Geisteswissenschaftler  wie  dem  der  Naturwissenschaftler  Ver- 
wirrung gestiftet  hat.    Um  so  freudiger  muß  man  nach  der  Lektüre 
der  Torliegendeu  Arbeit  bekennen,  daß  Qerson  hier  auf  ganz  anderen 
Ffkden  wandelt,  vielmehr  in  geisMeher  nnd  aiidi  für  die  Znkinft 
frnchtbarer  Weise  die  physiologischen  Wnraeln  der  Arbeiteteünng 
an^pBseigt  hat  Ganz  abgesehen  davon,  ob  man  in  äUen  Einzelheiten 
den  Verfasser  beistimmen  kann,  ist  die  Arbeit  rein  methodisch  für 
die  manchen  Forschem  so  gefährlich  gewordene  Einbeziehung  physio- 
logischer und  entwicklungstheoretischer  Erörterungen  in  die  Diskussion 
eines  Problems,  das  in  seiner  gegenwärtigen  Form  uns  als  ein  rein 
soziologisches  erscheint,  geradezu  musterhaft.  Die  Quintessenz  seiner 
Aasfübrungeu  faßt  Gerson  selbst  m  lulgeude  bätze  zusammen:  Die 
fortiehi^tende  Arbcitsteilnng  hmht  auf  der  körperlichen  Differenz 
derong  der  Individuen  (als  ansscfaUeJQieh  psychologischer  Ursache). 
Die  Differenzfening  erfolgt  durch  Variation,  Anpassung  nnd  Übnnfl^ 
Auslese  und  Vererbung  und  zwar  ans  dem  Grande,  weil  die  differen> 
zierteren  Individuen  den  anderen  im  Kampfe  ums  Dasein  überlegen 
sind.  Diese  soziale  Überlegenheit  der  differenzierteren  Individuen  ist 
im  letzten  Grunde  nichts  anderes  als  die  Fähigkeit,  gewisse  Tätig- 
keiten, besonders  die  des  Mnskelsystems,  mit  geringerem  Krafiauf- 
wande  ausfuhren  zu  könueu  ai^  die  weniger  differenzierten  ludividueo. 
Die  Kraftersparnis,  die  sich  darin  kundgibt^  daß  dieselbe  Ökonomische 
L^ung  mit  geringejrem  Kraftanfvrand  erfolgt,  stellt  sich  dar  1.  als 
dne  Vennindening  bewegter  Hasse,  2.  als  eine  indirekte  Folge  der 
Steigerung  der  Geschwindigkeit  der  Bewegung.  Im  einzelnen  wird 
Krafterspamis  erzielt  a)  durch  Hemmung  von  Mitbewegung,  b)  durch 
Verminderung  der  inneren  Reibung,  c)  durch  Anwendung  des  kleinst- 
möglichen  Muskels,  d)  durch  Summatiou  der  Nachwirkungen,  nnd 
e)  durch  Mechanisienmg  der  Verrichtung. 

JttMbMtaift  tt«r  Seilato  Enden«.  VUL  Jitaaug.  7 
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MlMnauer,  W.,  Die  Hygiene  der  Heimarbeit.    Sonderabdroek  «üb 
»Soziais  Medizin  und  Hygiane**.  Band  HL  18  8. 

Der  Veifasser  vill  kurz  danteUen,  welche  hygieniaehen  Gtesiclils- 
pnnkte  für  die  gesetzliche  Kegelnn^  der  Heimarbeit  in  Betracht 
kommen.  Er  zeigt  uns  die  großen  Mängel  der  £rnäbnings-,  Woh- 
nungs-  und  Arbeitsverliältnisse  bei  den  Heimarbeitern.  Die  für  ihre 
Beseitigung  in  Betracht  kommenden  Faktoren  sind  die  Arbeiter  selbst, 
die  Arbeitgeber,  die  Konsumenten,  die  öftentliche  Fürsorge  und  die 
Gesetzgebung.  Die  Haupuufgabe  fallt  der  Gesetzgebung  zu,  die  bei 
dieser  Materie  die  größten  Schwierigkeiten  zn  fiberwinden  hat.  Die 
Arbeitenchntzbestimmangeii  der  Oewerbeerdnnng  und  der  sosialeii 
Yenichenugsgesetce  sbd  auch  anf  die  Heimarbeiter  auszudehnen  nnd 
ihre  Beachtung  muß  durch  besondere  Inspektionsbeamte  gesichert 
werden.  Die  fflr  dieses  Gebiet  sich  ergebenden  hygienischen  An- 
forderungen werden  präzisiert  und  bpf^ründet,  nachdem  ihre  Not  wendig- 
keit durch  die  Darstellung  der  herrschenden  Verhältnisse  erwiesen 
worden  ist. 

A,  Benur, 

MiUe'ToP',  H.f  Staiistische  Untarsuchunfjen  über  die  MorlnlitiU  ver- 
htirutcter  und  unverheiraieter,  wie  attrh  nichigelemier  und  ge- 
lenüer  mämiiidwr  Arbeiter.  Central biatt  für  allgemeine  Ge» 
sondheitspflege.   Band  27.  Seite  326  bis  342. 

Bille-Top  hat  nacli  dem  Material  der  Kopenha^ener  Kranken- 
kasse „Alderströst"  aus  den  Jahren  1901  bis  1903  Erkraukungsziflern 
für  Ledige  und  Verheiratete  berechnet  Die  Grundzahlen  sind  alle 
klein;  ein  Yergldeh  IftAt  sich  nur  beim  Alter  von  20  bis  30  Jahren 
maehen,  fttr  welches  flberdies  eine  Trennnog  in  zwei  JahrfQnfte  er» 
wünscht  gewesen  wäre.  Die  nichtgelemten  Arbeiter  haben  infolge 
der  zahlreicheren  Unfälle  und  „Rhenmatismen'  eine  grfiilere  Mor- 
bidität als  die  gelernten. 

F.  Pi'lnxUtg. 

Munter,  Jt,,  Das  Elend  der  neuen  Welt.  Übprsetzt  von  Albert 
Südekum.    Berlin.    Deutsche  Verlagsanstalt  „Konkordia**« 

XI  und  255  8.    (2,00  M.) 

Hunter's  Buch  (Poverty)  hat  in  Amerika  und  England  außer- 
ordentliches Aufsehen  erregt.  Es  .schilderte  mit  ebensoviel  Sachlich- 
keit wie  Schärfe  die  „andere  Seite"  des  amerikanisciien  Lebens.  Der 
Verfasser  hat  jahrelang-  als  Student  im  Settlement  gelebt,  d.  h.  in 
den  Quartieren  der  Armut  dai»  Los  beiner  unglücklichen  Mitmenschen 
durch  individuelle  Hilfstätigkeit  zn  bessern  gesacht  Eine  gründliche 
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fiaÜttialökonoinische  Vorbildung  befähigte  ihn  überdim,  seine  persön- 
lichen Eindrücke  durch  das  Stadium  der  ütenitnr  und  der  gtatisü* 
sehen  Nachweise  zn  kmitrollieren  tind  zn  vertiefen.  Erfahrnng  nnd 
Stndinm  haben  Hunter  zu  der  Überzeuf.'^unp:  p^tbracht,  daß  es  not- 
wendig  ist,  durch  Orp^anisation  großer  geseilschatüicber  Krufte  eine 
grnnds&tzliche  Verbesserang  der  Lebensverhältnisse  der  bandaibeiien- 
den  Bevölkerang  mittels  sozialer  Reform  anzustreben.  Scharf  hebt 
•r  dCB  In  Amerika  ebenio  wie  in  jedem  anderen  Lande  bemerkbaren 
Mangel  an  poeitiven  Eenntnieeen  flbor  die  Lage  der  breiten  Mane 
des  Volkes  in  den  Kreisen  der  Besitaenden  herror.  Was  er  darftber 
aebreibt,  scheint  besonderer  Beachtung  wert  zu  sein. 

Sozial  hygienisch  am  interessantesten  ist  da.s  letzte  Kapitel  der 
Abhandlung,  daß  sich  mit  der  amerikanischen  Einwanderung  be- 
schäftigt. Munter,  obwohl  als  Sozialist  voll  starker  internationaler 
Neigungen,  ist  einer  nnbesrlininkten  Einwanderung  durcbau«  abge- 
neigt, weil  er  in  der  i,^uaiilät  der  heute  uaek  Amerika  ätiümeadeu 
Meaadien  eine  Gefthrdnng  der  amerikaniaeben  Basae  erblickt  Die 
Einvandening  nach  Amerika  hat  dort  bei  der  eingeborenen  weiAen 
Beyölkerang  anf  die  Gebnrtenhftnflgkeit  dnaebrSnkend  gewirkt  Wie 
die  Anawandernng  die  Tendenz  zeigte  die  Geburtenhäufigkeit  im  Ana- 
wandemngslande  zu  steigern,  so  verursacht  die  Einwanderung  eine 
HerabminderuDg  der  Geburtenrate  bei  den  Menschen,  die  schon  im 
Kiiiv.aiiderungslande  sitzen.  Der  frühere  amerikanische  Präsident 
Francis  A.  Walker,  der  der  Leiter  der  Volks/iihiungen  von  1870 
bis  1880  war,  also  an  der  Quelle  der  Belehrung  über  diese  Dinge 
aaft,  behanptete  nachdrücklich,  daß,  wenn  wahrend  der  letzten  70  Jahre 
tlea  19.  Jahrhnnderta  flberhanpt  keine  Einwandemag  nach  Amerika 
an  Terzeichnen  gewesen  wAre,  daa  Eingeborenenelement  dnreh  eine 
Krholinng  der  Qebortenrate  „die  Plätze  würden  ausgefllllt  haben,  die 
die  Fremden  usurpierten".  Hunt  er  bringt  eine  Menge  von  atatiati- 
achem  Material  bei,  nm  dieaen  Satz  zn  bekräftigen. 

Auiofrtftna, 

Hotiby  MI»,  OiweMiifffieM.   Sonderabdrack  ana  der  Featachrift  den 

Preußischen  Medizinalbeamtenvereins:  Das pretißische MeduimH' 
md  Qetmdheitaufeam  m  den  Jahrm  1883  bis  1908, 

Dieae  wertvolle  Znaammenatellnng  gibt  dne  knappe  Schildemng 

der  Mitwirkung  der  Medizinalbeamten  anf  dem  Gebiete  der  Gewerbe- 

hygiene  auf  Grund  der  Arbeiterschutzgesetzgebung.    Es  wird  das 

Kinvprnehmen  der  Kreisärzte  mit  den  Gewerbeaufsichtsbeamter!  nach 
der  Dienstanweisniii:  IVir  lüOl  besprochen  und  auf  die  Notwendigkeit 
einer  weitergeiienden  arztlichen  Mitwirkung  auf  dem  Gebiete  der 
Gewerbeaufsicht  hingewiesen.  Die  Forderungen  der  Intematiünaleu 
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Vereinigung  ftlr  gesetzlichen  Arbeiterschotz,  des  ersten  Internationalen 
Kongresses  für  Gewerbekrankheiten  in  Mailand  nnd  des  Internationalen 
Hygienekon^esses  in  Berlin,  wie  der  Gesellschaft  für  Soziale  Medizin 
werden  unterstützt  nnd  einstweilen  die  Anstellung  besonderer  Ge- 
werbeärzte zur  Ergänzung  der  Kreisärzte  für  industriereiche  Kreise 
vorgeschlagen,  sowie  eines  gewerbehygieniachen  Fachreferenten  fftr 
die  intlidie  Oewerbeanftieht  im  Hinisteriiim  Ar  Handel  und  Gewertie 
Iis  notwendig  beiddinet  Diewm  gewerbefaygieniBchen  Beinte  Milte 
auch  ein  gewerbehygiemadies  Laboratoriom  für  spezielle  geweibe* 
hygieniflche^  chemische,  mikroskopische  nnd  bakteriologische  Unter- 
suchungen zur  VerfüfTung  gestellt  werden.  Für  besonders  gesund- 
heitsgefährliche Betriebe  wäre  jedoch  auch  die  Institution  der  Ver- 
trauensärzte au&z  11  fest  alten.  Alle  diese  Wünsche  haben  die  besser*« 
Ausbildung  der  Äizte  und  speziell  der  beamteten  Ärzte,  der  Kassen- 
uüd  Fäbrikärzte  in  der  Gewerbehygiene  und  Erkennung  der  Gewerbe- 
krenkheitea  mr  Yoranssetznug.  Besondere  Lehrstfthle  für  Gewerbe- 
hygiene und  Oerarbekrankheiten  an  den  HodiMliiilen,  Abteflnngen 
Ar  Gewerbekrankheiten  an  allen  grOfieren  Erankenhftiuem  sollten 
die  Lelintätten  hiem  sein. 

TMey,  £»>  Die  geuerUkike  Bhkmrgiftmg  m  öäemieh.  Sonder- 
.abdrnek  ans  der  Zeitadiriftf&r  Soziale  MediiinnBw.  BandlEL 

Dieser  Publikation  lag  offenbar  die  Absicht  angmnde^  für  die 
lotsten  Jabre  einen  Überblick  Aber  den  Stand  der  BleiTorgiftmigeii 
zn  geben,  nm  für  die  einzelnen  Berufe  weitere  Anhaltspunkte  zur 

FortfiihruTip:  and  Vertiefung  der  ?or  6  Jahren  begonnenen  Aktion 
zur  Bekämpfung  gewerblicher  Vergiftungen  zu  bieten.  Verwertet  ist 
hauptsächlich  das  Material  der  Krankenkfissen,  als  deren  Ergebnis 
allein  für  Wien  für  das  Jahr  1906  594  Hleikranke  mit  17  600  Kranken- 
tagen, die  722  nial  erkrankten,  bezeichnet  wird.  Die  Anstreicher  und 
Maler  mit  ruud  30  Proz.  der  Erkrankungen  sind  am  stärksten  betrüöea. 
Von  anderen  Krankenkassoi  Östetreiebs  werden  whiltnismäßig  wenig 
Bleivergiftnagen  mit  200  Fällen  gemeldet  Diese  geringe  Zahl  unter 
den  Erankenkassenmitgliedem  anfierhalb  Wiens  ist  zum  Teil  mit  der 
unzureichenden  Kenntnis  der  Ärzte  über  die  Beschäftigungsart  der 
bleigefährdeten  Personen  zu  erklären.  Unter  den  Diagnosen  Magen- 
Darmkatarrh,  habituelle  Obstipation,  Kolik,  Anämie.  Rhenmatismüs, 
Lähmung»  Nephritis  usw.  verbergen  sich  nur  zu  oft  Bieivergiltuni^ea. 
Die  Häufif^keit  gewerblicher  Bleivergiftungen  in  Österreich  gibt 
Teleky  den  Anlaß,  für  eine  beschleunigte  Herausgabe  von  Spezial- 
Terordnungen  fOr  BM-  und  Zinkb&tten,  Bleiweift-  und  Blsün^rd- 
Mriken  nnd  Anstreichergewerbe^  die  durcb  Erbebungen  einer  be- 
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sondereu  Kommission  des  Aibeit statistischen  Amtes  vollständig  vor- 
bereitet sind,  eDergisch  emzuireieu.  Teleky  geht  sodanu  auf  ein- 
zelne Maßnahmen  n&her  ein,  die  von  sacliverständiger  Seite  zur  all- 
gemeinen  BinflOiriuig  «mpfohlen  werden.  Der  gesundheitliche  Wert 
des  iUMtBwechmla  mr^  von  Ihm  anerkannt,  doch  darauf  verwiesen, 
daB  die  Betrogenen  sich  nur  schwer  za  einem  Arbeits  Wechsel  bewegen 
lassen.  Eine  Anzeigepflicht  für  gewerbliche  Vergiftungen  für  Arzte 
und  Krankenanstalten  an  die  zuständigen  sanitären  Aufsichtsbehörden 
ist  im  Piinzip  berechtigt,  aber  stößt  in  praxi  auf  recht  proße 
Schwierigkeiten.  Auf  die  Anzei^epliicht  in  England  wird  verwiesen 
und  bestimmte  Eigentümlichkeiten  gekennzeichnet.  Wenn  jedoch 
Teleky  glaubt,  daß  die  Angaben  der  Krankenkassen  allein  zur  Be- 
nrteflnng  des  Dmfanges  gewerblicher  Bleivergiftungen  genügen,  so 
trifft  dies  vielleicht  für  Wien  sn,  nicht  Jedoch  ittr  das  Land  nnd  die 
anderen  österreichischen  Kronländer  nnd  in  keiner  Weise  Ittr  das 
Deutsche  Reich.  Sind  die  Krankenkassenärzte  entsprechend  unab- 
hängig, so  dürften  auf  Grund  einer  Anzeigepflicht  die  zum  Einschreiten 
berufenen  Behörden  am  schnellsten  verständigt  und  zu  ener^rischem 
Handeln  veranlaßt  werden.  Als  sehr  nützlich  wird  eine  regelmäßige 
ärztliche  Untersnclinng  aller  in  GiftstofFbetrieben  beschäftigten  Ar- 
beiter bezeiciiuet.  Der  Arzt  jedoch,  der  diese  Untersuchung  vor- 
nimmt, soUte  auch  das  Hecht  haben,  in  die  BetriehsverhUtnisse  selbst 
Einhlick  sa  gewinnen,  nm  ratend,  eventuell  auch  anordnend  anf  eine 
Vtvbessemng  der  za.  Erkrankungen  fthrenden  BetiiehseigentAmliGb- 
keiten  hinzuwirken.  In  diesem  Bestreben  sollten  die  Krankenkassen 
wie  auch  die  Arbeiterorganisationen  durch  Veranstaltung  von  beleh- 
renden Vorträgen,  auch  durch  Verhandlungen  mit  den  Unternehmern 
die  Ärzte,  beziehungsweise  die  ärztlichen  Gewerbeinspektoren  auter- 
stutzen. 

C^yzer,  J?.,  ?7*<r  dif  im  ungarischen  Tmucarcngewerbe  vorkmnmmden 
Blcivergiftmigm.   Jena.   G.  Fischer.   32  S.    (1,00  M.) 

Diese  überaus  interessante  Schrift  wurde  auf  Veranlassung  der 
nngarischen  Sektion  der  Internationalen  VereiingnTi?  für  o-esetzlichen 
Arbeiterschutz  verfaßt.  In  Ungarn  bestehen  nur  wcuige  fabrikmäßig 
betriebene  Ofenfabriken,  dagegen  ist  die  Zalil  von  Töpfern,  die  ihr 
Gewerbe  als  Hausarbeit  ausüben,  mit  4000  verhältnismäßig  groß. 
Biese  keramische  Hansindustrie  Ungarns  ist  das  eigentliche  Objekt 
der  Schrift.  Schon  die  Schilderung  der  Glasurhereitnng,  zu  der  Blei- 
gl&tte,  Minium  und  auch  BleiweiB  in  großen  Mengen  herangesogen 
wird,  das  Vermalen  der  Glasuren;  das  Auftragen  dersdbea,  das  Ein- 
setzen in  den  Ofen  und  das  Brennen  l&ßt  das  Vorkommen  von  Blei- 
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vergiftangen  iu  giußer  Zahl  vermuteu.  Cliyzer  bemerkt,  daß  das 
Vorkommen  und  die  Ansahl  der  Bleivergiftangen  in  den  einzelnen 
TOpfersentren  nngleidi  uid  abweehselnd  sei  Eb  gibe  OrtsebafteDy 
wo  nicht  nur  ein  jeder  Handwerker,  sondern  anch  die  Famüienmit* 

glieder  ausnahmslos  daran  litten;  hingegen  wieder  Ortaehafiten,  wo 
die  Töpfer  von  der  Krankheit  gänzlich  frei  seien,  oder  nnr  mitnnter 
ein  bis  zwei  Fälle  vorkämfn.  Wird  das  Gewerbe  das  <ranze  Jahr 
hindurch  gleichmäßig  betrieben,  so  seien  Bleikrankheiien  iibeiaus 
häufig,  wo  jedoch  als  Nebenbeschäftigung,  dort  sei  die  Lage  wesent- 
lich günstiger.  Selten  seien  auch  Bleieikiankungen  dort,  wo  die 
Töpfer  eigens  abgesonderte  Werkstätten  besäßen.  In  den  eigentlichen 
TOpferdörfem  sei  rekUiclute  Gelegenheit  sa  Vergütongen  getxyten. 
Die  Topfer  rnid  deren  Fraaen  dftchten  wAhrend  ihrer  Beschiftjganf 
mit  der  Olasnr  nicht  viel  an  Reinlichkeit  Auf  allen  (tegenst&nden 
der  Wohnung  lagere  sich  der  feine  Glasurstaub  ab.  Analjaeii  TOn 
Staubproben  von  den  Kästen,  Ofenflächen,  dem  Fußboden,  «ogar  von 
Kleidern  f Zwirnjäckchen  eines  Kindes,  einer  Kinderniütze)  ergaben 
einen  Bieig*  Unit  von  etwa  9,2  bis  9  Proz.  Es  sei  daher  nicht  zu  ver- 
wundern, daü  die  Bleikolik  für  die  iöpler  und  deren  Familien  eine 
solch  häufige  und  typische  Krankheit  ist,  daß  sie  im  Volksmunde  den 
Namen  „Töpferkrankheit*'  ftihre.  Doch  ieien  sehwerere  Felgen 
noch  m  finden.  Die  TOpferfranen  abortierten  fiberans  hlnfig,  in  einigen 
Dörfern  endeten  40  Proz.  der  Schwangerschaft  mit  Abortos.  Die  Folge 
sei  ein  auffiiUender  Kindermangel  bei  den  Töpfern.  Die  meiaten 
Töpfer  hätten  nur  ein  Kind ;  es  gebe  aber  Ortschaften,  wo  der  größte 
Teil  der  Töpfer  kinderlos  sei.  Weiter  wurde  gefunden,  daß  von  etwa 
lOOü  ermittelten  Bleikranken  10  Proz.  Lähmungen  des  Radial-  oder 
Ulnamerven  aufwiesen.  Aber  auch  Lähmungen  des  Schultermuskels, 
des  Gesichtsnerven  und  des  Peroneus  und  Tibialis  seien  nicht  selten. 
In  6  PixMt.  der  VergiftungsfäUe  finden  sich  Nenxosen,  Tetanie,  Bleizittera, 
Oehimkrankheiten.  Diese  traurigen  VerhSltnisse  sacht  Ohyzer 
durch  bestimmte  VorschlSge,  wie  Trennung  der  Arbeits-  von  den 
Wohnräumen,  Verwendung  staubdichter  Glasnrmnhlen,  BevorzQgnng 
nnschäillicher  Fritten  und  durch  gesundheitliche  Belehrung  der  ein- 
zelnen Personen  zu  bessern. 

J.  Kuup. 


^eymannf  Dk  Bekämpfung  der  Blagefähr  in  der  Industrie*  Heraus- 
gegeben im  Auftrage  des  Internationalen  Arbeitsamtes  za 
Basel.  Jena.  0.  Fischer.  XV  und  257  S.  (ö/K)  M.) 

Bekanntlich  hat  im  Sommer  1904  das  Institut  fttr  Gemeinmdil 

dem  Internationalen  Arbeitsamt  zu  Basel  einen  größeren  Betrag  zur 
Veriligung  gestellt,  um  die  Spezialkenner  in  den  verschiedenen  Staaten 
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dovcb  ein  PreisatiaBdireilieit  n  beModerea  Stadial  ftbep  die  Vcr« 
giftoDgsgefahren,  denen  die  Arbeiter  bei  der  FOrdenmgi  Anfbereitimi^ 
VerhUttiuicr  und  VerwendnBg  des  Bleies  und  seiner  Verbindinigeii 

ausgesetzt  sind,  zu  veranlassen.  Mit  Ausnahme  einer  besonders  ver- 
öffentlichten Preisschrift  über  die  Verhütung  der  Bleigefahr  in  Blei- 
hütten  liat  nun  Leymann  die  wesentlichsten  Ergebnisse  der  ein- 
zehiLii  Schriften  in  systematischer  Bearbeitung  znsammengestellt  and 
bumit  weiteren  Kreisen  zur  Kenntnis  gebracht.  Eine  Übersicht  über 
die  Attorduuiig  des  Stoä'es  bekundet  vielleiclxt  am  besten  den  großen 
Wert  der  Arbeit  Li  den  ersten  Kapiteln  worden  die  physikaUsdieii 
Eigenschaften  des  Bleiea  und  der  einielnen  Bieimbindmigen,  die 
Aiähahmewege  des  Bleies  in  den  menschlichen  Organismns  nnd  die 
Erscheinung^  einer  Bleivergiiftung  besprochen;  sodann  die  technisch- 
hygienischen und  wirtschaftlichen  Mafinahmen  znr  Yemünderung  der 
Bleigefahr  erörtert  Für  den  Arzt  jedoch  am  wertvollsten  sind  die 
sehr  eingehenden  AuslTilnungen  über  die  Bleiweiß-  und  Bleioxyd- 
fabrikation mit  allen  ihren  Einzelheiten  in  den  verschiedenen  Staaten. 
In  ähnlicher  Weise  ist  auch  die  Bleigefahr  in  der  keramischen  In- 
dustrie technologisch  erörtert,  hierbei  jedoch  auch  statistisches  Ma- 
terial snr  Beorteilnng  der  Bleigefahr  beigebracht  Die  Ansicht  wird 
hier  ansgesproehen,  daft  nach  dem  tbereinstimnenden  Urteil  aller 
englischen  Sachkenner  für  alle  Arten  von  Tonwaren  ansschliefilioh 
bleifreie  Glasuren  Verwendung  finden  könnten. 

Die  Ergebnisse  der  Arbeiten  von  Hauck,  Schultz  und  Sommer- 
feld sind  bei  der  Bespreclumg-  der  Bleigefahr  für  die  Gewerbe  der 
Maier  und  in  den  Schriftgießereien  nnd  Buchdruckereibetrieben  ver- 
wendet. Die  nmfangreichen  statistischen  Ane-aben  über  die  Häufig- 
keit der  Bleivergiftungen  m  diesen  Beiufeu,  die  Arbeitsweise  und 
die  für  die  Bekinpfhng  bereits  ergriffnen  nnd  noch  in  Aussicht  sa 
nehmenden  Yerhfttnngsmaflnahnien  sind  ansfhhrlidi  nnd  ttbersiohtUeh 
besprochen. 

Diese  wenigen  Andeutungen  mögen  genQgen,  um  zu  bekunden, 
daß  in  dem  Werke  Leymann's  eine  Art  Enzyklopädie  der  Blei- 
gefahren in  den  verschied  er?  en  Berufen  geboten  ist,  so  daß  für  jeden 
Interessenten  das  Studiom  dieses  Werkes  auf  das  wärmste  empfohlen 
werden  kann. 

Jiaup. 


Müller,  It.,  Die  Dehämpfunf)  der  Bleigifahr  in  Bleüiüttm,  Jena. 
G.  Fischer.    VI  und  207  S.   (4,50  M.) 

Diese  preisgekrönte  Schrift  war  zu  umfangreich  und  in  sich  zu 
abgeschlossen,  als  daß  sie  innerhalb  des  Bahmens  der  vorerwähnten 


Digitized  by  Google 


104 


D.  Befenta. 


Zosammenstellang  von  Leymann  hätte  publiziert  werden  könneii. 

Bereits  in  der  Schilderung  der  Aufnnhmewege  für  dns  Blei  bei  den 
Hüttenarbeitern  sind  eine  Reihe  besonderer  üntersuchunsren  aiiprpfreben, 
znin  Bei«?piel  über  den  Bleigeiiait  der  Luft  an  den  einzelnen  Arbeits- 
stellen, wie  beim  Schlacken-  und  Bleistich,  auf  dem  Gichtboden  nsw. 
MUH  er  kommt  zu  dem  Schlosse,  dafi  zum  Beispiel  von  einem  Schmelzer 
odor  ScMacfcenttafer  in  xehnstftiidiger  ArbdtasMit  durch  Atamg  etwas 
Uber  1  durch  bldbeschmiitito  Speieen  jedoch  nur  0,1  bis  0,8  g  Blei 
anfgenomnu  u  werden  dürften.  Er  glaubt  daher,  daß  etwa  80  Proz. 
aller  Bleivergiftungen  durch  die  Einatmung  bleihaltigen  Staubes  oder 
Rauches  herbeigeführt  werden.  Diese  Ermittlung'  ist  besonders  wert- 
voll, weil  dadurch  die  Notwendigkeit  technisch-hygienischer  Einrich- 
tungen von  einem  Fachmann  auf  das  schärfste  betont  wird,  während 
die  persönliche  Iteinlichkeit  fast  als  nebensächliche  Ursache  erscheint. 
Die  allgemeinen  Verhütungsmaßregeln  teilt  Müller  in  solche  ein, 
die  w&hrend  der  Arbeit,  mm  Beisi)iel  Beseitigung  von  Stanb  and 
Baach»  Auswahl  der  Lente,  Sntliche  Überwaehnng,  Lftnge  der  Arbelts- 
aeity  Atmnngsapparate,  beobachtet  werden  müssen  nnd  in  solche»  die 
außerhalb  der  Arbeit  zur  Anwendong  kommen  sollen.  (Besondere 
Speise-  und  Waschräume,  Badegelegenheiten,  Arbeitskleider,  Arbeiter- 
wohntingen,  Bekämpfung  des  Alkolmlmißbrauches  usw.)  Für  Ärzte 
überau!^  instruktiv  ist  die  nun  folgende  Darstellung  der  einzelnen 
Arbeitspruzesse  bei  der  Verhüttung  der  Bleierze.  Müller  war  als 
langjähriger  Direktor  der  Emser  Bleihütte  ganz  besonders  geeignet, 
die  technischen  Frosesse  in  ihrer  Beziehnng  zu  den  für  den  Arbeiter 
entstehenden  Gesnndheitsgefahren  zn  besprechen.  Diese  Ifitte&nngen 
der  praktischen  Erfahrnng  sind  lllr  den  Hygieniker  von  größtem 
Werte  nnd  dem  Verfasser  ist  nur  aus  vollem  Henten  zuzustimmen, 
wenn  er  den  Wunsch  ausdruckt,  daß  die  Hygieniker  mehr  Fühlung 
mit  den  Praktiker!)  suchen  sollten.  Müller  tritt  daher  in  seinen 
ychliilis;i(ze]i  tiir  ;^;ernpins:fiTn  ah'/uh altende  Vers;innrilungen  von  Hy- 
gienikern  und  praktischen  Huttenieuten  ein  und  glaubt,  daß  derartige 
Besprechungen  viel  zur  Klärung  der  Frage  industrieller  Gesundheits- 
gefabreu  und  der  Behebung  gar  mancher  Schwierigkeiten  beitragen 
konnten.  Dss  getrennte  Arbeiten  gewähre  beiden  Teilen  keine  be- 
sondere Befriedigung.  Er  macht  den  Vorschlag,  daS  die  Internationale 
Yeremignng  fAr  gesetzlichen  Arbeiterschutz  einen  Tersnch  zur  Dnrdi- 
Ahrung  dieser  Anr^;nng  machen  sollte.  Im  allgemeinen  wäre  nur  zn 
wünschen,  daß  die  mannigfachen  praktischen  Erfahrungen  Müller's 
in  den  Bleihütten  aller  T^  iTider  recht  genaue  Anwendung  fänden,  denn 
die  Zahl  der  Bleivergiliungeu  in  diesen  Werken  ist  zum  Teil  noch 
immer  eine  sehr  hohe. 
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Sommerfeld,  TJi*,  EtUwurf  einer  Liste  der  gewerblichen  Gifte.  Jena. 
G.  Fischer.  26  8.   (0,80  M.) 

Auch  diese  fleißige  Arbeit  ist  auf  Anregung  der  Internationalen 
Vereinigung  für  gesetzliclien  Arbeiterschutz  unter  Mitwirkung  von 
Th.  Oliver  iu  London  und  F.  Pntzeys  in  Lüttich  entstauden.  Im 
Jahre  1004  wurde  das  Bureau  eingeladen,  eine  Expertenkommission 
mit  einer  Znsammenstellimg  einer  Liste  derjenigen  chemiBchen  Snb* 
Btansen  sa  betraneiit  die  den  Charakter  von  Indnstriegilten  tragen. 
Nach  allgemeinen  Bemerkungen  Uber  das  Wesen  der  gewerblichen 
Gifte,  die  Eingangspforte,  die  Größe  der  Gefahr  nnd  die  verschiedenen 
Arten  der  Bekämpfung  sind  für  die  einzelnen  gewerblichen  Gifte  die 
Industriezweige,  in  denen  die  Substanzen  hergestellt  oder  verwendet 
werden,  die  Art  des  Eintritts  in  den  Körper  und  die  Vergiftungs- 
erscheinungen sehr  übersichtlich  zur  Darstellung  gebracht.  Der  Ent- 
wurf wird  lediglich  als  eine  Grundlage  für  eine  weiLtre  Bearbeitung 
der  snlerordentllcli  sehwierigen  Materie  betraditet 

J.  Kaup. 

Witeehter,  K.,  Die  gmcerlUche  Bleivergiftung  uvd  ihre  Bekämpfung 
im  Deutschen  Mäch.  Karlsmhe.  G.  Braun.  IV  nnd  107  & 
(2,40  M.) 

Diese  Studie  ist  auf  Auregfiiig  TonG.  von  Schnlze-Gaever- 
nitz  im  staatswissenschaftlichen  Seminar  der  Universität  Freiburg 
herß-estellt  worden  und  diente  dem  Verfasser  zur  Erlangung  der  aka- 
demischen Doktorwürde.  Tn  den  ersten  Abschnitten  werden  die  Blei- 
g(  wiiinungs-  und  Verwenduugtiiiothoden  und  die  Vergiftnngsstatistik 
für  die  einzelnen  Berufe  erörtert ,  düüii  in  besonders  übersichtlicher 
Weise  der  Kampf  gegen  die  VergiftuugsgefUir  von  selten  der  ver- 
sehiedeneii  Faktoien  —  privater  OiganiaationeDy  des  Staates  nnd  der 
fianptiDteressenteDy  Arbeitnehmer  nnd  Arbeitgeber  —  besprochen  und 
schließlich  die  Resultate  mit  einer  Reihe  von  Vorschlägen  zusammen- 
gefaßt Diese  Vorschläge  sind  znm  Beispiel  für  die  Bleiweißfabrikation 
recht  tieff^rpifend.  Da  aus  der  Vergiftungsstatistik  ffir  dio  Kölner 
Bleiweißfabriken  pinf  Besserung  der  Gesundheitsverlialtnisse  nicht 
hervorzugehen  scheme,  andererseits  von  einem  Bleiweiß-Produktions- 
verbot  abgesehen  werden  müsse,  wird  eine  genaue  Reglementierung 
der  Technik  in  der  Produktion  in  Vorschlag  gebracht  Gewisse  ge- 
snndheitsschftdliche  Prozesse,  wie  znm  Beispiel  der  Transport  der 
fenehten  and  trocknen  Ware,  VerpadEen  nsw.  sollten  obligatorisch  nnr 
durch  automatisch  fimkUomerende  Maschinen  und  nicht  mehr  von 
Hand  vorgenommen  werden  dftifen.  Die  Zahl  der  Kleinbetriebe 
wtlrde  dadurch  allerdings  Terringert  werden,  aber  nnr  technisch  best- 
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«Ingorlehtato  Betriebe  liitten  eioe  Exiiteulwredittgang  und  mllMt 
cteron  Zahl  sollte  wegen  eines  tdlw^en  Verbotes  der  Bldweißver^ 
wendong  f&r  Halerarbeitea  betriebtlich  reduziert  werden.  ErfrenHcfa 

ist  auch,  daß  Waechter  für  die  Forderungen  in  der  Petition  der 
Internationalen  Vereinigung  für  den  gesetzlichen  Arbeiterschutz  in 
Basel  lebhaft  eintritt  und  namentlich  auch  die  Errichtung  eines 
Zentralinstitutes  für  experimentelle  Gewerbehygiene  yerlangt. 

Es  ist  naheliegend,  daß  der  Verfasser  nur  bekannte  Materialien 
eiiiätig  zusammen  tragen  kuunte,  Neues  zu  bringen  nicht  in  der  Lage 
wer.  Weniger  Ar  den  Sachkenner  als  namentlich  fOr  jQngere  Qe- 
werbeanfisichtsbeBOite  nnd  angehende  Qewerbehygienlker  ist  diese  Zn- 
sammenstellnng  Ton  groBem  Nntmn. 


Xm^,  A»,  OmmrUMur  XSnämdiMig.  Sociale  Tageiftagen.  ILpQUd* 
bach.  VolksTereinsverlag,  Ges.  mit  beschr.  HaftpiL  71  S. 
(0^  IL) 

Die  Aosf&hnmgen  der  Verfasserin  dürften  geeignet  sein»  die 
weitesten  Kreise  für  das  immer  noch  nicht  genügend  gewüidigte 
Problem  der  gewerblichen  Kinderarbeit  an  interessieren.  Dies  mnft 
um  80  mehr  willkommen  geheißen  werden,  als  schließlich  davon  doch 
die  befriedigende  Diirrhführung  aller  Kinderschutzgesetze  abhängig 
ist.  Die  Schrift  orientiert  itlxr  Entstehung,  Umfang-  und  Verbreitung 
der  Kiaderai'beit  an  der  Hand  ausgiebigen  statistischen  Materials,  sie 
zeigt  uns  ihre  Nachteile  für  die  körperliche,  geistige  und  sittliche 
Bntwicklnng  des  Kindes.  Für  eine  weitere  Anegestaltnng  des  Kinder* 
schntses  macht  die  Verfasserin  eine  Beihe  von  VoischlSgen,  deren 
hanptsftchlicbste  sind:  Ausdehnung  des  Kinderschntzgesetaes  anf  die 
in  der  Landwirtschaft  nnd  im  Gesindedienst  beschftftigten  Kinder.  — 
Engere  Begrenzung  des  Begriffes  eigene  Kinder".  —  Einheitliche 
Altersgrenze  für  alle  Kinder,  die  unter  das  Schutzgesetz  fallen.  — 
Einführung  von  Arbeitskarten  für  alle  erwerbstätigen  Kinder.  — 
Regelmäßige  schulärztliche  Untersuchung  der  arbeitenden  Kmder.  Im 
Anhang  hndet  man  den^  Text  des  Kinderschutzgesetzes  von  1903 
sowie  eine  tabellarische  Obersicht  der  gesetzlichen  Bestimmongen. 


JZimmermann,  W.,  und  Sln^helmpr,  Tl.,  Arhcif^-TarifverUräge^ 
Sammlung  von  Vorträgen  und  Auisätzen  über  soziale  Reform- 
fragen.    Band  I.    Heft  1.    Gießen.   Roth.  42  S.   (0,60  M.) 

Der  erste  Referent  behandelt  die  volkswirtschaftliche,  sozial- 
politische und  technische  Seite  des  ArbeitstarifvertragprobleoLs,  der 
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aweite  erörtert  die  Rechtsfragen.  Es  wird  bestritten,  daß  die  Arbeitb- 
t&rifverträge,  wie  es  in  den  ersten  größeren  Darstelluagäversucheu 
beliAuptet  wurde,  viHnriegiend  aicb  auf  das  Handwerk  beseliriiikteiL 
vid  ihren  Nährboden  nur  in  einfaeh  gelagerton  OewerbeverhiltniBaeD, 

wie  sie  das  Handwerk  aufweist,  haben  k5nnten.  Dem  wid^pricht 
die  Tatsache,  daß  wir  bereits  heute  in  Deutschland  in  der  Textil-, 
Metall-,  Elektroindustrie,  im  Schiffbau  und  in  der  chemischen  Industrie 
tarifvertr^irlirhe  Ansätze  entstehen  sehen.  Feiner  zeigen  auch  die 
Verhältfiisse  im  Ausl finde  und  die  Geschichte,  daß  sich  Tarifverträge 
sehr  wohl  für  die  Großindustrie  eignen.  In  Österreich,  in  den  nordi- 
schen Staaten,  stellenweise  auch  in  Frankreich  und  Italien,  haupt- 
sachlieh  aber  in  Nordamerika  siiid  die  Beweise  dafttr  voHiaadea. 
Vomebmlich  belehrt  nni  die  Soaialgeaehichte  Großbritannieoa  darflber, 
daß  die  tarifgemeinschafUiche  Arbeite-  nnd  Lohnregelong  ihr  eigent- 
liches Wirkungsgebiet  erst  in  den  großen  Stapelindnstrien  findet.  Es 
wird  also  eine  sozialreformerische  Aufgabe  sein,  bei  uns  in  Deutsch- 
land die  offenen  und  latenten  Widerst&nde  in  der  Großindustrie  za 
beseitigen. 

Sinz  he  im  er  geht  von  dem  Grundsatz  aus,  daß  der  Tarifvertrag 
ein  Kechtsverhältuis  des  Privati  echtes,  nicht  des  öffentlichen  üechtes 
ist  Er  zeigt,  dafi  die  normative  md  obligatorische  Fonktion  des 
AriteltBtarifrertrages  schon  nach  bestehendem  Becht  BeehtsverhUt« 
nisse  sa  begrftnd«i  yenndgen.  Das  ist  nieht  der  Fall  bei  der  sozial- 
reehtüchen  Funktion,  dnrch  die  die  Mitglieder  einer  Organisation 
dieser  gegenüber  zur  Einhaltung  des  Arbeitstarifvertrages  verpflichtet 
werden.  Während  hinsichtlich  der  normativen  und  obligatorischen 
Funktion  eine  neue  Gesetzgebiuiq-  nur  die  Klärung  und  ft-äzisiemng 
der  einschlägigen  Fragen  vor;suueiimeü  hat,  wird  sie  behufs  Sank- 
tionierung dci  sozialrechtlichen  Funktion  den  §  152  Absatz  2  der  Reichs- 
gewerbeordnung aufbeben  müssen,  der  ihr  entgegensteht 


ßoHaiea  Muaeunu  Fftnfter  Jahresbericht  fBr  1907.  Herans- 
gegeben  vom  YoFBtaad.  Frankfnrt  a.  M.  Selbstrerlag.  ^nnd 
16  8. 

Der  Jaliresbericht  des  Institutes  legt  wieder  Zeugnis  ab  von 
seiner  intensiven  und  erfolgreichen  Tätigkeit.  Besonderes  Interesse 
beanspmcben  die  Hittoilungen  fiber  die  gemeinnützige  Bantätigkeit 
in  der  Provinz  Heasen-Nassan.  Ton  der  LandesTersieherangsanstalt 
sind  an  gemeinnützige  Bauvereine  und  Private  durch  Yermittliing  von 
Genossenschaften  und  Darlehnskassen  Darlehen  im  Gesamtbetrage  von 
10619936  Mark  bis  Ende  1907  gewährt  worden.  Die  im  Bericht 
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geschilderte  Entwicklung  des  Frankfurter  Volks-Baa-  and  Sparvereins 
zeigt,  wie  du  Erbliaiireeht  durah  die  glekhzeitige  LQnuig  des  Ban- 
geid- und  HypoUiekeiikredits  wirksam  sur  Helkung  des  Wokniiiigs- 
weettiB  Anwendung  finden  kann.    Im  übrigen  enthSlt  der  Berieht 

reiches  Material  Uber  die  Organisation,  Entwicklang  and  Tätig- 
keit der  Rechtsfinsikunftstellen.  Ah  Anlmnp'  ist  eine  Ahhandliinnr  über 
die  Atuveiiduiifr  der  Verhältniswahl  bei  den  Gewerbe-  und  Kauf- 
mannsgerichteu  beigegeben. 

Die  WeiterhUdung  den  Tarifvertrages  im  Ifetitschen  Reich» 
Bearbeitet  im  Kaiserl.  statistischen  Amt,  Abteilung  füi- Arbeiter- 
Statistik.  Zn  and  411  a  (4,00  M.)  BeitrSge  zur  Arbeiter- 
Statistik.  Nr.  8.  Berlia.  C  Heyinann. 

Mit  vorliegender  Veröit'entlichung  löst  dä.a  Kaiserliche  statistische 
Amt  sein  Venpreehen,  über  das  ihm  lagdieade  Tariflnaterial  fort- 
laufend zu  berichten,  ein  zugleich  mit  der  AnkOndigung  eines  weiteren 
Bandes.  Die  einzelnen  Kapitel  behandeln  die  Statistik  der  Tsrif- 

▼erträge  des  Jahres  1906,  die  Weiterbildung  des  Tarifvertrages  in 
den  einzelnen  deutschen  Gewerben,  die  Technik  und  die  Rechtsfragen 
des  Tarifvertrages,  endlirb  den  Stand  der  internationalen  Gesetz- 
gebung über  den  Taritverlrag.  In  einem  Schlußwort  skizziert  der 
Referent  Leo  kurz  den  bisherigen  Entwicklungsgang;  seine  charakte- 
ristischen Momente  sieht  er  in  der  Ablehnung  des  Tarifvertrages 
seitens  der  gewerblichen  Großindustrie  —  der  durch  Zusammenschloß 
der  Arbeitgeber-  und  Arbeiterrerbinde  ermöglichten  sentialen  Bege- 
lung  in  einer  großen  Bdhe  handwerklicher  Gewerbe  —  und  der  Aua* 
dehnung  des  Tarifvertrages  auf  die  wirtschaftlichen  Organisationen 
geistiger  Arbeiter  (Leipziger  Ärzteverband  mit  doi  Krankenkassen 
and  der  Schiffsärzte  mit  den  Reedereien).  Tm  Anhang  werden  einig:e 
Beispie  le  juristisch  oder  volkswirtschaftUck  interessanter  Tarifverträge 
mitgeteilt 

Sirhebung  iiber  die  Arbeitszeit  4n  gewerbliehen  S\thrwerk9' 
betHeben,  Gutachten  der  Vertretungen  der  Arbeitgeber 

und  Arbeitnehmer  des  Fnhrwerksgewerbes,  erstattet  im  Jahre 
1905.  Fortsetzung  der  Erhebung  Nr.  2  vom  Janaar  1904. 
Drucksachen  des  Kaiser!  statistischen  Amts,  Abteilung  für 
Arbeiterstatistik.  Krhebungen.  Nr.  6.  Berlin.  C.  Heymann. 
151  S.   (1,50  M.) 

Der  vorliegende  Band  enthält  die  Ergebnisse  einer  schriftlichen 
Befragung  von  Vertretungen  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer 
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des  Fnhrwerksgewerbes.  Durch  Ausgabe  von  Fragebogen  erhielten 
70  Arbeitgeber-  und  66  Arbeitnehmerorganisationen  Gelegenheit,  sich 
zu  äußern,  außerdem  wurden  über  die  Krankheitsverhältnisse  und 
Sterblichkeit  noch  40  Kiankeiik:issen  befragt,  denen  ausschließlich 
oder  vorwiegend  Mitglieder  auä  dem  Fuhrwerksgewerbe  angehören. 
Es  gingen  ein  53  Gutachten  von  Arbeitgeber-,  52  von  Arbeitnehmer- 
Ofguiisationen  und  29  von  KrankeiikasseiL  Die  Fnge,  ob  nachteilige 
FUgen  für  Gesondheity  Fortbüdnng  und  Familienleben  sieh  geseigt 
liaben,  wird  ▼on  den  Arbeit  qrebpm  Temeint,  von  den  Arbeitnehmern 
bejaht;  ebenso  ergeht  es  der  Frage  nach  der  Notwendigkeit  einer 
Begelnng  der  Arbeitszeit  Die  Durchführbarkeit  der  Rp^f>hin<T  fHörhst- 
arbeitszeit  oder  Mindestruliezeit)  wird  von  den  Arbeitnehmern  für 
in(l5?:lic.h  gt^lialten,  bei  den  Arbeitgebern  sind  die  Ansichten  darüber 
geteilt.  Die  Mehrzahl  stimmt  fftr  die  Einführung  der  Höchstarbeits- 
zeit  Die  meisten  Organisationen  halten  die  Festsetzung  von  Pausen 
für  angängig.  Die  Beeebrftolrang  der  SonntagmiMt  wird  im  Last» 
fUmraitobetriebe  für  mOglich,  im  Personenflihnrerksgewerbe  flir  nn- 
durchführbar  erklärt  Um  zu  entscheiden,  welchen  Einfluß  die  Länge 
der  Arbeitszeit  auf  die  Gesundheit  der  in  Fuhrwerksbetrieben  Be» 
schäftigten ausübt,  muß  itirti  drei  Person engruppen  trennen:  I.Kutscher 
von  Personen-  und  leichlem  Lastfuhrwerk;  2.  Kutscher  von  schwerem 
Lastfuhrwerk;  6.  ötallpersonal.  Von  diesen  steht  trotz  einer  relativ 
hohen  Arbeitszeit  die  erste  Gruppe  am  günstigsten  da.  £s  handelt 
sich  hier  um  Freiluftarbeiter,  die  öftere  Buhepausen  genießen  und 
genügend  Gelegenheit  Ünden,  ihr  Schlafbedfliibia  bisweilen  sogar 
tvShrend  der  Arbeitsseit  ani  befriedigen.  Die  hier  beobachteten 
Schädigungen  (Bhrkftltnngskrankheiten,  Magen-  und  Darmkatarrhe, 
Alkoholismus)  hängen  in  der  Hauptsache  nicht  direkt  mit  der  Länge 
der  Arbeitszeit  zusammen.  Eine  An^nahme  machen  die  Kutscher 
öffentlicher  Omnibns??e.  für  die  man  täglich  eine  ununterbrnchene 
Kuhezeit  von  9  Stunden  oder  in  jeder  Woche  einen  vollen  liuhetag 
verlangen  muß.  Die  Kutscher  von  schwerem  Lastfuhrwerk  haben 
durch  liae  Anteilnahme  au  der  Ladung  und  Entladung  ihres  Ge- 
fibrtes  wesentlich  grtfieni  Anstrengungen  za  ertragen  und  genielen 
nidit  die  durch  das  Warten  anf  Fahrgäste  entstehenden  Rnhepaosen. 
Sie  sind  einer  wesaitlich  höheren  ünfallgefijir  ansgesetsti  die  mit 
der  Zahl  der  Arbeitsstnnden  zunimmt  Für  sie  ist  eine  regelmäßige 
sweistttndige  Mittagspause  und  eine  tägliche  ununterbrochene  Mindest- 
mhezeit  von  10  Stunden,  auch  eine  Beschränkung  der  Sonntagsarbeit 
anf  2  bis  3  Stunden  zu  fordern.  —  Abgesehen  von  der  durch  die 
ständige  Beschäftigung  mit  Pferden  erhöhten  ünfallfifefahr  ist  der 
Dienst  des  St&Ilpersonals  bei  genügender  Anzahl  von  Aibeitskräften 
nicht  besonders  anstrengend  und  bringt  von  selbst  genfigende  Bnhe- 
pansen  mit  sich.  N9tig  ist  aber  die  Gewährung  einer  regelmäfiigeii 
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Mittagspan^p  von  2  Stunden  und  die  Festsetzung  einer  tAglichen 
Qnnnterbrochenen  Kuhezeit  von  8  Stunden  oder  einer  wOcheaÜichen 
Maximalarbeitszeit  von  84  Standen. 


Jahresberichte  der  kgL  bayerischen  Getcerbeaufsiehts- 
beamten^  dann  der  kgL  bayerischen  Bergbehörden 
/  ur  das  Jahr  1907,  Im  Auftrage  des  Kgl.  8taat:>mmisleriiimä 
des  Kgl  Haines  md  dee  ÄoBeni  wOffeailklit  Mflneheit 
Th.  AckermaniL  XVH  und  482  &  (6^40  K.) 

Den  nmfangreichea  treö  liehen  Berich ieu  geht  eine  ubemchtliche 
EMeitnng  voran,  wie  sie  im  Interane  schnellerer  Orientleniiig  andi 
M  andereii  derartigen  Pnblilcfttionen  sehr  sa  wftnschea  wSre,  In 
Berieht^abre  waren  der  Qewerbeaofldeht  106444  (1906:  10216^ 
Betliebe  mit  durchschnittlich  676353  (647701)  Arbeitern  unterstellt, 
von  denen  143941  (137005)  weiblichen  Geschlechts  waren.  Jugend- 
Hebe  unter  16  Jahren  waren  72751  (68650)  tätip^.  damnter  16  588 
(14995)  weibliche.  Es  steht  im  Jahre  1907  einer  ISteiLreniii^,^  der 
Gesamtarbeiterzahl  um  4,4  Proz.  eine  Zunahme  der  jugendlichen 
Arbeiter  um  6  Proz.  und  zwar  der  männlichen  um  4,7  Proz.,  der 
weiblichen  um  10,6  Proz.  gegenüber.  Die  ermittelten  Znwiderhand- 
longen  gegen  die  Schntsgesetse  nnd  Verordnungen  betreffend  Be- 
scbftftignng  Jugendlicher  sind  gegen  das  Voijabr  erheblich  gestiegen« 
eine  Folge  der  größeren  Anzahl  und  des  regen  Geschäftsganges. 
Immer  noch  wird  der  Vollzug  des  Kinderschntsgesetses  als  an- 
genögend  bezeichnet,  vor  allem,  weil  seine  Bestimmungen  zu  wenig 
bekannt  sind.  Viplf;ich  war  eine  Abnahme  der  Arbeitszeit  für  er- 
wachsene Arbeiterinnen,  namentlich  in  der  Textilindustrie,  zu  kon- 
statieren, so  daß  bei  Einführung  des  zehnstündigen  Maximalarbeits- 
tages  kaum  größere  Schwierigkeiten  zu  erwarten  sind.  Trotz  merk> 
lieber  Fortschritte  anf  dem  Gebiet  der  ünfiül?erhfttiuig  ist  die  Zahl 
der  gemeldeten  UnfUle  auf  16207  (15071)  gestiegen.  Als  Gründe 
dafbr  werden  angefUhrt  die  Yermebrong  der  gewerblichen  Arbeiter 
überhaupt,  die  zunehmende  Verwendung  Ton  Haschinen,  die  Steigerung 
der  Arbeitsgeschwindigkeit  der  Maschinen  und  die  infolj^e  des  guten 
Geschäftsganges  in  manchen  Industiiezweigen  bedeutend  erhöhte 
Arbeitsleistung.  Auch  ist  die  immer  mehr  zunehmende  Gewohnheit, 
selbst  die  geringfügigsten  Unfälle  anzumelden,  hier  in  Betracht  zu 
ziehen.  In  gesundheitlicher  BezieLuug  wurden  üü42  (5  780)  Bean- 
standungen nötig.  Zar  Kenntnb  kamen  69  Fille  von  Bleierkran- 
knngen  nnd  9  HüxbrandfiUle.  Erkrankungen  an  Pbospbomekroee 
kamen  nicht  mehr  vor.  Im  Wohnungswesen  sind  einige  Fortschritte 
an  yerzeicbnen.  Die  Gewftbmng  von  Urlaub  unter  Fortcahlung  dea 
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Lohnes  nimmt  er! reul icherweise  zu.  Der  tiotte  Geschäftsgang  im 
Berichtsjahr  war  einer  Aufwärtsbewegnng  der  Löhne  günstig.  Im 
Bergbau  waren  11845  Personen  beschäftigt^  darunter  356  erwachsene 
Arbeiterinnen  und  409  Jugendliche.  Von  deu  Jugendlichen  waren 
8M  mimiUche  und  51  weibliebe  ftbo*  14  Jalir^  von  des  vier  be- 
Mhiftigteii  Kindern  waren  iwei  weiblichen  GeMblecbti.  TödUehe 
Verletzungen  wnrden  21  registriert^  wotob  13  durch  SteinfUl  und 
5  bei  der  FMening  geechahen. 

tfiahresberichte  der  kgl.  f^ächsischen  Gewerbeaufsicht»' 
beamten  für  1907,  nebst  Berichten  der  kgL  sächsi- 
schen Berfftnspektoren,  betr,  die  Verwendunffßiffend-' 
licher  und  weiblicher  Arbeiter  beim  Bet^gbau,  Howie 
die  Beaufsichtigung  der  unterirdisch  helriebenen 
Brüche  und  Oruiben»  DresdeB.  F.  A.  Sehroeer.  XVI  und 
304  a  (S^OOH.) 

Im  Berichtsjahr  beimg  die  Gesamtzahl  der  in  der  Industrie 
arbeitenden  Personen  anssddiefilicb  der  im  Bergbau  beschäftigten 
686377.   Davon  waren  erwacJisene  (über  16  Jabre  alte)  Arbeiter 

420116,  Arbeiterinnen  208320;  jugendliche  (14  bis  16  Jahre  alte) 
Arbeiter  31 724,  Arbeiterinnen  22  859 ;  Kinder  (unter  14  Jahren)  2358, 
1626  männliche  und  732  weibliche.  Die  Vermehrung  der  jugend- 
li(  hpTi  Arbeiter  und  Kinder  p'pf^en  das  Vorjahr  entsprach  der  Zu- 
riahiiie  der  ^psamten  Aibtiilei schalt.  Die  Zahl  der  gemeldeten  Be- 
triebsialle  laßt  sich  diesmal  nicht  genau  feststellen,  da  einzelne  Auf- 
sichtsbeziriEe  (Bautzen,  Zittau)  keine  Angaben  darüber  machen. 
Angebracht  wären  einige  das  ganze  Königreich  umfassende  Tabellen 
mit  genaueren  Nachweisnngen  Aber  die  Betriebsnnfölle.  Das  den 
Berichten  wieder  als  Anhang  folgende  Referat  über  die  Kinderarbeit 
in  gewerblichen  Betrieben  ist  von  den  Oewerbeaufsichtsbeamtinnen 
erstattet.  Im  Berj^ban  waren  im  Bericht^^jahr  29506  Aibeitskräfte 
täti^.  Darunter  waren  erwaclisf^np,  Arbeitf^r  28  581,  Arbeiteriiiiit  n  404; 
jug^t  iidliche  Arbeiter  513,  Arbeiterinnen  6  und  2  unter  14  Jahie  alte 
Kinder  männlichen  Geschlechts. 

JMrM&M*i«ftf  der  {/l  oßhergogiUehhadisatenl'abrikinspeh' 
Hon  für  das  Jahr  19ÜT*  Erstattet  an  das  GrofthenEOgliche 
Ministerium  des  Innern.  Karlsruhe.  F.  Thiergarten.  169  8. 
(3^  M.) 

Im  Berichtegahre  waren  in  den  der  OewerbeaniSsicht  nnterstehen- 
des  Betrieben  236 327  (1 906 :  223 118)  Personen  beschäftigt  Darunter 
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befanden  sich  fi2fi25  (59057)  erwachsene  weibliche  Arbeiter,  20050 
(18  720)  Jugendliche  und  471  (420)  Kinder.  Von  den  Jugendlit  lien 
waren  10558  (9850)  männlich.  9492  (8870)  weiblich;  Ton  den  Kindern 
90  (87)  männlich  und  öSl  (333)  weiblich.  Eine  Vermehrung  der 
Jagendlicheii  war  yomehmlich  in  der  Zigarrenindustrie  zu  kon- 
statisren.  Es  wird  beolmditet,  daB  die  Znwideriiandlongen  gegen 
die  geeetsUcIien  Beetimmiiogeii  Aber  die  Besdiiftignng  JtgendHdier 
langsam  aber  stetig  abnehmen.  An  Arbeiterinnen  wurde  ein  allge- 
mein fahlbarer  Mangel  festgestellt.  In  der  Putz-  nnd  Konfektions- 
braiic!ie  kommen  die  meisten  Vrrstößp  pfegen  die  gesetzlichen  Be- 
ßtimnuiiiLren  über  die  Besch äftie:iiiii!:  weiblicher  Arbeitskräfte  vor. 
Von  den  Bezirksämtern  gingen  5987  (5049)  Unfallanzeigen  ein.  Neue 
sichere  Fälle  von  Chlorakne,  wie  sie  sich  im  Vorjahr  ereignet  hatten, 
sind  nicht  mehr  aufgetreten.  An  vier  vei-schiedenen  Stellen  wuiden 
FftUe  Ton  Milzbrand  beobachtet  Die  FabrOdnapektion  bat  beim 
Miniaterinm  des  Innern  beantragt»  daB  der  Müsbrand  bei  Meaacbfln 
in  die  Beihe  der  den  Arzt  zur  Anzeige  Terpfiichtenden  E!r]a'anlai]ige& 
aoi^ommen  wird.  Ohne  eine  solche  Haftnahme  kommen  die  Fälle 
meht  zu  spät  zur  Kenntnis  der  Behörden  und  die  infizierten  Mate- 
rialien werden  anstandslos  verarbeitet  und  verschickt.  In  einem  Orte 
ereigneten  sich  —  was  seit  Iböti  nicht  mehr  der  Fall  war  —  Pocken- 
erkrankungen, die  von  einer  Lumpensortiererei  aushängen  und  die 
Fabrikiüspektion  veranlaßten,  dem  Aliiiisterium  V  ui-^scliläge  zur  Be- 
kftmpfiing  der  von  diesen  Betrieben  drohenden  Tielfguiben  gesundbeit- 
liohen  Schädigungen  m  machen.  Interessant  ist  der  Bericht  Uber 
swei  eigenartige  FUle  you  Bemolyergifknng.  Gleich  seinen  Vor- 
gängern ist  der  Bericht  mustergültig  abgelkfit  nnd  bietet  dem  Leser 
eine  FfUle  Ton  Belehning  und  Anregungen. 

Jahre^feriekt  der  GewerbeinapekHon  für  Bremen  für  das 
Jaht  mn.  88  ä 

In  den  Fabriken  nnd  diesen  gleichgestellten  Anlagen  worden 
im  Bericht«fahr  21278  (20596)  erwachsene  männliche  nnd  4606  (4886) 

erwachsene  weibliche  Arbeiter  beschäftigt  Die  Zah!  der  arbeitenden 
Jugendlichen  betrug  1307  (1190),  die  der  Kinder  722  (674).  Die 
Durchführung  des  Kindprsjchntzgesetzes  läßt  verschipd entlich  zu 
wünschen  übrig.  Ks  wurde  beobachtet,  daß  den  jugendlichen  —  be- 
sonders den  weiblichen  —  Arbeitern  nicht  immer  die  erforderliche 
Rücksicht  auf  ihr  körperliches  Wohl  und  ihre  körperliche  Leistungs- 
fähigkeit snteU  wird,  anmal  man  die  sogenannten  leichteren  Arbeiten 
sehr  häufig  nicht  als  Arbeit  gelten  lassen  wilL  Unbestreitbar  wird 
aber  selbst  eine  sehr  leichte  Tätigkeit,  wenn  sie  sich  stundenlang 
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hinzielit  und  viele  tausendmal  wiederholt,  zu  einer  Arbeit,  die  be- 
dentende  Anforderungen  an  Krälte  und  Nervensystem  stellt.  Die 
weiblichen  ArbeiUikräfte  d^i  Kleider-,  Patz-  nnd  Wftschekonfektion 
erfreuen  sich  zum  größten  Teil  der  zehnstündigen  Arbeitszeit^  die  in 
dm  Werkstftttoi  diwer  Branciea  tut  aUgenelE  durchgefahit  wvda 
Im  Berichtq'ahr  wurden  ans  den  der  Anftieht  nntenteUten  Anlagen 
insgesamt  778  UnftUe  gemeldet  AoIßUHge  ErankhdtBeisdieuimigen 
kamen  nicht  vor.  Die  wirtschaftliche  Lage  der  arbeitenden  BevOlke- 
rnn^  war  infolge  der  allgemein  fühlbai-en  geringeren  Anspannung  des 
Arbeitsmarktes  im  Veigleicli  sa  der  Hochkoignnktiir  des  Yeijaliree 
weniger  günstig. 

A.  Bemer, 


Seehtier  Jahresbericht  des  ArbeUenetbrektHoM»  m»  €hMa 
far  1907.  Gotha.  36  a 

AM^r  Jahresbericht  des  ArbeitersektetariaiB  Matte  «b  & 
ßkr  1907.  SellMtTerlag.  80  S. 

Siebenter  Bericht  des  Arbeitersekretariats  und  des  Kar* 
teils  der  freien  Qewetkeehaften  im  JSMn  fOit  190V* 

Selbstverlag.   94  S. 

lireiKehnter  Jahresbericht  des  Arbeitersekretariats  JVArn^ 
berg  und  Geschäftsbericht  der  vereinigen  Geiperh- 
eehaßen  Nürnbergs  für  1907.  ^Selbstverlag.  116  a 

AUe  Berichte  melden  eine  stetig  nmebmende  Inanspruchnahme 
der  Arbeitersekretariate,  sie  zeigen  uns  an  der  Hand  eines  reich- 
haltigen interessanten  Afaterials,  wie  vielseiti?  und  segensreich  die 
Tätigkeit  der  Sekretariate  ist.  Ibre  Haupttati^keit  entfalten  sie  nach 
wie  vor  auf  dem  Gebiet  der  sozialen  Versicherung,  iiier  nimmt  die 
Unfallversicherung  den  grüßten  Teil  ihrer  gesamten  Arbeitsleistung 
in  Anspruch.  Der  Hallesche  Bericht  klagt  darüber,  daß  den  Ver- 
letzten bei  Geltendmachung  seiner  ünfaUrentenansprikehe  ftst  gar 
keine  Ärste  znr  Yerftgnng  stehen,  wftbrend  immer  nocb  die  Yer- 
tranensärzte  der  Berufsgenossenschaften  auch  als  VertrattmisSncte 
der  Schiedsgerichte  fungieren.  Von  sozialhygienischem  Interesse  ist 
die  Mitteilung  des  Nümbergischen  Beriehtf?,  daß  die  Arbeiter  und 
Arbeiterinnen  der  Bürsten-  nnd  Pinsel industrie  eine  Verbesserung 
der  Verordnungen  betreffend  Bekämpfung  der  Miizbrandgefahr  ver- 
langen. In  einer  Resolution,  die  mit  einer  Eingabe  an  den  Reichs- 
kanzler abgesandt  worden  ist,  wird  gefordert:  1.  Desinfektionszwang 
Ar  das  Bobmaterial  des  Li-  nnd  Anslaads  unter  Verwendung  von 
strtmendem,  mit  genügendem  Oberdmek  Tersebenen  Wasserdampf  als 
DesinftktionsmitteL  2.  BesebaAmg  eines  anderen  wirksamen  Des* 

^■feiMlNiMt  lfc«r  SoBtalB  EygleiM.  Vitt.  Jalmng.  8 
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infektionsmittels  für  dasjenige  Material,  das  nicht  ohne  eihebliehe 
Sdi&digang  dem  WaMerdampf  aosgeaeUt  werden  kann.  S.  Anwendnng 
der  besonderen  Vorschriften  ftr  die  größeren  Betriebe  anch  aof  die 

kleinen.  L  Anwendung  der  bestehenden  Vorscfariften  anch  auf  die 
Heimarbeiter  und  Verbot^  die  Arbeitarftome  zun  Wohnen,  Schlafen 
oder  Kochen  an  benutzen. 

A.  Bemer. 


IHe  BerffwerkHnßpektian  in  Ögterreich*   Fünfzehnter  Jahr- 
gang 190a  Wien.  Manz.  IV  nnd  627  a  (5,60  IL) 

Zunächst  wiederhole  ich  den  berechtigten  Wunsch ,  es  möchte 
nach  embeitlichen  Gesichtspunkten  eine  tabellarische  Zusammenfassung 
der  in  den  einzelnen  Berghauptmannschaften  gewonnenen  statistischen 
ßrgebnisBe  Aber  die  Arbeitencbaft  und  die  Verunglüchnngen  erfolgen. 
Ohne  eine  solche  —  es  gilt  das  flr  alle  derartigen  Publikationen  — 
verliert  die  an  die  Berichte  gewandte  mühevolle  Arbeit  unendlich  an 
Wert  Die  meisten  Leser  wollen  sich  schnell  orientieren,  nur  weni^fo 
können  sich  durch  zeitraubendes  Studium  der  zersplitterten  und 
manrlimal  nicht  einmnl  einheitlich  erfolgenden  Anirnhen  der  zalil- 
reicheii  Revierbergämter  ein  Bild  über  die.  Ereignisse  und  Zustände 
im  Berichtsjahr  machen.  Die  wirtschaftliche  Lage  der  Arbeiterschaft 
hat  sich  entsprechend  der  günstigen  Entwicklung  des  Absatzes  aller- 
dings nicht  ohne  energiBches  fiingreiHen  yon  ihrer  Seite  aUmUdich 
gebessert  Bemerkenswerte  MiSstAnde  auf  hygienischem  Gebiete 
kamen  nicht  zur  Kenntnis.  Die  Verordnungen  über  die  Befcftmpfnng 
der  Wurmk!  n  kheit  werden  mit  größter  Sorgfalt  beachtet»  der  denn 
auch  der  Erfolg  nicht  Tersagt  bleibt 


Bxterenyl,  J,,  Entwurf  für  ein  fieues  unfforisckes  Oewerbe"  und  An^eUer^ 
adudagetetM.  Jena  G.  Fischer.  416  8.  (7,00  M.) 

In  TTnfiram  steht  noch  immer  das  nur  unwesentlich  ergänzte  und 
abgeaiideiie  Gewerbegesetz  von  1884  in  Geltung,  das  den  heutigen 
Forderungen  des  gewerblichen  Lebens  nicht  mehr  gerecht  werden 
kann.  Der  vorliegende  Band  enthfilt  den  Entwurf  des  sehon  seit 
zwei  Jahrzehnten  besonders  von  der  ungarischen  Handwerkerklasse 
verlangten  neuen  Gewerbegesetzes.  Der  Entwurf  wttnscht  vor  allem 
drei  Forderungen  zu  erfüllen:  Schutz  und  Festigung  des  Handwerks^ 
Sicherung  der  Lage  der  Großindustrie  und  Schutz  der  Angestellten 
in  Handel  nnd  Gewerbe.  Bei  der  Abfacsnnp'  war  man  sich  der  ge- 
waltigen öcUwierigkeiten  bewußt,  die  dem  einigermaüeu  befriedigenden 
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Ausgleich  dieser  in  den  eben  angeführten  RicMlinieü  ii^endeu  ein- 
ander widersprechenden  Interessen  entgegenstehen. 

A»  Bemer. 

Annual  Mepart  of  the  Cttlef  Imrpector  of  Factoriea  and 
Workshops  /ior  the  year  iBQK*  London.  Darling  &  Son. 

(8  s,  11  d.) 

Dem  Bericht  des  Chefinspektors  der  britischen  Fabrikinspektion, 
des  ausgezeichneten  Herrn  Arthur  Whitelegge,  tVir  das  Jahr 
1907,  entnehmen  wir,  dafi  110276  Fabriken  und  146917  W  erkstätten 
der.  Fabrikinspektion  unterstanden;  bei  beiden  Zahlen  sind  die 
WischerekOi  sowohl  die  mit  Uasdünen  als  aoeh  die  ohne  IltBchliieii 
hetiiebeneii,  inbegnffeii.  Die  Gesamtsahl  der  der  Inspektion  mteiw 
stehenden  Betriebe  stieg  im  Jahre  1907  um  0^  Proz.  Die  ZaU  der 
der  Fabrikinspektion  unterstellten  Arbeiter  in  Fabriken  betrug  nach 
der  letzten  Zählung  (1904)  rund  4  '^]^  Millionen .  za  denen  rund 
■/^  Millionen  in  handwerksmäßigen  Betrieben  Beschäftigte  zuzurechnen 
sind.  In  einer  Beilage  zu  dem  Bericht  finden  wir  eine  Übersicht  über 
die  der  Fabrikinspektion  gemeldeten  Unfälle  vom  Jahre  1887  bis 
1907;  greifen  wir  nur  die  Zahlen  von  1890  ab  nach  Jahrfunften  heraus, 
80  ergibt  sieh:  8211  (1890X  10466  (1696),  79020  (1900),  100609  (1905), 
124325  (1907);  das  ist  ein  gana  aafierordentlidi  atarkes  Ansteigen. 
Daß  die  industrielle  BesdiftfUgung  f&r  die  Arbeiter  andauernd  ge- 
fiUirlichw  geworden  ist,  erj^ibt  sich  auch  aus  anderen  Zusammen» 
Stellungen:  auf  1000  männliche  Arbeiter  in  der  Textilindustrie  kamen 
1898  8,1  Unföllp.  im  Jahre  1901  11,6  und  1004  11,0;  in  den  Nicht- 
textilindustrieu  enitieien  auf  1000  männliche  Arbeiter  1898  17,7  Un- 
fälle, 1901  25,1,  1904  28,7;  nehmen  wir  die  MeLailgewerbe  allein,  so 
ergibt  sich  folgende  Steigerung  für  die  Unfälle  von  männlichen  Ar- 
heitern  in  den  angegebenen  drei  Jahren:  21^,  33^,  42,1 ;  im  SchüTsban 
finden  wir  folgende  Zahlen:  62^1,  72,6,  76,9;  in  der  Hokindnatiie 
14,1,  19,5,  26,1.  Die  Holzindustrie  bietet  Qbrigena  zugleich  den  besten 
Beweis  für  die  Wirksamkeit  von  Arbeiterschntagesetzen;  nach  dem 
Verbot  der  Be^schäftigung  von  Frauen  an  besonders  gefährlichen 
Holzbearbeitungsmaschinen  sank  die  Zahl  der  Unfälle  auf  1000  Ar- 
beiterinnen in  der  Holzindustrie  von  57,0  im  Jahre  1898  auf  1,6  im 
Jahre  1901,  um  erst  wieder  im  Jahre  1904  auf  H.5  anzusteigen. 

Dem  Generalbericht  ist  zu  entnehmen,  dali  der  Frage  des  Schutzes 
von  schwangeren  nnd  frisch  eathnndenen  IVanen  die  Anflnerkeamkeit 
der  engliflchen  Behörden  In  erhöhtem  Halle  angewendet  worden  ist; 
im  Jahre  1908  ist  eine  Umfrage  in  einer  Ansabl  indnatrieller  St&dte, 
nnd  zwar  gleichm&ltig  auf  Fabrikarbeit,  Handwerk  und  Heimarbeit 
aidi  erstreckend,  veranstaltet  worden,  die  folgende  Fragen  enthielt: 
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Alter  und  Beschäfti^nsr  der  Mutter,  Art  der  Kindseniähruiip:,  Alter 
und  Todesursache  im  Falle  von  Todesfällen,  allgemeine  Lebenshaltung 
der  Familie.  Über  die  Ergebnisse  dieser  Umfrage  wird  voraus- 
sichtlich der  nächste  Bericht  Rechenschaft  geben,  dem  deshalb  die 
Socialliygieiüker  mit  besonderem  laterMM  entgegcaiMhen  werden.  . 

A.  Südsimm, 

Siiet^SonUo ,  Jt\f  Dn^iyetkde  llefurmjtunkic  der  deulsdien  ArbeÜer- 
venkherwig.  Sammlang  Ton  Vorträgen  und  Aufsätzen  aber 
Miiftle  Beformfragen.  Bind  L  Heft  2.  Oieta.  S.  BoÜi. 
66  a  (O^U.) 

Der  Verfasser  hatte  sich  ftlr  seinen  Vortrag  die  Aufgabe  gestelit, 
cns  der  FHUe  der  VerBÜBnÜiehungen  Aber  die  Refoi-mprobleme  der 
deutschen  Arbeiterversiehemn;  das  EirdchlMi«  an&ozeigen,  das 
Utopische  absnweisen  vnd  sich  der  grSBtmflglichea  ObjektiTitit  n 

befleißigen.  Es  ist  ihm  trefflich  gelangen  sein  Ziel  zu  erreichen. 
Von  einem  radikalen  Umbau  kann  nach  seiner  Meinung  in  absehbarer 
Zeit  nicht  die  Rede  sein,  es  gilt,  sich  auf  dringende  Heformpnnkte 
zn  beschränken.  In  der  bestehenden  Arbeitervergicherung  sieht  er 
ein  wohldurchdachtes,  mit  zielbeuiißter  Konsequenz  geschaffenes 
System,  das  nicht  ohne  weiteres  durch  etwas  Neues  ersetzt  werden 
tuuuL  Ss  kann  nnr  eine  materieU-rechtliche  Ausgestaltung  des  Vor- 
handenen In  Aussicht  genommen  werden,  eine  Veibessornng  nsd  aU- 
mlUiche  Erweitemng  durch  AngUedemng  der  Witwen-  nnd  Waben*, 
der  PriTatbeamten-  nnd  Mutterschaftsversicherung.  Eine  Versinheit- 
lichnng  der  Arbeiterversicherung  im  Sinne  einer  Zusammenlegung  der 
drei  Zwei[re  t^fheitert  an  ihren  innerlich  begründeten  Verschieden- 
heiten und  an  den  praktisch  politischen  Schwierigkeiten,  die  sich  ihr 
vorläufig  entgegenstellen.  Es  ist  aber  unzweifelhaft  möglich,  die  aus 
der  Trennung  der  Versicherungszweige  resultierenden  Fehler  auch 
ohne  eine  Vereinheitlichung  oder  Verschmelzung  zu  beseitigen.  Der 
Kreis  der  Terricherten  Personen  mnfi  dne  mOgUehst  gro6e  Ansdehnung 
eihalteni  etwa  bis  in  der  Grenie,  die  durch  die  IhyalidenTersiehennif 
gezogen  ist  Die  EranicenTersichemngspflicht  ist  auf  die  Dienstboten, 
die  landwirtschaftlichen  Arbeiter  und  auf  die  Hausgewerbetreibenden 
auszudehnen.  Die  Organisation  der  Kranken versichernnp'  wäre»  durch 
Ab<^toßung  der  unzulänglichen  GemeiTidekrankenverfirlierung  zu  ver- 
bessern. Die  Beibehaltung  der  Betnebskrankenkassen  wird  wegen 
der  die  Nachteile  überwiegenden  Vorteile  empfohlen,  auch  die  Knapp- 
schafts- und  Inuungskrankenkaäseu  sollen  bestehen  bleiben.  Die  Zer- 
splitterung der  Ortskrankenkassen  ist  durch  Errichtung  grOlerer  ge- 
meinsamer Kassen  zn  besnitigett.  Die  Bernftgenossensehaften  behaUni 
ihre  Funktionen,  gegen  eine  Beteiligung  der  Aibelter  an  der  Ver- 
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waltung  der  TTnfallvP!*sicherun^  läßt  sich  nichts  sagen,  wenn  sie  die 
Beiträge  zur  J lallte  überuehnieu.  Eine  N^erschmelzuno^  der  Organi- 
satioüeii  der  Unfall-  mit  denen  der  Invalidenversicherung  bclieitert 
an  den  abweichenden  Risiken,  an  den  finanziellen  Fragen  und  an  den 
verscMedenen  Leistungen.  Bei  der  InTalidenversicherung  wäre  zu  er- 
wägen, ob  nieht  noch  hfllim  LohnkhaMn  als  die  jetzigen  zu  eniditfiii 
Bind.  Die  VomMsetanungen  fllr  die  Leistnofen  der  drei  y«rtic]i6niBgfr> 
arten  stehen  ebenfalls  dnrcli  ibre  Abweichungen  der  Yereinheitlicbong 
entgegen,  der  Begriff  der  Erwerbsunfähigkeit  weist  hier  große  Ver- 
schiedenheiten auf.  Höchstens  ließe  sich  eine  Einheitlichkeit  för  die 
Unfall-  und  Invaliden  Versicherung  erzielf^n.  Äußerst  reformbedürftig 
ist  das  Rechtsmittt  Ivel  fahren,  hier  felih  n  Übersichtlichkeit,  leitende 
Gnmdsiitze,  EinheiLiichkeit  und  ^ogiiv  Vollständigkeit.  Der  Zersplitte- 
rung der  rechtlicheu  Aui'i'assungen  mui  gesteuert  werden,  vor  allem 
sind  die  Zivilgerichte  nnsioschalten.  Auf  die  IntUche  Fhige  geht 
der  Yerfasser  wegen  Zeitmangel  nicht  ein.  Dem  Vortrag  folgt  die 
Diskossion  und  ein  Nachwort  von  Hagnns  Biermer. 

Mimes,  An  JBkißknmg  M  die  Braxk  der  Smalversiektrung.  Eine 
Sammlung  von  Formularen  und  Aktenstücken  aus  dem  Be- 
triebe der  Sozial  versicheniDgszweige.  Täbingen.  J.C.B.Mo]ir. 

108  ö.   (2,40  M.) 

Der  Wert  solcher  Formularsammliino'en,  die  für  andere  Gebiete 
schon  längst  als  uneutbehrliclies  Tjelinnittel  im  Gebrauch  sind,  ist  un- 
bestritten. Man  kann  es  dem  Herausgeber  als  großes  Verdienst  an- 
rechnen, daß  er  dem  versicherungswissenschaftlichen  Unterricht  dieses 
anschauliche  Hilfsmittel  geboten  hat,  das  ihn  als  treffliche  Ergänzung 
eines  Lebrbnches  deberlich  fordern  wird.  Da  die  Formulare  der  ein- 
seinen  Versichernngsanstslten  nieht  einheitlich  abgefafit  sind^  bietet 
das  Buch  nnr  eine  Answabl,  es  eathUt  die  einfochsten,  tlkr  den  Lsien 
am  leichtesten  verständlichen  Typen.  Der  Herausgeber  nennt  die 
Sammlung  im  Vorwort  selbst  ein  „anspruchsloses"  Lehrmittel  —  ist 
dann  aber  vielleicht  nicht  der  Titel  des  Baches  zu  anspruchsvoll? 

A.  a&mmf. 

WUheim,  JF,,  Michtltrucn  für  (Ue  Beurteil nnq,  insbesondere  die  ärzt- 
liche Begtdachluny  der  Erwerhmnfuhigkeit.  Hannover  und 
Leipzig.   Hahn'sche  Buchhandlung.   24  8.   (0,50  M.) 

Die  Kcnujnfeststellungsin.stanzen  habtiii  häufig  die  Beobachtung 
zu  machen,  daß  selbst  Gutachten,  die  hinsichtlich  des  objektiven  Be- 
Dndes  und  der  Diagnose  allen  Anforderungen  entsprechen,  gerade  bei 
AbsehAtsnng  des  ICates  der  Erwerbsfthigkeit  sehr  an  wfinsehen  übrig 
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lassen.  Der  Verfasser  möchte  durch  seine  Abhandlung  den  Ärzten 
das  Verständnis  der  ihnen  von  den  Versicbeninp^anstalten  vorg-elegten 
FratTf'bo'ren  prlpichtern.  Er  zeis't  das  Wesen  der  Krwci  bsuufähigkeit 
im  Sinne  des  Jnvalidenversicheruu^,^s^^esetzes  an  der  Hand  der  Recht- 
sprechung und  wissenschaftlichen  Interpretation.  Dann  wird  erörtert, 
unter  welchen  Vontassetzungeü  jene  Eirwerbsimflihigkeit  das  Beeilt 
Auf  Bente  begründet  Am  Sehlalt  findet  man  Betraehtnngen  ftber  den 
Bnäehliehen  Zusammenhang;  der  ErwerbsnniUiigkeit  mit  einem  anf 
Grnnd  des  ünfallTerncherangsgesetzes  zu  entschädigenden  Unfall  und 
ftber  die  Voraussetzungen,  unter  denen  später  wieder  beseitigte  Er- 
werb??nnfShiirkeit  die  Entziehung  der  IRente  rerhifertigt.  Der  Ver- 
fasser hat  mit  dieser  Schrift  den  Ärzten  eine  brauchbare  Instruktion 
in  die  Hand  gegeben,  die  um  so  mehr  gelesen  zu  werden  verdienti 
als  sie  die  spröde  Materie  mit  wohltuender  Kürze  behandelt 

Seelnuinn,  JET.,  Die  ürzlluhe  Bcyulachiuny  in  Inmiukn-  und  Krankeii- 
venieherungssachen.  Leipzig.  F.  C.  W.  Vogel.  64  S.   (2,50  M.) 

Die  Schrift  bringt  die  Vereinigung  einer  Reihe  von  Artikeln  des 
Autors  über  einzelue  Fragen  der  ärztlichen  Begutachtung  in  Arbeiter- 
▼ersiciieningasaclieii  und  «war  in  ergänzter  und  erweiterter  Form. 
Der  Verfasser  wiU  aeigen,  worauf  die  Behörden  hei  der  AhlSusuig 

der  Atteste  Wert  legen,  er  Tenneidet  die  Erörterung  von  Streitfragen 

und  bemüht  sich  nnr  in  Kürze  die  Rechtslage  darzoatellen.  Man 
findet  unter  anderem  mustergültige  AuseinandersetznngeTi  über  die 
schwierige  Materie  der  Begutachtuii<T  des  Grades  der  Erwersfähie:- 
keit,  des  Beginns  der  Invalidität  und  über  die  FraL-'e,  wann  dauernde 
oder  vorübergehende  Erwerbsunfähigkeit  zu  konstatieren  ist  Be- 
sondere Betrachtungen  sind  den  Zahnerkrankungen  und  den  chronisch 
sowie  rflcki&Uig  Krankoi  gewidmet  Ohne  Zweifel  wird  das  Bndi 
dem  Arat  eine  willkommene  Anleitung  sein  nnd  der  AiMtenrer» 
sichenuigssache  wertvolle  Dienste  leisten. 

A,  BenMT. 

Zciche-r,  Die  Arbeiierversichenimj  im  Auslatide.  Berliu-Groß-Liehter- 

felde.    Verlag  der  Arbeiterversorgung.   A.  Troschel. 

Heft  XVITI.    MansSf  A.^        Arheitervcrsiciiermig  in  Ausiralien  und 

Ntni-Scelatid.    81  und  90  S.    (5.20  M.) 

Heft  XVIII a.  Manes,  A,,  Die  Invalkien-  imd  Aüersrentengesdegebttng 
des  ausimliscJicn  Bundes  und  Großbriianniens  aus  dem  Jahre  1908, 
10  und  32  S.   (1,60  M.) 

Heft  XVa.  Lopez'Nuneic,  A*,  Die  Arbeiterversicherung  in  Spanien, 
Erster  Nachtrag  zu  Heft  XV.  50  S.  (2,80  M.) 
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Heft  nib.   Qvigatoilf  M,  und  Jaeger,  O,,  Die  ArbeUerversicherung 
in  Norwegen.  Zweiter  Nachtrag  zu  Heft  IQ.  86  und  48  S. 

(4,00  M.) 

Heft  XIV a.    Tfeumann ,   Die  Arheitenersichcrung  in  LmxeKßimrg* 
Erster  Nachtrag  zu  Heft  XIV.   87  S.   (2^0  M.) 

Heft  Vnib.    Sxterenyi ,  J.,    T)ic  Arhfi^en^fHchentng  in  Ungarn, 
Zweiter  Nachtrag  zu  Heft  VlU.   48  und  70  S.   (4,00  M.) 

Heft  VI  b.   Magaldf,  F.,  Die  Arbeiterversicherung  in  lUäim,  Zweiter 

Nachtrag  zu  Heft  VI.   73  S.   (2,40  M.) 

Heft  XI  a.     Gutknecht  ^  Die  Arbeiterversichertmg  in  der  Schweig» 

Erster  Nachtrag  zu  Heft  XI.   74  S.   (2,40  M.) 

Heft  XlUa.  Macaleater  Loup,       Die  Arbeiterversicherung  in  den 
Niederlanden.  Erster  Nachtrag  zu  Heft  XIIL  59  S.  (2,00  M.) 

Heft  Ib.  8ören8en,  A,,  Die  Arbeiterversicherung  in  Dänemark,  £rster 
Nachtrag  zu  Heft  I.   70  und  75  S.   (4^0  M.) 

Heft  IV  b.  Muster f  XL,  Die  Arbeiterversicherung  in  Ihsnhreidk,  Erster 
Nachtrag  zu  Heft  IV.   88  und  44  S.   (4,50  M.) 

Heft  XIX.   Zacher,  Gesamnulir  Aufsätze  über  die  Arbeäener$iä»entiiff 
im  In-  und  AuOande,  19a  &  (4^  H.) 

A.  Man  es  hat  die  Arbeiterversicherong  in  Australien  und  Neu- 
seeland erstmalig  bearbeitet  Wähi'end  Unfa.ii-  uud  iuankenversiche^ 
nmg  yon  modernen  sozialpolitieclieB  tiedanken  nocb  wenig  oder  gir 
nicht  beeinfluSt  sind»  weist  die  Alteragesetzgebnng  eine  in  dieser 
Hinsieht  bemerkenswerte  Entwicklung  auf.  Nen-Seeland  (1898X  Nen- 
Sfid-Wales  (1900)  und  Viktoria  (1901)  besitzen  eine  Altersyersichemng, 
die  unterschiedlich  einzelner  Rentenbedingungen  jedem  bei  einer 
Altersgrenze  Ton  65  Jahren  oljne  Äquivalent  eine  Rente  im  Höchst- 
betrao-e  von  26  Pfund  Steriiug  aus  Staatsmitteln  gewährt.   Im  Jahre 
1906  zählten  die  drei  Staaten  165  700  im  Alter  von  65  und  darüber 
stehende  Personen,  von  denen  44  774,  das  sind  27  Proz.,  eine  Rente 
von  insgesamt  999975  Pfund  Sterling  bezogen.  Betreffs  Entstehung 
und  Gestaltnng  dieses  Venichenugsiweiges  verweisen  wir  auf  die 
interessanten  Details  der  Arbeit  Die  Ausdehnung  des  Altersrer- 
sorgungsgesetses  auf  den  Bund,  der  mit  Neu-Seeland  etwa  fftnf 
Millionen  Bewohner  umfaßt,  bezweckt  das  am  10.  Juni  1908  ange- 
nommene und  am  1.  Juli  1909  in  Kraft  tretende  Bandesgesetz  über 
Alter.«^-  und  Invftü'^enrenten.  Im  p-l^inhen  Heft  behandelt  Mane&  auch 
das  grui)brit^jjnische  Altersren tengesetz  von  1908. 

ijopez^^ njiez  berichtet  über  die  weitere  Entwicklung  der 
üniklJ-,  Kr^^^ßjj-,  Alters-,  Invaliden-  und  Todesversicherung  und  der 
ArbeietfQsei}^^.^iciierung  seit  1900.  Die  Forteefarttte,  die  hier  zu  kim- 
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statiereu  »lud,  liegen,  da  das  Pnuzip  der  Versicherung  ein  freiwilliget 
ist»  in  der  Aasdebmuig  der  staatlichen  Überwachung  des  yersich&> 
rnnssweeens.  Sie  ist  anch  der  leitende  Gedanke  in  den  von  dem 
Ittititiit  für  eoslale  Beformen  bearbeiteten  GeeetEentwnrf  eines  natio> 
nalen  Versichemagsinstitnts,  das  die  Altersversicherung  regeln  solL 
Nach  belgischem  Vorgänge  beabsichtigt  das  Institat  fdr  soziale  Be- 
formen eine  Nntzbarmaehang  dieser  Versicherang  für  Arbeiterwohnangs- 
f&rsorge. 

E.  Qvigstad  behandelt  die  ivrankeu-  und  Unfallversicherung 
Norwegens.  Er  berichtet  über  den  Gesetzentwurf  der  Kranken-  und 
Unfallversicherang  vom  2L  März  1902,  der  jedoch  keine  Annahme 
fknd,  nnd  Uber  die  Entwicklung  der  obligatorisehen  UnfallTersiehermig, 
die  eine  NoTelle  jm.  23.  Desember  1899  nnd  daa  Abiadeningagesets 
vom  12.  Joni  1906  gezeitigt  hat  Sie  bedeuten  eine  wesentliche  Re- 
form der  finanziellen  Basis,  des  Prämientarifs  und  der  Gefahrenklassi* 
fikation.  Sehr  einj^ehend  bescliäftigt  sicli  0.  Jae^er  mit  dem  Gesetz 
vom  12.  Juni  1906  betreffend  Staats-  und  Gemeindebeiträge  zu  nor- 
wegischen Arbeitsloeenkassen  und  gibt  in  Kürze  den  Haaptinhalt  der 
Gesetzesmotive. 

Über  Luxemburg  gibi  ^ieumauu  Bericht.  Die  zwaug£> weise 
ErankenyersicheraDg  der  Arbeiter  regelt  das  Gesetz  vom  3L  Juli 
1901,  das  die  freie  Arzt-  nnd  Apothekerwahl  festlegt  Anf  dem  Ge- 
biete der  UnfhUversiGhemng  ist  dne  besondeni  rege  gesetigeberische 

Tätigkeit  zu  konstatieren.  Das  UnihllTersieberangsgesetz  vom  5.  Apifl 
1902  mit  zahlreichen  Aosfdhrangsbestimmungen  und  das  Gesetz  vom 

23.  Dezember  die  beide  den  Umfang  der  Versicherung  wesent- 

lich erweitern,  das  Gesetz  vom  12.  Mai  1905,  das  sich  auf  die  Aus- 
ffthmng  der  Unfallversii  heriinp:siresetze  im  international!  n  Verkehr 
bezieht,  und  das  Gesetz  vom  21.  April  1908,  dat^  die  Gesetzgebung 
Uber  die  Zwangsversicherang  der  Arbeiter  gegen  Unfall  nnd  Krank- 
heit TenrollstiDdigt  und  abSnderl,  sind  hier  in  nennen.  FBr  ein 
Alters-  nnd  Ihvalidit&tsgeseti  haben  sich  die  Vorsrbeiten  schon  sn 
einem  Entwurf  verdichtet. 

Szter6nyl  zeigt  in  einer  korsen  Darstellung  der  Vorgeschichte 
der  ungarischen  Arbeiterversichernng-  die  Schwierigkeiten,  die  sich 
ihrer  rationellen  Regelung  entgegenstellten,  und  schildert  dann  die 
Art,  wie  diese  durch  das  Gesetz  vom  6.  April  1907  über  die  Kranken- 
uud  Unfall  Versicherung  der  Gewerbe-  und  Handelsangestellten  be- 
seitigt wurden. 

Magaldi  berichtet  ftber  die  Fortschritte  der  itelienischen  Ar^ 
hdtenrersichemng:  das  Gesetz  Tom  14.  Jnli  1907»  das  besondere  Be- 
stimmungen über  die  Betriebsunfälle  in  den  Schwefelgmhen  Sisiliens 
enth&lt  und  hauptsächlich  falschen  Lohnangaben  entgegenwirken  soll 
—  das  Gesets  vom  30.  Mai  1907  &ber  die  Nationalkasse  fdr  die  loi- 
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validitäts-  und  AltersvereicheruDg  der  Arbeiter  —  den  Gesetzentwurf 
vom  13.  Mäi-z  1908  betreffend  Abänderungen  des  Unfall versicherungs- 
geäetzes  vom  31.  Januai*  1904,  der  Besch! euuigung  des  Verfahrens 
nnd  Abstellung  Ton  Mifibrftncben  zwbbl  Ziel  hat  —  und  endlich  einen 
OoBotoeptwaif  betraffcnd  MatAerochalteTvnieheriiiii:  yom  20.  De- 
lenber  1907. 

Ontknecht  hebandelt  die  Arbeiterrersichening  der  Schweiz. 
Anfier  dem  Bandesgesetz  betreffend  die  Versicherung  der  Mllit&r- 
personen  s'eiren  Krankheit  nnd  Unfall,  das,  von  dem  dnrdi  Volks- 
rt-fereiuluni  verworfenen  Bundesg-esetz  vom  5.  Okiober  I,S9U  betreffend 
Kianken-  und  Lfiilailversicherung  mit  Einschluß  der  Militär  Versiche- 
rung losgetrennt,  am  28.  Juni  1901  angenommen  wurde,  ist  nur  noch 
ein  Entwarf  eines  Bandesgeseties  betreffend  die  Kranken-  and  Unfall- 
veniebening  zu  erwihnen.  Er  worde  der  Bimdesyeieaiiimliiiig  1000 
TOgdeflrt  Der  Entwurf  beaehrftnkt  deb  auf  eine  Beaoftichtignng 
und  Sabventioniemng  der  bestehenden  EnnkenkineD»  will  aber  die 
Unfallversicherang  von  Bandes  wegen  ordnen;  Torlftnüg  nnterli^  er 
noch  den  Beratungen  des  National rates. 

Macales t er- Lo Tip  referieit  über  die  Fortschritte  der  nieder- 
ländischen Arbeiterversicherung,  die  sich  auf  Auspestallung  und  Ver- 
besserungen des  Unfallversichernngsgesetzes  vom  2.  Januar  1901  be- 
schränken. Eine  Reibe  Aasführangäverordnungen,  das  sogenannte 
Berofhngsgeeets  Tom  &  Deieniber  1902  nnd  ein  Geseti  ym  18.  Ja> 
anar  1908  seien  hier  aageflUirt  Ereoken-  nnd  Altere-  nnd  ^vaUditlte- 
Tenlehermig  eind  bis  jetst  noch  nicht  geregelt 

A.  Sörensen  schildert  die  neuere  d&nische  Aibeiterversichening. 
Besonders  die  Unfallversicherung  hat  Fortschritte  gemacht.  Das  Ge- 
setz vom  15.  Mai  1903  ändert  die  Bedingungen  des  Rechts  atif  Tage- 
gelder, ihre  Festsetzung  und  Aaszahlung,  das  (besetz  über  die  Ver- 
sicherung der  Seeleute  gegen  die  Folgen  von  Lliilallen  im  Seefahrts- 
g^werbe  vom  1.  April  1906  fuhrt  füi-  Seeleule  auf  Seeschilieu  iiber 
20  Begistertone  Brntto  den  Versiehenuigszwang  ein,  das  Gesetz  rem 
dOi  Hin  1906  Uber  Erweiterong  des  Gesetzes  Tom  S.  April  1900  be- 
treffend die  ünfUlyersichemng  dänischer  Fischer  ermOgücht  die  frei- 
willige Versicherung  der  nicht  unter  das  Zwangsgesetz  von  1905 
fallenden  Seefahrtgewerbetätigen,  und  das  Gesetz  vom  27.  Mai  1908 
betreffend  die  Versicherung  s'egen  Folgen  von  Unfällen  in  der  Land- 
imd  b  orst  wirtschalt  proklamiert  auch  for  diese  Arbeiterkategorie  den 
Versich  ('runi:-sz  Wang. 

Im  Muieliiunkt  der  neuereu  französischen  Arbeiterversicherungs- 
gesetzgebung, die  Ed.  Fuster  einer  überaus  grundlichen  nnd  inter- 
essanten Bearbeitung  unterzogen  hat,  steht  die  UnfallTeraichening: 
die  Gesetzgebung  über  das  BeniMsiko,  ifrisque  profesnonnel^  Dan 
Geeeta  Tom  81.  Män  1906  beireffend  Abindemng  yeiscbiedener  Ar^ 
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tikei  des  Unfall^esetzes  vom  9.  April  1898  bezieht  sich  auf  Hut- 
Schädigungen,  das  Heilverfahren,  Streitvei  ialiren,  Hevision  und  Kapital- 
abfindimg  der  kleinen  Benteu.  Das  Gesetz  vom  29.  Dezember  1905 
ordnet  die  UnfSülTenieliening  der  Seeleute,  das  Qeaetx  Tom  12.  April 
1906  dehnt  das  ünfallgeeeti  von  1896  anf  den  Handel  aoa.  Oe]^t 
Ist  die  Aosdebnnng  der  UnfaUflbeotiire  aaf  die  Laadwirtachaft  und 
auf  die  in  Strafanstalten  nnd  in  Armenpflegeanstalten  vorkommenden 
Unfälle.  Internationale  Verträge  i-egeln  die  Unfallversicherung  zwischen 
Frankreich  einerseits,  Belgien,  Laxemburf^  und  Italien  andererseits. 
Einen  wesentlichen  Fortsehritt  auf  dem  Wege  zur  allgemeinen  Alters- 
renten Versicherung  bf  dk  atet  das  Gesetz  vom  14.  Juli  1905  betreffend 
die  obligatorische  Füii>urge  für  mittellose  Greise,  Sieche  und  Unheil- 
bare,  daa  etwa  15  Monate  nach  seinem  Inkrafttreten  schon  400000 
VoUinyaliden  md  Aber  70j&hrigen  Greisen  Fensionen  von  120  bis 
960  Fkranks  brachte.  Ein  Geeeta  Ton  81.  Mftrz  1906  erhöht  die 
Bergmannarenten  mid  ein  aolchea  Tom  14.  Jnli  1906  regelt  die  See- 
mannspensionen. 

In  einem  Hefte,  das  „die  Arbeiterversicbemng  im  Auslände"  ab- 
zuschließen bestiiiiint  ist.  ^bt  Zacher  einen  nberblirk  über  die 
deutsche  Sozialversicherung  in  Form  einer  Saniinluug  seiner  über  die 
deutsche  ArbeiteiTersicherung  veröffentlichten  Aufsätze.  Mit  berech- 
tigtem Stolz  darf  Zacher  auf  die  in  einem  Jahrzehnt  mit  unerm&d- 
liebem  Fleiß  nnd  gründlichster  Sachkenntnis  geBcbaffenen  fünf  vm* 
ikngreichen  Bftade  blicken.  Ein  monumentales  Werk,  das,  Theorie 
nnd  Praxis  gleich  interessierend,  in  der  einachlftgigen  lüteratnr  auf 
lange  hinana  an  erater  Stdle  stehen  dllrlte. 

XHe  JFort9€hriUe  der  (tnUHchen  ArbHtentaHtHk  in  den 

wicMi^stmi  Staaken*  Zweiter  Teil.  Bearbeitet  im  KaiserL 
statistischen  Amt,  Abteilung  für  Arbeiterstatistik.  VIII  und 
276  8.    (3,00  ]\r.)    Beitrige  zur  Arbeiterstatistik.    Nr.  7. 

Berlin.   C.  Heymann. 

Dem  im  Jahi*e  1904  publizierten  ersten  folgt  jetzt  der  zwdte 
Teil,  der  Italien,  Spanien,  Niederlande,  Schweden,  Norwegen,  Däne- 
mark. Schweiz.  Ungarn,  Kußland  mit  Finnland,  Kanada.  Neii-Seeland 
und  den  Australischen  Staatenbund  (Neu-Sfld-Wales,  Viktoria,  Queens- 
land, West- Australien.  Stid-Australien,  Tasmanien)  umfaßt;  außerdem 
bringt  er  Nachträge  für  die  iiu  ersten  Teile  behandelten  Staaten: 
Amerika,  Großbritannien,  Frankreich,  Belgien,  Österreich  nnd  Dentacfaes 
Beich.  Die  Gmi»piemng  des  Stoffes  ist  im  wesentlichen  die  gleiche 
geblieben:  Ar  jeden  Staat  kommen  die  Quellen,  dann  die  VerOflhnt^ 
lichnngen  aar  Arbdterstatiatik  mit  den  Unterabteiinngen  Saaunel- 
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werke,  Berufs-  und  Gewerbestatistik,  Arbeitsbedingungen  und  Är- 
bciteischutz,  Arbeiterversichemng,  Vereine,  Streitigkeiten  zur  Uar- 
stellung.  Der  Verfasser  0.  ßichter  bebt  die  großen  Fortschritte 
in  der  Pflege  der  Arbeiterstatistik  und  ihre  wachsende  intematloiiale 
Bedeatang  hervor.  Beachtenswert  ist  ferner  die  Tatsache^  daft  Bel- 
gien, Frankreidi  and  die  Vereinigten  Staaten  besondere  Arbeits» 
nün^terien  enrichtet  haben. 


StaÜeMgehe  Übm^gkihien  aus  dem  Gebiete  der  fiMiil- 
verHcheming  für  das  Jahr  1907»  Beilage  zu  den 
Beiträgen  zur  Statistik  der  Stadt  Frankfort  a.  M.  Nene 
Folge.  17  S. 

Der  erste  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  InTslidenrenten- 
empfilngem  im  Gemeindebezirk  Frankfurt  a.  M.,  denen  von  der  Ver- 
sicherungsanstalt Hessen-Nassau  im  Jahre  1907  eine  Invalidenrente 
zuerkannt  wurde,  sie  werden  nach  Beruf  und  Alter  sowie  nach  Beruf 
und  Ursache  der  Invalidität  vorgeführt.  Im  zweiten  Abschnitt  ßndet 
man  die  Geschäftsergebnisse  der  unter  Aufsicht  des  Magistrats  stehen- 
den Krankenkassen.  Die  Ortskrankenkassen  hatten  am  Jahresanfang 
eS47e  (1906:  65974)  mftnnliche,  22466  (16145)  weibliche  MtgUeder, 
am  Jahresschinfi  61933  (62475)  ninnUehe,  26188  (22466)  weiUiche 
lOtglieder.  Der  Durchschnitt  der  Monate  betrug  64  374  (67610) 
männliche  und  24806  (18352)  weibliche  Mitf^lie  L  i  Die  Ortskranken- 
kassen  re^ristrierten  im  Berichtsjahr  60212  (54202)  Erkrankung«fjUle. 
44  00G  männliche,  16  206  weibliche  mit  1047407  ^995  H70)  Krankheits- 
tageii  und  692  (691)  8terbefälle.  Die  Betriebskrankeiikassen  zählten 
am  Jahresbeginn  10444  (9114)  männliche,  192  (158)  weibliche;  am 
Jahresschluß  9561  (10453)  männliche,  192  (186)  weibliche  Mitglieder, 
der  Dnrchschnitt  der  Monate  waren  10992  (10884)  mfianlicbe^  196 
(164)  weibliche  Mitglieder.  Die  Betriebskrankenkswen  Tersdctmeten 
9003  (9691)  Erkranknngsfftlle,  8882  niftnnliche  und  121  weibliche  mit 
insgesamt  100015  (99802)  Krankheitstai^en  und  67  (65)  Sterbefölle. 
Die  Innungskrankenkassen  hatten  r^m  Jahresanfang  2909  <2928)  männ- 
liche, 1577  f1f)50)  weibliche:  am  Jahrpsrnde  3010  (2910)  männliche 
und  1571  (1578)  weibliche  Mitglieder,  der  Durchschnitt  der  Monate 
ergab  2985  (2945)  männliche,  1555  (1529)  weibliche  Mitglieder.  Die 
Innuugskrankenkasseu  waren  belastet  mit  1786  (1598)  Erkraukungs- 
fUlen,  1199  minnlicben  and  687  weibliehen;  die  Zahl  der  Krankheits- 
tage betrag  44800  (41069),  die  der  SterbeftUe  16  (23).  —  Es  tblgen 
Aafttellangen  ttber  Betriebsergebnisse  nnd  YermOgensstand,  über  Bei- 
trlge  nnd  Leistungen  an  Kranken-  nnd  Steibegdd  sowie  Aber  einige 
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besonders  wichtige  VerhältDiszahlen.  Den  ScWuß  bildet  eine  ver- 
gleichende Übersicht  der  haapts&chlichsten  Verw&ltungsergebmsse  für 
dM  Jahrfünft  1903  bis  1907. 


JHe  Oebarutig  und  die  MiffebniBBe  det  VftfäankMHMk 
der  ArffeUeruMfiOitm'eicherunffstmetäUen  im  Jahre 
3906,  Wien  1907.  Hof-nndStaatsdraGkerai.  216  S.  (2^M.) 

Das  Beriebt^Jahr  adiUett  mit  einem  gegen  das  Voijahr  niur  wenig 
geringeren  Betriebsdefizit  von  5088  231  Kronen  all,  das  Toraehmlicb  den 
Versicherangsanstalten  Wien,  Prag  nnd  Lemberg  xnr  Last  flllt  Im 
Jabre  1905  waren  bei  sämtlichen  Arbeitemnfallversicherangsanstalten 
versichert  109185  (1904:  108033)  gewerbliche  Betriebe  mit  1913008 
(1874  391)  Arbeitern  und  299487  '2R4  470)  landwirtsrhaftlifhe  Be- 
triebe, die  nur  während  der  kurzen  Zeit  der  Maschint  iiverwendaijg 
(durchschnittlich  12  bis  14  Tage  im  Jahr)  der  Versicherurigs;ifiicht 
unterworfen  sind.  Bei  allen  Anstalten  liefen  inj^esamt  103  735 
(99744)  Unfallanzeigen  ein.  Von  den  mit  Entschädigungsansprüchen 
an  die  Anstalten  rerbondenen  28787  (27612)  Unlkllen  hatten  IUI 
(1038)  den  Tod  sur  Folge.  Im  Beriebtiilalir  sprachen  sämtliche  An- 
stalten 11983  (11033)  Dauerrenten  zu,  es  wurden  an  Beuten  nnd 
sonstigen  fintwhädignngen  22507807  (20494477)  Kronen  gessUt 


SübergleU,  H»,  Finanestatistik  der  ÄrmenvenoaUmigm  wm  130  deutschen 
Stadien  1901  1905.  Schriften  des  dentschen  Vereins  ftr 
Armenpflege  und  Wohlt&tigkeit  Heft  78.  Leipzig.  Doncker 
&  Hnmblot  63  S.  (1^  M.) 

Die  hier  TerOflbntlichte^  diesmal  den  Zeitraum  von  5  Jahren  nm- 
fiMsende  Finannstatistik  der  Armenverwaltnngen  ist  eine  Fortsetzong 
der  Tom  gleichen  Antor  heirlOirenden  Bearbeitung  der  eisten  der» 

artigen  Erhebungen  des  Vereins  im  Jahre  19(X),  die  im  61.  Hefte  der 
Vereinsschriften  enthalten  ist  Der  Verfasser  betont,  daß  trotz  sorg- 
fältiger Zahleukritik  die  Angaben  für  interlokale  Versfleichungen 
nicht  als  diirrhwe^  zuverlässig  garantiert  werden  können.  Für  der- 
artige vergleichende  Feststelluiigtn  reicht  eine  reine  Statistik  der 
Finanzen  überhaupt  nicht  ans,  dazu  bedarf  es  der  Berücksichtigung 
der  lokalen  Eigenarten,  der  Isolienmg  des  Einflusses  gesetzlicher 
Bestimmungen  nnd  gewohnheitsmftBiger  Übung,  der  Leistungen  von 
StiftnnfNi  und  vor  allem  des  schwiarig  su  erfiMsenden  Umfimgesder 
privaten  Wohlt&tigkeit  Zunflchst  werden  die  summarischen  Bezüge 
der  Kosten  ftr  allgemeine  Yerwaltaag,  ftr  oifene  und  geschlossene 
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Armenptiege,  für  Kinderptiege,  der  Zahlnnffen  an  auswärtige  Armen- 
verbände,  der  Zuschüsse  an  nicht-stiid tische  Wohitäiigkeitseinricb- 
tnngen  und  die  Kosten  der  uitenllicheu  Armenpilege  überhaupt  für 
dia  einielDen  Jahre  behandelt  Dann  wird  für  eben  diese  7  Gruppen 
to  im  Dnraliseluiitt  der  in  Fhig«  kommoiden  6  Jahre  sieh  ergebende 
Betrag  angeftgt  und  Ar  die  in  allen  5  Jahren  Tertretenen  Stidte 
die  Kopfqnote  auf  die  mittlere  BeYÖlkemng  zwischen  den  beiden 
Volkszählungen.  Die  folgenden  Tabellen  spezifizieren  die  für  die  ein- 
selnen  Zweige  der  ArmenverwaltnTiö'en  erfolrfen  Ans^abpn.  Die  letzte 
Tabelle  enthält  die  verschiedenen  Arten  von  Einnahmen  der  Armen- 
▼erwaltnngen  im  Durchschnitt  der  Jahre  1901  bis  1905. 


V. 

Soziale  Hyg^iene  der  £niäliniiig. 

Mmibtur,  Mm,  FoZbtmgftriiiOTfhgwfc.  Leipng.  Ahademiache  Yerlags- 
gMellBGhaft.  143  &  (6^00  M.) 

Zwei  anf  dem  14.  Intematiooalen  Kongreß  ftr  Hygiene  nnd 
Dunographie,  der  im  Hertist  1907  in  Berlin  tagte»  gehaltene  Yor- 
trige  hat  H.  Rnhner  in  der  vorliagenden  Arbeit  in  erweiterter 
Form  hmnagegeben.  Der  erste  Teil  behandelt  die  Frage  dea 
kleinsten  Eiweißbedarfs  des  Menschen,  der  zweite  f&hrt  den  vom 
volkswirtschaftlichen  Standpunkte  terminologisch  recht  angreifbaren 
Titel  „Die  volkswirtschaftlichen  Wirkungen  der  Armenkost".  Soweit 
sich  die  Erörteruiie:en  des  berühmten  Ph\  siolnqr^^n  auf  das  Gebiet  der 
experimentell en  Kiualiruugslehre  und  ihrer  i  uigerungen  fftr  das  bio- 
logisch genommene  menschliche  Individuum  beschränken,  wird  der 
Verfasser  der  Znstimmnng  seiner  Faehgenossen  nnd  der  Bereitwillig- 
keit aller,  von  ihm  sieh  belehren  an  lassen,  sicher  sein.  So  ist  es 
gewiß  interessant,  zu  vernehmen,  daß  aoeh  Rnhner  von  der  Forde- 
rung eines  hohen  Eiweißbedarfes  des  Menschen,  wie  ihn  die  älteren 
Forscher  statuierten,  keinen  Abstand  nimmt,  obs^leich  er  sie  ernJih- 
ningsphysiolos-isrh  ftir  nnbeweisbar  halt.  Auch  daß  er  dem  luweiß- 
molektil  bei  verschiedenen  Nahrungsmitteln  anscheinend  einen  ver- 
schiedenen Wert  beimißt,  ist  höchst  bemerkenswert  und  steht  im 
Widerspruch  mit  den  geltenden  Aoscbauungeu.  Aber  gerade  diese 
Wandinngen  der  Ansichten  nnseres  hedentendsten  Emfthmngsphysio- 
logen  müssen  tnr  Vorsieht  ermahneni  die  bisherigen,  an  nnd  IBr  sich 
ja  flhenns  wertTOllen,  dnrchans  aber  noch  nicht  als  Wahrheiten 
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letzter  Instanz  anzuerkennenden  Forschungsergebnisse  des  ph3rsiologi- 
scbeu  Laboratoriums  auf  jene  Massen-  und  VolksernähruDg  auzu- 
wendfiD,  die  das  Tielgestaltige  WirtMhaftdAbea  im  freioi  Yeriwhr 
Mitigt  und  die  fintvihread  das  InterMse  des  HygienilLers,  dcBM 
BlidL  nicht  an  das  Laboiatoriiim  gebannt  ist,  herausfordert. 

Beferent  hat  in  einer  vor  8  Jahren  im  Schmoller'schen  Staats*  ' 
wissenschaftlichen  Seminar  entstandenen  Arbeit  C^'andlungen  in  der 
Volksem ährung,  Leipzig  1902),  f^e^en  welche  Schrift  Rubner  in 
einigen  Nebensächlichkeiten  polemisiert,  während  er  manches,  wenn 
auch  in  umschriebener  Form  zugibt,  ihre  wichtigsten  Feststellungen 
jedoch  auiier  Betracht  laiit,  davor  gewarnt,  die  Ergebni&üe  der  iiu 
Laboratoriiim  an  EümeUiidi^daen  gewonnma  BeobaehtnngiBii  d«r  ISr- 
nAhrangsphysiologie  ohne  weiteres  aar  Besehreibnng  und  Erid&nuig 
der  volkswirtseliafiliefa  interessaatiii  FfiiitODiene  der  Volksemih^ 
nmg,  wie  sie  sieh  als  eine  Folge  der  wirtschaftlichen  Entwicklung 
ansgebildet  haben,  anzuwenden.  Die  Lektüre  des  vorliegenden  Buches 
war  nicht  imstande,  diese  Skepsis  in  irgend  einem  wesentlichen  Punkte 
zu  zerstreuen.  Zum  Schluß  fordert  Rubner  mit  guten  Gründen  die 
Errichtung  einer  Zentralstelle  zum  Studium  aller  Fragen  des  Nalurungs- 
mittelwesens  und  der  Volksemähmng  von  Reichs  wegen. 

Wir  geben  ans  dem  Buche  noch  eine  Tabelle  wieder,  in  der  nach 
ihrem  kalorimetrischen  Werte  geordnet  die  Mengen  der  gebrlncblichsten 
Nahrongsmittel  anijseflihrt  sind,  die  man  ftr  1  tf  ark  im  Handel  erhSIt. 

FOr  1  Hark  erhalt  man: 
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JBilüdhedey  3/.,  Eine  "Reform  unserer  Ernährung,  t Jbersetzuii  2:  nach 
der  dritten  Auflage  des  dänischen  Originals  von  ö.  Barg  um. 
Leipzig.    Kühler.    232  S.   (3,75  M.) 

Auf  dem  Gebiete  der  Hygiene  zeichnet  sich  Dänemark  in  letzter 
Zeit  durch  eine  Spezialität  aus.  Sie  besteht  im  Hervorbringen  origi- 
neller Vorschläge  zur  Heform  des  individaellen  Lebens  seitens  Männern, 
welche  von  den  verrückten  Überspanntheiten  der  Eorpftischer  und 
Natnrtkeilknndigen  sich  ebensoweit  entfernt  halten  wie  Ton  der  theo- 
retischen Spitzfindigkeit  der  Stubengelehrten  nnd  Laboratorinms- 
forscher.  Hierher  gehört  der  Einkflchenhans-Mann  Fick,  hierhw 
vor  allem  der  in  Deutschland  mit  so  wohlverdientem  Beifall  aufge- 
nommene Gyronastiker  I.  P.  Müller  und  hierlier  endlich  auch  der 
Verfasser  des  vorliegenden  Buches,  der  Arzt  Hin  dhede.  Auf  Grund 
von  Erfahrungen,  die  er  an  seinem  eigenen  Körper,  an  der  Lebens- 
weise der  dänischen  Landbevölkerung  und  an  von  ihm  behandelten 
Patienten  gemacht  hat,  tritt  Hindhede  f&r  einen  gemäßigten  Vege- 
taiisinns  ein,  der  doch  wesentlich  ernsthafter  zn  nehmen  ist  als  das 
Dogma  der  bekannten  Sekte.  Seine  Ansicht  ist  nach  seinen  eigenen 
Worten,  „daß  die  notwendige  Eiweißmenge  weit  tiefer  liegt,  als  bisher 
allgemein  angenommen  wurde;  über  das  Minimum  hinaus  hat  das 
Eiweiß  außer  dem  Kalorienwert  keine  besondere  Bpdpntnn^;  die 
größere  Menge  ist  eher  lästig,  indfm  die  Ansscheiduus;  der  unvfr- 
brennlichen  und  unnützen  Schlacken  (Harnsloli"  und  Harusaurej  eine 
bedeutende  Arbeit  kostet,  die  bei  weniger  Eiweiß  und  mehr  Kohle- 
hydraten (Fett)  erspart  bleiben  könnte."  Eine  Bestätigung  dieser 
Ansichten  findet  der  Verfasser  aneh  in  zahlreichen  Arbeiten  ans  der 
nenoren  Emährangsphysiologie  (Hirsch feld,  Chittenden  n.  a.). 
Auf  diesem  Grundsatz  basiert  Hindhede  Vorschriften  für  die  Er- 
nlhrnng,  die  bei  einer  viel  wettergehenden  Vemachl&uignng  der 
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Eiweißnalii  ung,  als  sie  die  jetzt  lebenden  Ernahmn (^Physiologen  an- 
zuraten wagen  würden,  iiau^Uäcliiich  die  Kmverleibung  von  Kar- 
toffehi,  Bröl  mi  andarai  y<igeUbiUeii  «ywto  F«tt  «npftUen.  Die 
bdgefOgten  BereclmiiiifBn  lassen  diese  Art  der  Emihmiig  als  aiiier- 
ordentUch  billig  erscheineik.  Ob  die  Ansicht  des  VerCkssen  Ton  dem 
zureichenden  Nährwert  seiner  Kost  richtig  ist,  müssen  weitere  Be- 
obachtungen beweisen.  Es  werden  solche  Beobachtungen  in  Zukunft 
reichlich  vorliegen,  da  in  Dänemark  bereits  zahlreirhp  Personen  nach 
den  Angaben  des  Verfassers  leben  und  besonders  in  Kopenhagen  sich 
zahlreiche  Studenten  zu  besonderen  Hindh ede-Pensionen,  in  denen 
sie  sich  iiir  ein  monatliches  Kostgeld  von  15  bis  20  Mark  verpflegen 
IttMB,  iiBeoimengesehlossen  haben.  Das  fessehid  geschriebene  Bneh 
verdient  avch  in  Dentscbland  Beachtung  und  wird  hoffentlich  dann 
beitragen,  den  Knltos  der  Fleischnahningy  den  wir  ans  England  Uber» 
nommen  haben  nnd  der  in  unseren  Beetanrants  geflissentlich  gepflegt 
wird,  einsadimmen. 


BÜUe,  G*f  Bmr  Em&inui^tUhw,  Hinehen.  Verlag  der  inHleiea 
Bondeehan  (Gnelin).  88  a  (0,76  If.) 

Auch  vStille  gehört  zu  den  sich  iiiehreuden  Autoren,  die  ge^en 
die  übertriebene  Wertschätzung  der  Eiweißsnbstanzen  und  des 
Fleisches  zu  Felde  ziehen.  Er  st&tzt  sich  dabei  hauptsächlich  auf 
die  japanischen  Erfohnmgen  yon  B&la  nnd  die  amerikanischen  Ver* 
suche  von  Chittenden.  Die  Arbeit  mündet  in  folgende  Thesen: 
1.  Das  Energieprinzip  ist  in  der  Ernälirungslelire  ungenflgend  aar 
Beantwortung  der  Fragen  nach  Art  und  Menge  der  nötigen  Nahrungs- 
mittel. 2.  Die  Überernährnng  ist  eine  sehr  häufige  Kraiiklieitsnrsnrhe; 
sie  erzeugt  bei  vielen  Mf'iisciien  Verfettung  und  snnf^tisje  Entartung 
der  Orgaue  der  Verdauung,  des  Blutunilaufes  und  der  Ausscheidung. 
3.  Die  Frage  nach  dem  Nahrungsmittelbedarf  muß  durcii  exi)erimentelle 
Beobachtungen,  wie  Chi tt enden  sie  angestellt  hat,  festgestellt  wer- 
den. Die  Untersnchnng  der  gewohnheitsmäßig  verzehrten  Nahrungs- 
menge gewisser  Volksklassen  gibt  keine  Sicherheit,  dafl  eine  soläe 
Diät  notwendig  oder  auch  nur  die  zuträglichste  ist.  4.  Deswegen 
halten  wir  die  Richtigkeit  der  von  Voit  aufgestellten  Zahlen  (llBg 
Eiweiß,  5C  g  Fett  und  500  g  Kohlehydrate)  für  völlig  unbewiesen. 
Es  steht  nach  Chittenden's  Untersuchungen  vielmehr  fest,  daß 
namentlich  der  Eiweißverbraueh  >line  Schädigung  der  G^oudheit  und 
Leistungsfähigkeit  bedeutend  niedriger  sein  darf. 
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Muiert,  O;  Viernndetoansig  ostpreußiselie  Ari/ettirfamiüen.  Ein  Ver- 
gleich ihrer  ländlichen  and  städtischen  Lebensverhältnisse. 
Jena.  Guatav  Fischer.  228  a  (7,00  M.) 

Die  Provinz  Ostpreußen  ist  die  einzige  im  Königreich  Preußen, 
die  einen  BevfilkprungsstillstAnd  aufweist^  ja  sogar  in  dem  Jahrfttnft 
von  1895  bis  IWJO  um  10000  SJpelen  abg^enommen  bat.  Dieses  un- 
günstige demograpliiLsche  Verhältnis  ist  kcincsweg's  einer  ii]itrpnii}:,''enden 
Geburtenziffer,  sundern  aosschließlich  der  Abwaiidei  ung  der  ländlichen 
Be\  tilkening  znzusclireiben.  Berechnet  man  doch  diese  Abwanderung 
auf  fäät  150000  Personen  in  jedem  Jahrfünft  Es  war  deshalb  eine 
tnffliolie  Idee  des  YerfaBsers,  gerade  an  dies«  ProTim  die  UfMUsben 
der  Abwiadenmg,  wie  sie  eich  ans  einer  detaiUierteii  Betrachtoog 
einer  Anzahl  genau  studierter  Arbeiterhaushalte  ergeben  kann,  zu 
untersuchen.  Der  erste  Teil  des  vorliegenden  Buches  beschreibt  anf 
etwa  100  Seiten  die  Lebensverhältnisse  von  24  Arbeitern  beziehungs- 
weise Arbeiterfamilien  auf  dem  Tjande.  Der  Schluß  dieses  Teiles  ist 
den  Gründen  der  Abwanilt  i  ung  dieser  Familien  gewidmet.  Bemer- 
kenswert ist,  daß  der  Veifasäer  der  Lohnfra^e  in  den  Beweggründen 
keine  große  KoUe  zuschreibt.  Weit  mehr  ist  das  Gcluhi  der  Ab- 
hängigkeit, das  der  Listmann  gegenüber  dem  aUmiditigen  Qroßgnnd- 
bedtier  empfindet,  ein  Abwandemngsgnind.  Bei  den  verheirateten  Ar- 
beitem  ist  es  nicht  selten  der  Zwang,  die  Firan  anf  Arbeit  sn  sdiicken 
und  noch  dazu  einen  Scharwerker  zu  stellen;  außerdem  spielen  noch 
viele  Imponderabilien  mit,  die  eine  förmliche  Massensuggestion  Tom 
besseren  und  freieren  Leben  in  der  Stadt  erzeugen  helfen. 

Der  zweite  Teil  des  Buches  beschäftigt  sich  mit  den  Lebensver- 
hältnissen der  24  Arbeiter  beziehungsweise  Arbtitei  fanüiien  in  der 
Stadt  im  Vergleich  mit  ihren  früheren  Lebensbedingungen  auf  dem 
Lande.  Ohne  jede  agrarische  Voreingenommenheit  stellt  der  Ver- 
fasser an  der  Hand  der  bis  in  Einzelheiten  studierten  Tatsachen  fest, 
daß  insbesondere  die  Terheirateten  Arbeiter  bei  ihrem  Tausch  nnr 
Terloren  hatten,  daß  yor  allem  mit  jedem  Kinde  sieh  ihre  Lage  Ter- 
sdilechterte.  Die  Ausgaben  für  Nahrung  und  Kleidung  stiegen;  es 
hielt  auch  immer  schwerer,  eine  ausreichende  Wohnung  zu  finden. 
Umsrekehrt  auf  dem  Lande.  Je  mehr  Kinder  der  Arbeiter  hatte, 
desto  willkommener  war  er  dem  Onl.slierrn,  desto  c-ünstif^er  seine 
Arbeitsstelle.  Mit  zunehmendem  Alts^r  verschlechte! te  sich  also  die 
Lage  des  Arbeiters  in  der  8LHdt,  verbesserte  sie  sich  auf  dem  Lande. 
Aber  auch  in  bezug  auf  die  Ernährung  ist  durch  die  Übersiedelung 
in  die  Stadt  den  verheirateten  Arbeitern  nnr  Sehaden  erwadisen. 
Die  mitgeteilten  Haushaltsrecfanungen  sind  ein  wertToller  Beitrag 
rar  Lehre  Ton  der  Volksernfthrung  und  bestätigen  an  manchen  Stellen 
die  vom  Belerenten  Tor  einer  Beihe  von  Jahren  genuchten  Beobach- 
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iODgen  Uber  die  Wradlongen  der  Volksernährung  beim  Übergänge 
Deatieldaiids  Yom  reira  Agrarland  xain  Überwiegenden  Industrie- 
Staat  Bezfiglich  der  EbueUieiten  sei  auf  das  wertroUe  Bneh  sellMt 
Terwiesen, 


VL 

Sociale  l^rgiene  der  Wolmiiiig  irad  Kletdiing. 

JBSberaiadt,  Jf  .f  Die  städtisdu'  Bod<  uixurzellierung  in  England  und  ihre 
Veryleichung  mit  denLscJ^en  lunncMmtgen.  Berlin.  C,  HeynuuuL 
VI  und  61  S.    (2,00  M.) 

In  diesem  Buche  beornßcn  v>'\t  die  Früchte  langjährig'er  iStndien 
Eberstadt's  auf  dem  Gebiete  des  englischen  Wohnungswesens.  Er 
nimmt  darin  den  Kampf  gegen  die  deutschen  Institutionen  wieder 
auf,  auf  denen  das  gesundheitsschädliche  und  sozial  bedenkliche  Wohn* 
Wesen  nnserer  gröfieren  Siedlangen  )>eniht;  ron  besonderem  Werte 
sind  seine  Angaben  über  die  mebr  als  anfechtbaren  Hantiemngen, 
doreh  welche  mittels  des  sogenannten  Bansteilenhandels  und  der  Bin* 
sebiebnng  kapitalarmer  Banuntemehroer  die  Preistreibung  des  Grand 
und  Bodens  in  Deutschland  bewerkstellig-t  wird.  Von  dem  lichteren 
Hintergrunde  rrio-lischer  Verhältnisse  heben  sich  Zustände  tief- 

schwara  ab.  ^In  Hecht  weist  der  Verfasser  die  Annahme  zurück,  die 
gnindlegende  i'orni  des  privaten  Wohnungswesens  in  England  be- 
ruhe lediglich  auf  klimatischen  Verhältnissen  und  auf  der  iruditionellen 
Vorliebe  des  englischen  Volkes  für  Absondemng  der  Familien.  £r 
glanbt  vielmehr  —  nnd  ich  stimme  ihm  darin  voUst&ndig  bei  —  dnft 
die  Erklftmng  der  Verschiedenheiten  swischen  der  normalen  engliaehen 
Einzelhausung  und  dem  deutschen  Kasernensystem  in  Einrichtungen  des 
Rechtes,  der  Verwaltung  und  der  Volkswirtschaft  zu  finden  ist  Doreh 
eine  eingehende  Verp'h'ichung"  zeiget  er,  daß  unsere  verwaltungs- 
trchnisrhen  Eiiii  iflil  iinL'"Hii  für  dns  WohTinngswesen  fehlerhaft  sind. 
Die  sogenannte  Bodenspekuiaiiun  in  Deutschland  ist  nichts  anderes 
als  eine  Hypothekenspekulation,  begründet  auf  der  Einrichtung  des 
Grundbuches  und  dem  Beleihungswesen.  Wenn  Eberstadt  außer« 
dem  die  An&tellang  allgemeiner  Bebannngsplftne  schlechthin  als  eine 
Fttrdemng  der  Bodenspekniation  kennzeichnet  nnd  dsgegen  das  engli- 
sche System  lobend  hervorhebt,  wonach  Bebauungspläne  von  den 
Grundbesitzern  erst  aufgestellt  werden,  wenn  die  Anfsch ließung  nnd 
Bebauung  des  Bodens  selber  beginnt,  so  kann  ich  dem  nicht  unbe- 
dingt zostimmen.  Nicht  sowohl  die  Aofstellang  allgemeiner  Bebanongs» 
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pläne  ebnet  nach  meiner  Ansiebt  der  SpeJnüation  die  Wege,  als  die 
(in  den  finanziellen  Verhältnissen  gebotene)  Zurückhaltung  der  Ge- 
meinden, die  Erschließung  des  notwendigen  i 'augrundes  sofort  im 
weiten  Umfange  vurzuuehmen;  Eberstadt  ei kennt  das  übrigens  auf 
Seite  56  seiner  Schrift  selbst  mit  den  Worten  au,  daß  in  Deutschland 
nieht  iai  Hecht  war  Aifttellmig  tob  allgemeinen  Bebaoongsplänen, 
sondern  lediglich  seine  schlechte  Handhabung  Schaden  gestiftet  habe. 
Bas  ttiSt  die  Sache.  In  England  haben  sich  bei  groBen  Siedinngen 
nicht  nnerhebliche  HiSstSnde  ans  dem  Fehlen  allgemeiner  Bebannngs- 
plftne  ergeben,  die  man  neuerdings  abzustellen  bestrebt  ist. 

Eückbaltslos  stimme  ich  Eberstadt  in  seinen  Schlußfolgerungen 
bei:  es  kann  sirh  nicht  um  eine  schematische  Übertragung  der  in 
wirtschaftliciier,  sozialer  und  hygienischer  Hinsicht  der  deutschen 
weit  überlegenen  englischen  Wohnweise  nach  Deutschland  handeln; 
nn  einer  Verbesserung  unserer  Znstinde  ist  viehnefar  eine  Umgestaltung 
der  fdileihafken  gnindlegenden  Einrichtnngen  des  Städtebaues  und 
des  Wohnungswesens  notwendig.  „Nicht  daß  in  Deutschland  fidseh 
gebaut  wird,  sondern  durch  welche  allgemeinen  Institutionen  uns  die 
fUsche  Bauweise  aufgenötigt  wird",  das  hat  Eber  Stadt  in  dieser 
nenen  wichtigen  Arbeit  dargestellt 

A.  SAdekum, 


JS.ampfffneyer,  H,,  Die  Garienstadtbeweyung.  Sonde  i  ab  druck  aus 
den  Jahrbüchern  für  Nationalökonomie  und  Statistik.  Dritte 
Folge.  Band  XXXVI  Heft  5. 

HansKampll  Jiieyer,  der  Generalsekretär  der  Deutschen  Garten- 
Ktadtgesellschaft^  ist  unermüdlich  tätig,  einer  Beform  unseres  Wohn- 
wesens neue  AnhSnger  zu  werben*  In  dieser  Abhandlung  stellt  er 
die  Geschichte  der  englischen  und  deutschen  Gartenstadtbewegnng 
in  kurzen  Zügen  dar  und  fügt  ihr  das  Programm  der  Deutschen 
Oartenstadtgesellschaft  bei.  Besonderen  Nachdruck  legt  er  auf  die 
Forderung,  daß  die  Städte,  die  sich  mehr  und  mehr  bemühen,  die 
elektrischen  Straßenbahnen  in  eigener  "Rerrie  niisziibauen,  unter  Über- 
springung  der  durch  die  Spekulation  verteuerten  Zonen  weiter  draußen 
gelegene  städtische  Gelände  als  Gai'tenvorstädte  ausbauen.  Um  die 
Widerstände,  die  eiuem  solchen  Vorgehen  entgegenstehen,  auszuschalten, 
fordert  er  für  die  Gemeinde  das  gleiche^  geheime^  direkte  VerhSltnis- 
wahlrecht;  femer  eine  Erweiterung  des  Enteignnngsrechtes,  endlieb 
eine  Beform  der  BebauungsplAne  auch  für  kleinere  Orte.  Eampff- 
meyer  ist  im  Gegensatz  zu  Fuchs,  StQbben  und  Ballod  der 
Ansicht,  daß  sich  auch  in  Deutschland  die  Gründung  von  selbständigen 
Gartenstädten  durchaus  in  den  Bahmen  der  wirtschafUicben  Entwick- 
lang einfügen  würde. 
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Muxngoldtf  K.  r.,   l:iüdertspckiikdion  oder  gemeinnützige  Bodenpolitik 
fürCrroß'BerUn  :'  Berlin.  C.  Hejmaan,  UI  und  34  a  (0,60  M.) 

Nach  der  Wohniuigs-  und  BevölkeniBgsaufDahnie  Tom  1.  Jkmunbeit 

1900  wohnten  in  Berlin  67633  Personen  in  Wohnungen,  die  nur  ans 
einem  einzigen  Ranm  bestanden;  629696  Personen  in  Wobnungen  mit 
zwei  Wohnräumen:  607  736  Personen  hatten  Wohnungen  mit  drei 
Ränmen  und  mir  eine  lialbe  Million  Personen  hatten  vier  nnd  mehr 
Wohnräume  zur  Verfügung.  Ditaa  Zahlen  beweisen  die  Luhalibarkeit 
der  Berliner  Wobnnngsyerh&ltaisse.  £ine  Verbesserung  ist  nur  dttreh 
eine  Beform  ganz  großen  Stils  zu  erzielen.  Die  Gnmdzflge  einer 
solchen  Beform  legte  von  Mango!  dt  in  einem  Vortrag  am  10.  Febmar 
1908  im  Arehitektenverein  za  Berlin  dar.  Er  knüpfte  an  die  Vor* 
schl&ge  der  Architektenvereine  nr  Schaffting  eines  mnsterg&ltigen 
Bebannngsplanps  für  Groß-Rerlin  an,  wies  aber  dürauf  hin,  daß  durch 
eine  bloße  l^eforra  dor  Bcbciuun^j-.spläTiC'  an  sich  d<_'shalb  nichts  g-eändert 
werde,  weil  dabei  der  ganze  Mechanismus  der  spekulativen  Preis- 
bildung und  Preiserhöhung  unangetastet  bestehen  bleibt;  ja  die  Aus- 
arbeitung der  von  den  Architekten  angeregten  großzügigen  Bebauungs- 
plfine  bringe,  so  sagte  er,  sogar  die  dringende  Gefahr  mit  eich,  die 
Spekulation  auBerordentlich  anzuregen  und  zu  ermutigen  nnd  dadurch 
die  Bodenpreise  auf  eine  gefthrliche  Hohe  zu  treiben,  längst  ehe  noch 
der  erhoffte  Gaieralbebanungsplan  Gestalt  und  Wirklichkeit  gewonnen 
habe.  Darum  müsse  ein  solcher  Plan  mindestens  durch  andere  ein- 
schneidende Maßregeln  ergfänzt  werden:  zunächst  sollen  die  öffent- 
lichen Gewalten  (Staat,  Gemeinden)  in  Zukunft  nicht  nur  die  Bau- 
vorschrit'ten  erlassen,  sondern  auch  die  Beschaffung  des  Baulandes  und 
der  Baustellen  sowie  ihre  Überiiihruug  iu  die  Bautätigkeit  belbst  in 
die  Hand  nehmen.  Die  Gemeinde  mnß  sich  in  den  Besitz  der  nötigen 
Uaasen  wirklich  billigen  nnd  geeigneten  Landes  setzen;  die  lOttd 
dazn  bestehen  in  der  systematisehen  Benntsnng  des  bereits  vor* 
handenen  Landes,  in  umfassendem  freihändigem  Ankauf  in  der  Über- 
nahme der  Rieselfelder  durch  den  Staat  oder  ein  zu  gründendes  Stadt- 
erweiteningsamt  für  Groß-Berlin  und  endlich  in  einem  Ansban  des 
Euteignungsrechtes  und  einer  ötadter Weiterungstaxe. 

Besonders  wichtipr  ist  von  Mangoldt's  Anrt^^^-ung,  daß  der 
preußische  Staat  uline  Verzug  in  ein  umfassendes  ofhzielles  Studium 
der  ganzen  Groß-Berliner  Ansiedlungsfrage  nach  der  Yolkswirtschaft- 
licben  nnd  sozialen  Seite  hin  eintreten  solle.  Bei  der  Stinunnng  der 
Staatsbehörden  nnd  der  Landtagsmehrheit  gegen  die  GroBsttdte  im 
allgemeinen,  Groß-Berlin  im  besonderen,  wird  freilich  die  Erfüllung 
dieser  mehr  als  bereehtigten  Forderung  kider  noch  lange  anf  sieh 
warten  lassen. 
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Xohn,  A;  ümere  Wohnun^8enqf^€te  im  Jahre  1$07.  Berlin.  Verlag 
der  Ortäkrankeiikasse  für  den  Gewerbebetrieb  der  Kaofleute, 
Handelsleute  und  Apotheker.  51  S. 

Wie  in  den  Vorjahren,  so  bringt  der  Bericht  auch  diesmal  eine 
Menge  von  charakteristischem  Material  bei.  Zunächst  ist  wieder  fest- 
zustellen, daß  ein  erheblicher  Teil  der  kranken  Mitglieder  der  Kasse 
unter  ungenügender  Luftzufuhr  in  seinen  Wohnungen  zu  leiden  hat; 
die  Mehrzahl  der  Kranken  wohnt  in  Hinterhäusern,  in  denen  natürlich 
die  Besonnnng  sehr  viel  zu  wünschen  übrig  läßt  Sogar  von  den 
aoiial  HOchstBteheiideii  dar  Erankeiikasse^  nftmUch  den  Handlmig»- 
gehüfen,  wolint  zirka  der  dritte  Teil  in  Hofwohnnngwi,  und  tob  des 
96aÜerkleinsteiiBAii]iien  (unter  15  Kubikmeter),  die  untenweht  wurden, 
war  die  Hälfte  von  Handlungsgehilfen  bewohnt  JSäiiie  mit  einem 
Kubikinhalt  von  15  Kubikmeter  hat  schon  Sonderegger  mit  den 
Worten  treulich  gekennzeirlinet,  daß  fiie  als  Zimmer  viel  zu  klein, 
als  Särge  etwas  zu  p^ruß  seien. 

Erfreulicherweise  ist  die  Zahl  derjenigen  Kranken  etwas  zurück- 
gegangen, die  mit  mehr  als  einer  Person  einen  Baum  zu  teilen  haben ; 
leider  ist  daiur  abei*  uui  eine  geringe  Vermehrung  solcher  Personen 
zu  venseiclmdn,  die  allein  wolinen:  dwimftfth  sind  mehr  Patienten  ge- 
funden worden,  die  ihren^  Ranm  doch  immerbin  nocli  mit  einer 
Penmi  zn  teilen  haben.  Ähnliche  E^hmaae  zeigt  die  Betrachtung 
der  Belegung  der  Bäume  bei  Nacht  Hier  ist  festzustellen,  daß  sich 
die  Fälle  noch  vermehrt  haben,  in  denen  Kranke  mit  mehr  als  sieben 
Personen  den  Schlafraum  zu  teilen  genötigt  sind.  Für  die  Berliner 
Wohnungsverhältnisse  ist  chju  nkieristisch,  daß  im  Berichtsjahrp  von 
den  in  Familien  lebenden  Kranken  am  Tage  noch  1452  und  In  i  xNaclit 
749,  von  denen  in  Schlafstellen  lebenden  bei  Tage  166,  bei  ^<acht  38 
Personen  den  Baum  mit  mehr  als  vier  Peraonen  teilen  mußten.  Die 
Folgen  einea  aolchen  Zoatandea  lasaen  aich  ermeasen,  wenn  man  Tor 
Angen  behält,  daA  die  Langenerkiankmigen  nnd  akuten  Infektiona- 
krankheiten  den  erhebUchaten  Teil  aller  Krankheiten  ausmachten, 
f&r  die  die  Kasse  anzukommen  hatte.  Die  Kontrolleure  fanden  im 
Jahre  1907  71  Lungenkranke  und  an  Erkrankun^r  der  Atmungs- 
organe leidende  Menschen  in  Bäumen,  die  jeder  HeizungsmögUcbkeit 

bar  waren. 

Das  traurigste  und  eiscbüttemdste  Kapitel  handelt  wie  immer 
von  der  Bettenfrage.  10,59  Proz.  der  kranken  Männer  und  11,66  Proz. 
der  kranken  Frauen  muiiteu  ihr  Bett  mit  anderen  Personen  teilen, 
obachon  Ton  diesen  Patienten  16^14  Proi.  der  Männer  und  18,76  Proz. 
der  Fraaen  longenkrank  waren.  Dieae  ZüTem  beweiaen  aeUagend, 
wie  unsäglich  traurig  ee  nm  die  wirtaehaftlichen  Yerhältniaae  aelbat 
einer  relativ  bochatehenden  Arbeitenchicht  beatellt  iat. 
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D.  Refemte. 


Wie  in  den  früheren  Berichten,  so  ist  aucli  diesmal  eiue  Auf- 
zählung der  besonders  schlechten  Wohnungen  angefügt;  eine  Anzahl 
to  abschetiUchsten  Häuslingen  ist  im  Bild  wiedergegeben  worden. 

A»  QüdolMwu. 


SOdekum,  A,,  GroßstSUMm  ITefemM^MiMMl.  Berlin  and  Leipzig. 
H.  Seemann  Nacbfolger.  76  8.  (1,00  M.) 

Diese  Schrift  ist  lediglich  als  eine  Propagandaschritt  für  Wuhuungs- 
reform  gedacht.  Daher  kam  es  dem  Verfasser  nur  darauf  an,  ans  der 
Fülle  des  yorliegenden  Stoffes  markante  Einzelheiten  herauszugreifen 
nnd  sie  seinen  Zwecken  dienstbftr  za  machen.  Dabei  weist  er  daranf 
hin,  daB  alle  bisherigen  Wohnnngssehildenugen,  ZnstandsschÜdemngen, 
Bososagen  Qnerschnitte  dnrch  die  Verhältnisse  bestimmter  Orte  oder 
Ortsteile  zu  einer  bestimmten  Zeit  sind.  „So  wertvoll  diese  Qaer^ 
schnitte  zur  Erkenntnis  der  Wohnungsznstände  sind,  so  wenig  sind 
sie  doch  geeignet,  die  Nachteile  dieser  Zustände  für  einzelne  Personen 
und  breite  Bevölkening-sschichten  uns  in  ihrer  ganzen  Größe  vor 
Allst" n  ^'u  stellen.  Wenn  wir  lesen,  daß  eine,  vielleirht  mit  Nai:ipn 
bezeichüeLe  Arbeiterfamilie,  au  einem  bestimmten  Tage  eiue  U  oliuimg 
Ton  bestimmter  GrOße  der  Bodenfl&cbe  and  des  Luftranmes  innegehabt 
hat^  so  kann  das  unter  Umständen  sehr  ergreifend  sein;  da  aber  nichts 
dariiber  gesagt  ist  nnd  gesagt  werden  kann,  ob  nicht  dieselbe  Familie 
früher  in  einer  besseren  Wohnnng  gelebt  hat  oder  demnächst  in  eine 
bessere  hineinkommt,  so  geben  nns  jene  Nacbweisungen  offenbar  kein 
vollständiges  Bild.  Will  man  ein  solches  gewinnen,  so  muß  man  einen 
anderen  Wat:  bosrhrpiten.  Es  kommt  dann  darauf  an,  die  Wohnuug:s- 
geschichte  einzehier  Menschen,  iiestinimter  Familien  und  bestimmter 
genau  zu  umschreibender  Bevülkerungsschichten  in  der  Zeitfolge  zu 
erforschen."   Ich  glaube,  daß  diese  Anregung  Beachtung  verdient 


IdnUettuinn,  H,,  und  üudekum,  A,,  Kommunalea  JaMudi,  Jena. 
G.  Fischer.  X  nnd  888  S.  (14,00  H.) 

Das  Buch,  das  erste  seiner  Art  in  deutscher  Sprache,  gibt  in 
seinem  ersten  Teil  eine  Darstellung  der  wichtigsten  Vorgänge  auf  den 
verschiedenen  Gebieten  der  deutschen  Gemeindeverwaltung  im  Be- 
richtsjahr 1907.  Der  zweite  Teil  bietet  eine  Übenicht  Aber  die 
eigenen  Einrichtungen  der  deutschen  Gemeinden  mit  mehr  als  6000 
Binwohnem,  die  in  alphabetischer  Ordnung  anilselBhrt  sind.  Der 
sweite  Teil  besdiiftigt  sich  also  mit  Zostandsschildening,  wihrend 
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der  erste  Teil  entwicklangs^eschirhtlirhen  Inhalts  i?^t.  Die  reich- 
haltigen Angaben  beider  Teile,  die  auf  amtlichem  Material  bciulien 
und  in  erster  Linie  für  den  Gebranch  der  amtlichen  und  ehren- 
amtlichen  Gemeindevertreter  bestimmt  sind,  bieten  anch  dem  Sozial- 
hygieuiker  vielfache  Anregung.  Wir  heben  von  den  ihn  interessierenden 
BMbü  heraus:  GesandheitBkoiiu&issionen,  hygieiil8ebeKoiigreflBe,8tidte- 
ninignng,  Fflnorge  fllr  die  Bnihning,  Ädewesen,  Beklnpfiuig  der 
Ennkheiteiit  Stidtehftn  nnd  WohmuigsweeeD,  Scholg^ndheitspilegib 
allgemeine  und  spezielle  Arbeiterpolitik,  statistische  Ämter  nnd  dei^ 
gleichen.  FOr  den  zweiten  Jahrgang  ist  noeh  eine  weitere  Vemehmng 
des  gebotenen  Stoffes  geplant 

AutortfenU. 


IHeJjage  des  JOresdener  WohnungsmarJctes  im  Jahre  1907 
mit  Rückblirken  tmf  die  Vorjahre  und  Vorbe^ 
merkunffen  über  die  Methode  der  WohnunffastntiMik, 
Mitteilungen  des  Statistischen  Amt«  der  Stadt  Dresden.  Heft  17. 
54  S.  Dresden,  t.  Zahn  &  Jaensch.  (1,00  M.) 

In  Dresden  win  de  fim  1.  Dezember  1905  rine  allgemeine  WohniiiiL'-S' 
Zählung  vorgenommen,  der  im  Mai  imd  Oktober  1907  eine  außer- 
ordentliche und  die  dort  übliche  alljährliche  Zälilung  der  leerstehenden 
Wohnungen  folgten.  So  konnte  der  vorliegende  Bericht  über  den 
Dresdener  Wohnnngsaiarkt  im  Jahre  1907  umfassender  und  zugleich 
eindringlicher  gestaltet  werden,  als  die  ihm  Toransgehenden  Berichte 
dieser  Art  des  Amtes.  Der  Direktor  Professor  Dr.  Schäfer  schickte 
ilutt  eine  dnreh  ihre  Klarheit  wie  ihre  schöne  Sprache  gleichermaßen 
anssre^eichnete  methodolofrisrhe  Abhandlung  voraus.  An  Stelle  der 
ungenau  detiniprpndeTi  Bezeichnung  „Zimmer"  soll  hinfort  die  Dresdener 
Wohnungsstatistik  mit  dem  Begriff  „Wohnraum"  arbeiten;  unter  Wohn- 
raum werden  sämtliche  Zimmer,  die  heizbaren  wie  die  nichtheizbaren 
(Stuben  und  Kammern)  verstanden,  ebenso  aber  aucii  die  Küchen,  die 
ja  nach  nenerUdiem  Branche  doch  inuner  nehr  snr  Befriedigung  des 
WohnbedStfliisses  herangeaogen  werden.  (Eine  Wohnung  also,  die 
ans  Stnhe,  Kammer  und  Käche  besteht,  nnd  seither  nach  landlftnfiger 
Terminologie  an  den  Wohnungen  mit  einem  heizbaren  Zimmer  zählte, 
wird  nun  zn  einer  dreiräumigen  Wohnung  —  wobei  die  Gefahr  einer 
„AnfschminkunfT  der  Wohnungsverh&ltnisse"  durch  skrupellose  Tnter- 
ej«8enten  nicht  ganz  von  der  Hand  zu  weisen  ist.)  Als  Wohnung 
nimmt  die  Dresdener  Statistik  die  Gesamtheit  der  Kaume,  in  denen 
ein  Haushalt  tatsächlich  untergebracht  ist,  bei  den  allgemeiuen 
ZiUnngen;  bei  den  Zählungen  der  leerstehenden  Wohnungen  dagegen 
bedient  sie  sieh  des  al^egrensteii  Begrilfos:  Wohnimg  « 
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die  Gesamtheit  der  zur  Aufnahme  eines  Haushalts  bestimmten  Räume. 
Da  Professor  Schäfer  eiue  Beihe  von  wohiiuiigssUtiätischen  Arbeiten 
im  vorliegend«!!  Heft  anktndigt,  tut  maai  gut,  sieh  diese  metliedo- 
logiselieii  HinweiBe  fttr  das  Studium  der  sp&teren  Hefte  sa  meAen. 

Von  besonderer  Bedeatnng  ist  die  von  Schäfer  angestellte 
üntenaefaimg  der  Frage,  welches  Yerh&ltiiie  zwiBchen  dem  Wobnnngs- 
angebot  und  der  Wohnun^n achfrage  als  normal  gelten  kann.  Auf 
die  lichtvollen  Ausführungen  auf  den  Seiten  9  bis  19  dieser  Arbeit 
weisen  wir  ausdrücklich  hin.  Hier  genüge  die  Anmerkung,  daß  Schäfer 
bei  seiner  Untersuchung  bestimmter  örtlich  und  zeitlich  begrenzter  Ver- 
häitmääe  zu  dem  in  der  Staliäiik  allgemein  als  nomud  angesehenen 
Siti  von  8  FroiL  kommt 


SMIMtMk/»  JisdMiMh  dar  SMÜt  MnrUih*  Herensgegeben  vom 
Stfttiatiecheii  Amt  der  Stadt  Zlliicli.  Dritter  Jahrgang  1907. 
ZfiricL  Baseber    C6.  221  a  (2;00  F^.) 

Der  diütte  Jahrgang  des  statistischen  Jahrbuciis  der  Stadt  Zürich 
zeigt  gegen  die  früheren  Publikation  dieser  Art,  die  das  rahrige 
Statlstieehe  Amt  herausgegeben  hat,  eine  erbebUehe  Erweiterung; 
einmal,  indem  der  gebotene  Stoff  intennrer  durchgearbeitet  worden 
ist  nnd  dann  insofern  als  nunmehr  anch  die  Naehbarorte  von  Zürich 
in  den  Kreis  der  Betrachtung  gesogen  wurden.  Der  Inhalt  besteht 
ans  drei  Abhandinngen  und  einer  Reihe  tabellariscliei  i  hersichten. 
In  den  Abhandlungen  'u-ird  zunächst  der  Wohnungsmarkt  in  Zürich 
und  Umgebung  am  1.  Dezember  1907  dargestellt;  die  zweite  Arbeit 
bezieht  sich  auf  die  Bautätigkeit  in  Zürich  und  Umgebung  im  Jahre 
1907,  uud  die  dritte  auf  die  Handäuderungen  von  Liegenschaften  in 
Zfirich  nnd  Umgebung  im  Jahre  1907.  Die  taheUarieehen  Über- 
sichten bieten  wesentlich  beTOIkemngi-  nnd  wirtschaftstatietieeheB 
Uaterial,  nnd  zwar  solches  vom  Jahre  1907  wie  auch  yergldehende 
Jahresübermehten.  Neu  aufgenommen  sind  unter  anderem  die  Lebens» 
mittelpreise,  die  Ergebnisse  des  städtischen  Wohnungsnachweises,  der 
Straßenbahn-  und  S«'i)balmverkehr,  die  Wahlen  und  Abstimmungen. 

Was  die  Bautätigkeit  in  Zürich  im  Jahre  1907  anlangt,  so  produ- 
zierte sie  lür  1908  einen  Vorrat  von  ungefähr  1160  bis  1170  Wohnungen, 
das  ist  gegen  den  Vorrat  im  Jahre  1907  ein  Mehr  von  ungefähr  320 
Wohnungen.  1907  konnten  in  den  verfügbaren  Wohnungen  in  Qro6- 
Zllrich  S770  Personen  bequem  unterkommen,  wShrend  1908  für  6820 
Personen  Unterkunft  yorhanden  ist  Da  aber  die  QesamtbeyQIkerunir 
von  Groß-Zurich  in  den  letzten  Jahren  durch  Wanderung  nndOeburten- 
ftbersehuA  regeboB&fiig  um  fast  6000  Köpfe  wuchs,  so  ergibt  sieh,  daft 
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auch  im  Jahre  1908  nicht  der  presarate  Bevijlkeruiigsznwachs  ordent- 
lich mitergebrat  ht  werden  komiLe;  nimmt  man  eine  Normalbesptzung- 
vüu  4,0  Fensoueu  für  eine  Wohnung  an,  so  bleiben  doch  nock  rund 
BOO  Personen,  die  unter  mmormalen  Verhftltnissen  hausen  mflsseoi. 
Dat  bedentet»  dafi  ein  immerhin  erheblicher  Teil  der  BevSlkerong 
enger  xoeammengerftekt  werden  mnB,  als  den  Anfbrdemngen  der 
Hygiene  entspricht  Dabei  zeigt  aber  die  Bautätigkeit  der  Stadt»  daß 
durch  Neubauten  wesentlich  gröfiere  Freiflächen  als  früher  gewonnen 
werden,  wodurch  der  gesundheitliche  und  der  ästhetisrhc  Wohnwert 
der  Stadt  steip^t.  Die  freriiif^ere  Bodenausnutzung  bewirkt  gleichzeitig 
ein  Zurückhaiteu  der  Bodenpreise,  wodurch  in  Zürich  die  Mietpreise 
zugunsten  breiter  Schichten  an  einer  schnelleren  Steigung  verhindert 
werden.  Im  Jahre  1907  hatte  bei  den  Wohn-  und  Geschäftsgebäuden, 
die  als  BeeteUbanten  ansgefthrt  wurden,  der  Quadratmeter  beietite 
FUlehe  eine  Baasamme  von  224  Frank  sa  tragen. 


Arbeitsort  und  Wohnort,  Eine  wanderongs-  und  stenerstatistische 
Untersuchung  der  nicht  an  ihrem  Wohnorte  erwerbstätigen 
Personen  für  Züi  ich  und  Umgrebun^  im  Dezember  1900.  Mit 
zwei  graphischen  Daretellungen,  btatistik  der  btadt  Zürich. 
Herausgegeben  Tom  Statistischen  Amt  der  Stadt  Zflrich.  Nr.  9. 
Zflrich.  Rascher  &  Co,  Vn  nnd  88  S.  (0,80  M.) 

•  In  Verbindung  mit  der  eidgenossischen  Volkszählung  vom  1.  De« 
zemfoer  1905  hat  das  Statistische  Amt  der  Stadt  Züiich  den  Bestand 
aller  Arten  Yon  Wanderarbeitern  auf  dem  Grebiete  von  Groß-Zürich 
erhoben.  Das  dabei  gewonnene  Material  ist  nicht  allein  bey(UkerungS' 
statistiseh  ansgebentet  worden,  sondern  auch  wirtsehaftsstatistisch, 
denn  die  Arbeit  handelt  sowohl  7on  den  täglichen  Wanderangen 
Tausender  von  Pemonen,  als  auch  tou  den  Steaerkapitalien  und  den 
Stcuerleistungen  dieser  Wandernden.  Außerdem  sind  aber  nicht  nur 
die  Wando rnTi2:en  von  und  zum  Hauptort  (und  die  fiskalischen  Neben- 
beziehuijgeii;  erfaßt  worden,  sondern  auch  die  Tageswanderungen 
zwischen  den  Nachbarorten  der  Stadt  untereinander. 

Die  Fragen  sind  mit  der  bei  der  Züricher  Stadtstatistik  bekannten 
Grttndlichheit  nndEUrkeit  bearbeitet  worden  nnd  Meten  dem  Soiial- 
statistiker  eine  Menge  Anregung.  Ihr  Stndinm  ist  nm  so  mehr  zn 
empfohlen,  als  die  Verhältnisse  in  Deutschland  —  man  denke  nur  an 
die  Prozesse  zwischen  Berlin  und  seinen  Vorortsgemetaiden  —  gleiche 
Arbeiten  notwendig  erscheinen  bssen. 
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D.  Balemta. 


MüUer,  JT.  I*.,  Mein  Si/sfem.    Zweibundertstes  Tausend.   Mit  42 

Illustrationen,    iicipzig.   Köhler.    (2,fX)  M.) 

JOerselbe,  Hygienische  Winke.  Mit  29  IllnstrationeiL  Leipzig.  Köhler. 
204  S.   (3,00  M.) 

Die  Vorschriften  J.  P.  MO  Her 's  richten  gich  amMMießlich 
das  einzelne  Individuen  und  prätendieren  daher  an  und  für  sich  keine 
soziale  \\'irkung.  Aber  die  Tatsache,  daß  mehrere  hunderttausend 
Pei^ouen  in  Deutschland  sieb  erfreulicherweise  von  ihm  haben  beein- 
flussen lassen,  gfibt  dem  ^Virki  n  des  verdienten  Mannes  im  Laufe  der 
Jahre  in  der  Tai  ein  aügemeiueres  Gepräge,  da^  auch  das  Interesse 

Soiialhjgieiukeni  wachruft  Mflller*8  Gymnastik  besteht  be* 
kaantlich  ans  einer  Reihe  tod  sweckmSAig  ersonnenen  Ühmigeii,  die 
ildi  aa  ein  kursee  Bad  oder  dne  Abwaschiag  gmpineren.  Gmde 
die  hiermit  verbundene  Erziehung  zur  körperlichen  Beinlichkeit  ist 
der  sozial  wertvollste  Teil  der  Müllerei  Selbst  wenn  auch  von  jetzt 
ab  der  pfrößte  Teil  drr  städtischen  Wohnungen  mit  einer  Badeein- 
ricbtiin,2:  versehen  würde,  was  sich  tatsächlich  nicht  diii  i  hiühren  läßt, 
80  werden  auch  dann  nocli  für  absehbai'e  Zeit  sich  mindestens  drei 
Viertel  der  gesamten  Bevüikeiung  ohne  Badeeinrichtung  bebelfen 
müssen,  da  die  alten  Wohnungen  ohne  diese  Einrichtungen  gebaut 
lind  und  in  manchen  Orten,  besonders  des  platten  Landes,  die 
Einbftrgening  des  Badesimmers  auch  fttr  die  nnteren  Schichten  der 
Bevölkerung  undurchführbar  ist.  Deshalb  war  es  eine  hygienische 
Großtat  ersten  Ranges,  daß  uns  der  dAnische  Sportsmani  wieder  in 
elndrucks;vo11er  Weise  darauf  nnfmerksam  machte,  daß  man  auch  ohne 
Vollbad  mit  einem  verhälniisraäüig:  klrineii  (j)uantum  Wasser  und  ohne 
jede  Umständlichkeit  den  gesamten  Körper  tadellos  rein  erhalten  kann. 
Auch  die  h5'gienischen  Winke,  die  J.  F.  M  All  er  in  dem  an  zweiter 
Stelle  angezeigten  Buche  über  Lüftung,  Kleidung,  Ernähiuug  uäw. 
gibt,  Terdienen  im  Lande  der  Stäben-  und  Kneipenhocker  die  giVite 
Verbreitong.  Hilgen  weitere  Hnnderttansende  die  obigen  Bücher 
kaufen  nnd  ihre  Lehren  befolgen! 

4.  «rptf«««. 


Digitized  by  Google 


YJL  Soriala  Bjgitm  to  XMat  md  jugendüclm  PtesonM*  199 


m 

Soziale  Hygiene  der  Kinder  nnd  Jogendllelien 

Personen. 

Niedert,  J*h^,  Vermich  jmt  vorläufigen  stalMiinchen  AufJdürmuj  ülxr 
die  Ergebnisse  der  modernen  Säuglmgsfürsorge.  Medizmiäcke 
Bdbnn.  Jahrgang  16.  Nr.  28. 

Biedert  findet  in  der  französischen  Statistik  keinen  Beweis  für 
Erfolge  der  gerade  von  tlankreicli  ausgegangenen  modernen  Säog- 
Mngifliwigc.  Zwar  ist  die  Sftnglingsstarbliehkeit  beitSndig  gerankea 
ud  iMiondeni  krftflig  seit  dem  Anfange  der  90er  Jahre^  in  denen 
dfe  FBnorge  In  Fhtnkreicb  eingeeettt  liat 

Wenn  man  aber  die  Mortalität  trennt  nach  Stadt  und  Land,  so 
sieht  man,  daß  die  Verminderung  der  Sterblichkeit  nnr  anf  dem 
Lande  stattgefunden  hat,  in  den  Städten  aber  gleichgeblieben  oder 
sogar  gestiegen  ist.  Nun  ist  aber  die  »Säuglingsfiirsorge  gerade  in 
den  Städten  aasgebaat,  auf  dem  Lande  jedoch  so  gat  wie  nicht  vor- 
handen. 

Daraus  folgert  Biedert,  daß  die  letzten  Ursachen  der  Sänglings- 
sterbUclikeit  in  der  eeblecbten  socialen  Lage  an  saclien  dnd,  anf  die 
die  Siaglingsflfaraorge  an  sieh  nicht  einwirken  kann.  Die  Bessening 

der  sozialen  Lage  will  Biedert  nicht  darch  Konzeptionsbeschrftnknng 
herbeiffthren,  vielmehr  appelliert  er  an  die  Weisheit  des  Staates,  der 

för  eine  so  gute  Verteilnnir  der  Arbeit  nnd  ihrer  Krp'ebni'^se  sorgen 
soll  „daß  die  Bevölkerung  am  meisten  durch  Mehrung  ihres  Arbeits- 
ertrages, am  wenigsten  durch  Minderung  des  Volkszuwachses  das 
logische  Verhältnis  zwischen  Volkszahl  und  Lebensmitteln  zu  er- 
reichen vermag''. 


JPrin^inf;,  F,,  Die  Enttmrl'hmg  der  Kindersterhlichkcit  in  Sfaf^f  f/n4 
Laiui.   Zeitschrift  für  Soziale  Medizin.   Band  3.   Seite  Ü9. 

Während  in  Süddeatschland  nnd  Östeneich  die  Kindersterblich- 
keit schon  seit  etwa  zwei  Jahrzehnten  und  länp^er  anf  dem  Lande 
größer  ist  als  in  den  Städten,  vnllzioht  sich  in  Preußen,  wo  früher 
last  ansschließlich  das  umgt  kelirte  \  erhältiui;  fr  ^herrscht  hat,  die 
Entwicklung  der  Kindersterblichkeit  nach  dei-selbeu  liichluiig,  indem 
durch  raschen  Kückgang  der  Säugliugsmortalität  in  den  Städten  die 
aftm  derselben  in  Stadl  nnd  Land  Siek  niheni  oder  die  der  Stidto 
unter  die  des  Landes  herabgehen.  In  einer  großen  Zahl  von  Be- 
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gierungsbezirken  wu  d  diese  Entwicklung  noch  dadurch  beschleimigt, 
daß  die  Kindersterblichkeit  auf  dem  Lande  zunimmt;  die  größte  Zu- 
nahme wird  in  den  Eegienmgsbezirken  Stralsund,  Stettin  und  Münster 

beobachtet. 

AutoreferiU. 

Bluhm,  A.,  Die  SHßmgsHot,  ihre  Unaehm  «mf  die  VonMäge  mu  Arar 
BMmpfung,  Zatsehrift  fOr  8<aiald  Medizill.  Band  3.  70  a 

Die  Verfasserin  gibt  mit  rülimlichem  Fleiße  und  eindringender 
Kritik  eine  Übersicht  über  die  omfiangreiche  einschlägige  Literatur 
(das  Idteratvmneielinia  nmfUt  1^  Nimimeni).  Wenn  eine  exakte 
Bestimmiuig  des  Umfiuigs  der  phyiiacbeii  StiUnnffthigk^it  heute 

auch  unmöglich  ist  —  bei  fehlendem  Stillzwange  — ^  so  existiert  in 
Deutschland  doch  sicher  eine  Stillungsnot,  die  von  Norden  nach  Süden 

zunimmt  und  in  der  bayerisch-scliwäbischen  Hochebene  ihren  Höhe- 
punkt erreicht  Diese  Stillungsnot  scheint  im  Wachsen  begriffen 
zu  sein. 

Verfasserin  schätzt  zwei  Drittel  aller  deutschen  Mütter  indes 
Yollstillfähig.  Daß  um  ein  erheblich  kleinerer  Prozentsatz  Säuglinge 
anareiGhend  gestillt  vird,  liegt  an  InBeren  GrUndeD,  am  bSaen 
Willen  nnd  ünyentand  der  Franen. 

Zun  ScUniae  beaprielit  Verftaaerin  die  Mittel  und  Wege  der 
StÜlpropaganda.  Die  Schrift  bedeutet  eine  wertYoUe  nnd  bOcbiä  will- 
kommene Bereichemng  der  apeziellen  literatur. 

Neuniann,  H.,  Einfluß  der  Enakrmg  auf  dii  SäuglingssterUiehhäi. 
Zeitscbrifb  flr  Soziale  Medizin.  Band  3w  Seite  196  f. 

Die  von  Neu  mann  in  der  ihm  eigenen  sorgfaltigen  und  technisch 
exakten  Weise  aufgemachte  Statistik  verdient  allgemeine  Beachtung. 

Neu  mann  benatzte  das  Material  der  letzten  Berliner  YoDeb- 
zShlnng  1905  nnd  die  Totenacheine  der  Sänglinge  ans  dem  Jabre  1906. 

In  den  Zählkarten  1905  wurde  die  Größe  der  Wohnung  und  die 
Art  der  SäugliagaeniSbrung  festgestellt  Für  den  Tag  der  Volks- 
zählung weiß  man  also,  wieviel  Säuglinge  natürlich,  wieviel  künstlich 
innerhalb  der  verschiedenen  sozialen  Schichten,  die  nach  der  Wohnongs- 
größe  bestimmt  wurden,  ernährt  waren. 

An  der  Hand  der  Jotenscheine  kann  man  die  Sterblichkeit  der 
gezählten  Kinder  feststellen. 

Die  immer  wiederkehrende  Behauptung,  dafl  nieht  die  Art  der 
Emfthnmg,  yielmehr  die  allgemeinen  sozialen  Verh&ltnisse  die  Sterb- 
lichkeit beatimmen,  wird  dnrch  diese  Arbeit  widerlegt 
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Auch  bei  Woldhabeiideii  ist  der  kOostlieh  gen&hrte  Säugling 
mmnl  eo  oft  dem  Tode  TerieUen,  wie  der  brnsligeetülte.  Die 
SterUichkeit  der  Bmetküidar  ist  andererseits  auch  bei  den  Armen 
flelur  gering-.  "Es  fiberleben  bei  den  Aimen  (Inbaber  von  zwei  Wohn« 
räumen  inklusive  Küche)  von  100  brußt gestillten  Kindern  95,1  Proz. 
Die  Arbeit  enthält  femer  eine  Berechnung  über  den  Einfloß  des 
Oeburtsmonajs  auf  die  Sterblichkeit  des  Säuglings. 

G.  TtigendreUh. 


MMChf  N;  Le  droit  hygienique  de  Venfant,   üruxelles.   Y.  Ferron. 

In  den  allgemein  gehaltenen  Ansfuhrnn(!:en  weist  Verfasser  zu- 
nächst die  Befürclitimcc  zurück,  daß  die  weitgehende  soziale  Fürsorge 
fikr  die  Kinder  das  VerantwortlichkeitsgefÜhi  der  £item  einschläfern 
kOnne. 

Er  fordert  sodann  von  der  Offiaiitliehen  Fürsorge,  daß  sie  sich  der 
Kinder  eTentnell  auch  gegen  den  Willen  der  Eltern  annehme. 

Zorn  Beispiel  verlangt  er  Entfemnng  der  Kinder  ans  tuber- 
kulösen Familien,  fußend  auf  den  Darlegnngen  Neubecker 's  (Wiener 
Tnberkoloeekongreß  1907).  Er  erinnert  an  ein  Vorkommnis  in  Piiila- 
delphia.  wo  Eltern,  die  sich  weigerten,  die  vom  Schulärzte  vor- 
geschlagene Behandlung  ihrer  au^enkranken  Kinder  durchführen  zu 
lassen,  wegen  Vernachlässigung  der  Kinder  in  Anklageznstand  ver- 
setzt wurden. 

Die  Quintessenz  seiner  Ausführungen  liegt  in  dem  Satze:  Les 
pirentB  sont  1&  ponr  les  enfants. 


MüßJbpfel,  Über  die  Ursachen  der  hohen  SinijjJ in 'js Sterblichkeit  in  den 
Gemeinden  Lampertheim,  Lorsch,  Bürstadt  und  Biblis  im  Zeit- 
räume 1891  biß  1900*  Mitteilungen  der  Großherzoglich  hessischen 
Zentralstelle  fttr  die  Landesstatistik.  Nr.  864. 

Die  Statistik  Knöpfel's  erstreckt  sich  über  das  relativ  kleine 
Hessen.  Dt^sto  interessanter  sind  die  großen  Unterschiede  der  Säug- 
lingsstei  blichkeiL  in  den  verschiedenen  Gemeinden.  Besondere  Be- 
achtung Terdient  die  hohe  Mortalität  in  den  Tier  im  Titel  genannten 
Gemeinden,  den  sogenannten  Biedgemeinden. 

Während  in  den  ländliehen  Gemeinden  Hessens  die  Säuglings- 
sterblichkeit nur  13  Proz.  beträgt,  schwankt  sie  in  den  vier  Gemeinden 
Yon  20,5  bis  27,7  Proz.  und  ist  durchschnittlich  24,4  Proz,,  also  fast 
doppelt  Ro  groß  in  den  Biedgemeinden  als  in  den  übrigen  ländlichen 
Gemeinden. 
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Die  Yin/MOmg  mnngniiateB  des  Bidds  trat  erst  Ende  der 
1870er  Jalire  ein,  wo  ein  groAer  Teil  der  Bewoluier  zur  MifllDe 
ftlwrgmg.  Dies  llihrte  m  iümtm  Gemelidai  nr  Aubreitnig  dar 
kttnstUchen  Sänglingsemähmng,  während  in  den  übiiges  das  ia 

Hsssen  althergebrachte  Stillen  üblich  blieb. 

Es  zeigt  sich  hier  wieder  bei  dem  kleinen  Beobachtim^sbezirke 
besonders  dentlich,  daß  die  Ernährungsart  des  Sftaglings  den  letstea 
Ausschlag  lur  seine  Mortalität  gibt 

XUffendreichf  Cr.,  tjher  die  Bewerfung  der  die  Säuglingssterb^hkeit 
bedingendm  Faktarm,  Archiv  für  Kinderheilkuüde.  Band  48. 

Heft  6/6. 

Auf  (7 rund  einer  am  tfateriale  der  Sänglingsfürsorgestelle  V 

anfs^fmachten  Statistik  weist  Verfasser  als  letzte  Ursache  der  hohen 
Säug^lingssterblichkeit  die  geringe  VerbreituiiL--  der  natürlichen  Er- 
nährimg nach.  Nur  auf  das  Flaschenkind  wirken  die  für  die  Säug- 
lingssterblichkeit augeschnldigten  Faktoren  deletär  ein,  am  Brust- 
kinde prallen  sie  &8t  wirkungslos  ab. 

ß^^ann,  O.,  Die  VerpflegungsverhäUnisse  der  uiuJuüichen  Kitider,  be- 
sonders in  ihrer  Bedetdung  für  die  SterUiciikeU  betrachtet.  Archiv 
ffirSbzialwissenBebaftniidSosialpelitik.  BandXXVIL  Heft  3. 

Das  Material,  das  Verfasser  zu  seiner  interessanten  Untersuchung 
benutzt  hat,  ist  eine  im  Jahre  190()  zu  Frankfurt  a.  M.  auf  Grund 
der  gerichtlichen  Vormnndsclialtsakten  der  nnehelichen  Kinder  durch- 
gefbhrten  Erhebung. 

Spann  nntersncbt  znnftcbst  die  Anaahl  der  Pflegen,  die 
uneheliche  Kinder  durchzumachen  haben,  wobei  sich  ,»er8CfareÄ6nd 
hohe  Zahlen  des  Pflegewechsels  namentlich  im  frühen  Jugendalter** 
zeigen.  Sclion  nacli  einem  Jahre  ist  weniß:er  als  die  Hälfte  in  der- 
selben P/lege,  nach  6  Jahren  kanm  ein  Fünftel,  nach  12  bis  14  Jahren 
nur  noch  ein  Zehntel. 

Vergleicht  man  die  Pflegeverhältnisse  der  Gestorbenen  und  Über- 
lebenden, so  ergibt  sich  zweifellos,  daß  derPflegewechaei  eine 
wesentliche  Bedingung  der  hohen  Sterbliehkeit  der  nn- 
ehelichen Kinder  ist  Die  Häufigkeit  des  Pflegewechsela  steht 
im  engsten  Znsammenhange  mit  dem  mehr  oder  minder  großen  Mangel 
an  regelmäßiger  Alimentation;  und  es  wiift  infolgedessen  ein  be* 
aeiehnenfles  Licht  auf  die  Befähigung  der  unehelichen  Mutter  zur 
Yormnndschaft)  dafi  diejenigen  Kinder,  deren  Vonnttnder  ihre  Mfttter 


Digitized  by  Google 


Vn.  Sociale  B/gieae  der  Kinder  ind  jogendliefaen  Penoaen.  14ft 

sind,  am  häu%8tea  die  Steile  wecliseliL  Der  letzte  Absatz  der  Arbeit 
bMdläftigt  sich  mit  dem  Wert  der  yerschiedenen  Verpflegnngs- 
formen.  Am  besten  Ist  dae  uneheUehe  Eind  bei  den  filtern  und 
Verwandten  der  Mutter  aufhoben,  am  schlechtesten  bei  Aremden 
Fllegeelteni,  schlecht  aber  anch  bei  der  allräistehenden  Hntter. 

JEnacJh,  Docuntents  sur  Vorganisaiion  de  i  ' Hygiene  persontidie  de  Venfance. 
Bntxelles.  L.  Severeynt.  53  p. 

Die  Hygiene  des  frühen  Kiridcsalters  ist  nicht  erschöpft  mit  den 
gouttes  de  iait,  wie  in  Frarikteich  und  Belgien  manche  glauben,  die 
nach  deren  Einrichtung  von  all  den  gesundheitlichen  Schäden  der 
Einderwelt  nichts  mehr  sehen,  anch  nicht  mit  der  gesondheitlichen 
Überwachnng  der  Schnlkinder.  Beim  Eintritt  in  die  Schnle  sind 
viele  Kinder  schon  mit  Schäden  behaftet,  die  nicht  mehr  anszogleichen 
sind.  Will  man  die  Kindenterblichkeit  vermindern  nnd  den  gesund- 
heitlichen Niederg-ang"  der  Generation  in  wirksamer  Weise  bekämpfen, 
so  muß  man  diesen  Kampf  schon  mit  der  Geburt  des  Kindes  beginnen 
nnd  vom  ersten  Anfang  an  alles  von  ihm  fernhalten,  was  auf  seine 
Gesundheit  nngünstig  eimvirkie.  Das  erfurdert  eine  beständige  Über- 
wachung, deren  Anfang  „die  allgemeine  gesundheitliche  Überwachung 
der  Säuglinge'*  bildet»  welche  Terlhsser  im  ersten  Kapitel  behandelt 
DaS  die  gonttes  de  iait  allein  noch  keine  genügende  FOraoige  für 
die  erste  ^ndheit  bilden,  wurde  anch  von  ihren  Voiteteni  auf  dem 
Istcten  Kongreß  desselben  zu  Brfissel  anerkannt  und  daher  beschlossen, 
den  Namen  „Kongreß  der  gouttes  de  Iait"  in  „Kongreß  der  Schutz- 
einrichtMT)!?pn  für  die  erste  Kindheit"  umznändern.  Die  verschiedenen 
iSchutz-  und  Fürsorgeeinrichtungen,  wie  Mutterschutz,  Krippen,  Säng- 
Uii^sheime,  Armenärzte  usw.,  von  denen  bis  jetzt  jede  für  sich  arbeitet 
und  sich  selbst  zu  genügen  glaubt,  mui)ten  sich  zu  einer  „Vereinigung 
für  vorsehnlzeitliche  F&rsorge"  zosammenschließen.  Dies  ist  in  muster- 
giltiger  Weise  in  der  englischen  Fabrikstadt  Hndderslleld  dnrch  die 
Bemtthnngen  des  BüiigerroeiBters  Broabdent,  eines  Industriellen, 
durchgeführt,  eine  Einrichtung,  die  in  der  englischen  Hygieneliteratnr 
als  „das  Huddersfield'sche  System"  bezeichnet  wird.  Sowohl  diese  wie 
auch  die  deutschen  Einrichtungen  der  Jugendfürsorge  beleuchtet  der 
VerfaF^er  eindrehend.  Es  wäre  zu  wünschen,  daß  die  Behörden  sich  die 
hier  gegebenen  Lehren  zunutze  machten  und  sich  nicht  Ii  i  m  r  in  der 
phanta^itischen  Anschauung  wiegten,  als  ob  mit  ein  paar  Ferien- 
kolonien oder  Heilstätten  das  ganze  gesundheitliche  Elend  der  Jugend, 
wie  es  die  prealHschen  Volkaschnlen  in  jedenfalls  noch  ventirktem 
Mate  aufweisen,  ans  der  Welt  geschafit  wire. 
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Etisch,  La  selection  mSdicale  dans  les  ceuvn»  de  colonm  scolaires. 
Bruxelles.  V.  Feron. 

Verfasser  befürwortet  in  seinem  kuiv.en  Referat  die  Auswahl  für 
die  Ferienkulonien :  Landaufenthalt,  Gebirge,  Seeküste,  in  erster  Linie 
nach  gesundheitlichen  Rücksichten  durch  Ärzte,  mehr  als  nach  bloß 
solialen  md  pädagogtachen  Bttcksichten  —  wie  es  in  Belgien  im 
Gegensatz  zn  DentBchland  anscheinend  geschah  —  nnd  wünscht 
fenkstf  um  die  gesmidheitlichen  Elrfolge  danerhafter  an  machen,  dafi 
der  Aufenthalt  in  der  Erholungsstätte  verlängert^  eventuell  wie  in  den 
Waldschulen  einiger  deutschen  StAdte  auf  das  ganze  Jahr  ausgedehnt 
werde. 

r.  Hüls. 


^9Ushau,  O,,  AfUeüung  für  die  schtdärßtUche  TätigkeU,  Hamhnig; 
L.  Voß.   134  S.   (2,50  M.) 

Verfasser  will  dem  in  schulärztlicher  Arbeit  noch  unerfahrenen 
Arzte  praktische  Hinweise  für  die  Ausübung'  seiner  Tätigkeit  geben. 
Er  beschreibt  zunächst  kurz  die  Schnhii  zteinricbtnng  nach  dem 
Charlottenburger  —  im  wesentiichen  das  Wiesbadener  —  System 
nnd  die  verschiedenen  Untersuchungen,  die  er  selbst  vornahm.  Es 
folgen  ganz  kui-ze  Besprechungen  der  Hilfsschule,  Ferienkolonien,  der 
Charlottenburger  Waldschule  und  Sehwinunschule^  der  Tubertadosd* 
heOstitten,  des  Schulgebftudes  und  seiner  Einrichtungen:  Lüftung, 
Heizung,  Subsellien  usw.  und  zuletzt  noch  eine  Übersicht  Über  die 
wichtigeren,  in  der  Schule  beobachteten  Gesundheitsmängel.  Angefügt 
sind  die  gesetzlichen  Vorschriften  betreffs  der  Verhütung  der  Ver- 
breitiinfr  ansteckender  Krankheiten  in  der  Schule.  In  manchem 
werden  andere  mit  Verfasser  nicht  übereinstimmen.  Dem  schulärzt- 
lichen Anfänger  wird  das  Buch  aber  zur  kurzen  Orientierung  nütz- 
lich sein. 

3P»  JBttla. 


MeUer,  Th,,  und  Pirquets  f..  Der  Stand  der  Schuhrzif rage  in 
Österreich.  Verliandiaugen  der  Osterreichischen  Gesellschaft 
fhr  Einderfnsdning  in  Wien  unter  Vorsitz  von  Holhit  Bro- 
fessor  Dr.  Tb.  Escherich  im  Januar  1906.  Wien.  ILPeries. 
145  a  (O^U.) 

Die  Schrift  bildet,  wie  der  Titel  sagt^  den  Bericht  über  die  auf 
den  Kongreß  der  Österreichischen  GeseUschsit  fOir  Einderforschung 
1906  gehaltenen  Vortrftge,  Diskussionsreden  und  g^Bten  Beschlüsse 
in  betreff  dei*  Schularztfirage  in  Österreich.  Die  Sehulaxzteinrichtung 
steht  in  Österreich  noch  in  ihren  ersten  Anfingen.  Nur  Brünn  hat 
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1901  den  Bezirksärzten  auch  die  Überwachung  der  Schulkinder  übeiv 
tragen.  In  Berndorf,  dessen  Einwohnerschaft  grüßt enteils  von  den 
Arbeitern  des  Großindustriellen  nnd  Hrrrrnhansniitfrliedes  Arthur 
Krupp  gebildet  wird,  trägt  letzterer  die  Kosten  der  Einrichtung. 
Es  wurden  eine  Anzahl  Schlußsätze  angenommen,  von  denen  der 
erste  den  Mangel  au  Schul-  und  Schflierärzten  in  Österreich  beklagt. 
Die  im  «weiten  Schlniteatz  dem  Sebnlaizt  gestellten  Aufgeben  decikan 
sich  im  allgemeinen  mit  denen  des  sogenannten  Wiediadener  Systeme 
Dem  SdiBlerant  sollen  nicht  mehr  als  500  bis  1000  SchflUer  zur  Über- 
wachung unterstehen.  In  kleineren  Gemeinden  soll  der  Gtemeinde- 
arat,  in  größeren  praktische  Ärzte  als  Schulärzte  im  Nebenamt  an- 
gestellt werden.  Weitere  Thesen  fordern  spezialärztliclie  Augen-  und 
Ohrenuntersuchungen,  orthopädisches  Schulturnen,  Hilfsschulen  fftr 
Schwachbegabte  und  Stottererkurse.  Die  hygienische  Gestaltung 
des  Unterrichts  und  des  gauzen  Schulbetriebes  liegt  der  Zeuual- 
nutsurif^tsrerwaltong  ob,  an  der  ein  admUnstliehes  Deiaraat  mit 
einem  Ante  an  der  Spitie  eingerichtet  wird.  Anch  bei  den  Landes* 
md  BeiirlDHwhniräten  soU  ein  Arzt  Sita  nnd  Stimme  haben.  Der 
weitere  Ausbau  der  Sebnlanteinrichtung  soll  dahin  gehen,  daß  auch 
die  Mittelschulen  und  gewerblichen  Schulen  Schulärzte  erhalten. 
Endlich  wird  gefordert  Hygieneunterrirht  an  den  Lehrerbildung 
anstalten.  Alle  diese  Forderungen  sind  zu  billigen.  Vereinlieit- 
lirbung  und  Organisation  über  den  ganzen  Staat,  das  ist  es,  was 
auch  unserer  Schularzteiurichtung  fehlt,  und  das  ist  der  Grund,  wes* 
halb  der  praktische  Wert  der  Einrichtung  zur  gesundheitlichen  Anf- 
beasemng  unserer  siechen  Großstadtjugend  bisher  fiut  auf  Noll  ge> 
bUeben  ist 

Becker,  Einige  Bemerkungen  mm  Entwurf  mm  Geteiget  über  äSe 
FQnorgeergUhmg  «a  Konigrekk  Sadüen^  Dresden.  Lehmann- 
sche  Bnchdmek^  nnd  Verlagsbnchhandlnng.  20  S»  (0,60  M.) 

Als  letzter  der  deutschen  Bundesstaaten  ist  nun  anch  das  Eöuig- 
rdch  Sacheen  im  Begriff,  ein  besonderes  Zwangserziehungsgesets  an 
schaffen.  Die  yorliegende  Schrift  nntendeht  den  Entwurf  einer  treif* 

liehen  Kritik.  Die  FQrsorgeerziehung  darf  nicht  nur  bei  sittlicher 
Verwahrlosung  stattfinden,  sondern  sie  muß  auch  bei  körperlicher  und 

geistiger  eintreten.  Mit  Recht  verlangt  der  Vprfa^^^'pr,  daß  die  ärzt- 
liche Mitwirkung  bei  Einleitung  und  Durch  fü In  im der  Zwangs- 
erziehung uud  zwar  auf  psychiatrischer  Grundlage  gesetzlich  an- 
geordnet werde,  die  Ausschaltung  des  Arztes  erscheint  ihm  als  Haupt- 
orsache  der  anderwärts  zu  beobachtenden  Mii^erfolge.  Über  die  im 
eJnaelnen  IUI  anzuwendende  FttrsorgenuUtregel  mnS  dem  Vormund* 
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Schaft^]  irhter  die  Entschcidimg  zustehen,  sie  darf  oicht  von  einer 
anderen  Behurtie  j<etroffen  werden,  die  nicht  aus  eig:ener  Anschauung 
urteilen  kann.  Dies  die  Hauptpunkte  der  Kritik^  hofiE^eatlich  üudet 
der  Yedkner  mit  Miner  ia  sosialhjgieiiischaB  lnUnm  fna^  zu 
begrUBenden  Fordening  der  intlieluii  liitiftrking  Oekftr. 


vin. 

öffentliche  GesundMtopflege. 

j$Mh0r,  Im,  Eniwicklufigstenderuen  der  Hygiene  Preußens.  Separat- 
abdmck  aas  der  Zeitscluif  t  Ittr  Soziale  MedisiiL  Band  OL 

Ascher  zieht  ans  der  Teilung  des  Materials  der  SterUiehkeitS' 
bewegiag  nach  Lebensalter,  TodeBorsache,  Woknsitz  interessant« 

Folg:eningen  über  die  Entwicklung  und  Andennicr  der  Gesundheits- 
verhältnisse. "Kr  weist  auf  bemerkenswerte  Eiiizf  Hieiten  hin,  wie  die 
gleichzeitige  Abnalmie  der  Diphthtii  i  est  Erblichkeit  in  Deutschland  und 
deren  Zunahme  in  England,  den  Ahtägunismus  zwischen  Sterblichkeit 
an  Tuberkulose  und  akuten  Lungeukrankheiteu.  Vor  allem  betout 
er  wieder,  daß  die  Sterblichkeit  der  Tenchiedeiien  AHersklassen  sick 
nicht  nach  der  Gelegenheit  zur  Aneteckung»  sondern  nach  dem  Geteix 
der  Datflriicben  Widerstandskraft  richte  (?ergleiche  yorlgen  Jalitf[aBg)L 
Zum  Schluß  hebt  Ascher  d^  Eintritt  eines  neuen  Faktoi-s  hervor,  dia 
Bildung  der  in  Zusammenhang  mit  den  Großstädten  als  deren  Vor- 
orte erstehenden  großen  Landgemeinden.  Ascher  hält  sie  für  ein  aus- 
gezeichnetes Objekt  zum  Studium  der  Mannigfaltigkeit  des  neuzeit- 
lichen Lebens.  Die  neuzeitliche  Abwanderung  der  Beynlkerung  vom 
Lande  nach  den  Städten,  ihre  Abkehr  von  der  La ud Wirtschaft  zur 
Industrie  erscheint  in  der  SterhlichkdtBhewegung  in  Form  der  Mö- 
genden Tatsache:  Abnahme  der  Infioktionskrankheiten,  Zunahme  der 
akuten  Lnngenkrankheiten. 

Mapmund,  Bob  preufiiiekß  JUmUpM-  md  GetmäkeUsuum  m 
ämJckrm  1983  1909.  Festschrift  zur  Feier  des  25 j&hrigen 
Bestehens  des  Preußisdien  Ifedizinalbeamtenvereins.  Berlin. 
Fischer's  med.  Buehhandhing,  H.  EomfeUL  614  &  (Ifi^OO  11) 

Hit  Recht  hebt  Bapmnnd  in  der  Einleitung  zu  dieser  groß  an- 
gelegten und  schon  anegeftthrten  und  ausgestatteten  Festeehrift  hervoi^ 
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daß  die  hygienische  Wissenschaft  nie  so  große  Fortschritte  aufzu- 
w«iaen  hatte,  und  daß  nie  zuvor  die  Behörden  in  so  umfassender 
Weise  diese  ErruiigeEschaften  nutzbar  gemacht  haben  wie  in  den 
letzten  25  Jahren,  Da  für  die  Ansarbeitung-  des  vorliegenden  Werkes 
BQi  ein  Jahr  ziu'  Verfügung  stand,  so  wai'  diese  nui*  möglich,  wenn 
eine  größere  AmaU  mm  llltavbelteni  gewonnen  wurde.  Es  waren 
MteD  dem  Heraiugeber  noeh  30  Fachtonte  an  der  AMiMrang  des 
Werkes  Wag.  Der  eiste  Teil  behandelt  die  Gesebachte  des  Mediziiial- 
beamtenvereins  und  die  Entwicklung  des  Medizinalwesens  in  Preußen, 
der  zweite  das  Medizinal-  and  öfifentliche  Gesundheitswesen,  einschließ« 
lieh  Hypfiene  und  Bakterioloo^ie.  der  dritte  die  Sachverständigentätig- 
keit auf  (lern  Gebiete  der  gerichtlichen  Medizin.  Psychiatrie,  Unfall- 
und  Invalidenversicherung.  Ungern  vermissen  wir  im  zweiten  Ab- 
schnitt das  Kapitel  i^edizinalstatistik". 


Mueppe,  F,,  Die  geseteUdum  Grundlagen  der  Seuchenbekämpfung  im 
Btnätehm  JMdk,  mUer  hesonäenr  BerüMektigung  Frcufiem, 
Kommentar  iroii  HartiB  Kirehner.  Deutsche  medisiniseke 
Wockensehrift.  Band  XXXIV.  Nr.  10. 

JxL  seiner  Kritik  des  Motivenberickts  za  den  neuen  Sencbenge- 
setsen  tadelt  Hueppe  scharf  den  extrem  kontsgionistischen  Stand* 
pnnkt  der  BegTündang,  an  welchem  die  Feststellungen  der  letsten 
zwei  Jahrzehnte  spurlos  vorühd^^e gangen  zu  sein  scheinen.  Hueppe 
belegt  seine  Behauptung  durch  zahlreiche  Beispiele.  Namentlich  die 
Behandlung  (!er  Bazillenträger  verfällt  seiner  Kritik,  da  das  Bürger- 
liche Gesetzbuch  Krankheit  nicht  als  eine  zu  verhängende  Freiheits- 
strafe kenne.  Hueppe  ta<!elt  vor  allem  das  fast  ganz  fehlende  Ver- 
siHHdnis  für  die  soziale  ;Seile  der  Seuciieuüage  und  das  Übersehen 
der  Tatsache,  daß  die  an  sich  selbstverständliche  Beseitigung  der 
Krankheitserreger  nnr  ein  Teil  des  Kampfes  gegen  die  Seuchen  ist 


CMistein^  A.,  THe  Regelung  des  Gesundfieitswcsena  in  den  €leutschen  Groß- 
städten. Deutsche  medizinische  Wochenschrift  BandXXXTV. 
Nr.  16/16. 

Verfasser  schildert  die  Entwirklungsphasen  der  Gesundheits- 
wissenschaft, deren  Hauptobjekt  gegenwärtig  weniger  die  unbelebte 
Umwelt,  als  die  durch  wii'tschaf Lüche  Veränderungen  in  gesundheitlich 
schwierigere  Lage  versetzte  städtische  Bevölkerung  selbst  ist  Zu 
dar  Versorgung  der  Erkrankten  ist  jetzt  die  FOrsorge  fOr  die  Ge- 
suiden  aller  Altersklassen«  namentliek  der  Jugend,  hinzugekommen, 

10* 
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Zar  Lösung  der  zahlreichen  nenen  Aufgaben  haben  die  yerschiedenea 
Städte  sehr  manni^altig^e  Einnchtun^en  getroffen.  Nachdem  jetzt 
das  erste  Stadium  des  Versuches  überwunden  ist,  empfiehlt  es  sich, 
aus  den  gemachten  Erfahrungen  zu  lernen.  Auf  Grund  ilo?;  vor- 
liegenden Materials  macht  Verfasser  Vorschläge  für  eine  zweckmäßig 
zentralisierte  Organisation  des  städtischen  Gtosondlieitswesens,  bei  der 
unter  einheitlidier  Oberleitong  die  einselnen  Aiilisaben  der  Ante 
enger  als  bisher  in  Znsammenliang  gebracht  werden. 

Jtoih,  LändUehe  Hygiene,  Nach  Vorträgen  des  Verfassers  in  der 
Vereinigung  ftr  ataatswissenschaftliehe  ForCbüdnng  in  Beriin. 
Mit  2  Beilagen.  Sonderabdmck  ans  den  EUnisehen  Jahxbneh. 
Band  XX.  Jena.  0.  Fischer.  64  S.  (1^  Iff.) 

In  lebhafter,  groBenteOs  anf  eigenen  Beobachtungen  berohender 
Dantellnng,  nnter  Heranziefanng  der  gescihichtlichen  nnd  knltnreUen 

Entwicklung,  schildert  Roth  die  hygienischen  Einrichtungen  in  der 
Landbevölkerung.    Es  ergeben  sich  Verschiedenheiten  in  Ost  nnd 

West,  auch  sind  diejenigen  Orte,  die  in  der  Nähe  größerer  Kultur- 
zentren liegen  oder  mit  ihnen  durch  Industrie  verkriüpft  sind,  vorge- 
schrittener; im  ganzen  aber  wecken  die  Versorgungen  mit  Trinkwasser, 
die  Einrichtungen  zur  Reinhaltung  des  Bodens,  die  Woliiiungrszustände 
überall  mehr  oder  wemger  Bedenken.  Auch  die  Eruaiiruüg  der  länd- 
lichen Berläkening  ist  if^ihch  nnhjgienisch;  besmiders  hervonoheben 
ist  der  Rftckgang  der  EmAhmng  dnrch  die  wirtsehaftliche  Verwertung 
der  anf  dem  Lande  eraengten  Kileh.  Es  wirkt  dies  anf  die  Gesund« 
heit  des  Nachwuchses  um  so  nngllnstiger  ein,  als  auch  anf  dem  Lande 
die  nat&rliche  Säuglingsemährung  zurückgeht  Auch  die  sanitären 
Einrichtungen  sind  meist  nicht  zulänglich  (Xrankenversorgung, 
Schulen  usw.)-  Die  Zunahme  der  Industrie  mit  ihrer  Fol^e,  der 
Abwanderung  in  die  Großstädte,  hat  manches  noch  uuL^üiisiigpr  ge- 
staltet. Der  Eiulluli  dieser  Wanderungen  tritt  deutlich  in  der  ver- 
gleichenden Sterblichkeitsstatistik  in  Stadt  und  Land  nach  Alters- 
klassen nnd  Erankheiten  hervor.  Bei  der  Wichtigkeit^  welche  ehM 
gesunde  Landberölkernng  für  den  Staat  überhaupt  and  insbesondere 
für  dessen  Wehrkraft  hat^  bedsif  es  zur  Vorbeugung  späterer  ernsterer 
Schäden  und  zur  Begegnung  weiterer  Landflucht  einer  tiefgreifenden 
Änderung  der  Gesundheits-  und  Wohlfahrtspflege  auf  dem  Lande,  für 
die  Roth  eingehende,  sich  in  KiTi7elheiten  vertiefpndp  nnd  die  Unter- 
schiede der  in  Betracht  kommenden  ländlichen  Bezirke  (Bergbau, 
Ackerbau,  Industrie  usw.)  berücksichtigende  Vorschläge  macht. 
Seine  Vorechläge,  welche  nicht  nui-  die  großen  hygienischen  Werke 
der  Trinkwasserversorgung,  Bodenreinignng,  Wohnungsordnnngen, 
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sondern  auch  die  meisten  der  in  den  Städten  bewährten  Fürsorge- 
einrichtnngren  unter  Zentralisierung  für  größere  Bezirke  auf  das  Land 
(Ibertragen  sollen,  faßt  Hoth  am  Schluß  in  Leitsätzen  zusammen. 
Auf  die  Einzelheiteii  kann  hier  nicht  eingegangen  werden;^  sie  sind 
klar  dnicbgearbeitety  dvrchgftogig  erfUumngsmftfiig  begritaideti  berftek* 
sichtigen  besondere  für  die  ländlidien  Einrichtungen  kennzeichnende 
ZoBt&nde,  wie  die  Ansammlungen  von  Arbeitern  fUr  kürzere  Zeiträume. 
Sie  sind  durchweg  7Tii?:leich  praktisch  und  großzügig;  das  Hindernis 
für  ihre  Durclifülii  img  erblickt  Roth  wenig-er  in  dem  Mangel  an 
Mitteln,  als  in  dem  bisher  noch  fehlenden  Verständnis. 


JJas  Qemmdheltmvesen  drs  }>reußisehen  Staates  im  Jhhre 
190ß,  Bearbeitet  von  dei  ^redizinalabteilung  des  Ministeriams. 
Berlin.   Schoetz.   518  und  48  S.   (14,00  M.) 

Auch  in  diesem  Tnlirj^ang  ist  wieder  besonderer  Wert  auf  sta- 
tistische Nachweise  gelegt.  Es  sind  daher  eine  Keihe  Tabellen  nett 
eingeföhrt,  so  über  die  an  Vergiftung  Gestorbenen,  über  Bliiaidarm- 
entzündung,  über  die  angemeldeten  Fälle  von  Infektionskrankheiten. 
Die  Sterblichkeit  war  günstig  (18,0  Promille),  insbesondere  waren  die 
SterbefUle  an  BrechdurelifaU,  LnngenentzQndang,  TnbeiMose,  Kendl* 
basten,  Dipbtherie,  Typbns  weniger  zabbneich  als  im  Voijabr,  ange- 
nommen haben  die  Sterbefälle  an  Masern  und  Scharlach.  TodesfUle 
durch  Vergiftung  erfolgten  1261  und  zwar  625  durch  Unfall  (wovon 
258  durch  Kohlenoxyd)  und  628  durch  Selbstmord  (davon  271  mit 
Lysol).  Die  Genickstarre  war  nicht  mehi-  so  häuhg  wie  im  Vorjahr, 
doch  kamen  immer  noch  2029  Erkrankunicen  und  1275  Sterbefälle 
zur  Kenntnis  der  Behörden.  Die  ländlichen  Wohnungen  lassen  durch- 
weg eine  fortschreitende,  wenn  auch  langsame  Besserung  erkennen, 
dagegen  wdsen  die  Unterfcnnftsrftame  flr  die  Saisonarbeiter  bftnUg 
grobe  Mängel  auf.  Wenn  auch  vielfteh  Vorkehrnngen  gegen  den 
Alkobolismos  getroflTen  werden,  so  ist  doch  übermäßiger  Sdmapsgennfi 
noch  recht  häufig;  als  Kuriosnm  sei  erwähnt,  daß  bei  einer  Arbeiter- 
hochzeit in  der  Provinz  Posen,  an  welcher  32  Personen  (darunter  16 
weibliche)  teilnahmrn,  drei  Todesfälle  durch  Alkoholvergiftung  vor- 
kamen. Trinkerheüstatten  g^ab  es  27  (mit  etwa  1000  Betten).  Viele 
Kreisärzte  halten  eine  Besichtigung  der  Schulen  nur  alle  5  Jahre 
nicht  lür  genügend,  sondern  wünschen  eine  dauernde  Überwacluing. 
Interessant  sind  die  Angaben  über  psychische  Schnlepidemien  (S.  379). 
Bei  vielen  Erankenbäusem  fehlt  einheitliche  Ärztliche  Leitung  nnd 
die  Möglichkeit  der  Absondenmg  Infektionskranker.  Die  Qesond- 
bdtsTsrhftltnisse  in  den  Strafanstalten  bessem  sidi  immer,  insbeson- 
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dere  ist  die  Tuberkulose  in  ihnen  viel  seltener  geworden,  so  daft 
ihnen  heute  der  Vorwnrf.  sie  seien  Tuberkuloseherde,  nicht  mehr  ge- 
macht werden  kanu.  iJie  Zahl  der  in  den  Listen  der  Kreisärzte  ge- 
ftlurten  Korpfiiflelier  m  6800  (gegen  im  Jahre  1006),  wovM 
1135  auf  den  LandespdUxeibesirk  Barlüi  kanoi.  Bestrafaog  erfolgte 
ta  Slten,  doch  Hegen  teOstftndige  Angaben  hierlkber  nicht  tot. 


AefUunddreißigsier  JlahreabeHeht  des  KOntgL  Zander- 

tneäizlnalkoUeffium»  Met  4a9  Medlzttialwesen  im 
Köniffreieh  Sachsen  auf  das  Jahr  Lelpsig. 
F.  a  W.  Vogel  3d7  ä  (4,00  M.) 

Über  die  Hebammen  iaty  wie  sonat,  ansfUiriich  berichtet  Wieht^ 
ist  die  ESntgeheidnng,  die  anläßlich  eines  Falles  getroflba  worde,  daß 
eine  Hebamme,  die  an  Syphilis  erkranke,  von  der  Praxi»  anszuschliefien 
sei.  Ansföhrliche  Anp^aben  werden  ttber  die  H-iiifip'keit  des  J^tillens 
und  die  r^-varhen  des  Nichtstillens  für  Leipzi«-  niicli  den  Erhebung:©« 
der  Hebammen  gemacht.  Die  Zahl  der  stillenden  Frauen  ist  im 
jaranzen  I^Rnde  von  69,2  Proz.  im  Jahre  1905  auf  76,2  Proz.  gestiegen,  die 
Zunahme  bezieht  sich  aber  nur  auf  Frauen,  die  weniger  als  6  Wochen 
stiUten. 

Gebnrteziirer  (81,4  Promille  ohne  Ttotgehnrten)  and  SterbeiliBr 

(17,5  PromiUe)  haben  einen  noch  nicht  beobachteten  Tiefstand  erreicht; 
die  Kindersterblichkeit  betrog  21,3  (1905  25,7).  Bei  67,7  Proz.  der 
Sterbef&Ue  war  die  T^flesnrsache  ärztlich  beglaubigt.  An  Tuber- 
kulose starben  auf  10000  Einwohner  16,1  (1905  an  Lungen- 
entzündung- 8,9  (10,2),  an  Masern  und  Röteln  1,2  (0,6),  an  Scharlach 
1,3  (0,7).  an  Diphtherie  und  Croup  2,5  (2,1),  an  Keuchhusten  1,5  (2.0), 
an  Krebs  8,4  (8,3),  an  anderen  Neubildungen  0,9  (0,9),  TodesföUe  an 
epidemischer  Genickstarre  kamen  18  tor  (1905  8).  In  Dreeden,  Leipzig 
nnd  Chemnitz  wirlen  FflrsorgesteUen  Ihr  TnberkaUM  erOffhet 

Die  Abschnitte  über  Waaeerversoignng»  Bau-  nnd  Wohnimga- 
{»oliaei.  Reinhaltung  von  Wasser,  Boden  nnd  Lnil^  Gewerbe-  nnd 
Schulhygiene  geben  ein  Bild  von  der  großen  Inanspruchnahme  der 
Bezirksärzte  auf  dem  Gebiet  der  öffentlichen  Gesundheitspflege;  die 
ge,ctel!tpn  Aufgab^^n  "^inr!  ^voc'en  der  raschen  Zunahme  der  Bevölkerung 
und  der  fortschreitenden  Bebauung  nicht  immer  leicht  zu  lösen.  Die 
Ergebnisse  der  Schnlkinderuntersuchungeu  in  Leipzig  1905  und  1906 
werden  mitgeteilt.  In  Anstalten  untergebrachte  Geisteskranke  kamen 
178  aaf  100000  Einivohner;  die  Zahl  aller  Geisteskranken  ist  ün 
lieht  etwa  doppelt  so  hoeh  angenommen.  Beim  minnliehen  Pflegn- 
penonal  ist  der  Weehsel  sehr  geringfAgig,  entgegen  den  anderwlits 
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gemachten  Erfahnmgen,  w&hrend  an  weiblichen  Pflegerinnen  Mangel 
httmcht  Die  Zahl  der  EupftuBoher  hat  aiidi  im  Beridit^lahr  wieder 
atgmmma,  aie  ist  tob  1188  in  Voijahre  «of  1207  gestiegen. 

F.  Prinzing. 


MtdiziniUbericht  v&n  Württemberg  für  d€is  Jahr  1906, 
Herausgegeben  von  dem  Köni>l.  ^Medizinalkolleginm.  Stattgart 
W.  Kohlhammer.   184  S.   (2,50  AL) 

Die  Zahl  der  Ärzte  ist  gleichgeblieben,  die  der  Hebammen  hat 
sich  dem  seit  1875  beobacliteten  Rückgang  entsprechend  vermindert, 
wegen  der  Abnahme  der  Gebuilen  hat  sich  aber  das  Verhältnis 
zwischen  Anzahl  der  Hebammen  und  der  Geburten  nicht  verändert. 
Die  Zahl  der  Betten  in  den  öffentlichen  allgemeinen  Krankenhäusern 
ist  vou  6iJ94  im  Jalire  1899  aiii  7524  gestiegen,  die  Zahl  der  Ver- 
pflegten war  1899  46 674  (dayon  4648  SelbflteUer),  1906  dagegen 
17404  mit  8343  Selbetaablern.  Die  SelbBtasaUer  haben  demnach  be- 
deutend angenommen,  ein  Zeichen,  wie  diese  Anstalten  allmihlieh  anch 
Ton  Wohlhabenden  mehr  in  Anspruch  genommen  werden.  Die  Sterb- 
lichkeit war  1906  klein  (20,3  Promille  mit  Totgeburten),  die  Gebnrts- 
zifPer  w^r  84,0.    Anf  10000  Einwohner  kamen  Sterbefalle  an 


1872—1880 
1881—1880 
1881—1900 
1901-1906 
1906 


2,9 

1,6 
0,9 
0,44 
0,26 


5,0 
2,6 

M 


8,0 
1.8 
M 

M 


8,7 
3.0 

M 

8^ 


4,8 
7,1 
10,4 

8.8 
8^ 


An  Tuberkulose  starben  auf  10000  Einwohner  19,2,  Aus  dem  Ab- 
•ehoiti  ,,Ü0eiitliche  Gesnndheitspllege«  ist  ein  Gniaditen  des  Medf- 
limilkoUeginms  Aber  die  beabeichtlgte  EUnfÜnmg  der  Dorcharbeita- 
aeit  in  den  höheren  M&dchMmehnlen  Stuttgarts  hervorznheben. 

F.  PrtmMng. 


MetUxinUch - 8t€iH8tischer  Jahreshericht  über  die  Stadt 

Stuttgart  im  Jahre  1907»  Herausgegeben  vom  Stutt» 
garter  ärztlichen  ^'prein.  Redigiert  von  A.  Qastpar. 
Stuttgart.  C.  Gruninger.  36  S.   (1,00  ^^.) 

Der  bisher  von  Weinberg  redigierte  Bericht  wird  jetst  YM 
Stadtsfat  Gastpar  heraosgegeben;  an6er  kleinen  Änderungen  in 
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Qcsoliiftäieriebt  ta  Stadtintes  bt  die  Elnteüimg  des  StofiM  die* 
selbe.  Die  Sterblichkeit  war  im  Berichtsjahr  sehr  klein,  164  PromiUe 
(gegen  17,8  im  Jahre  1906  tind  16^6  1905^  die  EindentetbUchkeit 

war  15,7  (gegen  20,0  und  18,1).  ünter  den  Todesursachen  zeigen 
Scharlach,  akute  Erkrankungen  der  Atmungsorgane,  Herzkrankheiten 
und  Unfall  größf^re  Ziffern  als  das  Vorjahr.  An  Krebs  starben  296 
=  11,3  auf  10000  Einwohner,  davon  waren  36  Ortsfremde.  Tin  Juui 
des  Berichtsjahrs  trat  eine  Tuberkulosefürsorgestelle  in  THiigkeit  und 
wurde  alsbald  häufig  iii  Anspruch  genommen.  Die  \\  ohuung^desin- 
fektion  bei  Tuberkulose,  wozu  seit  April  1907  ausschlieUieh  Antaa 
verwendet  wird,  bflrgert  sich  mehr  nnd  mehr  ein. 


8a/n/U0tBberirht  über  die  Marineexpeditionskorps  in  Süd~ 
'west4ifrika  190411905  titid  in  Ostafrika  190SI1906, 
Bear  bellet  in  der  Medizinalabteilung  des  Reichsmarineamts. 
Berlin.   E.  S.  Mittler  &  Sohn.  89  S.   (2,00  M.) 

Entliält  Übersichten  Ober  Zusammenstellung,  Ausrüstung:,  Ver« 
wendonc;,  hygienische  Maßnahmen,  Gesnndheit«<zustand,  Sanitätsdienst, 
Inipfuiigen,  Krankheitsverhältnisse,  Sterblichkeit  und  wichtige  Krank- 
heitsarten. Der  Gesundheitszustand  war  zum  Teil  nicht  befriedigend. 
Daran  waren  vor  allem  die  nicht  au  Strapazen  gewöhnten  Einjährigen 
aehold.  Von  Feldkraokheiten  herrechten  Tor  Typbus,  Malaria,  Daim^ 
katanfae,  Herakrankheiten.  SchUeJnich  ist  die  Tätigkeit  in  den  Kriegs* 
und  ICarinefeldlezaretten  geaehildert 


ßaniUUäberiehi  über  die  kaieerUeh  deuUehe  Marine  /Ar 
den  ZeiirtMum  vom  1,  Oktober  1906  bieSÜ,  September 
3906»  Bearbeitet  von  der  Medizinalabteilung  des  Kelchs- 
marineamta.  Berlin.  £.  S.  Mittler  &  Sohn.  XV  nnd  208  S. 
(2,00  M.) 

Enthfllt,  wie  bisher,  die  Überaichten  über  die  Gesimdheite-  nnd 

Erankheitsverhältnisse  der  deutschen  Marine,  Besprechung  der  wich- 
tigsten Krankheitsarten,  Zahlenftbern<äiten  und  Statistik,  die  wich- 
tigsten allgemeinen  Maßnahmen  sanitärer  Art  in  bezug  auf  ünterkiinft 
der  Scliiffp,  Wasserversorgung,  YerpflegODg,  Bekleidong,  Körperpflege, 
Schatz  gegen  Krankheiten. 
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Hofer,  A\is  der  öffentlichen  Gesundiieitspflege  Österreichs.  Zeitschrift 
für  Soziale  Medizin.   Band  IV.   Heft  1. 

Verfasser  p:ibt  in  srinpm  Aufsatz  zwanglose  Beiträge  aus  der 
öffentlichen  Üesundheitsprteire  Österreichs.  Unter  anderen  teilt  er 
EiHhi  ei-e  Fälle  von  gewerblichen  Intoxikationen  mit,  die  mannigfaches 
lureiiäisch&8  Interesse  bieten.  Interessant  ist  auch  die  Tatsache,  d&fi 
Östemicli  noek  inmer  nicM  den  gesetKliehen  Impfzwang  durchgeflUirt 
hat  Weitere  Hitteilimgen  Iwtref en  das  Fudlingsweaen,  das  sanit&ta^ 
poliaeilielie  Bevirement  in  GalizLen,  die  SteUnng  des  Gemeindearates  usw. 


IX. 

Entartongstheorie,  Konstitiitionspathologle 
und  Sexuelle  Hy^ene. 

CMidmB,  Zweite  Auflage.  Leipzig.  Eageliiiaim.  391  S. 
(9^  M.) 

Hit  gaten  Grihideii  hat  besonders  Weiamann  die  VeMrbnng 
erworbener  Eigenschaften  bestritten  und  der  Auslese  hei  der  Ent- 
stehung der  Arten  und  der  Abwicklung  des  Artprozesses  die  einzig 
maßgebende  Rolle  znerteilt.  Immerhin  blieb  doch  auch  im  Bewußtsein 
jener,  die  sich  dem  großen  Beweismaterial  Weismann's  willig 
unterwarfen,  ein  Zweifel  zurück,  ob  denn  nun  wiiklieh  jf^de  Art  von 
Einwirkung  aof  das  Individuum,  mag  sie  noch  su  lange  dauern  und 
umformend  aof  das  Individuum  wirken,  vollständig  einflußlos  anf  die 
Nachkommen  dieses  Individnoms  sein  könnte.  Diesen  Zweifel  mit 
groBer  wissenschafUicher  Sorg&lt  m  einer  Hypothese,  die  die  reine 
Ansleseftheorie  ergänzt,  ausgestaltet  zu  haben,  ist  das  grofie  Verdienst 
Semon's.  Seine  Hypothese  gipfelt  darin,  daß  die  den  Organismus 
treffenden  Reize  Spuren,  die  er  „Engramme"  nennt,  zurücklassen,  die 
mit  dem  Orsranismus  selbst  nicht  iiiinier  ziij^runde  S"ehen,  sondern 
in  zaliheirhen  Fallen  und  unter  bestimmten  iieduiguugen  in  den 
>iachkümmeu  wirksam  sind  und  so  den  Artprozeß  beeinflussen.  Es 
ist  das  Verdienst  Semon's,  in  dem  obigen  Buche  nachgewiesen 
zn  haben y  daB  ein  derartiger  Vorgang,  den  man  als  eine  Art  Ge> 
dAehtnis  der  Gattung  anffassen  kann,  doch  mehr  ist  als  eine  einflushe 
Analogie,  die  schon  vor  Semon  von  namhaften  ITatniforschem  ans- 
gesproehen  ist  Üher  die  Kinzelheiten  der  Hypothese  nnd  ihre  StUtar* 
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jiunkte  muß  auf  das  Buch  selbst,  das  olme  Zweifel  die  bedeutendste 
Publikation  auf  dem  Gebiete  dei  Entwicklungstheorie  in  den  letzleu 
Jahnebntoi  ist,  hingewieMii  werden.  JedenüftllB  hat  der  Hygieniker, 
der  Biit  langdanemdea  Einwirkangen  der  ndalea  VerhUtnisse  auf 
Tide  Generationen  zn  rechnen  bat,  ein  ungemeines  Interesse  daran, 
■a  verfolgen,  wie  der  Streit  unter  den  Entwicklongstheoretikern  um 
den  absoluten  oder  relativen  Wert  der  Auslese  nnd  ilire  Ergänzung 
durch  Vererbung  erworbener  Eigenschaften  in  bestimmten  Füllen  zum 
Aastrag  gebracht  wird. 

JSehattniai/er  f  TF.,  En/jenil-,  TjehcnshaJfuno  und  Ämlese.  Sonder- 
abdruck aus  der  2ieltschrift  für  äozialwissenschaft  Band  XI. 
Heft  5.  63  a 

Der  Verfasser  wendet  sich  mit  Nachdruck  gegen  die  yiel  verbreitete 
Auffassung,  daß  die  Hebung  des  sozialen  Milieus  schon  an  und  fär 
sich  eine  Prophylaxe  der  Entartung  oder  gar  die  wünschenswerte 
Anfbessening  des  Artprozesses  involviere.  Er  weist  im  einzelneu  nach, 
daü  in  mancher  Hiubicht  die  wirtschaftliche  Hebung  durch  die  damit 
Terbnndene  Beeintr&chtigung  der  Auslese  depraTievend  wkkft  «mt 
beanspniclit  mit  Becht  «ine  besondere  Anfinerluaaikeit  fllr  die  den 
ArtproseB  günstig  beeinflnssenden  IfaBnabmen.  Man  kann  dieser 
Anfifassung  um  so  eher  beistimmen,  als  Seballmayer  daadt  kieinea- 
wegs  die  Mitarbeit  der  Sozialpolitiker  und  Staatsrainner  ablehnt^ 
sondern  diese  vielmehr  am  Schluß  seines  Aufsatzes  mit  folgenden  be- 
lli izip-f'nswfi'ton  Worten  herbeiwünscht:  ..Doch  hat  man,  sobald  die 
praktLSclie  s*  ite  der  Eugenik  in  Betracht  kommt,  natürlich  nicht  mehr 
ein  rein  naturwissenschaftliches,  sondern  zugleich  ein  soziologisches 
und  sozialpolitische»  Problem  vor  sich.  Denn  ans  Gründen,  die  nidit 
natorwiseenschaftlicber  Natw  sind,  sondeni  in  den  herncbenden  Ge- 
nellschaftBverfiwittngen  liegen,  lassen  sieb  die  Methoden  der  Tier^  «nd 
PHaasensllchtong  nicht  ebenso  auf  den  ICenscheii  anwenden.  Folglieb 
hätten  bei  diesen  Fragen  Politiker  nnd  Staatsmänner  ein  gewichtiges 
Wort  mitzureden.  Leider  pflegen  aber  unsere  Staatsmänner  und  Poli- 
tiker sich  lediglich  von  dem  f Gesichtspunkt  leit«n  zu  lassen,  ob  eine 
Forderung  den  bei  ihrer  Kegierung  oder  ihrer  Partei  hen-schenden 
Maximen  entspiicht  oder  nicht,  wobei  eine  soziologische  Schulung, 
soweit  eine  solche  besteht,  einstweilen  sehr  wenig  zur  Creitung  kommt 
Der  Buf  nach  einer  besonderen  Unirersitätsscholong  für  StaatBknml^ 
den  die  eugenische  Bewegung  in  England  erbebt^  ist  dorch  eine 
Itngbare  bedanerliche  Lttcke  unseres  Uniyersit&tswesena  nir  aUsa  ige- 
rechtfertigt  Wenn  diese  Forderung  erfiUlt  sein  wird,  dann  wird  sieh, 
daran  zweifle  ich  nicht»  unter  anderem  auch  die  Einsieht  dnrehringeB, 
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dafi  nicht  Milieueinflusse,  sondern  die  Ausiesebedin^ngeii,  welche  die 
Vennehrung  vorkümmendei  spontaner  individneller  Varianten  be- 
günstigen, beschränken  oder  unterdrücken,  den  belangreichsten  Einfluß 
mt  4ie  pliylogenetisclie  Entwicklung  der  Erbgnalit&ten  einer  BevOl- 
keroBg  ftben,  and  daft  es  in  beträchtlichem  Umfenj^  in  unserer  Huid 
liegt,  diese  Ausleseyerh&Itnisse  zu  ändern.  Die  kfinftigen  Staatsmänner 
würden  dann  jede  bestehende  soziale  und  staatliche  Einrichtung  nnd 
besonders  jede  sozialpolitische  Maßnahme  auch  hinsichtlich  ilirer  Wir- 
kungen auf  die  Fortpflanzungsauslese  in  Betracht  ziehen  und  hierbei 
unerwartet  viele  belangreiche,  zuvor  aber  herkömmlicherweise  außer- 
acht  gelassene  Beziehungen  finden.  Natürlich  dürfte  eine  auf  dauernden 
Bestand  d<cs  Gemeinwesens  gerichtete  Politik  grundsätzlich  die  Iiiter- 
esBen  der  jeweilig  lebenden  Generationen  dee  Gemeinwesens  nicht 
hoher  stellen  als  die  aller  seiner  kfinftigen  Generationen,  sondeni 
wQrde  nmgekehrt  die  rassedienstilichen  Interessen  als  die  höchsten 
aneikeimen  und  behandeln.  Doch  kann  diese  grundsätzliche  Über- 
Ordnung  des  nationaleugenischen  Interesses  selbstTerständlich  erst 
nach  Ei-fullung  des  den  Bestand  der  jeweiligen  Gesellschaft  be- 
dingenden sozialdienstlichen  Bedürfnisse  praktisch  betätigt  werden. 
Die  richtige  Erkennung  dieser  Grenze  in  Konfliktsftillen  zwischen 
suzialdienstlichen  und  ra.ssedienstlichen  Interessen  erfordert  aber  eine 
Vervollkommnung  der  soziologischen  und  sozialbiologischen  Einsicht^ 
an  der  ans  weh  vieles  fehlt  Möglichste  FOrdemng  sozialbiologischer 
Stadien  wQrde  also  wie  wenig  anderes  dem  Staatsinteresse  ent- 
sprechen.'* 


SehaUfnaper,  W.,  Der  Krieg  als  Zuchfcr.    Sonderabdi  iick  aus  dem 
Arcbi?  für  Kassen-  and  Geseiischaltsbiologie.  Band  V. 

Der  Erleg  wird  als  ein  notwendiger  Auslesefaktor  hingestellt. 
Der  Krieg  hat  erbbiologischen  Einfluß  auf  die  Kultur-  und  Mensch- 
heitsentwickhiTig  in  sozialer  und  kultureller  Hinsicht.  Die  künftige 
bioethnologische  und  RasRenzusaminensetznng  der  Menschheit  wird 
in  hohem  Maße  durch  kriegerisclK  MachttJuLwicklung  bestiuuiit  Es 
wird  dann  besprochen,  wie  innerhalb  der  sich  bekriegenden  Gemein- 
ymssen  die  durch  den  Krieg  verursachte  IndiTidanlanskse  In  stehteri* 
scher  Hinsicht  wirkt  Ausschlaggebend  sind  die  Unterschiede  der 
knltnrellen  Entwicklnng.  Unter  Hinwels  anf  die  Ver6fi<BntUchnngeft 
Ton  Steinmetz  und  Nowikow  vird  derVersnch  gemacht»  In  diese 
schwierigen  Probleme  einzndringen. 
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Jß6se,  C  Erebalminmit  wnd  Entartung,  fierlin.  Springer.  156  S. 
(2;40  H.) 

Mühevolle  Untersuch ungen  und  ausgedehnte  statistische  Er- 
hebungen, die  in  früheren  Bänden  nngeres  Jahresberichtes  an  dieser 
Stelle  bereits  gewürdigt  worden  sind,  haben  den  Verfasser  die  Über* 
Zeugung  gewinnen  laMen,  M  die  Erkrankungen  der  Zfiline  mit 
größerer  Härte  (Erdealzgelialt)  des  Trinkwassers  an  Häufigkeit  ab« 
nehmen.  li^  nahe,  diese  Beobachtung  auf  einen  Mangel  an 
^Iksalzen  im  Knochenbau  der  Personen,  die  einen  Landstrich  mit 
weichem  Trinkwasser  bewohnen,  zurückzufUhren,  Docli  mit  diesen 
Feststellungen  hat  sich  fiöse  nicht  begnügt,  er  hnt  vielmehr  auch 
zu  beweisen  vei-sucht  nnd  in  der  Tat  dafür  beachtenswertes  Material 
beigebracht,  daß  in  den  Gegenden  mit  kalkarmem  M  asser  die  Militär- 
tauglichkeit der  jungen  Männer  und  die  Stillfähigkeit  der  Frauen 
abgenommen  hat  Die  starke  Verbreitung  von  Entartnngserscheinnngen 
in  den  Gegenden  mit  vorwiegend  indnstrieUer  BerSlkening  würde  ddi 
nadi  K6se*8  Theorie  dadimdi  erklären,  daft  die  Industrie  weiches 
Wasser  bevorzugt,  während  die  in  rein  ländlicher  T^mgebnng  lebende 
Bevölkerung  hartes  Wasser  und  eine  erdsalzreiche  Nahrung  zu  sich 
nimmt  Der  Referent  ist  zwar  der  Ansicht,  daß  das  vielgestaltige 
Kiit;trtuii<r<problem  nicht  von  einem  einzigen  Gesichtspunkte  aus  be- 
trachtet werden  darf  und  daß  unmöglich  alleiu  der  Erdsalzmangel  an 
den  Entartungserscheinnngen  die  Schuld  tragen  kann,  aber  er  muß 
doch  bekennen,  daß  die  Ausführungen  Röse's  einen  starken  Elindruck 
anf  ihn  gemacht  hallen.  Es  ist  unbedingt  erforderlich ,  die  Degene- 
ntionsfrage  auch  von  dieser  Seite  aus  in  Angriff  zu  nehmen.  Ina* 
besondere  erwächst  den  Zahnärzten  hier  eine  sohOne  Au^sabei 


JBl00i««fa«n»  AXky  JDMjRsiMnm  Arduv 
f&r  Bassen-  und  Ge8el]schaftahygien&  Band  Y.  Heft  6{/6. 

Der  vielbeleseue  Verfasser  schildert  die  Grundsätze  der  jüdischen 
Sozialhygiene  des  Altertums  und  ihre  Bedeutung  iHr  die  körperliche 
Erhaltung  der  Basse  sowie  die  ürsacben  ihres  VerfSdls.  Er  erhofit 
eine  Benaissance,  wenn  die  alten  Lehren,  durchsetzt  von  den  Er- 
rungenschaften der  neuzeitlichen  Wissenschaft»  wieder  als  Bestandteile 
der  religiösen  Verfassung,  von  Ärzten,  Lehrern,  Priestern  vorgetragen 
nnd  durchgeführt,  zur  Geltung  kommen.  Zu  ihnen  gehören  strikte 
Alkobolabstinenz.  fiberwies'pnd  vegetarische  Ernährung,  frühzeitige 
Veiheiratuug  uud  gesundheitliche  Überwachung  der  Eheschließung. 
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(Rt/genä/teUhf  O*,  Die  „Gesundheitskarte^'.  Sammelreferat  Berliner 
kUniBche  WocheDScbrift  1908.  Nr.  23. 

Yerftsser  Termifit  den  notwendigen  Znsammenhang  unter  den  die 
Jngendittrsorge  betreibenden  Faktoren.  Die  Geenndheitskarte  nach 
8ebaUmayer*8  Empfehlnng  ist  imstande,  wenigstoDs  einen  ge- 
^rissen  Znsammenhang  hensnsteUen. 

AtUor^eraL 


JBMm,  Fmmnr  JJHMultitmm  mid  SmfmgbeiL  ArdiiT  Ar 
Bassen-  nnd  OeseUschaflsbiologie.  Band  V.  Heft  5/8. 

Die  Verfasserin  pi  alte  experimentell  und  kasuistisch  die  bekannte 
Behauptung  Bange's  nadi,  daß  ein  Weib  die  StüÜUügkeit  YeriOrei 
wenn  seht  Vater  Trinker  war. 

Ans  dem  allerdings  Ideinett  Hateriale,  das  die  Yerfksserin  bei 
Ärzten,  Pastoren,  Gnttemplerorden  usw.  sammelte,  berechnet  sie^  daß 
von  39  AlkohoIikert(k!htem  25  TOllstillfahig,  14  stilinnfähig  im  Sinne 
Bunge's  waren,  der  ja  jede  nicht  volle  neun  Monate  Stillende  zu 
den  Stillnnfiibi^t  II  zählt  Kzpehmentell  prüfte  die  Yerfasserin  die 
Frage  an  Ratten. 

Sie  gab  einer  Anzahl  Ratten  und  Rattenböcken  längere  Zeit 
reichlich  Alkohol  und  untersuchte  an  den  von  alkoholisierten  Batten 
enengten  Weibchen  anatomisch  nnd  fhnktionell  die  Milchdrfisett. 

Von  11  Tllehtem  alkoholisierter  RattenTftter  sagten  nnr  4  eine 
etwas  d&rftige  Entwicklung  der  Drflsen.  Die  Untersuchungen  der 
Verfasserin  werden  daan  beitragen,  Bnnge's  Lehre  weiter  xn  er- 
schlkttem. 

O.  Tugendreich, 

SOkotMiHnff,  EUf  Über  Zmekm  diBt  ESrpergrliße  der  mamr- 
pßUMigen  Jugend  in  einigen  ettropäiKheH  Staaten.  Sonder- 
ab  druck  aus  der  Deutschen  milit&rftrstlichen  Zeitschrift  190& 
Heft  10. 

Ver&sser  hatte  in  einer  üntersochnng  ftber  deutsche  Beknt* 
tienmgsstatistik  eine  Zunahme  der  KOrpergrOSe  der  Hilitftrpflichtigen 
nnd  eine  Abnahme  der  Zahl  der  kleinen  Leute  feststellen  können. 

In  vorliegender  Publikation  prüft  er  nun  die  sich  auf  die  Körper- 
größe beziehenden  Daten  anderer  europäischer  Staaten,  wie  Österreich- 
üngam,  Italien,  P'rankreich,  Niederlande,  Rußland,  Norwegen  und 
Schweiz  und  kommt  dabei  zu  dem  Ergebnis,  „daü  si  Ii  in  allen  Kultur- 
staaten Europas,  über  welche  überhaupt  verwertbares  Material  vor- 
liegt)  in  den  letzten  Jahrzehnten  eine  denlliche  Tendenz  einer  GrOBen« 
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zunähme  bei  der  männiicheQ  Jugend  im  miUtärpfiichtij?en  Alter  be- 
merkbar macht".  Ob  diese  Zunahme  sich  auch  auf  die  eudgültip:pn 
Eörperlaiigeu  eräU-ecke,  läßt  sich  nicht  beurteilen.  Verfasser  begnügt 
sich  mit  der  Komtstiening  der  Tatsache  mid  lehnt  im  ffinblick  auf 
d»  XJngleichartigkeit  des  Materiabi,  die  Yersehlede&lieit  der  Kriteriea 
und  die  mangelnde  ZnTeriinigkeit  der  Anfteichnongen  weitere  Sehhiß- 
folgemngen  ak 


Schwiening,  H»,  Beiträge  jmr  BelMienmffatiatuliki  Künisclies 
Jahrbneh.  Band  la  Jena.  B.  Fischer.  20  9.  ßjOO  M.) 

Schwiening  vertritt  hier  mit  KecUt  die  Aui^iclit,  daß  die 
TaDglichkeitestatistik  aar  Ite»tete]lnng  der  kOiperUchea  Tflchtigkeit 
einer  Bevölkerung  nnr  dann  verwertet  werden  ktane^  wenn  anek  die 
Ursaeben  der  Untanglichkeit  mit  erhoben  werden.  Er  hat  daher  die 

Aushebangeeigebnisse  der  preußischen  Armee  für  die  Jahre  1884  bis 
1903  zusammengefaßt  und  kartographisch  nach  Brigadebesirken  dar* 
gestellt.  Von  100  nur  für  den  Landsturm  Tauglichen  oder  danemd 
Ilntaiio^lichen  wiirdpn  iin  i)inTli jchiiitt  der  Jahre  1899  bis  1^*0:;  aiis- 
gemusKit  w.'geii  allgeniHiner  Schwächlichkeit,  schwacher  Brust  usw. 
26,8,  wegen  Augen-  und  ührenleiden  11,9,  wegen  Unterleibsbruch  8,4, 
Plattfuß  8,7,  Krampfadem  7,0,  Fehler  der  Gliedmaßen  7,0,  Herzfehler 
6^  Erkrankung  der  Lange  2,5.  Aas  einem  Tergleich  der  eiaaelaeii 
Jahrglnge  nnttfeinander  kommt  Schwiening  an  dem  Sefahüt,  daft 
von  einer  Abnahme  der  Militärtanglidikeit  vorerst  woM  nicht  die 
Bede  sein  k9nne. 

^.  1*1' f  »Hingt 

PHntflnffp       Dar  :Bn§mMg  ier  Müit&rtmiglidie»     MapM  der 
körperUcfmi  Eniwicklun/j  einer  Bewlkerungsffryppe,  Ziaitschrill 

lOr  SoeiaJl-WisBeaschaft  Band  It  Heft  1. 

Ans  den  dentsehen  Erhebnngen  geht  hervor,  daA  im  allgemeinen 

die  Tanglicbkeltsziffern  der  Landgeborenen  großer  sind  als  die  der 
Stadtgeborenen.  Es  handelt  sich  dabei  aber  sehr  häufig  nnr  um  ver* 
langsam te  Entwicklung.  Oft  wird  letztere  durch  den  Beruf  oder 
schon  durch  die  Vorhereitun^  zum  Beruf  bedingt.  Soll  die  Tau^lich- 
keitsstatistik  zui*  stst  cliung  der  körperlichen  Tüchtigkeit  der  Be^ 
Vüikerung  dienen,  su  kann  dies  nur  erfolgreich  geschehen,  wenn  die 
Ursachen  der  Untaugliclikeil  bekannt  sind.  Die  Bestrebungen,  die 
physische  Entwicklnng  der  Stidter  nnd  ihrer  Kinder  dnrck  Wohnnngs- 
ftrsorge,  schulbygienische  Haftnahmen  nnd  aadmi  an  heben,  sind  ent 
seili  knner  Zeit  energisGh  verfolgt  worden  und  es  ist  daher  si 
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boffen,  daß,  wenn  die  jetzige  Schnljii^end  zur  Musterung  kommt,  die 
Tauglidikeitsiiuterschiede  zwischen  Stadt-  und  LandbeTölkeriuig  sinsk 
mehr  auBgieichea  werden. 


SUberif  F*,  Die  Fortpflansung  in  ihrer  natürlichen  und  kuttunUen 
Bedmiiung.  Manchen.  Belnhardt  227  a  (1,70  M.) 

Sw  natarwiBsenseliaftlidie  and  medisiDiadie  Detail  üt  ia  tai 

Yorli^nden  Buche  zwar  einwaodsfrei  abgehandelt,  aber  es  ist  so 
stark  eingewickelt  in  Ausführungen  über  Persönlichkeit,  National- 

gefüW,  Pflichtbewußtsein  und  zahlreichen  anderen  rein  gefühlsmäßig 
zu  erlassenden  Momenten,  daß  die  Klarheit,  die  zur  Belehrung  in 
medizinischer  und  hygienischer  Hinsiclit  durchaus  eiiorderlich  ist, 
gelitten  hat.  Vielleicht  gelangt  das  Buch,  das  Felix  Dahn  ge- 
widmet ist,  aber  gerade  dadurch  in  Kreise,  die  sich  eber  resoluten 
modernen  Behandlung  der  sezaellen  Frage  Terachlossen  halten. 

A,  Grotjahn. 


Mareuse,  J,,  THe  f!exueUle  Frage  und  das  Christenfmt»  Ein  Waffen- 
gang mit  F.  \V.  Farster.  Leipssig.  Wenier  Klinkhardt 
87  S.  (2,00  M.) 

Die  Torliegmide  Schrift  wendet  sich  gegen  die  EmpfeUong  der 
Aakese  als  leitenden  Prinsipes  sowohl  bei  der  theoretischen  wie 
praktischen  Stellungnahme  zu  den  sexneUen  Fragen,  wie  der  Moral- 
pädagoge F.  W.  Förster  sie  in  mehreren  Vortrügen  und  Veröffent- 
lichungen empfohlen  hat.  Förster  stellt  sich  ganz  auf  den  Boden 
der  „christlichen  Grundansebaunng  vom  Geschlechtsleben,  die  er  ge- 
reinigt von  landläuhgeu  Mißverständnissen  als  die  allein  universelle 
und  realistische  Orientierung  des  i'aUagogeu''  angesehen  wissen  will. 
Harcnse  wirft  ihm  mit  Recht  vor,  daß  diese  Aafbssnng,  die  Übrigens 
keine  christliche,  sondern  mehr  eine  mittelalterllcb-katholiscbe  sei  nnd 
in  der  Tat  noch  weit  hinter  Lnther  znr&ckgeht^  den  Tatsachen  der 
Entwicklungsgeschichte,  Psychologie  nnd  Biologie  widerspräche  und 
die  „soziologischen,  aus  Sitten,  Ehegesetzgebnng  nnd  wirtschaftlichem 
Milien"  hervorwachsende  Tendenzen  unbeachtet  lasse.  In  drei  Ab- 
schnitten (Eine  Vorfras'e  —  Sexnalethik  —  Sexualpädagogik)  fuhrt 
Marcuse  seine  Polemik  in  inhaltlich  und  lunneli  gleich  ausgezeichneter 
Weise  durch  und  setzt  der  Förster 'sehen  Auffassung  eine  moderne 
entgegen,  die  er  in  folgenden  Worten  kennzeichnet:  Freie  EIntfaltnng 
dsa  Indindnnms,  zugleich  aber  seine  Einordnung  in  die  sittliche 
fleiamthaltnng  dmr  Zeit^  eine  von  den  Fesseln  engbrSstiger  Beyor- 
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mandang  und  maßloser  Unduldsamkeit  befreite  mononfamische,  Eheform, 
die  aber  wiederum  der  Verpflichtungen  gegen  die  ethisciieu,  beziehungs- 
weise sozialen  Grand forderun gen  der  Gesellschaft  sich  voll  bewußt 
ist,  eine  ualurliche  und  damit  lebenswahre  Auffassung  des  Geschlechts- 
und  Lietedebei»  und  als  BttRdtmto  Iiienron  das  Erwacben  eines 
sosialeii  Pflichtbewußtsein  gegen  die  an  sicli  Ton  der  staatlidi  sanktio- 
nierten Uebesfotm  abbebenden  Ersdieiniingen. 

Man  kann  nar  wünschen,  daß  Marcnse's  Streitschrift  in  die 
Häude  aller  derer  gelangt,  die  durch  die  Deklamationen  Förster' s 
in  ihrem  Gewissen  beunruhigt  sind^  nnd  auch  darüber  hinaus  noch 
ehie  weite  Verbreitung  hndet 

Mo^tfe,  E»f  Die  natürliche  Betregung  der  BeoSkenmg  in  den  europäischen 
Sfaafni  in  dem  ersten  Jahrfünft  dieses  Jahrhunderts.  Zeitschrift 
für  Soziale  Medizin,  Säuglinipsfdisorge  and  Kraukenhauswesen. 
Band  IV.   Heft  1. 

Eine  übersichtliche  Zusammenstellung  aller  einschlägigen  Daten. 
In  15  Staatf^n  sind  die  Durehschnittsziffem  der  Rheschließungen  des 
Jahrfünfts  1901  bis  lUOö  ^n'ßer  als  in  dem  vorlipigehenden  Jahrzehnt. 
Trotzdem  hat  —  mit  Ausiuihine  von  7  Staaten  —  der  schon  seit 
drei  Jahrzehnten  andauernde  Geburtenrückgang  weiterhin  angehalten 
und  somit  in  dem  letzten  Jahrfünft  die  bisher  niedrigsten  Ziffern  er- 
reicht Besonders  stark  ist  dieser  Rfickgang  in  den  StAdten. 

Allgemein  ist  die  sinkende  Tendens  der  Sterblichkeit,  die  com 
Teil  zu  erklären  ist  mit  der  Abnahme  der  Säuglingssterblichkeit. 
In  den  Städten  ist  die  Abnahme  der  Sterblichkeit  intensiver  als  auf 
dem  Lande.  Als  ursächliche  Faktoren  der  Verminderung  der  Frucht- 
barkeit und  der  Sterblichkeit  kommen  hauptsächlich  der  Fortschritt 
der  Kultur  und  die  Ausbreitung  des  Wohlstandes  in  Betracht 


JEhMnburger,  <?.,  "Pher  den  Zusammen Jnnii/  von  Konzeptimsziffer  und 
Km  [hrsii  rhiii'hkeit  in  ((iroßsiädiischen }  At  lM'iterh'eiseH.  Zeitschrift 
für  Soziale  Medizin.    Band  Iii.    Heft  3. 

Verfasser  stellte  bei  über  1000  Berliner  Arbeiterfrauen,  deren 
Ehe  länger  als  10  Jahre  bestand,  die  Zahl  der  lebenden  und  toten 
Kinder  und  der  Aborte  fest,  glaubt  also,  die  Zaiil  der  Konzep- 
tionen gewonnen  zu  haben.  Seiner  statistischen  Untersnchong 
dienten  Aber  7000  Eenseptionen  znr  Unterlage.  Yerftsser  fond»  daft 
die  Sterblichkeit  bis  zum  16.  Lebensjahre  mit  der  Zahl  der  Koanep- 
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Honen  prozentualiter  ansteigt.  Während  zum  Beispiel  das  einzige 
Kind  iu  75  Proz.  das  16.  Lebensjahr  Tollendet,  erreichten  dies  Ziel  bei 
10  Geschwistern  nur  45  Proz. 

6]0ieluMitlg  steigt  auch  die  Zahl  der  Aborte  mit  dem  Kinder« 
Tdchtnm. 

Verfasser  erwartet  demnach  von  der  Konzeptionsbeschränkang 
«ine  Herabminderang  der  Eindersterblichkeit.  Es  genügt  nach  seinen 

Berechnungen  für  Deutschland  einp  dreimalige  Konzeption  statt  der 
von  ihm  <refundenen  durchschnittlichen  Konzeptionsziffer  7,  um  in 
Deutschland  die  Zahl  der  Überlebenden  konstant  zu  halten. 

er.  Tugendrtieh. 


Yermischtes. 

Von  neubegrttndeten  Zeitschriften  sind  an  dieser  Stelle  folgende 
zu  erwähnen: 

ZeUg^kriß  f&r  Krüppeißtrsorge»  Organ  der  Gruppe  Krüppel' 
fürwffß  der  deuüehen  ZmMe  für  Jugendfürsorge  und  dee  ^erMn- 

Brandenburgischen  Krwpj^HeS^  und  Fürsorge-Vereins.  Schriftleiter: 
K.  Biesalski.  Verlag  von  Leopold  Voß.  Hamborg.  Erscheint  in 
zwanglosen  Heften,  von  denen  vier  einen  Band  im  Preise  von  12,00  M. 
bilden.  Dem  Prospekt  nach  will  die  Zeitschrift  ihre  Ziele  auf  folgende 
Weise  erreichen;  1.  Die  Literatur  der  einzelnen  Sondergebiete  soll 
in  ihren  Haupterscheinungen  referiert  werden,  nicht  in  zusammen- 
hanglosen Einzelberichten,  sondern  in  übersichtlichen  Sammelreferaten, 
mlebe  weniger  za  den  Yer^tem  des  betreifenden  Faches  als  zu 
^den  andern**  q»recbeiL  Wichtigere  Arbeiten  nnd  Werke  werden 
einzeln  besprochen  werden.  2.  Nachrichten  ans  den  Erüppelheimen, 
den  Vereinen  nnd  Kongressen,  besonders  auch  aus  dem  Ausland,  kurz, 
aus  der  praktischen  Arbeit,  werden  mitteilend,  anregend,  belehrend 
wirken.  Auch  das  Gerin JTiüL'^i£rste  ii^t  hier  wertvoll,  denn  nur  der 
Blick  anf  das  gerundete  Ganze  stärkt  das  Zusammeugehürigkeits- 
gefühl  und  die  Schaffensfreudigkeit  des  Einzelnen.  8.  In  besonderen 
Aufsätzen  soll  nach  und  nach  jedes  Sonderfach  Gelegenheil  finden, 
sieb  «den  andern**  b^aant  an  machen.  Wie  sich  die  soziüen  Schichten 
imserss  Volkes  hente  mancherorten  ohne  Verstftndnis  gegenüber  stehen, 
90  aidi  Tidlub  leider  die  einzelnen  Berufe,  selbst  wenn  sie  Hand 
in  Hand  zn  arbeiten  gezwungen  sind.  Hier  wird  nan  der  Geistliche 

JahnMMlt  ibv  Sorid*  H^|I«m.  Tm.  Jategaag.  11 
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«len  Anrt  tiber  Dinge  aufklären,  weiche  dieser  noch  nicht  genügend 
kennt  und  doch  beherrschen  muß,  wenn  er  mit  Erfolg  am  gemein- 
Samen  Werke  schaffen  wUI,  der  Arzt  wird  dem  Lehrer  Dinge  von 
^^htigkeil  mfMBilni»  «llei  Qnler  dm  Geiiehtspinikte  4»  Krilppelr 
lAnoige,  der  Lehrer  dem  Verwaltniigniiaiia  und  ao  fbrt 

l>e9h^iaBHon»  Sehriffleiter:  Lenix  und  LoekemaiiiL  Ln 
Verlage  des  Deetschen  Verlages  ftr  VoIkswoM&hrt  BerUn.  Eredieiat 

monatlich  zum  Preise  von  JUrlidi  10,00  M.  Dem  Prospekte  nach  will 

die  Zeitschrift  ein  Zentralorgan  ftlr  das  Gesamtgebiet  der  Desinfektion,. 
Sterilisation  und  Konservierung  werden.  In  Originalartikeln  wissen- 
schait lieber  Forscher  wird  sie  an  dem  weiteren  Ausbau  dieser  Gebiete 
tätig  sein,  in  Besprecliuugen.  Literaturöbersichten,  Einzel-  und  Sammel- 
referaten dauernd  einen  zuverlässigen  Überblick  über  den  jeweiligen 
Stand  der  gesamten,  hierher  gehörigen  Forschungsarbeit  darbieten. 

Bulletin  de  la  eammission  internationale  permanente 
paur  PMude  deß  MaUMem  ProfiMmünuuUes,  Jm  Verlage  der 
Druokerei  dee  „Rain««ini%  Jonmal  Italien  de  mödeeine  eeeiale. 
Florenz.  Erscheint  TierteQShrlich  nun  Preise  Yon  f^fiO  TL 

La  moä/Mna  degli  infortuni  del  lavoro  e  deUe  mmkUHe 
profeeHMMHU  Schriftleiter:  G.  Pisenti  Perugia.  Jiliriiek 
8^  Um 

Tife  neue  Generntion,  I\Mikaiumftorgan  dts  Deutschen  Btmdef 
für  MtUterschuie.  Herausgeberin:  Helene  Stöcker.  Im  Verlane 
von  Oesterheld  &  Co.  Berlin.  Jährlich  5.00  M.  Dem  Pnjspekte 
nach  setzt  die  Zeitschrilt  sich  zur  Aufgabe,  die  Probleme  der  Liebe, 
der  der  Eltenuehaft»  der  Prostitatien  sewie  alle  daait  n- 
semmenhangenden  Fragen  der  Horal  nnd  des  gesamten  sexneDei 
Lebens  nach  der  phfloeopUsehen»  historischen,  jnristfschen,  mediiini» 
sehen,  sozialen  nnd  ethischen  Seite  zn  erörtern.  Sie  erscheint  monat- 
lich im  Umfange  von  48  Seiten  nnd  bringt  anßer  Abhandinngen  regel- 
mäßig eine  literarische  Rundschau,  der  eine  Zeitungsschan :  Zur  Kritik 
der  sexuellen  Reformbewegung,  folgt  Die  Rabiiken :  Aus  der  Tages- 
geschichte, Mitteilungen  des  deutschen  Bundes  für  Mutterschutz, 
Bibliographie  und  Sprechsaal,  in  dem  alle  emsclüagigeu  fragen  be- 
handelt werden,  vervollständigen  den  Inhalt  der  Nummer. 

SeafiwO^BroHeme*  Der  ZeUai^r^  .^uttenOmti^  2^  IfOgt^ 
Heraasgäter:  Max  Harcnse.  Im  Verlege  von  J.  D*  Saneriinder. 
BerUn.  Erscheint  monatlich.  Preis  12,00  IL 
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ZeiUehriß  f&r  8eaeu€Uwissen8Ch4xft,  Heransgegeben  voin 
Friedrich  S.  Kranß  in  Wien,  Hermann  Rohleder  in  Leipzig 
und  Magnus  Hirschfeld.  Im  Verlag-e  von  G^eorg  H  Wigand. 
Leipzig.  Erscheint  monatlich.  Preis:  8,00  M.  Dem  Prospekte  nach 
wendet  sich  diese  Zeitschrift  an  alle  Mediziner,  Juristen,  Pädagogen, 
Politiker  sowie  gebildete  Laien,  welche  die  jetzt  so  viel  erörterten 
Saxnalprobleme  in  «nutor,  streng  wimiisdiafilieher,  dabd  aber  gemein* 
yentäadücfaer  Weise  behuiddt  wiswn  wollen. 
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(Die  mit  *  renehenen  VerSffeutlichnngren  haben  im  Referatateil  eine  Bespreching 
gefoaden.  —  Wo  keine  JahrenaU  angegeben  ist,  i»t  stets  1906  sa  lesen.) 
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Wemicke,  J..  Der  Mittelstand  und  seine  ivirtidiaflliefae  Lag«.    (^^  118  8.) 

Mk.  1, — .  Leipzig.  Quelle  &  Mejer. 

Whttin,  B.  Bt.,  Faetory  legislstioB  fn  Midne.   (146  pp.)   $  1,—.   New  York. 

Long;mans,  Green  &  Co. 

Whittaker,  T2l  J*.,  A  minimum  wage  for  home  worken.  The  Nineteenth 
Century.  Nr.  879. 

Wilkf^.  n..  Jahrei^bericht  für  1906  der  Gewerbetupektkni  ia  BilgieB.  Soiial- 

Tecbnik.   VJI,  p.  676. 
Wiater,  M.,  Die  Blütseitger  des  BOhnerwaldee.  Mlder  wu  don  Leben  der  Heli- 

kiierbtt'.    (79  ?  ■    MV.  0.40    fRn(hvf:i3}-Wien.    Wiener  Volksbuchh. 

WoJiimAjmstetter,  M,,  Zur  £ntwiclünng  der  Landarbeiterfrage,  äos.  Kultur. 
XXVIII,  p.  19. 

Wrigbt,  C,  D„  L'orijranisation  du  travail  et  le  fOttTenrameiit  ttdiral  mx  £uti- 

Dnis.  (39  p.)   Paris  19Ü7.   A.  Rousseau. 
Zünmenn»nn.  W.,  Der  Arbeitstarifrertrag  und  die  T^asenachaft   Sos.  Praxis. 

XVn,  r  7:^0.  761,  818,  845. 
—  Die  Weiterbildung  des  Arbeitstarifvertrages  im  Deutschen  Eeich.   Soz.  Praxis. 
XVn,  p.  1129. 

Die  gesetzHclie  Regelimg  dflt  Arbdtsterifvertngee.    Soiiale  Plasia.  XVIL 

p.  1281,  IJiüö. 

*  Zimmer  mann.  W.,  und  Siasheimer,  libeitataiilvertllge.  2  Vortrfig«, 
(AI  8.)  Mk.  0,6U.  Sammig.  von  Vortrftgen  Q.  AnMtaea  tlw  aoaiale  Belomp 
xragen.   Bd.  I.   H.  1.   Gielien.   E.  Roth. 

Die  dBVtschen  ArbeitersekretAriate  im  Jahre  1907.    Corr.-Bl.  d.  Oeaerml- 

kommission  d.  Gewerksch.  Dtschlds.   XVIII.   Statist.  Beil.  Nr.  3. 

Die  Arbeiterverhältnisse  beim  Osterreichischen  Tabakmouopol.  Zeitschr.  für 
Oewerbebyg.  XV,  p.  öö. 

Ueber  ArbeiterwecJiseJ.   Ztschr.  f.  Gewerbcliy:^    XV,  p. 

Straßbnrger  Arbeitslölme  und  Lebeßsmitteljirei.se  in  den  Jahren  lyüO  bis  lää07. 

Beitr.  z.  Stiiti.st.  d.  Stftilt  Stralibnrg  i.  £.  Hrsg.  vom  Statist  Ante  der  Stadt 

Heft  VTI    i;.  iirb  von  E.  Eichelmaun.   StraCburg  i.  E. 

Arheitst&rifverträge.    Verhandlungen  der  Ortsgruppe  Berlin  der  (iesellschaft 

Ite  Sntfale  Beforn.  (88  8.)  Jena.  Q.  Fiadier. 
Die  Arbeitsverbältnisse  bei  den  Salinea  Oettonreielis  im  Jahre  1909.  Soilale 

Rundschau.  IX,  1,  p.  260. 
ArbeitsverbäUnisse  bei  den  Ssterrdeliieeheii  Haupt*  mid  Lokalttalmea  im  Jahre 

m)6    Soz.  Rundschau.  IX.  1.  r  ?58 

Bericht  der  kaiserL  kgl.  Oewerbeiuspekioren  Uber  ihre  Amtstäti^eit  im  J^e 
1907.  (CXLVI,  ^  S.)  Mk.  4,—.  Wien.  Hef-  u.  StaatidniSereL 

Berichte  di  r  ►idiceiifissisclieu  Fi\brik-  nnd  Bergi^erksinspektoreD  ülier  ihre  Amts- 
tätigkeit in  den  Jahren  1^  und  19U7.  VeröffenUicnl  vom  schweif.  Industrie» 
depertaiaeBt  (U,  919  &)  Mk.  8»—.  Aaran.  H.  B.  8aierliiidir. 

Bericht  der  OewerbeanbiiditibeamteD  iai  BsraoftuB  SadMa-Aheabuf  für  1907. 
(26  S.)  Altenbttig. 
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Dar  Bericht  in  GtwcxbaiiiiMiktnni  flr  dM  Jalur  1907.  ArMtanolniti.  XIZ, 

p.  m 

Xter  BBrieht  der  k.  k.  Oewerbeintpektonm  Aber  ibre  Amtotätiirkeit  im  Jahre  1907. 

Ztschr  f  Or  werbehyg:.   XV,  p.  419. 

Bericht  der  HambiUffer  Dele^nttion  Uber  die  Organisations-,  Arbeiu-  und  Lobn* 
vetblltiibie  in  Bbgland,  IBollaad  «id  Belffen.  nunlmig.  J.  Enfiemtm. 

nattM  Bericht  des  Arbeiterselcret^riatn  Mairdebuff  md  Aar  QewetkactofleK 

ttrl907.  (123  3.)  Hanebarg.  SelbsUerlag. 
*8i»b9atBr  Bericht  dn  Arbeitenekretariata  imd  des  Kartells  der  freien  Gewerk- 

^  hafteu  in  Köln.   Geschäftsjahr  1907.   (M  S.)  Mk.  0.20.   Köln.  Selbstrerlag. 

Bericht  Uber  die  T&tigkait  dea  k.  k.  arbeitsstatistiscben  Amtea  im  fiandala- 
nbilatarian  wXhread  dea  Jaliica  1907.  (81  S.)  Hk.  1,—.  Wien.  Haf-  und 

Staatodnickerei. 

Bericht  ttber  die  Terbandlongen  des  zweiten  deutschen  Arbeiterkon^sses,  ab- 

Sebalten  vom  20. — 22.  Oktober  1907  in  Berlin,  ür&g.  durch  den  Aa.sschu£ 
es  Kongresses.  (240  S.)  Kk.  1,—.  Cöln.  Verl  d.  cbristl.  Oewerkieh. 
"WorMag  clAsses,  Oermsmy.  Coit  ÜTing  of  tke  working  classM.  Keport 
of  an  inqniry  by  tbe  Board  of  Trade  into  working  elaas  rents,  bonsing,  and 
retail  pncea,  togetber  with  the  rate>  of  v^iwsc^.  in  certain  occupatious  in  tbe 
principal  industrial  towss  of  tbe  German  ILm^ixQ.  With  an  introdnctoir 
aaemoraiidnm  and  a  comparison  of  conditions  in  Germany  and  tbe  Uaitod 
Kingdom.    4  8.  11  d     Pari.  Pubiii  ation.   London.    P  S  Kinir  ä;  Son. 

Wbrking  clASses.  Cost  ef  living  of  the  working  classes.  Report  of  an  inqniry 
fay  tbfl  Board  of  Trade  into  working  claas  renia,  bonsing  and  retail  prioea, 

toffcther  with  the  Standard  rates  of  wfl»fM  prerailing'  in  certain  orrnpaTit^ua 
in  the  principai  industrial  towns  of  the  United  Kingdom.  With  an  intro- 
ductory  meniorMidiim.  M^.  6  t.  ParL  PnUieatioiL  London.  P.  S.  King 

&  Hon, 

Zur  Diexisthotentrage.  Ergebnisse  einer  Enqnete  anter  den  weiblichen  Dienst- 
boten in  der  Stadt  ZQricb.   Monatsscbr.  f.  cbristl.  Soäalrel  XXX,  p.  513,  677. 

Siupidte  snr  le  travail  4  domicile  dans  l'indastrie  de  la  lingerie.  (Pnblication  da 
Hiuistöre  dn  travail.)  Tome  lar.  Fr.  6,—.  Paria.  Berger-Lerranlt 

Bi«  EntJOhnungsmethoden  in  dar  dantaehen  Indnitrie.  BdcbMrbdtaU.  VI, 

]>  744,  He^?, 

Erhebungen  über  ArbeiUluhn-  und  Arbeitszeit  der  Gemeindearbeiter  in  deutschen 
Städten.  Beichsarbeitsbl.  VI,  p.  1075. 

Statistische  Erhebiwgea  Uber  dia  wirtMbaftUeka  Ijage  dar  Zekhner.  Aeieha- 

arbeitöM.    VI,  p.  4üO. 

Die  schweizerische  FabriJdnspeJttioa»  Carr.«BL  d.  Oenaralkommüiioa  dar 

Gewerksch.  Dtscblds.   XVI IT.  p.  653. 

*Die  Fortschritte  der  amtlichon  .\rbeitsstatistik  in  den  wichtigsten  Staaten. 
2.  Teil.  Italien,  Spanien,  Niederlande,  Schweden.  Norwegen,  Dänemark, 
Schweis,  Ungarn,  RuiUand  mit  Finnland,  Kanada,  Nen-Seeland,  Anstraliscber 
Staatenbund  (Nen-Sfld- Wales ,  Victoria,  Queensland,  West-Australien,  SQd- 
Australien,  Tasmanien)  und  Nachtrag  zum  1.  Teil.  Bearb.  im  ItaiserL  stati-t 
Amt,  Abtailg.  f.  Arbeiterstatistik.  (VIII,  276  S.)  Mk.  3,—.  Beiträge  2ur 
Axbaitoiatatiatik.  Nr.  7.  Barlin.  C.  Heymain. 

Die  €f0WUrib»iaspektioa  in  Württemberg  im  Jahre  1907.  Carr.-BL  d.  General- 
komninimi  d.  Gewerksoh.  Dtscblds.  XVUI,  p.  424. 

Stt^nsgewerbetreibeadB  oder  Heimarbeiter?  D.  KrankeDkanenztg.  VIII,  p.  lOK. 

Die  Hausindustrie  in  Belgien.  Reicbsarbeitsbl.   VI,  |^  660. 

JUe  M&jisiMdnstrie  in  der  Scbweia  nach  der  Zählung  vam  9.  August  1806.  Zeit- 
aebrift  f.  Schweiz.  Statist.  XLIV.  2,  p.  548. 

Znr  Heimarbeit  im  GroUberzo^tum  He.osen.  ICtt.  d.  groOi.  ktM.  Zentndatdle  L 

d.  Landes8tati>*tik.    Bd.  'iS.    Nr.  HB3. 

Les  Industries  a  domicile  en  Bolgique.  Vol.  9.  L  Industrie  de  la  lingerie 
4  Bmxelles  par  R.  Vermant.  —  £nqn£te  snr  les  salaires  dans  Tindustria 
da  Titemant  ponr  hommaa.  (204,  VI,  62,  411  p.)  Pr.  4,60.  BnaaUee. 
J.  LflMqna  db  CHe. 
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Jahresberichte  der  OeyreTheti.nhicht-^hi-Mi]ten  und  Bergbelifirdcn  fiir  da,-?  Jahr  VMl. 
Mit  Tabellen,  einer  rebersieht  über  die  öewerbeauf^u-htsbeamten,  ihr  Hilfs- 

X»noiial  and  die  Attfgichtobeadrke  sowie  ein  Oesamtregister  zu  den  Berichten. 
mtL  Ambe.  4  Bd«.  OOmZ,  787;  XYH,  466;  XL  392;  251,  166:  vn 
3»8;  25,  85,  17,  43,  41,  48,  37,  41.  50,  19,  28.  11,  16,      19,  86^  88^  fiO,  37, 
149  IL  643  8.)  Mk.  27,—.  ^rUn.  R.  v.  Decker. 
Jtihr08b9Tiobte  der  kgl.  preuQiechen  Begiemngs-  und  Oeimiierfttie  und  Baff> 
beh5rden  für  1907.  Mit  Tabellen  o.  AbbiMgB.  AatL  An^.  (UEZU,  890  SL) 
Mk.  ö,öO.  Berlin.  R.  t.  Decker. 
*MbT9äbwi^do  der  kizrl.  bayerischen  Gewerbeanfiichtsbeamten ,  dann  der  kgl. 
bayeriflcben  Bercrbphfirdcn  fftr  dns  Jahr  1907.   Im  Anftrage  d.  kgl.  Staats- 
ministerinrns  d.  kgl.  Hauses  u.  des  Aeaßem  verüffentlicht    (XYU,  482  S.) 
Uk.  6.40.  Mfincben.  Th.  Ackermann. 
*J&2wesberichte  der  kgl.  sächsischen  Gewcrbpanff^ichtsbeamtfü  für  1907  Nrbsr 
Berirhteu  der  kgl.  sächflischen  Bergin.spekLürea,  betreffend  die  Verweudung 
juL^eü  llicher  und  weiblicher  Arl  eiter  beim  Bergbau,  sowie  die  Beaufsichtigmig 
der  onterirdiaoh  betriebenen  Brtlche  and  Graben.  (XVI,  884  8.)  Mk.«»— . 
Draidai.  F.  A.  Sehroeer. 
fyJußsbericbte  der  Gewerbeai^khtabeaDiten  im  K"ni^-rLnch  Württemberg  Ar 

1907.  OY,  856  S.)  Mk.  2,—.  Stuttgart.  H.  Lindemann. 
*jB2tT0sbBneht  der  großbenoglicb  badiscben  FteMMnroektion  Ar  du  Jahr  1907. 
Erstattet  an  d.  gnBh.  ItiniMertuD  des  Lueni.  ^69  &)  Mk.  S^—.  Ktilinilw. 
F.  Thiergarten. 

Jahresbericht  der  großbenoglicb  beseiscben  Oewerbrinapektionen  fttr  das  Jahr  1907. 

Hrsg.  im  Anftr.  des  groOh.  JUuiotiriniBS  des  Innern.  (Vm,  8668.)  Mk.  1,^. 

Darmstadt.   G.  Jonghaus. 
Jahresbericht  des  GewerbeaufucbtsbeamtOB  de»  OroBhertOgtOini  Mflddanhlirf- 

Schwerin  für  1907.  (26  &)  Berlin. 
Juhr9a'b9Heht  dee  Gewwbeaufrichtsbeamtea  des  Gfoflhanefftimui  MMUenlnirg«» 

Strelitz  iWr  1W7    (17  S.)  Berlin. 
Ans  dem  Js^iktesberichte  des  Gewerbeaufäicbtabeamten  des  Herzogtoms  Sacbsen- 

Meinlagw  ftr  1 W.  ZInlir.  f.  QmmM^,  XT,  867. 
*J&hresbericht  d«r  OewerbdntpektU»  flir  Brenm  iQr  das  Jtkr  1907.  (88  8.) 

Bremen. 

Jithresberichte  der  Gewerbeanfsichtsbeamten  und  der  Bergbehörden  in  BliaB* 
Lothringen  fUr  1907.  (H,  149  S.)   Mk.  1,—.   StraOburg.   E.  d'Oleire. 

Jahresberichte  der  gewerblichen  Bernfsgenossenschaften  Uber  UnfallrerhUtuQg 
fttr  1907.  2  TeUe.  (V.  4.  76,  27,  11,  1(>,  lü,  24.  5,  10,  7,  6,  32,  8,  4,  6,  6, 
35,  19,  9.  8,  4,  3,  10,  16,  8.  8,  12,  28,  6,  8,  20,  lö,  47  u.  6,  57,  16,  IL  4,  18l 
9,  3,  7,  7,  4  10,  6,  7.  24,  6,  5,  6,  10,  14,  11,  24,  4,  4,  2  47,  6,  9,  8  tt.  180  8. 
m.  Abb.)  Mk.  24,—.  Amtl.  Nachrichten  de*  BfltehiTMnekenngniBti.  1808. 
2.  Beiheft.  Berlin.  Bebiend  &.  Co. 

irmutter  Jahresberiebt  des  Arbeitersekretarinte  Altenburg  S.-A.  für  dos  Jahr 
19'>7.   (47  S.)   Altcribni-g--  Selbstverlag. 

Jfeunsehjiter  Jahres-  und  Kassenbericht  der  Berliner  Gewerkacbaftskom- 
Diission  und  Bericht  des  Arbeitersekretaiiats  Berlin  pro  1807.  (146  8.m.Z  Tab.) 
Mk.  1,50.   Berlin.    Bnchh.  Vorwärts. 

Achter  Jahresbericht  1907  des  Arbeitersekretariats  Bremen,  nebst  Bericht  Qber 
Stand,  Leistungen  und  wirtschaftliche  Kämpfe  der  Gewerkschaften  usw.  sowie 
eine  Abhandlung  „Reform  der  Arbeiterrenichenag".  (118  8.)  Mk.  0,60. 
Bremen.  Buchh.  Bremer  Bttrgerztg. 

XMtter  J&hresbericht  des  Arbeitersekretariats  Fürth,  nebst  Bericht  des  Gewerk* 
ichaftskartells  und  der  Zentraibibliothek  der  Qewerkschaften.  1907.  Bericht 
der  Bauarbeiterscbutckommission.  (64  8.  m.  1  Tab.)  Mk.  0,90.  fWk.  Ar- 
beitersekrctariat 

Sechster  Jahresbericht  des  Arbeitersekretariats  zu  Gotha  auf  die  Ztit  Tom 

1.  Janoar  1907  bw  81.  Deaember  1907.  (86  8.)  Gotha. 
*Achter  Jahresbericht  des  Arbcitersekretariats  Halle  a.  8.  Ton  1.  Januar  bia 

31.  Dez^^mber  1907.   (80  S )   Halle.  Selbstverlag. 
Mrster  Jahresbericht  des  Kartells  der  christlidMB  IMWarkadiaflan  ittXlHn  1807. 

f47  u-     S.)    Mk.  0,15.    Köln.  Selb«tvf»r!a^. 

Jabresbeneht  Aber  Sociale  Hygiene.  VIII.  J»lirgaos.  16 
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VZftrf»!*  JmhfWlMMfiebt     Leip^rar  ArbdiewekrttarUti  luid  GcimfaeliafltB 

für  das  Jahr  1907.   flOO  S.)   Mk.  0,50    Lnipzi^r.   Leipzigrer  I>mckprpi 
SUabeater  J&hmsbericht  des  ArbeiUovekretariats  in  Lttbeck  netwt  Jabresberidit 
der  AofsiditikMDndnkHi  lad  dn  QwpwrhidiaftiiktrlftWii    (98  8.)  Lnbaek. 
SelbstverUg. 

*  Dreizehnter  Jahresbericht  des  ArbeiteribkreUriaUi  Nümbergr  für  das  Oe- 
•chiftojahr  1907,  nebst  Berichten  der  „Vereini^n  Gewerkschaften",  des  BU- 
dmuniaasschiLssefi,  der  Beisitser  des  Oewerbe^riehts.  der  Nfimberger  Gewerk* 
sdiutsbewegung,  des  VolkshansTereins  nsw.  (IH,  116  8.  m.  1  Tab.)  Mk.  0,dO. 
Nürnberg.  ArMttersekretariat. 

JtJixesberiobt  d«t  Sehwaisaiachea  OrflÜiTereins  für  das  Jahr  1807.  Znaammaw* 
Mtellt  v.  iMarb.  vea  ▼«relui>  v.  Partdaekretariat  Ib  BM.  (818      Mk.  1,—. 

Ztlridi    Buchh.  d.  Schweiz.  Grütli Vereins. 

jAhresbericM  der  ArbeiteronioQ  Z&rich.  Umfassand  den  Zeitraom  Tom  1.  Janoac 
Ms  81.  OewniMr  1907.  (66  S )  Mk.  0,4a  Zttrieh.  Bvehb.  d.  Sehwais.  OilItU- 

▼ereins. 

Jtkhrbnch  der  chri«tlicben  Gewerkschaften  für  1909.  Hrsg.  durch  das  Genend* 
Sekretariat  d.  GesarotTcrbandes  der  christlichen  GewarittebAftea  TVmtBfthlaildfc 

II.  Jahrg.   (178  S.)   Mk.  1,—.   Oiln.  SHb«tver!a?. 

Die  wirtschaftliche  Lage  der  Arbeiter  von  Hanuover,  Linden  und  Umgeieend. 
Ergebnis  einer  Tom  Gewerkscbaftssekretariat  Hannover-Linden  im  Jahfa 

1907  erhobenen  nnd  bearb.  Statistik.  (68  &)  Haanom.  Meister. 

Die  wirtschattliche  Lage  der  techniscnen  Beamten  In  der  Maschinen«  und 

L-Iektrotechnischen  Indii'^tri*  .    Rt  i(  liHurbeitsbl.    VL  p.  92^'. 
Laws  relating  to  factorj  inspection  and  tbe  iiealth  and  safetj  of  emplojees.  BqU. 
of  tbe  Bnr.  of  Labor.  XV,  p.  817. 

^9h9ashaltttXtg  und  Arbeitsverhrilt-ni='Sf  rlcr  rlent«chr-n  Banbilfsrirbeiter,  ITr-:,'.  vrmi 
HanptTorstand  dea  ZentralTerbandes  der  bangowerbl.  Hilfsarbeiter  Dciu.sch- 
lands.   (78  8.)  Hamburg.  Aner. 

XUa  Lolm-  und  Arbeitsverhältnisse  im  Tapeiierergewerbe  nach  der  Statistik 
vom  HO.  September  1907.   (Souderabdr.  au»  Korresp.-Bl.  f.  Tapezierer.)  Berlin. 

PfOtokoU  der  Verhandlungen  dM  lachsten  Kongrca<^e8  der  Gewerkschaften  Deutsch* 
lands.  Abgeh.  in  Hamburg  vom  22.—^.  Jnni  1806.  —  Protokoll  der  Ver- 
handlungen der  zweiten  Konferenx  der  Arbeitersekretttre.  .\bi^eh.  su  Hambn^ 
lim  21.  u.  22.  Juni  Vm.   (368  S.)   Mk.  1  — .   Berlin.    Buchh.  Vorwärts. 

Protokoll  der  Belegiertenversammlong  des  schweiseriachen  GrütUvereins,  18.  Joli 

1908  in  Zflriflh.  (64  8.)  Mk.         Zflrieh.  Selbatfwia«. 
.Protokolle  Ober  die  Verhandlungen  f!'^  B-  ir  ü^  für  Arbeiterstati  tik  \   n  ii.  bis 

14.  Desember  1907.  (UI,  IM  8.)  Mk.  1,60.  Drucksachen  des  Beirau  f.  Ar- 
beiterstatistlk.  Verhandlnngea.  Nr.  19.  Barlin.  C.  Heymann. 

PtOtOiMoUe  Uber  die  Verhandlungen  des  Beimt?  flir  .\rfiritrrst,itistik  vom  20.  Fe- 
bruar 1908.  {lU,  38  8.)  Mk.  0,40.  Druck»,  des  Beirau  f.  Arbeiterstatistik. 
Nr.  90.  Berlin.  C.  Heymann. 

Protokolle  über  die  Verhandlungen  de»  Beirats  für  Arbeiterstatistik  vom  28.  bis 
SO.  April  1908.  (III,  106  S.)  Drucksachen  des  Beirats  für  Arbeiterstatistik. 
Verhandlungen.   Nr.  21.   Berlin.   C.  Hejrmann. 

Protokolle  Uber  die  Verhandlungen  des  Beirats  fttr  Arbeiterstatistik  vom  5.  No> 
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1905.  Preis:  IL  5.-,  geb.  IL  81— 

SnbBkilplioDBiKli!  X.  4—,  geb.  IL  fi.— 
Band  TD.  Hit  8  Knrm  Im  Text.  190S.  Fiele:  M.  7.50.  geb.  M.  8X0 

Inhalt-  Bettmann,  S,  Die  Irztllehe  fberwachnng  der  Prontltnlerten 
(M.  7.—.)  —  SchmalfuU,  G.,  Stellnng  und  Anfgabe  des  Ammeannter- 
rackugnritM.  (IL  1.8a) 

Band  Tin.  Der  Ant  als  Begutachter  aaf  dem  Gebiete  der  L'nfall-  und 
iDTalideQTersiehemng.  Erste  Abteilang:  Windscheid,  Fran«,  Dr.  med., 
a.  0.  Prof.  a.  d  Unir.  Leipzig,  dirijf.  Arzt  des  Hermann  -  Hanse«,  Unfallnerven- 
kliaik  der  Sächsischen  Bangewerks-BerufsgenoH^- h  ift  in  tteritz  bei  Leipzig, 
Innere  Erkrankungen  mit  besonderer  Berttcksicbtignngder  UafallnenraB- 
kraakheiien.  Mit  2  Textabbildungen.  19(i6.  Pids: iL  6.—,  gebw  M.  ft.» 

Snbikriptionipieis:  M.  LfiO,  geb.  M.  SÜO 

f  Zweite  Abteilung:  Sndeck.  Paul.  Dr  nu  1 ,  leitendem  Arzt  de«  chirnrier. 

I  Ambulatoriums  des  Allgemeinen  Krankenbausea  Hamborg-Eppendorf,  Chirurgiacke 

Erkrankungen,  baMkden  der  Bewegungsorgwia.   Mit  90  Textabbildooffen. 

1906.  Preis:  10.—,  geb.  M.  11.— 

Subskriptionspreis:  8.—,  geb.  M,  9.— 

Handbncli  der  Arheiterkrantttlteih  J!Sd?d.JL'rÄ  »3 

Gelehrten  herausgegeben  ron  Doient  Dr.  Tb«  Weyl  in  ChaiioCtenburg.  Hit 
81  Abbildungen  im  Text.  1908.  PireiS!  88  Hark,  geb.  84  Hark  60  PL 

nie  iretdelberger  WolumngHimterwicInuig  äonatSuTÄ 

tiihi  1s'Im<^i7,  deren  Ergebnisae  urul  derRn  FortRptzung  durch  eine  itänditre 
\Vohnung9iU8pelition  im  Auftrage  des  :Sudtraies  dargestellt  von  Max  Maj. 
1903.  Preis:  8  Hark. 
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Vertag  Ton  O— tev  Fhwiiw  in  Jei»i> 

Kommunales  Jahrbuch 

Ewt<r  Jahrjpag  MOS. 
Heraimgegebea  von 

Dr.  Hvgo  Ltadeinanii  uad  Dr.  Albert  SMeioiiii 

iu  Degerlodi  in  Berlin. 

888  Seiten  sterk.  —  Preis  Ii.—  Mark,  geb.  15.—  Mark. 

lolialts  Vorwort  —  GeäundlieitskoninuMionen  —  Hygieniiche  KoD;2;^refl«e  — 
StKdtereuigiuiflr  —  Fttnwf«  für  die  Erai1inni|r  ^  Bttdewesen  —  Bekimpfnngr  der 
Krankheiten  (Xlkoholi^minf),  Apotheken,  Heg-rühniswef^en,  Desinfektion,  Kinderheil- 
und  ErbolnngsstätteiL  Krankeubäuser,  KettaugüweütiQ,  ^aui^linnfUrsorge,  Tnberkaloae^ 
bek&mpfan^,  WaldenolliaiMtattM,  Zahn-  und  Mundpflege,  Literatur)  —  Städtebau 
und  VVohnungswesen  —  Volksschule  —  Mittelschulen  nud  liöliere  Scnslen  —  Fort- 
bildnngsschnle  —  Schulcf  siindheiLsi)fles:e  —  VolksbÜdnu^  —  Allgemeine  Arbeiter- 
jK)litik  —  Spezielle  Arbeit«rpulitik  —  Kommunale  11>  amte  —  Armenweeen  —  ^^'i^t- 
scbaftspflege  (Allgemeines,  Klektrizit&taversorgnng,  Gasversorgung,  Wasserrorsorgung. 
StfnfleBlielmflB,  Kreditanstalten,  Sparkassen,  Stntbtiscber  Anhang)  —  Finanz-  nnd 
Stouerwesen  — Poliieiweson — Fenerlödchwesen  —  Statinti^chp  Ämter  —  Snmmlung 
T€m  Ortsstatoten.  —  II.  Teil:  Die  Einrichtungen  der  deutsuiien  (.iemeiaden  mit  mehr 
als  fiOOO  JSiavoliBMB  —  Begiater. 

Handbuch  der  mcdizinlHcheii  Statistik.  ^chF^Sg^^L 

Arat  in  Ulm  a.  D.    190«.    Prein:  1.')  Mürk,  geb.  Ib  Mark. 

Kleinlebewesen  und  Kraakhelten.  v.iJSi^'S'BSÄi^^ 

nnd  Hjgiene.  Von  Prof.  Dr.  Emst  Sehwalbe,  bisheriger  Leiter  des  pathMo- 
giscb  -  anatomisi  heu  Instituts  des  städtischen  Krankenkausea  in  Karlsmbe  (ietst 
in  H(mtock).  Mit  2  Karten  uad  «7  AbbUdaagw  im Test  1808.  Mt:  1  Maik 

m  Pf.,  geb.  2  Mark  4U  Pf. 

Attaholgeniifl  md  wlrtschaflliche  Arbeit  ^^^'g^^^ 

Arzt  in  Magdebarg,  Dr.  ih^r  SUatswissenschaft.  ISOC  fliii:  4  Mark  80 

AtditT  für  Soziale  Mcili.in  und  HvL'iene.   Bd.  I.  Heft  1. 

•  •  •  >iach  diesem  Bucha  zu  urteilen,  i»t  anzunehmen,  daß  man  dem  Natneii  de* 
Anton  In  der  aosialineiiiziniidwn  Literatar  noch  oft  bcßegnen  wird,  ea  ist  da«  um  m 
wQntcheDtwerter,  aU  Ärzte  mit  staauwt^scnsrhaf^Iichcr  AuobiUnng  noch  immer  aettea« 
Vögel  Rin<l.  Dieses  Buch  ütehrs  darf  aber  oietnaad  unbeacbtet  lassan,  der  sich  irgmdwio 
für  das  VolktwoM  Intareaslart.  Es  ad  deshalb  eUan  SoatatmadislMMi  wurtagitariwt 
empfohlen. 

Entwurf  einer  Liste  der  gewerblichen  Gifte,  ^^^Vüg^ 

nntionalen  Ver'.iiii','nti?  für  i,'fsetjdiiben  Arbeiterschutz  nnter  Mitwirkting  Ton 
Prof.  Dr.Tboinas  Oliver  iu  London  tt.  ProL  Dr.  Felix  Putaeys  in  LUttioh 
verfafit  ?on  Prof.  Dr.  Tlu  SoBMrfeM,  Beriin.  1808.  Pnu:  80  PL 

Deoteelifl  Sozialgesetzgebung. 

Stlw-SOMlo  in  Bonn,   im   Ptei«:  4  Xtrk,  geb.  ft  Hark 

All£(»h0l.   Rolidon,   Kunst.  »»««ji«ti«Ae  ünter«ucbnng«n  von 

m   ^  Emil  ^ undcrrelde,  ehem.  Professoren 

di^r  Neuen  L  nirer^ität  zu  l!rüs.>el,  Mitglied  der  belgischen  Abgeordnetenkammer. 
BerecbtiQ:te  Ueberäetzung  aas  dem  Französischen  VOB  Engelbert  Perner- 
Btorffer,  Mitglied  des  Osterreichisefaea  fieidisratok    Pnis:  8  Xaik,  gab. 

3  ^lark. 

VoIkssOUClien  vierzehn  Vortrftjre.  Ileraasjaregeben  vom  Zentralkomitee  ftlr 
■  I         '  '  ,'  ■  *    das  är/.l'.i'  li<'  I'i  rtliiMDu^swi^seii  ui  rrtnC-ni^  in  de^-ieii  Auf- 

trage redigiert  von  Prof  Dr.  K.  üniner.  Mit  74  Abbildungen  un  Text.  Preis: 
6  Mark,  geb.  7  Mark. 
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